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Sandshut „Mittwoch den 3. Januar 


1855- 





Suhalt: 

Gurfiren falſchet Münzen. — Münzfilfgung. — Die Arbeitsgengviffe der Handwerfsgefellen. — Gine im Orte Wunſchenberg, Fönigl. 
Landgerichts Kemmath, anfgegriffene taubſtumme Weibsperfon. — Der Bleifhfap per Monat Januar 1855. — Gurfiren falfcher 
Münzen. — Grledigung ber III. proteftantifchen Pfarrftelle in Bayreuth. — Unterfuchung gegen Friedtich Albrecht, Redakteur 
ber in Ulm erſcheinenden Zeitfchrift „Kirchenfadel“ wegen Prefvergehens begangen durch Nr. 50 biefer Zeitfehrift. — Unterfuchung 
gegen Albreht Vollhart, Redakteut bes Augaburger Anzeigeblattes wegen Prefvergehens durch Mr. 302 diefes Blattes. — Dieuſtes— 


und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 7207. 


An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
"von Niederbayern, 
(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich einer Ausfchreibung ber k. Regierung 
von Oberbayern, 8. d. Innern, vom 8. d. Mies. 
wurde am 26, Dftober d. 38. beim Fgl. Lanbgerichte 
Prien bei Gelegenheit ber Auszahlung eines Einftands- 
Eapitales ein falfcher Kronenthaler entbedt. 

Derfelbe befteht aus einer Kupferplatte, auf welche 
bie von einem ächten Stüde mit Sorgfalt abgenoms 
menen ©epräge aufgelöthet find, und hat ben Silber 


wertb-von 40 fr. Das Gepräge ift bas eines öfters 
reihifhen Kronenthalers, mit vier Kronen auf ber 
Aversfeite und Umfcrift: „Maria Therefia B. g. 
imp, German,” Auf der Kehrfeite ift ber Faiferliche 
Doppelabler mit der vervollftändigten Titulatur und 
ber Jahreszahl 1767 angebradit. 

Säimmtlihe Diftrifts » Polizeibehörben werben anf 
biefe Münze aufmerffam gemacht, vor deren Annahme 
gewarnt und beauftragt, gegen Berbreiter berfelben 
geeignet einzufchreiten, 


Landshut, ben 24. Dezember 1854. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Selrelaͤr. 


i* 
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Ad Num, 7075. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayerm 
(Münzfälfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah Mittheilung ber kgl. Regierung von Unters 
franfen und Afchaffenburg wurde im Monate Septem- 
ber d. Is. beim fläbtifchen Pfandbamte zu Würzburg 
ein falfches 33 Guldenſtück Frankfurter Gepräges mit 
der Jahrzahl „1843 übergeben, 

Dasſelbe befteht aus Reufilber, ift mit eigens gras 
virten falfchen Stempeln geprägt, mitteld einer Ma- 
ſchine geränbert, und an feiner Oberfläche verfilbert, 

Der Mangel bes Klanges läßt biefes falſche Münz- 
ſtück von ächten leicht unterfcheiben. 

Indem vor Annahme dergleichen falfcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht an die obengenannten Behörden 
hiemit die Aufforderung, gegen beren Berfertigung unb 
Berbreitung Spähe zu verfügen unb gegebenen Falles 
nad ben beftehenden Vorſchriften einzuſchreiten. 

Landshut, den 24. Dezember 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
N Bunner, Seltetär. 





Ad Num, 8753. 


An fämmtlide Gewerbspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 
(Die Arbeitszeugniffe ber Hanbwerkögefellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

In Uebereinftiimmung mit ben bezüglichen Vor— 
friften ber Inftruftion vom 28, Dezember 1825, 
dann ber inftruftiven Normen vom 24. Juni 1835 
fehreibt die jüngfte Gemwerbsorbnung vom 17. Der 
zember 1853 im $. 31 mortdeutlih vor, daß bie 
Arbeits-Zeugniffe der Geſellen ausſchließlich nur in 


bas Arbeitsbuch (früher Wanderbuch) eingetragen 
werben bürfen, 

Da nun bie unterfertigte Stelle fortwährend bie 
Wahrnehmung madt, daß einzelne Gewerbspolizeiber 
hörden bei Gefuchen um Zulaffung zur Meifterprüfung 
nit auf Vorlage bes Arbeits, ober Wanderbuches 
beſtehen, fondern ald Beweismittel über bie erftundene _ 
Gefellens und Arbeitszeit Separat-Zeugniffe von Ges 
werbsmeiftern und Gemeinde» Berwaltungen zulaffen, 
welche offenbar nachträglich gefammelt und erfchlichen 
worben find, fo werben fämmtlihe Gemwerbspolijeibe- 
hörden angewieſen, berartige Zeugniffe unter feiner 
Boraugfegung fernerhin als giltige Nachweiſe über 
die Vorbebingungen ber Zulaffung zur Meifterprüfung 
zu betrachten, fonbern in Fällen, wo für den Nichts 
befig eines Wanderbuches Entſchuldigungsgründe vor- 
zuwalten fcheinen, bie resp. Arbeitöbauer auf geftell- 
tes Anſuchen im Wege handgelübdlicher Zeugenver 
nehmungen und anderer verläffiger Recherchen. zu cons 
ftatiren, 

Die k. Landgerichte Insbefondere aber haben außer- 
dem die GcmeindesVorfteher ihres Bezirkes firengftens 
anzuweifen, lediglich ſolche Arbeits-Zeugniffe zu beftä- 
tigen, welde nah 9. 31 1, cit. in’s Arbeitsbuch ein« 
getragen und nad gemeindlicher Beglaubignng mit 
der biftriftspoligeilichen Beftätigung zu verfehen find. 

Landshut, den 26. Dezember 1854, 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekr. 


Ad Num. 8468. 
An fämmtlige Diftrifts-Poligeibehörben 
in Niederbayern. 


(Eine im Drte Wunſchenbetg, k. Landgerichts Kemmath, aufgegrife 
fene taubfinmme Weibsperſon bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die mit der durch Ausſchreibung vom 18. vor. 
Mis. (Kreis-Amtsblatt St, 96 S. 1379) abverlangte 


Anzeige begeichneten Betreffes noch rüdftänbigen oben- 
genannten Behörden” haben dem ertheilten Auftrag 
binnen 14 Tagen zuverläffig zu entfprechen, 
Landshut, den 28. Dezember 1854. 
Königlihe Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 


Zunner, Gelretir. 





Ad Num. 8838, 
(Den Fleifhiag pro Monat Jänner 1855 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Auf den Grund ber über die Preife des Maſt⸗ 
viehes im Laufe biefes Monats gepflogenen Erhebun- 
gen, fowie mit Hinblid auf ben Fleiſchſaß der Haupt⸗ 
und Refidenzftadt München hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, die für den Monat Dezember feftgefegte, 
mittel Ausfchreibung vom 28. vor, Mis. (Kreis- 
Amtsblatt S. 1399) bekannt gegebene Tare bes 
Maftohfenfleiiches für den nächſten Monat Januar 
unveränbert fortbeftehen zu laflen, für das Kalbfleifch 
übrigens den Preis von 12 Kreuzern als nicht übers 
fhreitbaren Sag für das Pfund zu beflimmen. 

Landshut, ben 30. Dezember 1854. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 7745. 
An fämmtlihe DiftriftsPolizgeibehörben 
von Riederbayern, 
(Surfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeffät ded Königd 
von Bayern, 

Rah Ausfhreibung ber k. Regierung von Mittels 
franfen, Sammer des Innern, vom 13.d. Mis. mwur« 
ben in ber Stadt Ansbach vor einiger Zeit von einem 
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lebigen Burfchen aus Veſtenbergskreuth, k. Landgts. 
Höchſtadt a /A., zwei falfche Vierundzwanziger, k. k. 
öfterreichifchen Gepraͤges, mit der Jahreszahl 1771 
und 1792 verfehen, zu verausgaben verfudht und in 
Folge ber eingeleiteten Unterfuchung noch folgende , 
weitere falſche Münzftüde zu Amtshanden gebracht, 
nämlich: 
1) ein preußifcher ?/, Thaler mit ber Jahrzahl 1768, 
2) ein öfterreichifcher Bierundawanziger mit ber Jahr- 
zahl 1789, 
3) ein Sechſer von fgl. Eayer. Gepräge mit ber 
Jahrzahl 1807, 
.4) ein würtembergifcher Sechſer von 1814, endlich 
5) ein ſachſenmeining'ſches Dreifteugerftüf mit ber 

Jahrzahl 1834. 

Bon ben beiden erfterwähnten Zmanzigfreuzer- 
ftüden beftcht das eine aus Meffing, ift mit eigens 
gravirten falfchen Stempeln geprägt, mit eigener Bors 
richtung gerändert, und trägt bie Spuren von Ber 
filberung, Die neuerdings verfucht worden zu fein 
fcheint, wie bie vielen in den Vertiefungen der Gar- 
nirung zurüdgebliebenen Quedfilberbügelchen beweifen. 

Das andere beiteht aus Glodengut, iſt gegoffen, 
und trägt gleichfalls, wenn auch weniger bemerkbar, 
die Spuren obiger unächter Verfilberung. 

Der Daler befteht aus einer bronceähnlichen 
Legirung und ift in Formen gegoffen, die nach ädhten 
Stüden bergeftellt wurden, Das weitere öfterreichifche 
20 fr, Stüd, fo wie das ſachſenmeining'ſche 3 Fr. 
Stüd find aus Meffing und mit eigens gravirten 
Stempeln geprägt. Der würtembergiſche Sechfer bes 
fieht aus Kupfer und ber bayerifhe aus Meffing, 
diefe fcheinen durch Abllatſch erzeugt zu fein, d. h. 
man brachte zwiſchen Meffingftüde ächte Münzen und 
drüdte ihr Gepräge durch Hämmern in benfelben ab, 
Jene Stüde wurden gehärtet, und bann ‚eine weiche 
Meifing- oder Kupferplatte dazwiſchen gebracht und 
durch wieberholted Hämmern mit dem Gepräge ver- 
fehen. 


ii 


Indem vor der Annahme folder falfcher Münzen 
gewarnt wird, erhalten bie fjämmtlichen. Dieſtriktspoli⸗ 
zeibehörben von Niederbayern ben Auftrag, gegen bie 
Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen, und vorfommenden Falls nach gefehlicher 
Borfchrift einzufchreiten, 

Landshut, den 30. Dezember 1854, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs- Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


mm — — — — — — — — — — — 


Ad Num. 8674. 


An ſämmtliche Diſtriktspolizei-Behörden 
von Niederbayern. 
(Gurfiren falſcher⸗ Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Bericht des k. Landgerichts Wolfftein wollte 
bei dem FE. Nentamte bafelbft laut befien Mitiheilung 
vom 13, v. Mis. gelegenheitlih der Steuerbezahlung 
ein faliher Laubthaler benügt werben. 


Diefe Münze trägt auf der Anerdfeite das Kopf- 
bilb des Königs Ludwig des XVI. mit ber Umfchrift: 
„D. G. Fr. et Nav. Rex, auf ber Reversfeite: 
die franzöfffche Wappe mit Krone und drei Lilien im 
Schilde, und ber Unterſchrift: „sit nomen domini 
benedietum“ 1775. Der Rand war abgenügt. Der- 
felbe befteht nah Zufchrift des f. Haupt, Münz- und 
Stempelamtes Münden vom 12, praes. 15. Dezem⸗ 
ber I. Is. aus GHlöthigem Silber und ift in Formen 
gegoffen, bie nad einem ächten Stüde hergeftellt find, 
Der Eilberwerth beftund in 52 Fr. 

Indem vor ber Annahme biefer falſchen Münzen 
gewarnt wirb, erhalten bie obengenannten Behörden 
bes Regierungsbezirkes zugleich ben Auftrag, bezüglich 
ber BVerfertigung und Verbreitung berfelben forgfamfte 
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Spähe zu verfügen, vorkommenden Balls in gefeplicher 
Weife einzufchreiten und anher Anzeige zu erftatten, 
Landshut, den 30. Dezember 1854. 
Königliche. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Berbinderung bes k. Präfidenten 


Du Prel, 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 1143. 
(Grlevigung ber IT. proteftantifchen Pfarrftelle in Bayreuth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die durch Beförderung bes Pfarrers Hopf auf 
die II. Piarrftelle zur Erledigung gefommene dritte 
Pfarr- und Hoſpital⸗Predigersſtelle dahier wird hiemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wo— 
hen mit nachſtehenden fafllonsmäjfigen Erträgniffen 
ausgefchrieben: 

I An ftändigem Gehalte: fl. if. Mu 

a) bat .» 2 0. 148 575 
b) 133 bayer. Klaftern 


weiches Scheitholz 42 40 
191 374 
I. Zinfen von Aftivfapitalien . » 1 — 
IH. Ertrag ausRenlitäten Woh- 
nung in gutem Stande) 50 — 
IV. Ertrag aus Rechten, näm- 
lich Geld, Zehntfira und 
fländige Geldgefäle . - . . 380 35% 
V. Einnahmen aus Dienfted- 
funftionen » +» on. 85 B- 
Summa 948 47% 
Laften ohne Rüdfiht auf 
Nerarialfteur . 2 2 200. 3 — 
Reiner Ertrag . 945 472 


Bayreuth, ben 27. Dezember 1854. 
Königlich proteftantifched Eonfiftorium, 
Frhr. v. Rotenhan. 

Biedermann. 
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Ad Nom. 370. 
Bekanntmachung. 


(Unterſuchung gegen Ftiedrich Albrecht, Redakteur ber in Ulm 
erfcheinenden Zeitſchtift „Kircheufackel“ wegen Preßvergeheus bes 
gangen durch Nr. 50 biefer Zeitſchtift beit.) 


Das k. Kreis- und Stabtgericht Augsburg hat 
am 24, Dezember 1854 in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: Der k. Direltor Graf Guiot bu 
Vonteil, ald Vorfigender, v. Langen, Rath, 
Frhr. v. Schnurbein, Aſſeſſor, Miller, Staats- 
anwalt und v, Holzapfel, Protofolfführer, auf 
Grund bes Artikels 20 des Geſetzes zum Schupe der 
gen den Mißbrauch der Preffe und in Anwendung 
des Art, 2 Abf. 2 und 3 bes nämlihen Gejepes 
wegen ber in bem Gedichte: „Wir wiffen, was 
wir wollen" in Nr. 50 ber zu Ulm erfcheinenden 
Zeitichrift „Kirhenfadel* vom 10, Dezember 1854 
enthaltenen Angriffe auf die Lehren von im Staate 
beftehenden Religionsgeſellſchaften auf Unterbrüdung 
ber genannten Nummer, ſoweit biefelbe nicht bereits 
im Privatbefig übergangen ift, erkannt, was gefeglicher 
Borfchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg am 23. Dezember 1854. 

Königl. Kreids und Stadtgericht Augsburg. 

Der königl. Direftor: 


Du Ponteil, 
Gafell. 


Befanntmadung. 


(Unterfuhung gegen Albtecht Bolfhart, Mevaktene des Augsburger 
Anzeigblattes, wegen Prefvergehen burd Mr. 302 biefes Dlartes 
betreffend.) 


Das k. Kreis- und Stadigeriht Augsburg hat 
am 18. Dezember 1854 in geheimer Situng, wobei 
zugegen waren: ber f, Direktor Graf von Guiot 
bu Bonteil ald Vorftand, Grabner, Rath, Frhr⸗ 
von Schnurbein, Afeffor, Deerignis, Staats 
Anwalt, von Holzapfel, Protofollführer, auf ben 
Grund von Art, 31 u, 33 des Geſetzes zum Schutze 
gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1830 
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und in Anwendung von Art, 2 Abja 2 bes näm ⸗ 
lichen Geſetzes wegen der in ben beiden Nummern 
176 und 302 des Augsburger Angeigblattes vom 
29. Juni 1854 und vom 3. November 1854 ente 
haltenen wörtlihen Anführung von Stellen aus bem 
Blugblatte: „Offener Brief des quiescirten Rechtsrathes 
„Waibel an den Bürgermeifter Kummer zu Kempten,® 
— befien Vernichtung durch Urtheil bes Schwurge- 
sichtshofes von Schwaben und Neuburg vom 3. Ros 
vember 1854 rechtsfräftig ausgeſprochen wurde, auf 
Vernichtung ber genannten beiden Nummern, foweit 
diefelben nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
find, erfannt, was gefegliher Vorſchrift gemäß hiemit 
befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 28. Dezember 1854, 


Königliches Kreid: und Stadtgericht. 


Der königl. Direftor: 


Du Ponteil, 
Gattell. 





= 


I. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 





Seine Majeftät der König haben Sich 
unterm 13. biefes Monats bewogen gefunden, ben 
LandwehrsHanptmann Anton Binzinger in Pfarr 
firhen zum Sandwehrmajor und Kommandanten bes 
Landwehr-Bataillons Pfarrfichen allergnädigft zu er- 
nennen. 

Mittelſt allerhöchſter Entjchliefung vom 15. De 
zember 1854 haben Seine Majeftät ber König 
bie erledigte Stelle eines Rektors an ber Kreis-Land- 
wirthſchafts und Gewerbsſchule zu Paſſa u dem bi: 
herigen Reftorats » Berweier Mathematifs Lehrer _Chri- 
ſtoph Bergeat in wiberruflicher Eigenſchaft zu ver- 
leihen geruht. 

In Bolge allerhöchften Rejeripts vom 17. De— 
zember 1.38. haben Seine Majefät ber König 
die Fatholifche Pfarrei Loitzenkirchen, Landgerichts 


15 


Vilsbiburg, dem Priefter Johann Georg Hönig, 
Pfarrer in Hainbling, verliehen. 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 26. Dezember 
1854 ift der Schul- und Mefnerdienft zu Loipen 
dorf, k. Landgerichts Mitterfels, dem Schullehrer 
Joſeph Fiſcher von Geiersthal, kgl. Landgerichts 
Viechtach, verliehen worden. 

Mittelſt Regierungs ⸗Verfügung vom 26. Dezember 
1854 ift der Schul- und Meßnerdienſt gu Geiers— 
thal dem Scullehrer Peter After von Krailing, 
k. Landgerichts Viechtach, übertragen worden. 

Mittelt Regierungs- Entfhliefung vom 26. De- 
zember 1854 ift der Schullehrer Johann Nepomuk 
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Schmierl von Hinterfcämiebing, kgl. Landgerichts 
Wolfftein, nah Krailing, k. Landgerichts Viechtach, 
verfegt worden. 


Mittelit Regierungs- Verfügung vom 26. Dezember 
1. 38. wurde der Schulproviſor Joſeph Eckl in Rott 
au, FE Landgerichts Wegfcheidb, zum Schullehrer in 
Hinterfhmiebing, k. Landgerichts Wolfftein, be 
fördert. 


Durch Regierungsd-Entfcliefung vom 24. Deyem- 
ber 1.38. wurde Wolfg. Strohmaier, Haudbefiger 
in Zwiefel, als Magiſtratsrath dafelbft beftätigt. 
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Dayerifces - 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Nr. 2%. 


SFandshut, Freitag den 5. Ianuar 


1855- 





Anbalt: 

Die in der lithographiſchen Kunſtanſtalt von Thomas Driendl in München erſchi enene Geſchichte von Bayern in Bildern; — Die Stabt- 
Scäulenfommiffionen, dann die Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen in den mit Magiftraten beftellten Stadt: und Marfts:Gemeinden. — Das 
Grlöfpen ber Forderungen am bie k. Kaflen, und der Rüdftände an f. Staats:Sefällen, — Die Eröffnung des Beſchaͤlgeſchäftes bei 
dem allgemeinen Lanbgeflüte im Jahre 1855. — Augsburger Eurs und Schrannenanzeigen, — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der Kal. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Sreis- Behörden. 


Ad Num. 8551. 

An bie kgl. Stubien-Reftorate, Diftrifts- 

Schul-Infpeftionen unb Stabtfhulfoms 

miffionen, dann 8ofal-Schul-Infpeftionen 
in Nieberbayern, 


(Die in der lithographiſchen Kunf Anflalt von Thomas Driendl 
in Münden erfchienene Geſchichte von Bayern in Bildern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Ungeachtet ber im heutigen Kreis» Amteblatte 
Stück 26 S. 350 entbaltenen Regierungs-Ausfchreis 
bung vom 24. März I. 36. bezeichneten Betreffs und 
ber hierin erlaffenen, auf Allerhöchftem Befehle Sei- 
ner Majeftät des Königs beruhenden Weifungen über 
bie Empfehlung der in ber lithographiſchen Kunft- 
Anftalt von Thomas Drienbl in Münden ew 
fhienenen Geſchichte von Bayern in Bildern hat bie- 
fes wegen feiner guten Tendenz allfeitig anerkannte 


Werk, welches der Herausgeber mit fehr großen Opfern 
ins Leben gerufen bat, bisher nur eine befchränfte, 
ben gehegten Erwartungen keineswegs entfpredhende 
Abnahme gefunden. Der Herausgeber hat bas Opfer 
nicht gefcheut, auf Grund ber allerhöchften Empfehlung 
Eremplare bes Werkes portofrei an mehrere f. Di- 
Reiftsfchul-Imfpektionen mit der Bitte zu ſenden, biefel- 
ben bei ben untergebenen LofalsInfpektionen zirkuliren 
zu laflen, hat jedoch von einer namhaften Anzahl von 
Diftriftsfchul:Infpeftionen die überjendeten Exemplare, 
mit offenbarer Mißachtung der erlaffenen Empfehlung, 
uneröffnet zurück erhalten. 

Die unterfertigte k. Stelle ficht ſich daher in Folge 
neuerlihen höchſten Minifterial-Referipts vom 21. l. 
Mis. veranlaßt, ben obenbezeichneten Stubdien- und 
Schulbehörden die Eingangs erwähnte Regierungs-Aus- 
ſchreibung vom 24. März 1.36. biemit nahbrudfamft 
mit dem Beifügen in Erinnerung zu bringen, daß 
Seine Majeftät ber König bereits vor einiger 
Zeit Anzeige über bie Zahl ber bisher am öffentliche 
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Schulen abgegebenen Exemplare biefes Geſchichtswer—⸗ 
feö zu verlangen geruht haben. 

Uebrigens wird auch im Allgemeinen auf fragliches, 
abgejehen von dem Schulzwede, ald Leſebuch empfeh- 
lenswerthe Werk Behufs der Anfhaffung Hiemit aufs 
merffam gemadt, 

Landshut, den 28. Dezember 1854. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Imp. Praes. 
k. RegierungssDireftor. 


Du Prel, 
j Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 9227. 

(Die StadtfhulensKommiffionen, dann die LofalfhulsInfpeftionen 

in den mit Magiftraien beſtellten Stabt: uub Marfts » Gemeinden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von, Bayern. 

In Art, V, ber allerhöchften Verordnung vom 
22, März 1821, bie Bildung ber Schulinfpektionen 
mit NRüdfiht auf bie dermalige Gemeinde-Berfaffung 
betr. (Reggs.⸗Bl. 1821 ©. 294) ift beftimmt, daß 
in den Schulfommiffionen ber mit Magiftraten beitell- 
ten:®emeinden bie Bürgermeifter den Borfig haben. 

Hieraus ift häufig die Anſicht abgeleitet worben, 
bag bei den Lokalſchulinſpektionen aller (Stabts und 
Markts⸗ Gemeinden, welche mit einem Magiftrate 
beftelit find, bem Bürgermeifter ber Vorſiß gebühre, 
Zur Befsitigung dieſer irrigen Anfiht und bed ba» 
durch hie und da entſtandenen nachtheiligen Einfluffes 
auf bas Intereffe der Schule findet ſich die unterfers 
tigte k. Stelle veranlagt, mit Hinblid auf die erläu- 
ternden höchſten Minifterial-Entfchliegungen vom 24. 
Juni 1839 Gutelligenjbl. S. 394) und vom 8, Mai 
1840 (Dill, fortgeſetzte Verordn. Samml. Bd. XXIV. 
S. 318) Folgendes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
Nachachtung bekannt zu geben: 

1. Schulkommiſſionen fönnen nur in ben- 
jenigen Städten: I, und IH, Klaſſe gebildet werben, 
deren Magiftrate den k. Kreiöregierungen unmittel⸗ 





_ Niederbayern nur in 
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bar untergeorbnet, unb in welchen eigene k. Stabt» 
Kommiffäre aufgeftellt find, wobei außerdem nach Art. III. 
ber eıwähnten allerhöhften Verordnung vom 22, März 
1821 noch erforderlich ift, daß in dem bezeichneten 
Städten mehrere Stadtbezirksinfpeftionen (Rofalfchuf- 
Inipeftionen) vorhanden- find, 

2. Demzufolge befteken im Regierungsbezirke von 
ben Städten Landshut, 
Paſſau und Straubing Shulfommiffionen. 

Lediglich bei dieſen Schulfommiffionen if 
ben Bürgermeiftern durch die allegirte — 
der Vorſitz eingeräumt. 

3. In allen übrigen Städten und Märkten des 
Regierungsbezirtes fünnen au, wenn fie mit Ma— 
giftraten beſtellt find, lediglich Lokalſchulinſpektionen 
beſtehen, weil bei denſelben die unter Ziffer 1 aufge— 
führten Bedingungen nicht vorhanden find. 

Nachdem aber bei allen Lokatfchulinfpektionen ohne 
Ausnahme, johin ohme -Unterfchieb, zwiſchen Stabt- 
Markts⸗ und Landgemeinden, fo wie zwiſchen Ges 
meinden mit und ohne magiſtratiſche Verfaſſung ber 
Borfig den betreffenden Ortspfarrern gebührt, fo folgt 
hieraus Far, daß bei fämmtlihen Lokalſchul— 
Iufpektionen in Niederbayern die Pfarrer ben 
BVorfig zu führen haben, unbeſchadet übrigens ber 
Rechte, welche den Magiftraten, wo ſolche außer ben 
oben genannten brei Städten beftehen, bezüglich ber 
Theilnahme an ber Rofalfchulinfpeftion nach Art. II. 
lit, b. ber allerhöchften Verordnung vom 22, März 
1821 eingeräumt find. 


Landshut, den 34. Dezember 1854, 
Königliche: Regierung von Niederbayern, 
| Kammer des Innern. 
In Berhinderung bes k. Präfidenten: 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 


Zunner, Sefretär. 


(Das Grlöfhen der Forberungen am bie f. Kaſſen und ber Rüdk⸗ 
fände an F. Staatsgefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 
Dem  Finanzgefeße vom - 28. Dezember , 1831, 
$. 34 entfprechend, werben nachfolgende gefehliche Bes 
fimmungen: . 
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‚dad Anmelden und Erlöſchen non Forderungen 


der Privaten an dad Staats⸗Aerar — umd das _ 


Anmelden „und Grlöfchen ‚der „Stantögejälle und 
‚anderer an die Staatstaſſe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


$. 30. 

unabbrũchig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, 
„welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
>1. Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung 
»getroffen bat, werben nunmehr auch alle Forderungen 
‚man Die: Staats-, Finanz ‚und MilitaireKaffen, aus 
»der Zeit. nom ; 1. Öftober 1811 bis zum 1. Ollober 
21836 ohne Unlerſchied ihres Titels, inſoferne fie in⸗ 
⸗nerhqlb diefed-Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
>wiären, und zur Einflagung geeignet gemefen wären, 
»für erlofhen erklärt, wenn diefelben nicht bid zum 
»1. Dftober 1833 bei dem R. Staatd- Minifterium 
>ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, 
»angemeldet werben. 

»Die Anmeldung ber — dem Berfalle. unterwor⸗ 
»fenen; Forderungen muß zwiſchen dem Tage des ges 
>genwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 ges 
»fcheben. | 

»Eine früher. angemeldete Forderung iſt oeſchũht 
»gegen ben Verſall, wenn fie 

»n) entweder : bereitd früher bei. dem Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen .direft angemeldet 
worden war, und der Metent fie unter auds 

brüdlicher Beziehung auf bie frühere Ans 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo⸗ 
snirt, oder n 

»b), wenn ‚früher die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
»miniftratioftellen oder Behörden ftatt fand, 
und ber Petent fie innerhalb ber vorgeſchrie⸗ 
sbenen Frift im Duplifate bei dem Gtaatd- 

⸗Winiſterium der Finanzen erneuert, 

»&ine zwar angemeldete — von dem K. Staats-⸗ 

»Minifterium der Kinanzen aber nicht anerfannte und 





22 


»deßhalb zurüdgemiefene ‚Forderung muß innerbalb 
»eiued Jahres, ‚vom Tage, der ‚Zurüfweifung an, bei 
‚»denn betreffenden ‚Berichten bei Strafe, der . Präklufion 
;=Hoagbar . angebracht. werben. « 


»Eine zwar rechtzeitig angemeltete — von. dem 


Finanz Minifterium vor dem 1. Dltober 1833 allen» 
Sqfalls nicht. verbefchiedene Forderung muß längftend in 


»bem, Zeitraume vom 1. Dffdber 1835 bis 1, Dftober 
21834  bei-Strafe der Präflufion klagbar vor die Ger 
»richte gebracht werden. 

»Unter den Forderungen, welche nach diefem und 
»den nachfolgenden $3. innerhalb ber feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

>a) alle Reallaften, ‚welche auf was immer für 
Eigenthum des Staates haften; jedoch mit 
„ber Beſchrãntung, daß die Nachholung rück⸗ 
ſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden tot; ” 
»b) alle in ben Hypothetenbüchern eingetragenen 
»Forberungen.« 
$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd>, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem. Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 


„find, oder nicht eine. in dieſem Zeitraume an die Kaffe 


gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen wer- 
den kann. 
$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und andere at die 
Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzed und dem 1. Oktober 
1833 eingeforbert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
tpefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
fragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 
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Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats⸗ 
gefälle und andere an die Gtaats:Kaffen gefchuldete 
Zahlungen, wenn folde während dreier auf einander 
folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle jeits 
licher Uneinbringlichfeit, da wo die Schuldner hypo⸗ 
thekarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin 
tragen im Hpypothefenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abga- 
benpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 


das Objekt, aus denn fich das Gefäll ergab, zur Zeit, 


befaßen, wo dad. Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich 
der Beftimmungen ded Hppothefengefeged und der Pris 


oritätdordnnung. 
& 33. 


Gegen die nach den Beflimmungen der 69. 30, 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfhung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; andge- 
nommen find jedoch minderjäprige phyſiſche Perfonen, 

Landöhut, den 3. Jänner 1855. ' 

Königliche Regierung von Nieterbayern, 

Kammer der Finanzen. 
Imp. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Creß ier er, Seltetaͤt. 
— — — — — 
Ad Num. 8977. 


(Die Eröffnung des Beſchaͤlgeſchaͤftes bei dem allgemeinen Landge ⸗ 
ftüte im Jahre 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Verzeichniß ber Beſchälſtationen in Nieder⸗ 
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bayern für das Jahr 1855 wird im nachſtehenden 
Abdrucke befannt gemacht. i 
Landshut, den 4. Jänner 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Imp. Praes. 
f, Regierungs-Direftor, 
Zuuner, Ser. 


Du Prel, 


Abbruck. 
Berzeichniß 
der im Regierungsbezirke Niederbayern im 
Zahre 1855 beftchenden Befchäl-Stationen des 
allgemeinen Landgeftütes. 


5 Beihäl-Stationen. Genaften 
Sandehiut - . 2. j 
Abensberg » . .. 
Altersbach, F. 2by. Vilshofen Fr 
Berg, E. Log. Griesbach . . 
— Pe . 
Eholfing, k. Log. Paſſau I. “ 
Fürſtenzell, k. Ldg. Paffau IL . 
Beifelhöring, k. * Mallersdorf 
Landau. .. 
Malding, F. oͤg. Rothalnäuſter 
Oſterhofen .. 
Poking, k. Log. Rothafmine ze 
Vilshofen . . . 
Weihmörting, k. edg. Rbotthalmanfier 
Weng, k. Log. Grieobach .— 
Summa 


München, den 28. Dezember 1854. 
Königliche Landgeftütd: Verwaltung. 
In Eriedigung ber Vorſtandöſtelle. 
Jeniſon, Rittmeifter, 
Deiß, Reg. -Duartiermeifter. 
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U. Augsburger-Eours 
vonm 28. Dezember 1554. 


Königlich Bayerifhe Papier, Gel, 
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Kreis- 





29. _ — 


Königlich 





von 


Niederbayern. 





Nr. 3 


Sandshut, Mittwoch den 10. Januar 


1855: 








Anhalt: 
Die Handhabung der StrafensPolizei, hier bie Nothwendigfeit zur Anwendung gehöriger Aufhalten bei dem landwirthſchaftlichen Fuhrs 
werke. — Der Berfiherungs-Berein gegen Schaben au Pferden und Rindern für bas Königreich Bayern. — Die Diftrifts-Semeindes 


Rechnung bes k. Laudgerichts Ofterhofen pro 18°"/s.. — Die Errihtung und Benügung von 
Die Vertretung der fgl. Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen zu Bayrenth im ihren 


alzbrechgängen mit Gylinder- Walzen. — 
echtsongelegenheiten. — Die Kleins 


händler in der Pfalz. — Beieguns der Pfarrei Repperndorf, — Die erledigte Pfarrei Gichelsverf, Defanats Rügheim. — Dienfles- 


und fonftige Nachtichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 7128, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 


(Die Handhabung der Strafen Polizei, hier bie Nothwendigkeit 
zue Auwendung geböriger Aufhalten bei dem landwirthſchaftlichen 
Buhrwerfe betreffend.) 


Im Ramen Sr. Majefät des Königs von Bayern, 
Die Handhabung ber Straßenpolizei und bie ge- 
botene Sicherung gegen Gefährben und Ungfüdsfälle 
madht es mothwendig, baß bei jebem Fuhrwerke und 
insbefondere auch bei dem landwirthſchaftlichen Fuhr⸗ 
werke, foferne dasſelbe die Straßen und bie öffents 
lichen Verkehrswege berührt, feine ſchlechten und leicht 
zerbrechlichen Gefchirre gebraucht werben. 

Zu ben haltbaren Geſchirren gehören namentlid) 
hinlänglich fihernde und an ber Deichfel entfprechend 
befeftigte Aufbalten, 

Nach vorliegender Anzeige werben als Aufhalten 
nicht immer Ketten ober flarfe Riemen, fonbern oft 
auch leicht zerreißbare Stride verwendet. 

Es ergeht defhalb der Auftrag, bie Fuhrwerks⸗ 


Befiger des Amtsbezirkes hierauf aufmerffam zu ma- 
Ken, und gegebenen Falls durch die Gemeinbeverwal- 
tungen darauf geeignet aufmerfjam machen zu laffen; 
bei fi ergedenden Zumwiderhandlungen aber gehörig 
einzufchreiten, . 

Landshut, den 3. Jänner 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Synnern. 
Imp. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Sunner, Eck. 





Ad Num. 8815. 
(Den Berfiherungs-Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern 
für das Königreih Bayern betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 
Im nachſtehenden Abdrudfe wird ber XII. Rech- 

nungs- Abſchluß bes Berficherungs »Bereines gegen 
Schaden an Pferden und Rindern für bas Königreich 
Bayern zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

. Ranbshut, ben 31. Dezember 1854. 

- Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Imp. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
— Selretaͤr. 


34 — 32 


Zwolfter Rechnungs-Abſchluß 
des Verfihernngs- Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern 


für das Koͤnigreich Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguſt 1854. 





A Ende Febr. 1854 waren verfihert 965 Stüd mit 75,070 fl. Haftgeld hierauf 3045 fl. 37 fr. 
Bom 1. März mit ult. Auguft 1854 gingen 


zu, vide Journal IV. Seite 78 36 „ vv BWi5h " " 73f. 9 

Summa 1001 u „80085 fl. . „ 3118 fl. 46 ii 

Abgingen v. 1. März mit ult. Aug. 1854 180 u „ 12145 fl. " " 3 fl. 27 fi 

bieibt Stand Ende Auguft 1854... 824 5 „ 67940 fl. " „ 3115 fl. 19 iu 
| Meferve-Fond, 

Beſtand bed Referve-Fonds mit Ende Februar 1854 . ee een. 1504 fl. 268 kr. 
Meuer Zugang. 

1) An Statuten-Erlös vide Journal IV, © 78. . » Br 1f.48 kr. 

2) „ Bruchtheitfreuger duch Schreibung ber Beitragszettel dom 11. Sonefe — 11 f.16 kr. 

3) „ Surplus voriger Rednung Beleg 6 . » » . oe 2f. 6 fi 


Summa des Reſerve⸗Fonds mit Ende Augufi 1854 0. 0. 4519 1, 364 fr. 


YAudzufbhreibende Beiträge. 
1) Bür bereits gefeiftete und noch zu leiftende Entſchädigungen laut Beilage 


Lit. A. und B. nad Abzug bes Erlös . . 2». 2206 fl. 41 Fr. 

2) An Schadendermittlungsfoften nad) Gelbrehnung Titel 13 . 33 fl. 23 fu 

3) » DBefoldung ber Beamten pro 12. Semefter Titel 15 . 230 fl. 59 fr 

4) „» Borto, Inferationsgebühren und —— Titel 7 .. 89 fl. 22 fr. 

5) „ Regieloften Titel 12. . 232 fl. 59 kr. 
6) Gebühren an die Agenten für Ginhebung ber Beiträge pro 12. 

Semefter von 2793 fl. 24: fr. 3 Pr 2 2 2 0. 83 fl. 48 fi. 


Summa bed Betrags ber auszufchlagenden Beiträge 2877 fl. 124 fr. 
welche fi) folgendermaßen repartiren, 


— Verſicher. Sa. Beiträge. trifft auf das 100 fl. 
4) Bon Poſt⸗, Fradht- und Lohnkutſcherpferden 2895 mit 455 fl. 45 fu 15.44.27, = 15fl. 45 
2) „ gewöhnlichen Pierden . » » . 33330 „ 1812 f. fi. 5f. 262% — 5fl.27 kt 
3) „ Rinden . . . + 31715 „ 609 fl. 56ft. AEG i fl. 56 kr. 
Daher berechnen fi ich "bie Beiträge: 
1) Bon Pofts, Fracht» und Lohnkutfcherpferden aus 2895 fl. à 15 fl. 45 fr. per 100 fl. 455fl.58 Fr. 
2) „ gewöhnlichen m. 2.2.2. + 33330f.a 5f.27 fe „ A100 1816.30 Fr, 
3) „ Rinden , . ... 32331715 fl. à I fl. 56 kt. 100 fl. 61 10, 
In Summa auf . 2888 fl. 3841x. 
Auszufhlagen warn . . 287712x. 
bleibt surplus 8fl.26 kr. 


welche dem Reſerve ⸗ Fond zugehen, 


* 
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Lit A. 
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2. An Poſt⸗, Fracht- und Lohnkutſcherpferden. 
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Zuſammenſtellung 
der bereits gezahlten Entſchädigungen mit Aufrechnung des Erloöͤſes vom 1. März mit Ende 
Auguſt 1854 


Namen der Entichädigten. 


Here Johann Forſter in Weiler abſchl. an 126 fl.. 


" 
" 


Johann Schmidt in Benflen . 2 2 2 2. ; 
Ruckdeßel in Marttlenten abichl, an 93 fl, 45 fr. .. 


Summa der Laftpferde 


2. An gewöbnliden Pferden. 


Herr Johann Shörner in Förbau abfhl. an 127 fl. 30 Fr, 


" 


Joſeph E dert in Würzburg 2 Stüde ,„ . . 

Reuß, k. Revierförfter in Geroldsgrim abfchl, an soo. 15. 
Büfhelberger, k. Forſtwart in Heineröberg abſchl. an 75fl. 
Johannes Seybolb in Walde - 1 0. . 
Leonhardt Stiegler in Langenzenn abſchl. an 90 fl, 
Adelbert Krieß in Bug . . . 

Fr. Anton Barthel in ber Roß můhle abfhl. « an 75 An. 
Nil, Strößner in Shlegl -  » 2 2 0 0. 
Jak. Beltung in Shallodenbah . . x 2: 2. 
Joſeph Müller in Rötendtunf . » . 22. 


Summa ber gewöhnlichen Dee 


3. An Rindern. 


Herr I. Spindter in Schwargenbah ; x 2 +... 


zu za 2 2 2 28 


Kafpar Bayer in Ehweinfut . » 

Joſeph Pauli in Bliesfaftel abſchl. an 63 A. 45 — 
Rudolf Barſſch in Kaiſerhammer..... 2 2. 
Schlegel in Unfriedddorff.. en. 
Heinrich Gleich in Wallenfeld > 2 2 2 2 en 
Füchtner im Wüflenfelbiß - > 2 2 2 rn ne. 
Sofeph Küneth in Öcteed 2: 2 2 2 nen 
3. Amon in Schwul . 2 00 


Summa der Rinder . . —— 


gewöhnlichen Pferde 
” n afipfrde 2 2%. 


Etmmia der bereits geleifteten —5 
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Lit, B. 


Zufammenftellung 


der noch zu leiftenden ro 1. und noch aufzurechnenden Erlöfe vom XII. Semefter 
pro 1. 


ärz mit Ende Auguſt 1854. 





























E Au leitende — 
= . ’ I Mufrebnung] — 
B 21 Mamen der Prätendenten. [i es bes uns| Summa. 
| | u l1 "| Fl. Jutr 
I 
1. An Poft:, Fradıt- und Lobnkutfcher: Pferden. 
1 Herr Dr. Reichel von Naila 2 = 2 0 2 2 2 2 0. 85 — 35[—- | 120— 
2 „ Thomas Lochmüller in Geires . . i 82130 |— 82/30 
3 „Johann Forſter in Weiler nad gejahften 92 M. 50 * noch 33/10 — 33110 
AI „ Ruckdeßel in Marktleuthen nah gezablten 34f1. 35 fr. noch 5910 —— 59/10 
Summa der Laſtpferde 250 50 35] -— 294150 
2. An gewöhnlichen Pferden. 
| 

1 Herr Johann Schörner in Förbau nah gezahlten 70 > noch . 57130 _ | 57130 
2 „» . Schlegel in Mufen . . sn Are Pa 90 — — — 90 — 
3 „Ph. Dittmar in Obertlingenſporn Ren .53 — 22] — 751 — 
4 J1., Reuß, k. Revierf. in Geroldsgrün nach gezahlten 82. is kr. noch 12327 —[— | 123]27 
5 |:» Büſchelberger, k. Forftwart in Heineröberg nad) 9 50 fl. — 25 — —— 25 — 
6 12, J. G. Schäfer in Eimborf . . 2 2 0. j 701 5— 75 — 
7 „BGeorg Heinlein in Würburg & 0 2 en 18|— 1132 — | 1501 — 
8 » Anton Roͤdl in Me ae. 57130 70)— 1 127130 
9. Leonhard Stiepler von m... nach ges. AL fl. 13 kr. nochl 48 47 —— 48147 
10 |-„- Andre, Berger in Naila für 2 Vierte . , 2101 — 90 — | 300 — 
11 „GSranz A. Barthel in der Rogmühle nach ges. 52 R 30 fr. noch 22140 —i-- 22140 
12 „ : Bernhard Kranz von Infingen. . 2. a ur 71145 22 9345 
13 I » Schund in Detlbah - 2 2 2 2 r ı 2 0 29 — 8'30 37:30 
Eumma der gewöhnlichen Pferde 876139 | 34930 1226! 9 





3. An Rindern. 








1 [Herr Joſeph Pauli in Blieskaſtel nach gez. 13 fl. 424 fr. noch 25] 21] 25i— | 50] 24 
2,» & Degelin Mind & 2 2 2 Er nn 5230 — — 5230 
3 „Friedr. Fiſcher in SM. re. 20 — 70— 90 — 
Summa der Rinder. . . „ 1 971323] 95— | 1921324 

pr „ gewöhnfichen Pferde | 87639 | 34930 1226; 9 

" „ Zafipferde . . .» 259150 351 — } 294150 

Summa Lit. B. noch zu leiftende Entfhädigungen 11234) 14] 47930 [17131315 

Eumma Lit, A. ber bereits geleifteten Entfchädigungen 9721394] 642/19 [1614585 





Bleibt die Entfhädigungs-Summe auf 12206141 [1121,49 [3328/30 
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Außer den Zahlungen an Entfhäbigungen — den Verwaltungskoſten des laufenden XII. Semefters 
wurben bie Reſte von dem vorhergehenden Semefter bezahlt: 
a) An Poſt⸗, Fracht- und Lohnlutſcherpferden . 770 fi. 8 kr. 
b) » gewöhnlichen Pirden 2 oe + 145 
eo) 0» Rndem on ee 138 A. 10 fr. 
Summa 2370 fl, 11 iu 
Münchberg, ben 30 September 1854. 


Die Vereins-Direktion. 


Biegelmüller, VBöhlmann, : 
Direktor. Kaſſier. 


Bemerkung. Da bie Koſten ber Regie zu 232 fl. 594 fr. hie und da Bedenken er fönnten, 
fo wird zur Aufklärung bemerft, ap unter obiger Summa 
172 f. z lr. 
Auslagen für verſchiedene Rectöftreite des Bereins u. find, fo daß auf Regie 
wirfli nur 
60 fl. 58 fr. 
verausgabt wurden, 


Münchberg, ben 6. November 1854, 


Der Ausfduls, 
MR. Barſch. M. Krauß. A. Krieß. DM. Strößner. J. Krauß. Wilhelm Müller. 





Gg- JFickenſcher. 
Ad Num. 2832. B. Ausgaben. 
(Die Diſtriktegemeinde⸗ Nechnung des FgL Laudgerichte Oſterhoſen 1. Auf die Verwaltung . 25 fl. — k.— bl. 
pro 18°, betr.) 2. u Bagantentransport., Id. 42 —, 


3. „  Suftentationsbeiträge 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs für die Hebammen. - 10 0 —, —u 


von Bayern. 4, Auf Straßenbauten. . 2941 „ 57 u —u 
In Gemäfpeit des Art, 21 Abſ. 4 des Gefeped 5 m  anferordenttiche Muss 
vom 28. Mai 1852, die Diftriftsräthe betr., werden geben „0 0 35,46, oe 
bie Ergebniffe der oben bezeichneten Rechnung nad Summa ber Ausgaben . 3137 fl. 25 Fr. — DI. 
fiehend mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ©. ABA 


, Einnahmen . . 4372fl. . . 
gebracht, daß hiegegen von dem Diftriftsrathe eine — PN — = . 2 


Erinnerung nicht erhoben wurde, Aftivren 1234.40 fr. id 


A. Einnahmen. Landohut, den 30. Dezember 1854. 
1. An Aftivreft aus bem Vorjahre 350 fl. — fr. — DI. Königliche Regierung von Niederbayern, 
2., Dificiftsumlage . . 4022 u 5u in Kammer des Innern. 


m —ñ nn nn v. Schil er, k. Regierungs⸗Präſident. 
Summa aller Einnahmen . 4372 fl. 5 kr. 1bL — —— Schetär. 
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Ad Num, 9715. 
An ſämmtliche GewerbsPVoligei-Behörden 
von Rieberbayern. 


(Die Erriätung und Benügung von Malzbtechgaͤngen mit Eyliu: 
der⸗Walzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im nachftehenden Abdrucke werben bie fämmtlichen 
Gemwerbs-Polizei-Behörden von Niederbayern Bie im 
vorbezeichneten Betreffe unterm 29, v. Mio. u, 38. 
von bem k. Staatsminifterium der Finanzen, dann 
jenem bes Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten ge» 
meinſchaftlich erlaffene Normativentſchließung zur pünfts 
lien Darnachachtung eröffnet. 

Randshut, den 3. Januar 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Buuner, Sefretär. 
Abruf. Ad Num, 13,562. 
Königreihb Bayern. 
Staardminifterium der Finanzen, 
bann 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent 
lichen. Arbeiten, 

In Wahrnehmung der im neuerer Zeit allenthals 
bet Anwendung gefundenen Malzbrechgänge mit Ey- 
linderwalzen und in Berüdfihtigung ber bei Benügung 
derartiger Borrichtungen leicht möglichen Benachtheilis 
gung der ärarialiſchen Aufſchlags-Gefälle werben nadı- 
ftehenbe inſtruftive Borfchriften bezeichneten Betreffes 
ertheilt: 

1) Die Errichtung und Benützung von Maljbrech- 
gängen mit Cylinderwalzen ohne Unterſchiebd, 
ob dieſe Vorrichtungen im Wege ber Abänderung 
bisheriger Steinbrechgänge ober im Wege ber 
Reuerrichtung von Mühlwerfen eingeführt wer- 
ben wollen, ift für bie Zukunft von einer be- 
ſonderen gemerbspofizeilichen Bewilligung abhängig 


3) 


5) 
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unbefchabet jeboch ber baupolizeilichen Zuftänbigfeit 
im Sinne der Gewerbs⸗Inſtrukſon vom 17, Des 
zember 1853 $. 229, 


2) Die Zuftänbigfeit zur Ertheilung biefer gewerbs- 


polizeilichen Berilligung iſt nad $. 208 und 
$. 209 Ziff. 8 vorgedachter Gewerbs ⸗Inſtruktion 
zu bemeflen, 

Bor Eriheilung diefer Bewilligung müffen bie 
betreffenden Geſuche bei Vermeidung ber Rich» 
tigfeit des Befchluffes mit den zur allfeitigen 
Beranfhaulihung nöthigen Behelfen ber finan- 
zielen Würdigung und. Erinnerung vom Ges 
ſichtspunkte ber Sicherftellung ber ärarialiſchen 
Aufichlagsgefälle unterftellt werben. 

Zur Abgabe dieſer Erinnerung find die kgl. 

Dberaufichlagsämter, wenn bie erfiinftanzielle Be- 
fheidung des Geſuches von einer unteren Ge— 
werbspolizeibehörde auszugehen hat, bie Kreis 
Regierungen, Kammern der Finanzen, aber beru- 
fen, wenn bie Kreisregierungen, Kammern bes 
Innern, bie erfte Entſcheidungs-Inſtanz bilden, 
Den Crinnerungen ber Oberaufſchlagsämter ber 
siehungsmweife ber Regierungsfinanzfammern iſt 
in der Richtung, ob und unter welchen Boraus- 
fegungen und Bedingungen im Allgemeinen ober 
im einzeinen Kalle die Anwendung eınes Eplin-' 
derwerles auf den Malzbrechmühlen ober eine 
andere mwefentlihe Abänderung folder Mühlwerfe 
in Bezug auf die Eontrofe der Malzauffchlags- 
Gefälle zuläfüg fey ober nicht, bei der gewerbs⸗ 
polizeilichen Beſcheidung unbedingt maaßgeben- 
bes Gewicht einzuräumen, 
Gegen bie erftinftangiellen Befchlüffe bee unterm 
Gewerböpoligeibehörben begiehungsmeife der Res 
gierungen, K. d. J., fteht ſowohl ben Geſuch⸗ 
ſtellern als auch ben k. Oberaufſchlagämtern bes 
ziehungeweiſe der Regierungs-Finany- Kammern ein 
Beruſungsrecht binnen 14 Tagen am bie zweite 
und leyte gewerbopoſtzeiliche Inſtanz zu. 
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Bei Berufungen, welche von den Regierungen, 
8.:d, 3, zu befcheiben. find, hat ein.morgängi- 
ges Benehmen mit den Regierungs-Binany-Kam- 
mern nach Maaßgabe von Ziff. 3 ſtattzufinden, 
gleihwie bie an dis fı Staatsminiſterium bes 
Handels und. ber öffentlichen Arbeiten gerichteten 
Refurfe nur in vorgängigem Benehmen und im 
Einverfländniffe mit dem f. Staatösminifterium 
der Finanzen, in fo weit bie Sicherſtellung ber 
ärarialiihen Malzauffhlags- Gefälle in Frage 
fteht, befchieben werben. 

Die Geltendmadhung des Oberauffichtsredhtes im 
Sinne bes $. 225 ber Gewerbs-Inftruftion vom 
17. Dezember 1853 bleibt jeber Zeit ausbrüd- 
lih vorbehalten. 
München, den 29. Dezember 1854. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die k. Megierung von 
Mieberbayern, R. d. I. 
und der Fluanzen. 
Die Erribtung und Be 
nügung von Maljbreiigäns 
gen mitGplinberwalgen beir. 
Ad Num, 9275. 
{Die Bertretung der fgl. Adminiſtration ber allgemeinen Stiftungen 
zu Bayreuth in ihren Nechtsangelegenheiten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Nach einer Mitiheilung der F. Regierung von Ober- 

franfen, Kammer bed Innern, vom 23. Dezember v. 
36. bez. Betr., hat biefelbe die Vertretung ber k. Ab- 


miniftration ber allgemeinen Stiftungen zu Bayreuth 
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— 


v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter 
der General Sekretär 
Minifterialrath 
Bolfanger. 





in allen Rechtsangelegenheiten bem f. Advofaten Käf- 


ferlein zu Bayreuth übertragen, was hiemit bes 
fannt gemacht wird. 
Landshut, den 6. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
unner, Seltetät. 
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Ad Num. 9214. ' 
Un ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Aleinhänbler in der Pfalz_beir.) 
Im Namen Seiner Majeilät des Königs. 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird die in ber 
zeichnetem Betreff unterm 29, v. Mis. an bie k. Re« 
gierung ber Pfalz, Kammer des Innern, erlafiene Mi- 
nifterial » Entfchließung zur Kenutnißnahme und Dar- 
nachachtung mitgetheilt. 

Landshut, den 6. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, £. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
Abbruck. 
Staatsminiſterium des Innern, dann Staats⸗ 
Miniſterium des Handels ꝛc. 

Auf den Regierungsbericht bezeichneten Betreffes 
vom 23. Auguft el. Irs. wird unter Rüchkſchluß ber 
Berichtöbeilagen erwiebert, daß, wenn auch ein pfäls 


ziſcher SKleinhändler bie zur Führung eines offenen 


Ladens berechtigenbe höhere Steuer entrichtet, von Dies 
fem Rechte aber feinen Gebrauch macht, biefes Ber- - 
haͤltniß doch bie Paßbehörde nicht beftimmen barf, bem 
BDetreffenden in feiner Reifelegitimation zu beftätigen, 
bag er in ber Heimat einen offenen Laben führe, was 
in der That nicht der Fall if. 

Vielmehr haben bie Paßbehörden, bevor fie felde 
Beftätigungen ertheilen, fi den wahren Sachverhalt 
glaubwärbig nachweiſen zu laffen und im vorerwähns 
ten Falle ihre Befätigung höchſtens darauf zu ber 
ſchränken, daß ber betreffende Kleinhänbler zwar das 
Recht zur Führung eines offenen Ladens in ber Hei⸗ 
mat befige, von biefem Rechte aber zur Zeit Feinen 
Gebrauch mache, in welchem Balle jedoch der Geſuch⸗ 
fleller ausdrücllich darauf aufmerffam zu machen ifl, 


— — — — — 
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daß biernach feine Zulaffung zu ben Meffen und Märf- 


ten nach Maßgabe ber allerhöchften Berorbnung vom . 


8 Mai 1811. Mr. I. Ziff. 5. jedenfalls unftatihaft _ 
erſcheine. 
München, den 29. Dezember 1854. 


Auf‘ Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
- Befehl. 


ge. Brhr.v. di Pfordten. gez. Graf, Reigersberg. 


An bie k. Reylrang ber Pal, Durch den Minifter 
d. J “per Generalſekrelät 

ven wie oben. Minifterialrathı 
93. Wolfanger. 





Ad Num. 941. 
— ber Pfarrei Repperndorf betr.) 
Im 


Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Folge erreichten beſſerer Dotirung der Pfarrei 
Repperndorf, im Defanate Kleinlangheim, wurbe 
das bisherige Combinations-Verhältniß zwiſchen ben 
beiden Pfarreien Buchbrunn und Repperndorf aufge: 
hoben, und fann nunmehr die Pfarrei Repperndorf 
befegt werben. 

Diefe Pfarrei wird baher zur vorfchrlftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nachftehenbem 


Ertrag ausgefchrieben: 
I. An fländigem Gehalte: ee: 


a) baar oo. . 157 30 
b) an Raturalien: Korn . 
und Hl : . . 51 364 





209 64 
1I. An Zinfen von Aktivka⸗ 
pitalten . . . 225 — 
Hl. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, neubergeftellt 25 — 
b) Gründe . . — 
31 — 
V. Einnahmen aus Dienſtesfuntionen 49 54 
VI Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen 
Gaben 2 2 0er 16 48 
Summa 531 485 
Raften 5— 


Reiner Ertrag 526 485 
, Bayarath, ben 28. Dezember 1854. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


.d. Rotenban, 
dehr b Biedermann. 
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Ad Num, 1154. 
(Die erledigte Pfarrei Gichelsborf, Defanats Mügheim ,: betr.) 

1. gm Namen Seiner Majeftät des Königs 

von’ Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Eihelsborf, Dekanats 
Rügheim, wird hiemit zur vorjchriftsmäßigen Bewer 
bung binnen 6. Wochen ausgefchrieben: 

Die Erträgniffe derſelben find: 

I An ftändigem Gehalte: fü kr. fl. Er, 


1. baar '. 2 0 ..068 145 
2. an Raturalien 68 354 
131 50£ 
II. Zinfen von Aftivfapitalien . 201 25 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß 
berDefonomiegebäubde, 
erftere neuerbaut, les 
tere noch fhabhaft. 20 — 
b) Gründe, Gärten, Meder u. 
A Wieſen. . 51 4 
71 41 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) Öemeinde-w. Weidereht 3 18 
b) Forſtrecht . . 12 36 
15 54 
V. Einnahmen aus Dienftes- 
funfionen -» - 2 2 2020. 22 851 
Summa 443 41$ 
Laſttenn.... — Ab 
Reiner Ertrag . 442 55% 


Bayreuth, ben 30, Dezember 1854. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
- Schr, v. Rotenhan. 
Biedermann. 





I. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch Regierungs-VBerfügung vom 28. Dezember 
1854 wurde ber Tifchler Jakob Neuftifter im 
Eggenfelden als Magiftratsrath beftätiget. 


m —ñ ⸗ 
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Königlid 


Kreis- 
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BVayeriſches 


Amtsblatt 


Na 
er _ 


von 


Niederbayern 








Nr. 4. 





Sandshut, Sonnabend den 13. Januar 


1855- 





Sunhbart: 

Die Leitungen des landwirthſchaftlichen Vereines im Megierungsbezirke Niederbayern im Jahre 1854 (mit einem Separat⸗ Abbrucke). — 
Die NaturalienRormakPreife pro 18%. — Der Schulbeſuch. — Den Landesverwieſenen Georg Mann von Leutlirchen, Fönigl. - 
Oberamts bortfelbft in Würtemberg. — Gurfiren eines falſchen Kronenthalers. — Curſiten falfcher Münzen. — Die Reviflon 
bes Status ber PegitimationsfcheinsEtellen, — Die Erledigung ber Pfarrei Wildenholz im Defanatsbezirte Feuchtwangen. — 


Augsburger Cours und SchrannensAnzeigen. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis» Behörden. 


— 


Ad Num, 8417, 


An fämmtliheDifrifts-Boligei-Behörben 
u. landwirtbfhaftlihen Bezirks Comités. 


(Die Leiftungen des laudwirthſchaftlichen Dereines im Regierungs⸗ 
Bezirke Niederbayern im Fahre 1854 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs 
von Bayern. 


‚Bon dem Jahresberichte bes Kreiß-Gomite’s 
bes landwirthſchaftlichen Vereines für Niederbayern, 
fowie von bem Sipungs»Protofolle über bie 
Kreisverfammlung des Iandiwirthichaftlichen Vereines vom 
18, September 1854, welcher in Straubing aufgenom- 
men worden ift, bat bie unterfertigte Stelle Abbrud 
anfertigen und zur Kenntnignahme ber Diftrifts-Poligei- 
Behoͤrden fowie ber einfchlägigen Bezirfs-Eomite’s mit 


dem gegenwärtigen Numer des SKreisamtsblattes ans- 
geben laffen. 


Landshut, ben 28. Dezember 1854. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 6894. . 

{Die RaturaliensRormal:Preife pro 18°%,, betrefienb.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die für das Verwaltungs-Jahr 18%) ,, regulirten 
Normalpreife für die Getreidfrüchte und übrigen Nas 
turalien werben in ber nachfolgenden Ueberficht öffent- 
li befannt gemacht. 


Landöhut, den 8. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor, 
ER es, Sefretär. 


17, | FEAR * 


Ueberſicht der Normalpreife für die Getreidefrüchte und bie übrigen Naturalien bei den fämmtlichen 
_ Eönigl. Rentämtern von Niederbayern für das Verwaltungs Jahr 1854/55. 


Das Schäffel Der |____Der Schober 
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andshnt, ben 8. Jänner 1855. Ber 
— Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Yinauzen. 


i , Regierungs-Präfident. Schwindl, k. Regierungs Direktor. 
— — — Grefierer, Selrctaͤr. 
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Ad Num. 9980. 

An ſämmtliche Diftrifts - Polizei: und 
Schulbehördben von Niederbayern, 
(Den Schulbe ſuch beireffend ) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 

Bayern. 

Sämmtlihen Difrifts-Poligei- und Schulbehörden 
wird bie Regierungs.Ausfhreibung rubrigirten Betrefs 
fes vom 15. Januar 1852 (Jut.Bl. ©. 45) in Er- 
innerung gebradit, und biefelben werben aufgefordert, 
zur Befeiigung bes dort bezeichneten, unter bem Ras 
men ber „Schlenberweile* befannten Mipftandes in 
Bezug auf die ſchulpflichtige Jugend das Geeignete 
zu verfügen. 

Inshefondere werben bie f, Randgerichte beauftragt, 
bie erwähnte Regierungsausfchreibung wiederholt in 
fämmtlichen Gemeinden ihres Bezirfes noch vor nädft- 
kommender Lichtmeß durch die Gemeinde-Vorfteher öfs 
fentlih befannt machen, und bie Vollzugsnachweiſe 
hierüber ben betreffenden Lofalfchulinfpeftionen ein- 
händigen zu laſſen. 

Landshut, den 6, Januar 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Seftetär. 





Ad Num, 8474. 


An die, Stadbtfommiffariate und ſämmt— 
liche Difriftspoligeibehörden von Nieder 
bayern, 
¶ Deh Landesverwiefenen Georg Mann son Leutlirchen, igl. Ober 
anıte dortſelbſt in Wuͤrlemberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Georg Mann, Tiſchlergeſelle von Leutkirchen, 
fol. würtemb. Oberamts gl. R., wurde im Jahre 1845 
wegen Morbs während feines Aufenhaltes in München 
zur Zuchthausftrafe auf unbeflimmte Zeit verurtheilt, 
in 'neuefler Zeit begnabiget und ihm ber Aufenthalt 
in Münden und Bayern überhaupt verboten, 
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Indem den obengenannten Behörden hievon Kennt- 
niß gegeben und eine Perfonalbefchreibung bes Mann 
mitgetheilt wirb, erhalten. biefelben bie Weifung, bie 
Gemeinden ihrer Amtsbezirfe unter Bekanntgabe ber 
Perſonalbeſchreibung, der Heimath und des Verbrechens 
des Lanbdesverwiefenen vor Geftattung jedes Aufent- 
haltes besjelben unter geeigneter Strafandrohung zu 
warnen, und zu beffen Ergreifung und Einlieferung 
im Falle Betteteus aufzufordern, auch beim Viſtren 
ber Päffe, Wander» oder Dienfibücher unb fonftiger 
Legitimationen mit aller Umfiht und Genauigkeit zu 
verfahren. 

Signalement, 

1. Sumilienname: Mann, 2, Vorname: Georg, 
3. Geburts-, 4. Aufenthaltsort: Leutlichen in Wür- 
temberg, 5. Religion: proteftantifch, 6. Alter: 46 Jahre, 
7. Größe: 5‘ 11” 2°”, 8. Haare: bunfel, 9, Stirne: 
— , 10. Augenbrauen: —, 14. Augen: grau, 12, 
Nafe: ftumpf, 13. Mund: proportionirt, 14. Bart: 
ohne, 15. Zähne: —, 16. Kinn: —, 17. Geſichts- 
bildung: —, 18. Gefihtsfarbe: —, 19. Geftalt: 
unterfegt, 20. Sprache: —, 21. Befonbere Kenn. 
zeichen: —. 

Bekleidung: Schwarzer Rod und Tuchhoſe, Soms 
merwefte, feidenes Halstuch, weiße Chemiſette, Tuch⸗ 
müße, 

Landshut, ben 7. Januar 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-SPräfident, 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num, 9103. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehärben: 
von Niederbayern, 
(Gurfiren eines falfen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Nah Bericht des F. Landgerichts Simba wurde 

in befien Bezirk einem lebigen uns Pe 9. vor 
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Mis. ein falſcher öfterreichifcher Kronenthaler abge— 
nommen, welcher nach den bisherigen Erhebungen am 
Martinie-Marft (41. November vor. Irs.) zu Thann, 
. genannten Landgerichts, von einem ganz unbefannten 
Burfchen eimgewechfelt worben fein foll, 

Rah ber Aeußerung bes kgl. Hauptmünz- und 
Gtempelamtes ift berfelbe aus einem Gemiſche unedler 
Metalle von Blei, Zinn, und in Formen gegoſſen, 
welche nach einem aͤchten Stüde hergeſtellt wurben, 
übrigens leicht als falſch zu erkennen an feinem eigens 
thümlichen dumpfen Klange, an bem Mangel eines 
fharfen Gepräges und eines Randes, fowie an ben 
vielen vom Guſſe herrührenden Poren. 

Derfelbe trägt auf ber Vorderfeite das Bruftbild 
bes Kaiſers Franz II. von Defterreih mit einer nur 
zum geringften Theile leſerlichen Umfchrift, welche übri- 
gend in bin wenigen fennbaren Stellen mit der Um— 
fehrift der zu Ende des vorigen Jahrhunderts gepräg- 
ten öfterreihiichen Kronenthaler übereinftimmt, auf ber 
Kehrfeite die befannten brei Kronen und goldenen 
Blies-Infignien zwiſchen ben Kreugftäben mit der mehr 
lesbaren Umſchrift: Arch, Aust, Dux. Burg. Lothrg, 
Brab, Lom, Hun. 179, bie fegte Ziffer ift unleferlich. 

Indem hiemit vor ber Annahme derlei Münzen 
gewarnt wird, werben bie obengenannten Behörden 
beauftragt, wegen Entbefung berfelben geeignete Re— 
cherche anzuordnen, vorkommenden Falls fachgemäß 
einzufchreiten, und das Ergebniß einer Entdedung ans 
zuzeigen. 

Landshut, ben 7. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 


Zunner, Sefretär. 








Ad Num, 8143. 
An fämmtlide DiftriftsPolizeibehörben 
von Niederbayern, i 
(Eurfiren falfcher Müngen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Mittheilung ber f, Regierung von Ober 

bayeın, 8. d. J. wurben am 23, November vor, 38, 
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bei Gelegenheit einer Zahlung bei Gericht, beim E 
Landgerichte Pfaffenhofen, ein falfcher Kronenthaler 
entbedt, 

Nach der Unterfuhhung durch das k. Hauptmünz- 
amt befteht berfelbe aus Silber, welches in taufend 
Theilen 537 Theile fein Silber enthält, alfo nahezu 
neunlöthig iſt. Er iſt in Formen gegoffen, welche 
nach einem ächten Stüde hergeftellt wurben, und fcheint ' 
ſchon lange curfirt zu Haben, Sein Silberwerth be- 
trägt 1 fl. 30 fr, 

Die Seite mit dem Bruſtbilde trägt bie Umfchrift: 
Franeiscus IH. D. G. K. I. S. A. Germ, hie 
Hun. Böh, Rex, die Seite mit den drei Kronen und 
den goldenen Bliesinfignien zwiſchen ben Kreuzſtaͤben 
hat die Umfchrift: Arch. Aust. Dux. Burg. Lothrg. 
Brabant. Com, Flan. 1797, 

Der Rand ift uneben, läßt aber Spuren der Vers 
sierung und Umfchrift ächter Stüde erkennen, ohne 
dag man den Buchftaben felbft unterfcheiden könnte. 

Beide Seiten bes Thalers find ziemlich abgerieben, 
verrathen fehr wenig matten Glanz, ber felbft einem 
weniger geübten Auge auffällt, 

Indem hiemit vor Annahme folder Münzen ge- 
warnt wird, erhalten bie obengenannten Behörden ben 
Auftrag, geeignete Recherche zur Entdeckung folder 
Münzen anzuordnen, je nah dem Ergebnirfe einzus 
ſchreiten, und ber unterfertigten Stelle im Falle ber 
Entdeckung folder Münzen Anzeige zu erflatten. 

Landshut, den 7. Jänner 1855. _ 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident. 


Zunner, Sefretär, 








Ad Num. 9519. 

(Die Revifion bes Status der Regitimationsfhein-Stellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von ber k. Beneral-Zoll-Ahminiftration bie 
ber mitgetheilten Vorſchriften über die Legitimation 
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bed Sachverkehres im Grenzbezirke werden im nad 
ſtehenden Abdrude zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Landshut, ben 8. Jänner 1855. 
 Abuigliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Banner, Erfretär. 
Addrud. 


Borfidhriften 


fiber die Segitimation des Sachverlehrs im Grenze 


bezirfe, welche in Gemäßheit höchſten Neferipts 
des k. Staatsminifteriumd des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten vom 10. Dezember 1854 
Mr. 13,170 vom erften Januar 1855 an in 
Wirkfamfeit treten. j 


$. 1. 

Waaren im verpadten Zuftande find beim Trand- 
port im Orenzbezirfe nach Maßgabe ber beſtehenden 
allgemeinen Vorſchriften legitimationsſcheinpflichtig. 

6% 

Dagegen find Waaren, wenn fie unverpadt find, 
ober bergeftalt vor Augen liegen, daß fie ohne Weit- 
läufigfeit fogleih erfannt werden fünnen, beim Trans- 
port innerhalb bed Grenzbezirkes der Regel nach von 
ber 2egitimationsfcheinkontrofe befreit, 

$. 3. 

Ausgenommen bievon, d. h. aud im unverpadten 
Buftande legitimationsfcheinpflichtig, find bie im nach 
folgenden Bergeichniffe namentlich aufgeführten Waaren, 
bei welchen jedoch mwieberum bie bafelbft bezeichneten 
Eontrolbefreiungen eintreten. 

Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche im unverpackten Zuſtande ber 

Ttansportkontrole im Grenzbezirke unterworfen find. 

1. Seide, gefärbte und meißgemadhte, Bloretfeide 
und Seidenzwirn. — Ausnahmen hievon: Mengen 
bis zu ein Pfund, 

2. Baummollengaen, gefärbtes, gezwirntes. — 
Ausnahmen hievon: Mengen bis zu 25 Pfund, 
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3. Wollengarn, gefärbies und gezwirntes, Kamel- 
gar, — Ausnahmen hievon: Mengen.bis zu 5 Pfund. 

4. Strumpf- und Bortenmwirkerarbeiten‘, Teppiche, 
— Ausnahmen hievon: leinene, baumwollene und 
wollene gewöhnliche Strumpfwaaren in Mengen bis 
zu 2 Pfund. — Bemerkung: Diefe Ausnahme findet 
nicht flatt im den Hquptzollamtsbezirken Hof und 
Waldfaffen, 

5. Ellenwaaren aller Art, — Ausnahmen hievon: 
Gemeine (rohe ober gebleichte) Leinwand, Zwillich, 
Drillich, unbeſchränkt; von andern Ellenwaaren Stücke 
von nicht mehr als 12 Ellen zufammen. 

6, Kleider neue. — Ausnahmen hievon: 
Stüde wie fie aus ber Arbeit kommen. 

7. Pelzwaaren fertige, — Ausnahmen hievon: 
Einzelne Stüde, 

8. Stroh⸗ und Baftgeflechte, feine, — Ausnahmen 
hievon: Einzelne Hüte. 

9. Leber, feines: Handſchuhleder, Corbuan, Ma- 
rofin, Safflan, alles gefärbte und fadirte Leder. — 
Ausnahmen hievon: Mengen bis zu 2 Pfund. 

10. L2ederwasren von feinem Leder, auch von 
ladirtem Leber und Pergament. — Ausnahmen hie 
don: Mengen bis zu 2 Pfund umd. einzelne Stüde, 

11. Glas, gefchliffenee , vergolbetes, gemaltes, 
gegoffenes, Spiegelglas, Spiegel. — Ausnahmen hie- 
von: Mengen bis zu 5 Pfund, fowie einzelne Epiegel 
und Spiegelgläfer, 

12. Steingut, Fayençe, Porzellan. — Ausnah- 
men hievon: Mengen bis zu 5 Pfund, 

13. Ale Waare, welche unter bem Namen kurze 
Waaren, Quincailleries, Bijouterie-, Bronce⸗, Gas 
fanterie-, Mode, Pup- und Nürnberger-Waaren vor 
kommen. 

14. Tapeten, 

15. Metallwaaren, nämlich Kupfer- und Meffing- 
Waare, fertige: (nicht Bleche, Draht ꝛc.), feine Blei- 
und Zinnwaaren und Eifenwaaren von feinem Guß, 
auch von polirtem Eifen und Stahl, — Ausnahmen 


Einzelne 
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hievon: Mengen bis zu 5 — zuſammen und ein- 

zelne Stüde, 

16. Wein, Branntwein und Liqueure. — Aus- 
nahmen bievon: Einzelne Flaſchen und Krüge, über- 
bie von gemeinem Branutwein und Kirſcheuwaſſer 
Mengen bis zu 10 Maß. 

17. Zuder aller Art, Syrup, Kaffe und Kaffefur- 
rogate, Thee, fremde Gewürze, Kakao, Chocolade. — 
Ausnahmen bievon: Mengen bis zu 2 Pfund zu« 
fammen. 

18. Tabafsblätter. — Ausnahmen hievon: Men- 
gen bis zu 25 Pfund, 

19. Tabafsfabrifate. — Ausnahmen hievon: Men- 
gen bis zu 5 Pfund (Schnupftabat 2 Pfund), 

20. Lumpen. — Ausnahmen hievon: Mengen bis 
au 25 Pfund, 

21. Rohe Häute. — Ausnahmen bievon: Men- 
gen bis zu 100 Pfund. 

22, Auf der Grenzlinie von Hof bis Paſſau: 

Zuchtſtiere, Ochfen, Kühe, Jungvieh. — Ausnahmen 
hievon: Drei Stüde, 

Schweine, Himmel, — Yusnahmen hievon: Sechs 
Stüde, 

Anmerkung. Der in vorftiehendem enthaltene Aus- 
druck „Mengen bis zu 1 u. f. w. Pfund“ ift 
bahin zu verflehen, dag nur Mengen über ben 
angegebenen Duantitäten ber Transportfon- 
trole unterliegen, and alfo Mengen von 1 u. 
f. w. Pfund no frei von der Kontrole find, 

München, am 16. Dezember 1854, 

Königlihe General: Z0ll.-Adminiftration, 


v. Blank, 
Spinblbauer. 





Ad Num. 1692. 
(Die Erlediguug ber Pfarrel Wildenholz im Decanatsbezirte Feucht⸗ 
mwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige von 
Bayern, 

Die Pfarrei Wildendoly bat ſich durch Wefördes 

rung bed biöherigen Pfarrerd erledigt, und wird nun 
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unter Beftimmung einer Fri bis zum 20. Februar 
1855 zur Bewerbung audgefchrieben. Das Einfoms 
men berfelben beſteht nach der feftgefeßten Faſſion vom 
Jahre 1854 in folgenden Bezügen: 

I. An fändigem Gehalte aus Staatöfaffen fl, fr. 
1) bar . . .. “0. 1979 422 
3) an Naturalien und * 

a) an Getreide, welches alljährlich nach 
den Normalpreiſen bezahlt wird, 
6 Schffl. 1Metz. Kornasfl.32 fr. 
13 >» 2 » Dinfeläafl. 13 kr. 
5 > 3» Haber äasfl.268r 
b) an Holy 
16Klft. weiches Scheitholz a afl. 20fr. 69 20 


123 49% 


400 Weln a2 fl. 2. 2... 8 — 
380 524 
H. Ertrag aus Realitäten: 
8) Anfchlag der Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches geräumig ift und fi fammt ben 
Delonomiegebäuden in — Zuſtande 
befindt a 26 — 
b) Anſchlag der Gründe von 
63 Tagw. Aedern, 
6 > Wiefen und 
43» Gam ... 78 15 
II. An Aceidentin - oo 2 2 00. 79 32 
IV. Sammelflach... 2.20.1808 





Summa 564 405 


Die Laften Hievon ab mt ı 19 
Berbleiden „. . . . 568 98% 


nebft 7 fl. an freiwilligen Gefchenten. 
Ansbach, den 4. Januar 1855, 


Königlih proteftantifhes Eonfiftorium. 
Schr, v. Lindenfels, 


Gella, Geftetär. 


Cr Zu Re. 4. des Rreis-Emisblattes erfcheint Feine Beilage. 





I. Augsburger Cours 
vom 4. Januar 1855. 





Königlih Baveriſche. Papier. Geld. 


Döligationen a 3E Yo Prompt = 2 20 9 0. - 83% 
> a u >» rer 0 — 
> à 41 % > ee aan ss — 
> a5 Ausga be J.... — 98% 
> a5 a» 5 BR 0% 100 — 
A5 %ı > » W. ... 100% — 
> Grundrenten-Ablöfung & A Ya = oo — 

Bank⸗Altien.PDiv. II. &m . . — 705 
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e An das 
General: Eomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Bayern. 


Jahresbericht pro 1854 betreffend. 


Bir beehren uns, ben Bericht über die Beweg- 
ungen innerhalb bes Vereins am Kreiskomitéè und 
bes Bezirkskomitͤs in Folgendem zu erftatten: 


L Stand der Vereinsmitglieder. 

Wie fehr bie Näplicgfeit und Zweckmäßigkeit bes 
landwirtbichaftlihen Vereins in Dieffeitigem Kreife 
immer mehr und mehr anerfannt wirb, umb melde 
erfreulihe Refultate die von und veranlafte Ein- 
wirfung der Borftinde ber Bezirfsfomitös und bes 
ſonders ber Einfluß der Diftriftspolizeis-Vorflände, von 
denen bie weitaus größte Anzahl Bereind - Vorftände 
find, gewonnen haben, davon liefert ſchon bie Zahl 
ber Bereinsmitglieder, welche im heurigen Jahre wie- 
ber bedeutend, fi vermehrt bat, einen um fo. mehr 
erfreulihen Beweis, als ſich unter den neueingetrete- 
nen Mitgliedern recht viele Männer befinden, beren 
erhöhtes Intereffe und Mitwirfung für ben landwirth- 
ſchaftlichen Berein zur fiheren Hoffnung auf Fräftige 
Hebung ber landwirthſchaftlichen Intelligenz berechtigen, 

Wie in ben Borjahren werden: wir auch heuer 
nicht verfehlen, das Mitglieder Berzeichnig dem fehr 
verehrlihen Generalfomirs im Laufe des Monats Des 
zember heurigen Jahres einzuſchicken. 

II. Landwirthſchaftliche Feſte. 

Das Kreislandwirthſchaftsfeſt in Niederbayern fin⸗ 

bet im heutigen Jahre in Straubing am 17. Sep 


tember ftatt, — Wir beehren uns in ber Anlage zwei 
Eremplare bes Feflprogrammes zur gefälligften Einficht 
beigulegen. Außer dem Kreislanbwirthichaftsfefte wer- 
ben in ben Diſtrikten: Eggenfelden, Köpting, 
Dfterhofen, Baffau I, Rotthalmünfter, 
Simbach a./J. und Bilshofen Diftriftsvereins- 
Befte abgehalten, über welche Bericht zu erftatten wir 
nicht verfehlen werden. 
III. 2eiftungen des Kreiskomités. 

1) Im der Uebergeugung, baß ber möglichſt ver- 
breitete landwirthſchaftliche Unterricht 
eines ber vorzüglichften Mittel zur gründlichen 
und ergiebigen Aufhilfe der Landwirthſchaft bleibt, 
haben. wir biefem ein ganz bejonderes YUugen- 
merk zugewendet. Wir haben daher eine ſehr 
bedeutende Anzahl gut abgefaßter landwirthfchaft- 
liher Bücher theils zur Bertheilung bei dem 
Kreislandwirthfchaftsfefte an bie Preifeträger be- 
fimmt, theild auch am Airebfame und unbemits 
telte Landwirthe des bieffeitigen Kreifes zur Ver⸗ 
theilung gebracht. — Namentlich ift unfer Aus 
genmerf auf die dahier bemnädft zu eröffnende 
Kreisaderbaufhule gerichtet. 

Indem wir es ald ein für die Intereffen 
bes landwirthſchaftlichen Bereins in Nieder 
bayern befonders wichtiges Ereigniß bezeichnen, 

1 


3) 


dag der Abſchluß ber Berhandlung über Die ges 
nannte Kreisaderbaufchufe nunmehr erfolgt if, 
und Seine Majeftät ber König gemäß 
höchfter Entfchliefung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlihen Arbeiten den 
bisherigen Aufſeher und Wirthichaftsführer an 
der Kreisaderbaufhule zu Triesborf, Philipp 
Keltner, zum Aderbaufehrer dahler allerguädigft 
zu ernennen geruht haben, fünnen wir bie Ver— 
fiherung geben, daß wir mit allen uns zu Ge⸗ 
bote fiehenden Kräften bemüht fein werden, zur 
Förderung und Hebung der bezeichneten Schule 
bas Möglichfte beizutragen, 

Die unverfennbaren BVortheile, welche bie Lands 
wirtbihaftsfefte für bie Förderung ber Lands 
wirthichaft bringen, ba fie die bewährteften Mittel 


‚zur Anerkennung und Belohnung ausgezeichneter 
fandwirthfchaftliher Leitungen fomie zur An- 


eiferung unthätiger Landwirthe find, haben uns 
veranlaßt, auch im heierigen Jahre feine Mittel 


‚zu ſcheuen, jo daß, mie aus dem betreffenden 


Feftprogramme erfichtlih if, bedeutende 
Preiſe ausgefegt wurden, um dadurch bas 


Intereſſe für bie Preifebewerbung - möglichft an- 


zuregen, 

Hiebei haben wir nicht nur bie für bie Leis 
Rungen in den Hauptzweigen ber Landwirthſchaft 
und für Dienfiboten, fo wie die im Borjahre 
feftgefegten Breife für ben landwirthſchaftlichen 
Unterricht, für Anlage und Pflege ber Schul. 
Gärten, fo mie für Berbefferung ber Beiden- 
fhaften und Stallungen belaffen, fondern für 
ben Mais» und ben Riefenmöhrenbau 
als has befte Erfagmittel für den durch bie Kar- 
toffelfranfheit beeinträchtigten Anbau ber Stars 
toffeln eigene und bedeutende, Preife eingefept, 
Wie in den Vorjahren, fo war auch im heuri- 
gen Jahre bie Hebung ber Viehzucht und 
zunaͤchſt ber Rindviehzucht ein Hauptgegenftand 


3 


4 


unſerer Thätigfeit, Unſere dießfallſigen Beſtre— 
bungen ſehen wir mit dem glüdlichften Erfolge 
gefrönt und namentlich find es unſere im Bes 
treffe der Nachzucht, ſowie in Bezug der Ber- 


- befferung ber Weidenjhaften und Etallungen, 
Bertheilung der Gemeindegründe und Anbau von 


4) 


Futterpflanzen getroffenen Anordnungen, welche 
Me immer weitere Ausbreitung eines guten und 
wahrhaft wirthichaftlihen Viehſtandes verbürgen. 
In Anbetracht der unzweifelhaft großen national« 
öfonomiihen Wichtigkeit der künſtlichen Fiſch— 
befruchtung und in Berückſichtigung der voll⸗ 
fommen günſtigen Reſultate, welche hiedurch 


überall da, wo ſolche Anſtalten bereits beſtehen, 


5) 


6) 


erzielt wurden, hat das Kreiskomité beſchloſſen, 
nicht nur Vereine zur künſtlichen Fiſchbefruchtung 
im dieſſeitigen Kreiſe in's Leben zu rufen, und 
hat zu dieſem Zwecke geeignete Bekanntmachung 
durch das Kreidintelligenzblatt veröffentlicht, fons 
dern bereits Vorſorge getroffen, um auch hier 
eine ſolche Anftalt demnächſt zu errichten, und 


fie ald Bermittlungsanftalt für ben bieffeitigen 


Kreid zu benügen. 

Die auch im heurigen Jahre von uns wieder 
effeftwirte unmentgeltlide WBertheilung 
von. landwirthſchaftlichen Sämereien 
bat ſich gleichfalls als beſonders zweckentſprechend 
und lohnend bewiefen. Außer ber Bervielfälti« 
gung ber Getreibearten find es namentlich 
ber Mais- und ber Riefenmöhrenbau, welcher bei 
den. nieberbayeriichen Landwirthen bereits bie 
meitefte Verbreitung und einen fon fehr be 
beutenden: Umfang biebucch gewonnen haben. 
Auch die Obſtbaumzucht, die Gartenkul— 
tur und namentlich den für einige Bezirke Nies 
berbayernd  befonderd wichtigen Lein- und 
Hanfbau traten wir gleichfalls nach Kräften 
zu befördern, und. fuchen biefen Zwest theils durch 
Gratis-Abgabe von befonbers guten Saamen, 
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unentgeltliche Vermittlung von Obſtbaum⸗ und 
Edelreifern, theild durch Geldunterſtützung und 
zwedmäßige Belehrung zu erreichen. 

Ramentlih bat bie von uns hermorgerufene 
Vertheilung von Preifebäunen an die Schulju- 
gend unfere dießfallfigen Bemühungen .im reichen 
Maße belohnt, indem hiedurch die Liebe der Ju- 
gend zur Obſtbaumzucht erregt und nunmehr bes 
feftiget wurde, - J 
Beſonders erfreulich müſſen wir bie Reſultate 
bezeichnen, die von uns durch die Einführung 
newer, anerfannt gwedmäßiger Ader 
geräthe und landwirtſchaltlicher Ma- 
ſchinen erzielt wurden, 

Menn fon in den Venahren die Sqhwery⸗ 
ſchen Pflüge, der Untergrundspflug, Brabanter⸗ 
und Furcheneggen, der Schaufel -und Häufelpflug, 
Erſtirpatoren, Sämaſchinen für Getreide und 
Reps, fo wie Dreſchmaſchinen fi in bieffeiti- 
gem Kreife einer weiten Verbreitung zu erfreuen 
hatten, fo daß nicht allein größere ®utsbefiger, 
fondern namentlih auch die gemähnlihen Bauern 


im Befige ber genannten Adergeräthe und fand- 


wirthſchaftlicher Mafhinen fi Befinden, ſo ift 


. ihre weit größere und allgemeinere Berbeitung 


8) 


im heutigen Jahre fhon aus dem Umſtande er- 
ſichtlich, daß die benannten Geräthe und Ma» 
fhinen nicht mehr wie früher blos aus medha- 
niſchen Werffätten bezogen, ſondern nunmehr 
auch von den gewöhnlichen Laudſchmieden und 
Technikern nach gegebenen Muſtern gefertiget unb 
um billige Preiie bergeftellt werben. 

Der ausgezeichnete Nupen, welchen bie bereits 
in Niederbayern ausgeführten Draintirungien 
gewähren, hat zur Nachahmung mädtig ange 


ſpornt, fo daß dieſe ausgegeichmete Kulturmethode 


fi, ſchon jeht einen äußseR weiten Verbreitung 
zu erfreuen bat, Namentlich, ſind es: bie Bezirke 
&ggesieiden, Oſterhofen, Simbach a / A, Strau · 
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Bing, Vilshofen und Wolfftein, in welchen bes 
reits ſchon mehr als 2000 Tagwerke brainirt 
find, — Wenn wir fhon durch Vermittlung und 
Gratis Abgabe von zweckmähigen Drainröhren 
Preffen und Vertheilung beffallfiger populär 
abgefaßter Schriften diefe Meliorstion moͤglichſt 
zu fördern nnd allgemein zu machen bemüht find, 
fo it e8 auch hier wieder Die von und anges 
regte und moͤglichſt unterftügte Güterarronbirung 
fowie die Beribeilung der Bemeinbegrünbe, welche 
bie Durchführung von größeren Drainanlagen 
ganz bejonders unterftügt und ermöglichet, fo 
bag wir und ber fihern Hoffnung hingeben 
bürfen, daß in bieffeitigem. Kreife bie Drainage 
in furzer Zeit eine noch viel weitere Ausdehs 
nung erhalten wird, 
IV. Leiſtungen der Bezirkstomite. 

Das Vereinsleben in ben landwirtbfchaftlidhen Di- 
ſtrilten entwickelt fi immer kraͤftiger nnd ſchreitet in 
feiner Ausbildung in fehr erfreuliher Weife vorwärts. 
Mit Vergnügen nehmen wir bei ber Mehrzahl unferer 
Berirkstomite ein unverdroſſenes Beharren bei ihrem 
ausgezeichneten Streben wahr, bie Intelligenz unter 
ben Landwirthen anzuregen, Diefelben auf Die neueften 
und nützlichſten Verbefferungen in der Landwirthſchaft 
aufmerkfam zu machen, und fie zur Nachahmung und 
zu Verſuchen anzufeuern. Wir felbft erfeunen voll. 
fommen, bag das Gedeihen unferer Biſtrebungen vor« 
zugsweiſe von ber eifrigſten Mitwirkung und Unter- 
flügung ber Bezirfsfomites abhängt, 3 

Die Diſtriktsverſammlungen werben von, der Mehr⸗ 
zahl der Bezirkskomités regelmäßig abgehalten, In 
biefen Berfammlungen werden bie Erlaſſe bes Kreis- 
Komites verlefen, fowie in ben Gentralblättern und 
andern landwirthſchaftlichen Jourualen enthaltene, Aufs 
füge zur Sprache gebracht und überhanpt Feine Ge- 
legenheit verfäumt, durch Ermunterung und-Belehrung 
auf bie Merrinsmitglieber und fonftige- anmpfende-Lands 
wirthe einzuwirken. Die hisbei ‚gewonnenen Kennts 

i 
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niffe und Belchrungen finden aber au fiherli ihre 
weitere Verbreitung und Anwendung unter einer An- 
zahl folder Landwirthe, welche den Berfammlungen 
nicht beigewohnt haben, durch das Wort ober das 
praftifche Beifpiel derjenigen nämlih, welche in ben 
Verfammlungen Belehrung gewährt” ober empfangen 
haben, 

Wenn auch bie Mehrzahl der Bezjirkskomités 
Nieberbanerns ein eifriges und erſprießliches Wirken 
für die Landwirtbichaft bewieſen haben, fo wollen wir 
uns dennoch beichränfen, nur diejenigen berfelben ans 
zuführen, welche fich befonderen und nadbrüdlichen 
Anſpruch auf banfende und namentlihe Erwähnung 
in dieſem Jahre erwerben haben: 

1) Abensberg, unter ber Vorſtandſchaft bes 

fgl. Landrichters Sartori: 

. a) dur Ausführung einer ſehr bebeutenben 
Wiefenfultur durch Ent- und Bemäfferung, 
unb 
durch Vertheilung und Kultivirung einer fehr 
bedeutenden Moosfläche, welche jept in herr- 
liche Wiefen verwandelt ift, während fie 
früher als Gemeinde-Weidepla nur in ganz 
trodenen Jahren zu begehen war. — 
Bogen, unter ber Borftandichaft des Guted- 
befigers Graf». Humbt: 

a) dur Einführung und Verbreitung beſonders 
guter Futtergewächſe, 

durch Förderung des Wieſenbaues und der 
Drainage, 

durch Verbreitung nuͤblicher TRIERER: 
licher Schriften, 

durch Errichtung eines Getreidemagazins für 
die Armen des Diftrifts und 

e) durch Förderung ber Pferdezucht, - 

9 durch Kultioirung und befiere .. ber! 
Gemeindegrände, — 


b) 


2) 


b) 
e) 


d) 


3) Dingolfing, unter det Vorſtandſchaft bes 


fol. Landrichters Oöfmann: 


a) 


4) 


‚8 


durch Kultlvirung und beffere Benügung ber 
Brmeindegründe,: 

durch Wieſenkultur und 

durch Anbau vorzüglicher Getreidegattungen 
und Einführung eines soedtmäfigen Frucht: 
wechſels. 


Eggenfelden, unter der Vorſtandſchaft des 


b) 


k. Kämmerers und Outsbefigers Ba 


od) 


d) 


5) 


m’ 


* 


ton v. Cloſen: 


a) durch Einführung neuer, intereſſanter lands 
wirtbfchaftlicher Mafhinen und das bamit 
in Berbindung ſtehende Beiſpiel einer ra- 
tionellen Großbewirtbichaftung , 

burh Drainixung einer ſehr bebeutenben 

Grundfläche von Aedern und Wiefen, 
buch Aufftelung einer Drainröhrenpreffe und 
und Anfertigung von Draimöhren zum Ber 
faufe, 
durch vergleichende Anwendung verſchiedener 
Düngermaterialien insbefondere und in gro« 
fer Ausdehnung des Dungfalzes und des 
Knochenmehles und durch Hinwirfung auf 
häufigere Benügung bed Letzteren, 
burh Anbau und Berbreitung verfchieden- 
artiger vorzüglicher Gewaͤchſe, vorzugsweife 
bes Maifes und ber Riefenmöhre, 

) durch Nufbefferung ber gefammten Bichzudht, 
zunächſt ber Rindvich» und Schaajfzucht, 
buch Verbreitung nügliher landwirthſchaft 

licher Schriften, 
durch bie allgemeinfte Aneiferung in Bezug 
auf wahre Gemeinnügigfeit. 


Kögting, unter der Vorſtandſchaft bes Fol. 
Landtichters v. Bauer: 

— durch Einführung und Verbreitung verbeſſer 
ter Ackergeräthe unb — — 
Maſchinen, 

=) Dun Binfäfrung‘ nvecnmäſüger Dingfätten 


b) 


e) 


8) 


h) 


6) 


7) 





und angebrachte Benügung bes Odels durch 
Herſtellung von Kompoſtdünger, 

c) durch Anbau und Verbreitung vorzüglicher 

Muſtergewaͤchſe auf hiezu beſonders gewaͤhl⸗ 
- ten Verſuchsfeldern, 

d) durch verbefierten Flachsbau, 

e) durch Förderung der Obſthaumzucht und na- 
mentlich verbefferte Kultur ber Privatwal⸗ 
dungen, 

f) durch Wiejenfultur, 

g) durch Hebung ber Viehzucht und namentlich 
ber Rindviehzucht, und 

b) durch Verbreitung nützlicher landwirtbfchaft- 
licher Schriften. 


Landshut, unter ber Vorftandſchaft 
Gutsbeſitßers Hirſchberger: 


a) durch Vornahme bedeutender Arrondirungen, 


des 


b) durch vorzüglichen Eifer in Kultivirung von 


Oedungen und beſſere landwirtbſchaftliche Be⸗ 
nühung der Gemeindegründe, 

durch Kultivirung und Vertheilung von ſehr 
bedeutenden Moosflaͤchen, in welcher Hinſicht 
das genannte Bezirfsfomite um fo mehr 
banfende Anerkennung ſich verbient gemacht 
bat, als bie veriheilte und nunmehr kulti⸗ 
virte Moosfläche bereits einen Umfang von 
898 Tagwerken erreicht hat. ’ 


DOfterhofen, unter ber Borftanbfchaft bes 
fgl. Pfarrers Liebl: 

a) durch Einführung und Verbreitung verbeſſer⸗ 
ter Adergeräthe und landwirthfähaftlicher Da» 
f&inen, 

durch nunmehr bewirkte vollſtaͤndige Aufhe⸗ 
bung ber Brache und Einführung der Stall. 
fütterung, 

durch Ausführung fehr bedeutender Wiefen- 
Kulturen, 

duch Ausführung von Drainagen, 


c) 


b) 


€) 


d) 
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e) durch zwedmäffige Behandlung und Benügung 
bes Odels und Errichtung angebradhter 
Düngftätten, - 

f) durch Herftellung von Kompoftbünger, 

g) durch Hebung ber Obſtbaumzucht, Aufforftung 
der Privatwaldungen und Herflellung von 
Eichenpflanzungen, 

h) durch Kultivirung ſehr bedeutender Flächen 
von Oedgründen und beſſere landwirthſchaft⸗ 
liche Benutzung der Gemeindegründe, 

ji) durch Verbreitung nützlicher landwirthſchaft - 
licher Schriften und 

k) durch die allgemeinſte Aneiſerung und Bör- 
berung bes Gemeinnügigen und insbefondere 
durch Belebung der Theilnahme für ben Verein, 


8) Paßau II., unter ber Vorftanbfchaft des Fgl. 


9 


Kt 


qu. Regierungsrathes v. Runb: 

a) durch befonders eifrige Einführung und Bers 
breitung verbefferter landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
räthe und Maſchinen, | 

b) dur Förderung ber Wiefenkaltur, 

c) durch Vertheilung nüplicher landwirthſchaft 
licher Schriften, und 

4) durch beſondere Belebung und geſteigerte 
Theilnahme für ben Verein überhaupt, 

Simbad) a./3,, unter ber Vorſtandſchaft bes 

f. Defans und Diftrifts-Sähulinfpek- 

tors Fiſcher: 

a) durch Einführung und Verbreitung neuer 
landwirthſchaftlicher Geräthe und Mafchinen, 
namentlih bes Doppelpfluges, ber Ahlegge, 
ber Getreid⸗Sämaſchinen und der Drefchmas 
ſchinen, 

b) durch ben Anbau in fehr bedeutender Aus⸗ 
behnung vorzüglicder Getreibearten und Fut« 
terfräuter, namentlich bes Maijes, ber Rie⸗ 
fenmöhren, Runfeln u. f, w., 

e) durch Drainirung fehr bedeutender Blägen 
von Ardern und Wieſen, 
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d) durch Herſtellung zwedmaͤßiger Düngftätten 
unb fleißige Benügung des Odels und zwar 
nicht bloß auf Wiefen, fondern auch auf 
Aedern, 

durch Herſtellung und verbreitete Benügung 
von Kompoftbünger, 

N durch tieferes Lockern und Pflügen ber Aeder 
wit ſchwerem Boben, 

durch bie eifrigfte Pflege ber Wieſen, An- 
fage von Bes und Entwäflerungen, 

buch die Bereblung des Hornviehes durch 
Nachzucht, 

durch Herſtellung beſſerer Gemeinde ⸗Wege, 
durch Verbreitung nützlicher landiwirthichaft- 
licher Schriften, 

durch bie allgemeinſte Aneiferung und För⸗ 
derung der landwirthſchaftlichen Intereſſen, 
inobeſondere durch Belebung ber Theilnahme 
für den Verein, 


durch nunmehrige Kultivirung fat fämmtli- 


® 


u 


h 


— 


k) 


in) 


her Gemeinde-Gründe und Debungen bes 


Diſtriltes, und 
durch Aufhebung ber Brache und Einführung 
eines zweckgemäßen Fruchtwechſels. 


Straubing, unter ber Vorſtandſchaſt bes 

Butebefipers Freiheren v. Berchem: 

a) durch Verbefierung in der Düngergewinnung 

und Zubereitung; 

durch Einführung und Verbreitung verbeffer- 

ter Ackergeräthe und fanbwirthfchaftlicher 

Maſchinen, 

e) durch den Anbau vorzüglicher Getreidearten 
und Futtergewaͤchſen, 

durch Aufhebung ber Weibewirthſchaft, ſoweit 

fie durchführhar und Einführung der Stall⸗ 

fütterung , 

durch Förderung. ber gefammten Viehzucht, 

durch bie eifrigfe Miefenpflege durch Anlage 

von Be- und Entwäflerungen, 

durch Bertheilung von nüplichen landwirth⸗ 

ſchaftlichen Schriften, 


— 


b) 


d) 


€)- 
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h) durch; Musführung der Drainage in bedeus 
tender Musbehnung , 
i) durch befondere Aneiferung und insbefondere 
durch Belebung ber Teilnahme für den 
Verein. - 


11) Vilsbiburg, unter ber Vorſtandſchaft des 


12) 


fol, Poſthalters Urban: 

a) durch Förderung des Wiefenbaues, 

b) durch Verbreitung verbefferter landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe und Mafchinen, 

e) durch erfolgreiche Aneiferung in Bezug auf 
wahre Gemeinnüpigfeit, 

Bilshofen, unter der Vorſtandſchaft des . 

Defonomie» und Bräubausbefigers 

Mühldorfer: 

a) durch Einführung und Berbreitung neuer 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Maſchinen, namentlich der Schwerj'ſchen 
Pflüge, ber Untergrundspflüge, der Furchen⸗ 
Eggen, der Getreides, Sis und Drefchma- 
fdinen; 

b) duch den Anbau vorzüglicher Getreidearten 
und Butterpflangen, namentlich bes Maifes, 
ber Riefenmöhre, Runfelrüben u. f. w,; 

ec) durch Wiefenpflege, Anlage von Be- und 
Entwäfferungen; 

d) dur Herftellung zwedmäßiger Düngftätten 
und fleifige Benützung bes Obels auf Wie- 
fen und Aeckern; 

e) durch Berbefferung ber Viehzucht überhaupt; 

f) durch Verbreitung nützlicher landwirthſchaft ⸗ 
licher Schriften; 

g) durch Drainirung ſehr bedeuteuder Flaͤchen 
von Aeckern und Wieſen; 


») durch Kultivirung von Dedungen und beffere 


landwirtbfchaftliche Benügung der Gemeinde 
Gründe; 


13 


i) durch rege MAneiferung in Berlehung auf 
- wahre Gemeinnüpigfeit; 
k) durch Förderung ber Obſtbaumzucht und ver- 
befferte Kultur der Privatwaldungen. 
13) Wegſcheid, unter der Vorſtandſchaft bes 
f, Landrichters Lonich: 
a) durch Foörderung ber Wiefenfultur ; 
b) durch Förderung bes Reinbaues; 
c) durch Hebung ber Biehyudht. 
Wolfftein, unter der Vorſtandſchaft bes Fol, 
Landrichters Süß: 
a) dur die Vereblung bes Sornviches durch 
Nadzudt; 
b) durch befondere Förderung der Wieſenkul⸗ 
tur, und 
e) buch Ginführung ber — in nicht 
unbedeutender Ausbehnung. 
V. Um die Landwirthſchaſt beſonders verdiente 
Perſonen. 

a) Bon ben Bezirkotomité Mitgliedern 
haben fih durch Thätigfeit und ziwed- 
mäfiges Wirken beſonders hervor 
gethban: 

Herr Dekan Fiſcher, Borftand bes Bezirks⸗ 
Komite Simba a./J.; 

Herr Pfarrer Liedl, I. Borftand des Bezirks: 
Komite DOfterhofen, 

Herr Landrichter v. Pauer, I. Borftand des 
Bezirkokomité Kötzting, 

Hert Regierungerath v. Rund, I, Vorſtand bes 
DBerirfsfomite Paßau IL, 

Breiberr von Berdem, I. Borftanb bes 
Bezirksfomire Straubing, 

Herr Landrichter Sartori, 1. Vorſtand bes 
Bezirköfomite Abendberg, 

Her Graf v. Hundt, I. Borftand des Be 
zirkskomitoͤ Bogen, 

Herr Landrichter Gößmann, IL Vorſtand bed 
Bezitks lomite Dingolfing, 


14) 


1) 


2 


—⸗ 


3) 
4) 


J 


—⸗ 


6) 
7) 


8) 


| 
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Freiherr v. Cloſen, J. Borftand bes Be» 
sirksfomite Eggenfelden, 

Herr Urban, I Borftand des Beiirtöfomitt 
Vilsbiburg, 

Here Landrichter Lonich, I. Borftand des Be- 
zirkskomité Wegicheid, 

Here Landrichter Süß, I. Vorſtand des Bezirks⸗ 
Komites Wolfftein. 

Leider müflen wir bier noch bes durch bem 
Tod bed I. Borftandes bes Beyirköfomites Vils⸗ 
bofen, Herrn Gottlieb Wieninger, bem 
Bereine geworbenen großen Berluftes erwähnen, 
ein Berluft, den wir um fo fchmerzlicher fühlen, 
als ber Berftorbene bio an fein letztes Enbe 
mit dem größten Eifer für den Verein wirkte, 
unb ftetS beftrebt war, bas zweckmäßige Neue 
zu verbreiten, und durch Wort und That ben Eifer 
für bie gute Sache und bie Interefien des Ber . 
»eines anzufachen und zu erhalten. — Das von 
ben Komitö-Mitgliedern des Bezirkes Vilshofen 
bisher bewiefene eifrige Streben läßt uns ficher 
hoffen, daß das benannte Bezirkokomito durch 
bie demnächſt erfolgende Neumahl eines Bor 
ftandes und der Ausfchup- Mitglieder in ein neues 
und fiher ebenfo erwünſchtes Stadium mie früher, 
übergeht. — 

b) Bon ben Bereinsmitgliebern und auf 
übenden Landwirthen haben fi auß 

gezeichnet: 

1) Herr Graf von Taufkirchen-Kleeberg, 

2) Herr Pfarrer Burger in Altheim, 

3) Herr Gutébeſitzer Hirſchberger in Aſt, 
beide Mitglieder bes Kreiskomités, 

4) Herr Oekonom Fikenſcher in Buchhof, 

5) Herr Eiblmayer, Bauer zu Hoibvolk, 

6) Herr Spindler, Oekonomie-Verwalter in Ering, 

7) Herr Kettenhauſer, Gemeindevorſteher in 

Kichberg, 

8) Herr Burghart, 
ling, 


9) 
10) 
11) 


12) 


Gemeindevorfteher in Ranb- 
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9 Herr Zellner, Schullehrer in Than, 

10) Herr Edftaller, Schulprovifor in Reith, 

11) Her Dr. Raft, Glashüttenbefiger in Echön- 
brunn, 

Bon ben Bereinsmitgliebern haben fi) noch ganz 
befonders ausgezeichnet: bie Herren Deubler, Lanb- 
gerichts-Affeffor und Gerftl, Bezirksgeometer, beibe 
in Landshut, Wenn wir und beehrten, die bervorra- 
genden Berdienfte bes erfigenannten Bereinsmitgliedes 
sur Kenntniß des fehr verehrlichen Generalfomites zu 
bringen, jo fönnen wir die Berdienfte bes Herrn Be- 
zirlsgeometers Gerftl dahier um fo weniger mit 
Stilfhweigen übergehen, als es zunächſt ber Mit- 
wirfung und bem ebenfo uneigennügigen als raftlofen 
Eifer desfelben zu verdanken ift, baf in dem dießſei— 
tigen Landgerichtöbezife bie oben erwähnten mit fo 
vielen Schwierigfeiten verbundenen Leitungen effeftuixt 
wurden. In ber voranftehenden Zufammenftellung "der 
beſonders verdienten Komites und einzelner eifriger 
Mitarbeiter haben wir zweifelsohne gar viele ſtille 
Berbienfte unerwähnt gelaſſen. Es wird uns baher 
lebhafte Befriedigung gewähren, erweislichen Verbienften, 
bie hier ihre Benennung nicht gefunden haben, feiner 
Zeit ben gebührenden Dank auszubrüden, der freilich 
weniger bebeutet, als das Bewußtſeyn, Gutes und 
Edles gewirkt zu haben, N 


VI Berwandte Vereine. 

1) Der Hagelverfiherungsverein, fowie 

2) ber Pferdes u Rindviehverſicherungs— 
Berein, gewinnen im bieffeitigen Kreife immer 
mehr Theilnahme. 

3) Der Frauenverein für Beförderung 
ber Seidenzucht, mwelder bie Seibenraupen- 
Züchter mit Eiern und Saamen unterflügt, ge- 
Landshut, den 8. September 1854. 

Hochachtungsvollſt! 


16 


winnt gleichfalls immer mehrere Freunde uud 
Theilnehmer. Das günftige Ergebniß ber im 
heutigen Jahre gemachten Seidenerndte berech- 
tiget zur Hoffnung auf zunehmende Fortfchritte 
in ber Seidenzucht. 

4) Als ein befonderes erfreuliches Ereigniß müffen 
wir bie in jüngfter Zeit erfolgte Konftituirung 
des Gartenbauvereines bahier bezeichnen, 
welder ſich bie Beförderung bes Gartenbaues 
mit befonderer Rüdfihtnahme auf Gemüſebau 
und Obftbaumzucht zur Aufgabe gemacht hat, — 
Die Wirkfamfeit diefes Vereines mwirb unftreitig 
eine um fo mehr fegenbringende werden, als 
einerfeit8 dem Bereine bei ber vorwaltend gar- 
tenbautreibenden Einwohnerfchaft ber Umgebung 
Landshuts vielfacke Gelegenheit geboten ift, in 
ber bezeichneten Richtung Gutes und Erfprieg- 
lies zu wirken, und anbdererfeits derſelbe feine 
Stellung als eine Abzweigung bes landwirth— 
fbaftlihen Vereins aufgefaßt hat, 


VII. Kaſſaweſen des Kreiskomités. 

Das Ergebniß unferer Vereinsrechnung pro 1853 
beehren wir uns durch anfiegende fummarifche Ueber— 
ſicht mitzutheifen. 

Indem wir am Schluffe unferes Berichtes für bie 
und von bem fehr verehrlichen Generalfomitö gewor⸗ 
dene Unterflügung unfern Danf ausſprechen, glauben 
wir den Beweis geliefert zu haben, daß wir in auf- 
richtiger Liebe für die fo wichtige Sache unfere Aufe 
gabe mit dem regſten Eifer zu erfüllen beſtrebt wa= 
ven, und Fönnen nur den lebhaften Wunſch beifügen, 
baß unfere Bemühungen auch im kommenden Jahre 
mit glei günftigem Erfolge gefrönt werben möchten, 


Der I, Vereins - Borftand 
v. Schilder. 


Dr. Wimmer, Schreiär. 
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Landshut, den 8. September 1854. 
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Das Rreistomite bes laudwirthſchaftlichen Vereins für Niederbahern. 


Der I. Vorſtand: 
v. Schilcher. 


Dr. Bimmer, Sekretär, 
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Sitzungs⸗Protokoll 


der Kreisvetſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins von icderbeyen 
in Straubing am. 18. September 1854. 





Gegenwärtige: 
Der kgl. Regierungs-Präfident von Niederbayern 
Here Alois Auguft v. Schilher, I. Vorftand bes 
Kreis-Romites; 

Der II. Vorftand des Komites, Herr Vürgermei- 
fer Harhammer von Landshut; 

Der gl. Landrihter und Etadtfommiffär zu Strau- 
bing, Herr Baron Behmann; 

Herr Eduard Freiherr v. Berhem, Borfiand 
bes landwirthſchaftlichen Bezirks-Vereins Straubing; 

Herr Bürgermeifter Leeb bahier; 

Die Abgeordneten ber Bezirks-Bereine: 
Eogenfelden: Herr Staatsrath Freiherr v. Elofen; 
Landau: Herr Andrä Hofftätter, Gemeinde— 

Borfteher von Riederhaufen; 


Landöhut: Herr Kaspar Emslanber, Bräu- 
hauspächter in Weihenftephan ; j 
Mallerövorf: Herr Huber, ‚Dierbrauer zu Pfaffen- 


berg; 
Herr Jafob Wein 9— Bärber u. Oeko⸗ 
nomiebefiger zu Reuhaus; 


Paßau IL: 


Simbah: Herr Dekan Fiſcher, k. Pfarrer zu 
Reith; 
Straubing: Herr Hofeph Hienblmayer, Hof 
befiger von Mitteraft; 
Bildpofen: Her v. Mühldorfer, Gutsbefiger 
in Bilshofen ; 
Herr Joh. Auffhläger, Beufmemn 


Wolfftein : 
‘und Defonom in Freyung ; 


Die Mitglieder des Bezirks-Vereins Straubing: 
Herren Mar Wolf, Ignap Söldner, Adam 
Preißer von bier, Afermann von Irlbach, 
Hien von Mitterharthaufen, Michael Hiendl. 
mayer von Oberaft, Georg Schäg von Alting; 

Thierarzt Ob ich von Straubing; 
Protokollführer Zasfa. 


Gegenſtand und Beſchlufi. 
Referent: Herr Bürgermeifter Harhammer. 

Eröffnet die Refultate der Rechnung bed Kreis- 
Komites bes landwirthſchaftlichen Vereins für Nieder- 
bayern für das Jahr 1853, mit betaillirter Angabe 
ber Zuflüffe und: ber 2eiftungen, wornach einfchlüffig 
bes guädigft bewilligten Aerarial-Zuſchuſſes von 
1500 fl. die 


Einnahmen . » . 4965 fl. 48 kr. — Di. 





Ausgaben 4160 „ 26„ 2, 
ein Aktioreft von . 205 fl. 21 kr. 24. 
unb ber Vermögensftand in 8541 fl. 10 fi. 2 bi, 


beſtehe. 

Aus den bisherigen Mitteln ſehe ſich das Kreis- 
Komite im Stande gefept, bie bisher beftimmt gewe⸗ 
fenen Belohnungen und Auszeichnungen für Berbefie- 
rungen in ber Landwirthſchaft auch in ben folgenden 
Jahren zu gewähren und nad Bedarf auch noch für 
andere Kultur-Zweige folche zu widmen, 

Die Berfammlung erkennt mit großer Befriedigung 
biefe Berwaltungs-Refultate und bie Rechnung als 
erzeptiondfrei an, 
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Gegenftand und Beichluf. 
Referent: Herr Regierungs-Präfibent v. Schilder, 
Bringt nah fachgemäßer Einleitung bie in ber 
Eigung des Kreisfomits am 24. Auguſt d. 36. ge 
wählten — als zur Beſprechung bei der heutigen 
Berfammlung befonders geeignete Fragen zur allge 
meinen Discuffion: 


1, Wie läßt ſich dem ſchädlichen Müfflggange ber lands 
wiribichaftlichen Dienftboten an den vielen abgemwürbigten 
Feiertagen begegnen? 

Nachdem mehrere Abgeordnete über bie bezüglich 
der Feiertage und der ungeeigneten Arbeitszeit an 
Werktagen beftehenden Mißbrauche ſich geäußert, und 
der kgl. Landrichter Freihetr v. Pehmann einige 
Beiſpiele angeführt, daß vielmebr die Dienfiberren als 
die Dienftboten an diefen Gebräuchen hartnäckig hans 
gen, mwurbe befchloffen: 

ed fei an die Pal. Regierung der Antrag zu fiel 
len, den Vollzug der Verordnungen über die abge 
würdigten Feiertage vorzüglih in der Richtung ge, 
gen die Dienfiberren einzufchärfen; und dur das 
Bereindblatt feien den Landwirtben die Nachtheile 
eindringlich darzuftellen, welche ihnen felbft — fo 
wie den Dienfiboten — durch den geflatteten Müfs 
figang der Letztern — zugeben. er 


2. Wie ift Die Blunpoligei beftellt, und wie laſſen fich die 
Mängel hieran befeitigen ? 

Biöher ließ fid wahrnehmen, daß dort, mo tüch 
tige Gemeindediener aufgefteht und bie Gemeindever 
waltungen mit Strafen wirkſam find, aud die Feld⸗ 
frevel feltener vorfommen, und oft gänzlich unterblei- 
ben; daß in Gegenden, wo bie Häufer und Dekono⸗ 
miegüter vereingeli fliehen, weniger Feldfrevel verübt 
werden, ald in ber Nähe von Dorffchaften; daher fei 
die Aufſtellung tätiger Gemeindediener oder befonde- 
zer Flurwächter, — dieſe allenfalls für mehrere Ge- 
meinden,, von den Diftriftöpoligeibehörden zu betreiben, 
ihre entfprechende Lühnung audjumitteln, und für Der 
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wendung gewefener Soldaten oder Penfioniften auß : 
unteren Kiaffen zu ſolchen Dienften zu ſorgen. Es 
ſei übrigens der Mangel eines Geſetzes über Flurord⸗ 


nung und Flurſchutz ſehr fühlbar, daher die Einbrting⸗ 
ung eines ſolchen erwünfcht wäre. 


3. Welche Erfahrungen beftehen in dem dieſſeitigen Kreiſe 

in Beziehung auf Drainage, und in welchem Verhält— 

niffe jtehen die Koften berfelben zu ben damit erzielten 
Vortheilen ? 


Herr Baron Cloſen berichtet hierüber uriſtänd⸗ 
ib, daß von ibm in den verfumpften Gründen an 
der Rott bei Gern und Eagenfelven folde ‚gelungene - 
Drainagen bergeftelt und noch fortgefeßt auch von 
anderen Grundeigentbümern, welche fih von dem gu- 
ten Erfolg überzeugt hatten, ſolche ausgeführt werden; 
daß die Koſten hierauf zwar beträchtlich febeinen, jedoch 
die aufgewendete Mühe und Geldfumme fortbin- viel 
mald mehr ald jede andere Kapitaldanlage rentire, in 
dem der für die Kultur gewonnene Boden reichlichen 
Erirag liefere. 

Herr Dekan Fiſcher fchildert den früheren ſumpfi⸗ 
gen gänzlich unmwirthbaren Zuftand eine zum Pfarr 
widdum in Reith gehörigen bedeutenden Grundfläche, 
und bie mit vielen Aufwand von Wrbeitöfräften und 
Geld mitteld Drainaggn volführte Trodenlegung ders 
felben, wodurch nun eine üppige dreimäbige Wieſe 
gewonnen wurde, Hiebei machte derfelbe die Bemer⸗ 
fung, daß die Anwendung von Röhren mohlfeiler als 
von Ziegeln zu fliehen fomme. Auch andere Defonos 
men in bortiger Gegend haben feilber Drainageanlas 
gen mit beſtem Erfclge unternommen. Herr Auffclä- 
ger, Abgeordneter von Freyung, erwähnt bie auf 25 
Tagwerke verfumpften Grund von ihm angelegte Drais 
nage, wodurch folder im eine ſehr erträgliche Wieſe 
umgeſchaffen wurde. 

Ale biöherigen Wahrnehmungen laffen die Drais 
nagen-Unlagen zur Trodenlegung der Gründe ald fehr 
zweckmäßig, und auch bedeuienden Aufwand fohnend, 


erfennen. ‚ 
2 E 
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4. Welche der neueren Aderwerkzeuge und landwirthſchaft⸗ 
lichen Mafchinen sc. haben ſich am beiten praftifch bewährt? 


Die Hendmannifhe Drefhmafkhine zeige fih für 
größere Dekonomen nicht praftifch. 

MWieninger, Dekonom in Schärding, ließ eine Mar 
fhine nad eigener Invention fertigen, welche voll 
fommen entfprodhen babe, und in einer Stunde fünf 
Schäffel 4 Metzen Getreid audtrieb; fie werde durch 
Waſſerkraft bewegt, außerdem würden zwei Pferde zu 
verwenden fein. 

Der flanderifche Pflug wurde germe angewendet; 
für deſſen Berbreitung beihätigte fib der Hofsbeſitzer 
Georg Schäg in Aiting, Mitglied des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereined, welcher um 14 fl. dad Stück liefere, 


Der ſchottiſche Pflug fei weniger gut lenffam und 
zur 2oderung der Gründe nicht völlig entfprechend, 


5. Welche Refultate wurden durch die Anwendung ber in 
der Neuzeit befonderd gerühmten Düngftoffe, wie z. B. bes 
Guano und des Ghilifalpeterd gewonnen? Weldyes ift bag 
Beſte und zugleich wohlfeilfte Grfagmittel für den Ghili- 
Salpeter? 


Herr Dekan Fifcher verbreitet fib über die Ans 
wendung bed Guano, welche den Erwartungen nur 
in den biefür ganz geeigneten Gründen entfpredhen 
möge, gewöhnlich aber zu viele Schärfe — für bie 
Pflanzen vergehrend — äußere; Hingegen fei die Ans 
wendung von Knochenmehl zu empfehlen. 

Herr Baron Berchem von Steinach befchreibt die 
in feinem Hopfengasten auf 5000 Gtangen gebrachte 
Düngung mit 175 Pfd. Guano und 600 Pfd. Aſche 
und Erde, welde ſich fehr wirkſam zeigte, indem zwar 
die ſtarken Stöde gut gediehen, die ſchwächeren aber 
gänzlih verborrten. Zur Düngung der Hopfenflöde 
finde er Malzkeim, wovon 2 Hände voll für den Stod 
genügen, fehr zuträglid. Die Benügung diefer ſtark 
äzenden Düngungdmittel, ſowie ded Chilifalpeters, 
welche indeß felten vorfomme, müffe auf die natürliche 
Beſchaffenheit des Bodens befondere Rüdficht genom⸗ 


% 
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men werden, um nicht ber Pruchtbarfeit entgegen zu 
wirken. 


6. Welche Erfahrungen beſtehen über die Grünvüngung, 
umd wie wird dieſe, mo felbe beſteht, angewendet? 
Herr Baron Cloſen babe erfahren, daß Rüben — 

von Schafen verzehrt -— welche auf dem nämlichen 

Ftuchtacker, wo fie gebaut wurden, gemeidet werden, 

nicht fo gute Düngung zurüdlaffen, ald die dort ein, 

geaderten; daß der Klee zweimal zu ſchneiden — und 
erfl der dritte Nachwuchs, welcher jedoch nicht bis jur 

Blüthe kommen fol, einzuadern fep. 

Mebrere der beratbenden Mitglieder beflätigen dies 
fed Verfahren, welches von ihnen und den meiften 
Dekonomen eingehalten werde; der Klee werde 4—5 
Zoll hoch eingeadert, und treibe ohnehin nicht in bie 
Blürhe. Seine gute Wirkung zur Düngung der Wins 
terfelder ſey bereitd allgemein anerfannt, 


T, Welche Erfahrungen beſtehen in dem bieffeitigen Kreife 
in Beziehung bes Maisbaues und des Nicfenmöhrenbaues? 

Obwohl bei ben mancherlei Verſuchen bes Ans 
baues von Mais ein reichlicher Ertrag ausfiel (man 
weiß 197 fahen Saamen, und von einer Kolbe 
3 Megen Körner), und derſelbe fowohl zum Brob als 
zur Bülterung ber Schweine fich fehr nabrhaft er- 
weist, verbreitet ſich deſſen Anbau nicht, weil das Ge- 
bäde aus dem klebrigen Mehl fpindig und feft wird, 
bie Brucht durch einen eigenthümlichen Wurm oft ver- 
borben oder zerftört, baher ber Ertrag unficher werde. 

Uebrigens gebdeihe der Kärnther oder weiße Mais 
am Bellen. Die Sanmenförner follen vor der Ans- 
faat in mit aufgelöstem Vitriol gefättigten Wafler 
3—4 Tage lang geweicht werben, Bei der Ausfaat 
werde zugleich eine Düngung von 10 Theilen Knochen ⸗ 
Mehl und 1 Theil Echwefelfäuere gefreut. 

Der aͤußerſt ergiebige Anbau der Riefenmöhre 
werde wegen Mangel ber zur Saat, Bearbeitung und 
Erndte erforderlichen Arbeiter nur felten und ver- 
fuchöweife betrieben; es wäre zu mwünfchen, bag fir — 
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als Surrogat für die mit wiederkehrender Fäulniß 
bedrohten Kartoffeln — unter den Kleingütlern, welche 
verhältnigmäßig mehr PBerfonen zu ihrer Pflege ver- 
wenden fönnen, befannt und verbreitet würden. 

8. Durch welche Mittel kann der Flachsbau in Nieder— 
bayern am ficherften geförbert werben, und welche Zürforge 
iſt zunächſt auf die Wahl des Saamens zu treffen? 

Zum Gedeihen bes Flachſes war bie Witterung 
feit mehreren Jahren nit günfig; es kamen bie 
Saamen nicht zur Zeitigung. Rigaer Leinfaamen arte 
in wenigen Jahren aus und afflimatifire fi völlig. 


9. Welche neue Verbefferungen wurden im Kunftwiefenbau 
gemacht? 
Welches iſt Das beſte und billigſte Dümgermaterial für 
Moortiefen ? 

In ben weißen Gründen werbe fi mit ben bis— 
ber einheimifchen. ®rasarten begnügt; die Bodenbe— 
ſchaffenheit fei oft fremden Gräfern nicht günftig, und 
wenn folche auch gebaut werben, fei ihre Ausartung 
bald merklich. 

Zur Berbefferung ber Moortwiefen wäre fogenann- 
tee Urbau und Straßenſchlamm vorzüglich geeignet. 


10. Es ift Häufig wahrzunehmen, daß die m Mühl und 

andern Bächen gelegenen Wiefen blos wegen Mangeld ges 

höriger und rechtzeitiger Räumung berfelben an Verfumpfe 

ungen leiden. Woher fommt es, daß fo arge Mifftände 

— ungeachtet aller Aufforderung zur Hebung ber Kultur — 

noch immer fortbeftehen, und daß für Befeitigung derfelben 
fo menig gefchiebt? 

Die Urfache der Wiefenverfumpfungen liege meift 
in der Berechtigung ber Müller und Fifcher zur An« 
ſchwellung ber Bäche, damit die Erfteren immer gleich 
ſtarke Strömung bed Waflers auf bie Mühlwerfe 
haben, für Leptere mehr Gemwäfler zur Fiſchzucht ſich 
anſammle. Hie und da ermangle ed auch an ber 
Thätigkeit der Wiefenbefiger in Herftellung von Waf- 
ferabzugsgräben, ine erwünfchte zur Zeit noch ver«- 
mißte Flurordnung follte dießfalls Beftimmungen ent 
halten, welche bie Auffiauung bed Bachwaflers an 
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Wiefen möglihft beſchränken und ben Fiſchern alle 
Rechte auf Ausdehnung ber Bäche über das natürs 
liche Flußbett benehmen. 

Viele Müller bedürfen der Belehrung, daß friſch 
fließendes — wenn auch ſeichtes Waſſer mit mehr 
Kraft auf die Räder twirfe ‚ ald das ben unbemweg- 
lichen Weihern und großen Bächen langfam entquel- 
lende; baß baher bie üblichen Anfchwellungen ben 
Rädergang nicht fördern, vielmehr durch die Berfigung 
bes Waflers auf andgebehnten Gründen vieles ver- 
loren gehe, was auferbem bie Triebfraft verftärkern 
würde, 

11. Werben die auf Hebung: der Kultur fo einflußreichen 

Sefege über Be⸗ und Entwäfferungs-Unternehmungen, dann 

über Wafjerbenügung von ben Defonomen auch benüßt, und 
wenn nicht, was trägt daran Schuld ? 

In mehreren Gerichtsbezirken wurden biefe Gefepe 
bereits geltend gemacht, und ihre Anmwenbung werbe, 
nachdem fie allmählig in das Bewußtſein des Bolfes 
übergegangen fein werden, allerdings noch vielfeitig 
geſchehen. 


12. Beſtehen da, wo die Weide ausgeübt wird, gehörige 

für Aufbeſſerung der Viehzucht dienliche Weldeordnungen, 

ober wird die Sache gleihgiltig und ganz nah Willkühr 
jedes Einzelnen behandelt? 

Gemeiniglich richte fich die Weideberechtigung nach 
dem ®runbbefige und Herkommen. Befondere Orb« 
nungen, womit bie Aufbefferung ber Viehzucht erzielt 
werbe, feien nicht vorgezeichnet, da bie offene Weide 
an und für fi der Viehzucht fehr zuträglich erachtet, 
und meift ben Hirten bie geeignete Benügung ber 
vorhandenen Weidepläge anheim gegeben werbe, 


13, Welche Erfahrungen beftehen über Das Beizen bes 
Saamgetreides, und welche Mittel merben hiezu angewendet? 

Die Beige des Weizenfaamens zur Verhütung bes 
f. 9. Brandes gefchehe jeht allgemein, und bewirke, 
daß ſich dieſe Krankheit ſeltener zeige; es werde auf 
1 Schäffel Saamgetreid eine kleine Hand voll Eiſen⸗ 
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vitriol meutralifirtt, in warmen Waſſer aufgelöst, 
gebraucht, ober zu einem Haufen '/, Eimer Jauche, 
Y/, Cir. Gypo, 
15 Pfd. Dungſalz, 
1 Schaufel voll ger 
loͤſchter Kalk, 

Auch die Saatgerfte mit Guano, wovon 3 Tleine 
Hände voll für 1 Schäffel genügen, zu mifchen, fei 
nüglich. 

14. Welches find die zmedentfprechendften Mittel zur Ver— 
tilgung der Feldmäuſe, der Roblweißlingraupen, der Erb 
flöhe und ber Maulwurfsgrille oder ſ. g. Werre, 

Gegen Feldmäufe finde die Zinfifhe Nauchma- 
fchine zumeiſt Anwendung; ſolche wurden feit einigen 
Wochen 50 in Straubing angefertiget, und machten 
güte Wirfung. Seltener gebraudt man Phosphor 
pafte in Halmen, obwohl ber Erfolg fehr groß ift; 
dur Eingrabung von halb mit Waffer gefüllten Hä- 
fen werden viele Mäufe getöbdtet, 

Der Entwiflung ber Kolweißlingraupe foll zeit 
lich durch Vertilgung der ihre Eier enthaltenden gel- 
ben Flede auf den Blättern, vorgebeugt werden; bie 
Raupen abzuflauben erfordert zu viele Hände und Zeit, 
was aber das ficherfie Mittel, fie zu entfernen ift, 
ba Verfuche von Aufftreuungen meift erfolglos bfeiben. 

Grbflöhe werben nach Uebergießen der Kräuter, 
woran ‚fie hängen, dann beftreuen mit Aſche ober 
Malzkeim, auch mit andern ätzenden Mitteln vertilgt, 
oder doch ihre Menge gemindert. 

Der Werre fei ſchwer beizufommen, zu ihrer Ber- 
treibung werbe ihr fichtliher Gang, wo er ſich ab- 
wärts fenft, mit Waffer ausgefüllt und auf bie Ober- 
fläche des Waſſers Leinöl gegoflen, wodurch fie ge- 
töbtet ober verfcheucht werden, 


15. Bringt die in der allerhöchften Verordnung vom 25, 
November 1851 enthaltene Beftimmung über bie Zurüdgabe 
des Sprunggeldes bei Grfolglofigleit ded Sprunges den Pferde 
züchtern den ermünfchten Vortheil, oder dürfte eine verbältniße 
mäßige Herabfeßung des Sprunggeldes — ohne Zuruͤckgabe des⸗ 
felben von Seite ber‘ & Geftütäfaffe nicht vorzuziehen fein? 
j Ein größerer Bortheil für die Pferdezüchter, wie 

für die Geftätsanftalt, werde aus ber Herabjegung 
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bes Sprunggeldes auf bie Hälfte des bisherigen Be- 
tranes wovon bei Erfoiglofigkeit des Sprunges eine 
Rüdvergütung nicht zu gefchehen hätte, hervorgehen. 

Der Abgeordnete von Wolfftein empfiehlt beiher 
im Intereffe der Landwirthſchaft den Antrag, es möchte 
auch für die F. Landgerichte Grafenau, Wolfſtein und 
Wegſcheid eine oder zwei Beichälftationen errichtet 
werben, ba bieje brei Bezirle eine von ben gegen, 
wärtig beftehenden Stationen, wegen ihrer großen 
Entfernung, nicht benügen fönnen, 

Ebenſo hält der Abgeordnete von Mallersborf: die 
Errichtung einer Befchälftation im F, Landgerichte Rot 
tenburg für erwünſcht und nothwendig. 


16: Wird dadurch, daß Hengſte beim £ Landgeftüte Feine 
Preiie erhalten, der allerhöchſt beabfichtete Zweck der Vers 
befferung ber Pferdezucht wirklich im höheren Grabe erreicht 
oder nicht vielmehr bewirkt, daß deßhalb viele Hengſtfohlen 
früßzeitig verkauft ober Faftrirt werden, die Remonttrung der 
Gaureiter erfchwert und hiedurch die Durchgreifende Vered⸗ 
lung durch das Landgeftit zum Theil verhindert wird? — 

Allerdings dringe ſich die Wahrnehmung auf, 
daß jeit Berfagen von Landgeftütöpreifen für Hengft» 
pferde nicht mehr auf bie Heranziehung edler Ragen 
getrachtet werde, und wieder ein gemeiner Schlag 
von Pferden erftehe, deßhalb für die Wiederverleihung 
von Preifen für Hengfte von ber k. Geftütsanftalt zu 
empfehlen. 


17. Warum betheiligen ſich vorzugsweiſe groß begüterte 
Landwirthe verhaͤlmißmaͤßig an der Pferdezucht fo gering? 
Bebächtige Oekonomen haben fi längft bafür 
entichieden, daß bie Heranzichnng von Pferden Feines 
wegs fo vortheilhaft wie bie Zucht von Odhfen und 
anderem Hornvieh fei, da fie mit befonderer Sorgfalt 
geichehen müfle, und bid zur Verwerthung ‚ober bem 
Selbftgebrauch derfelben manche Unfälle eintreten, die 
ben beträchtlichen Aufwand von vierjähriger Mühe 

und Fütterungsfoften ptötzlich nutzlos machen. 
Größere Gutsbefiger wollen ober fünnen ſich jelbft 
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ber Pierbezucht nicht wibmen, und von Dienftboten 
laſſe fi ber erforberliche Fleiß mit Achtſamkeit nicht 
erwarten. 

Auch der feit vielen Jahren beftehende hohe Preis 
bes Rind- und Maſtochſenfleiſches mache zur Haltung 
von Hornvieh mehr geneigt, 

Wenn baher ein Gutsbefiger nicht befondere Bor- 
liebe für Pferde hege, wenn befien Orundftüde dem 
Wirthichaftsgebäude nicht ferne und zerftreut gelegen 
find, fo werde er ſich cher zur Zucht und Haltung 
von Ochſen als von Pferden beftimmt fehen. 


Beim Schluffe der gegenwärtigen Berathungen bes 
antragte der Vorftand des Landwirthſchaftsbezirks Straus 
ding, Herr Baron Berchem, die von dem Sekretär des 
Kreidtomites von Niederbayern, Herrn Dr. Wimmer, 
erfchienenen Heinen Druckſchrifien: »ded Bauerd Schap- 
käſtlein«: 

1) über die rechte Behandlung des Stalidüngers 

(Preis 3 fr y, 
3) die Kenntniß von Grund und Boden (Pr. 9 fr.) 
3) das Drainirbüchlein (Preis 9 fr.) 
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welchen noch andere über Bearbeitung des Bodens, bie 
Nahrung und Pflege der Zug: und Haudthiere, geeig⸗ 
nete Aderwerkzeuge und andere Dekonomiegeräthe ıc. 
folgen werden, da fie in ſehr leicht faßlicher Weiſe 
ſehr angemeffene und erfahrungdreiche Belehrung für 
die Landwirthe enthalten, und daher vom allgemeinen 
Intereffe — überdies äuferft wohlfeil feyen, die mög— 
lihfte Verbreitung zu verfchaffen. 

Auch Herr Dekan Fifcher und andere Abgeordnete 
äußern fich über die erwähnten Druckſchriften mit lo 
bender Anerkennung und dem Wunfche, ſolche unter 
den Bereinömitgliedern, dem Landvolke und den Feier 
tagäfchülern zu vertbeilen, 

Hierauf wurde von der Verſammlung der einflims 
mige Beſchluß gefaft: 

>28 fey die Verbreitung der bejeichneten nüßlichen 
»Drudichriften auf Koften des landwirthfchaftlis 
schen Bereined möglichft zu realifiren.e — 


Straubing, den 18. Sept. 1854. ” 
Basla, gq. Sekrelaͤr. 


Hiemit wurbe gegenwärtige Berathung gefchlofien, 


v. Schilder. 


Basta, q. Sekretär. . 


.r 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 











von 
Niederbayern 
Nr. 3. —— Fandshut, Miuwoch den 17. Januar 1855. 
ZBataut: 


Die Diftriftsgemeinde: Rechnung Heugersberg pro 18%. — Die Aufhebung ber Blocade ber ruſſichen Häfen in ber Oſtſee. — Das 
Gurfiren falfcher Münzen. — Die Belauntmahung der Gteuer-Nahläffe pro 18’. — Das Ferbot der fogenannten Johannis: 
Feuer, — Die PVerloofung der ältern f. f. öfterreihifhen Staateſchuld. — Das Verbot der Dermiögens:Aushänbigung an Unters 
offigiere und Soldaten während ihrer Dienftzeit. — Die Erledigung der Pfarrei Volkratshofen im Defanatsbezirfe Memmingen, — 
Unterfuchung wider Karl Vogt wegen Preßvergehens. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, B. Ausgaben. 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörden. 1) Auf Bildung eines Grundftod- 
— Vermoͤgens (ausgeliehene Ka- fl. ib 


Ad Num. 8495. pitalien) .. 1,000 — — 


(Die Diſtriktsgemeinde · Rechnung pro 18°%,, betr.) 2) il „Usehatung der Difrifie- 836 26 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 3) Auf den. Unterhalt des Thiers 


von Bayern. Arts . . — 25 — 

In Gemäßheit des Art. 21 Abſ. 4 des Difrifis. I Auf bie Bermaltung » » . 59 9 

Rathögefepes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergeb» 5) w Bagantentransport . . . - di 48 — 
niffe ber bezeichneten Rechnung nachſtehend mit dem Summa ber Ausgaben 1,962 23 


| 


ellwl 


Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß hie- C. Abgleihung. 
gegen von bem Diftriftsrathe eine Erinnerung nicht Einnahmen , o 0 0.» 2,947 55 3 
Ausgaben » 2 2. 0 + 1962 23 2 


erhoben mwurbe, a — 
Attivref.. 985 32 1 


A. Einnahmen. fl. kr. bt. 
Landshut, ben 6. Jänner 1855. 


1) An Aftivreft des Vorjahres . 1,192 1 2 


2) „ eingegangenen Aftivausftän- Königlihe Regierung von Niederbayern, 
den des Vorjahres -. . » . 326 43 3 Kammer bed Innern. 

3) An Kreisfondsgufgäflen „. . 400 — — v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 

4) „ Difteifisumlagen . » . 1,029 10 2 Hunner, Gefretär. 


Summa der Einnahmen 2,947 55 3 
5 
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Ad Num. 9946, 

(Die Aufhebung ber Blofabe der ruffifchen Häfen in ber Oſtſee betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die vorausgegangenen Ber- 
öffentlichungen gleichen Betreffs wird hiemit zur Kennt» 
niß des Hanbelsftandes gebracht, daß die Blofade der 
nachbemerften rujfifhen Häfen aufgehoben ift: 

Libau, Windau, Riga und Bernau und aller ruf- 
fiihen Häfen, Rheden und Buchten von 55° 53° nörbl, 
Breite und 21° 0° 3 öftl. Länge, bis zum Gap 
Dager Ort, in 58° 55° nördl. Breite und 22° 0° 55 
Öftl, Länge, der Häfen von Hapfal, Warnfo-Injeln, 
Baltifchport, Neval, dann aller ruffifhen Häfen, Rhe— 
ben und Buchten von Gap Dager Ort bis Edholm 
Light, gelegen im 59% 43° nörbl, Breite und 25° 
48° öſtl. Länge; ber Häfen. von SHelfingfors und 
Sweaborg und aller ruffiihen Häfen, Rheben und 
Buchten, welche weftli von Helfingfors fi bis 
Hango Head (einſchließlich) im nördlichen Breitengrabe 
von 59° 48' und öftlihen Längengrade von 22° 53’ 
erfirefen. Der Häfen von Aro und Abo und enbs 
lich aller ber Häfen, Rheden und Buchten, öſtlich von 
Helfingfors, an ber Küfte von Finnland und Edholm 
Light, an ber Küfte von Eſthland, bis Cronftadt und 
St. Petersburg, beide eingefchloffen. 

Randehut, den 10. Jänner 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident, 
Zunner, Ser. 


— — — — — D——— — — 


Ad Num. 8950. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 

von Niederbayern. 

(Das Gurficen falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seinet Majeftäit des Königs 
von Bayern. 
Nah Mütheilung ber £, Regierung ber Oberpfalz 

und von Regensburg wurben vom f, Berg und Hüt- 
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tenamte Bobenwöhr, laut eines Schreibens vom 25. 
November v. Irs. in jüngfter Zeit von biefem mehrere 
falſche Sechskreuzerſtücke vereinnahmt. 

Das zur Vorlage gebrachte Stück beſteht aus 
Meſſing und iſt nah Außen mit einem Silberüber— 
zuge verſehen, es trägt das großherzoglich badiſche Ge- 
präge und die Jahreszahl 1847. 

Daſſelbe entbehrt zwar bes ächten Silberglanzes 
und wird bei jeder Abreibung ſofort die Farbe des 
Meffings ſichtbar, übrigens ähnelt der Klang bes 
Stüdes benjenigen ber ächten Münzen, 

Es wird daher Jedermann vor der Annahme fol« 
her Geldftüfe gewarnt, und fämmtliche Diſtriktspo— 
ligeibehörben erhalten ben Auftrag zur geeigneten Epähe- 
verfügung behufs Entdedung ber Berfertiger ober Ber- 
breiter berfelben. 


Landshut, den 10: Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretaͤr. 


Ad Num, 6933. 

(Die Bekauntmachung der Stenernadhläffe pro 18°%4 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Im Vollzuge des Gefeges über die Steuernad- 
läffe vom 1. Juli 1834 und der Inftruftion hiezu 
vom 22. Juni 1835 werben nachftehend die für bad 
Etatsjahr 18*8 beiwilligten Gteuernachläffe zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. | 

Landöhut, den 9, Jänner 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor, 
Greßierer, Sekretär. 
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Ueberſicht 
der in den königlichen Rentamtsbezirken von Niederbayern pro 1853/54 bewilligten 
* 7* 
Steuer:-NahIaffe 
E Haue Ge | Steuers Kreis. . . 
E Nentamt Gemeinde ——— Steuer. an Beilhlag | Umlage. — 
* A keit T 
OO N sa a ar a Ko — 
| | | | 
1] Abensberg Reuftabt 221411—1—1— 1113/45 20,35 2 a 113 3002 
2| Deggendorf Altenufer 178/541 — —l1—1—1-—1|._.] 501381 — 132212 
Fiſchers dorf 578 73 -—— —— 163433 43 161 
Hengersberg 20 161 — —— 1 5432 1129, 3 
Motten 240| 213 J—1—-i—1—|-| 675611 | 1755/2 
Ratternberg 15] 211 |—|- |— 2 4/1412 | 7 — 
Neßlbach 13011811 J—2—— ir 36155] 9146| 1 
Miederalteich 640,46 —I— | — 11 —} 181/161 | 47 46 1 
Osing 25/2011 J—|-|- —— 793 1531 
Pankofen 23 40 — aa — 6 X 1453| - 
Pielweichs 34146) —I— | —1—|— 949,3 235]: 
Plattling 252137,3 — — — 7112113 13442 
Schaching 511541 — —1 — — 14/4113 3 531 ! | 
Schwarzach 124-1 1-i--|-| 3 1312 | — 502 | 
Steinficchen 10,461 |-/—/-1-|-| 3] 33-| 4811 | 
Winyer 429,221 ]|—1-1—]- 1] 12172611 | 32! —)— 
ee Se en 
2643117|3 — 7175331197 i 3588 25j1 
3] Dingolfing Dingelfing 3381 I—-1—1—I—!— 11 2!t | - |16:3 
Mamming 812 —I—— 1 — ji — 219,3 | —\363 Io: 
Niederviehbach 191 112 ———⸗—— 52311 1253 
BER DR —— 
3015113 |—|—]— =] 845j1 2191 4115612 
I 3 ) | | 
4) Eggenfelden — Pen — a — Be —— | 
5) Grafenau Eggenſchlag 17: 634] —|— 1 —- | — 4,5013 117) — | 
Grasarmſchlag 2425 11, —i—|—1— - 615437) 1,501 — | 
Kreutzberg 71541 — 1-11] —T 21141 | —35!2 | 
Oswald 69132 JI——A———1 19134: 1 51194 Il 
Nofenau 43139331 - --AA—A— 121221241 311611 J1 
— — — — — — —— — — — 
162] 912211 - |—1—|—] 45j56/3 | 12] 913 RN ı 
2 J | | j) i | 
6) Griesbach Mittich 17015512 I—1—1—1—i—] 48253 | —|- 1— | 
Oberfhwärzenbadh 109123 m RR Sue DER —| 30593 | — Sure | 
Schmidham 361462 J- ——1—| | 1012511 — 3 
Oberſchwaärzenbachſ 151163 III] Areal Asa |! 
332122] 94102 13 | 4: | 
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E Orundfteuer Haus. — Steuer- Kreis- — 
& Nentamt Gemeinde Stener Toter Deilhlag F Umtage, 

* A| tr fl. . |erloch A. |fe|or, 
7] Kelbeim Walddorf 5433 
81 Kötzting — — 
91 Landau Kammern 

Framering 

Harburg 

Waibling 

Wallersdorf 

Zeholfing | 

— —— —— 81j42] 4 | Eh 2} 

10] Landshut Adlkofen 9532) I ——i—1—|— 27| 41 | 

Furth 41) 923) —/—i—1—|-| 11/3913 

Jenkofen 128 31) —1—|—I—|— — 251 

Landshut 286) 31 — ———— 81| 313 

Münderau 2851/—I—|—|-—-I—i— 810/14 

Neuhaufen 86122) 2I——| —I—|— | 

Oberaibad 191531 I-1—I—1—1— | 

Schatzhofen 178151 “en * | | | 

Weihmichl 53/56 3] ——1-1-|— 

59/22j1 11075|11]3 

14] Mitterfeld? | Bogen 44 sslaz — alaalı 

Bogenberg 13/341 I—| -1—I-—|— 1|— 34 

Mariapofhing | 577 1412 —— — —— 43 163 

Oberalteich 253 29113 -|—i—1-|- 18144 — 

Offenberg bb 92 ————— 4157123 

Siegersdorf 7 532 ———— — Bi N 

Waltendorf 9415312 2-2— —JJ— 

Wieſenfelden 71402 IJ—|——] — 

10651503 [—|—|—1—I—] 301|54]13] 79 1446/4824 
12] Papau Tittling 12/233 Ei —— — 3 
Vornbach 20——— 
3212613 I—|—|—1—|- rm — —ı—| 41(38[|2 

131 Pfaffenberg Ergolsbach 1443202 —— sissi? I — st 34 

Geifelhöring 511353 I—|—|—1—/—] 14/371 3 521 
Grafentraubach ua he 1113 | — 19) — 
Haaber 2514312 I—|— | —1—|— 711712 115513 
Hainsbad 711243 I—1—|—I—|— 201141 I — — — 
Hirſchling 17159 3 — — ——— 45631 — —— 
Laberweinting 101544 JI- —— -— 31 Sit] —I—|— 
| Langquaid 38863———e— 11] — 
23217 —-——B6540 658/34] 304/56] 1 





curr. 


Nr. 





Gemeinde 


Schildthurn 
Zimmern 
Wittibreuth 


Aholfing 
Aiterhofen 
Alberg 
Amfelfing 
Atting 
Eſchlbach 
Herrnſtorf 
Jitling 
Kagers 
Koͤßnach 
Leiblfing 
Niedermetzing 
Obermehing 
Peitzkofen 
Ram 
Reibersdorf 
Straubing 
Steinach 


Unterparkſtetten 


Zeitldorn 


Bloſſersberg 
Rotteszell 


—— 


Altfrauenhofen 
Neufrauenhofen 
Diemanskirchen 
Babing 
Obervilslern 
Bayerbach 
Felizenzell 
Aham 

Kröning 


Gruubſteuer er 
fl ei fr.|pı| 





Kreis. 
Umlage. 


fl. [teieh 


Steuer: 
Beiſchlag 







Summa 
























































591581 —1— 1 1-1 | 16593 | 1421| 7840,— 
285l16l13 ac —— 80/492 | 21/2325 
— 232211 - — I—-|-] —|-|— 
— Ioolı I-/—-1—I— | — I14—] —| 33 
52515] —— 11 1415623] 3/5713 
9433 -——I—|—- 22351 | 5158133 
11383 1-1 —-1-|— slıcı | —|— 
144/28) 3 ———]- | 405535] 10/50 
56/3013:]- aıl23]—|—| 16|— 33 dıdız 
233la0117])- —i—1—|— 6612| 12] 17/312 
199|.4| 31 —/—|—| 1115| 56124.—| 15| 1113 
40 5lszl— 301 |- —| 112515] 3 23° 
2447—-|-/-1-1-|—- 7 ıl 3] 112 
soul [II | 16) 62 416, — 
al 1laris I-I—I — Iseis | —— 
= Hl el ——— 
284153123] 1] —I—|— 8043 —| 21/222 
alaslsz — 111727 2012 
_ Ilja II] — 11-1 
353l2a3 I—-|--—I-| - 66| 7134 17303. 
9 — 1 ı9lasl-| 5lı3'3 
1750/20)3 1 6)36j1 | 1157 5041273 113238 331242518 24 
— — = | 
54713311 1—1-1— ‚laser = 
7202-1] ıslarl a] saglı 
su iEanıR 9 em! 7214512 
ER, la | salz —— 
12119) 4 —— || sarlızl — 
—286 ie VER RE a NEE 93011 | 23033 
a3laclı I-/——1—I— 9333 | 2132! — 
sı 193; — ——1_|— F —| 351 — 
i2asi I —|—-I-|— 337/21] — 5712 
9011713 le m 28 2 6145123 | | 
ıslasla [11] - e ılı 
352149114] —/— 1-11 74] 7] z] 17382 | 344135 — 


ri j — — 72 















E Haud- Steuer⸗ Kreis: 
5 | Gemeinde | Grundſteuer nee * 9 so ag | tage. | ° Summa 
z fl. |fe.|bt. ac . el) A. Melde, 































































Jalbach 2592 ——— 

Kining 1267 18; ER ER 75523 | 19512 | 

Sangenifarhofen| 1152327] - = * I 

Oberpöring 5554| 41 —/—|- |—i— — —— 

Ada 16958 —]|— | 1] | 4 si 12.442 

Altenmarkt 5982| 33 || jr] 1671451 | 44.24 — 

Hilgartöberg 33412] ||) 6573 150 2 

Hoifichen 9 93 11-1 2 35,3 au | 

Iptbadh, es] tel] gt | 0/35 

Moos nı 2 lo 20 anı |; 5123 4 | 

Pleinting ——— 751/23 

Do S_1- 11-11 3331188 | 87 En 1506 31727 

21] Wegſcheid Oberöpborf 3 E —1—i—1—-1- | — 11142 | — —— | 

Windmaſſing 24 01 — ——— 6502 ——— | 

Iandelsbrun | 18! 72 | 3 82 I——| azlı9a | 1121 — 

176,393 | 3) 82 | — ” 213 TB -] 21130— 

22] Wolfitein — — — — ti * | 








Mr ct, 
72)41]) -[—|—1—]13]45] ° 20135]2 
26431173 I—j—|1—]--1— 197 14 — 3588252 
305113 I—|—i —I— | — 2191 4156 1 






Abensberg 
Deggendorf 
Dingolfing 
Eggenfelden 
Grafenau 


629 —]| 113/30|2 


rrı®ı 






— 1 De — nn — u — — — — — | — — — 


9277 —— — 12 93 220 16 
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Griesbad) ziel ag | ıs3| aranı 
Kelheim — — | A ————— ——— —— 3433 
Kötzting _ _ I ll — tel —— ÜREEAFEREUNN, [5 > BEER 
Landau _ — — 20 23 — 390/22 27 
Landehut — — 170932 19 ———— 59 22 11 1075113 
Mitterfels — — — „326 48.25 
Paßau — — I 322603 I-—1—|—I-|— — — — 41382 
FA — — 123247 — —⸗ 340 65833] 304561 
rrkirchen — — 1 —.-1-1-1—-1—[-1- — 
Regen — — 1 — |-1—-1-|-]1-]-1-- —|1-|-] — |-i- 
Simba — — 11421 7840\— 
Straubing _ — 13213833] 242518125 
Viechtach — — J1 53352 -— ——— 3,59 —1 72452 
Vilsbiburg — — 1 252491121 -———— 17382 344 35 — 
Vilshofen — — m76l 8l—I- 11-1 87| 9133| 1506131125 
Wegſcheid — — 1121)—| 241134 — 
Wolfſtein — — 1 — — — — —— if — |-/_ 











(Zwölf Taufend vier Hundert fünfzehn Gulden, fünfsig fünf Kreuzer, drei ganze und einen halben Pfennig.) 
Landshut, ben 9, Jänner 1855. 
ei glihe Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f —— Bräfibent, Schwindl, k. Regierungs-Direftor,  Greffierer, Sekretär. 
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Ad Num, 9600. 
An fämmtlihde DiftriftePolizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Das Verbot der fogenannten Jchannieferer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die obengenannten Behörden werben biemit beaufs 
tragt, das Verbot ber fogenannten Johannis: ober 
Sommerwendipringfeuee nah Mandat vom 1. April 
1783, Ferners Feuerorbnung vom 30. März 1791 


Nr. 38 (M. ©.-&, Bd. I, S. 1004, dann Br. V. 


S. 219, fowie Dil. V.⸗“S. Bd. 13. Th. U. ©, 1005) 
durch entſprechende Bekanntmachung neuerlich einzu- 
fhärfen, und beffen Webertretungen gebührend zu 
betrafen. 

Landshut, den 14. Jänner 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praſident. 


Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 10,232. 

(Die Verloofung ber älteren J. 1. öfterreichifhen Staatsſchuld betr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dei der am 1. d. Mis, ftattgefundenen Berloos 
fung ber älteren öfierreihifchen Staatsſchuld ift bie 
Serie 480 gezogen worben, 

Diefelbe enthält eine nieberöfterreichifche ftänbifche 
Aerarial-Dbligation von dem Kriegs-Darlchen aus den 
Sahren 1795 bis 1799 lit, a. zu 5°/, und zwar 
Nr. 13,994 bis 18,199, im Kapitalbetrage von 
1,025,461 fl. 28 Fr, 

Diefe Obligationen werden nad ben Beflimmun- 
gen des Patents vom 21. Mai 1818 und ber Eir- 
eular-Berodnung der Nieberöfterreichifchen Landesregie⸗ 
rung vom 29. Dftober 1829 gegen neue, nach bem 
urfprünglichen Zinsfuge in Conventionsmünze verzind- 
lihe Schulbverfchreibungen umgemwechfelt. 
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Die ſaͤmmtlichen Gemeinde» und Stiftungs +» Ber- 
waltungen, dann bie Euratelbehörden werben hievon 
zu dem Ende verftändiget, um hienach die Interefien 
der Gemeinden, Stiftungen unb Privaten pflichtmäßig 
zu wahren. 

Landshut, den 14. Januar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Suumer, Sekretär. 





Ad Num. 10,361. 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Das Verbot der Bermögensanshändigung an Unteroffiziere und 
Soldaten während ihrer Dienflzeit Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nah Vorfchrift ber durch Gefeg vom 15. April 
1840 erneuerten unb für alle Gebietötheile des Kö- 
nigreichs giltig erklärten Berorbrnung vom 21, Auguft 
1807 (Regierungsblatt 1807 ©. 1394) ift das Ber 
mögen der Unteroffigiere und Soldaten fo lange fe 
Im Heere wirklich dienen, dergeftalt vinculirt, daß von 
der Subftanz biefes Vermögens ohne Zuftimmung ber 
vorgefegten Militärftelen an Niemanden etwas vers 
abfolgt werben barf, und zwar bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung. 

Da es gleichwohl in neuerer Zeit wieber votge- 
fommen ift, daß Verwandte, Vormünder oder Schuld» 
ner von Militärperfonen mit Außerachtlaſſung bes ers 
wähnten Berbotes aus bem in ihren Händen befind- 
lichen Vermögen, Zahlungen geleiftet und ſich dadurch 
in eine Haftbarfeit verfegt haben, die namentlich in 
Defertionsfällen in ihrem vollen Umfange in Anſpruch 
genommen werden müßte, fo werben in Bolge hödh- 
ſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes In« 
nern vom 12, Februar 1854 ſämmtliche Diftrifte- 
Polizeibehörden beauftragt, durch Benützung ber Lofal-, 


75 


Intelligenz » und der Amtsblätter bie Borfchrift ber 
Verordnung vom 21. Auguft 1807, beyiehungmweife 
bes Gefeges vom 15. April 1840 neuerdings zu ver- 
öffentlichen und auch andere fi barbietende Gelegen« 
heiten zu benügen, um bie Beiheiligten gegen iene 
ſchwere Nachtheile ſicher zu ftellen, welchen fie fi 
unfehlbar ausfegen, wenn fie in Unfenntniß ober wif- 
fentlicher Uebertretung bes mehrbefagten Berbotes 
außer dem Zinfenanfall Etwas von dem Vermögen 
im Heere bienender Militärsperfonen an wen immer 
verabfolgen laſſen. 

Landshut, den 14. Januar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunnmer, Gelretär. 





Ad Num. 1969. 
(Erlebigung ber Pfarrei Bolfratshofen im Defanatsbezirfe Diem: 
mingen betr.) 


Im Ramen Seiner Majefät ded Königs 

von Bayern. 

Die Pfarrci Volkratshofen hat fi durch 
Beförderung bes bisherigen Pfarrers erledigt, und wird 
nun unter Beflimmung einer Frift bis zum 24. Fe 
bruar I. Is. zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Das Einkommen derfelben beftcht nach ber im 
Monat Oftober vor. Irs. hergeftellten und geprüften 
Fafſton in folgenden Bezügen: 

I. An fländigem Gehalte: 
a) aut Staatsfaffen 
mit 6 Sch. 1I M. — V. 8 S. Kern und fl. Fr, 
„6 An 1m. Roggen 142 36% 
b) aus Stiftungsfaffen 


in Sch . 2 2 2 02.2: 22 — 
„ Sohn. 2200 7 283 
„» Holz und zwar: 22 SKlafter 
Tannenſcheitholz und 4 Klafter der- 
gleihen Abhol - 2 x... + 103 — 





485 5 


ı & 
II. An Zinfen von geftifteten Kapitalien 5 — 
III. Anſchlag ber Wohuung im Pfarr 
baufe, welches ſich in gutem baus 
lichen Zuftande befindet . ». . x. 35 — 
IV. An Zinfen für den abgelösten Klein« 
und Obfliehentt . 2 2 2.2. 2 54 
V. An Mecidentin . © 2 2 020. 55 208 
VI. An obfervanzmäßigen Gaben, melde 
ftatt bes Beichtgeldes gereicht werben 131 12 
Zufammen 713 314 
An Laften ab 1 30 





Verbleibt Reinertrag 712 IF 
Die freiwilligen Gefchenfe beftehen in 2 fl, 
Ansbach, den 9. Zänner 1855. 
Königlich proteftantiiches Eonfiftorium. 


Echt. v. Linbenfels. 
Gella, Sek. 


Ad Num, 194, 


Befanntmadhung. 
(Unterfuhung wider Karl Bogt wegen Prefvergeheus betr.) 

Durch Erkennmiß des k. Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg vom 12, vor. Mis. wurde 
die Nr. 268 des Augsburger Stabt- und Landboten 
vom 6. Dftober 1854 wegen Verletzung bes Art, 26 
bes Prozeßgefetzes vom 17. März 1850 durch ben 
hierin enthaltenen Artikel „Offener Brief eines Ka- 
tyolifen vom Lande an bie Katholifen der Stadt Augs- 
burg“ vernichtet, foweit fie nicht in Privatbefig über- 
gegangen ift, 

Die wird hiemit zur Kenntniß und Darnadhadh- 
tung befannt gegeben. 

Augsburg, den 8. Jänner 1855. 


Königl. Kreis: und Stabtgeriht Augsburg. 


Graf v. Guiot Du Ponteil, Direftor, 
Möller, 
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Bagyeriſches 


Amtsblatt 





Niederbayern. 


Sandshut, Sonnabend den 20. Januar 


Subalt: 

Die Refultate der DiftriftöfonbesMehnung des f. Landgerichts Paſſau I. pro 18°%,. — Die Refultate der Diſtriktsfonda-Rechnung bes 
t. Landgerichts Dingolfing pro 18°. — Die Difriftsgemeinde-Redinung für den Landgerichtebezirt Vilshofen vom Jahre 18%. — 
Die Mefultate der Diftriftefonds:- Rechnung bes F. Landgerichts Simba pro 18%. -- Die Diftriftsgemeinbefonds- Rechnung für 
den Laudgerichtsbezirk Vilsbiburg pro 18/4. — —— ber Fathol. Pfarrei Playbach im Landgerichte Kötzting. — Die 
Vertretung bes Stubienfonds St. Paul in Regensburg. — Die Erfüllung der Schulpfliht von Seite der in Dienfte tretenben Feier 
tagefhüler. — Die Griebigung bes ärztlichen Diftrifts Obernzell, k. Landgerichts Wegſcheid. — Die Wieverbefepung ber Fathos 
lifden Pfarrei Hainebach, f. Landgerichts Mallersdorf. — Gurfiren falſcher Münzen. — Die VIII. Verloofang ber 4 procentigen 








Nr. 6. 1855. 








Grundrentens Ablöfungs:Schulbbriefe. — Erledigung der Pfarrei Mitteldachſtetten, Defanats Leutershanfen. — Dienfles: und fonfige 
Nahrihten. — Augsburger Eonrs nud Schrannen; Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 8685. 


(Die Refultate der Diſtrilts⸗Fonds⸗Rechnung des k. Log. Paflan 1. 
pro 1844 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Maßgabe bes Art. 21. bes Befepes vom 
28. Mai 1852 werden nad) erfolgter Prüfung ber 
Diftrilts-Fonde-Rechnung bes k. Log. Paffau I. pro 
18'°/,, die Refultate berjelben nachftehend zur allge- 
meinen Kenntniß veröffentlicht: 

A, Einnahmen: 

a) Ati. » 2 2 0. 6845 2. 
b) Aftivausfländte :— . » » 98,19. 2, 
ce) Rehnungsbefle . s — 10 —r 
d) Umlagen .. 4 2995, 49, 3 
.e) Suftentationsbeiträge . . 1567, 52, —r 
H D Refundirliche Borfhäfe . — 
Summa A. 5747, 2, 3» 


B. Ausgaben: 
a) Auf Zahlungsrädfände . 
b) „ Berwaltung . . . 49.37. —, 
© „ den Zmd. . . . 3391,34, —ı 
d) „ Schubfuhrenkoften. 254, —u —r 
Summa B. 3888, 6, — 
Abgleihung: 
Einnahmen „ » . . 5747|. 2fe 3, 
Ausgaben : . . 3888, 6, —, 
Aktivfaffabetand . . . 1858,564 Ir 
Bermögensftand „ . + 2277,58 2 
Landshut, ben 10. Jänner 1855, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Er. 
6 


192.55. — bi. 
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Ad Num, 8847. 


(Die Mefultate der Diftriftsfonbss Rechnung bes k. Landgerichts 
Dingolfing pro 18°, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah Maßgabe ded Art. 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 werben nad erfolgter Superrevifion 
der Diſtrikltsfonds ⸗Rechnung des f. Landgerichts Din⸗ 
golfing pro 18°%/,4 bie Refultate derfelben nachſtehend 
veröffenitichet: 

A. Einnahmen. 
a) Aftiv-Kafabeftand vom Vorjahre 2108 
b) An Aftiv-Kapitald-Zinjen 10 
ec) „ Diftriftsumlagen .. 4418371 — 
Summa A 3990 21 
B. Ausgaben. 
a) Koften ber Beauffihtigung ber 
Strafen m . . « . 178 
b) Baganten-Transport- Koſten 275 
ec) Auf Schreibmaterialien . . — 
4) Auf Remunerirung bes Perfonale 64 
e) Auf ausgelichene Kapitalien . - 2200 — 
Summa B 2713 40 
Abgleihung. 
Einnahmen - » 2 2 2 2. 
Ausgaben 2 2 2 2 0 000» 2713 40 
AivRf . -» . . 1276 41 
(Eintaufend weihundert ſi ebengig ſech⸗ Gulden 
vierzig einen Kreuzer zwei Pfenninge.) 
Vermögens-Ausweis. 
I. Altiv-Beſtand am Ende bes Jahres: 
1) Realitäten . 2.02 0“ 


fl. ud. 
32 
49 


ww —J 


15 
31 
54 


| 


« 3990 21 


wIl» 


2) Rapitlin - » 2 2 2..2360 — — 
3) Aftivausfände . ! !. — — — 
4) Vorſchuſſe — — — 
5) Altivreſt.... 1276 41 2 
6) Mobilien. —— — 

Summa 3876 41 2 


II. Schulden: Keine. 
Landshut, den 14. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierangsd-Präfident, 
Buuner, Sekretar. 


80 


Ad Num. 6274. 
(Die Diftrittägemeinde: Rechnung für der Landgerichtobezitk Vils⸗ 
bofen vom Jahre 18°°%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Art. 21 des Gefepes vom 28. Mai 1852 
„die Diſtriktsräthe betr.“ werden bie Reluliate ber 
Diſtrikts GemeindeRechnung für den Landgerichtehezirf 
Bilshofen vom Jahre 18%%/,, nachfolgend zur allge- 
meinen öffentlichen Kenntniß gebracht. 


L, Einnahmen: fl. kr. 
1) An Altivreſt bes Vorjahres . 332 53'/, 

2) auf Erfag von Seite bes Aerats 324 15 

3) an Zufhuß aus Kreisfonds . 500. — 
4) „ Diftrifisellmlagen " . . . 2536 1, 

5) beſondern Einnahmen , 20 10 

ad I Summa 3713 20 

II. Ausgaben: 
a) Auf die Verwaltung . » . . 50 — 
b) „ Diftrifts » Anftaltenunterhalt 

der Straßen &. » 2. .:3130 24% 

e) auf ben Rejervefond F 382 34 
ad II Summa 3562 58"/, 


II, Aftiv-Ref 150 fl. 214 fr 
Landshut, ben 11. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 


Ri Bunuer, Sehretär.. 





Die Refultate ber Diftriftsfonde- Meinung des f. Landgerichta 
Simbach pro 182 dett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
zz Bayern, 

Nach Maßgabe des Art, 21 des Geſetzes dom 
28. Mai 1852 werden nach erfolgter Prüfung der 
Difriftöfonde-Recdhnung bes k. Landgerichts Simbach 
‚pro 182/. Die Ergebniffe derſelben nachſtehend zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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A. Einnahmen: 
Aktivrek bes Vorjahres . 18383fl. 41kt. 3b. 
. Zufhuß aus Kreisfonde . 200. — u 
Aus Umfagen . . 3037 „ 34, — 


vr 


8 


Summa . 
B, Ausgaben. 
Auf Brüden u. Durchlaͤſſe c. 853f. Ale. — di, 
„ Unterhaltung der Diftrifts- 

Strafen ». - » . ,41535, 30 ,— u 
„Wegmacherlöhne . . 30. --.—r 
w Beuerlöfchrequifiten . 28. F 
He bammenbeitrag.. 50, —, 

— 
" 


p 


Regie.... ——— 
„Reſerve.. „48 — 


— 





Summa . 
C. Abſchluß. 

3371 fl. 18kx. 3dl. 
Ausgaben 2790 „ 5 —n 
Aftiv-Reft 580f.30fr, 3. 

Landshut, den 12. Janıar 1855, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Bräfibent, 
Zunner, Sefretär. 


Einnahmen 


Ad Num. 8972. 
(Die Dieilis» Gemeinde» Monde ⸗Nechnung für dem Sandgeridhis: 
Beirf Bilsbiburg pro 18*/,, betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Könige 
von Bayern. 

In Grmägheit Art. 21. des Geſebes v. 28. Mai 
1852 „Diftriftsräthe betr.“ werben nad volljogener 
Prüfung die Refultate der Diſtrikts ⸗Gemeinde ⸗ Fondso⸗ 
Rechnung des Landgerichts. Bezirkes Vilsbiburg pro 
18/6 in nachſtehender Weife zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht: > 


. 3371.15 Fr, 3d. 


. 27908. 45 fu. —-bl. 


Ad Num. 9855. 
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I. Einnahmen: fl. fc, bi 

An Aktivfaffabeftand bes Vorjahres 2404 58 4 
„ Aktivausfänden . . 2 oo.» 5 — — 
„Zinſen von Aftivfapitalien . .„. 1036 24 — 
» Suftentationsbeiträgen . . 608 45 — 
„ bireften Umlgn . . . . 112816 & 
„heimbezahlten Kapitalien . 1700 — — 


ad I, Summa 6883 23 1 
U. Ausgaben: fl kr. bt. 


Auf die Berwaltung x. - » . . 10326 — 
# Gemeindeanftalten . . . .„ 4228 14 2 
» ben Refervefond . + 191 — 
„ ausgelichene Aktivfapitalien . 60 — — 


ad IL. Summa 5040 4 2 


II. Aftivrel. 0... 1842 41 3 

IV. Bermögensftand: fl. fr. dl. 
Artivfapitalin . x... 26,723 24 — 
Mobiliar 2 u 0. . 11,939 4 — 
Aktivrüdfländte . 2 2 2 0“ 4 — — 
Alten 2 oo 0... 1842 41 3 


ad IV, Summa 40,509 49 3 
"Landshut, ben 11. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Sunner, Sekretär. 





(Die Wieberbefegung ber katholiſchen Pfarrei Playbah im Land: 
gerichte Köpting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch Verſehung bes biöherigeu Pfarrers Nikolaus 
Dedert ift bie Fatholifche Pfarrei Playbach in ber 
Diözefe Regensburg und im Defanate Cham in Er- 
fedigung gefommen, 

Diefelde ift eine Königliche Patronatspftünde mit 
einer Filiale und enthält bei einem Umfange von 

6* 
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5 Etunden 945 Seelen und eine Schule und wirb 
von dem Pfarrer und einem Cooperator paftorirt, 
Deren Einfünfte beftehen in ben fafftonsmäßigen 
Ä 785 fl. 44 tr. 
346 u — 


einem Reinertrage von . . 439 fl. 44 fr, 

Mit derfelben ift ein Benefizium vereiniget, wels 
ches einen faffionsmäßigen Reinertrag von 265 fl. 
50 fr. gewährt. 

Das Pfarrwibdum beträgt 117 Tagw. 31 Der, 
darunter 71 Tagw. Holz; zum Betriebe ber Oelko— 
nomie werben 6 Ochſen, 4 Kühe, 3 Stüd Jungvich, 
dann 2 männliche und 2 weibliche Dienftboten erfor- 
dert, das Betriebsfapital wird auf 1200 fl. ange 
ſchlagen. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben innerhalb 4 Wo⸗ 
chen ihre mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniflen beleg— 
ten Geſuche bei berjenigen Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 
einzureichen, 

Landöhut, den 12. Jänner 1855. 


Einnahmen von . . .» 
Ausgaben - „ ee 





Röniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. RegierungssPräftdent, 


Sunner, Sektelaͤr. 








Ad Num. 10,417. 
(Die Berirelung des Gtubienfonbs St. Paul in Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Nah einer Mittheilung ber gl. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg, K. d. J., vom 8. I. 


Mis., hat biefelbe bie anwaltfhaftliche Vertretung des - 


Stubienſonds St, Paul in Regensburg dem k. Abyo- 
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faten Jof. Friebdr. Müller in Regensburg übers 
tragen, was biemit befannt gemacht wirb. 
Landshut, den 13. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunmer, Sefretär. 


Ad Num. 10,775. 
(Die Grfüllung ber Schnlpflicht von Seite der in Dienfle tretenben 
Geiettageſchũler beireffend. ) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Nah ben beftehenden verordnungsmäßigen Beftim- 
mungen dürfen von ber ſchulpflichtigen Jugend nur 
Beiertagsfchüler in ben Dienft treten und Letztere fol» 
fen ſolchen Balls inhaltlich Ziff. 3 lit, b ber Reggs. 
Ausfchreibung vom 19, Februar 1836 (Intellgz.⸗ 
Bl. ©. 102) von ber: Lofalfchulinfpeftion ihrer Hei— 
math einen Echein über die Zeit ihrer Schulpflichtig⸗ 
feit mitbringen, welcher von dem Dienftherrn bei ber 
Anzeige des neuen Dienftboten an bie Rofalpolizei zu 
übergeben ift, bamit ber Lofalfchulinjpeftion bes Dienft- 
orted von dem Zugange bed neuen Beiertagsfchulpflich- 
tigen Behufs beffen Einreihung in das Schulverzeich 
niß Nachricht gegeben werde. 

Nachdem aber mehrfache, in jüngfter Zeit zur 
Kenntnif der F, Regierung gefommene Fälle die Ueber⸗ 
zeugung gewährt haben, daß nicht bloß bie vorbemerfte 
Anordnung biöher gänzlich unbeachtet geblieben if, 
fondern bag auch einige Dienfiherren bie Aufnahme 
eines feiertagsſchulpflichtigen Individuums in den Dienft - 
mit ber Verbindlichkeit der zu erwirfenden und nadh- 
zuweifenden Entlaffung von der Schulpflicht in Vers 
bindung bringen, wodurch ben bienftfuchenden Feier⸗ 
tagsſchũlern einerfeits zu mannigfachen unerlaubten 
Mitteln, um zur Erfüllung ber. vorbemerften gefonber- 
ten Bedingung zu gelangen, Beranfaffung gegeben, 
anderfeits benfelben bie Gelegenheit, fi in einen 
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Dienft zu begeben, erfchwert ober gar entzogen wird; 

fo fieht fich bie umterfertigte k. Stelle veranlapt, oben« 

erwähnte Beftimmung der Regierungs - Ausfchreibung 

vom 419. Februar 1836 hiemit in Erinnerung zu 
bringen und außerdem zu verorbnen, was folgt: 

a) Nachdem ohne Ausnahme jedes Individuum, 

welches in einen Dienft treten will, nad Inhalt 

ber Dienftboten« Ordnung vom 2. Mai 1781 

mit einem, Dienftbotenbuche verfehen fein muß, 

und ohne ſolches fein Dienfiherr, bei Vermeidung 

einer ergiebigen Gelbfirafe, einen Dienftboten in 

den Dienft aufnehmen darf; nachdem ferners 

inhaltlich Regierungs-Ausfchreibung v. 12. Jän, 

1853, die Handhabung der. Dienfibotenorbnung 

betr. (außerordentliche Beilage zu Nr, 5 bes Int.» 

Bi. v. 3. 1853) in ben Landgemeinden jänmt- 

liche Dienftbotenbücdher bei dem Oemeindevorſteher 

hinterlegt werden müffen, und nachdem in ben 

Städten und Märkıen die Einrichtung befteht, 

daß ‚beim GEintritte eines Dienftboten in den Dienft 

hierüber bei der Zofalpolizeibehörbe geeigneter Ein« 

trag im Dienftbotenbuche zu geſchehen hat, fo 

werden “fämmtlihe Lofalpolizeibehörben und Ge— 

meindevorfteher bafür verantwortlich gemacht, daß 

alle in ihrer Gemeinde in ben Dienft tretenben 

Individuen, welche nach Ausweis des im Dienft- 

botenbuche eingetragenen Alters noch in den Jahren 

ber Feiertags-Schulpflicht fichen, fogleich ber 

Lofalfchul-Infpeftion zur Anzeige gebracht werben. 

-b) In fo ferne bie erwähnten Lofalpoligeibehörben 


davon Kenntniß erlangen, daß Dienftherrfchaften _ 


ſchulpflichtigen Individuen die Aufnahme in ben 
Dienft mit der Auflage ber beigubringenden Ent- 
laſſung aus der Schulpflicht gewähren, fo ift 
gegen ſolche Dienſtherrſchaften in eigener Kom⸗ 
petenz gehörig einzufchreiterm begiehungsweife bei 
der f, Diftriftöpolizeibehörbe Anzeige zu erftatten. 
Die k. Landgerichte erhalten den Auftrag, gegen⸗ 
wärtige Berfügung in den untergebenen Landgemeinden 
in geeigneter Weiſe verfünden zu laffen und bie ®es 


meinbevorficher befonders gegen nachweisliche Beſtaͤtl⸗ 
gung hienach anzumweifen. 
Landshut, den 15. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 10,658. 


An fämmtlide praftifäe und angehenbe 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Erledigung des ärztlichen Diftriftes Obernzell. k. Landgerichts 
Wegſcheid betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Durch die Beförderung des praftifhen Arztes 
Dr. Pöppel zum k. Landgerichtsarzte in Walbmün- 
hen ift der Ärztliche Diftritt Obernzell im Landge- 
richtsbezirke Wegſcheid in Erledigung gefommen, Dieß 
wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß ges 
btacht, daß Bewerber um biefe Stelle ihre Geſuche 
innerhalb 144 Tagen hier einzureichen haben. 

Landshut, den 15. Jänner 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretär, 





Ad Num, 10,267. 


(Die Wieberbefegung ber Fatholifchen Pfarrei Hainsbach, F. Land: 
gerichts Mallersvorf Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Dur bie Verfegung bes Pfarrers Gg. König, 
ift die organifirte Pfarrei Halns bach erledigt. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, im Des 
fanate Leibelfing ; fie zählt 640 Seelen, 11 Neben- 
orte, worunter eine Filiale, hat zwei Schulen und 
wird vom Pfarrer und zwei Hiiföprieftern paforirt, 
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Die fafflonsmäpigen Einnahmen dieſer Pfarrei 
betragen 
1589 fl. 33 kr. 
und bie Laften 708 fl, 11 fr. 


Reinertrag 881 fl. 22 fr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 
vier Wochen bei derjenigen Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, in deren Bezirk fie ihren Wohnſih has 
ben, einzureichen, 

Landshut, ben 13. inner 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selrtär. 


Ad Num. 10,519. 

An fümmtlihe Diftriftspoligeibehärben 
von Niederbayern, 
Gurſtren falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Beim igl. Rentamt Wolfftein wurde gelegentlich 
ber Steuerperception ein falfches öfterreichifches Zwölf. 
kreuzerſtück einbezahlt, welches auf der Aversfeite das 
Bildnis bes Kaifers Ferdinand mit ber Umfchrift: 
Ferd. I. D. G, Aust. Imp. Hung. Rex Gel, (bie 





übrige Umfchrift unfeferlih), auf der Reversfeite ein ° 


Muttergottesbild mit ber Umfchrift: S. Maria Mater 
Dei, Patrona Hungariae 1846 trägt. 

Der Werth diefes Gelbftüdes, das nad Schreiben 
bes Hauptmuͤnz⸗ und Gtempelamtes aus 3 bis Ald- 
thigem Silber befteht und bie von einem ächten Stüde 
abgegofiene Form bat, beträgt 4 Kreujer. 

Indem hiemit vor Annahme folder Münzen ge⸗ 
warnt wird, ergeht an bie obengenannten Behörben 
der Aufttag zu deren Entdedung geeignete Recherchen 


anzuordnen, bei einem gimaigen Ergebniß entfpredhend 
einzufchreiten und anher Anzeige zu erflatten, 
Ranböhut, den 16. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Miederbapern, 
Rammer deö Innern. 
v. Schilch er, f. Regierungs:Präfident, 
Zunner, Se. 








Befanntmadhung, 
die VIII. Berloofung der Aprogentigen Grundrenten-Abloſungs ⸗ 
Schuldbriefe Beireffend. 

Gemäß ber Befanntmahung vom 19. vorigen 
Monats und Jahres 

(Regierungo⸗Blatt 1854. ©. 1131 und 1132) 
it heute die achte Werloofung der Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-@ ulddriefe behufs der baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worben, woran bie ber 


Geſammtmaſſe der bisher emitlirten Schuldbriefe ent- 


fpredhende Zahl von 106 Haupt» Serien Theil zu 
nehmen hatte, und wobei folgende 50 Haupt» Serien 
und End-Nummern gezogen worden find: 


Haupt-Sırie: IM Enbnummer: 87. 2087. 
M IV 673067. 
vv = 39.= 4039, 
— VI 35.— 5035. 
— xu . 50. 11,050, 
— XIV 95.= 13,095. 
J xV " 34. 14,034. 
— Xxvi 27. 15,027, 
jr XVuI 50.= 17,050. 
u XIX . 88. 18,088, 
" XXI " 41.= 20,041. 
* XXI P 44. 20,044, 
ö XXIH " 37.= 22,037. 
. XXIV ” 96.= 23,096, 
, XXX — 14.= 29,014, 
P XXXI 23. 30,023. 
„ XXX "»  57= 31,057, 
. XXXV 94.= 34,094, 
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— XXXVI Endnummer: 07,— 35,007. 
Axxvu 34. 36,034. 
» XKXXVil — 12.— 37,012. 
XLVH r 73.= 46,073. 
3 XLVIH R 40.— 47,040. 
ji LV ü 79. 54,079. 
ä LIX s 25.— 58,025. 
— LXI P 68.— 60,068. 
e LXU . 93.— 61,093, 
P LXIII — 70.= 62,070. 
LXVI 14. 65,014. 
f LXVIH . 74.= 67,074. 
ö LXIX „ 97.= 68,097. 
— LXXIV r 41.= 73,041. 
J LXXV J 97.— 74,097. 
LXXVIII 36.= 77,036. 
— LXXIX Si 50. 78,050. 
. LXXX a 47. 79,047. 
LXXXII 72.= 81,072. 
»  LXXxXII 5 59.= 82,059. 
„  LXXXIV ; 20.= 83,020. 
LXXXIV 90,— 83,090, 
„ LXXXVI ’ 59.— 86,059. 
ä xcH „85. 91,085. 
® xCV J 12.— 94,012. 
s xcv 22. 94,022. 
ß xcvi 66. 95,066, 
— xcvii 03.— 96,003. 

er xcvii — 29.— 96,029. 
; cıl R 08.=102,008. 
5 CIV . 55.—=103,055. 
z cvi — 64.—105,064. 


Nah ben Beftimmungen bed mittelt Bekannt 
mahung vom 14. Jänner 1851 (Regierungs » Blatt 
1851 S. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs- 
Planes find auf Grund ber vorfiehenden Ergebniffe 
fämmtlide Ernudrenten⸗,Ablöſungs⸗Schulb⸗ 
Briefe, welche die in dem beigefügten Ber- 
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zeichniffe enthaltenenrothgefhriebenen 
Gerien« ober Hauptkatafter- Nummern 
tragen, zur Heimahlung beſtimmt. 


Mit ber Rüdzahlung ber Schuldbriefe wirb ſogleich 
begonnen und ed werben babei bie Zinjen in wollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bid zum Schluffe bes 
Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über ben 31. März db. J. hinaus vergü- 
tet, da nach ber Befanntgabe vom .19, vorigen Mo- 


nates und Jahres vom 1. April 1855 an bie Benzin. 


fung der gezogenen Ablöfungs-Echulbbriefe aufhört, 


Im Uebrigen wird hinfichtli des Bolljuges ber 
Heimzahlung Nachftehendes verfägt: 


I. 


Die Zahlung ber verloosten Kapitalien nebft Zins» 
raten findet in ber Regel nur bei ber k. Grundrenten- 
Adlöfungs - Kaffe fatt, 


Il. 


Ausnahmsweife kann auf ben Wunſch ber Be— 
theiligten die Anweifung ber Zahlung auch bei einem 
außerhalb München liegenden Rentamte in ben fieben 
Regierungs + Bezirken dieſſeits des Rheines gefchehen ; 
es ift jedoch in biefem Balle — zur Sicherheit bes 
Bläubigers, fo wieder Grundrenten-AblöfungsrKafle — 
unerlaͤßlich, daß bie betreffenden Echuldbriefe vorher, 
(ohne Abquittirung bes Capitals und ber Zinfen, das 
gegen belegt mit ben allenfalls erforderlichen Xegiti- 
mations-Rachmeifen) bei bem gewählten Rentamte ges 
gen Haftfchein bes letzteren übergeben, und von biefem 
ber f. Grundrenten-Ablöfungs-Eaffe vorgelegt werben, 
wofelbft fodann, wenn fein Anſtand obmwaltet, bie 
Zahlungsanweifung bei dem von dem Gläubiger be- 
zeichneten Rentamte (fowohl für bas Capital, als bie 
Zinfen bis zum legten bes laufenden Monats) ver- 
fügt und ber Betheiligte hievon durch das k. Rent- 
amt in Kenntniß gefeßt werben wird, 
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IL 
Zebem Schulbbriefe müſſen bie fämmtlichen noch 
nicht verfallenen -Zind- Coupons, nebft ber dabei be- 
findlihen Eoupons-Anweifung (Talon) beigefügt werben, 


IV, 
Die Bergütung 
1) ber Gapitalien auf Echulbbriefe, welche wegen 
obwaltender Berhältniffe bei den Gerichten be- 
ponirt find, findet, infoferne nicht deren Freige— 
bung erfolgt, an die gerichtlichen Depofital-Behör- 
den gegen Abquittirung von Geite biefer letztern 
fait; 
2) jene der Eapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminiftrativ- und refp. Finanzbehörden aus its 
gend einer Beranlaffung hinterlegt find, kann 
nur auf beigebradhte Ermächtigung und Beftim- 
mung der vorgefegten Stelle erfolgen ; 
lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 
Fideicommiffe, Landgüter, Bamilien- oder andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich ober abminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung nur 
dann geleiftet werben, wenn ber Producent durch 
ein Zeugniß der Lehen-, Fibeicommiß⸗ ober Ges 
richts⸗Behoörde nachweiſet, daß er zur Empfang- 
nahme und Abquittitung berechtiget it und der 
Berabfolgung fein Hinderniß entgegenfteht; 


3 


— 
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4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, Eirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, ift es unum⸗ 
gänglich nothwendig, daß behufs der Bezahlung 
vorerft die Beftätigung ber einfchlägigen geiflis 
Ken ober weltlichen Guratel » Behörde, darüber 
beigebracht wirb, an wen biefelbe rechtgültig ge- 
leiftet werben fann ; 

5) bie Zahlung ber fonft einer Difpofitionsbefchrän- 
fung unterliegenben Schulbbriefe erfolgt erſt nach 
unbedingter legaler Befeitigung jener Binfulirun- 
gen durch bie betheiligten Gläubiger, 

Bon felbft verfteht fich übrigens hiebel, daß im 
Falle durch vorftehende Wermittelungen, Devinculi- 
rungen u, f. w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber 
verloosten Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, 
deshalb die Zinfenfiftirung vom 1. April 1855 an 
nit aufgehoben werbe, fonbern ber Hinderungs- 
urfachen ungeachtet mit dem genannten Tage einzutre- 
ten habe, daher von bem Gläubiger für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift, 

Münden, ben 3. Januar 1855. 

Königl. bayr. Staats, Schuldentilgungd:Commiffion. 
v. Sutner, 
Brennemann, Sekretär. 


Verzeichniß 
der in Gemaͤßheit der achten Verloſung zur Heimzahlung beſtimmten 4prozentigen Grundrenten- 
Abloͤſungs⸗· Schuldbriefe, wach der Nummernfolge geordnet: 





Rothgeſchriebene Serien-oder Hauptkataſter-ummern; 





2087 
2187 
2287 
2387 
2487 
2587 
2687 
2787 
2887 
2987 
3067 
3167 
3267 
3367 
3467 
3567 
3667 
3767 
3867 
3967 
4039 
4139 
4239 
4339 
4439 
4539 
4639 
4739 
4839 
4939 
5035 
5135 


5735 

5835 

5935 
11050 
11150 
11250 
11350 
11450 
11550 
11650 
11750 
11850 
11950 
13095 
13195 
13295 
13395 
13495 
13595 
13695 
13795 
13895 
13995 
14034 
14134 
14234 
14334 
14434 
14534 
14634 
14734 
14834 
14934 
15027 
15127 
15227 
15327 


15427 
15527 
15627 
15727 
15827 
15927 
| 17050 
17150 
17250 
17350 
17450 
17550 
17650 
17750 
17850 
17950 
18088 
18188 
18288 
18388 
18488 
18588 
18688 
18788 
18888 
18988 
20041 
20044 
20141 
20144 
20241 
20244 
20341 
20344 
20441 
20444 
20541 


20544 
20641 
20644 
20741 
20744 
20841 
20844 
20941 
20944 
22037 
22137 
22237 
22337 
22437 
22537 
22637 
22737 
22837 
22937 
23096 
23196 
23296 
23396 
23496 
23596 
23696 
23796 
23896 
23906 
29014 
29114 
29214 
29314 
29414 
29514 
29614 
29714 


29814 
29914 
30023 
30123 
30223 
30333 
30423 
30523 
30623 
30723 
30823 
30923 
31057 
31157 
31257 
31357 
31457 
31557 
31657 
31757 
31857 
31957 
34094 
34194 
34294 


‚34394 


34494 
34594 
34694 
34794 
34894 
34994 
35007 
35107 
35207 
35307 
35407 


35507 
35607 
35707 
35807 
35907 
36034 
36134 
36234 
36334 
36434 
36534 
36634 
36734 
36834 
36934 
37012 
37112 
37212 
37312 
37412 
37512 
37612 
37712 
37812 
37918 
46073 
46173 
46273 
46373 
46473 
46573 
46673 
46773 
46873 
46973 
47040 
47140 


47240 

7340 
47440 
47540 
47640 
47740 
47840 
47940 
54079 
54179 
54279 
54379 
54179 
54579 
54679 
54779 
54879 
54979 
58025 
58125 
58225 
58325 
58425 
58525 
58625 
58725 
58825 
58925 
60068 
60168 
60268 
60368 
60468 
60568 
60668 
60768 
60868 


60968 
61093 
61193 
61293 
61393 
61493 
61595 
61693 
61793 
61895 
61993 
62070 
62170 
62270 
62370 
62470 
62570 
62670 
62770 
62870 
621970 
65014 
65114 
65214 
65314 
65414 
65514 
65614 
65714 
65814 
65914 
67074 
67174 
67274 
67374 
67474 
67574 


67674 
67774 
67874 
67974 
68097 
68197 
68297 
68397 
68497 
68597 
68697 
68797 
68897 
68997 
73041 
73141 
73241 
73341 
73441 
73541 
73641 
73741 
73841 
73941 
74097 
74197 
74297 
74397 
74497 
74597 
74697 
74797 
74897 
74997 
77036 
77136 
77236 


77336 
77436 
77336 
77636 
77736 
7336 
77936 
78050 
73150 
78250 
73350 
78450 
78550 
78650 
78750 
788350 
78950 | 
79047 
79147 
70247 
79347 
79447 
795147 
79647 
79747 
79847 
79947 
81072 
81172 
81272 
81372 
81472 
81572 
81672 
81772 
81872 
81972 


82059 
82159 
»2259 
82359 
82459 
82559 
82650 
82759 
82859 
82059 
83020 
83090 
83120 
83190 
3220 
83290 
83320 
33390 
83420 
83490 
83520 
83590 
83620 
83690 
83720 
837 
83820 
83890 
83920 
83990 
86059 
86159 
86259 
86359 
86459 
86559 
86659 

6** 


— — nn nn 


— — — — — — — — — — — — 


86759 
86859 
86959 
91085 
91185 
91235 
91385 
91485 
91585 
91685 
91785 
91885 
91985 
94012 
94022 
94112 
94122 
94212 
94222 
9431% 
94322 
94412 
94422 
94512 
94522 
04612 
094622 
94712 
94722 
94812 
91822 
94912 
94922 
95066 
95166 
95266 
95366 


95 





Rothgefhriebene Seriens oder Hauptlatafter- Nummern: 


95466 | 95966 | 96203 | 96429 | 96703 | 96929|102408 
96503 | 96729 | 102008102508 
9 029 | ' 96303 | 96529 96803 102108) 102608|103155/ 103655 105164| 105664 


95566 ‘96003 | 96229 
95666 


102908 103455|103955| 105464105964 
103055) 103555) 105064| 105564 





95766 | 96103 | 96329 | 96603 | 96829 |102208 102708; 103255103755 105264| 105764 


95866 | 96129 96403 | 96629 
München, den 3. Januar 1855. 


096903 |102308|102808| 103355103855) 105364| 105864 


Königlich Vaveriſche Staats Schuldentilgungs - Gommiffion. 
von Iuiner. 


Ad Num. 274. 


(Grlebigung ter Pfarrei Mitteſdachſtetlen, Defanats Leuterehauſen 
betrefſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die Pfarrei Mitteldachſtetten iſt durch Ab- 
leben des bisherigen Pfarrers in Erledigung gekom— 
men, weßbalb biefelbe zur Bewerbung bis zum 26. 
Februar d. Is. ausgeichrieben wird, 

Das Pfarreinfommen ift Bolgendes: 

-J. An ftändigem Gehalte: l MM 
1) a. aut Staatsfaffen baar . ». „ 70 — 
b. Naturalien: 11 Scheffel 3 Mey. 
1 8. 4 Seidl Korn .9 
2) aus Stiftungseaffen baar „ . .„ 45 35 
3) » Bemeindecaffen an Naturalin 9 — 
HU. Ertrag aus Realitäten: 
1) die freie Wohnung im Pfarrhaufe und 
Genuß ber Deconomirgebäude . -» 
Das Pfarrhaus ift in gutem bau- 
lichen Zuftande, für eine nicht allzu— 
große Bamilie binreihend; bagegen 
bebürfen die Defonomiegebäube einer 
fehr bedeutenden Reparatur, 
2) Gründe.. 


6 39’% 


» 206 27 


DBrennemann, Gefretär, 


IH, Ertrag aus Rechten, und zwar: aus fl. Er, 
Forft- und Waidrechten, worunter ein 
Naturalbegug von 9 Klafter Holz 
und 60 Stück Wellen begriffen it 53 52 

IV, Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesiunftionen 40 —4 


Freiwillige Geſchenke 25 fl. 
Summa 546 33%, 
Hievon die Laften abgezogen mit 11 49°% 
Bleibt reines Einfommen 534 44 
Anobach, den 9. Jänner 1855. 
Königlich proteftantiihed Conſiſtorium. 


Schr. v. Lindenfels. 
Gella, Sek. 





II. Dienftes- und fenftige Nachrichien. 


Unterm 11. db, Mts. haben Sih Seine Ma— 
jeftät ber König bewogen gefunden, bem f. Lands 
gerichte Dingolfing einen weiteren Affeffor beigugeben 
unb zu bdiefer Stelle ben Redhtspraftifanten Joſeph 
Pauch inger aus Paſſau allergnädigft zu ernennen. 





Beridtigung. 
In dem Kreisamtsblatte Nr. 5. vom 17. Januar d. Is. ©. 61. ift ber Betreff ber Entſchließung 
vom 6. Jänner 1855, anftatt „die Diſtrikts-Gemeinde⸗Rechnung pro 18°," zu leſen: „Diſtrikts-Gemeinde⸗ 


Rechnung Hengeröberg pro 18°*/sa-" 
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II. Augsburger-Eours 
vom 11. Januar 1855. 


Königlih Bayerifhe. Papier, Geld. 


Dbligationen a 34 % prompt 2. 2 2 2.“ — 834 
> u Fr SED Er TIEFER 90 — 
aà 41 > er — — BB — 
a5 % -. Ausgabe I. . , . 9 
> a5 % >» >» DL... 100 — 
> a5 % >» » VW. ... 1004 — 
> Brundrenten-Ablöfung aA Ma... 90 — 

Bank⸗Aktien..Div. II. Sem... — 708 





IV. Shrannen-Anzeigen. 
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- Bayerifdes 


RL Amtsblatt 


von 


— Riederbayern. 





Nr.?. 


Fandshut, Mittwoch den 24- Ianuar 


1855- 





Anubalt: 

Ermäßigung der franzöfifcen Gingangszölle auf Delfamen. — Diftrifts-Gonfurrenz-Regnungen ber k. Landgerichte Gagenfelben, Kelheim, 
Mitterfels, Mottenburg, Rotthalmünfter und Straubing pro 1853/54. — Der im Landgerichtsbezirfe Kemnath aufgegriffene taubs 
ſtumme Leopold Weiß, augebli aus Münden. — Die Erlebigung des Stadtgerichts⸗-Phyſikats Erlangen. — Geſuch des Apothe— 
fers R. Sallinger in Münden um Bewilligung zum Verlaufe des SchweizersKränterfaftes. -— Ortstafeln. — Die Entfernung ber 
Taglöhner Geiger'jhen Kinder von Heuchling. — Der lanbesverwiefene Anton Better von Lüflenan. — Die Erledigung ber I. 
Pfarrftelle und des damit verbundenen Defanats zu Neuftabt a.A. — Dienfless und fonflige Nadrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 10,232. 
(Ermäßigung der franzöfifhen Gingangszölle auf Delfamen bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Ein dur den Moniteur vom 21. v. Mid. u. Jo. 
verdffentlichtes kaiſerliches Dekret gewährt verfchiebenen 
O elſorten, fowie mehreren Delfamen, als: Sefam, 
Mohn, Kohl, ein und andern Samen bei ber 
Einfuhr nach Franfreih nicht unbedeutende Zoll- 
Ermäßigungen. 

Bezüglich der Del-Sorten erfireden fih bie Zoll. 
Ermäßigungen bloß auf die See-Einfuhren; 
bezüglich der Delfamen finden dagegen die Zell- Er- 
mäßigungen auch bei Land-Einfuhren flatt und 
find außerdem bie Franfreih angrängenden 





Länder noch durch einen befonders niedern Gap be 
günftiget, R 
Die nachfolgende Zufammenftellung enthält bie 
vom 26. Dezember v. 98. an bie Mmendung ges 
fommenen, bann bie bis dahin beftandenen Zollfäge, 
fowie bie Differenz zwiſchen beiden und zwar mit 
Ausſcheidung ber betreffenden Zolfäge für bie an— 
grängenden und bie nicht angrängenben Länder. 
Um ben für die angrängenden Länder feftgeftellten 
Zollfag in Anfprudh nehmen zu Fönnen, müffen bie 
beim frangöfifhen Zollamte zur Verzollung angemel- 
beten Delfamen mit nachftehend bezeichneten Atteften 
verfehen fein: * 
1) mit einem dur die Lofalbehörde ausgeftellten 
Urfprungsfchein; j 
2) mit der Quittung des Musgangszolles aus bem 
angränzenden Lande, oder, wenn bie Maare mit 
feinem Ausgangszolle belegt ift, mit einer Befcei- 
7 
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nigung ber Zollbehörde, worin beftätiget iſt, 

daß biefelbe feinen Ausgangszoll zu entrichten 

hat und daß auferbem bie vorgeführten Samen 

nicht per transit durch das angränzende Land 

geführt worben find, 

Die wird hiemit in Folge höchften Refcriptes 
bes f, Staats - Minifteriumd bed Hanbeld und ber 


4 







enennung der Samen. 





Sefam-Samen angrängenben Ländern, 


Mohn 
Samen 


kein- und 


-anbere Ifvon angränzenden Ländern, 
Samen . 






Ad Num. 9105. 


¶ Diſtritts· Coucurrenz⸗Nechnung bes Igl. Laudgerichts Eggenfelden 
pro 1859/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die Diftrifts-Eoncurrenz-Kaffa-Rehnung des fol. 
Landgerichts Eggenfelden pro 1853/54, welde ber 
vorfähriftsmäßigen Schlußprüfung nnterzogen und ges 
gen welche vom Diftriftsrathe feine Erinnerung vor- 
gebracht worden ift, hat folgende Nefultate ergeben: 


A, Einnahmen: fl fu bt 

1) Ativfaffabeftand des Vorjahres . 405 28 2 
2) Regulatiomäßige Vergütung des 

— Staats für Schubfuhen . » . 298 59 2 
3) Zuſchuß aus dem Kreisfond zu Ins 

terhaltung ber Difteiftöfttafen. . 400 — — 

4) Difkiftsumlagen . . . . 1645 33 2 


in Summa 2750 1 2 


Urfprung 
ber zur Ausfuhr angemeldeten Waaren. 





von nicht angrängenden Ländern, 


und Kohl» |fvon angrängenden Ländern, 
von nicht angrängenden Ländern, 


von nicht angrängenden Ländern, 
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öffentlichen Arbeiten vom 7. dß. Mis. zur Kenntniß 
bes Hanbelsftandes gebracht. 
Landshut, den 12, Januar 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, GSefretär, 






eftehenber 
‚Gingangezofl 
bis zum 
20. Bebr. 1855]20- Bebr. 1855| _______ 
per 100.Riloge. [per 100 Riloy fper 106 Kilog. 
FE — — — —— —— —— 


Gingangszolf 
von ab dem 


Zolls 
Ermäßigung 

















B, Ausgaben. fl. fr bt. 


4) Auf bie Bewalung . 2. 454 —. 

2) » Baganten-Traneport. . . 354 52 — 

3) „ Unterhaltung der Brüden - und 
Straßendurdläfe . - 666 41 — 


“in Summa 1063 27 — 
C. Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen.2750 1 2 
" Ausgaben dagegen . . 1063 27 — 
Bleibt Aktivfaffabeftand . 1686 34 2 
Hierunter befindet fi bie genehmigte aber noch 
nicht verwendete Summe von 300 fl. zur Anſchaffung 
einer gemeinfchaftlihen Beuerlöfchmafcine, 
Vorſtehende Refultate werden auf den Grund bes 
Art. 21. des Gefepes vom 28. Mai 1852 hiemit 
veröffentlicht. 
Landshut, den 13. Jänner 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs.Präfident. 
5 8 unner, Sch. 


405 — 106 


Ad Num. 9208. Ad Num, 9300. 
(Die Reſultate ber Diſtrikteſonde-NRechnung des T. —— (Die Refultate der Diſtriktsfonde⸗Nechunug bes k. Landgerichts 
Kelheim pro 1853/54 betr.) Mitterfels pro 1853/54 beirefienb,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bapern. von Bapern. 


Rah Maßgabe bes Art, 21. Abſ. 4. des Geſethes Nach Mafgabe des Art. 24 des Geſetzes vom 
vom 28. Mai 1852 über die Diftriftsräthe werden og, Mai 1852 werben nad) erfolgter Prüfung ber 
bie Refultate der geprüften Diftrifts-Bonds-Rehnung Diſtriktofonds ⸗Rechnung des k. Landgerichts Mitterfels 
bes k. Landgerichts Kelheim-pro 1853/54 hiemit zut pro 1853/54 die Refultate derſelben nachſtehend zur 
öffentlichen Renntniß gebracht. öffentlichen Kenntnig gebracht: 
A. Einnahmen: fl. kr. dl. A. Einnahmen fl. Mu dl. 
a) Aktivreft vom Vorjahre „. . » 21 12 21 1) Aktivreſt vom vorigen Jahre ,„ . 1396 — — 
b) An Umlagen . x 0 0. .9873 8 — 2) An ordentlichen Diftriftsumfagen . 1342 24 3 
© „ Zufhüflen aus dem Kreisfonde 900 — — 3) „ freiwilligen Beiträgen dest.Aerarse 800 — — 
d) dgl. von ber Filialbanf Regendburg 405 40 — 4) „ befonderen Einnahmen. ». . 31457 — 
e) An Vergutung von Bagantenfuhr- 
löhnen. 225836 44 3 
Summa A. 7456 45 13 B. Ausgaben. 


Summa 3853 21 3 


—— 1) Auf Herſtellung und Unterhaltung 
ber Brücken, Durchlaͤſſe und Sicher⸗ 
a) Auf bie Verwaltung... 150 — — 
» Dem Unierheltebeitun dee heitsgelaͤnde 2 2 2.2.1655 0.— 
I m 8 2) Für Anfauf von Kiesgruben und 


Thieragid . . . .- .. 90 — — 


c) Auf Befoldung des Wegneiſere 161 — — Dedmatrrial ne 26 2 — 
® verſtelung der Di 3) Bür Auffellung von Wegmaden 45 — — 


Eirafen : . 32.657016 Hd „ den Unterricht einer Schülerin 
e) Auf Bagantenfuhrlöpne or DB — ber Entbindungsfunft . » . . 7239 — 


DD übrige Auslagen . . 0 131 2 DD auf Schubfuhen . . . . . 548 24 — 
Seen 3. ee na EM 
Abgleidhung: Summa 2587 18 2 

Einnahmen . 2.» . . 7456 45 1$ Abgleihung, 


Ausgaben 2.2... 0 . 7294 42 2 Ginnabmen 2 2 2 0 43853 21 3 
Aftiveeft . . 162 2 34 Musgaben 2 2 2 2428587 18 2 
—— zwei und ſechzig Gulden, zwei — Attiv RR een AA 1266 3 1 


brei einen halden Pfennig). Landohut, den 13. Yanuar 1855. 


Landohut, ben 14. Januar 1855. —— 
— he Regierung von Niederbayern, Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, v. Säilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Selretaͤr. — Gefrstär. 
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Ad Num, 9301. 
(Die Diſtritlo⸗ Fondo ⸗ Nechnung für den Landgerichtabezirk Rotten⸗ 
burg vom Jahre 1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 


Rach Vorfchrift Art. 21 des Gefepes vom 28, Mai 
1852 „bie Diftrifsräthe betr,” werben auf vorher ers 
folgte Superrevifion die Ergebniffe der Diftrifts-Bonde- 
Rechnung für ben Landgerichtöbezirf Rottenburg vom 
Jahre 1853/54 wie folgt, veröffentlicht: 


I. Einnahmen: fl fe. dl. 


Aktivreft des Vorjahres . . . 1497 55 1 
An Aktivrüffländen. » . 344 — 
» Zinfen von Aftivfapitatien. '% 


13 — — 
„direkten Umlage....11870 25 2 
„Zuſchüſſen aus Kreiffondos.. 300 57 — 


« ad I. Summa 3817 3 3. 


II. Ausgaben: 


Auf bie Bewaltun . 90 — — 
„  Gemeindeanftalten überhaupt . 2628 1 — 
„ sufällige Ausgaben . . » 142 — 


ad Il. Summa 2679 43 — 


IV, Vermögensausmweis: 
Aktivfapitaliein - = = 0 8 0. . 83575 


Mobiire 2 0000. DO — — 
Aktivrndfäne . «+ 20: 0 — 
Aktivfaffabaarfhaft . . » . 1137 20 3 


ad IV. Summa 5492 20 3 
> Randshut, den 13. Januar 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunxer, Gefretär, 
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Ad Num. 8805. 
(Difirifteconentrenzlaffa-Rechuung pro 1853/54 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem bie Diſtriktsconcurrenz-⸗Rechnung bes kgl. 
Landgerichts Notthalmünfter pro 1853/54 vorfchriftes 
gemäß geprüft und auch von Seite bes Diftriftsrathes 
ohne Erinnerung befunden und als richtig anerfannt 
wurde, fo werben bie Ergebniffe berfelben, und zwar: 

A. Die Einnahmen Fl fu bl. 


4) mit Aftivbeftand des Vorjahres 833 58 — 
2) „ PDiftriltsumlagn . . » 559 — — 
3) Beiträge aus dem Kreisfonde. . 300 — — 


4) Difteiftöbeiträge bes Staates . . 9 37 


5) Beiträge bed Aerars zu ben Schub» 
übten” 2 . 2 2 2 2 12 9332 2 


'in Summa 1726 27 2 
B. Die Ausgaben 


auf 
1) die Bewaltun . . +... 5738 2 
2) Baganten» und Militär-Transports 

Kim 2: 2: 2 a a EM. 
3) Wegmaderlöbnungen . » . . 482 12 — 


4) Brüden, Durdläffe und Geländer 380 9 — 


5) DOrtfchaftstafeln und Wegweifer „. A742 — 
6) Anſchaffung von is. . +». 0 3 — 
7) Außerordentliche Ausgaben auf Werf- 

US: 2.0 2 ee. 6 36 — 


in Summa 1154 5 — 
C Der Abſchluß 


nämlich : 
a) bie Einnahmen mit, . » » . 1726 27 2 
b) „ Ausgaben mit. » . ‚154 5 — 


c) ber Aktivbeftand von . . „ » 972 22 2 
auf den Grund des Art. 21 Abſ. 3 n. A des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, ben 12. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilch ut Regierungs-Präfident, 
Bunuer, Gefretär. 
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Ad Num. 10,042. 


Die Diſttllis⸗Fondeo⸗Ne chnung des l. Laudgerichts-Bezirka Straubing 
pro 1859/54 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Nach vollgogener Prüfung der DiſtriktsFonds⸗ 
Rechnung bes kgl. Landgerihts-Bezirfes Straubing 
pro 1853/54 wird das Refultat derfelben nad $. 21. 
bes Gefepes v. 28. Mai 1852 Bu zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


A. — fl. fu hl. 
Attivreſt von Vorjahte « » » + 2004 32 3 
Aus Kreisfonde +...“ 299 29 2 
DifteilissUmfage » » 0. 0. . 117347 2 
An Rüdfänden . 0.» 939 — 
Entfhädigung » » -  . « 645 — 


* x Summa 3494 12 7 


B. Ausgaben: fl. u hl. 
Auf Regie » . .» W 11 24 — 
„ Straßen, Brücken — Durchlaͤſſe 1659 9 — 
Für Geſundheit.. 300 — — 
Summa 1970 33 — 

4 - Abgleidung: 
Einnahmen . . 43494 12 7 
Ausgaben ..» . . . 1970 33 — 
Aftio-Reft . .1523 39 7 


Landshut, den 13. Jänner 1855. 
Rönigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, f. RegierungsPräfident, 
Bunner, Eefretär. 





Ad Num. 11,054. 


(Den im Landgerihtsbezirfe Kemnath anfgegriffenen taubfinmmen 
Leopold Weiß angeblich ans Münden beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. | 
Die mit Erledigung des Auftrages bezeichneten 
Betreffs nad autographirter Ausſchreibung vom 26, 
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Oktober v. I6 noch rüdftändigen Difriftöpoligeibe- 
hörden werben an beffen Vollzug innerhalb 8 Tagen‘ 
erinnert. 
Landehut, ben 13. Jänner 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Geftetär. 








Ad Num. 10,879. 
An fämmtlihe Gerihtsärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Grlevigung des, Stabtgerihte-Phyfifatse Erlangen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch bie Quiescirung des Gerihis-Arztes Dr. 
Friedreich if das Stadtgerichts-Phyfifat Erlangen 
in Erledigung gekommen, Dieß wird mit dem An- 
bange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bag Bewers 
ber ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier einzureichen 
haben, 

Landshut, den 18. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungsd-Präfibent. 
Zunmer, Gecretär, 











Ad Num, 10,471. 

An fämmtlihe Landgerihte von Nieder 

bayern und an die Magiftrate ber Stäbte 
Landshut, Pafſau und Straubing, 


(Geſuch des Mpothefers K. Sallinger in Münden nm Bewilligung 
zum Verkaufe bes Schweizer Kräuterfaftes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird in nadhftehen- 
bem Abdrude die von dem kgl. Staatsminifterium bes 
Handels. und der öffentlichen Arbeiten an bie k. Re 
gierung. von Oberbayern, K. d. J., ergangene Ente 


111 


ſchließung bey. Betr. zur Kenntnignahme und Ueber: 
wahung bes Vollzuges mitgetheilt, 

Landshut, den 18. Jänner 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eefretär. 
Abdrunf, 
Staatöminifterium bed Handeld und der öffent 
lihen Arbeiten, 

Dem Apotheker Karl Sallinger in Münden 
wird feinem biepfalls geſtellten Geſuche entſprechend 
hiemit unter Zußimmung des k. Etaatsminifteriums 
bed Innern die Bewilligung zum Verkaufe des fogenann- 


ten Schweizer Kräuterfaftes für ben Umfang bes ge-- 


nannten Königreiches auf die Dauer von fünf Jahren 
unter ber Bedingung ertheilt, daß ber Abfag dieſes 
Mittels ausſchließend durch gewerböberechtigte Apos 
thefer zu erfolgen und ber Preis besfelben pr. Flaſche 
von 9E- Unzen ben Betrag von 1 fl. 12 fr. nicht zu 
überfteigen hat, 

Hiernach ift dad Weitere zu verfügen, 

Münden, den 10. Jänner 1855. 
Auf Seiner — allerhöchſten 

Befe 
(gez.) Schr, v. d. Pfordten. 


An die 8. Migierung bon Dur ben Minifter 
Oberbayern, K. d. J., ter Grneral-Sefretär 
ergangen. Minifterialrath 
Geſuch des Apothelers K. (a) Wolfanger. 
Babe in Münden um 
Ba ung zum Berfanfe 


Bam» Krühter: 
Safies ıc. 
Ad Num, 11,047, 
An ſümmtliche Fol. Landgerichte und bie 
Stabtmägiftrate Landshut, Paſſau und 
Straubing. 
(Dristafeln betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Eo wurbe bie Wahrnehmung gemacht, daß die 
Aufſchriften vieler Drtdtafeln abgewittert und unleſer⸗ 


124 
—— — — — — 











112 


lich geworben find, und der Anſtrich derſelben ſehr 
gelitten habe, 

Die k. Polizeibehörben werben unter Hinmweifung 
auf bie h. Minifteriat-Entichliegung vom 7. Febr. 1841 
audgejchrieben durch Regierungs - Entichliefung vom 
17, Febr. 1841 Nr. 8500 angewiefen, für die Her- 
ftellung des Anſtrichs und bezichungsweiſe gänzlichen 
Erneuerung ſchadhafter Orts- und Gerichtsgrenztafeln 
Sorge zu tragen. 

Landshut, den 19. Zänner 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, E Regierungs Präfident. 
Bunner, Selretär. 





Ad Num. 10,681. | 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern, 


(Die Entfernung der Taglöhner Beigerfen Kinder von Send: 
ling betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des — 
von Bayern, 

Rah einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Mittelfeanfen, Kammer bes Innern, zufolge Anzeige 
bes f, Landgerichts Lauf vom 29, Dftober v. Jo. 
werben bie beiden. Stieftinder des Taglöhners Paul 
Geiger aus Heuchling, Namens Anna Märgaretha 
Bod, geboren den 28. Öftober 1839 und Marga« 
retha Barbara Bo d, geboren dew 17. Mai 1842 feit bem 
Brühjahre 1852 vermißt, ohne daß bis jept gu ermit⸗ 
teln war, wo dieſelben ſich bermalen befinden. 

Da alle Nachforſchungen des k. Landgerichts Lauf 
faut Berichts vom 2, d. Mis. ohne Erfolg geblieben 
find, fo erhalten fämmtliche Diftriftepotigeibehörben 
uachſtehend eine Perſonalbeſchreibung ber vermißten 
Kinder mit dem Auftrage, auf dieſelben Spaͤhe zu ver- 
fügen und das Ergebnif hieher anzuzeigen. 

Perſonalbeſchreibung 
der Anna Margaretha und Margaretha Barbara Bod, 

Die Anna Margaretha Bot, geboren am 28. Dit, 

1839, hat blonde Haare, blonde Augenbraunen, grau 
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Augen, flumpfe Rafe, weiten Munb, gute Zähne, 
runde Geſichtoform, Feine befonderen Kennzeichen, umb 
trug bei ihrer Entfernung "ein blaus, grün- und brauns 
geftreiftes wollenes Halstuch, baumwollenen Kittel mit 
gelden Tupfen auf blauen Grund, ſolche Schürze und 
Rod, blauwollene Strümpfe, kalblederne Schuhe, unge 
merktes Hemd von flächfener Leinwand. 

Die Margareiha Barbara Bod, geboren am 
17. Mai 1842, bat folde Haare wie ihre Schwe⸗ 
fer, und eine berfelben ganz Ähnliche Geſichtsbildung, 
war hei ihrer Entfernung etwa um einen Kopf Heiner 
als biefe, chne befondere Kennzeihen, und trug bas 
mals ein leinenes Halstuch mit grünen Tupfen auf 
ſchwarzem Grunde, ein grünes Kleid von baummolle- 
nem Bieberzeug, [hwarzbaumwollene Strümpfe, kalb⸗ 
lederne Schuhe, ein ungemerfted Hemd von flächjener 
Leinwand, 

Beide waren ohne weitere Kopfbebedung, und 
hatten außer ihrer Kleidung noch eine Bibel mit rothem 
Einbanbe, ein Geſangbuch mit ſchwarzem Einbande, 
einen Katechismus mit grauem Einbanbe, eine biblifche 
Gefchichte mit ſolchem Einbande, zwei ſchwarze Schie⸗ 
fertafelnn mit hölgernen Rahmen bei fidh. 

Lambehut, ben 20. Jänner 1855, 

Kömigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Yunner, Sek. 





Ad Num, 9337. 

An die f. Stadbtfommiffariate und ſämmt— 
liche Diftrifts =» Poligeibehörben von 
Niederbayern. 

{Den Panbeeverwiefenen Anton Better von Lüflenan betr.) 
— Namen Seiner Majeſtät des —— 

3 von Bayern. 


ton Better von Lüftenau, deſſen getlenai 


Beſchreibung nachſtehend abgebrudt iſt, wurde wegen 
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Verbrechens ber Widerfegung am 15. Dezember d. 86. 
beim f, Kreis und Stabigerichte Aichach mit 4 Jahr 
Arbeitshaus geftraft und ihm nad erftandener Strafe 
ber Aufenthalt im Königreih Bayern unterfagt, 
Indem ben obengenannten Behörden hievon Kennt» 
niß gegeben wird, erhalten biefelben ben Auftrag, bie 
Gemeinden ihrer Amtsbezirle unter Befanntgabe ber 
Perfonalbefchreibung, der Heimath und des Berbre- 
chend des Zandeöverwiefenen vor Geftattung jeben 
Aufenshalts an den Bermwiefenen zu warnen, fie auf- 
zufordern, ben Anton Beiter im Falle Betretens zu 
ergreifen und einzuliefern, und beim Bifiren ber Päffe, 
Wanbers, Dienfibotenbücher und fonftiger Legitimatios 
nen mit aller Genauigkeit zu verfahren, 
Sipgnalement 
des Anton Better von Lüftenau, k. k. Bejirks⸗ 
Gerichts Feldkirch. | 
Alter: 63 Jahre, 
Statur: ſchwach, 
Maß: ze gu > 
Gefiht: mager, 
Gefihtsfarbe: gejunb, 
Bart: grau, 
Haar: grau, 
Stirne: ſchmal, 
Augen: grau, 
Naſe: länglicht, 
Zähne: fehlerhaft, 
Mund: klein, 
Kinn: rund, 
Sprache: badiſcher Dialekt. 
Kleidung: einen alten Hut, einen alten grauen 
Spenfer, folhe Hofe, ein altes Halstuch, 
alte Schuhe. x 
Befondere Kennzeichen: blattemarbig im Ge 
fiht und Hört ſchlecht. 
Landshut, den 20. Jänner 1855. 


„Königliche. Regierung von Niederbayern, 
Hammer ded Innern. 


= Sallder, f. Regierungs» Präfident. 
Bunner, Geletäe 
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Ad Num. 2049, 


> Grlebigung ber J. Pfarrftelle und bes bamit verbundenen 
Defanats zu Neuſtadt a / A. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die J. Pfarrſtelle nebſt dem damit verbundenen 
Dekanat zu Neuftabt a. /A. bat fi durch Ableben 
bes bisherigen Pfarrers und Dekans erledigt, und 
wird nun unter Beflimmung einer Frift bis zum Schluffe 
bes nächſten Monats zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Das Einfommen berfelben befteht mach ber neu- 
hergeftellten Baffion in folgenden Bezügen: 

I. An ftändigem Gehalte in Gelb nd f. Mu 

Raturalien: 

aus Staats» Gtifungs- u, Gemeindes 

Sen. ». 2 ee 00% 

An Raturalich find hierunter begriffen : 

4) 2Sch. 5 M. Gerſte a 7f. 6kr. 

)A A’ mn Kom a Gfl. 56 kr. 

c) 8 Klafter hartes Scheitholz, 

Pe w weiches 7 

2%, „u hartes Stödholz und 

1 Schod harte Wellen im An- 
flag von 7 fl. 
I. An Zinfen von geftifteten Kapitalien 
DH. Ertrag aus Realitäten: 

a) Anfchlag der Wohnung im 
Pfarrhaufe, weiches geräunig 
ift und ſich in gutem baulichen 
Zuftande befindet ı » . + 

b) Pachtertrag ber Grundſtücke 
in 118 Tgw, 61 Dez. Garten, 
Hedern und Wieſen beftehend 

IV, Ertrag aus Rechten nach erfolgter 

Ablöfung der Orundrenten . . 

V. An Qeeidentin. . x 000. 


372 21% 


7 49% 


100 — 


1073 22 


227 49%, 
216 47 


Summa 1997 19%, - 


An. Safen hievon ad . ,.. 104,47 
Berbleiben . . 1892 32%, 
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Bemerkt wird jeboch, daß nach erfolgter Belegung, 
ber Stelle die Gefchäftsvertheilung für die Geiftlichen 


in Neuftadt zu revidiren iſt, und daß ſich hiedurch eine 


Verminderung ber ——— der erſten Pfarrſtelle 
ergeben dürfte. 


Anébach, ben 12. Jänner 1855, 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Schr. 9. Linbenfels. 
Gella, Sfr. 


———m—mm—— 
I. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 





Seine Majeftät ber König haben Sich 
unter'm 12. d. Mts. bewogen gefunden, den J. Afs 
fefor bes Landgerichts Paffau I. Joſeph Zimmer 
mann auf®rund ber nachgewieſenen Dienftesunfähigs 
keit in ben zeitlichen Ruheftand vorerft auf bie Dauer 
eines Jahres unter Vorbehalt der andermweiten Ber 
wendung treten zu laffen, dann 

1) als Affeffor des Landgerichts Paffau I. ben 
I Landgerichtsaſſeſſzr von Köpting, Dr. Ludwig 
Schmid, und 

2) als I. Aſſeſſor des Landgerichts Köpting ben 
I. Landgerichtsaffefior zu Griesbach, Karl Chriſtian 
Wilhelm Dorner, endlich 

3) als I. Affeffor des Landgerichts Griesbach ben 
I. Randgerihtsaffeffor von Wegfheid, Pius Im — 
diefen feiner Bitte gemäß, ferner 

4) zum I. Affeffor des Landgerichts Wegſcheid den 
Aſſeſſor Bernhard Rubenbauer von Mallersborf 
vorrüden zu laſſen, 

5) an das Landgerigt Mallersborf den II, Land- 
gerichtsafjefior von Griesbach, Franz Sales Leuten 
mann, zu verfepen, und 

6) zum Aſſeſſor des Landgerichts Griebbach den 
Rechtspraktilanten Georg Wack aus Regensburg, der⸗ 
malen zu Straubing, allergnaͤdigſt zu ernennen, 
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Dayerifdes 


ya Amtsblatt 


bayern 





Landshut, Sonnabend den 27. Januar 





1855 





— —— 
— —— ———————————————— 


Mechnungen der k. Laudgerichte Grafenau, Landau a.J., Paſſau II., Regen und Wolfſtein pro 1853/54. — Die Landesverwei⸗ 
fung gegen den wegen Münzfälſchung verurtheilten Chriſtiau Gottfried Schufter ans Leubnitz im Fürſtenthume Reuß- Plauen. — 
Die Diſtriktstathsa Rechnung Abensberg pro 1853/54. — Der Sommerbierfag. — Die Auffiellung eines Funktionäre bei ber Straf⸗ 
Anftalt Raisheim. — Unterfuhung gegen Heinrich Heine wegen Mißbrauchs ber Preſſe. — Unterfuchung wegen Mißbraucheé der 
ber Preſſe durch die Druckſchrift „Dentihlands Ausfihten.” — Augeburger Gours und Schrannen:Anzeigen. — 





I. Bekauntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 11,032. 

An fämmtlihe praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Erledigung des ärztlichen Diftrifts Poftau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die Erlebigung des ärztlihen Diftriftes Poftau, 
f, Landgerichts Landshut, wird mit dem Anhange 
mieberholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Be- 
werber ihre Geſuche innerhalb 3 Wochen hier einzu- 
reihen haben. 

Landshut, ben 19. Jänner 1855, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Reyierungs-Präfident. 
j Yunner, Sekr. 


Ad Num. 9122. 
(Den Shematismus des Mebizinals-Perfonals betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Der Schematismus fämmtliher Eivil» Aerzte des 
Regierungs-Bezirfes Niederbayern, bann bes nieder- 
ärztlichen Perfonald und ber Sanitätsanftalten wird 
biemit nad dem Stande berfelben am Schluffe bes 
Jahres 1854 in nachftehendem Abbrud nah Polizei- 
Bezirken befannt gemacht. 


Landshut, den 5. Jänner 1856. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunner, Geeretär, 
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Schematismus fammtlicher Civilärzte 
für das Jahr 1854, 
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im Megierungsbezirte Niederbahern 
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14,451 j Ä 
87| Straubing (Straubing Kolb, KarlJoh. G. A. WallerſteinSchw. 1810| 1X. | 61. |1834| 1836/1836) 1836| 1843 
88 OD 8,115 Rlbach Haller, Andr, pr. A. Amberg N. B. 1817) V. | 7 v. 1841 1843 1847 1848 
19,633 


Lauf. Nr. 


— 
— 
2 
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Polizei⸗ Eigen⸗ 53553353357 
Wohnort. | Namen. gem | Geburtsort. | » | $ ERS ESE=S 

Diſtrikt. ſchaft. — 227 esies 
P3 sa oder Schluß | BlE& 

SH prüfung 56 











Viechtach Viechtach Regler, Georg G. A.| Pleinfeld M.F. ‚1811 IV, 23 v. 11838 1840 1840 1842/1848 
DO 7,486 |Ruhmannd- Die, Val. pr. A. ſFrauenauN. B. 1823| X. |18) (. 1850 1850/1850, 1853 
18,865 | felden | | 

Vilsbiburg Vilsbiburg Bottler, Jof Eug. G. A. Weismain U.F. 1811 1. |23| v. 1835 183718371837 1842 
DO 9,797 Dacis, Mic, \pr. A. Frachels R.B,1817|IX. 28 v.|1841 1843118441845 
23,899 SFrontenhauſen Weber, I. B. pr. A. Oberhaid O. P. 4806) V. 25 v. 1834 183411834 1834 





Geifenhaufen Praſch, I. R. |pr. A. Wiefent O. P. 1809| Xl.| 5] v. 1834| 1836, 183611837 
Velden Aſt, Patr. pr. A. Landshut N.B. 1812 11. 18 v. 1837 1839 1830 1839 

Vilshofen Vilshofen Eireiner, Rom. G. A. Englmairszell 1780 U. |29) v. 1814 1804 1804 1805 1805 

OD 6,465 O. B. 

23,461 Reiſcher, J. Ant ja.8&.|Hoftirchenn.B.11772| IV. | 2 1. 1795 1798 1798 1790 1790 
Eirciner, Rom. 43 Vilshofen N.B. 1813 VII. 31 v. 1836 1837 1837 1837 
Aidenbach Koͤrber, Iof. Ipr. A Paſſau N. B. 1812 1. | 31 v.'1838|1839|1844|1840 
Hoftirchen Wisberger, X. pr. A.\Hoffichenn.@.1811|X1. | 7W. 1840 1812 1843 
Drtenburg ‚Egger, Joh. G. pr. A.|Kelheim N, B.|1824| XIl.24 v. 1847 1849 1849 1849 

Wegſcheid Wegſcheid Teichlein, Mar G. A. Hemau O. P. 1806 XIl. 3111. 1831 1833 1833 1833 1850 
OD 6,708 up, Eman. |pr. A.lAdtdorf R.B. 1812 IV. |26| v. 1834 1836| 1836| 1836 
23,335 Griesbach Mad, Iof. pr. A /Paffau N. B. 1811) vm. 8) v.|1833|1835|1835|1835 
- Hauzenberg Haas, Joſ. pr. A. Baffau N. B. [1817| 11. | 1) v. 1840 1843 1844 1843 
Obernzel Pöppl, Alois pr. A. Griesbach N.B.|1810| IV. ;16, v. 1832 1834 1834 1834 

Wolfſtein Wolfſtein Högler, Mar G. A. Regensburg O.B11802! XI. 12 v. 1824 1827 1827 1827 1833 
Kar Kreuzberg |Schauer, J. N. pr. A. Unterkreuzberg isia X11.|31) v. 1837 1839 1839 1841 

21,208 N. B 














Perlesreut Schaͤrl, Fr. X. pr. A. Rennerishofen 1815| 1. |15| v.11841]1843|1844 1844| 


Röhrenbadh | Schreiner, Joh. pr. A uchberg N.B.|1822| IX. |16| v. 11849 1850118501 1851 
Waldkirchen Vollmayer, Joſ. pt. A. Paſſau R. B. — X. 22 v, —— 1844 1845 
— 








Im Laufe des Jahres 1854 find 3 praftifche Aerzte new aufgeſtellt worden. 


Bufammenftellung 
1 Kreismedicinalrath, 34 Gerichtsärzte, 72 praftifche Aerzte, 5 quiescirte Gerichtsärzte, 2 penfionirte 


Militärärzte, zufammen 144 Eivilärgte, denen fi 6 aftive Mititärärzte anrelhen, fo daß die Zahl fämmt- 
licher prafticitender Aerzie 117 beträgt, und bei einer Seelenzahl von 549,596 (nad; Eivil- und Milltär- 
Stand) auf einen Arzt 4697 Einwohner treffen. 
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Mippnberifhes Ramens:-Berzeihnid 
 fämmtlider Eivilärzte Wiederbayerns. 


Nr, 
Ialbrecht, Ich. € . 
2 Uppel, Wolfgang 
3 Aſt, Patrizius . . 
4 Aulktor, Michael. 
5. Auer, ubwig . 

6 Bauer, Ms . . 
7 | Bernhuber, Er. X. 
8 | Bottler, Joh. Eug. 
9 Brand, Job. Bapt, 
10 | Braun, G. If. . 
11 | Brunner, Lore . 
12 | Burger, Joſeph 

13 | Burgl, Fr. S.. 
14 Cruſilla, Ich. Bapt, 
15 Dachs, Mia . 
16 | Did, Balentin . 
17 Egger, If. G.. 
18 | Egger, Joh. Rep, . 
19 | Eireiner, Roman 
20 | Eireiner, Roman . 
21 | Eifenreih, Anton . 
22 Englberger, Joſeph 
23 Erhard, Alerander . 
24 Finſterlin, Auguſt 
25 Glonner, Joh, Nep. 
26 Groll, Georg 

27 Großmann, Jof. Karl 
28 | Hand, Zofeph . » 
29 Hagſpihl, Br. Ant. 
30 | Haller, Andr. 

31 | Hauber, Benebift . 
32 | Heß, Andreas . 
33 | Hillmaier, Sofeph . 








% 





34 | Höglauer, Joh. ©, 
35 | Högler, Mar -. . 
36 | Hölderlin, G. D.. 
37 | Hofer, Andreas 
38 | Hoffmann, 8. R.. 
39 | Huber, Joh. ©, 
40 | Huber, Jofeph . 
41 | Huber, Bhilipp 

42 | Keller, Joh. Bapt. 
43 | Körber, Joſeph . » 
44 Kolb, Karl Ich, - 
45 | Krieger, Ludwig . 
46 | Krieglfieiner, ©. 8, 
47 | Rufner, Jofeph . 
48 | Lang, Iofep .» » 


49 | Langenbrunner, ©. U, 


50 | Laucher, Karl . 
51 | Yautenbadher, Karl . 
52 | Reber, Br. 8. 

53 | 8eyerer, Karl 

54 | £indemann, Anton . 
55 | Loero, Jofepp . » 
56 | Ludfled, Ignaz . 
Lug, Emanuel . 
Mad, Iofeph . 
Marquard, Ehriftian 
Maueter, Jakob 
Mayer, Ich. Bapt, 
Mayer, Rat .„ . 
Met, Salus . . 
Müller, Fr. %,. . 
Müller, Kal . 
Riggl, Ian . 


BERSR2EEES 


* 


* 


‘ 


* * * * . * * 
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129 — 130 





67 |Rolde, Friedrch... 067 v0 

68 | Oderndorfer, off » + + + 42 91 

690Pickl, Bay. Henn 86 g2 Spitzelbachmayer, J. . ... 18 
93 
9 


Seibold, Ditmar | 2 2 0. 74 
Seydel, Kl : 0 nn 46 


70 Poͤppl, Aid -» +» +... [106 
71 | Bointmaier, Jofepb « 0.» 0 


Stadelmayer, Fri. . x... 49 
Stänglmayer, If. 0 0 200. | 44 


72 Praſch, ER ee») 9a 95 | Steindt, A. 2 2 2 00...» [52 
73 | Prem, Ma - a ee 30 96 | Stuffler, Geotz.— i 20 
74 Reglet, Gong . ne. sg 97 | Syllet, If... . - ee 5 
75 Reiſcher, Jof. Ant, » 0. > 97 98 | Taufe, And. . 0. 0.0. | 12 
76 Rubwandl, Dom. » +» 40 +. 55 99 | Feihlein, Mar . . . 0... 102 


77 Schärl, Fr. er Se 109 100 Tifchler, Joſ. Be 37 
78Schauer, J. 0. 8 Jh 6 
79 | Schlagintweit, Mid. » + + - 18 102 | Bollmayer, Ih 1111 
80 | Schmid, IA, ren. 11 103 1 Waguer, ch 000. 116 
BI Schmid, Aug. * 47 104 Wallner, Sb... .. 68 
Schmidtmäller, J. » + + + 31 105 | Webet, J. ß. 93 
Schobacher, Kal on | 24 106 | Wein, Eco 2000. 7 
Schott, Thom. » 1 ne», 80 107 Weiß, Sm. . : 2 2 000 17 
Schreiner, I... 0.» [110 108 | Wisserger, It. . 22 u... | 77 

100 

36 

39 


23228 


Schröder, An ee + 50 109 Wisberger, 5... 
87 | Sebelmaier, I. + + +. . 
88 | Seelmaig, Bun . . + + 
I Seiberth, LI: re 


110 | Bulsinger, Mich... 
1111 Zauner, Seb. 
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II. 
Schematismus des niederärztlichen Perſonales und der Sauitäts-Auſtalten 
in Niederbayern im Jahre 1854. gr 












Zahl der vorhandenen Zahl ber vorhandenen 








— 
= % “ Zar „ . Iranten-Anftalten. 
Polizei:Bezirk. >» IS I2El p ———— 
e 513 . 3113414 
* —35537 57572335357 
e 5 ol as|” 5 ẽ 
en — —⸗ 








Unmittelbare Städte: | | | | 
Landshut . 2. 0. 1 3 1 1 513 | 1 
2 Pafſau... 1 1 3 6 3 z 1 
3 Straubing 2... ıl 2!ı 4| 3 2 

Landgerichte: 
A| Abendöberg . Br 3 3 3 14 2 5 4 
5 Bogen . , — 2 ı1| 3 6 ı 11 
6) Deggendorf , . . . 3 1| 3 s| 2 1 
7 Dinglfinn - 13 | 2|8 s|i2lı N 
8] Eggenfelden . . . oo. 4 4 4 151 2/5 1 2 
9 Srafnau, , 2 2 3a. ” l 5 912 1 1 
10| Grieebach. . .. ı| 3 cl ı)ıa 
141] Hengersteng . . oo . 2 2 1 101 ı| 2 1 
12| Reheim . . 2... 8 1 1 2 131 2| 3 1 
13] Kögting a 2 3 12 1 2 1 1 
14) Landau a —— 5 5/15 17 1 4 1 1 
15) Landshut . . . ., 6 s| 7 18 4 1 
16 Wallersdorf . — 2 1 3 6 13 2 4 1 2 
“ “| Pittefld 2... 2 10 | ı) 3 1 
18! Dftechofen . . . 1 1 5 10 1 2 1 
19| Bau... . 5. r 2 23 11 2 1 
20 Paſſau II.. Or 1 2 1 8 3 1 
21] Piarrfichen . —— 1 1j 2 1311| 3 2 
DER 2. 0,05% 2 2 1 3 101 2 1 2 
23: Rottenbug . . 0. 2 | 3 4 12 3 5 2 
24) Rotthalmänflr . , so. 1 2 2 10 1 3 1 
3 Sn. ee 1 4 12| 2 2 
36 Sttubing .» »... 5,8 11 13 2 1 
27| Biehtad . — — 1 5 2) 1) 1 ı| 1 
28 Bilsbibug . . 22. 6 1145 18|2|15 4 
239| Bilshofen. . 2 2 2. 4 1| 3| 2 191 2| 3 3 
30 Wealhed . 2 29. 2|3| 2 13| 2| 6 1) 1 
31 Wolken... 2... 1 | 17 1) si 213 a 


ı 1357| 47 | 78 12 | 40 


— 
RJI 


Summa . 77 | 13 | 57 
Landshut, den 5, Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gelretär. 
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Ad Num. 9899, 


(Die Reſultate der Diftriftsfonds-Rehunng bes k. Landgerichts 
Grafenan pro 1853/54 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät Ded Könige 
a von Bayern. 

Die der vorfchriftsmäßigen ſchließlichen Prüfung 
unterzogene Rechnung bed Diſtriktsfonds des königl. 
Landgerichts Grafenau pro 1853/54, gegen welche 
weder der Diſtriktsraths ⸗Ausſchuß, noch ber Diftrifts- 
rath ſelbſt eine Erinnerung vorgebracht, fondern bie- 
felbe anerfannt bat, hat folgende Refultate ergeben: 


A. Einnahmen: fl. kr. bt 


1) An Aktivfafabeftand bes Vorjahres 31 23 1 
2) „ BZinfen von AftivsRapitalien „. 241 11 — 


3) „ Subftentationd-Beiträgen . ». 1810 — 
4) „ Difteilisumlagen . . » 804 57 3 
5) „ Zufhuß aus Kreisfonds . 400 — — 





in Summa 1495 42 — 
B. Ausgaben: 


4) Auf die Berwaltung . x... 56 — 
2) An Subftentationsbeiträgen für Die 
Hebammen . .. + 175 40 3 
3) An Löhnungen der Wegmacher 259 — 
4) Für Strafenreparaturen . + 180 24 — 
5) Für Brüden, Durchläſſe, Geländer 
und eigentlihen Straßenbau 693 22 — 
6) An geleifteten Vorſchüſſen für Ba- 
gantentandpah. =» +» + 60 — — 
7) An befonderen Ausgaben . . x» — 30 2 
Summa 1424 57 1 
c Abſchluß.— 
a) die Einnahmen betragen “ ‚1495 42 — 
b) „ Ausgaben dagegen . » . . 1424 57 1 
verbleibt fohin 
©). ein Aktivfaffabefand von „ . 70 44 3 
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D. Bermögens-Ausweis. 
L. Vermögen. 
a) rentirenbes 
Aftivfapitafien fl. fr. bt. 


1) beim Staat . - 5500 — — 

2) bei Privaten». » 2. 2650 — — 
b) nicht rentirendes 

1) Aftiv-Ausftände .- 145 2 — 


2) Aktivfaffabetand . . » 70 44 3 


Summa bes Vermögens 8365 46 3 
I. Schulden, 
Keine. 

Auf den Grund bes 9, 21 bes Gefepes vom 
28. Mai 1852 werden diefe Rechnungs-Refultate hie— 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Landshut, den 13, Januar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär. 


Ad Num, 6618, 


(Die Refultate der Diftriftsfaffar Rechnung des FE. Laudgerichts 
Landan a/Ifar pro 1853/54 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach Maafgabe bes Art, 21, Abfap 4 bes Ge- 
feges über bie Diſtrikts Räthe vom 28. Mai 1852 
werden nad erfolgter Prüfung der Diftriftsfonde- 
Rechnung bes k. Landgerichts Landau pro 1853/54 
die Refuitate bderfelben nachftehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen: fl kr. bt. 
a) Aktivfaffabeftand vom Borjahre . 2420 — 
b) An Rechnungsdefekten und Erfap- 

poften te na are ER 
ec) Aus Umlagen - 2 2... 1819 44 — 
d) An Zuſchüſſen aus Kreisfonds . 200 — 


Summa A, 4541 11 — 
8* 
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B. Ausgaben. fl. u bi 
) Auf Einhebung der Umlagen und 
fonftigen Einnafmn . . . 
b) Auf die Bermaltung . u. 
ec) Auf Brücken, Durdyläffe und Nee 
parauen = 2 2 2 0 = . 2337 
d) Auf Ortfchaftstafeln und Wegzeiger 6 
e) „ Befoldung ber Wegmader . 243 
f) „ PDiftriftsfarten und Boten . ' 6 
ED „ PBaganten- u, Mititär-Arceflan- 
ten-Transpotte . . 2 2 0. 


— 15 
40 — 


32 
55 
30 — 
10 — 


655 55 — 
Summa B. 3290 18 — 
Audgleihung. 
Einnahmen . . . . 
Ausgaben . » . 3290 18 — 
Altiv· Reſt . . 1250 63 — 
Eintauſend zweihundert fünſzig Gulden 53 Kreujer.) 
Landshut, den 16. Jänner 1855. 
Röniglihe Regierung von Niederbarern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekrelaͤr. 


.4541 11 — 





Ad Num. 9907. 
(Die Refultate der Diftrifts-Goncurrenz-Rehnung bes f. Landgerichts 
Paffan II, pro 1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit des Art. 24 des Diftriftsraths-Ges 
feges vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe ber 
bezeichneten" Rechnung nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

A, Einnahmen: 
1) Aftioreft des Vorjahres ... . 308 48 A 
2) Kreisfonböbeittag » » : 300 — 
3) Difieiltsumlagen . . . . . 2216 58 3 


Summa 2825 47 — 


fl kr. bi. 
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B. Ausgaben: le 4, 

4) Auf Rechnungdefeklte und Erſatz⸗ 
poften, dann Zahlungsrädftände . 32 30 — 
2) Auf Wegmaderlöbne . . .». . BE — — 


3) Auf bie Unterhaltung der Brüden, 
Durdläffe und Sicherheitögeländer 701 10 


4) Auf Unfauf von Kies Material 22 50 — 
5) Auf Bagantentransport-Koften . 287 48 — 
67 Auf die Berwaltung . 2 4 710 2 
Summa 1807 28 2 

Abſchluß. 
Einnahmen * * * 2 * * * 2825 47 — 
Ausgaben .. « 1807 28 2 


Altiv ⸗Reſt 1018 18 2 
Landshut, den 18. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bununer, Sefretär. 








Ad Num. 9,381. 


(Die Diſtrilts⸗ Fonds» Mechnung bes Fünigl Landgerichts Megen 
pro 1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Gemäß Vorfchrift des Art. 21 des Gefepes vom 
28. Mai 1852 — bie DifteiftssRäthe betreffend — 
werben hiemit Die Ergebniffe der Difteiftsfonds-Redh- 
nung bes k. Landgerichts Regen pro 1853/54 wie 
folgt befannt gemacht: 


Einnahmen: 
1) Mktivreft vom Borjahee, . . . 
2) Attio-Musfände - . 2 2 2.“ 
3) Kreisfouds Zufhäfe  - + + + 500 — — 
4) Tifteiftöumlagen . . 2 2.2728 46 1 


Summa 4680 34 — 


fl. kr. dl. 
1071 27 2 
380 20 1 
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Ausgaben: 
4) Beitrag auf den Unterhalt bes fi, fu, bi. 


Thierarztte.. HI 
2) Auf Straßendauten - . + + 4299 23 — 
3) „ Biden .. 2... 10 — 
4) „ Wegmeifer und Ortstafelln „ 42 — — 
5) u» Begmader . 2 2 2.0.13 — 
6) „Regie3353 — 

Summa 4690 16 — 

Abſchluß. 
Einnahmen . 4680 34 — 
Ausgaben. 44690 16 — 
Vaffioref 942 — 


Landshut, den 18. Januar 1855. 
Königlibe Regierung von Riederbayern, 
x Rammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-PBsäfidem, 
Iunner, Gefretär. 


Ad Num, 9515. 
(Die Diftriftsfonde- Rechnung des l. Pandgerichts- Bezirkes 
Wolfftein pro 1853/34 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nach vollzogener Prüfung der Difirifisfonds-Rechs 
nung des f. Landgerichts ⸗Bezirkes Wolfftein wird das 
Refultat derfelben nah Art. 21 bes Gefepes vom 
28. Mai 1852 hiemit zur öffentlichen Kenntnif ge 
bradt: 

A. Einnehmen. . mM 


Altiv-Rapitalbehand des Vorjahres 1075 88 — 
An Ausfänden . 2 222. 950 8 — 
BDefondere Einnahmen . » 25127 1 
An Umlagen » x vn 2 36862 38 — 


Samma 2639 51 1 

B. Ausgaben. 
Anſ Regie .-. ..... nn ms 
„ Säubfuben . 2 uw...“ 
r Brmeinbeankaften DEE er 
Samma 


3 4 
136 45 — 
15476 — 
1687 2 — 
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Abgleihung: fl. ii. bi. 


Einnahmen » 2 2 2 200020. 2639 51 1 
Ausgaben 2 2 2 020000 1697 2 — 
Aktiv ⸗Reſft 952 49 1 


Landshut, den 17. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, I. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 10,274. 


An die & Stadtfommiffariate und ſämmt— 
lihe Diftriftspolizeibehörben von Nieder 
bayern, 

(Die Laubesverweifnng gegen den wegen Münzfälihung verurtheil 
ten Ghriftian Gottfried Schufter aus Leubnitz im Fürſtenthu m 
Meuß: Planen beit.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Der unten fignalifirte Zimmergefel Ehriftian Gott⸗ 
fried Shufter aus Leubnig im Fürftentbum Reuß⸗ 
Plauen ft durch Erkenntniß des f. Kreis- und Stabt- 
gericht Bayreuth vom 21. Dezember 1854 wegen 
bed fortgefegten Verbrechens der Münzfälfhung -erfter 
Klaffe erften Grades zu fünf Fahren Arbeitshbaus ver 
urtheilt und zugleich des Landes nach erftandener Strafe 
verwiefen worben. 

Diefes wırb ben obengenannten Behörden andurch 
mit der Welfung befannt gegeben, zur Aufrehthaltung 
ber bemerkten, durch richterliches Urtheil verhängten 
Sandeöverweifung die Gemeinden ihrer Amtsbezirfe 
unter Bekanntgabe ber Perfonalbefchreibung, der Hei⸗ 
math und des Verbrechens des Landesverwiefenen vor 
Gefattung jeden Aufenthalts desſelben unter geeig- 
neter Strafandrohung zu warnen, und zu beffen Er- 
greifung und Einlieferung im Balle Betretens aufzu- 
fordern, au beim Viſiren ber Paͤſſe, Wander- oder 
Dienftbücher und fonfigen Legitimationen mit aller 


Umſicht und Genauigfeit zu verfahren. 
- 8 , 
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Signralement 
bes Zimmergefellen Ehriftian Gottfried Shufter 
von Leubnitz in Sachſen. 

Alter 34 Jahre; Religion proteftantifh; Geburts— 
ort Turgau und Wohnort Leubnitz in Sachſen; Gta- 
tur fhmächtig; Größe 3' 11"; Haare ſchwarz; Stirn 
gewöhnlich; Augenbraunen dunfel; Augen braun; Nafe 
fpigig; Mund proportionirt; Zähne: bie obere Reihe 
mangelbar; Kinn oval; Bart ſchwarz; Gefichtsform 
fänglicht; Geſichtofarbe gefund. Befonbere Kennzeichen: 
Nichte, 

Die Kleidung bed x. Schuſter beftund bei 
feiner am 3. November 1854 erfolgten Verhaftung 
aus einem grünen Tuchrode, braun buntcarirten baum- 
wollenen Wefte mit gelb metallenen Knöpfen; gran- 
lich geftreiften Sommerhofen, ſchwarz ſeidene Hals— 
Binde, rindslederne Halbftiefeln und einer Schirmmütze 
von grünem Tuch. 

Landshut, den 20. Jänner 1855. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungsd-Präfident. 
Zunner, Sekretaär. 


Ad Num. 9380. 

(Die Diſtrikterathsrechnung Abensberg pro 1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige 
von Bayern. 

In Gemäßheit des Art. 21 Abf. 4 des Diftrifte- 
tathögefeges vom 28. Mai 1852 wird nachftehend 
bas Ergebniß ber bezeichneten Rechnung mit dem Beis 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß hiegegen 
von Seite bed Diftriltsrathes eine Erinnerung nicht 
erhoben wurbe, 


A. Einnahmen. fe fu bi, 
1) Aftivreft der Vorjahresrechnung 269 5 — 
2) Diftifts-lmlage 2... Mil 3.3 
3) Zufchüffe aus Kreisfondse . . . 1300 — — 


Summa aller Einnahmen 3980 36 3 
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B. Ausgaben. fl. kr. bi. 


1) Auf bie Verwaltung 8 31 2 
2) Diſtriktsſtraßen... -3197 4 — 
3) „ ben Referwefond für unvorher- 

geſehene Bebürfniffe sy 11 — 


Summa aller Ausgaben 3674 46 2 

C. Abgleihung: 
Einnahmen . 2» 2... 
Ausgaben . . 


« 3980 36 3 
. 3674 46 2 


Artiv-Reft 305 50 4 
Sandehut, den 21. Jänner 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident, 
BZunner, Eefr. 








Ad Num, 11,307. 
(Den Scnmerbierfag betr.) 
Im Namen einer Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Folge der Erhebungen der Durchſchnittspreiſe 
ber Gerfte und des Hopfens in ben Monaten: Of- 
tober, Rovember und Dezember v. Is. und des ſich 
ergebenden Refultates ift fein Grund vorhanden von 
ber durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staatsmint- 
ſteriums des Innern vom 9. Februar 1849 genehmig- 
ten Diſtriktsbildung abzuweichen. 

Es wird daher mit genauer Berüdfichtigung der 
berechneten Durchfchnittspreife der Gerfte und bes 
Hopfens der Preis des Sommerbieres für das Jahr 
1855 nad ben Beflimmungen des Regulativd vom 
25. April 1811 und nad dem Geſetze vom 23, Mai 
1846 für jämmtlihe Diftriftspolizeidezirfe von Nies 


derbayern in nachftehender Weife feftgefeßt, und zwar 


1. 
Der Ganterpreis auf ‚6 fr. 4 dl., ‚mit Worten: 
ſechs Kreuzer, einen Pfennig, . 
ber Schenkpreis auf 6 fr.- 3 dl., mit Worten: 
ſechs Kreuzer, drei Pfennige für bie Mag, 
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2. 
In denjenigen Orten, in welchen ber Rofal-Malz- 
Aufſchlag bewilligt ift; kommt berfelbe dem Ganters 
preis beisurechnen, wornad fi auch der Schenfpreis 
in gleicher Weife erhöht, 
Beim Ausfchenfen bed Bieres über die Gaſſe 
haben die Bräuer den Ganterpreis einzuhalten, 
Sämmtlihe Diftriftspoligeibehörben werben hiemit 
angewiefen, vorſtehende Sapbeflimmungen fogleih an 
bie Gemeinden und Betheiligten befannt zu. geben, 
den pünftlichen Vollzug berjelben zu fichern, aber 
auch ſtrenge darüber zu wachen, daß nur ganz gutes, 
tarifmaͤßiges Bier verleitgegeben werde. 
Landshut, den 24. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 16,479. 


(Die Aufſtellung eines Funktionare bei der Straf⸗Anſtalt 
Kaisheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
> Durch höchſte Entfchliefung bes k. Staatemini- 
fteriums bes Innern vom 12, 1, Mié. wurbe bie 
Aufftellung eines Bunftionärd aus der Zahl ber ge- 
prüften Rechtspraktikanten zur Gejchäfts- Aushilfe bei 
ber Verwaltung ber Straf» Auftalt Kaisheim gegen 
ben Bezug einer jährlichen Remuneration von 500fl. 
nebft freier Wohnung genehmiget, 

Bewerber um biefe Bunftion werben biemit auf- 
gefordert, ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugs 
niffen über die mit Erfolg beftandene praftifhe Prü- 
fung für Die zum Etaatedienft abfpirirenden Redhts- 
Eandidaten, über ihre Berwendung feit beftandener 
Prüfung, über ihr Verhalten in moralifher und polis 
tiſcher Beziehung, dann über ihre perfönlichen und 
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Bamilien-Berhältniffe bis: zum 4, Februar I. 38. bei 
ber unterfertigten Stelle enmäden. · 
Augsburg, den 14, Januar 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fir, v. Welben, k. RegierungdsPräftbent, 
| Hagen, coll, 





Bekanntmachung. 


(Unlerſuchung gegen Heinrich ‚Heine wegen Mißbrauch ber Breffe 
betreffend.) 

Das fol, Appellalionsgericht von Oberbayern hat 

in geheimer Sitzung am 12. Jannar 1855, wobei 

zugegen waren: Dr. RAin eder, I. Direltor, als 


Senatsvorfland, Dobmayr, Graf von Holnftein, 


von Plankh, Räthe, Gös, Affeffor, Mähler, 
Staatsanwalt und Flamige, Sekretär als Protofolls 
führer, — in Erwägung, daß ber Inhalt bes I. Ban- 
bes ber auh in München verbreiteten Druchſchrift: 
„Bermifchte Schriften von Heinri Heine, Hamburg 
bei Hoffmann und Campe 1854* an verfdhiedenen 
Stellen gegen bie Beflimmungen ber Art, 16, 20 u. 
21 des Preßftrafgefeges verftoße, und in weiterer Er- 
wäguug, daß eine Perfon, gegen welche eine Anklage 
gerichtet werben Fönne, im vorliegendem alle nicht 
gegeben fei, in Gemäßheit bes Art. 2 Abſ. 2 bes 
Prefftrafgefepes auf Unterbrüdung bes, I. Bandes 
ber oben bezeichneten Drudfchrift, ſoweit ſolche noch 
nicht in ben Privatbefig übergegangen if, erfannt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir, 
Am 17. Januar 1855. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht aan 
linf3 der far. 
Der föniglihe Direktor 
ihr, v. Mulzer. 
v. Poißl. 
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‚ Belänntmadung. 
(Unterfugung wegen Mißbrauchs ber Preffe durch bie Druchſchrift 
Deutſchlande Ausſichten“ betr.) 
Das kgl. Kreis- fund Stabtgericht Augsburg hat 
am 47. Januar 1855 in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: u 
Graf v. Gaiot du Ponteil, Direftor, Borfigender, 
Freihert von Echnurbein und Dürrfchmibt, Affefforen, 
Deerignie, #. 4. Staatsanwalt, von Holzapfel, Pros 
tofollführer,, in. ber Unterſuchung ‚wegen Mißbrauchs 
ber Preffe durch die Druchſchrift 
dDeutſchlands Ausfichten im Jahre 1855 und 
„in.ben nächſten zehn Jahren. Eine Berfün- 
wdigung aus der Bergangenheit, Schwäbifch 

Hall. Berlag ber 5. 5, Haſpel'ſchen Buch⸗ 
„benblung 1855.*,. 
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auf den Grund bes Artikels 16 bes Geſetzes zum 
Schutze gegen den Mißbrauch ber Preffe und in An- 
wendung bed Artikel 2 Abſatz 2 und 3 des nämlichen 
Gefepes wegen ber in biefer Drudfchrift enthalt 
tenen Angriffe gegen bie verfaffungsmäßige Gewalt 
bes bayeriihen Staatsoberhauptes auf Bernichtung 
ber genannten Drudfchrift, foweit biefelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was gefeps 
licher Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht wich. 


Augsburg, ben 20. Januat 1855. 
Königl. Kreids und Stadtgericht Augsburg. 


Der tönigl. Direktor 
Graf v. Guiot Du Ponteil, Dieeftor, 


Nothhaft. 


u WE Bu Mr. 8. des Kreis. imisblattes ericheint Beine Weilage. 
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IL. Augsburger-Eonts 
vom 18. Januar 1855, ‘ 





Königlih Bayerifhe. Papier Geld. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Ar. D. 





Fandshut, Mittwoch den 31- Ianuar 








iubalt: 
Das Im Berlage des Buchhändlers Georg Franz in Münden erfhienene Werkchen „Feuerverſicherungoweſen.“ — Die Abgabe feinwollis 
ger Zucht⸗Widder auf Rechnung der Gentralfonds für Gultur. — Die tar: und Rempelfreie Ausfertigung von Zeuguiffen, welche 
blos zur Sicherheit ber f. Kaflen dienen. — Das Amtsfiegel der k. proteftantifhen Diftrifts-Schulinfpeftion zu Rodenhaufen. — 


Die Hebung ber Fiſchzucht. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 11,270. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehäörbden 
von Nieberbayerm, 
(Das im Verlage des Buhändlers Georg Franz in München 
erfhienene Werſchen „Feuerverſicherungsweſen“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Im Berlage ber Georg Franz'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Münden ift bie britte Auflage ber von ihr 
veranftalteten Sammlung ber neueften gefeplihen und 
Bollzugs-Borfchriften über das Beuerverficherungsmefen 
in ben Gebietstheilen biesfeits des Rheins, ferner ein 


Supplement zum erften und zweiten Abdrude ber ge- 


baten Eammlung erfchienen. 
Beide Werkchen zeichnen ſich durch Bollftänbigfeit 
und zmedmäßige Einrichtungen aus, und find daher 


geeignet, nicht nur den mit ber Beforgung ber Feuer- 
verfiherungsangelegenheiten gefeglich beauftragten Be— 
hörden als entſprechende Hilfsmittel zu dienen, fon- 
bern auch ben übrigen Betheiligten bie nothwendige 
Einfiht in biefen Verwaltungs⸗Zweig zu gewähren. 
Es werden demnach bie zum Bollzuge des Feuer- 
verfierungsgefepes berufenen Behörden, welche ſich 
bereitö im Befige einer der beiden erflen Auflagen 
befinden, zur Nachſchaffung bes neu erfchienenen Sup- 
plements und Diejenigen, welche ber gedachten Samm- 
lung noch entbehren, zur Anfhaffung ber neueften 
(dritten Auflage) aus Regiemitteln ermächtiget, fo weit 
biefelben etatsmäßig hiezu hinreichend erfcheinen. 
Landshut, den 22. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunuer, Gefretär. 
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Ad Num. 11,164. 


An fämmtlihe Diftriftspolizgeibehörben 
von Niederbayern. 

(Die Abgabe feinwolliger Zucht: Wibber auf Rehuung ber 

Geutralfonbe für Gultur beir,) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung bes 
fgl. Staatsminifteriums des Handels und ber öffents 
fichen Arbeiten vom 17, d. im bey. Betr, zur Kennt 
nignahme und Darnachachtung veröffentlicht, 

Die f. Diftriftspotizeibehörden werden beauftragt, 
bie in ihrem Bezirfe befindlichen Schafzüchter auf 
nacftehende Borfchriften aufmerffam zu machen, unb 
bierüber geeignet zu belehren, fo wie ben Bollzug 
Diefer Anordnungen forgfältig zu überwachen, und bie 
erforderlichen Aufmunterungen und nörhigen Einfchrei» 
tungen zur Förderung des Zwedes zu beihätigen. 

Hiebei wird zur Erleichterung ber Eontrole nament- 


ih noch auf das bei dem in machfolgender höchfter - 


Enlſchließung genannter Stammfchäfereien eingeführte, 
auf dem Horme ber Zucht Widder angebrachte eigen- 
thümliche Brandzeichen aufmerffam gemadht. 

Schließlich werben bie fgl, Diftriftspofigeibehörben 
auf die Regierungs + Ausfchreibung vom 28, Jänner 
1839 (Kreisblatt 1839 Seite 81) hingewieſen und 
beauftragt, bei ber hierin angeorbneten Berichterftattung 
nah Maßgabe ber in ber höchften Entſchließung an« 
gegebenen Direftiven zu verfahren unb bie beffall- 
figen Anzeigen unfehlbar bis 1. März I, Jo. an bie 
unterfertigte Stelle elngubeförbern, 


Landshut, am 23. Jänner 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sefrtär. 


152 


Abdrud. Ad Num, 12,633. 

Königreihd Bayern. 
Staatdminifterium ded Hanbeld und der öffent 
lihen Arbeiten. 

Die von dem unterfertigten k. Staatsminifterium 
durch Entjchliefung vom 22, Januar v. 96, in un— 
tenbezeichnetem Betreffe angeordneten Erhebungen haben 
im Weſentlichen zu nachfolgenden Ergebniffen geführt: 

Die» unentgelltiche Vertheilung edler Zuchiwibder 
an intelligente. und fleißige Echafzüchter, welche feit 
ungefähr drei Jahrzehnten auf Rechnung der Central— 
fonds für Cultur alljaͤhrlich ftattfindet, hat nach dem 
beinahe einftimmigen Urtheile der Berwaltungsbchörben, 
fowie der Organe des landwirkhfchaftlihen Vereines, 
anf bie Hebung ber bayerifihen Schafzucht einen uns 
verfennbar günftigen Einfluß geäußert, und bie Bes 
‘forgniffe, daß dieſe Vertheilung zu gewinnſüchtigen 
Zwecken oft mißbraucht worden ſein möchte, hat ſich 
nach den gemachten Wahrnehmungen als begründet 
nicht erwieſen. 

Das unterfertigte kgl. Staatsminiſterium glaubt 
daher, geſtützt auf die überwiegende Mehrzahl ber vor 
liegenden Gutachten und in Uchereinftimmung mit ben 
Anfichten bes General» Eomite's des landwirthfchaft« 
lihen Vereines, das bisherige Verfahren um fo mehr 
in der Hauptſache unverändert beibehalten zu follen, 
ald die fon früher und namentlih in ben Jahren 
1817 bis 1829 verfuchte Abgabe fein und reich— 
wolliger Zuchtwibder zu ermäßigten Preifen, ober 
gegen Rüdgabe nah flattgehabter Denügung, zu 
einem befriebigenden Refultate keineswegs geführt hat, 
und eben deßhalb wieder "aufgegeben werden mußte. 

Neben der hiedurch bezielten Erhaltung und fort- 
fhreitenden Bereblung bes feinwolligen Echafes wird 
jedoch gleichzeitig die Berbefferung ber bei Weitem 
vorherrfchenden Maffe bes gemeinen Landfchafes an- 
zuftreben fein, und die von mehreren Seiten deßſalls 


‚ geftellten gutachtlichen Anträge nehmen unzweifelhaft 


bie vollfte Beachtung in Anſpruch. 
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Hiebei wird es ſich vorzugsweiſe um bie allmäh- 
lige, nad befannter Erfahrung feibft unter minder 
günftigen klimatiſchen und Bodenverhältniffen beinahe 
allenthalben mögliche Verbreitung des in der Wolle 
fowie - in ber Quantität und Dualität bes Fleiſches 
vorzũglicheren beutichen, resp. Baftardfchafes handeln. 

Die in der Stammheerde bes Staatsgutes Schleiß- 
heim, jowie in jenen zu Frankenberg und Bodenfelb 
vorhandenen, edlen und jeinwolligen Zuchtwidder find 
zur Börderung dieſes leteren Zweckes unzweifelhaft 
nicht geeignet, auch bieten bie Eentralfonds für Cul- 
tur bie erforderlichen Mittel nicht bar, um 'neben ber 
unentgeltlichen Bertheilung ber lediglich für bereits 
einigermaßen verebelte Heerben beftimmten feinwolligen 
Widder, im gleicher Weife auch Börde von gröberem 
und ſchwerem Echlage zur Berbefferung der gemeinen 
Landſchaſe anfaufen und zur Bertheilung bringen zu 
fünnen. . 

Bielmehr wird es zunächft Die Aufgabe des -Iand- 
wirthſchaftlichen Vereines fein,, auf die höchſt wün- 
ſchenswerihe Verbeſſerung bes gemeinen Lanbichafes 
allenthalben hinzuwirken. 

Das General-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereines hat ſich deßfalls in dankenswerther Weiſe 
bereits angeboten, den Anfauf von Baftardböden für 
jene Schafzüchter vermitteln zu wollen, welche ihre 
Heerde hiedurch zu verbeffern wünſchen und fich zu 
biefem Ende, unter Borlage von Wollmuftern und 


näherer Bezeichnung ber. einfchlägigen Nage dahin 


iwenben werben, 


Dabei ift wohl faum zu bezweifeln, bag auch bie 
Kreisfomite’8 des landwirthſchaftlichen Vereines, bei 
entſprechender Einladung geneigt fein werben, bie 
Bermittlung bes Anfaufes für die Schafzüchter ihres 
Regierungebezirfes in ähnlicher Weife au übernehmen 
und durch Belehrung und Ermunterung zur Hebung 
der Schafzucht allfeitig kraͤftigſt mitzuwirken, in wel 
cher Hinfiht die kgl. Kreisregierung nicht verfehlen 
wird, das Geeignete aldbald zu weranlaffen, 


* 
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Das unterfertigte k. Etaatöminifterium glaubt ſich 
bemgemäß bier gunächft darauf befchränfen zu follen, 
mit Rüdfiht auf die eingeholten Gutachten die Grund⸗ 
fäge feftzuftellen, nach welchen bie auf Rechnung der 
Centralfonds für Eultur jährlih flatifindenbe unent- 
geitlihe Vertheilung feine und reichwolliger Zucht 
wibber aus ben Stammheerden zu Schleißheim, Fran- 
fenberg und Bodenfeld fünftighin zu gefchehen hat. 


Es werden hienach folgende durch das Kreis- 
Amtsblatt rechtzeitig au veröffentlichende Vorſchriften 
ertheilt: ‘ 


1) Die Abgabe edler Zuchtwibder auf Rechnung‘ ber 
Eentralfonds für Eultur erfolgt bis auf Weiteres, 
wie feither, 

a) für die Regierungsbezirke von Oberbayern, 
Niederbayern, dann Schwaben und Neu- 
burg aus ber Stammſchäfcrei bes Fönigl, 
Staatsgutes Schleißheim, 
für. die Regierungobezirke von Mittelfran- 
fen, Unterfranfen und Afchaffenburg, dann 
ber Pfalz aus der Privat-Stammfchäferei 
des Gutobeſitzers Freiherrn v. Pöltnig 
zu Frankenberg, k. Landgerichts Uffenheim, 
und 
für die Regierungsbezitke der Oberpfalz 
und von Regensburg, bann von Dber- 
franfen aus ber Privat» Stammfchäferei 
bes Gutöbefigers Dr. Lanzer zu Hoden. 
feld, k. Randgerihts Walrfaffen. 


2) Diefe Zuchtwidder find ausfchließlih für bie Ers 
haltung und fortfchreitende Verbeſſerung folder 
Heerben geeignet und beftimmt, welche ſich bereits 
in einem ber Beichaffenheit jener Widder ents 
iprechenden Zuſtande der Veredlung befinden. 

3) Die unentgeltliche Vertheilung derſelben findet 

fowohl an ®emeinden und andere Eorporationen, 

als an einzelne Landwirthe ſtatt; doch If hiebei 
bad Bedürfnis der größeren, Insbefondere ge- 
9 


b) 


€) 
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meinblichen Heerden jeberzeit votzugsweiſe zu be- 

rüdfichtigen. 

4) Die Zutheilung der genehmigten Zahl von Zucht⸗ 
Widdern erfolgt bei den betreffenden Stamn- 
E chäfereien gegen Vorlage des amtlichen Bor 
weiſes, unter forgfältiger Beachtung ber von ben 
Heerdens Befigern beim Abholen jebesmal 
mitzubringenden ober mitzufendenben 
Wollmufter der Mutter» Schafe. 

5) Die Empfänger eriangen das Eigenthum an ben 
zugetheilten Zuchtwiddern von dem Zeitpunfte an, 
in welchem biefelben zur Zucht untauglich werben. 

Eie haben fich jedoch durch einen eigenhändig 
zu untergeichnenden Revers vorerft zu verpflichten : 

a) dieſelben auf ihre eigenen Koften, wo mög« 
(ich mittelft Fuhrwerkes, am Orte der Stamm- 
ſchäferei rechtzeitig abzuholen ober abholen 
zu laſſen; 

b) fie unter guter Behandlung und Pflege in 
‚gehöriger Weife zur Zuchtung zu verwen« 
ben und fo lange fie zuchttauglich find, 
weber zu fchlachteun noch zu veräußern; 

ec) nad Befriedigung des Bebarfes der eige- 
nen Heerbe und foweit es ohne Benach⸗ 
theiligung ber Zuchtwidder zuläffig erfcheint, 
die Benäpung berfelben auch ben benadh- 
barten Befigern hiefür geeigneter Schafheer- 
ben auf Anfuchen ımentgeltlich zu geftatten, 

6) Die fgl. Kreisregierungen, 8. d. J., haben bie 
einfommenden Geſuche um Abgaben von Zucht 
Widdern im Benehmen mit den Kreis-Gomite’s 
bes landwiribfchaftlichen Vereines und mit Be» 
rüffihtigung ber gegenwärtigen Direktiven- zu 
prüfen und das Ergebniß aljährlih fpäteftens 
bis Ende März mit gutachtlihem Berichte 
und einem Leberfichts-Berzeichniffe anher vorju 
legen, in welchem 


a) Name, Stand, Wohnort und Gerichtöbezirk 


bed Geſuchſtellers, 
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b) bie Rage und Beſchaffenheit, dann die Stüd- 
zahl ber betreffenden Heerde und indbefons 
bere ber Mutterfchafe, 

©) die nachgefuchte Anzahl ber Zuchtwidder, 

d) bie zur Verleihung beantragte Zahl derfelben, 

nebft ben etwa erforderlichen Bemerkungen und 
Erläuterungen enthalten find, 

7) Das unterfertigte kgl. Staatöminifterium behält 
fi vor, auf Grund dieſer Gutachten die Anzahl 
der jedem Regierungsbezirke zufemmenden Zucht 
Widder feftzufegen, beren weitere Bertheilung 
ber k. Kreisregierung, K. db, J. im Benehmen 
mit bem Kreis- Comitö bes lanbwirthfchaftlichen 
Vereines anbeimgegeben bleibt. 

8) Die Richtbeachtung ber im Meverfe aufgeführten 
Berleihungs-Bedingungen hat fofortige Verwar⸗ 
nung und nad Umſtänden den zeitweifen ober 
gänzlichen Ausflug bei künftigen Bertheilungen 
zur Folge. 

Das unterfertigte fgl. Staatöminifterium erwartet 
mit vollfter Zuverfiht, daß bie fgl. Kreisregierungen 
und Diftrifts-Berwaltungss-Behörben fowohl, als ins— 
befondere auch bie Kreis- und Bezirfs-Bomite’s des 
landwirthſchaftlichen Bereines beftrebt fein werben, 
ben Bollzug biefer Anordnungen mit Sorgfalt zu lei- 
ten und zu überwachen, erhebliche Wahrnehmungen 
zue Anzeige zu bringen und wo es nöthig erfcheint, 
bie erforderlichen Einſchreitungen berbeijuführen. 

München, den 17. Januar 1855. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödten 
Befehl. 


(gez.) Frhr. v. d. Pforbten. 


An die E. Regierung von Nieberbapern, Durch den Miniſter 
K. d. J. der Generalſekretãt 
Die Abgabe feimwolliger Zuchtwidder Minifterialrath 


auf Rechnung ber Gentralfoubs für 
Gultur betreffend · 


gez. Wolfanzet. 
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Ad Num, 7660. 
An bie f, Gerichts und Verwaltung 
Behörden in Niederbayern. 


(Die Tar- und flempelfreie Ausfertigung von Beugniffen, melde 
Bloß zur Sicherheit der k. Kaffen dienen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Ungeachtet mehrfacher. Anordnungen (conf, Geret 
Band IV, S. 153 und Band KIN. ©. 1456) wo- 
nach Zeugniffe, welche bloß zur Sicherheit ber Fönigl, 
Kaſſen dienen und nicht auch zu andern Zweden be- 
näpt werden, tar- und ftempelftei auszufertigen find, 
wurde wiederholt die Wahrnehmung gemacht, baf 
Zeugniffe und Legitimationsfcheine für die Staatögläus 
biger, dann Geffionen ber Staatögläubiger, melde 
nur zum Behufe ber Sicherheit ber k. Staatsjchulben- 
tilgungsfaffen in Anfehung der Zins⸗ und Kapitals- 
zahlungen ausgeftellt werben, als tar- und flempel- 
pflichtig behandelt und die Staatägläubiger dadurch 
zur Ungebühr belaftet werben. 

Zufolge höchſten Finanz Minifterial-Reffripts vom 
14.1. M. Nr. 187 werben daher die f. Gerichte und 
Behörden angewiefen, alle Legitimations + Zeugniffe, 
dann bie Geffionen von Staatöpapieren, fo wie bie 
Beglaubigung ber Unterfchriften von berlei Eeffionen, 
wenn fie lediglich zum Zwede ber Sicherheit ber kgl. 
Staatsfhuldentilgungsfaflen in Anfehung ber Zins- 
und Rapitalzahlung dienen, und nicht zur Pros 


duftion bei gerihtlihen Verhandlungen 


ober für Privatzwecke befiimmt find, tar 
und flempelfrei auszufertigen und vorfommenden Falles 
die dieſes Sadverhältnifies noch Unfundigen zu ber 
lehren, 
Landshut, ben 24. Jänner 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der finanzen. 
- 9. Schilder, f. Regierungs: Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Creßier er, Sektetär. 
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Ad Num. 10,747. 


An ſämmtliche DifriftsPolizeibehörben 
von Niederbayern, 


(Das Amtsfiegel der F. proteſtantiſchen Diftriftefchulinfpeltion 
m Rodenhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah einer Mittheilung ber kgl. Regierung ber 
Pfalz, Kammer bed Innern vom 3. I, Mis. ift ber 
f, proteftantifchen Diftriftsfchulinfpeftion für ben Kan— 
ton Rockenhauſen das Amtöftegel ab Handen gefommen. - 

Indem vor deſſen Mißbrauch gewarnt wird, er- 
halten fämmtliche Diftriftspolizeibehörben ben Auftrag, 
die Spähe nach fraglichen Amtefiegel zu verfügen, 
und allenfallfige Ergebniffe ungefäumt an die unters 
fertigte k. Stelle anzuzeigen, 

Landshut, ben 24. Jänner 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs» Präfident. 
Bunner, Selretär. 


Ad Num. 11520. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 

(Die Hebung ber Fiſchzucht betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem bie unterfertigte Stelle bie über die Mus- 
übung ber Fifcherei in Niederbayern beftehenden Vor⸗ 
fchriften einer zeitgemäffen Revifion und Ergänzung 
unterfiellt hat, fo werben biefelben in ber nachſtehend 
abgebrudten Fifherorbnung mit ber an bie Difzifts- 
Polizeibehörden gerichteten Weifung veröffentlicht. 

4) unter Benügung der Lofalblätter für bie mög- 
lichſte Berbreitung der neuen Fiſcherordnung Eorge 
zu tragen; . 

2) fämmtlihe Subalternorgane bes Polizeidienſtes 
zur entfprechenden Aufficht anzumeifen; 


159 


3) im Folge einkommender Offizialangeigen ober Pri- 
vatbefchwerben gegen bie Uebertreter mit ber feft- 
gefegten Strafe einzuſchreiten; 
bie Fiſchmärlte einer befonberen marftpolizeilichen 
Ueberwahung zu unterftellen und bie Beſtim— 
mungen ber 68, 8 und 9 der Fifcherorbnung am 
Fifchmarftplage öffentlich anjuſchlagen; 
die Wieberemporbringung ber Fiſchzucht überhaupt \ 
auf jedem gefeglihen Wege nah Fhunlichkeit 
zu fördern. 

Landshut, den 26. Yänner 1855. 

Königliche Regierung von ———— 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Snuner, Selretär. 


4) 


9) 


Abdrud. 
Bilder -Dredunung 
für Wiederbayern. 


I. Fifcherei-Berechtigung. 
8. 1. 

Die Ausübung ber Fiſcherei fept eine aus dem 
Eigenthume des Fiſchwaſſers oder befonderen Rechts— 
titeln — wohin aud bie landesherrlihe Verleihung 
bes Bifchrechtes im öffentlicher Gemäfferei gehört — 
abgeleitete Berechtigung voraus, 

$ 2 

Bilden fih in Bolge von Ueberſchwemmungen 
nah dem theilweifen NRüdtritte bes Hochwaſſers auf 
Feldern, Wieſen oder Auen ſtehende Waſſer, zu wel- 
Ken man nit vom Haupwaſſer aus mit Schiffen 
gelangen fann, fo fömmt die Berechtigung des Fiſchens 
auf folhen überſchwemmten Gründen dem Eigenthü- 
mer Ju. 





$. 3 
Unberechtigtes Fiſchen wirb, foferne nicht eine 
Eriminalftrafe einzutreten hat, von Polizelwegen mit 
einer Geldbuße von 1 — 25 fl. oder mit Arreſt von 
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1—8 Tagen, wenn aber bie Uebertretung zu verbo⸗ 
tener Zeit ober mit Anwendung verkotener Hilfsmittel 
und Vorrichtungen vollbracht wurde, zubem noch mit 


‚ ben in den unten folgenden $$. 5 u. 6 feftgefegten 


Strafen belegt, vorbehaltlich der foweit nur immer 
thunli gleichzeitig zu erfennenden Vergütung bes 
nachweislich angerichteten Schabens. 


$. 4. 

Gegenftand der Fiſcherelberechtigung find ledigllch 
Fiſche und Krebſe. Ausgefchloffen davon find 
namentlih: Biber, Diter, ‚Wilbenten, Schneegäufe, 
Pläßlinge, Rohrhühner, Wafferhühner und andere 
jagbbare Thiere, endlich die Perlmuſcheln in ben Perl 
baͤchen. 

Ueberſchreitungen der diſchereibeſugniſſe in den 
bemerkten Richtungen werden als Jagbfrevel nach ben 
deßfalls beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen, was 


“aber den Frevel an dem Perl⸗Regale anbelangt, 


außer dem Balle einer Erimimalftrafe mit Gelbbußen 
von 10—50 fl. ober Are von 3—14 Tagen 
beſtraft. 


II. Ausübung der Fiſcherei. 
§. 5. 

Die Fiſcherei gleichviel ob in Privat- oder öffent 
lichen Gewäſſern, in fliegenden Gewäffern ober in Teis 
Ken und Geen, darf nur wirthſchaftlich betrie⸗ 
ben werden. 

Zum wirthſchaftlichen Betriebe gehört: 


I) daß zur Raichzeit die in ber Laiche begriffenen 
Fiſche nicht gefangen werben. Die Laichzeit der 
in Niederbayern vorherrſchend heimifchen Fifch- 
gattungen ift, und zwar: 

der Rutten in ben Monaten Januar und 
Februar, dann Dftober, November und 
Dezember, = 
ber Hechte im März und April, 

ber Schleihen im März, April, Mai und 
Juni, 
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der Barben im März, April, Mai u, Juni, 6. 6. 
der Huchen im April und Mai, Verboten iſt das Fiſchen 
der Brach ſen im April-und Mai, n —— 
9 rend bes ſonn⸗ und feiertägigen Gottesdienſtes. 
im April 
— —— — Beides bei Vermeidung einer Geldbuße von — 10 fl. 
ber Aſhen Im Mal, oder einer Arreſtſtrafe von 1—3 Tagen. 
ber Karpfen im Mai und Juni, 5.7 
br Schiede und Schille im April und Mai, Die Fiſchwafſer ber Gemeinden dürfen 
ber Weipfiiche im Juli, nicht von den einzelnen Gemeindeangehörigen ausge— 
der Forellen im Dftober, November und beutet, fondern müflen an Ein Individuum gu Guns 
Dezember: ften der Gemeindefaffe verpachtet oder einem aufge- 
Die Brütegeit der Krebfen im März, Aprit ftellten Fiſchmeiſter zur wirthſchaftlichen Benüpung 
und Mai, übertragen werben, 
2 Daß in fließenden Gewäffern ber Gebrauch ſol⸗ 


3) 


4) 


her Mittel und Vorrichtungen unterlaffen werbe, 


III. Berfauf der Fiſche. — Marktorbnung: 


i $. 8. 
t ‚ 5 > 

— — ——————— — ie * 1) Der Verkauf der Fiſche darf nur beim Haufe 

affer abzufperren oder fie in einen verhältniß— z = , 
mäffig beengten Raum zufammenzufeden, um fie ber Fiſcher oder auf dem öffentlichen Fiſchmarkte, 
dann in Maffe einzufangen. Dahin gehören bie ee aber jr a. an 
Arhenfhläge, Oleiterförbe, verbundene 2) Mr > aͤrſen nicht zu Markte gebracht 
und verdeckte ſowie geköderte Reuſſen, Kräuter werden. ui Ausnahme findet nur bei Bifchen 
bürben, Bathe,Shmeldreußler, Sprei⸗ ftatt, welche mehr als 20 Pfund Gewicht haben 
tenu.bgl.m. Minderumfaffende Anzichungs- und und im vollfommen friſchen Zuſtande ſich befinden. 
Adiperrungsmittel dürfen und zwar: leiter 3) Der Larhyeit, wegen bürfen nachbenannte Bifc- 


und Schmeiben -- von jedem Fifcher nicht 
mehr als 6 — von Bartimä bis Georgi, Zaun 
ſcheeren von Lichtmeh bis Georgi, Schrötten 
von Oſtern bis Et. Oilgentag, angewendet werben, 
Das giftige und betäubende Köder nicht in Ans 
wenbung kommen. 

Daß — Köderfiihe und Seplinge andgenom- 
men — folhe Fiſche, welche bas im $. 8 be 
zeichnete Maaß oder Gewicht nicht halten, nicht 
ausgefifcht werben. 


gattungen in ben beigefegten Monaten nicht ges 
fangen, daher auch nicht zu: Markte gebracht 
werben: 
Jänner bie Rutten, 
Februgr bie Rutten. 
März Hechten, Schleihen, Barben, Krebfen, 
April Hechten, Barden, Schleihen, Schiebe, 
Stille, Huchen, Brachſen, Bürftlinge u, Krebfen, 
Mai Barben, Aſchen, Schleihen, Huchen, 
Karpfen, Schiede und Schille, Krebfen. 
Juni Karpfen, Barben und Schleihen, 


Derartige (Ziff. 1 — 4 inch) Verfehlungen gegen 
ben wiribfchaftlichen Betrieb ber Fifcherei haben eine 
Beldfirafe von 1 -- 10 fl. ober Arreſtſtrafe von 1 
— 3 Tagen jur Folge. 


Juli Weißfiſche. 

Oktober Forellen und Rutten. 
November Forellen und Rutten. 
Dezember Forellen und Rutten. 


= 
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4) Die bayeriſche Landespoltgeiordnung beſtimmt 
folgende Größenmaaße, unter welchen die Fiſche 
nicht zu Markle gebracht werden bürfen: 

Karpfen . 2» +. 1 Schub A Zoll, 
Brachſen.. 11 


" 
Hchten . . I. 1, 
Schiede. 1 . 4 
Weißfiſchee — + Ar 
Aſchen. —4141 
Huchen W — ” 103 " 
Barben. 8 
Alten... — 6. 


Krebſe. 5 

Jedenfalls begründet es bie Strafbarkeit bes Ver— 
kaͤufers, wenn Fiſche irgend einer Gattung von weni⸗ 
ger als einem halben Pfunde Gewicht zu Marfte 
fommen. 

Die Strafe ber Ueberiretung einer Beftimmung 
bes gegenwärtigen $. it 1 — 10 fl. Geldbuße ober 
Arreſt von 1— 3 Tagen, dann Eonfisfation ber ab- 
geſtandenen, nicht gewichthaltigen oder zur Ungeit ober 
aber im Haufirwege ausgebotenen Fifche. 


$. 9. 

Jedermann, der ald Berfäufer ben Fiſchmarkt ber 
ſucht, hat fih als Fiſchwaſſer⸗Beſiher oder über den 
xechtmäffigen Erwerb feiner Waare ausjumeifen, und 
in Grmanglung ſolchen Nachweiſes bie Eonfisfation 
ber Waare, vorbehaltlich ftrafpofizeilicher Einfchreitung 
wegen widersechtlichen Ermerbes, zu gemärtigen. 
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IV. Schuß des Fiſchwaſſers. 
$. 10. 

1) Das-Ausräumen von Binfen, Schilfgewächſen 
und andern Wafferpflangen barf in ber Regel 
nur in den Monaten Auguſt und September 
vorgenommen werben. 

2) Gleiches gilt von dem Reinigen der Mühlbäche 
und dem Ablaffen der Fiſchwaſſer überhaupt, 

Wenn bie erwähnten Berrichtungen (1 und 2) 
ausnahmsweife zu einer andern Zeit vollzogen 
werben wollen, fo if hiezu eine biftriftöpoligeiche 
Bewilligung nothwendig, welche auf vorher 
gängige Vernehmung ber Fifchereiberechtigten je 
nad bem Belange ber Beranlaffung und mit Rüd- 
fiht auf die Laichzelt der vorherrichenben Fifch- 
gattung gewährt oder verweigert werben fann, 

3) Das gänzliche oder theilmeife Ablaffen des Fiſch ⸗ 
waſſers muß — auch wenn es innerhalb ber 
regelmäffigen Zeit gefchehen foll, den Fiſcherei⸗ 
Befigern 8 Tage zuvor angezeigt werden. 

4) Die Beftimmungen des Art. 58 bes Gefeges vom 
28. Mär; 1852, bie Benügung bes Maffers bes 
treffend, fommen auch zu Gunften ber Fifchzucht 
in Anwendung, ohne daß jedoch den Fifcherei- 
berechtigten ein bindendes Wiberſpruchsrecht ein- 
geräumt werben barf, 

Die Lebertretung eines ber vorftehenden (1 — 4) 

Verbote find mit einer Gelbbuße von I— 10 fl, oder 

mit Arreft von L—3 Tagen zu beabnden. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 








Rr. 10. 


Lrandohut, Sonnabend den 3- Februar 








1855- 








Anhalt: 

Die neue Organifation der Faiferlich-öfterreihifchen Iuftige und Aminiftrativs Behörden (in einem Separat-Abprud). — Bine im Maine 
bei Volkach aufgefundene Leiche. — Diſtriktsraths-Rechnuug des k. Landgerichtsbezickes Deggendorf pro 1853/54. — Vorkehrungen 
gegen die Hunbswuth. — Bollzug des Art 2. legten Abfages bes Gefeges vom 25. Juli 1850, die Ginquartirumgs: und Vorfpannss 
leitung in Friedenszeiten in specie bie Vergütungsfäge für das Kalender-Jahr 1855. — Der Fleifhfag für den Monat Februar 
1855. — Koften für öfterreichifche Deferteure: — Augsburger Gours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der Fol. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 9209. 


An fämmeliheDiftrifts-Poligei-Behörben 
von Rieberbayern. 

(Die nene Organifation ber Faiferlichs öfterreihifchen Juſtiz- und 

Apminiftrativ» Behörden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

ä von Bayern. | 

Da ber Berwaltungd-Organismus bes öfterreichi« 

fhen Kaifer- Staates in der neueren Zeit- wefentlidhe 

Veränderungon erlitten hat, fo wirb im Auftrage bes 

fol. Staatsminifteriums des Innern vom 7, vor. Mts. 

und 38. ben Diftriftd-Poligeibehörden im anliegenden 

Abdrude die Ueberſicht des bermaligen Organismus 

und Beſtandes der Faifexfich-öfterreichifchen Zuftiz-, Ad⸗ 

miniftrative und Poligei-Behörben zur geeigneten Be⸗ 


— — 


achtung in Requifitionsfällen zur Wiſſenſchaft mit- 
getheilt, x 
Landshut, ben 8. Jänner 1855. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, ESefretär. 





Ad Num. 10,711, 


An.dief. Stadtfommiffariate und Diftriftes 
PVolizeibehördben von Niederbayern. 
(ine im Maine bei Vollach aufgefundene Leiche betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah Mittheilung ber fol. Regierung von Inter 
franfen und Afchaffenburg wurde zufolge berichtlicher 
Anzeige des k. Landgerichts Volkach am 20. Auguft 
v. 36. im Mainfluffe bei Bolfah eine unbekannte 


weibliche Leiche aufgefunden. 
10 
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Das Alter dieſer Perfon mag nahe 60 Jahre 
betragen haben. Diefelbe hatte eine Größe von fünf 
Buß, kurze, ſchwarze mit grau untermifchte Haare, 
welche in einem kleinen Zopf zufammengebunden waren, 
niedere Stirne, gebogene Nafe, rundes Kinn, war im 
Ganzen wohl genährt, und hatte um Mund und Kinn 
ftarfe Haare. 


Ihre Kleidung befand in einer Fleinen ſchwar— 
zen Haube, um weldhe an ber Stirne eine röthliche 
Binde geftridt war, ferner in einem blau und roth 
geftreiften Kopſtuch, einem bunflen roth geſtreiſten 
Mügchen, einer blauen Schürze, einem quarirten Rode, 
einem grünen wollenen Unterrode, ber an'ein röth- 
liches Unterjädchen angenäht war, ferner in weißen 
leinenen Strümpfen, einem leinenen Hemde, end- 
ih in ſchwarzen, ringe mit Leber befepten Tuch— 
ſchuhen. — 

Um die Bruſt und den Hals hatte ſie ein weißes, 
am Saume und an den 4 Enden geſticktes Tuch ge— 
bunden. 

Am Leibe trug ſie eine Taſche, in welcher ſich 
eine Nachthaube, ein Brodmeſſer mit weißer Schale, 
zwei halbe und ein Viertels⸗Kreuzer befanden. Als 
befonderes Kennzeihen erjchien ein Höder auf ber 
rechten Schulter. 

Dei berfelben fand fich fernerhin das Kormular 
‚ eines lithographirten Frachtbriefes mit der Unterfchrift 
„Kipingen a/M, den 18.* 

Derfelbe enihält ferner bie gewöhnlichen Worte 
eines Frachtbtiefes mit der lithographirten Meberfchrift: 
„Johann Georg Loſchge“, anf der Kehrfeite beöjelben 
befanden fi einzelne Buchſtaben in engliſcher Schrift, 
welche Schreibübungen eines Kiubes zu fein fcheinen, 
bei dem Buchftaben C fand ber Name Catharina, 

Die Leiche konnte dem Ausfehen nach erſt kurze 
Zeit im Waffer gelegen fein, 

Bon biefem Borfalle werben nunmehr bie fämmi” 


lichen Stadifommifjariate und Diftrifts-Polizeibehörben 


mit bem Auftrage in Kenntniß' gefept, zur Ermittlung 
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der Identität ber Berunglüdten bie geeigneten Nach» 
forfhungen angsorbnen, ein etwa erzielted Refultat 
fofort dem F. Landgerichte Volkach mitzutbeilen, und 
gleichzeitig hierüber Anzeige anher zu eritatten. 

Behlanzeigen find erlaffen, 

Landshut, ben 24. Januar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär, 


Ad Num, 9900. 
Diſtrittsralha- Rechnung bes Tal. Landgerichtäbezirtes Deggendorf 
pro 1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

| von Bayern, 

Nachftehenb werben in Gemäßheit des. Art, 21 
Abſ. A des Diſtriktsraths ⸗· Geſezes vom 28. Mai 1852 
die Ergebniffe der obenbezeichneten Rechnung zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht : 


A. Einnahmen: fl. kr. bi 
1) Aftivreft aus bem BVorjabre „ 2407 16 3 
2) Altivausflände aus dem Borjahre 2834 25 — 
3) Zuſchuß aus Kreisfonde . . 40 — — 
4) Difktiftsumlage » x. +. 3743 18 3 





Summa affer Einnahmen 9385 — 2 
B. Yusgaben: 
1) Auf Zahlungsrüdflänbe dr8 Bor _ 


je 2. en er. 41198 37 2 
2) Auf die Bemaltung . +» 70 14 — 
3) Auf Unterricht der Hebammen und 

Suſtentation des Thierarztes 180 — — 
4) Auf Unterhaltung der Diſtrilts- | 

Strafen . 000 ..56397 5 — 
5) Auf dan Refervfond für unvorher · 

gefehene Bebürfniffe. .. ü 459 — 





Summa bet Ausgaben 7091 42 2. 
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©, Abgleihung, ll &, dl. 
Einnabmen . ...0 9385 — 2 
Ausgaben - » “0... 7091 42 2 
Aftivreft * — » * * * 2293 18 — 


Landshut, den 25. Jaͤnner 1856. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſibent, 


Zunner, Setretaͤt. 








Ad Num. 10,808. 

An fämmtlihe DiftriftösPolizeibehörben, 
bann bie # Stabtfommiffariate von 
Niederbayern, 

(Vorkehrungen gegen bie Hundewuth betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die fih in neuerer Zeit mehrenden Fälle von 


Hunbswuth, beren Verbreitung zum großen Theil 


ihren Orund in einem ungenügenden Vollzug ber be- 
züäglid ber Hunbe zu ergreifenden Borfichtsmaßregeln 
hat, beftimmen bie unterfertigte Stelle, den Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden bie ſtrengſte Anwendung ber unterm 
22, Auguft 1852 ausgeſchriebenen Bolizei- Anordnungen 
(Rreisbl. auferorbentlie Beilage zu Nr. 67) in allen 
ihren Punkten, namentiih aber die unverzüglihe und 
unnachfichtlihe Verfügung ber Töbtung herrenlojer 
oder mwuthverbädhtiger Hunde, mo- biefe nur immer 
räthlih und zuläffig erſcheint, aufzuttagen, und bie- 
felben zugleich anzuweiſen, bei obwaltender Saum— 
feligfeit nad) $. 24 erwähnter, Ausfchreibung. unnadhs 
fichtlich einzuſchreiten. 

Landshut, ben 28, Jänner 1855. 

Königliche. Regifrung von, Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs » Präfibent, 
Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 11,711. 


füoltzug bes Art. 2 letzten Mbfages bes Gefches vom 25. Juli 
850, die Einquartirungs: und Borfpanusleiftung in friebenszeiten 
in specie 


bie Bergütungsfäge für das Kalender ⸗Jaht 1855 betteffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät, des Königs 
von Bayern, 

In Folge ber unterm 8. Jänner [. 38. im Kreis 
Amtsblatt Seite 46 für Niederbayern ausgefchriebenen 
Getreid-Rormalpreifin pro 1854/55 und der gepflo« 
genen Erhebungen ber Durchfchnittspreife der wichtig. 
fen 2ebensmittel, find nach Vorſchrift des Art. 2 bes 
Gefeges vom 25, Juli 1850 und $. 6 ber Inftruf« 
tion vom 31. Juli 1850 über Einauartirung unb 
Berpflegung einheimifcher und verbündeter Truppen 
in Friebdenszeiten, bie Bergütungsfäge ber Mundpor- 
tionen für bie Mannſchaft und der Hourage-Rationen 
für bie Pferde für das Kalenderjahr 1855 feſtgeſetzt 
worden, wie folgt: 

L Die Koftportionen für 
a) für dad Frühftäd . I 
b) „4 „ Mittagefien . 2. 2 0. 
© m Abendefen . ... 8 kr. 


d) „ die volle Koftportin . . 0. 31 fi 
e) „ für das verflärkte Eſſen, wenn nämlich fatt 
ber Mittag und Abendportion das Effen nur 
einmal genommen werben fanın . . 27 kt. 
f) Hiezu fommt noch für das, Quartier mit Lieger- 
ftatt, Beheigung und Beleuchtung 4 fr, 
wenn bie Einquartirung über Nacht ftatt findet, 

IL Die Fourage-Rationen ber Pferbe, 
a) bei ber ſchweren Ration für Zugpferde 29 fr, 
b) Ration für fchwere Kapallerie 25 fr, 
c) leichten Ration . © : . . 2i 

Dies wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ſaͤmmiliche Diftriftöpolizeibe- 
hörden bei Herſtellung der Einquartirungs⸗ und. Ver 
pflegsfoften-Ziquibationen für einheimifche und verbün- 
dete Truppen, ſich genau an obige. Bergütungsfäge zu 
halten haben. 

Landéhut, ben 29, Jänner 1855; 

Königlihe Regierung. von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sehtetär. 


bie Mannſchaft. 
i 4 kr. 
19 fr. 


171 


Ad Num. 11,802, 
An fämmtlihe Diftrifts:Poligeibehörden 
von Nieberbayern, 
(Den Fleifchfag für den Monat Februar 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. ö 
Auf ben Grund ber gepflogenen amtliden Ers 
hebungen über die Maftviehpreife, dann mit befonderer 
Rückſicht auf ben Fleifhfag der Stadt Münden, fo 
wie unter Beachtung und Anwendung ber Regulative 
vom 15. Juni 1813 und 13. Oftober 1819 und 
bes $. A ber allerhöchften Verordnung vom 30. Of- 
tober 1844 hat bie unterfertigte fgl. Negierung be 
ſchloſſen, den mittelſt Nusfchreibung vom 29. Of 
tober 1854 (Kreis - Amtsblatt 1854 ©. 1304) ber 
fannt gegebenen Eat bes Maftochfenfleifhes aud für 
ben Monat Februar 1855 beizubehalten, 
Demnach foftet 
1. für die Stabt Landshut: 
a) Maftochfenfleifh das Piund 12 fr. 2 bl, (Zwölf 
Kreuzer zwei Piennige), 
b) Rindfleifih das Pfund 14 fr. 2b. (Eilf Kreuzer 
wei Pfennige),. 
U. für die Stabt Straubing: 

a) Maftochienfleifch das Pfund 12 Er. (Zwölf Kreuzer), 
b) Rindfleifh das Pfund 11 fr. (Eilf Kreuzer). 
III. für die Stadt Paſſau: 

a) Maftochfenfleifh has Pfund 11 fr, 2 d1, (Eitf 

Kreuzer zwei Pfennige), 
b) Rindfleifh das Pfund 10 Fr, 2 dl. (Zehn Kreuzer 
zwei Pfennige). 


In den übrigen Polizeidiftriften von Niederbayern 
richtet fi die Fleiſchtare nach jener ber brei unmit- 
telbaren Städte in der. f, Negierungs «Ausschreibung 
vom 5. November 1844 (Int.»Bl, S. 712) und ber 
in ben fpäter erfolgten Beflimmungen vorgejchriebenen 
Weiſe. — 

J— V. 


Der Preis bes Kalbfleiſches darf den Betrag von 
12 fr, (Zwölf Kreuzer) nicht überfchreiten, — 
Landshut, den 30. Jänner 1855. 
KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Praͤſtdent. 
Zunner, Selretaͤr. 
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Ad Num, 7921. 
An ſämmtliche f Landgerichte und Rent 
ämter von Riederbapyern. 
(Koften für öfterreichifche Defertenre betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftlät ded Königs 
von Bayern, 

Gemäß Entfchliesung des kgl. Staatsminifterinms 
ber Finanzen vom 16, I. Mıis. hat bie k. k. öfter 
reichifhe Regierung nunmehr anerfannt, daß durch bie 
zwifchen Defterreih und Bayern abgefchloffene Ueber- 
einfunft vom 47. Jänner 1852, die Aufhebung ber 
gegenfeitigen Koftenvergütung in civil. und ſtrafrecht⸗ 
lihen Requifitionsfälten betr. (Rb. 107) die Beftim- 
mungen ber Art.-8 und 9 bes allgemeinen beutfchen 
Bundeskartels vom 10. Februar 1831 (Rb. 240) 
feine Abänderung erlitten, felbe vielmehr noch vollfom- 
mene Öeltung haben. Dieſemnach werben die Diftriftss 
Polizeibehörben angemwiefen, bie Koften für Verpflegung 
ber Deferteure und ihrer Pferde, ſowie die Prämie 
für das Aufbringen, foweit fie nad ber Verordnung 
vom 31. Juli 1832 (Rb. 536) zuläßig ift, fogleich 
bei ber Auslieferung anzuſprechen. Zu den Berpflegs- 
foften gehört nad Art, 10 des Bundesfarteld auch 
bie Berpflegung auf bem Transporte; jeboch nicht die 
Koften für allenfalls geleiftete Borfpann ober Lieferung 
durch das Gerichtsdiener Perfonal, welche wie bisher 
in den Vaganten-Rechnungen zu erſcheinen haben. 
Da einige Fälle vorgekommen find, in welchen bie 
öfterreichiichen Behörden ben Rüderfag ber Koften für 
audgelieferte Deferteure verweigerten, erhalten bie F. 
Polizeibehörben ben Auftrag, den Rüderfag ungefäumt 
zu requiriren unb bei nochmaliger Weigerung unver« 
züglich Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 27. Jänner 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sekretär. 


Ad 3955. 


K. K. Miniſterium der Iufiz 
K. K. Oberſter Gerichtshof, zugleich Oberſtes Gefälts: 
gericht zu Wien ?- - 





(Die betreffenden Bemerfungen find am Schluſſe angefügt.) 


8. KR. Oberlandesgericht *) für Niederöfterreich, 
Oberöfterreih und Salzburg zu Wien. 


In Niederöfterreid. 

a) Landedgericht * zu Wien für die Haupts 
und "Nefidenzftatt Wien, und die Bezirfe Brud an 
der’ Leitha, Hernald, Hieking, Haimburg, Klofterneu- 
burg, Mödling, Purkersdorſ, Schwebat und Sechs 
haus, zugleib Unterfubungsdgericht *) für feis 
nen Sprengel. 

8 ſtädtiſch delegirte Bezirks-Ge— 
richte 9: 1) für die innere Stadt, 2) für die 
Vorſtädte Leopoldeſtadt, Jägerzeile, Brigittenau, den 
Prater, Kriegau, Freudenau, und Zwiſchenbrücken; 
3) Landſttaße, Weißgärber und Erdberg; 4) Wieden, 
Schaumburgergrund, Hungelbrunn, Laurenzergrund, 
Nifolsdorf, Mapleinddorf, Margarethen, Reinprechts— 
dorf, Hunddtburm, und die Wafferflation der Bruder- 
Eiſenbahn; 5) Mariahilf, Laimgrude, Windmühl, 
Gumpendorf und Magdalenengrund; 6) Spitelberg, 
©t. Uri, Laimgrube, Neubau, Schottenfeld und Alt 
Lerchenſeld; 7) Joſefsſtadt, Strozzengrund, St. Ulrich, 
 Breitenfeld, AltsRerchenfeld und Alfergrund; 8) Alſer⸗ 
grund, Roßau, Althan, Fichtenthal, Thury, Himmel- 
pfortgrund und Michelbeuergrund. 

b) Hofmarfhalamt zu Win 9. 


e) Handeldgericht ®) zu Wien für den Epren 
gel- des Landesgerichtes in Wien. 

9 Bezirksfämter 9): Brendan ber Leitha, Her 
nals, Hießing, Haimburz, Klofterneuburg, Mödling, 
Purkersdorf, Schwechat und Sechshaus. 

d) Kreidgericht ) zu Wiener-Neuſtadt für 
die Beziefe Aſpang, Baden, Ebreichsdorf, Gloggnitz, 
Guttenftein, Kirchſchlag, Neunkirchen, Wiener-Reuftadt 
und Pottenftein; zugleih Hantdeldg. und Unter 
fub+Gericht für feinen Eprengel. 

8 Bezirfdämter: Afpang, Baden, Ebreichd- 
dorf, Gloggnitz, Guttenftein, Kirchſchlag, Neunkirchen 
und Pottenftein. 

©) Kreisgericht zu Sf. Pölten für den Kreis 
Dberwienerwald, zugleib Handeldgericht für feinen 
Sprengel, Berghericht für den ganzen Umfang des 
Erzherzogthums Defterreich unter der Ennd und Unt. 
Ger, für d. Bez. Skt. Pölten, Kirchberg, Mauttern, 
Lilienfeld, Hainfeld, Atzenbruck, mölt, Neu» Rengbach, 
Tulln und Herzogenburg. 

17 Bez.Aemter: Amſtetten (zugl. Unterf- 


Gericht für die Bezirke Amfleiten, YbbE und Haag) 


Atzenbrugg, Gaming, Haag, Hainfeld, Herzogenburg, 

Kirchberg an der Pielah, Neu⸗Lengbach, Rilienfeld, 

Mant, Mauttern, Mölt, Scheibbs (zugleich Unterf 
1 


Ger. für d. Bey. Scheibbs, Gaming und Mant), 
Seitenfteiten, Tulln, Waidhofen a. d. Mbb8 (zugleich 
Unterſ⸗Ger. für d. Bez. Waidhoſen und Seitenſtet⸗ 
ten) und Mbo. 

f) Rreisgericht zu Korneuburg für den Kreid 
Unter Manhartöberg, zupleih Handeldger. in fer 
nem Sprengel und Unteshs@eriht für die Be 
zirfe Korneuburg, Kirchberg, Ravelbbach und Stockerau. 

44 Bezirksämter: Großenzerddorf (zugleich 
Unterfs@es, für die Bezirke Enzeredorf, Marfcheng, 
Magen und Wolkersdorſ), Feldsberg, Haugddorf, Ober⸗ 
MWolabrunn (zugleich Unterf.Ger. f. d. Bez. Bol 
labrunn, Haugsdorf und Rötz), Kirchberg am Wagtam, 
Lac, Marchegg, Mapen, Miſtelbach Qugleih Unterf.s 
Ger, für d. Bez. Miftelbach, Feldberg, Laa und Ti. 
ſtersdorf), Naveldbab, Röp, Stockerau, Wollers dorf 
und Ziſtersdorf. 

g) Kreisgericht zu Krems für den Kreis Ober- 
Mambartöberg, zugleich Hanbeldgeriht in feinem 
Sprengel, und Unterſ.Geriicht für bie Bezirke 
Krems, Gföhl, Langenloid, Perfenbeug, Pöggſtall und 
Epip. 

18 BezAemter: Alentfteig, Doberöberg, Eg⸗ 
genburg, Gerad, Gföhl, Groß-Gerungs, Horn (zugleich 
Unterf«Ger. f. d. Bey. Horn, Gerad und Eggen⸗ 
burg), Langenlois, Lirfhau, Ditenfhlag, Perfenbeug, 
Pöggftall, Raabe, Schremd, Spitz, Waidbofen an ber 
Thaya zugleich Unterf»Bericht f. d. Bez. Waid⸗ 
bofen, Doberöberg, Litſchau, Raabs und Schremd), 
Weitra und Zwettl (zugleib Unterf.:Ger. für bie 
Bez. Zwettl, Altenfteig, Groß ⸗Gerungs, Ditenfchlag 
und Weitra.) 

In Oberöfterreid. 

a) Landesgericht zu Linz für den Mühlkreis 
und die Landed- Hauptftabt Linz, zugleib Handels 
‚Ger. für feinen Sprengel und Unterf»Ger. für db. 
Stabt Ring und die Bez. Umgebung Linz, Mauthau—⸗ 
fen, Dltendbeim und Urfahr. 

Städtifh delegirted Bezirtögericht ‚gu 
Linz für die Gtabt Linz und deren Umgebung. 
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15 Bez.Aemter: Aigen (ugleih Unterfs 
Ger, für d. Bez Aigen und Hadlab) Freiſtadt (zus 
gleih Unterf-Ger. f. d. Ber. Freiſtadt, Pregarten 
und Weißendah) Grein (ugleib U.G. für ten Dry. 
Grein und Perg) Haslach, Lembach, Leonfelden (zus 
gleich U⸗G. für feinen Bezirt) Umgebung Linz, Maut 
baufen, Reufelden, Ditenäheim, Perg, Pregarten, 
Rohrbach (zugleich US. f. d. Ber. Rohrbach, Lem⸗ 
bach und Neufelden) Urfahr und Weißenbach. 

b) Areisgericht gu Ried f. d. Innkreis, zu⸗ 
gleich Handels⸗Gericht in feinem Sprengel, und 
U.G. f. d. Bez Ried und Obernberg. 

Städt, deleg. Bez⸗Gericht zu Ried für die 
Stabt und Umgebung. 

8 Bezirfilemter: Braunau (gugleih U.G. 
für feinen Bezirk), Engelözel (zugleich U.G. f. feinen 
Deu), Mattingbofen (zugleich U.“G. f. f. Bez.), Mauer- 
kirchen (zugleich U.®. f. f. Bez.), Obernberg, Raab, 
Schärding (zugleib U.G. f. d. Bez. Schärding und 
Raab) und Wildshut (zugleich U.G. f. f. Be) 

c) Kreisgericht zu Steyer für den Zrauns 
Preis, zugleich H.⸗G. für feinen Sprengel, Bergge 
richt für dad ganze Erzherzogthum Deflerreih ob der 
Enns und U.G. für die Bez. Steger, Kremdmünfter 
und Neuhofen, 

Städt. deleg. Bezirköger. zu Steyer f. d. 
Stadt und Umgebung, 

8 Bezirks Aemter: Ennd, Florian (zugleich 
U.G. f. d. Bez. Florian und Enns), Kirchdorf (zus 
gleih U..®. für d. Bezirke Florian und Grünburg), 
Kremdmänfter, Neuhofen, Grünburg, Weyer (zugleich 
U.⸗G. f. ſ. Be.) und Windifchgarfien (zugl. U.G. 
f. ſ. Bezirk.) 

d) Kreidger. zu Wels für den Hausruckreid, 


zugleich Hr®. f. f. Sprengel und U.G. f. d. Bez. 


MWeld, Grieöfichen und Waizenfirchen. 

Sräbdt. beleg. Bezirtögericht zu Wels f. d. 
Stadt und Umgebung. j 

13 Bezirks⸗Aemter: Eferding (zugleich U⸗G. 
fe ſ. Bez.), Fraukeumarkt (zugl. U.G. f. d. Ber. 
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Franfenmarft und Mondſee), Gmunden (zugl. U.⸗G. 
für die Bey, Gmunden und Iſchl), Griedtirhen, Haag, 
Iſchl, Lambach (zugleich Ur@. f. f. Ber), Mondſee, 
Peuerbach (zugleich U.®, f. ſ. Ba), Schmwanenftadt 
Gugl. U.“G. für die Bez. Schwanenſtadt und Haag), 
Böglabrud (zugleich U. G. f. ſ. Bez) und Waizen⸗ 
lirchen. 
In Salzburg. 

Landesgericht zu Salzburg, für dad Herzogs 

thum Salzburg, zugleib Handeldgerichf und Berg- 


gericht für feinen Sprengel, und Unterfuhbungds 


gericht für die Statt Salzburg und den Bezirk ih- 
rer Umgebung, fowie für die Bezirke Hallein, Golling, 
Abtenou, Weitwörth, Mattfee, Thalgau, Sit. Gilgen 
und Neumartt, 

Städt. delegirted Bezirksgericht zu Salp 
burg für die Stadt Salzburg und Umgebung. 

19 Bezirtd+ Hemter: Abtenau, Gaflein, Get. 
Bilgen, Golling, Hallein, Sct. Johann (zugl. U.G. 
f. d. Ber. Seh. Johann, Werfen und Gaflein), 8os 
fer, Mottfee, Sc. Michael, Witterfil (zugleih UG. 
fe ſ. Bez.), Neumarkt, Radftadt (zugl. U.G. f. feinen 
Ber), Saalfelden, Tamswez (zugl. U.G. f. d. Ber. 
Tamsweg und Sc. Michael), Taxenbach, Thalgau, 
Meitwörtb, Werfen und Zell am Ser (qugl. U.G. 
fe d. Bez. Zen, Saalfelden, Taxenbach und Kofer.) 


8. K. Dberlandesgericht fir Steiermark, Kärn⸗ 
ten und Krain zu Grab. 


In GSteiermarf, 

a) Landesgericht zu Grab für den Graben 
Kreid ud die Stadt Graßz, zugleich Handeläge 
richt und Berggericht für feinen Bezirt und Um 
terfs®ericht für die Gtadt Gratz und die Bezirke 
Gratz (Umgebung) und Fronleiten, 

3 Rädt. delegirte Bez⸗Gerichte für ben 
am zechten Muxufer, den am linten Maruſer gelege⸗ 
nen Theil der Stadt Gratz und den politiſchen Bezirk 
der Umgebung Grap. 


21 Bezirfö+Aemter: Pronfeiten, Weit Aual. 
U.⸗G. f. d. Bezitke Weiß, Gleisvorf und Birkfeld), 
Steisdorf, Birkfeld, Hartberg (zugl. U.⸗G. f. d. Ber. 
Hartberg, Borau, Friedberg und Pöllan), Borau, 
Friedberg, Pöllau, Feldbah (zugl. U.G. f. d. Ber. 
Feldbach, Fehring, Fürftenfeld und Kirchbach), Fehr 
ring, Fürftenfeld, Kirchbach, Radkersburg (zugl. U.G. 
f. d. Bez. NRadkeröburg und Mureck), Mured, Leib⸗ 
nitz (zugl. U.G. f. d. Bez. Leibnitz, Wildon, Eubiss 
wald, Arnfeld), Stainz (zugl. U.“G. f. d. Bez. Stainz, 
Boitöberg und Deutfh » Landöberg), Boitöberg und 
Deuiſch · Landoberg. 

b) Kreidgeriht zu Cilli für den Marburger 
Kreid, zugleich Handelsger. und Berggericht 
für feinen Sprengel und U.G. f. d. Bez. Cilli, Franz, 
Tüffer, Erlachſtein und Oberburg. 

Städt. deleg. Bezirksgericht zu Eilli. 

17 Bezirks-Aemter: Sc. Leonhard, Win 
diſch⸗Feiſtriz (zugl. U. “G. für die Be Windiſch⸗ 
Feiſtritz, Gonobitz und Rohitſch), Gonobitz, Rohiiſch, 
Luttenberg (zugl. U.G. f. d. Bez. Luttenberg, Friedau 
und Dber-Radferöburg), Friedau, Ober» Radferäburg, 
Windifhgrag (zugl. U.G. f. d. Bez. Windiſchgratz, 
Schönſtein und Mohrenberg), Schönſtein, Mohrem 
berg, Franz, Tuffer, Erlachſtein, Oberburg, Rann 
Gugl. U.G. f. d. Bez. Rann, Lichtenwald und Dra— 
chenburg) Lichtenwald und Drachenburg. 

2 Bezirkögerichte: Marburg Guugl. U.G. f. 
db. Bez. Marburg und Sct. Leonhard) und Peltau 
Gugl. Ur®. f. f. Be.) 

c) Rreidgericht im Beoben für den Kreis Bruck 
an der Mur, zugleib H⸗G. und Bg.⸗G. für feinen 
Sprengel und U⸗G. für die Bez. Leoben, Eiſenerz, 
Mautern und Set. Ballen, 

21 Bezirtd-Aemter: Brud qugl. U.G. für 
d. Bez. Brud, Kindberg, Mürzzuſchlag, Aflenz und 
Mariazell) Kindberg, Mürzzufhlag, Aflenz, Mariazell, 
Mautern, Eiſenerz, Sct. Gallen, Lietzen (qugl. U.G. 
f. d. Bez. Lietzen, Rottenmann, Irdning, Gröbming, 
Schladming und Ausſee), Rottenmann, Irdniug, Gröb⸗ 

1 * 
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ming, Schlabming, Audfee, Judenburg (zugl. U,®, f. 
d. Ber. Judenburg, Marau, Knittelfeld, Obetzeiring, 
Oberwölz, Neumarkt und Obdach), Knittelfeld, Ober: 
zeiring, Dberwölz, Murau, Neumarkt und Obdach. 


In Rärnten 

Landesgericht in Klagenfurt, zugleich Hans 
dbeldgeriht und Berggericht für dad Herzogs 
thum Kärnten, und U.®, für die Stadt Klagenfurt 
und ihre Umgebung, fowie für die Bezirke Ferlach und 
Feldkirchen. 

Städt. deleg. Bezirfögericht für die Stadt 
Klagenfurt und ihre Umgebung. 

27 Bezirt&Aemter: Ferlach, Kappel, Eberns 
dorf, Völkermarkt, Bleiburg, Set. Paul, Wolföberg 
Gugl, U./G. f d. Bey, Wolföberg, Sct. Paul und 
Ect. Leonhardt) Eberfiein, Sct. Leonhardt, Althofen, 
Fritſach (zugl. U.-G. f. ſ. Be), Gurk, Sch, Beit 
(zugl. U.G. f. d. Bez. Eck. Veit, Eberſtein, Altho— 
fen und Gurk), Feldkirchen, Willſtatt, Spittal (zugl. 
U.G. für die Bez. Spittal, Gmünd, Wilftatt, Ober 
Vellach, und Greifenburg), Gmünd, Ober» Vellach, 
MWintlern Gqugleich U.-G. f. f. Bey), Greifenburg, 
Kötſchach (zug. U.G. f. f. Bey), Hermagor (zugleich 
U.G. f. f. Bes), Tarvis, Arnoldflein, Paternion, 
Villach (zugleich U.®. f. d. Ber. Villach, Tarvis, 
Arnoldftein, Paternion und Roſek) und Rofel, 


In frain. 

a) Landedgeriht zu Laibach für die Stadt 
Laibach und die Bez. Laibach (Umgeb.), Adeläberg, 
Egg ob Podpetſch, Feiſtritz, Idria, Krainburg, Kronau, 
Laas, Littai, Neumarktl, Dberlaibab, Planina, Rad⸗ 
mannddorf, Sennofetfh, Stein und Wippach, zugleich 
U.G. für feinen Sprengel, Berggericht für das 
ganze Herzogihum Krain und U-G. für die Stadt 
Laibach umd die Bez. Laibach (Umgeb.) Littai, Egg 
ob Podpetfh, Oberlaibach und Stein. 

Städt. deleg. Bezirksgerlcht f. d. Stadt 
Laibach, u. d. Bez. ihrer Umgebung. 

16 Bezirksämter zu Adelsberg (zugl. U.G. 
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f. d. Ber. Adelöberg, Feiſtrig, Idria, Planina und 
Sennofeifh), Egg ob Podpeiſch, Feiſtritz, Idria, 
Kraindurg (zugleih U-⸗G. f. d. Bez. Krainburg, Lad 
und Neumarktl), Kronau, Laas, Lad, Littai, Neu 
markil, Dberlaibach, Planina, Radmannsdorf (zugleich 
U.G. f. d. Bez. Rabmannedorf und Kronau), Sen— 
noſetſch, Stein und Wippach (zugleich U.-G, für den 
Bez. Wippach und Idria.) 

b) Kreisgericht zu Neuftadtl f. d. Bez. Neus 
ſtadtl, Gottſchec, Groß⸗Laſchitz, Gurkfeld, Landſtraß, 
Mötting, Naßenfuß, Ratſchach, Neifnig, Seiſenberg, 
Treffen, Tſchernembl und Weixelburg, zugleich Hans 
delsgericht für feinen Sprengel, und U.®, f. d. 
Bezirfe Neuftadtl, Gurkjeld und Lanbdfiraf. 

Städt. deleg. Bezirkögericht zu Neuflabil 
für d. Stadt Neuftadtl und ihre Umgebung. 

12 BezirtdNemter zu Gottſchec Gugl. U.G. 
f. d. Bez. Gotiſchec, Großlafhig und Reifnig), Groß⸗ 
laſchitz, Gurkfeld, Landſtraß, Mötting, Naßenfuß, Rats 
(hab, Reifnik, Seifenberg, Treffen (zugl. U:@. für 
d. Ber. Treffen, Naßenfuß, Ratſchach, Seifenberg und 
Weirelburg), Tibernembl (zugleich U.⸗G. f. d. Be. 
Tſchernembl und Mötting) und Weirelburg. 


K. K. Oberlandeögeriht für Görz, Gradiska, 
Iſtrien mit Trieſt zu Trieſt 
(zugleich zweite Inſtanz für ſeerechtliche Angelegenheiten und 
für die gerichtlichen Entſcheidungen der öſterr. Gonfulate in 
ber Türkei mit Ausnahme der Moldau, Walachei und 
Serbiens.) 

a) Landesgericht zu Trieſt für die Stadt Trieft 
mit ihrem Gebiete und die Bezirke Sessana, Comen, 
Capo dIstria, Pirane, Castelnuovo u, Volosca. 

2 ftädt. deleg. Bezirksgerichte zu Trieſt, 
wovon eines ausſchließend die zuſtändige Eivilgerichts⸗ 
barkeit in und außer Streitſachen, das andere die 
Strafgerichtöbarkeit auszuüben bat. 

b) Handeldgericht zu Trieft, mit bem gleichen 
Sprengel, wie dad Landeögericht, zugleih Serge 
gericht für dad ganze Kronland, 


6 BezirtöMemter zu Sessana, Comen, Capo 
d’Istria, Pirano, Castelnuovo und Volosca. 

c) Kreisgericht zu Görz für die Bezirte ber 
Stadt Görz und Umgebung Flitſch, Tolmein, Kirch⸗ 
heim, Ganale, Haidenſchaft, Cormons, Gradisca, Cer- 
vignano und Monfalcone, zugl. H.⸗G. für feinen 
Eprengel. " 

Städt. deleg. Bezirfögeriht zu Görz für 
die Stadt und Umgebung. 

9 BezirtösAemter zu Flitfb, Tolmein, Kirche 
beim, Ganale, Haidenfchaft, Cormons, Gradisca, Cer- 
vignano und Monfalcone. 

d) Kreisgricht zu Rovigno für die Bezirke 
Rovigno, Pinguente, Montona, Buje, Parenzo, 
Dignano, Pola, Albona, Pisino, Cherso, Veglia 
und Lussin, zugleid Handelögericht für feinen 
Sprengel. 

Städt, deleg. Bezirksgericht zu Rovigno 
f. d. Stadt und Umgebung. 

11 Bezirks-Aemter: Pinguente, Montona, 
Buje, Parenzoe, Dignano, Pola, Albona, Pisino, 
Cherso, Veglia ind Lussin. 

Zur einftweiligen Audübung der Berggerichtöbars 
keit im Küftenlande ift das Landesgericht zu Laibach 
ald Berggericht beflimmt. 

Seder Gerichtshof bat für den Umfang feiner 
ſtãädtiſch delegirten Bezirfögerichte, und jedes Bezirkd« 
amt ald Bezirfögericht für feinen Bezitk bie Uns 
terfuhung über Berbreben und Bergeben 
zu führen, fo daß in dieſem Kronlande feine eigenen 
Unterfuchungdgerichte beſtellt find. 


8. 8. Oberlandeögericht für Tirol und DVorarl- 
berg zu Innsbruck. 


a) Landesgericht zu Inndbrud für die Stadt 
Sundbrud und den Innsbrucker⸗Kreis, zugleich Han« 
delogericht für feinen Sprengel, Berggericht 
für feinen Sprengel mund jenen der Kreidgerichte Botzen 
und Feldkirch, und Unterfuhungdgericht für die 


Stadt Inndbrud und die Bezirfe Inndbruf, Mieders, 
Telfd, Steinad, Hal und Schwaz. 

Stäbt. deleg Bezirksgericht zu Innsbruck 
für die Stadt und Umgebung. 

17 Bezirkd,-Aemter: Miederd, Steinah, Telfs, 
Hal, Schwaz, Zei, Fügen, Rattenberg (zugl. U⸗G. 
f ſ. Bey und die Bez. Fügen, Zell, Kufitein, Kitz⸗ 
bil und Hopfgarten), Kufftein, Hopfgarten, Kitz⸗ 
bil, Sitz, Imf. (zugl. U.G, ſ. d. Bez. Imſt, 
Silz, Landeck, Ried und Nauders), Ried, Landeck, 
Nauders, Reutte (zugleich U-G. f. ſ. Bez.) 

b) Kreisgericht zu Botzen für den Brixner 
Kreis, zugl. H+®. für feinen Sprengel, und U.G. 
für die Stadt Botzen, und die Bezirke Botzen, Garn 
thal, Kaltern, Neumarkt, Kaſtelruih und Klaufen. 

Städtiſch deleg. Bezirksgericht in Botzen 
für die Stadt und Umgebung. 

31 Bezirfö-Hemter: Briren (zugl. U-G. für 
feinen Bez. und den Bez. Sterzing), Sterzing, Bruns 
Gzugl. U.G. f. ſ. Bezirk und die. Bez. Taufers, Ens 
neberg, Buchenftein, Weläberg, Sillau, und Ampezzo), 
Taufer, Welsberg, Sillian, Lienz Qugl, U.⸗G. f. d. 
Ber. Lienz und Windifhmatreiy; Windifchmatrei, Am- 
pezzo, Bucenflein, Enneberg, Klaufen, Sarnthal, Ras 
flelruth, Neumarkt, Kaltern, Meran (zugl. W⸗G. für 
f. Bez. und die Bez. Schlanderd, Glurnd, Lana und 
Paffeir), Paffeir, Lana, Schlauders und Glurns. 

c) Kreidgericht zu Zrient für die Stadt Trient 
und die Bezirfe Trient, Fassa, Cavalese, Mezzolom- 
bardo, Cles, Male, Fondo, Lavis, Vezzano, Ci- 
vezzano, Pergine, Levico, Borgo, Strigno, Cem- 
bra und Primiero, zugl. Hand-Ger. f.f. Eprengel, 
Berggericht f. f. Sprengel und jenen bed Kreids 
gerichtd Roveredo und U.,G. für die Stadt Trient 
und bie Bez. Trient, Lavis, Cembra, Civezzano, 
Vezzano, Pergine und Mezzolombardo. 

Städt, deleg. Bezirfögericht zu Trient für 
die Stadt und Umgebung. 

15 Bezirks⸗Aemter: Fassa, Cavalese (jus 
gleih U.G. f. f. Be. und den Bey. Fassa), Mez- 
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zolombardo, Cles (jugl. U.:@. f. für die Bez, Cles, 
Fondo und Male), Male, Fonde, Lavis, Vezzano; 
Civezzano, Pergine, Levico, Borgo (zugl. U./G. 
f. d. Bez. Borco, Levico nnd Strigno), Strigno, 
Cembra, Primiero (zugl. U. G. für f. Bezirk.) 

d) Kreisgericht zu Hoveredo f. d. Bezirke 
Roveredo, Nogaredo, Ala, Arco, Mori, Riva, 
Tione, Stenico und Condino (jugl, Hand»Ger. für 
fe Sprengel und U.G. für die Stadt Roveredo und 
bie Bez. Roveredo, Nogaredo, Ala und Mori.) 

Städt. deleg. Bezirksgericht zu Roveredo 
für die Etadt und Umgebung. 

8 Bezirkäa Aemter: Nogaredo, Ala, Area, 
Mori, Riva (zugl. U./G. f. d. Bez. Riva und Arco), 
Tione (jugl. U.G. f. d. Bez. Tione, Stenico und 
Condino), Stenico und Condino, 

ec) Kreidgeriht zu Feldkirch für den Bregem 
zerfreiß, zugl. H+®. f. f. Sprengel und U.⸗G. für 
die Bezirke Feldkirch und Dornbirn. 

Städt. deleg. Bezirksgericht zu Feldkirch 
für die Stadt und Umgebung. + 

5 Bezirks⸗Aemter: Bregenz (zugl. U.G. für 
die Bez. Bregenz und Bregenzerwald), Bregenzerwald, 
Dotndien, Bludenz (zugl. U.G. f. d. Bez. Bludenz 
und Montafon), Montafon. 


- 


KR. K. Oberlandeögericht für Böhmen zu Prag. 

a) Landesgericht Prag für die Hauptſt. Prag 
und den Prager⸗Kreis, Handeldg. für f. Sprengel 
und U.GG. F. d. Stadt Prag, die Etadt Wiſchehrad 
und die Be. Beraum, Böhmiſchdrod, Eule, Katoli— 
nenthal, Konigbſaal, Rican, Schwatzcoſtelec und 
Smichow. 

3 ſtädt. deleg. Bezittsgerichtet 5 f. die 
auberre Strafgerichtstarktit; 2) für Die Altſtadt, For 
ſeſſtadt, Neuftädt, Wiſchehtnd; 3) für die Kleinfeltt 
und Hrabſchin. 

Bezirksgericht: Karolinenthal. 

10 Berieta⸗Aer ter em, Böhmiſchbrod, 
Brandeid Dobriſc Ente, Horowic, Königſaal, Mel 
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nic (U.G. f. d. Dez Brandeis, Melnic, Welwarn), 
Neustrachie, Pribram (U.G. ſ. d. De: Dobrisch, 
Horowie, Pribram, Zbirow), Pürglitz, Rakenitz, 
(Us®. f. d. Bez. Neustraschic, Pürglitz, Rakonitz, 
Schlan, Unhoscht), Rican, Schlan, Schwarzko- 
stelec, Smichow, Unhoseht, Welwarn, Zbirew, 

b) Kreidgericht Brüx für den Gaazer + Kreis, 
Handelsger. f. f. Eprengel, Bergger. für bie 
Sprengel der Kreisger. Brüx, Eger, Leitmerig und 
Böhm-keippa, U.“G. f. d. Be. Bilin, Brüx , Dux, 
Görkan, Katharinaberg. 

Städt. deleg. Bezirksger. f. d. Stadt und 
Umgeb. Brüx. 

14 Bezirks⸗‚Aemter: Bilin, Duppau, Osseg, 
Görkau, Jechnitz, Kaaden (U.,®. f. d. Be. Dup- 
pau, Kaaden, Kommotau, Preßnitz, Sebaſtiansberg), 
Katbarinaberg, Kommotau, Laun, Podersam, Poftel 
berg, Preßnitz, Saaz, (Us®, f. d. Bey. Jechnitz, 
Laun, Podersam, Poftelberg, Saaj), Sebaftiandberg. 

c) Kreidger. Budweis, Handeldger. für f. 
Sprengel, U.G. f. d. Ber. Budweiß, Frauenbetg, 
Liſchau, Moldautbein, Schweinltz. 

Bezirköger. Neuhaus, U.G. ſ. d. Ber. Lom⸗ 
nic, Neubiſtritz, Neubaus, Wittingau, 

18 BezirksAemter: Prauenderg, Grapen, 
Hobenfurtb, Kalfhing, Kaplic, Krumau, (U.G. f. d. 
Bez. Graben, Hohenfurtb, Kalfbing, Kaplic, Kruman, 
Oberplan,), Litſchau, Lomnic, Moldautpein, Neubiftrig, 
Oberplan, Schweiniß, Wittingau. 

d) Kreisgericht Chrudim. Handelsger. f. 
ſ. Sprengel. U⸗G. f. d. Bez. Chrudim, Hlinsko, 
Naßaberg, Pardubic, Prelauc, Skuc. 

Städt. deleg. Bezirkäg. für die Stabt und 
Umgebung Chrudim. 

3 Bezirkög.: Hobemmmtb (U.G. f. d. Ber. 
Hohenmauth, Holic, Landsekron, Wildenfhwert), Leis 
tomiſchl (U.⸗G. f. d. Bez Leitomiſchl und Policka.) 

9 BezirtöMemter: Hiinsko, Holic, Landes 
from, Naßaberg, Pardubic, Policka, Preiaue, Skuc, 
Wildenſchwert. 
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e) Kreitgericht Eger, H.⸗G. f. ſ. Sprengel, 
U.G. fd, Be Aſch, Eger, Falkenau, Graslitz, Kö⸗ 
nigswald, Wildſtein. 

Städt. deleg. Bezirksgr. für die Stadt und 
Umgebung Eger. 

18 BezirtdAemter: Ah, Buchau, Elbogen 
GU.⸗G. f. d. Bez. Buchau, Elbogen, Joahimätbal, 
Karlsbad, Luditz, Neudel, Petſchau, Platten), Falr 
kenau, Graslig, Joachimsihal, Karlsbad, Königswart, 
Luditz, Neudeck, Peiſchau, Pfrauenberg, Plan, Platten, 
Tachau (U.G. für ven Bez. Pisauenberg, Plan, 
Tachau, Tepl, Weſeritz), Tepl, Weſeritz, Wildſtein. 

DD Kteidgeribt Jiein, H.⸗G. f. ſ. Sprengel, 
U.G. für den Be. Jicin, Liban, Lomnic, Neu⸗ 
pata, Semil. 

Städt, deleg. DeysBer. für die Stadt und 
Umgebung Jiein, 

15 BezirthMemter: Menau, Chlumec, Hp 
henelbe Al, ®. für den Ber. Hohenelbe, Roclig, 
Gtextenbadh), Morie, Konigſtadth, Liban, Lomnie, 
Marisbendorf, Neubidzow (U.®, für den Bey. Chlu- 
zmec, Horie, Königſtadti, Neubidzow), Neupata, Rohr 
is, Schaplar, Semil, Statkenbach, Trautenau (UG. 
für den Bey. Arnau, — Schatzlar, Trau⸗ 
tenau.) 

g) Kreisgericht — für die nad» 
ſtehenden Bezirke ded Bunzlauer⸗Kreiſes; H. G. für 
feinen Sprengel, U.G. für die Bezitle Benatek, 
Dauba, ZJungbunylau, Mündengrög, Niemed, Nime 
burg, Sobotka, Weißwaſſer. 

Städt deleg. Bezirkagericht für d. Stadt 
amd Umgebung Fungbungan, 

10 Bezirtd-Aemter: Böhmiſch⸗Aicha, Bena- 
- tek, Dauba, Eifenbrod, Müncengräp, Niemed, Nims 

durg, Soboika, Tunau, (U.G. für den Ber. Böhm⸗ 
Ada, Eifenbeod, Zurnau, Weißwaſſer.) 

h) Kreiöger. Reichenberg, H.⸗G. md U.⸗G. 
für die nachſtehenden Bezirke des Bunzlauer⸗Kreiſes. 

Städt deleg. Bez.⸗Gex. für die Stadt und 
Umgeb, Reichenberg. 


— — —— 
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5 Bezirke⸗Aemter: Friedland, Gabel, Gab⸗ 
lonz, Kraßau, Tannwald. 

Kreieger. Königgrätz: HG. für feinen 
Sprengel, U.⸗G. für die Bezirke Jaromer, Königgrätz, 
Königinhof, Nechanic, 

Bezirksgericht Reichenau (U⸗G. für d. Ber. 
Adlerkostelee, Grulich, Neichenau, Senftenberg.) 

11 Bezirtd-Aemter: Adlerkostelec, Braunau, 
M.®. für die Ber. Braunau, Polic), Dobruschka, 
Grulich, Jaromer, Königinhof, Nachod, Neehanie, 
Reuftadt), Ur®. für d; Bey. Dobruschka, Nachod, 
Neuftadt), Police, Senftenberg. 


k) Kreisgericht Kuttenberg für ben Ezas⸗ 
lauer⸗ Kreis, HG. für ſ. Sprengel, Bergger. f. d. 
Sprengel der Kreidger. Budweid, Chrudim, Jicin, 
— Königgraäh, Kuttenberg, Reichenberg, 
Tabor; U.⸗G. für d. Ber. Gzadlau, — 
Kuttenberg, Ledec, Unterkralowie. 

Städt. deleg. Bezirkdgericht für d. Stadt 
und Umgeb, Suttenberg. 

18 Bezirfds Hemter: Chotebor, Gatten, 
Deutſchbrod (U.⸗G. für d. Ber. Chotebor, Deutſch⸗ 
brod, Habern, Humpolee, Polna, Prybislau), Ha- 
bern, Humpolec, Kaurim, Kohljanowic, Kolin, 
(U.G. f. d. Ber. Kaurim, Kolin, Podebrad), Le- 
dee, Podebrad, Pelna, Prybislau, Unterkralowie., 

1) Kreiogericht Leitmeritz f. d. nachſt. Ber. 
des Reitmeripersftreifed: Handels ger. für ſ. Spren⸗ 
gel, U.⸗G. für die Bez. Auſcha, Leimeritz, Libochso⸗ 
wis, Loboſitz, Raudnic, Teplitz, Wegſtäbil. 

Städt. deleg. Bezirtäger. für die * u. 
Umgebung Leitmeritz. 

10 Bezirka⸗,Aemtern: Auſcha, Auſſit, Beufen, 
Karbig, Libochowitz, Loboſitz, Raubnic, Teplitz, Tet- 
ſchen, (U.G. f. den Ber. Auffig, Benfen, Karbi, 
Tetſchen), Wegſtaͤdtl. 

m) Kreisgericht Böhm.⸗Leippa fd. nachſteh 
Bez. des Leitmeritzer⸗Kreiſcßö: H.G. für, ſ. Eiprengel, 
U.G. ſ. d. Bey. Böhn.deippe, Haida, Böhm. Kam⸗ 
nitz, Zwickan. 
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Städt. deleg. Dezirkäger, für die Stadt u, 
Umgebung Böhm. Leippa. 

8 Bezirt&Aemter: Haida, Hainſpach, Böhm, 
Kamnitz, Rumburg (U.⸗G. f. d. Bez. Hainſpach, Rum- 
burg, Schludenau, Warnsdorf), Schludenau, Warns⸗ 
dorf, Zwickau. 

n) Kreidgeriht Pilſen; H. ⸗Gaif. ſ. Sprem 
gel, Berggericht für d. Kreiſe Pilſen, Piſeck und 
‚Prag; Ur. f. die Bez. Blowitz, Kralowie, Man- 
‚netin, Wies, Pilsen, Rockican, Staab, Tuschkau. 

Städt. beleg. Bezirtäger. f. d. Stabt und 
Umgebung Pilfen. T 

Bezirksger. Klattau (VN.G. f. d. Der. Klattau, 
‚Nepomuf, Neuern, Hanic, Prestic.) | 
16 Bezirks-Aemter: Difhofteinig, Blowitz, 
‚Hoflau, Kralowic, Mannetin, Wied, Nepomuf, Neu 
‚een, Neugedein, Planie, Prestic, Rokican, Ronfperg, 
Staab, Taus (U.»G. für die Bez. Biſchoſteinitz, 
Hoſtau, Neugedein, Ronſperg, Taus), Tuſchkau. 

0) Kreisgericht Pisek, H.⸗G. f. ſ. Sprem 
gel; U⸗G. f. d. Bei. Plattna, Bregnic, Wirowic, 
Pisek, Strakonic, Wodnan. 

Städt. deleg. Bez -Ger. für die Stadt und 
Umgebung Pisek. 

14 BezirfiHemter: Bergreichenftein, Blattna, 
Bregnic, Horazdioaric, Mirourie, Nettolie, Prache- 
tie, (U.G, f. d. Ber. Nettolie, Prachetic, Winter 
‚berg, Wohin), Schüttenhofen (U-G. für die Bezirke 


Bergreichenftein, Horazdiowie, Schüttenbofen), Stra- 


konie, Winterberg, Wodnan, Wobin. 

p) Kreisgericht Tabor, H,®. für f. Spren« 
gel, U.⸗G. für die Bezirke Bechin, Jungwozie, 
Mühlhaufen, Sediec ‚7Sobeslau, Tabor, Wesscly, 

Städt, deleg. Bezirkögericht für d. Stabt 
und Umgebung Tabor. 

15 Bezirfd-Aemter: Bechin, Beneschau, 
(Ur®, f. die Br. Beneschau, Neweklau, Selcan, 
Wlaschin ‚; Wotic), Jupgwozic, Kamenic, Mühl 
baufen, Neweklaw,; Patzau, Pilgram,. (U.»®, f. die 
Bez. Kamenic, Patzau, Pilgram, Pocatek), Poca- 


tec, Sedlec, Selcan, Sobeslau, Wessely, Wa- 
schin, Wotic, 


8. K. Oberlandesgericht für Mähren und Schle- 
fien zu Brünn. 


In Mähren 


a) Landesgericht in Brünn, zugleich H.⸗G. 
für den Brünner Kreis und die Stadt Brünn und 
U.G. für die Stadt Brünn und bie Bez.: Umgebung 
Brünn, Austerlitz, Libenschetz und Tischnowitz, 

32 Stäbt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Brünn und den Bezirk ihrer Umgebung. 

16 Bezirks—emter: Auspitz (zugleih U.G, 
f. d. Bez. Auspitz, Klobauk, Lundenburg und See- 
lowitz), Austerlitz, Blansko, Boskowitz (zugleich 
U.G. für die Bez. Boskowitz, Blansko und Kun— 
ftabt), Butschowitz, Eibenschitz, Gewitsch, Klo- 


‚bauk ; Runfladt, Lundenburg, Seelowitz, Steinitz, 
-Tischnowitz, Triebau (zugleich U.G. f. d. Bezirke 


Triebau, Gewitsch und Zwittau), Wischau (zugl. 
U.-G. für d. Bezitke Wischau, Butschowitz und 
Steinitz) und Zwittau, 

b) Kreidgericht in Olmütz, zugleih H.G. für 
den Dfmüßer Kreid, Bergger. für die Markgraf 
fhaft Mähren und das Grofherzogtbum Schiefien und 
U G. für die Stadt und Umgebung Dlmüß und für 
die Bez. Kojetein und Prerau. 

Städt. deleg. Bezirfdger in Dfmüß, 

16 Bezirks-Aemter: Alflabt, Hof, Hoben⸗ 
ftabt, Kojetein, Konitz, LittawiGugleih U.G. für 
bie Bez. Littau, Konitz. und Neuftadt), Müglitz (zu- 
gleich U⸗G. f. d. Bez. Müglig u. Hohenftadt), Mäh— 
vifch-Neuftadt, Plumenau, Prerau, Prossnitz, (zugl · 
U.G. f. d. Bez. Prossnitz und Plumenau), Römer- 
ſtadt, Schildberg, Schönberg (jugleihb 11-G, für die 
Dez. Schönberg, Altſtadt, Schilvberg und Wieſenberg), 
Sternberg (zugleich U.G. für die Bezirke Sternberg, 
Hof und Römerftadt) und MWeifenberg. ; 
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c) Kreidgericht in Neutitſchein, zugl. H.+ ©. 
für. den Kreis Neutitfbein und U. ⸗G. f. b. Dep. 
Neutifihein, Frankſtadt, Freiberg und Fulnek. 

Städt, deleg. Bez⸗Gericht zu Neutitfchein. 

18 Bez. »Aemter: Byſtritz, Frantitadt, Freiberg, 
Fulnet, Leipnit, Liebau, Walachiſch- Meſeritſch (zugl. 
U. ©.: f. d. Bez. Wal.Meſeritſch, Rozuau und Wſetin) 
Miſtek (zugl. U.G. ſ. d. Bez. Miſtek und Mähtiſch⸗ 
Dſtrau), Mähriſch-Oſtrau, Roznau, Weißkirchen 
Gugl. U⸗G. f. d. Bez. Weißkirchen, Byſtritz, Leip⸗ 
nit und Liebau) und Wſetin. 

d) Kreidger. in Hradifh, zul. H⸗G. f. d. 
Hradifcher » Kreid und Ur®. f. d. Ber. Hradiſch, 
Napajedl, Ungariſch⸗Oſtra, und Strazuitz. 

Städt, deleg. Bezirksgericht in Hradiſch. 


11 Bezirka Aemter: Unger, Brod, (zugl. Us 
®.f. d. Bez. Unger. Brod, Klobauf und Wiſowitz) 
Gaya, (zugl. U. G. f. d. Bez. Gaya und Güding) 
Göding, Holefhau, Klabauf, Kremfier (zugl. U. G. 
f. d. Bez. Kremſier, Holleſchau, und Zdaunek) Nas 
pajedl, Ungar.Oſtra, Straznitz, Wiſowitz und Zdaunek. 

e) Kreisger. in Zuaim, zugl. H.⸗G. für den 
Znaimer Kreid und U. ©. f. d. Bez. Znaim, Frain, 
Jamnig und Bubmip. 


Städt. deleg. Bezirkdger, in Znaim. 


9 Bezirks⸗Aemter: Mähriſch-Budwitz, Frain, 


Hrottowig, Samnig, Gotlowig, Kromau (zugl. Us 
®. f. d. Be. Kromau, Namieſcht und Hrottowitz) 
Namieſcht, Nitoldburp, (zugl. Ur ©. f. d, Bez. Nie 
foläburg und Soslowiß). 

DD Kreidgericht in Iglau, zugl. + ®. für 
den Iglauer-⸗-Kreis und U..®. für die Bez. Iglau, 
Groß. Meßeritib und Trebitſch. 

Städt. beleg. Bezirksgericht in Iglau. 

7 Bezirks⸗Aemter: Byſtritz, Datſchitz, (zugl. 
U.G. f. d. Bezirke Datſchitz und Teliſch,) Groß— 
Meßeritſch, Neufadii (zugl. U.⸗G. ſ. d. Bez. New 
ſtadil, Saar u. Byſtriß), Saar, Teltſch und Trebitſch. 
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In Schleſien. 


a) Landesgericht zu Troppau für die Stadt 
Troppau und die Bez. Troppau (Umgeb.), Jauernig, 
Meidenau, Freimaldau, Zudmantel, Hotzenplotz, Olbers⸗ 
dorf, Jägerndorf, Freudenthal, Benifh, Wigftadtl, 
Odrau, Wagſtadt, Königsberg (zugl. H.⸗G. ff. 
Sprengel und U.⸗G. für die Stadt Troppau und 
die Bez. Troppau (Umzeb,), Wigftadl, Ddrau, Wag⸗ 
ſtadt und Königsberg.) 

Städt. deleg. Bezirföger. in Troppau. 

13 Ber -Aemter: Jauernig (zugl. U.G. f.d. Bey. 
Janernig, Weidenau, Freiwaldau und Zudmantel) 
Weidenau, Freimaldau, Zudmantel, Hotzen plotz, Olbers⸗ 
dorf, Jägerndorf (zugl. U.G. f. d. Bez. Jägerndorf, 
Hotzenplotz, Olberodorf, Beniſch u. Freudenthal) Freuden⸗ 
thal, Beniſch, Wigſtadtl, Odrau, Wagſtadt, Königäberg. 

b) Kreisgericht in Teſchen, zugl. H.⸗G. f. d. 
Bez. Teſchen, Dderberg, Friedek, Bielitz, Freiſtadt, 
Jablunkau, Skotſchau und Schwarzwaſſer, und UG. 
fe d. Bez. Teſchen, Oderberg, Friedel, Freiſtadt und 
Jablunkau. 

Städt, deleg. Bezirksger. in Teſchen. 

7 BezirkeAemter: Oderberg, Friedek, Bier 
litz quugl. U.G. f. d. Bez. Bielitz, Schwarzwaſſer, 
Storfhau,) Freiſtadt, Jablunkau, Skotſchau und 
Schwarzwaſſer. 

Die Berggerichtsbarkeit für bad Herzogs 
thum Schleſien wird von dem Kreidgerichte zu 
Dlmüp ausgeübt. 


K. K. Oberlandesgericht für das Lemberger Ber: 
waltungsgebiet und die Bukowina zu Lemberg. 
Sm Lemberger-Berwaltungd- Gebiete. 

a) Landesgericht zu Lemberg für die Kreife 
Lemberg und Zolkiew und die Stadt Lemberg, zugl. 
98. für f. Sprengel und U-®. für die Stadt 
Lemberg und Umgeb., und die Be. Winniki und 


Janow, 
2 
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3 Städt, delegirte Bezirköger in Lem— 
berg f. d. Stadt und Umgeb. 

14 Bez⸗Aemter: Grodek (zugl. U.G. f. ſ. 
Bez. und den Bezitk Szezerzec) Szezerzec, Win- 
niki, Janow, Kulikow, Grossmosty, Uhnow, Nie- 
mirow, Belz, Cieszanow, Sokal (ugl. U @®. ff. 
Ber. und die Bez. Gross-Mosty und Belz) Zolkiew 
(zugl. U. G. f. ſ. Bey. und die Bez. Kulikow und 
Niemirow) Rawa (jugl. U⸗G. f. f. Bey. und den 
Be. Uhnow) Lubaczow (zugl. U.“G. f. ſ. Bez. 
und den Bez. Cieszanow.) 

b) Kreisger. zu Przemysl f.d. Kreiſe Przemysl 
und Sanok, zugl. H. ⸗G. f. f. Sprengel, und Us 
G. f. d. Be. Przemysl, Nizankowice u. Mosciska, 

Städt. deleg. Bezirföger in Przemysl 
für die Stadt und Umgeb, 

19 Bezirke⸗Aemter: Sadowa-Wisznia, Ni- 
zankowice, Sieniawa, Radymno, Krakowiec, Ja- 
roslau (jugl. U.-®. f. d. Bez. Jaroslau, Sieniawa, 
und Hadymno) Mosciska, Jaworow (zugl. U.G. 
f.d. Bej. Jaworow, Sadowa-Wisznia, und Krako- 
wiec) Lutowiska, Bukowsko, Ustrzykidolne, Ba- 
ligrod, Lisko (zugl. U-G. f. f Be. und den 
3tj. Baligrod) Dobromil, Ludowiska, und Ustr- 
zyki dolne,) Sanok (jugl. U.⸗G. f.d. Bez. Sanok, 
 Rymanow und Bukowska) Rymanow, Bircza, Du- 

bieko (jugl. U.“G. f. ſ. Bez. und die Bez. Bircza 
und Brzozow) und Brzozow, 

ce) Rreidgerichtzu Zloczowf. d. Kreiſe Zloczow 
u. Brzezan, zugl. Handelägericht f. f. Sprengel, 
und U.-®. f. d. Bej. Zloczow, Clesko, Gliniany 
und Zborow, 

Säbdt. deieg. Bezirköger. in Zloczow f. d. 
St. und Umgebung. 

16 Bezirs Aemter: Kamionka-Strumilowa, 
Lopatyn, Radziechow, Busk (U.®. f. d. Be. 
Busk Radziechow und Karmionka-Strumilowa,) 
Olesco, Gliniany, Zalosce, (jugl, U. @. f. f. Bez.) 
Zborow, Rohatyn, (jugl. U.G. f. d. Bez. Rohatyn, 
Przemyslany und Bursztyn) Przemyslany, Bursz- 
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tyn, Ehodorwo, Bobrka, (zugl. U.G. f. d. Bez. 
Bobrka und Chodorow) Podhajce, Kozowa, Brzc- 
zan (zugl. U⸗G. f. d. Bez. Brzczan, Kozowa, 
Podhajce.) 

Bezirkaäger. Brody, zugl, U.G. f. d. Ber 
Brody und Lopatyn. 

d) Kreiöger. zu Sambor f. d. Freife Sambor 
und Stryi, zug. H.G. f. ſ. Sprengel, Berggw 
richt f. d. Kreiſe Sanok, Przemysl, Sambor, Stryj, 
Lemberg, Zolkiew und U.G. f. d. Bey. Sambor, 
Laka, Starasol, Staremiasto. 


Städt. deleg. Bezirfägeriht in Sambor 
f. d. St. und Umgebung. 

18 Bej+Aemter: Rozniatow, Wojnilow, Bo- 
lechow (zugl. U.-®. f. d. Bez. Bolechow Deolina, 
u. Rozniatow) Dolina, Mikolajow, Zurawno, Skole, 
Stryj (ugl. U-®, f. d. Bez. Stryj, Mikolajow 
und Skole), Kalusz (jugl. U.G. f. d. Be, Kalusz, 
Wojnilow und Zurawno), Laka, Borynia, Rudki, 
Starasol, Medenice, Podbusz, Staremiasto, Turka 
Gugl. U.G. f. d. Bez. Turka und Borynia) Ko- 
marno (jugl. U. G. f. d. Bey. Komarno u, Rudki) 
Drohobyez (jugl. U.G. f. den Be). Drohobycz, 
Medenice und Podbusz). 

e) Kreidgericht zu Tarnopol für die Kreife 
Tarnopol und Czortkow, zugl. 9. ©. f. f. Sprengel 
und U,+®. f. die Bez. Tarnopol, Ihrowice und 
Mikulince. 

Etädt. deleg. Bez.Gericht zu Tarnopol 
f. d. St. und Umgebung. 

17 BezirtöMemter: Jhrowice, Medyn, Mi- 
kulince, Zlotniki Trembowla (jugl. U.G. für die 
By. Trembowla und Ziotniki) Grzymalow, Ska- 
lat (jugl. U.G. f. f. Bez. und d. Br. Grzymalow) 


Zbaraz (zugl. U.G. für ſ. Bez. u. d. Bez. Medyn) 
Budzanow, Tluste, Hussiatyn, Jaslowiec, Zales- 


zezyk (jugl. U.G. für f. Bez. und Tluste) Czort- 
kow (ugl. U.G. f. f. Bez. u. d. Bez. Budzanow, 
Jaslowiec und Kepeczynce) Mielnica, Borszezow 


(ugl. U» ©. f. d. Bei. Borszezow, Mielnica und 
Hussiadyn) und Kopeczynce. 


f) Kreisgericht zu Stanislau f. d. Kreife Sta- 


nislau und Kolomea, zugl. H.G. f. f. Spr., B+@, f. d. 
Kreife Stanislau, Kolomea, Czorikow, Tarnopol, 
Zioczow ‚und Brzezan, und U,-©, f. d. Bez, Sta- 
nislau, Halicz und Bohorodezany, 


Städt. deleg. Bez-Gericht zu Stanislau f. 
dv, St. and Umgebung. 

18 Bez.-Hemter: Gwozdziec, Zablotow, Katy 
(zugl. U.G. f. f. Bez. und ben. Bez. Kossow) 
Obertyn, Sniatyn (zugl. U.:©. f.f. Bez, und d. Bez. 
Zablotow), Kolomen (zugl. U.» ©. f. d. Bez. Ko- 


lomea, Gwozdziec und Peczenizyn) Peezenizyn, . 


Horodenka (zugl. U.G. f. f. Bez. und ven Bez. 
Obertyn) Kossow, Nadworna (zugl. U.G. f. f. 
Bez. u. d. Bez. Delatyn und Solotwina) Bohored- 
czany, Delatyn, Solotwina, Buczacz (zugl. U.-®, 
f. f- Bez. und die Bez. Monasterzyska) Tysmienic 
Gugl. U-©, f. d. Bez. Tysmienic und Tlumacz) 
Monasterzyska, Halicz und Tlumacz. 


In der Bufomwina. 


Landesgericht zu Czernowitz für dad ganze 
Herzogtum Bulomina, zugl, Handeld- u. Berg 
Ger icht für f. Sprengel, und U« ©, für die Stadt 
Czernowitz und Umgeb. und die Be. Sadagura, 
Kotzmann, Waskoutz und Zastawna. 

Städt. deleg. Bezirksgericht f. d. Stadt 
Czernowitz und Umgebung. 


4 Bezirksämter: Dorna, Putilla, Wysz- 
nitz, Kimpolung, Solka, Gurahumora, Sereth, 
Waskoutz am Czerenovz, Sadagura, Storozinetz 
(wugl. U.G. f. d. Bez. Storozinetz, Putilla und 
Wysznitz) Kotzmann, Zastawna, Suczawa (jugl. 
U.G. f. dv. Bez. Suczawa, Dorna, Kimpolung, 
und Gurahumora) Radautz (jugl. U.-®, f. d. Bez. 
Radautz, Solka und Sereth ) 
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8. K. Oberlandesgericht für das Krakauer-Ver— 
waltungs-Gebiet zu Krakau. 


a) Landesgericht zu Krakau für die Stadt 
Krakau, und die Kreife Kratau und Wadowice, zugl. 
H. G. f. f. Sprengel, Bergger. f. d. Krakauer⸗ 
Berwaltungsdgebiet und U» ©. f. d. &t. Krakau und 
die Bez. Mogila, Liszki und Krzeszowice, 

2 Städt, deleg. Bezirk sgerichte zu Krakau, 
eine für die Ausübung der Civil» und eines für bie 
Ausübung der Gtrafgerichtäbarkeit. 


18Bezirtsämter: Jaworzno, Mogila, Chrza- 
now (zugl. U- ©. f, f. Bez. u. d. Bez. Jaworzno) 
Krzeszowice, Liszki, Skawina, Oswieeim, Makow, 
Milowka, Slemien, Myslenice, (jugl. U. ©. f. f. 
Bez u. d. Bez. Skawina, Jordanow, und Kalwa- 
rya) Andrichau, Jordanow, Wadowice, (zug, Us, 
®. f. f. Bez. und die Bez. Makow und Andrichau) 
Kalwarya, Kenty, (zugl. U.» ©. f. d. Bez. Kenty, 
Oswiecim und Biula) Scypuseh (zugl. U.-G. ff. 
De. und bie Bez, Milowka und Slemien) und 
Biala, 

b) Kreidger. zu Neu-Sandec für die Kreife 
Sandec und Jaslo, zugl. H+ ©. für feinen Sprem 
gel, und UL» ©. f. d, Bez. Neu-Saudec, Grybow 
und Cieszkowice., 


Städt. deleg. Bez-Öericht in Nen-Sandee, 
für die Stadt und Umgebung. j 

18 Bezirfd-Memter: Grybow, Cieszkowice, 
Czarny-Dumajek, Kroscienko, Alt-Sandec, (zugl. 
U.G. f. fe Bez. und f. d. Br. Kroscienko und 
Muszyna) Neumarkt (zugl, U-®. f. d. Bez. Neu—⸗ 
marft und Czarny-Dunajek,) Limanova (zugl. U.- 
®. fe ſ. Bez. und den Bez. Tymbark) Muszyna, 
Tymbark, Duklo, Zmigrod, Frysztak, 'Brzostek, 
Strzyzow, Jaslo (zugl. U.» ©. f. ſ. Bez. und die 
Br; Zwigrod, Brzostek und Frysztak) Krosno 
(zugl. U-®. f. f. Bez. und die Be. Dukla und 
Strzyzow) Biecz und Gorlice (zjugl. U» ©. f. f. 


Bez. und die Bez. Biecz) 
2% 
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c) Kreisgericht zu Rzeszow für den gleich» 
nami;en Sreid, zugl. Dr ©. f. f. Sprengel und Ur 
G. f. d. Bez. Rzeszow, Solokow, Tycezyn, Lancut 
und Glogow. - 

Städt deleg. Bezirköger in Rzeszow f.d, 
&tadt und Umgeb,. 

10 Be3.Aemter:Ulanow,Tarnobrzeg,Glogow, 
Rozwadow, (jugl. U»®. f.f. Bez. u, d. Bez. Nisko, 
Ulanow u. Tarnobrzeg) Sokolow, Tyczyn, Nisko, 
Lancut, Przeworsk (zugl. Ur®. ſ. f. Brz. und 
den Bez. Lezaysk) und Lezaysk. 

d) Kreidger, zu Tarnow f. d. Kreiſe Tarnow 
und Bochnia, zugl. H= ©. f. f. Eprengel und U.- 
G. f, d. Bez. Tarnow und Tuchow, 

Städt. deleg. Bez-Gerihbt in Tarnow fü 
d. Stadt u. Umgeb. 

18 Bez⸗Aemter: Dembica, Tachow, Zabno, 
Kolbuszow (zul. U,®, f. ſ. Bez. und den Be, 
Milec) Dombrowa (jugl. U®, f. f. Bez. und die 
Bez. Zasow und Zabno) Ropezyce, Pilsno (zugl. 
U⸗G. f.d. Bez. Pilsno Dembica und Rapezyce) 
Mielec, Zasow, Podgorze, Woynicz (ugl. U.G. 
f. ſ. Bez. und die Bez. Radlow und Brzesko) Nie- 
polomice, Dobezyce, Wieliczka (zugl. U.G. f. f. 
Dez. und die Bez. Podgorze und Niepolomice) Rad- 
low, Brzesko, Wisniez und Bochnia (jugl. U.G. 
fe ſ. Bez. und die Bez Wisnicz und Dobezyce.) 


K. 8. Oberlandeögeriht(Tribunale d’appello) 
für die Lombardei zu Mailand. 

a) Landesgericht zu Mailand, 

2 Stadipräturen zu Mailand, bie eine für vie 
Strafgerihtöpflege die andere für die bürgerl. Rechts⸗ 
Angelegenheiten, 

b) Handeldgeriht zu Mailand, 

7 8anbpräturen: Cassano, Melegnano , 
Monza, Desio, Busto, Arsizio, Gallarade und 
Saronno, 

x ec) Landesgericht zugl. Handeldgericht zu 
Bergamo 
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2 Stadipräturen für die obere und untere 
Stadt. 
14 LKandpräturen: Zogno, Piazza, Gandino, 


. Trescore, Almenno, 8, Salvatore, Caprino,. Ro- 


mano, Treviglio, Sarnico, Lovere, Breno, Edolo 
und Clusone, 

d) Randedgericht zugl. H⸗G. zu Brescia, 

Stabtprätur zu Breseia. 

14 gandpräturen: Montechiari, Leno, Gar- 
done, Salo, Lonato, Vestone, Gargnano, Chiari, 
Verolanuova Iseo und Orzinovi. 

e) Landesgericht zugl. H.®, zu Mantua 

Stadtprätur zu Mantua. 

12 Landpräturen: Bozzolo, Viadana, Sab- 
bionetta, Castiglione delle Stiviern, Asula, Can- 
neto, Volta, Rebere, Gonzaga, Sermide, Ostiglia 
und S. Benedetto. 

f) Landesgericht zugl. H⸗G. zu Cremona, 

Stadtprätur zu Cremona, 

5 Landpräturen: Cosalmaggiore, Casalbut- 
tano, Piadena, Toresina und Pizzighettone, 

g) Landesger. zugl. HG. zu Como, 

Stadtprätur zu Como. 

10 Sandpräturen: Gravedona, Menaggio, 
Castiglione, in Valle in telvi, Lecco, Brivio, 
Asso, Bellano, Varese, Garivate und Luino, 

bh) Landesgericht zugl. H. ©, zu Lodi. 

Stadtprätur zu Lodi, 

4 Sandpräturen: St. Angelo, Crema, Co- 
dogno und Casalpusterlengo. 

i) Landesgericht zugl. H. G. zu Pavia. 

Stadtprätur zu Pavia, 

3 Landpräturen: Corde, Olona, Abbiate- 
grasso und Binasco. 

k) Landesgericht zugl. H.®. zu Sondrio. 

Stadtprätur zu Sondrio. 

4 tandpräturen: Tirano, Morbegno, Chia- 
venna und Bormio. 

Die Hypothefem-Aemter zu Mailand, Bres- 
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eia, Mantua, Cremona, Bergamo, Crema, Como, 
Pavia und Sondrio. 


K. K. Oberlandesgeriht (Tribunale d’appello) 

“ für die venetianifchen Provinzen zu Venedig. 

a) Landes gericht zu Venedig. 

2 Stadtpräturen für die Strafrechtépflege 
und die Gerichtöbarfeit im bürgerlichen Rechtsangelegen⸗ 
beiten. 

b) Handel&gericht zu Benedig, zugl. Serge 
richt für tas, ganze lomb., venet. Königreich. 

7 Randpräturen: Mestre, Mirano, Deollo, 
Chioggia, Cavarzere, Pordogruaro, S. Dona, 

c) Landesgericht zugl. H.«G. zu Padua, 

Stadbtprätur zu Padua, 

. 8 Randpräturen: Campo sampiero, Teolo, 
Pivve, Este, Montagnana, Monselice, Conselve, 
Citiadella. 

d) Landesgericht zugl. H. ©. zu Verona, 

Stadtprätur zu Verona. 

9Randpräturen: Villafranca, Caprimo, Bar- 
dolino, Soave, Tregnago St, Pietro, Incariano, 
Isola-della-Scala, Legnago und Cologna,.' 

e) Landedgeridt zugl. H«®, zu Vicenza, 

Stadtiprätur zu Vicenza, 

9 Landpräturen: Arzignano, Barbarano, 
Lonigo, Bassano, Marostica, Asiago, Schio, Thiene 
und Valdagno. 

f) Landesgericht, zual. H. ©, zu Treviso, 

&tadprätur zu Treviso, 

9 gandpräturen: Bindene, Castelfranco, 
Asolo, Conegliano, Oderzo, Motta, Ceneda, Ser- 
ravalle, Valdobbiadene. 

g) Landesgericht zugl. H.⸗G. zu Udine, 

Stadiprätur zu Udine, 

18 Randpräturen: Codroipo, S. Daniele, 
Palma, Latisana, Pordenone, Sacile, 'Aviano, S. 
Vito, Spilimbergo, Maniage, Tolmezzo, Moggio, 
Gemona, Cividale und Tarcento, 
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h) Landesgericht zugleih H.®. zu Rovigo. 

Stabtprätur zu Rovigo. 

8 Lantpräturen zu Lendinara, Badia, 
Massa, Occhiobello, Adria, Crespino, Loreo, Ar- 
riano, 

i) Landesgericht, zugleich H.®. zu Belluno, 

Stadtprätur zu Belluno, 

4 tandpräturen: Agordo, Feltre, Pieve di 
Cadore, Auronzo, 

Die Hypothelenämter zu Bemedia, Verona, 
Udine, Padua, Vicenza und Trevifo, 


K. K. Oberlandeögeriht (Tribunale d’appello) 
für Dalmatien zu Zara. 


a) Gerihtäbof I. Inſtanz (Tribunale di 
prima instanza) zu Zara für den Kreis Zara, zu« 
gleich Hr. und Seegericht für feinen Sprengel, - 


und U.G. für die Bezirfe Zara, Obbrovazzo und 


Benkovac, j 
Stadtprätur (pretura urbana) in Zara 
für den Bez. Zara. 2 


9 Bezirks⸗—Aemter (preture miste) zu Arbe, 
Pago (jugleih U.G. für die Bezirfe Arbe und Pago) 
Scardona, Kistanje, Obbrovazzo, Benkovac, Der- 
nis, Knin, (zugleich U.G. für die Bez. Knin und 
Kistanje) und Sebenico, (zugleib U⸗G. f. d. Bez. 
Sebenico, Scardona und Dernis.) 

bh) Gerichtshof J. Inftanz zu Spalato, für 
den Kreid Spalato, zugleib 9.» und Seegericht 
für f. Sprengel und U.G. für die Be. Spalato, 
Almissa, S. Pietro in Brazza und Trau, 

Stavdiprätur in Spalato f. d. Bez. Spalato, 

11 Bezirfd-Aemter Vergorac, Lissa, Met- 
kovik, Verlika, Almissa, Makarska (jugleib U.G. 
für die Bez. Makarska, Vergorac, Metkovie und 
Imoski) Lesina (jugleih U.“O. f. d. Bez. Lesina 
und Lissa) St, Pietro in Brazza, Trau, Imoski 
und Sinj (zugl. U.G. f. d. Bez. Sinj und Verlika, 
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e) Serihtöhof I. Inftanz zu Ragusa für 
den Kreis Ragusa, zuglib H. und Seegericht 
für f. Sprengel und U.G. für d. Bez. Ragusa, 
Ragusa vecchia und Stagno. 

Stadtprätur in Ragusa f. d. Bey. Ragusa, 

4 Bezirfd-Hemter: Stagno, Orebic, Ragusa 
veechia und Curzola (zugleih U.-G. für die Bez. 
Curzola und Orebie.) 

d) Gerichtshof I. Inf. zu Cattaro für, dem 
Kr. Cattaro, zugleich Hs» und Seeger. u. 1.6, 
für ſ. Sprengel. 

Stadtprätur zu Cuttaro f. d. Bez. Cattaro, 

3 BezirkoAemter: Budva, Risano und 
Castelnuovo. 


Im Königreicd) Ungarn 2). 
K. K. Oberlandeögericht für das Pefth-Ofner- 
Berwaltungs-Gebiet zu Peſth. 

a) Landesgericht zu Dien für die Stadt Dfen 
und die am rechten Donauufer gelegenen Theile des 
Derd-Pilifer Comitates und für dad Graner-Gomitat, 
zugleib Bergger. für dad Pefib- DfnerBerwaltungds 
gebiet und U.⸗G. für die Stadt und ben Landbezirf 
Dien. 

2 ſtädt. deleg. Bey +Ger. für den Diner 
Stadt» und Landbezirk. 

» b) Landesgericht zu Peſth, für die Stadt 
Peſth und die am linken Donauufer gelegenen Theile 
ded Pe Pilifer-Gomitated, zugleich U.“G. f. d. Stadt 
Peſth und die Stuhlbezirke Raczkevi, Weaitzen, 
Nagy-Kata, Monor, Oesa und Gödöllö. 

3 ſtädt. deleg. Bezirfögerichte für die ine 
nere Stadt und Reopoldfladt, dann für die Therefienftadt 
und für die Joſefs⸗ und Franzenſtadt. 

ec) Handeldgericht zu Peſth für die Landes⸗ 
gerihtd- Sprengel Dfen und Peflb. 
Bezirkagericht zu Gran für den Stadt und 
Landbezirk Grom, zugleih U. G. für f. Sprengel und 
die Stuhlbezirke Kocs und Deotis. 





28 


8 Stuhlrichterämter: Raczkevi, Waitzen, 
Nagy-Kata, Monor, Oesa, Gödöllö, Kocs und 
Dotis, 

4) Eomitatögeriht zu Kecskemet für das 
Pes-Solter-Gomitat, zugleib HG. für f. Sprengel 
und U-G. f. d. Stuhlbez. Kecskemet, Kis-Körrös, 
Nagy-Körrös und Czegled. 

5 Stublrichter-Aemter: Kis-Körrös, Na- 
gy-Körrös, Duna-Vecse, Czegled, Kalosca (zugl. 
U.®. f. ſ. Brz. und d, Stublb. Duna-Vecse,) 

e) Eomitats-Geriht zu Gtublweißendurg für 
dad gleichn. Gomitat, zugl. H.®, und U.G. für fei- 
nen Eprengel. j 

3 Stublrihter-MWemter: Sar-Bogard, Moor 
und Bicske. 

f) Gomitatögericht za Miskolez, f. d. Bor⸗ 
foder-Somitat, zugl. H.G. und U.G. f. f. Sprengel, 

4 Stublrihter-Aemter: Cräth, Edeleny, 
Szent-Peter und Mezö-Kövsed, 

g) Somitats-Gericht zu Erlau für dad Heve⸗ 
fer-Gomitat, zugleib H.-®, und U.G. f. f. Sprengel. 

3 Stublrichter-Memter: Petervasar, He- 
ves und Gyöngyös, 

h) Comitatsgericht zu Szolnot f. d. Szolno- 
fer-Gomitat, zugleich H.-®. und U.G. f. ſ. Sprengel. 

2 Stuhlrichter⸗,Aemter: Tisza, Fured und 
Mezö-Tur, 

) Somitatdgeridht zu Szegedin für bas 
Czongräder-Eomitat, zugleich H.⸗G. f. f. Sprengel 
und U.G. f. d. Schulbezirte Szegedin u. Czongräd 
und die Stadt Szegedin. 

3 Stublrihter-Nemter: Czongräd, Szen- 
tes (zuzleich U-G. für f. Bez. und den Stuhlbezick 
Väsärhely) und Väsärhely. 

k) Gomitatögeriht zu Jaszbereny für bie 
Diſttitte Jazygien und Cumanien, zugleich H.+®. 
für f. Sprengel und U.G. für die Stuhlbejirfe Jasz- 
bereny und Jasz-Apathi. 

5 StublrihtenAemter: Kun-Szent-Miklös, 
Halas, Jasz-Apathi, Felegyhäza (uglich U.®. für 


fe Bez. und die Stuhlbez. Kün-Szent-Miklos unb 
Halas) und Kardszag (jugleib U. G. f. f. Bez.) 


K. 8. Oberlandeögericht für dad Debenburger 
Berwaltungs-Gebiet zu Dedenburg. 


a) Landesgericht zu Dederburg für dad De- 
denburger und Wiefelburger Gomitat, zugleih H.⸗G. 
für feinen Sprengel, Berggericht für dad Deden⸗ 
burger Bermaltungdgebiet und U. ®. für die Städte 
Dedenburg, Eifenftadt, Ruſth und, bie Stuhlbezirke 
Dedenburg, Mattersdorf, Pullendorf und Eifenftabt. 

Städt. deleg. Bezirkägeriht zu Deden— 
burg für die Stadt Dedenburg und Umgebung und 
die Stadt Ruſth. 

9 StuhlridterAemter: Csapring, Ester- 
häz (zugl. U.® f. f. Bez. und den Bey. Csapring), 
Matterövorf, Capuvar (zual. U.G. f. f. Bez. und 
den Be. Csorna), Yullendorf, Eifenftabt, Ragendorf, 
Neufiedi, Altenburg, (zugl, U.-@. f. f. Bez. umd den 
Bez. Ragendorf und Neufiedi.) 

b) Eomitatdgericht zu Gteinamanger für bad 
Eifenburger Comitat, zugleih 9.-®. f. f. Sprengel 
und U.G. f. d. Stadt Steinamanger und die Der. 
Steinamanger, Vasvar, Sarvar, Kleinzell u. Körmend. 

Städt, deleg. Bez⸗Ger. zu Gteinamanger f. 
d. Stadt und Umgebung. 

9 Stuhlr. Vasvar, Sarvar, Kleinzell, Körmend, 
Dlönig, Güßing, St. Gotthard (zugleich U.G. f. d. 
Bey. St. Gotthard, Dienig und Güßing), Oberwarth, 
Güns (zugleih U. G. ſ. d, St, Günd und die Bez. 
Günd und Dbermarth.) 

e) Somitatdgericht zu Zalar@gerdzegh für d. 
Zalaer Comitat, zugleich H.-G. f. f. Sprengel und 
U.G. f. d. Dez. Zula-Egerdjrgb, Päcsa u. Lendva, 
Städt. delegirtes Dezirkögericht zu Zalas 
Egerözegh für die Stadt und Umgebung. 

7 Stuhlricht.: Banok - Sz.-György, Päcsa, 
Kesthely, Tapolcza, Sümegh (jugleih U.G. f. d. 
Bez. Sümegh, Kesthely und Topolcza) Kanizca, 





Gugleihb U:8, f. ſ. Bez. und den Bez. Banok-Sz.- 
György) und Lendva, 

Städt. deleg. Bez⸗Gericht zu Zala-Egerds 
zegh für die Stadt und Umgebung, 

d) Eomitatögeriht zu Kaposvär für das 
Somogyer-Gomitat, zugltich Handeldgericht für 
feinen Sprengel und U,-®, f. d. Bez. Kaposvär, 
Nagy-Atad, Igal und Szigetvär. 

Städt. deleg. Bezirköger. zu Kaposvär f. 
d. Stadt und Umgebung. 

6 Stublr.: Markzali (zugleich U.-®. f. f. Ber 
zirf und für die Bez. Iharos-Bereny und Karad) 
Nagy-Atad, Iharos-Bereny, Igal, Karad, Szi- 
getvar. 

e) Comitatsgericht zu Fünfkirchen f. d. Ba- 
ranyaer-Gomitat, zugleich H.-®. f. f. Sprengel und 
U.G. f. d. Sidt. und Umgebung Fünffirben und die 
Bez. Pecsvarad, Szt Lörinez, Sasd und Mohäcs, 

Städt. deleg. Bezirksger. zu Fünfkirchen f. 
bie Stadt und Umgebung. 

6 Etuhlr. Pecsvarad, Szt.-Lörinez, Siklos 
(zugleid U.-®. f. f. Be. und den Bez. Därda), 
Därda, Sasd und Mohäcs. 

f) Comit.Ger. zu Szegszärd f. d. Tolnaer⸗ 
Comit., zugleich H.®, f. f. Sprengel und U,®. für 
den Bez. Szegszärd und Bonyhad. 

Städt. deleg. Bez⸗Ger. f. Pa. Szegszärd 
zu Szegszärd, 

4 Stublr.: Hogyesz (zugleih U.G. für feinen 
Bez. und d. Bez. Tamasi),; Földvar (zugl. U.G. f. 
d. eig. Bez.) Bonyhad und Tamasi, 

g) Comit.-Öer. zu Veszprim f. d. Veszpri- 
mer-Gomit,, zugleich H.G. f. ſ. Sprengel und U.G. 
fe d. Bez. Veszprim, Enying und Zircz. 

Städt. deleg. Bez. -Ger, zu Veszprim f. d. 
Stadt Veszprim. 

4 Stublr.: Enying, Devecser, Zircz, Papa 
(zugleih U.G. f. f. Bez, und d. Be. Devecser,) 

h) Eoms®er. zu Raab f. d. Raaber Com., zu⸗ 
gleih HG. und U.G. f. ſ. Sprengel. 
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Städt. deleg. Bez.Ger. zu Raab f. d. Stadt 
Raab und Umgebung. 
2 Stublr.: Teil und Martindberg. 


K. 8. Oberlandeögericht für das Verwaltungs: 
Gebiet zu Prefburg. 


a) Landesgericht zu Preßburg für dad Pıef- 
burger und Comorner Comitat, zugleich H.-G. für f. 
Sprengel und U.G. f. d. Stadt Preßburg und die 
Drzirfe Preßburg, Sommerein, Szerdahely, Sellye, 
und die Stadt: Bez. Et, Georgen, Böſing u. Modern. 

3 ſttädt. deleg. Bez.-Ger. in Prefburg für 
den Stadibrz. Preßburg und die Landbrz. Preßburg 
mit Inbegriff der Stätte &t, Georgen, Böſing und Modern, 

6 Stublrichter: Sommerein, Szerdahely, 
Malatzka’ (zugleib U.G. f. ſ. Bez.), Sellye, Muzsla 
und Perbete, 

Dezirtögeri@t Comorn f. d. Stadt u. Land— 
be3. Comorn, zugleib U.G. f. f. Sprengel und die 
Pr}. Muszla und Perbete, 

b) Comit«®er. zu Tyrnau f. d. Oberneutjaer 
Comitat, zugleih H-®. f. ſ. Sprengel und 1.6, f. 
die Stadt Tyrnau und die Dez. Tyrnau und Pöstyen, 

Städt. deleg. Bezirköger. in Tyrnau f. d. 
Stadt und Umgebung Tyrnau. 

5 Stublridter: Miava, Püöstyen Szenitz 
(zugleih U.-®. f. f. Bez. und die Bez. Miava und 
Skalitz), Wog-Neuftadtl (zugleich U.G. f. d. eige 
nen B 3.) Skalitz, 

c) Comit.Ger. zu Neutra für dad Unter-Neus 
traer-Gomitat, zugleich H.G. f. f. Sprengel u. U.G. 
f. d. Stadt Neutra und d. Bez. Neutra, Tapolcsan 
und Neäufel, 

Städt. deleg. Bez.:Ger zu Neutra für die 
Stadt und Umgebung Neutra, 

6 Stuhlrichter: Oszläan, Baan, Freiftabtl, 
Topolesän, Privicz (zugleich U-G. für feinen Bey. 
und die Bez. Oszlän und Baan) Neubäufel. 

d) Comit.Ger. zu Trencsin f, d. Trencsiner- 
Eomitat, zugleich H.G. f. f. Sprengel und 1.6, f. 


d. Stadt Trenesin und d. Bez, Trencsin, Dlava 
und Buchö. 

Städt. deleg. Bezirksger. zu Trencsin f. 
d, Trencsiner-Umgebung und Stadt. 

7 Stuhlrichter: Kis-Utza-Neustadtl, Pred- 
mir (zugleich U:G. für f. Bez und den Bez. Bicse), 
Hlava, Buchö, Biese, Csacza,. Sillein (zugleich 
U.G. für feinen Bez. und den Bez. Kis-Utza-Neu- 
stadt! und Csacza.) 

e) Eomit«Ger. zu Szent-Marton (proviſoriſch 
zu Alsö-Kubin) für das Arva-Thuröczer- u. Lip- 
tauer-Comitat, (zugleich 9. ©. für feinen Sprengel 
und U.®. für d. Bez. Kubin, Namesto und Thur- 
dossin.) 

Städt. deleg. Bez-Ger. zu Alsö-Kubin für 
d. Stadt und Umgebung. 

7 Stublridter: Hradek, Rofenberg, Szent- 
Miklös (zugleib U.G, für feinen Bez. und d. Bez. 
Hradek und Rofenberg), Mosöcz, Numesto, Szent- 
Marton (zugleib U,-®, für feinen Bez und d, Bei 
Mosöcz) Thurdossin, 

f) Comit.Gericht zu Neufohl für dad Zobler- 
und Bacfer-Gomitat, zugleich H.G. für feinen Spren- 
gel, Berggericht für dad Prefburger Berwaltungd- 
Gebiet und U.G. f. d. Stadt und die Dez. Reufohl 
und Bries. 


Städt. beleg. Bez. «Ger. in Neufohl für die 
Stadt und Umgebung. 


7 Stuhlrichter: Kremnitz (zugleib U.G. für 
feinen Bez, und d. Bezirfe Zsarnowicz), Verdbely, 
Aranyos-Maröth (zugleid U.-®, für feinen Brzirf 
und den Bezirk Verebely), Zsarnowiez, Levencz 
(zugleib U.G. für feinen Bez.), Bries-Altsohl (zu- 
gleib U. G. für feinen Bi; ) 

g) Comit. Gericht zu Balassa-Gyarmath für 
das Neograder- und Honther-Com., zugleich H.G. 
für feinen Sprengel und U.-®. für die Bezitte Ba- 
lassa-Gyarmath, Szeczen, Sziräk, Retsägh. 

Städt. deleg. Bez-Gericbt zu Balassa-Gy- 
armath für die Stadt und Umgebung. 


10 Stublr: Bozüök, Bäth, Vamos-Mikola, Ipo- 
Iysägh, (zugleich U.G. für feinen Bez, und bie Ber 
zirke Bozök und Vamos-Mikola), Gäcs, Fülek, 
Sz6esen, Lossones (jugleib U.s®, für feinen Bez. 
und den Bezirt Gäcs und Fülek), Szirak, Retsägh, 

Bezirksgericht Schemnitz für den Stadt und 
Landbezirt mit Inbegriff der Stadt Dillen (zugleich 
U.G. für feinen Sprengel.) 


K. K. Oberlandeögericht für das Kafchauer-Ber- 
waltungd-®ebiet zu Eperies. 

a) Landesgericht zu Kaschau für das Abauj- 

Tornaer-Comit., zugleib 9.-©. für feinen Sprengel 

and U.G. für die Stadt Kaschan und und die Be- 


ziefe Kaschau und Mislyc, 
Städt. deleg. Bezirksgericht zu Kaschau 


für die Stadt und Umgebung. 

5 Stublridter: Torna (zugleich H.-®. für 
feinen Bezirk und den Bezirk Szepsi), Mislyc, Szik- 
szö, Szepsi, Szantöo (zugleich U.G. für feinen Bes 
zitk und den Bezirt Szikszo.) 

b) Gomit.-Geridt zu Rima-Szombaäth für d. 
Gömörer-Com. (zugleich H.®. für feinen Sprengel 
und U.⸗“G. für die Bez. Rima-Szombäth und Rima- 
Brezö.) 

Städt. deleg. Bezirfögeriht in Rima- 
Szombäth für die Stadt und Umgebung. 

4 Stublrichter: Rima-Brezo, Nagy -Rocze 
(zugleich U.G. für feinen Bezirk), Tornallya, Rofenau 
(ugleich U.“G. für feinen Bezirk und den Bezirt Tor- 
nallya.) 

c) Eemit+Beriht zu Leutfhau für das Zipfer- 
Comit., zugleib H.G. für feinen Eprengel u. 1.6, 
für die Stadt Leutſchau und die Dez. Leutfhau und 
Poprad. 

Städt. deleg. Bez:Ger in Leutſchau für die 
Stadt und Umgebung. 

6 Stuhlrichter: Allenderſ, Poprad, Walten ⸗ 
dorf, Hublan, Göllnitz (zugleich U.G. für feinen Bes 
zirk und den Bezirk Waltendorf), Kädmart (zugleiäh 
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U.G. für die Stadt Käsmark und die Bezirke Käs⸗ 


mark, Altendorf und Hublan.) 

d) Eom»Ger. zu Eperies für dad Saröser- 
Com,, zugleih H. G. für feinen Sprengel, Bergge- 
richt für bad Kafchauer-Berwaltungsgebiet und U.G. 
für die Stadt Eperies und die Bezirke Eperies, 
Seroka und Giralth. 

Städt. deleg. Bezirfögeriht zu Eperies 
für die Stadt und Umgebung. " 

5 Stublrihter: Srcoka, Svidnik, Giralth, 
Bartfeld (zualeib U..G. für die Stadt Bartfeld u. 
die Bezirfe Bartfeld und Svilnik.), Zeben (zugleich 
U.G. für die Stadt und den Landbez. Zeben.) 

e) Com.Gericht zu Ujhely für das Zempliner- 
Eomitat, zugleich 9.-®. für feinen Sprengel u. U.G. 
für den Bezirk Ujhely und Kiraly-Helmetz, 

Städt. deleg. Bezirkéger. zu Ujhely. 

9 Stublricter: Stropkö, Csebinyce, Sze- 
rencs, Galszecs, Tokaj (zugleib U,-®, für feinen 
Bezirk und den Bezirt Szerencs), Varannö, (zugl, 
U.G. für feinen Bezirt und den Bezirt Stropko), 
Nagy-Mihaly (zugleich U.-®. für feinen Bezitk und 
ben Bezirk Galszöcs), Kiräly-Helmetz, Homonna 
(zugleid U. · G. für feinen Bezirk und den Bezirk 
Csebinye.) 

f) Gomit-®ericht zu Unghvär für dad Ungh- 
vaer-Gomitat (zugleih H.⸗G. für feinen Sprengel u. 
U.®, für den Bezirf Unghvär, Szobräncz, Kapos 
und Nagy-Berezna, 

Städt, deleg. Bezirksgericht zu Unghvär 
für die Stadt und Umgebung. 

4 Stublrihter: Szobräncz, Kapos, Nagy- 
Berezna. 

g) Eomit.-Ger, zu Bereghszasz {. d. Beregh- 
Ugoezer-Com., zugleich H.G. f. f. Sprengel und 
U-®@. für d. Bez. Bereghsäsz und Kaszeony. 

Städt. deleg. Bez⸗Gericht in Bereghuasz 
für die Stabt und limgebung. 

% Stuhlrihter: Vereczke (jugleih U.G. f. 
feinen Bezirk), Kaszony, Halmi, Nagy-Szöllös (zu 
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gleich (U⸗G. für feinen Bezirk und den Dez. Halmi), 
Kis-Almäs, Munkäcs (zugleich U,-®. für feinen Be— 
zirt und den Bezirk Kis-Almäs.) 

h) Comit.-Geriht zu Szigeth für dad Mar- 
marofer-Gomit,, zugleih H.⸗G. für feinen Sprengel 
und U.G. für den Brzirf Szigeth und Sugatag. 

Städt. deleg. Bezirkögericht zu Szigeth 
für die Stadt und Umgebung. 

6 Stuhlrichter: Rako (zugleich U.-G. für 
feinen Bezirk), Okörmezö (zugleih U.G. für feinen 
Bezirk), Sugatag, Visso (zugleib U.-®, für feinen 
Bezirt) Tecsö (zugleih U-G. für feinen Bezirt) und 
Huszth (zugleid U.“G. für feinen Bezirk.) 


K. 8. Oberlandesgericht für das Großmwardeiner- 
Berwaltungs-Gebiet zu Großwardein. 

a) Landesgericht zu Großmwarbein für bad 
Sür-Bihaer- Eomitat, zugleih H⸗G. für feinen Spren- 
gel und U.G. für die Stadt Großwardein und bie 
Bezirke Großmwardein, Artänd, Elesd. 

Städt. deleg. Bezirksgericht in Großwar- 
bein für den Stadt und Landbrzirk. 

6 Stublrihter: Artänd, Elesd, Margita 
(zugleich U.-®. für feinen Beziet), Szalonta (zugleich 
U®. für feinen Ber. und den Ber. Tenke), Bele- 
nyes (zugleih U-®. für feinen Bezirk) Tenke. 

b) Gomitatögericht zu Debreczin für das 
Nord »Bichaer- und Szaboleser -Gomitat, zugleich 
H.⸗G. für feinen Sprengel und U.-G. für die Stadt 
Debreezin und bie Bezirfe Debreczin, Dorogh und 
Diöszegh. | 

Städt. deleg. Bezirksgericht in Debrec- 
zin, für ben Stadt» und Landbeufrf. 

8 Stublridter: Dorogh, Diöszegh,; De- 
recske (zugleich U.G. für feinen Bezirk und den 
Bezirt Püspök -Ladany) Püspök -Ladany, Nagy- 
Kallo (zugleih U.®. für feinen Bezirk und die Ber 
zitke Nyirbätor und Niyregyhaza) Nyirbätor, Kis- 
Varda (zugleih U.®, für feinen Bezirt) und Nyi- 
regyhaza. | 
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ec) Eomit.-Bericht zu Arad für dad Arader- 
Eomit., zugleich H.-®. für feinen Sprengel u. U.G, 
für die Stadt und die Bezirte Arad und Radna, 

Städt. deleg. Bezirkögeriht zu Arad f. 
d. Stadt» und Landbezirk. 

5 Stublridter: Boros-Jenö, Buttyin (zus 
gleich U-G. für feinen Bezirt), Kis-Jenö, Radna, 
Pankota (zugleich U⸗G. für feinen Bezirk und die 
Beyirfe Boros-Jenö und Kis-Jenö.) 

d) Comit⸗Gericht zu Gyula für dad Békes- 
Csanader-Gomit., zugleih H.⸗G. für feinen Spren⸗ 
gel und U.G. für die Stadt Gyula und die Bezirke 
Gyula und Csaba. 

Städt deleg. Bezirkögericht zu Gyula 
für den Stadt- und Landbezitk. 

6 Stuhlrichter: Szeghalom, Bekes, Bato- 
nya, Csaba, Szarvas (zugleich U.G. für feinen 
Bezirk und die Bezirfe Szeghalom und Bekes), 
Makö (zugleib U.“G. für feinen Bezirk und den Be- 


zirk Batönya,) 


e) Comit.Gericht zu Szathmär f. b. Szath- 
mäer-Gomit., zugleib H.⸗G. für feinen Sprengel, 
Dergger. für dad Großwardeiner Berwaltungdgebiet 
und U.@. für die Stadt Szathmär-Nemeti und bie 
Bezirke Szathmär-Nemeti und Fejer-Gyarmath, 

Städt. deleg. Bezirksgericht zu Szath- 
mär-Nemeti für den Stadt» und Landbezirk. 

6 Stuhlrichter: Fejer-Gyarmath, Szinnyer- 
Värallya, Mäte-Szalka, Erdöd, Nagy-Karoly (uw 
gleich U⸗G. für feinen Bezirk und die Bezirfe Mäte- 
Szalka und Erdöd), Nagy-Banya Gugleih U.» ©, 
für feinen Bezirk und db. De. Nagy -Banya- und 
Szinnyer-Värallya.) 


K. 8. Banattafel für Eroatien und Slavonien 
zu Agram. 

a) Landesgericht zu Agram für die Stadt 
Agram und dad Agramer⸗Comitat, zugleich H.⸗G. für 
feinen Sprengel, Berggericht für Groatien und 
U.G. für die Stadt Agram und die Bezirke Agram, 
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Verhovec, Stubica, Dugoselo, Samobor, Gorika- 
velica und St. Ivan, 

Städt. deleg. Bezirkögericht für d. Stadt 
Agram und Umgebung. 

18 Bezirks⸗Aemter: Bosiljevo, Modruspo- 
tok, Karlſtadt, (zugleih U.G. für die Stadt Karl- 
fladt und Umgebung und die Bezirfe Bosiljevo, Pi- 
sarovina, Modruspotok und Jaska), Jaska, Pisa- 
rovioa, Sissek (jugleih U.G. für feinen Bez. und 
die Ber. Moslavina), Moslavina, Gorika - velika, 
Samobor, Stubica, Dugoselo, St. Ivan, Verbovee. 

b) Gomitatd-Geridht zu Varasdin für das 
Varasdiner-Gomitat, zugleib H.-®. für feinen Spren⸗ 
gel und U.G. für die Stadt und den Ber. Varas- 
din, Stadt- und Landbezirt Kopreinitz und die Ber. 
Toplice, Ludbreg, &tadt- und Landbezirk Kreutz 
und Ivanec. 

Städi. deleg. Bezirkögeriht für die Stadt 
und Umgebung Varasdin, 

12 Bezirfd-Nemter: Kreutz (kandbez.), Ko- 
preinitz (andbej.), Ludbreg, Toplice, Ivänee, 
Krapina (zugleich U.G. für die Bejitke Krapina, 
Zintar, Pregrada und Klanjec), Zlatar, Pregrada, 
Klanjec, Csakathurn (zugleih U.-®. für feinen Be— 
zitk und die Bez. Strigowo und Prelog), Prelog 
und Strigowo. 

ce) Comitatsgericht zu Fiume für d. Fiu- 
maner-Gomitat, zugleib H.-®. für feinen Eprengel, 
Seegericht für dad Proatifhe Küftenland, und 
U.G. für Stadt und Bez. Fiume und die Bezirke 
Cabar, Verbovsko, Delnice, Cirkvenica und Buc- 
eari (Stadt und Umgebung.) 

Städt. deleg. Bezirksgericht f. d. Stadt 
und Umgebung Fiume. 

"8 Bezirtö-Memter: Buccari, Cirkvenica, 
Delnice, Verbovsko und Cubar, 

d) Eomit.-Gericht zu Essegg für dad Es- 
segger- und Pozeganer-Gomitat, zugleih H..®. für 
feinen Sprengel, Berggeriht für Slavonien und 


U-®, für Stadt und Bez. Essegg und die Bejirke 
Nasice, Miholjac, Valpo, Djakovar, 

Städt, deleg. Bezirkägericht zu Essegg 
für Stadt und Umgebung. 


12 BezirksAemter: Verovitic (zugl. U.®, 


für die Bezirte Verovitic, Vucin, Slatina), Slatina, 
Vucin, Daruvar, Pakrac, Pozega (jugleih U.-©, 
für den Stadt- und Landbezirk Pozega und die Be— 


zirke Pakrac, Daruvar u. Kutjevo), Kutjevo, Valpo, 


Miholjac-dolnji,. Nasice, Djakovar und Vukovar, 
Gugleid U.G. für feinen Bezirk.) 


K. 8. Oberlandesgeridht für Serbien und das 
Temefer-Banat zu Temeswar, 


a) Landesgericht zu Temeswar für die Fans 
beöhaupttadt und den Kreid Temeswar, zugleih H.G. 
für feinen Sprengel und U.“G. für die Stadt und 
den Bezirk Temeiwar und den Bezirt Buziasch. 

Städt. deleg. Bezirksgericht zu Temedwar 
für die Stadt und Umgebung. 

5 Bezirfö-Aemter: Neu-Arad (zugl. U.-G. 
für die Bezirfe Neu-Arad und Lippa). Lippa, Cza- 
kova, Werschetz (jugleih U.G. f. d. Bez. Wer- 
schetz und Czakova) und Buziasck. 

b) Kreisgericht in Lugos für den gleichen 
Kreis, zugleib H+®, für feinen Sprengel, Bezirks 
gericht für das gefammte Kronland und U.G®, für 
die Bezirke Lugos, Facset und Bogsan, 

Städt. beleg. Bezirksgericht zu Lugos für 
die Stadt und Umgebung. 


8 Bezirkd-Memter: Facset, Oraviza (zugl. 


U.G. für feinen Sprengel) und Bogsan, 

e) Kreisgericht in Gross-Becskerek für den 
gleichn. Kreis, zugleih HG. für feinen Eprengel u. 
U.G. für die Bezirfe Becskerek und Türkisch-Becse, 

Städt. beleg. Bezirkögericht zu Gross- 
Becskerek für die Stadt und Umgebung. 

7 Bezirtb-Nemter: Tukiseh-Boces, Modos 
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(zugleich U.G. für feinen Sprengel), Gross-Kikinda 
(zugleihb U. G. für die Bezirfe Gross-Kikinda, Haß» 
feld und Billet), Türkisch-Kanischa, Gross-St,-Mi- 
klos (zugleich U. G. für die Bezirte Gross-St.-Mi- 
klos und Türkisch-Kanischa), Hapfeld und Bilet. 

d) Kreisgericht in Zombor für den gleichnas 
migen Kreis, zugleib HG. jür feinen Sprengel und 
U.G. für die Bezirke Zombor und Apathin. 

Städt. deleg. Bezirtagericht in Zombor 
für Stadt und Umgebung, 

4 Bezirfd-Memter: Apathin, Kula (zugleich 
U.G. für feinen Brzirt), Baja (zugleid U.-®, für 
feinen Bezirk) und Zenta, 

Bezirksgericht zu Maria-Theresiopel, (zugl. 
U.G. für die Bezitke Theresiopel und Zenta,) 

e) Kreisgericht in Neusatz für den gleihna- 
migen Kreis, zugleich H.⸗G. für feinen Sprengel und 
U.®. für die Bezitke Neusatz, Alt - Becse und 
Palanka, 

Städt. deleg. Bezirksger. zu Neusatz für 
die Stadt und Umgebung. 

4 Bezirks-Aemter: Alt-Becse, ‚Palanka, 
Ruma (zugleich U.⸗G. für die Bezirfe Ruma und 
Nloc) und Hloc. 


K. K. Oberlandesgericht für Siebenbürgen zu 
Hermannfladt ’). 


a) Landesgericht zu Hermannflabt für den 
gleichnamigen Kreid und die Landeshauptſtadt, zugleich 
H.®. für feinen Sprengel und U.G. für die Stadt 
und den Bezirt Hermannfladt und bie Bezirke Drlatb, 
Leſchkirch und Fred. 

Städt. deleg. Bezirfögericht für die Stadt 
und Umgebung Hermannfladt. 

11 Bezirtd-ANemter: Mühlbach (zugleih U.G. 
für feinen Bezirf und den Bezirk Reußmarkı), Reuß— 
marft, Drlath, Lefchlirh, Fred, Marktſchelten, Mer 
diaſch (qugleich U.G. für feinen Bezirk und den Bar 
zirk Markifchelten), Elifabethftadt, Schäßburg (zugleich 
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U. für die Städte und Beritfe Schäßbutg und 
Eiifabethftadt), Groß Schent (zugleich U.-G. für ſei⸗ 
nen Bezirk und d. Bez. Agnetblen), und Agnetbin, 

b) Kreidgericht zu Kronftadt, zugleich H.G. 
für feinen Sprengel und U⸗G. für bie Stadt und ben 
Bezirk Kronſtadt umd die Bezirfe Törzburg, Marien 
burg und Hoszufalu. 

Städt, deleg. Bezirfdgericht für die Stadt 
und Umgebung Kronfladt, 

10 Bezirts Aecmter: Reps (zuglgeich U. „©. 
für feinen Bezirt), Fogorasch (zugleich U.sG; fi 
feinen Bezirk und d. Bez. Särkäny), Särkany, Törzs 
burg, Mariendurg, Hoszufalu, Szepsi-Szent-Györ- 
87, Gugleib U.⸗G. für feinen Bezirk und d. Bey 
Barütos und Keudi-Väsärhely), Barätos und Kezdi- 
Väsärhely, 

c) Kreidgericht zu Udvarhely, jugkih H+@®, 
für feinen Sprengel und U.“G. für die Bezirke Ud- 
varhely und Szitäs-Kereztur, 

Städt. deleg. Bezirksgericht für die Stadt 
und Umgebung Udvarhely. 

5 Bezirks-Aemter: Baröth (ugleih U.G 
für feinen Bezirk), Kozmas, Csik, Szerada. (zugleich 
U.G. für feinen Bezirk und die Be. Kozmäs und 
Gyergyo - 8zt. - Miklos), Gyergyo-Szt. - Miklos, 
Szitäs-Keresztur. 

d) Kreisgericht zu Marös-Väsärhely, zugleich 
H. G. für feinen Sprengel und U.⸗G. für die Stadt 
und db. Bez. Marös-Väsärhely und die Be. Mak- 
falva und Mezö-Madaras. 

Städt. beleg. Bezirkfögericht für d. Stadt 
und Umgebung Marös-Väsärhely. 

5 Bezirks—Aemter: Makfalva, Mezö- Mada- 
ras, Zäh, Radoöth und Ditsoö-Szent-Marton (qu- 
gleih U.» ®. für feinen Bezirk und die Bezirke Zäh 
und Radnöth.) 

e) Kreiögericht zu Bistritz, zugleich H.⸗G. 
für feinen Sprengel und U.G. für die Stadt und 
ben Bezirt Bistritz und bie Bezirke Gross-Schogen, 
Borgo-Prund, Bethlen und Lechnitz. 
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Städt. deleg. Bezirfögericht für die Stadt 
und Umgebung Bistritz, 

9 Beyirkd- Aemter: Görgeny-Szt. -Imre, 
Sächsisch-Reen (zugleich U.+®. für feinen Bezirk 
und die Bez. Görgeny-Szt.-Imre und Teckendorf), 
Teckendorf, Gross-Schogen, Borgö-Prund, Beth- 
len, Lechnitz, Rodna und Naszod (zugleich U,®, 
für die Bezirke Naszod un) Rodna,) 

fJ) Kreiögericht zu Dees, (jugleib HG. für 
feinen Sprengel), Berggericbt für bie Kreife Decs, 
Klausenburg;, Szilägy -Somlyo und Bistritz, und 
U.G. für die Bezitke Dees, Retteg und Semesnye, 

Städt. deleg. Bezirkögericht für die Stadt 
und Umgebung Des, 

7 Bezirtö-Aemter: Magyar-Lapös, Kapol- 
nak-Mouostor, Nagy-Somküt (zugleih U-G. für feis 
nen Bezirk und die Bey, Magyar-Lapös und Ka- 

' polnak -Monostor), Retieg, Semesnye, Szamos- 
Ujvar (zugleich U.G. für feinen Bezirt und den Be 
zirk Möes), Möes, 

g) Kreidgericht zu Ziläh für den Szilägy- 
Somlyöer Kreis, zugleich H.®. für feinen Eprengel 
und U.G. für die Bezirfe Ziläh, Szilägy-Cseh und 
Hidalmäs. 

Städt. defeg. Bezirksgericht für die Stadt 
und Umgebung Ziläh, 

5 BezirtösMemter: Tasnad, Zoväny, Szi- 
lägy-Somlyo (zugleich U.⸗G. für feinen Bezirk und 
die Bezirte Tasnad und Zoväny), Szilagy - Cseh 
und Hidalmas. 

h) Kreidgericht zu — zugleich H.⸗G. 


für feinen Sprengel und U.G. für bie Stadt und 
den Bezirk Klaufenburg und bie Bezirke Välaszut, 
Banffy-Hunyad und Gyaly. 

Städt. deleg. Bezirfägericht für die Stadt 


und Umgebung Klaujenburg. 


5 Bezirfd-AMemter: Välaszut, Bänffy-Hun- 
gad, Gyalu, Thorda (zugleih. U.G. für die Bezirke 
Thorda und Bägyon), Bägyon. 

h Rreidgericht zu Karlsburg, zugleih H.+@. 
für feinen Sprengel, Beragericht für bie Kreife 
Karlöburg, Brood, Hermannfladt, Kronftadt, Udvar- 
hely und Maros-Väsärhely, und U.G. für bie Be 
zirke Karlöburg, Blafendorf und Algyögy. 

Stäbt. beleg. Bezirfägericht m die Stabt 
und Umgebung SKarlöburg. 

5 Bezirks⸗Aemter: Tövis, Nagy-Enyed (zus 
gleich U.G. für die Bezirke Nagy-Enyed und Tö- 
vis), Blafendorf, Algyogy, Abrudbänya (U.-®. für 
feinen Bezirk.) 

k) Kreidgericht zu Broos, jugleih H.-G. f. 


feinen Sprengel und U.G. für den Flecken Broos, 


Hatzeg und Puj. 

Städt. deleg. Bezirksgericht für den Markt⸗ 
fleden und Umgebung Broos. 

8 Bezirks⸗Aemter: Halmagy, Körösbanya 
Gugleih U. ⸗G. für feinen Bezirk und den Bezirk 
llalmagy), Illye, Solymos, Deva (zugleich U.G. 
für die Bzitke Deva, Illye und Solymos), Vayda- 
Hunyad) (zugleich U.“G. für feinen Be.) Hätzeg 
und Puj. 





Bemerfungen. 


I. Der MWirkungätreid des ?. f. Minifteriumd 
ber Juſtiz umfaßt die Gefammtleitung und die 
ihm juſtehende End⸗Entſcheidung in allen abminis 
ſtraliven Angelegenheiten der Juſtizverwaltung in 
fümmtihen Rronländern mit Ausnahme der Dis 


fitärgrenge und des Militärjuſtizweſens; insbeſon⸗ 
dere die Obtraufſicht über fämmtliche Gerichte des 
Reiched und die bei denfelben angeflellten Beam- 
ten und Diener; die Befugniß zur Einfihtnahme 
in alle Geſchäfte der Gerichtsbehörden, fowie zur 


Anforderung der nothwendigen Aufklärungen, 
Hudweife und Gutachten; die Dberaufficht über 
bie Berwaltung der Unterfuhungs - Gefängniffe; 
die Ernennung der in den Gefehen bezeichneten 
Juſtizbeamten; die SOberauffiht und Controle 
über die Verwendung der zur Beftreitung der 
Juſtizwerwaltung erforderlichen Gelbbeträge; bie 
Ernennung ber Advokaten und Notare, fowie die 


Ausübung der Difeiplinargewalt über biefelben; 


die Leitung und Ueberwachung der Redaktion des 
Reichögefegblatted; die Mitwirkung und Theil⸗ 
nahme bei der Errichtung neuer und bei der Res 
gulirung und Unterfachung der beitehenden Etrafs 
anftalten, dann bei der Verwaltung bed cumula- 
tiven Waifenvermögend und bei der Beforgung 
des gerichtlichen Depofitenweiend durch die Steuer, 
ämter; bie Ecſtattung allerunterthänigſter Vor⸗ 


träge, in welchen ed ſich um eine den Wirkungs-⸗ 


freid der Gerichtöbehörden überfteigende Straf⸗ 
milderung, un eine Begnadigung in Gtraffachen, 
um die Borlegung eines XTodedurtheil zur a. b. 
Beftätigung, oder um die Befeßung einer Dien⸗ 
fleöftele banbdelt, deren Berleibung Er. Majefät 
vorbehalten iſt; die unmittelbare Erledigung a. h. 
bezeichneter Gefuche in privatrechtlichen Angelegens 
beiten, in Bezug welcher der k. k. oberſte Ge 
richtös und Caffationdhof bei feinem gepflogenen 
Einvernehmen dad Gutachten babin abgegeben hat, 
daß dem Geſetze fein orbnungdmäßiger Lauf ges 
laffen werde, Die fämmtlihen Geſchäfte des Zus 
ſtizminiſteriums werden in drei Geftionen 
der adminiftrativen, der legislativen und der Dr 
ganifirungsfettion verhandelt und erledigt. Die 
Redaktion des Reichsſgeſetzblattes bil- 
det ein Referat der erften Seltion. 


Der Dberfie Gerichtſhof hat in allen Eis 
vilfahen in und außer Streit in drits 
ter und lehler Juſtanz zu erkennen, in welden 
die Oberlandeögerichte in zweiter Inftanz erfannt 
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baben, ‚infoferne nach den beſtehenden Geſetzen 
ein Rechtöjug gegen dieſe Eefenntniffe der Ober 
landeögerichte zuläffig iſt; ebenſo ſteht ihm die 
Strafgerihtöbarkeit in dritter JInſtanj 
über Berbrechen, Bergeben und jene Uebertretuns 
gen zu, welche in dem allgem. St.⸗G.⸗B. als 
ſolche begeichnet, oder durch befondere Borfchrifs 
ten zur Unterfuchung und Beltrafung den Gerich⸗ 
ten zugewiefen find, Er entfcheidet ferner über 
Delegationd» Anträge und Gefuhe, fo oft es 
fih um die Delegation aus einem Oberlandes⸗ 
Gerichtöfprengel in einen andern handelt; über 
Zurisdittiondftreitigkeiten, wenn bie betreffenden 
Gerichte fih im verfchledenen Oberlandesgerichts⸗ 
Sprengeln befinden und auch die Dberlandeöge- 
richte diefer Sprengel ſich nicht einigen können; 
über die Ablehnung von ganzen Dberlandedger 
richten, ober von Dberlandedgerichtöpräfidenten, 
über gemiffe, im Gefehe befonderd bezeichnete 
Syndifatsbefhmwerden und bergleihen. Endlich 
ift der oberſte Gerichtähof zug leich das oberfie 
Gefälldgericht, welches über die im meites 
ren Zuge gegen die Entſcheidungen der Gefällds 
Dbergerihte am baffelbe gelangenden Angelegens 
beiten zu erkennen bat, infoferne, als biefes 
Gericht unter dem Präfivio des Präfidenten bes 
oberften Gerichtshoſes aus NRätben deffelben und 
aus Beifigern der oberfien Finanzbehörde 
gebildet wird. 


Die Oberlandesgerichte (Tribunale d’ap- 
pello, Banattafel,) erfennen in bürgerliden 
Rechts ſachen, und zwar ſowohl in Streitfachen, 
ald in Gefchäften des Richteramtes außer Streitſachen 
inzweiter Inflanz und üben die Strafgerichts⸗ 
barfeit im zweiter Inſtanz über Berbrechen, Ber- 
geben und diejenigen Mebertretungen, welche in 
den allgemeinen St.⸗G.⸗B. als ſolche bezeichnet 
oder durch befondere Borfchriften zur Unterfuchung 
und Beflrafung den Gerichten zugemirfen find. 


derſelben eine Geldfumme von nit mehr als 
Bei jedem Oberlandeögerichte beftebt ein Ober- 
faatsanmalt mit dem nöthigen Hilföperfonal, 
welben die im $. 323 der St.-P.-D. v. 29, 
Juli 1853 aufgeführten Befugniffe zufoinmen. — 
Die Gefälld-Dbergerichte bilden je einen 
Senat des betreffenden Oberlandesgerichtes, zu 
welchem ald Beifiker von dem Borftande ber leis 
tenden Finanzlandesbehörde zwei Beamte 
aud dem Status berfelben abgeorbnet werden, 
Die Gefäld, Dbergerihte find zur Entfcheidung 
aller, dem Grfenintniffe der Finanz-Bezirköbe⸗ 
börden und Finanzbezirksgerichte nicht zugewieſe⸗ 
nen Gtraffälle und der im weitern Zuge gegen 
das Berfahren oder Erkenntniſſe der Bezirköges 
richte an dad Dbergericht gelangenden Berband- 
lungen berufen. 


4. Die Landedgerichte (Tribunali provinciali) 


"Haben einen engeren und einen weiteren Bezirk, 
In dem erfleren ift ihr Wirkungskreis mit jenem 
der Bezirkögerichte übereinftimmend; für ihren 
weitern Sprengel aber find, ihnen gewiſſe wich 
tigere und verwideltere Rechtdangelegenheiten vo rs 
behalten, ald: Die Angelegenheiten, in denen 
ed fih um die Ungiltigerflärung oder Auflöfung 
einer Ehe, ober um die nicht einverfländliche 
Scheidung von Tiſch und Bett handelt; Klagen, 
welche gegen ben Fidcud, gegen meltlihe und 
geinlihe Gemeinden, Kirchen, Pfründen, Stif- 
tungen und alle Anftalten zu öffentlichen Zweden 
gerichtet find; Klagen gegen Befiger Iandtäflicher 
oder vom Gemeindeverbande audgefhhiedener Res 
alitäten; Lehenöſtreitigkeiten; Klagen in Fidei- 
fommiß » Angelegenheiten und die Amortifirung 
gewiffer Urkunden; ferner die Führung der üfs 
fentlihen Bücher über gewiffe unbewegllche Gü- 
ter; der Bollzug der Erkenntniſſe auswärtiger 
Gerichtöbehörden ; die Concursverhandlung wider 
die Befiker Iandtäflicher oder vom Gemeindever- 
bande audgefchiedengr unbewegliher Güter und 


46 


wider die Bewohner derjenigen Ortfchaften, in 
denen der Gerichtähof feinen Sig bat; bie Bew 
laffenfbaftsabhandlung, wenn fih im Nachlaffe 
landtäfliche oder ſolche Güter befinden, worüber 
bie öffentlichen. Bücher bei dem Landeögerichte ges 
führt werden; die Bormundfchafts- und Euratelds 
Angelegenheiten über die minderjährigen Kinder 
ſolcher Erblaffer, in deren Nachlaß fi landräf- 
liche oder andere Güter befinden, welde einem 
Gerichtöhofe erfter Inftanz unterworfen find, und 
über Mündel und Pflegbefohlene, welche felbft 
derlei Güter befißen oder erwarben, u. f. w. — 
Bei ben Randeögerichten find zur Beforgung des 
ſtaatsanwaltſchaftlichen Dienfted Staatdanmwälte 
beftelt, denen nah Bedarf die erforderlichen 
Staatdanwaltd- Subftituten beigegeben 
find, 


Unterſuchungsgerichte zur Führung des 
Unterfuchungsverfahrens über Berbrecben und Ber« 
geben find nah $. 10. d. Gt.-P.-D. vom 29, 
Juli 1853 binfihtlih der in den $$. 58—66. 
ded St.G.B. bezeichneten Verbrechen in jedem 
Kronlande dad Landeögericht deöjenigen Drtes, 
wo die politifhe Landesbehörde (Statthaltereis 
Abtheilung) ihren Sitz hat; hinſichtlich aller übrigen 
Verbrechen und Vergehen jedes Landes⸗und Kreis⸗ 
(Somitatds) Gericht für den eigens beſtimmten 
Umfreis; außer diefem Umkreiſe aber diejenigen 
Bezirfögerichte, (Bezirksämter, Stublrichterämter 
und Präturen,) welche für einen, regelmäßig 
die Bezirfe mehrerer Bezirfögerichte umfaſſenden 
Umkreis eigend beftellt find. 


Dieftädtifhdeligirten Bezirksgerichte 
(Stabtpräturen, preture urbane) has 
ben zu entfheiden in allen Streitſachen über be- 
flimmte Geldfummen, welche obne Zinfen und 
andere Nebengebühren: 500 fl. E.-M. nicht 
überfleigen und in allen Gtreitigkeiten über 
andere Gergenflände, wenn der Kläger anftatt 
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500 Al. anzunehmen fib auddrücklich erbietet, 
ferner über Klagen auf Anerfennung ded Rechtes 
uf einen Fruchtgenuß oder zum Bezuge wieder, 
febrender Reiftungen, wenn eine einzelne Sabreö- 
Rente oder ber Geldbetrag, welchen der Gläubir 
ger dafür anzunehmen fi erflärt, bei Erträg« 
niffen oder Leiſtungen auf immerwährende Zeiten 
25 fl, E&-M., bei folhen aber, welchen auf die 
Lebenszeit einer Perſon eingefchränft, eder fonft 
in itrer Dauer ungewiß find, 50 fl. &:M. 
nicht überſteigt; dann ohne Rüdfiht auf den 
Betrag über gewiffe Streitigkeiten zwifchen bem 
Beſtandnehmer und Beſtandgeber; aus Dienft- 
und Lohnverträgen, zwiſchen Wirthen, Schiffern 
und Fuhrleuten einerſeits und ihren Gäſten, Rei- 
ſenden und Aufgebern anderſeits; weiters über 
alle Erbſchafts- und Erbtheilungoklagen, wenn 
die Erbfhaftöverhandlung bei dem fraglichen Bes 
zirfögerichte anhängig iſt; über Gefuche um mitt, 
lerweilige Vorkehrungen, über Befipftreitigkeiten, 
wenn ed fich blod um die Erörterung bed legten 
foftifchen Befipftanded handelt und darüber ſum⸗ 
marifch zu verhandeln it w. f. w. Ebenfo ſteht 
ihnen die Vornahme der Mobiliareretution, die 
Verlaffenihaftds-Abhandlung und die Führung der 
Bormundfchaft und Euratel, wenn fein Ausnahmds 
fall eintritt, und die Regalifirung von Unter 
ſchriſten, Bidirung von Abſchriſten und Aufnabs 
me leßtwilliger Anordnungen zu. Die Gefhäfte 
diefer Bezirfägerichte werben durch Beamte bed 
betreffenden Zandgerichted, welche der Präfident 
dedfelben beflimmt, verſehen. 

Das oberfie Hofmarfhallamt übt die Ge, 
richtöbarkeit über die Mitglieder des allerhöchſten 
Kaiſerhauſes, dann über jene Perfonen, melden 
die Erteriorialität zuſteht, über die Freiin von 
Brandhof und den Grafen von Meran, über den 
Prinzen Guſtav Wafa und deffen Familie, über 


‚ den in Defterreich anfäffigen und domizilirenden 


fouveränen Fürften von Lichtenftein, feine Ge— 
mahlin und feine im äfterlihen Haufe fih aufs 


10. 
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baltenden, minderjährigen und unvermählten Kin⸗ 
der, fomie über die in Defterreih domizilirenden 
Glieder des Hauſes Bourbon älerer Linie, 

Die Handeldgerichte find theild ſelbſtſtändige 
Gerichte, tbeild wird die Handelsgerichtsbarkeit 
von den Gerichtöhöfen erfter Inſtanz unter Beis 
ziehung von Beifigern aus dem Handelsſtande 
ausgeübt. . 

Die Bezirfdämter (Stublridterämter) 
find zugleich Verwaltungs: und Zufliz» Behörden 
erſter Inſtanz. In Civilſachen erfiredt ſich 
ihr Wirkungskreis auf alle Angelegenheiten in 
und außer Streit, welche nicht durch die Juris— 
diftiondvorfbriften den Gerichtehöfen erſter In⸗ 
ſtanz, insbeſondere vorbehalten find. In Straf—⸗ 
ſachen ſteht ihnen das gefammte Verfahren hin» 
ſichtlich derjenigen Uebertretungen zu, welche in 
dem allgemeinen St.G.B. als ſolche bejeich⸗ 
net, oder durch beſondere Vorſchriften zur Uns 
terfuhung und Befteafung den Gerichten zuge, 
wiefen find. 

Die Kreisgerichte (Comitatsgerichte) 
haben im Allgemeinen denſelben Wirkungkreis, 
wie die Landesgerichte, mit Ausnahme jener An- 
gelegenbeiten, welche nach den Beflimmungen ber 
St.⸗P.O. den: Landesgerichten indbefondere var 
behalten find. 

In Ungarn, dann in Groatien, Slavonien, Ser⸗ 
bien dem Temeſer⸗Banate und Siebenbürgen if 
jener Theil der Ehe, Streitigkeiten, welcher die 
Biltigkeit ded Ehebanded, die Trennung und 
Scheidung von Tifh und Bett betrifft, rüd« 
fihtlih der Bekenner der kalholiſchen, Dann der 
griechiſch » unirten und griechifch » nichtunirten 
Gonfeffion der Entſcheidung der geifliden 
Gerihtsftühle erfter und zweiter Inſtanz zus 
gewiefen, die aud Kanonifern und anderen von 
den Bifcböfen defignirten Doftoren und Beifigern 
gebildet werben. 

Sn Siebenbürgen können Nechtöftreitigkeiten, des 
ren Gegenftanb den Betrag von 12 fl. &-M. 


. nicht überfteigt, in den mit einem ordentlichen 


Magiftrate verfehenen Städten bei den Magier 
Rratd-Borfänden, in andern Drten bei 
den Gemeinde-Vorſtänden angebracht wer 
ben, gegen deren Entfcheidung nur die Befchwerde 
an dad Bezirksgericht zuläffig if. 


* 


K. K. Ainifterium des Imen” 





(Die betreffenden Bemerkungen find am Schluffe angefügt.) 


| K. 8. Statthalterei für Oeſterreich unter der 
Enns zu Wien 9, 


Magiftrat der Haupt- und Reſidenz 
ſtadt Wien 9. \ 

a) Kreisbehörde zu Wiener-Neuftadt für den 
Kreid Unter Wienerwald 9, 

18 Bezirtd-Aemter ): Afpang, Baten, Brud 
an ber Leitha, Ebreichsdorf, Gloggnitz, Guttenflein, 
Mainburg, Hernals, Hieking, Kirchſchlag, Kloflerneu- 
burg, Mödling, Neunkirchen, Wiener⸗Neuſtadt, Pot⸗ 
tenſtein, Purkersdorf, Schwechat und Sechdhaus. 

b) Kreisbehörde zu Skt. Pölten für den Kreis 
Dber: Wienerwald. 

18 BezirtdsAemter: Amfletten, Abenbrud, 
Gaming, Haag, Hainfeld, Hergogendurg, Kirchberg an 
der Pielach, Neu⸗Lengbach, Lilienfeld, Mant, Mauts 
tern, Mölt, Sc. Pölten, Scheibbs, Sritenfletten, 
Tulln, Waidhofen an ter Ybbs und Ybbs. 

c) Kreidbehörde zu Korneuburz für den Kreis 
Unter- Manbartöberg. 


15 BezirkaAemter: Groß-Enzerddorf, Feld 


"berg, Haugddorf, Dber- Hollabrunn, Kirchberg am 
Mogram, Korneuburg, Laa, Marchegg, Mapen, Mir 
ſtelbach, Raveläbah, Rip, Gtoderau, Wolkersdorf u. 
Ziſtersdorf. 

d) Kreisbehörde zu Krems für den Kreis 
Dber-Mantartäberg. 


19 Bezirkö-Memter: Allentſteig, Doberäberg, 
Eggenburg, Geras, Gföhl, Groß» Gerungsd, Horn, 
Kremd, Langenlois, Litſchau, Ditenfchlag, Perfenbeug, 
Pöggfal, Nabe, Schrems, Spitz, Waidhofen an der 
Thaya, Weitra und Zwettl. 


Die Verwaltung ded K. 8. Verſatz- Amtes 
zu Wien, 

Die Direction ded allgemeinen Krankenhauſes 
in ber Alfervorftadt und des Bezirfd + Krankenhaufes 
auf der Wieden, der Gebäranftalt und des Findel⸗ 
baufes in Wien, des Waiſenhauſes und der f, k. Ver⸗ 
forgungsbäufer, dann der Seren, Anftalten in Wien 
und Mbo. 

Die Berwaltung des k. k. Strafhaufes zu Wien 
und ded Filial-Strafhaufes in Stein. 


K. K. Statthalterei für Defterreich ob der Enns 
zu Linz. 
Magiftrat der Landeshauptſtadt kin, 
a) Kreidbebörde zu Binz für den Mühlkreis. 
15 Bezirke Aemter: Aigen, Freiſtadt, Grein, 
Haha, Lembach, Leonſelden, Umgebung Linz, Maut⸗ 
baufen, Neufelden, Ottensheim, Perz, Pregarten, Rohr⸗ 
dach, Urfahr und Weißenbach. 
by) Kreiebehörde zu Ried für den Junkreis. 
k 4 
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9 Bezirfd-Nemter: Braunau, Engeldzell, Mat, 
tigbofen, Mauerkirchen, Obernberg, Raab, Ried, Schär- 
ding und Wildéhut. 

c) Kreisbebörde zu Eteyer für den Trauns 
Kreis. 

9 Bezirkd-ANemter: Enns, Florian, Kirchdorf, 
Kremdmünfter, Neuhofen, Steinbach, (Unter: Grünburg,) 
Steyer, Weyer und Windifchgarften. 

d) Kreisbehörde zu Wels für den Haudrud 
Kreis, 

13 Bezirks⸗Aemter: Efferding, Frankenmarkt, 
Gmunden, Griedfirden, Haag, Iſchl, Lambach, Monds 
fee, Peuerbab, Schmanenftadt, Vöcklabruck, Waizen⸗ 

firhen und Wels, 





Die Direetion der milden Berforgungdanftalt 
in Linz. 
Die Verwaltung des Strafbaufes in Garſten. 
Die Verwaltung des Irrenhauſes, des Gebär— 
hauſes und des Findelhauſes in Linz. 


K. K. Landesregierung für Salzburg zu Salzburg. 

Magiftrat der Landeshauptſtadt Salz— 
burg. 

20 BezirksAemter: Salzburg (Umgebung), 
Abtenau, Gaftein, St. Gilgen, Golling, Hallein, St. 
Johann, Lofer, Mattfee, St, Michael, Mitterfil, New 
markt, Radflatt, Saalfelden, Tamsweg, Tarenbach, 
Thalgau, Weitwörth, Werfen, Zell am See. 





Die Stiftungs-Verwaltung in Galzburg. 
Die Bermwaltung des Irrenhauſes und Gr 
bärbaufes. 


K. K. Statthalterei fhr Steiermark zu Grab. 
Magiftrat der Landeshauptfiadt Grap. 
a) Kreidbehörde zu Gratz. 
22 BezirksAemter: Grab (Umgebung), 
Fronkeiten, Weiß, Gleisdorf, Birkfeld, Hartberg, Vorau, 
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Friedberg, Pöllau, Feldbach, Fehring, Fürſtenfeld, 
Kirchbach, Radkersburg, Mureck, Leibnitz, Wilden, 
Eibiswald, Arnſels, Stainitz, Voitöberg, Deuiſch- 
Landsberg. 

b) Kreisbehörde zu Marburg. 

29 Bezirka Aemter: Markurg, Sct. Leon⸗ 
hard, Windifch: Feiftrig, Gonobitz, Rohilſch, Lutten⸗ 
berg, Friedau, Ober⸗Radkersburg, Pettau, Windiſch⸗ 
gratz, Schönſtein, Mahrenberg, Eilli, Franz, Tüffer, 
Etlachſtein, Oberburg, Rann, Lichtenwald, Drachen⸗ 
burg. 

c) Kreisbehörde zu Bruck an der Mur, 

23 Bezirks Aemter: Brud, Kindberg, Mürz- 
zuſchlag, Aflenz, Mariazell, Leoben, Mautern, Eifenerz, 
Set. Gallen, Liegen, Rottenmann, Irdning, Gröbming, 
Schladming, Audfee, Judenburg, Kuittelfeld, Oberzei⸗ 
ring, Oberwölz, Murau, Neumarkt, Obdach. 





Die Verwaltung des k. k. Verfaßamts zu 
Gratz. 

Die Direction des k. k. Kranken⸗, Siechen⸗, Ir⸗ 
ren⸗, Gebär⸗ und Findelhauſes in Gratz. 

Die Verwaltung des Provinzial» Strafhaufes 
in Gratz und des Zmangdarbeitöhaufes daſelbſt. 


K. K. Landesregierung fhr Kärnten zu Klagenfurt. 


Magiftrat der Landeshauptſtadt Kla— 
genfurt, 

38 Bezirkd.Aemter: Klagenfurt (Umgebung), 
Ferlach, Kappel, Eberndorf, Völtermarkt, Bleiburg, 
Sct. Paul, Wolföberg, Eberſtein, Sct. Leonhardt, Alte 
bofen, Frieſach, Gurk, Set. Beit, Feldkirchen, Mill 
ftadt, Spittal, Gmünd, Dbervellach, Winklern, Grei- 
fenburg, Koctſchach, Hermagor, Tarvis, Arnoldſtein, 
Paternion, Villach und Roſeck. 





Die Verwaltung ber Kranken-, Irren⸗ Gebär⸗, 


Siechen⸗, Waifen- und Armen» Berforgungd + Anftalt zu 
Klagenfurt. 
Die Direction ded Berfahamted zu Klagenfurt. 


K. 8. Landesregierung für Krain zu Laibach. 


Magiſtratderkandesbauptſtadt Laibach. 

30 Bezirks Memter: Laibach (Umgebung), 
Adelöberg, Egg ob Podpetſch, Feiſtritz, Idria, Krain⸗ 
burg, Kronau, Laas, Lad, Littai, Neumarktl, Oberlai⸗ 
bach, Planina, Radmannsdorf, Senoſelſch, Stein, 
Wippach, Neuſtadil, Gottſchec, Großlaſchitz, Purkfeld, 
Landſtraß, Möttling, Naſſenfuß, Ralſchach, Reiſnitz, 
Seiſenberg, Treffen, Tſchernembl und Weirelburg. 





Die Berwaltnng der Kranken, Gebär⸗, Itren⸗, 
Siechen⸗, Findel-, Waifen und ArmenBerforgungsanftalt 
zu Laibach. 

Die Berwaltung des Provinzial» Strafe und 
Zwangdarbeitshaufes zu Laibach. 


K. 8. Statthalterei für die Stadt Trieft ſammt 
Görtz, Gradiska und Iſtrien zu Trieſt. 


Die Gemeinde» Bertretung der Gtabt 
Trieft mit ibrem Gebiete. 

a) Kreisbehörde za Görz für den Kreis Görz. 

13 Bezirks⸗Aemter: Görz, Flitſch, Tolmein, 
Kirchheim, Canale, Haidenſchaft, Cormons, Gradisca, 
Cervignano, Monfalcone, Comen und Sessana 

b) Kreidbehörde zu Mitterburg (Pisino) für 
den Kreid Istrien. 

16 Bezirf&Aemter: Capo-d’Istria, Pirano, 
Castelauovo, Volosca, Pinguente, Montona, Buje, 
Parenzo, Rovigno, Dignano, Pola, Albona, Pi- 
sino, Cherso, Veglia, Lussin. 





Die Bermaltung des Armenhaufes zu Görz. 
Die Berwaltung der Strafhäufer zu Gradisca 
und Capo-d’Istria. 


54 


Die Berwaltung des Irren⸗, Gebãr⸗ und Fin⸗ 
delhauſes zu Trieſt. 


K. K. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg 
zu Innsbruck. 

Magiſtrat der Landed-Hautfladt Inns— 
bruck. 

a) Kreidbehörde zu Innöhrud. 

18 Bezirks-Aemter: Inndbrud (Umgebung), 
Miederd, Steinach, Telfs, Hal, Schwaz, Ze, Für 
gen, Rattenberg, Kufftein, Hopfgarten, Kißbichl, Sitz, 
Imſt, Ried, Landeck, Nauderd, Reutte, 

b) Kreisbebörde zu Briren. 

Der ſtädtiſche Magiftrat zu Bopen. 

22 Bezirts,AMemter: Briren, Sterzing, Bruns 
ed, Tauferd, Welsberg, Silian, Lienz, Windifchmas 
trei, Ampezzo, Buchenftein, Enneberg, Klaufen, Botzen 
(Umgebung), Sarnthal, Kaſtelruth, Neumarkt, Kaltern, 
Meran, Paßeir, Lana, Schlanderd, Glurns. 

c) Kreidbehorde zu Trient, 

Die ſtädtiſchen Magiftrate zu Trient und 
Roveredo. j 

25 Bezirtds Aemter: Trient (Umgebung), 
Fassa, Cavalese, Mezzolombarde, Cles, Male, 
Fondo, Lavis, Vezzano, Civezzano, Pergine, Le- 
vico, Borgo, Strigno, Cembra, Primiero, Rove- 
redo (Umgebung), Nogaredo, Ala, Arco, Mori, 
'Riva, Tione, Stenico, Condino. 

d) Kreisbebörde zu Bregenz. 

6 BezirtdsNemter: Bregenz, Bregenzerwald, 
Dornbirn, Feldlirch, Bludenz und Montafon, 





Die Berwaltung des Civilfpitald zu Innsbrud. 

Die Berwaltung der Irrenanſtalt zu Hall. 

Die Berwaltung bed Strafarbeitähaufed zu 
Innsbrud. 

Die Verwaltung des Zwangsarbeitshauſes zu 


Schwaz. 
4 
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Die Berwaltung der Gebärhäufer und der 


Findelanſtalt. 
Die Verwaltung der freiwilligen ardeitzan- 
ſtalten zu Innébruck und Run: 


8. 8. Statthalterei für Böhmen zu Prag. 


Magiftrat der Landeshauptftadt Prag. 

a) Kreisbehörde zu Budweis. 

15 BezirförAemter: Budweis, Frauenberg, 
Gratzen, Hohenfurth, Kalfhing, Kaplic, Krumau, ki- 
Ihau, Lomnic, Moldauihein, Neubyſtritz, Neuhaus, 
Dberplan, Schweinik, Wittingau. 

b) Kreisbehörde zu Bunzlau. 

Magifirat der Stadt Reichenberg. 

17 Bezirks-Aemter: Böhm-Aicha, Benatek, 
Dauba, Eifenbrod, Jung-Bunzlau, Müncengräg, Nie 
med, Niemburg, Sobotka, Turnau, Weißwaffer, Fried⸗ 
land, Gabel, Gablonz, Kragau, Morchenſtern, (vorläufig 
Tannewald) Reichenberg (Landbezirt). 

ce) Kreidbehörde zu Chrudim, 

12 Bezirks,‚Aemter: Chrudim, Hlinsko, Ho⸗ 
benmauth, Holic, Landöfron, Leitomyſchl, Naffaberg, 
Pardubitz, Policka, Prelauc, Skue, Wildenſchwert. 

d) Kreisbehörde zu Caslau. 

14 Bezirfö-Aemter: Chotebor, Caslau, 
Deufhbrod, Habern, Humpolec, Kaurim, Kohljano- 
wic, Kolin, Kuttenberg, Leiec, Podebrad, Polna, 
Pribyslau, Unterkralowic, 

e) Kreidbehörde zu Eger. 

19 Bezirks-Aemter: Ach, Buchau, Eger, 
Elbogen, Falfenau, Graßlitz, Joachimsthal, Karlbad, 
Königswart, Luditz, Neudeck, Petſchau, Pfrauenberg, 
Plan, Platten, Tachau, Tepl, Weſeritz, Wildenſtein. 

f) Kreisbehörde zu Jicin. 

16 Bezirke-Aemter: Arnau, Chlumec, Jicin, 
Hohenelbe, Horic, Königftadtl, Libau, Lomnic, Mar: 
fhendorf, Neubydzow, Neupaka, Rochlitz, Schatz- 
lar, Semi), Starkenbach, Trautenau, | 

g) Reit behörde zu Königgräg. 


13 Bezirtö-Memter: Adlerkostelee, Braunau, 
Dobruschka, Grulich, Jaromer, Königgräß, Köni- 
ginhof, Nachod, Nechanic, Neufladt an der Wettau, 
Polie, Reichenau, Senftenberg. . 

h) Kreisbehörde zu Leitmerig. 

19 BezirtdMemter: Auſcha, Außig, Benfen, 
Karbig, Reilmerig, Libochowitz, Lobositz, Raudnie, 
Teplitz, Tetschen, Wegftädtl, Bömifch-Reippa, Haida, 
Hainſpach, Böhmifh-Kamnig, Rumburg, Schluckenau, 
Warnsdorf, Zwickau. 

i) Kreiébehörde zu Pilſen. 

18 BezirksAemter: Biſchofteinitz, Blowiß, 
Hoſtau, Klattau, Kralovie, Manetin, Wied, Nepos 
muf, Nauern, Neugedein, Pilfen, Planic, Prestic, 
Rokycan, Ronsperg, Staab, Taus, Tuschkau, 

k) Rreisbehörbe zu Pisek, 

13 Bezirks-Aemter: Bergreichenflein, Blattna, 
Breznic, Horazdövic, Mirovic, Netolic, Pisek, 
Prachatic, Schüttenhofen, Strakonie, Winterberg, 
Woduan, Wolin, 

I) Kreidbehörde zu Prag. 

20 Bezirks⸗Aemter: Beraun, Böhmiſch⸗Brod, 
Brandeid an der Elbe, Dobrisch, Eule, Horowie, 
Karolinenthal, Königdfaal, Melnic, Neustraschic, Pri- 
bram, Pürglitz, Rakonic, Rican, Schlan, Schwarz- 
kostelee, Smichov, Unhoscht, Welwarn, Zbiroco. 

m) BezirksBehörde zu Saaz.” 

15 Bezirfö-Memter: Billin, Brüx, Duppau, 
Dux, (vorläufig Osseg), Görkau, Jechnitz, Kaaden, ° 
Katbarinaberg, Komotau, Laun, Podersam, Poftel- 
berg, Pressnitz, Saaz, Sebaftiandberg, 

n) Kreiöbehörde zu Tabor, 

16 Bezirs-Aemter: Bechin, Benneschau, 
Jungwozie, Kamenice an der Linde, Müblbaufen, 
Neweklau, Patzau, Pilgram, Pocatec, Sedlec, 
Selcan, Sobeslau, Tabor, Wesely, Wlaschim, 
Wotic. 





Die weltlide Stiftungd-Haupt-Gaffa 
zu Prag. 
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Die Direction ber Kranfen-, Irren⸗, Gebärr, 
Waiſen⸗, Findel- und Pfründner-Anfalten. 

Die Berwaltung ded Pfand» uno Leihhauſes 
zu Prag. 

Die Berwaltung des Provinzial- Stafhaufes 
zu Prag und bed Zwangsarbeitöhauſes ebenda, 


K. 8. Statthalterei für Mähren zu Brünn. 

Magiftrat der Landeshauptſtadt Brünn. 

a) Kreiöbebörde zü Brünn. 

17 Begirfö+ Memter: Auspitz, Austerlitz, 
Blansko, Boskowitz, Brünn (Umgebung), Butsche- 
witz, Eibenschitz, Gewitsch, Klobauk , Kunftadt, 
'Sundenburg, Seelowitz, Steinitz, Tischnowitz, Trie- 
bau, Wischau, Zwittnu, 

b) Kreiebehörde zu Dimüp, 

Magiftrat der Stadt Dimüp, 

17 Bezirks-Aemter: Altftadt, Hof, Hohen» 
ſtadt, Kojetein, Konitz, Littau, Müglitz, Mähriſch-⸗ 
Meuſtadt, Dlmüg (Umgebung), Blumenau, Preran, 
Prossnitz, Römerftadt, Schildberg, Schönberg, Stern- 
berg, Wiefenberg. 

ce) Kreisbehörde zu Neutitfchein. 

13 Bezirfö-Aemter: Bystritz, Frankſtadt, 
Freiberg, Zulnef, Leipnik, Liebau, Walachiſch- Meſe⸗ 
riiſch, Mistek, Neutitfhein, Mähriſch-Oſtrau, Roznau, 
Weißlirchen, Wsetin, 

d) Kreisbehörde zu Hradisch. 

12 BezirksAemter: Ungariſch-Brod, Gaya. 
Goding, Holleſchau, Hradisch, Klobauk, Kremsier, 
Napajedl, Ungarisch-Ostra, — Wisowitz, 
Zdaunek, . 

e) Kreisbehörde zu Znaim, 

9) Bezirtd»Memter: Mährisch - Budwitz, 
Frain, Hrottowitz, Jamnitz, Joslowitz, Kromau, 
Nawiescht, Rifolöburg, Znaim. 

S) Rreiöbehörde zu Iglau. 

8 Bezirks⸗Aemter: Bystritz, Datschitz, Ig⸗ 
lau, Groß-Meferitfch, Neuſtadtl, Saar, Teltſch, Trebitſch. 





58 


Die Direction bed vereinigten Armen » Berfor- 
gungebaufes in Brünn. 

Die Berwaltung des Filial-Berforgungähaufes 
in Olmütz. 

Die Berwaltung des Strafhauſes am .n 
berge in Brünn, 

Die Verwaltung bed Provinzialſtraf⸗ und A 
beitshauſes In Brünn, 

Die Berwaltung des Itrenhauſes und der Ges 
bäronftalten zu Brünn und Dimüß, und der Findels 
bäufer in dem beiden genannten Orten, 

Die Verwaltung des Zwangsarbeitshauſes zu 
Brünn. , 


K. K. Landesregierung flr Schlefien zu Troppau. 

Magiftrat der fandedhauptftadt Trop 
pau. 

22 Bezirks Aemter: Jauernig, Weidenau, 
Freiwaldau, Zuckmantel, Hotzenplotz, Dberddorf, Jä⸗ 
gerndorf, Freudenthal, Beniſch, Troppau (Umgebung), 
Wigſtadtl, Odrau, Wagſtadt, Königäberg, Oderberg, 
Friedaf, Freiſtadt, Teſchen, Jaͤblunkau, Schwarzwaf- 
fer, Skotſchau und Bielitz. 


K. K. Statthalterei für das Lemberger - Berwal- 
tungs» Gebiet zu Lemberg. 

Magiftrat der Landed-Hauptftadt Lem— 
berg. 

a) Rreidbehörbe zu Lemberg. 

5 Bezirtö-Memter: Lemberg Climgebung), 
Grodek, Szezerzec, Winniki, Janow . 

b) Kreisbebörde zu Zolkiew, 

10 Bezirtd-Agmter: Kulikow, Gross-Mosty, 
Uhnow, Niemirow, Belz, Cieszanow, Sokal, 
Zolkiew, Rawa, Lubaczow. 

c) Kreisbehörde zu Przemysl. 

9 Bezirtd.Aemter: Sadowa-Wisznia, Ni- 
zankowice, Sieniawa, Radymno, Krakowiec, Ja- 
roslau, Mosciska, Jaworow, Przemysl; 
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d) Kreiöbehörde zu Sanok. 

11 Bezirks⸗AAemter: Lutowiska, Bukowsko, 
Ustrzyki dolne, Baligrod, Lisko, Dobromil, Sa- 
nok, Rymanow, Bircza, Dubiecko, Brzozow. 

e) Kreidbehorde zu Zloczow. 

10 Bezirtd-Memter: Kamionka-Strumilowa, 
Lopatyn, Radzicchow, Busk, Olesco, Gliniany, 
Zalosce, Zloczow, Zborow und Brody, 

fJ Kreidbebörde zu Brzezan. 

8 BezirtdsMemter: Rohatyn, Przemyslany, 
Bursztyn, Chodorow, Bobrka, Podhayce, Kozowa, 
Brzezan. 

g) Kreisbebörde zu Stryi. 

9 Bezirtd-Aemter: Rozniatow, Wojnilow, 
Bolechow. Dolina, Mikolajow, Zurawno, Skole, 
Sitryj, Kalusz. 

h) Kreisdehörde zu Sambor, 

11 Bezirks⸗Aemter: Laka, Borynia, Rudki, 
Starasol, Medenice, Podbusz, Staremiasto, Turka, 
Komarno, Sambor, Drohobycz. 

i) Kreidbebörde zu Tarnopol, 

9 Bezird-Memter: Ihrowice, Medyn, Miku- 
lince, Zilotniki, Trembowla, Grzymalow, Skalat, 
Zbaraz, Tarnopol. 

k) Kreisbebörde zu Czorikow, 

9 Bezirks-Aemter: Budzanow, Tluste, Hu- 
siatyn, Jaslowiec, Zuleszezyk, Czortkow, Miel- 
nika, Borszezow, Kopeezynce. 

N) Kreisbebörde zu Kolomen, 

9 Bezirtö-Memter: Gwozdziec, Zablotow, 
Kuty, Obertyn,. Sniatyn, Kolomea, Peczenizyn, 
Horodenka, Kossow, 

m) Kreidbebörde zu Stanislau. 

10 Bezirfdämter: Nadworna,Bohorodezany, 
Delatyn, Solotwina, Buczacz, Tysmienic, Mina- 
sterzyska, Halicz, Stanislau, Tlumacz. 





Die Direchon bed allgemeinen Krankenhauſes 
ju Lemberg. 
Die Berwaltung des Strafhaufed zu Lemberg, 


dann ber freiwilligen Arbeitdanftalt und ded Zwangs⸗ 
Arbeitöhaufes zu Lemberg. i 

Die Berwaltung des Irrenhauſes, der Gebär- 
Anftalt und des Findelbaufes zu Lemberg. 


K. 8. Landesregierung für das Krakauer » Ver- 
waltungsgebiet zu Krafan. 


GemeindvBertretung ber Ranbedhaupts 
ſtadt Krakau. 

a) Kreiſsbebörde zu Krafau, 

5 Dezirtö,-Memter:Jaworzno, Mogila, Chrza- 
now, Krzeszowice, Liski, 

b) Kreisbebörde zu Wadowice, 

13 Bezirks-Aemter: Skawina, Oswiecin, 
Makow, Milowka, Slenien, Myslenice, Andrichau, 
Jordanow, Wadowice, Kalwarya, Kenty, Sey- 
pusch, Biala, 

c) Kreisbebörde zu Sandec. 

10 BezirksAemter: Grybow, Cieszkowice, 
Czarny-Dunnjec, Kroseienko, Neumarkt, Lima- 
nowa, Muszyna, Tymbark, Neu-Sandee, Alt- 
Sandee. 

d) Kreisbehörde zu Jaslo. 

9 Bezirfd-Aemter: Dukla, Zmigrod, Frysz- 
tak, Brzostek, Strzyzow, Jaslo, Krosno, Biecz, 
Gorlice. 

e) Kreisbebörde zu Rzeszow. 

11 Bezirks—Aemter: Ulanow, Tarnobrzeg, 
Glogow, Rozwadow, Sokolow, Tyczyn, Nisko, 
Lancut, Przeworsk, Rzeszwo, Lezaysk, 

f) Kreisbehörde zu Tarnow. 

10 Bezirtdös Yemter: Dembica, Tuchow, 
Zabno, Kolbuszaw, Dombrowa, Ropezyce, Pilsno, 
Mielec, Zasow, Tarnow, 

g) Kreisbehörde zu Bochnia. 

9 Bezirfd-Nemter: Podgorze, Woyniez, 
Niepolomice, Dobezyce, Wieliczka, Radlow Brzes- 
ko, Wisnicz, Bochnia, 





Die Bermaltung ded Zwangsarbeits-Hauſes zu 
Krakau. 


K. K. Landesregierung für das Herzogthum 
Bukowina zu Czernowitz. 

Gemeinde-Berwaltung ber Landeshauptſtadt 
Ejernomiß. 

15 Bezirks⸗Aemter: Dorna, Putilla, Wysz- 
nitz, Kimpolung, Solka, Gurahumora, Sereih, 
Waskoutz am Czeremosz, Sadagura, Storoschinez, 
Kotzmann, Zastawna, Suczawa, Radauz und Czer- 
nowitz (Umgebung.) 





Die Verwaltung des Strafhaufes zu Cjernowitz. 


K. K. Statthalterei für die Lombardei zu 
Mailand 9. 

a) Delegation zu Mailand, 

14 Diftrittds Gommiffariate: Mailand 
cl und II) Bollate, Gorgonzala, Melegnano, Mon- 
za, Vimercate, Barlassina, Carate, Busta, Arsizio, 
Cuggiono, Gallarate, Somma und Saronno, 

b) Delegation zu Bergamo. 

16 Diſtrikts Gommiffariate: Bergamo 
(I und ID Ponte S. Pietro, Zogno, Piazza, Gan- 
diuo, Trescorre, Almeno, S. Salvatore, Caprino, 
Romano, Treviglio, Sarnico, Lovere, Breno, Edolo, 


Clusone, 
c) Delegation zu Brescia, 


14 Diftriftd:Commiffariat: Brescia, Os- 
pitaletto, Bagnolo, Montechier, Leno, Gardone, 
Salo, Lonato, Vestone, Gargnano, Chiari, Verola- 
nuova, Iseo, Orzinuovi, 

d) Delegation zu Mantua. 

11 Diftriftds Gommiffariate: Mantua, 
Bozzolo, Viadana, Castiglione delle Stiviere, Asola, 
Canneto, Volta, Revere, Gonzaga, Sermide, 
Ostiglia, 


e) Delegation zu Cremona. 

8 Diftriftd:Commiffariate: Cremona, 
Sospiro, Casalmaggiore, Robecco, Piadena, So- 
resina, Soneino, Pizzighetone, 

f) Delegation zu Como, 

21 Diftrifts:Gommffariate: Como «I und 
II) Bellagio, Cantu, Appiano, Gravedona, Menag- 
gio, Porlezza, S. Fedele,'Lecco, Oggiono, Brivio, 
Missaglia, Canzo, Bellano, Varese, Arcısate, 
Tradate, Gavirate, Angera, Luvino, 

g) Delegation zu Lodi, 

7 DifriftsCommiffariate: Lodi, Pan- 
dino, Borgheito, S. Angelo, Cremo, Codogno, 
Casalpusterlengo, 

h) Delegation zu Pavia. 

6 DiftriftsGommiffariate: Pavia, Bereg- 
nardo, Belgiojoso, Corte - Olona, Abbiategrasso, 
Binasco, 

i) Delegation zu Sondrio, 

5 Diftriftd-Gommiffariate: Sondrio, Ti- 
rano, Morbegno, Chiavenna und Bormio. 





Die Berwaltung des Gorreftiond», zugleich Straf 
hauſes in Mailand. 
Die Bermwaltung ded Strajhaufes in Mantua. 


8. 8. Statihalterei für das venetianifhe Gebiet. 
zu Venedig ”). 


a) Delegation zu Benedig. 

7 DiftriftsGommiffariate: Benedig, Me- 
stre, Dolo, Mirano, Chioggia, Portogruaro, 8. 
Dona, : 

b) Delegation zu Padua, 

8 Diſtritts Commiſſariate: Padua, Cam- 
posampiero, Piove, Este, Montagnana, Monselice, 
Conselve, Cittadella, 

c) Delegation zu Bicenza. 


10 Diſtrikts Gommiffariate: Vicenza, 
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Arzignano, Barbarane, Lonigo, Bassano, Maro- 
stiea Asiago,; Schio, Thiene, Valdagno, 

d) Detegation zu Berona. 

1 DiftrittdGommiffariate: Berona, Vil- 
lafranca, Caprino, Bardolino, S, Bonifacio, Tre- 
gnago, 8. Pietro Incariano, Isola della Scala, 
Legunge, Sanguimetto, Colagna. 

e) Delegatign gu Trevise. 

8 Diftrift®Gommiffariate: Trevieo, Men- 
tebelluna, Castelfranko, Asolo, — Oderzo, 


Cenedo und Valdobbiadene, 


f) Detegatione zu Udine. 

19 DiſtriktECommifſariate: Udine, Ca- 
droipo, S. Daniele, Palma, Latisana, Pordenone, 
Sacile, Aviano, S. Vito, Spilimbergo, Maningo, 
Tolmezzo; Ampezzo, Rigolato, Moggio, Gemonn, 
"Ciridale, S, Pietro dell Schiavi, und Tarcento, 

8) Delegation zu Rovigo. 

8 Diftrifts@ommiffariate: Rovigo, Len- 
dinara, Badia, Massa, Occhiobello, Adria, Pole- 
sella, Ariano. 

h) Delegation zu Belluno, 

7. Diftrittd- Gommiffariate: Belluno, 
Longarone, Agordo, Feltre, Fonzaso, Pieve di 
Cadore, Auronzo, 





Die Bermaltung bed Gorrefnond, zugl. Strafe 
baufed zu Venedig. 
Die Berwaltung bed Straſhauſes zu Padua, 


K. K. Statthalterei für Dalmatien zu Zara. 

a) Kreisbehörde zu Zara für den gleichna- 
migen Sireib. 

Bezirksamt (pretura pofitica) in Zara, 

9 Bezirtd-Memter (preture miste): Arbe, 
Pago, Scardona, Kistanje Obbrovazzo, Bencovac, 
Bernis, Knin, Sebenico, 


- 
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b) Kreiöbehörde zu Spalato für ven gleiche 
namigen Kreis. 

BezirtdsAmt (pretura politica) in Spalato, 

11 Bezirks⸗Aemter (preture miste): Vergo- 
rac, Lissa, Metcovic, Verlien, Almissa, Makars- 
ka, Lesina, St, Pietro in Brazza, Trau, Imoski, 
Sinj. 

c) Rreidbebörde zu Rage für den gleich⸗ 
namigen Kreis. 

Bezirtd-Amt (pretura politica) in Ragusa, 

4 Bezirks⸗Aemter (preture miste); Stagno, 
Orebic, (Sabioncello) Ragusa vecchia und Curzola, 

d) Kreisbehörbe zu Cattaro für den gleid- 
namigen Kreis. 

Bezirfi,AUmt (pretura politica) zu Cattaro, 

3 Bezirtd-Yemter (preture miste): Budua, 
Risano und Castelnuovo, 





Die Eommiffionen und Bermwaltungen 
die öffentlichen Wohlthätigkeitdanftalten. 

Die Dirktionen der Spitäler, der Gebäranftalt 
und der Findelhäuſer. 





Statthalterei (Tivil- und Militärgouverne- 
ment) in Ungarn 9), 
J. 
Statthalterei- Abtheilung zu Ofen. 


Die Magiftrate der Städte Dfen und Peftb. 

a) Somitatöbehörde zu Peſth für das Peſth⸗ 
Pilifer-Gomitat. 

1Studlrihter-Bemter: Räczkevi, Waitzen, 
Nagi-Käta, Monor, Ocsa, Gödöllö u. Ofen (Landbez.). 

b) Eomitatöbehörpe qu Kecskemet für das 
Peſth ⸗Solter⸗ Comitat. 

7 Stuhlrtchter⸗Aemter: Kis-Körös, Nagy- 
Körös, Duna-Veese, Caegléd, Kalocsa und Kecs- 
kemet, 
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ec) Comitatöbehörde zu Stublweißenburg, 
für dad Stuhlweißenburger⸗Gomitat. 

4 Stublrihter-Aemter: Sär-Bogard, Moor, 
Bieske, Stuhlweißenburg (Randbezirk). 

Magiftrar zu Stuhlweißendurg (Stadtbezirk. ) 

d) Somitatsbebörde zu Gran für das Gra— 
ner-Gomitat. 

3 StuhlrichterAemter: Kocs, Dotis-Gran 
(Landbezirk). 

Magiſtrat zu Gran (Stadtbezirk). 

e) Comitatäbehörde zu Miskolez für das 
Borsoder-Comitat, 

5 Stublrihter-Aemter: Csäth, Edeleny, 
Szent-Pöter, Mezö-Kövesd, Miskolcz. 

N Comitatsbebörde zu Erlau für dad He- 
veser-Comitat, 

5 Stuhlridter-Aemter: Peterväsär, Heves, 
Gyöngyös, Erlau (Stadibezirt). 

Magiftrat za Erlau (BStadtbezirt) 

g) Comitatöbehörde zu Szolnok für das 
Szolnoker-Comitat, 

3 Stublrichter-Aemter: Tisza-Füred, Me- 
zö-Tutt und Szolnok. 

h) Gomitatöbehörbe zu Szegedin für dad 
Csongräder-Comitat. 

4 Stublrihbter-Aemter: CUsongräd, Szen- 
tes, Väsärhely Szegedin (tanbbezirf). 

Magiftrat zu Szegedin (Stadtbezirk), 

i) Gomitatöbehörde zu Jäszbereny, für die 
Diftrifte Jazygien und Cumanien. 

6 StuhlrichterAemter: Kun-Szent-Miklös, 
Halas, Jasz-Apäthi, Felegyhäza, Kardszag und 
Jaszbereny. 


II. 
Statthalterei⸗Abtheilung zu Oedenburg. 


Der Magiſtrat der Stadt Oedenburg. 
a) Comitatsbehörde zu — für das 
Dedenburger⸗Comitat. 


8 Stuhlrichter-Aemter: EOsapring, Ester- 
häz, Mattersdorf, Kapuvär, Csorna, Pullendorf, 
Eisenstadt (Landbezirt), Dedenburz (Randbezirf), 

Die Magiftrate der Städte Eifenftadt 
Ruſtb. 

b) Comitatöbehörde zu Ungariſch-Altenburg, 
für dad Wieſelburzer-Comitat. 

3 Stublrihter-Aemter: NRagendorf, Neufiedi, 
Altenburg. 

c) Somitatöbehörde zu Gteinamanger für 
dad Eiferburger-Comitat. 

19 StublrihbtewAemter: Vasvär, Särvär, 
Kleinzell, Körmend, Olsnitz, Güssing, St. _Gott- 
hard, Odtrwarth, Steinamanger (Landbezirk), Güns 
(Randbezirk). 

Die Magiftrate der Städte Steinamanger und 
Güns, 

d) Comitatebehörde zu Zala-Egerszeg für 
dad Zalaer: Gomitat. 

8 StublrihterAemter: Bänok-Sz-György, 
Pacsa, Keszthely, Tapolcza, Sümegh, Kunizsa, 
Lendva, Zala-Egerszeg. 

e) Comitatabehörde zu Kaposvar für das 
Somogyer-Comitat, 

7 Stublrihter-Xemter: Marczali, Nagy- 
Atäd, Iharos-Bereng, Igal, Karäd, Szigetvär, Ka- 
posvar, 

f) Somitatöbehörde zu Fünffiecen für das 
Baranyaer-Comitat. 

7 StublribtersWemter: Pecsvärad, Szt- 
Lörinez, Siklös, Darda, Saod, Mohäcs, Fünftirchen 
(Landbezirk.) 

Der Magiſtrat der Stadt Fünfkirchen. 

g) Comitatsbehörde zu Szegszärd für dad 
Tolnaer-Comitat. 

s Stuhlrichter-Aemter: Hogydsz, Föld- 
vär, Bonyhäd, Tamäsl, Szegszärd, 

h) Gomitatöbebörde zu Veszprim für dad 
Veszprimer-Comitat 


und 
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5 StubleidterMemter: Enying, Devecser, 
Zirez, Päpa, Veszprim. 

4) Comitatöbehörde zu Raab für bed Naar 
der · Comitat. 

Der Magiſtrat der Stadt Raab. 

4 Stuhlrichter-Aemter: Teth, Martinsberg, 
Raab (Landbrzirf). 


In, 
Statthalterei - Abtheilung zu Preßburg 

Magiftrat der Stadt Preßburg. 

a) Comitatöbehörde zu Prefburg für das 
Preßburger-Gomitat. 

Die Magiftrate der Städte Böfing, Sc. Ger 
orgen und Modern. 

5 Stublridhter-Aemter: Sommerein, Szer- 
dahely, Mnlatzka, Sellye, Pressburg (Landbez,). 

b) Eomitatsbebörde zu Tyrnau für das 
Ober: ReutraersGomitat, 

Der Magiftrat der Stadt Tyrnau. 

6 Stublridter-Nemter: Miava, Püstyen, 
Szenitz Wag-Neustadtl, Skalitz, Tyrnau (Xandbe;.), 

e) Eomitatöbehörde zu Neutra für dad Un- 
tet- Neutraer · Comitat. 

Der Magiſtrat der Stadt Neutra, 

7 Stublrichter-Aemter: Oszlän, Baan, 
Freistadtl, Topolesän, Privicz, Neuhäusl, Leutra 
(Landbezirf), 

d) Eomitatsbepörde zu Trenesin für das 
Trencsiner-Comitat, . 

Der Magiftrat der Stadt Trencsin. 

9) Stuplrihter-Aemter: Kis-Utza-Neu- 
stadtl, Preimir, Mlava, Tuchö, Bicse, Csäcza, 
“ Sillein, Trencsin (andbrzirt). 

e) Eomitatöbehörde zu Szent-Miklös für 
dad Liptauer-Komitat. 


3 Stublrihter-Wemter: Hrädek, Rosenberg, 
Szent-Miklös. 





f) Comitatsehörde zu Szent-Märton für 
bad Arva-Thurozer-Comitat. 

5 Stublridter-Memter: Mosöcz, Nämesto, 
Szent-Märton, Thurdossin, Kubin. 

g) Comitatäbehörde zu Aranyos - Maröth 
für dad Barser-Comitat, 

5 Stublrihter-Aemter: Kremniz, Vere- 
heht, Aranyos-Muröth, Zsarnoviez, Levencz. 

h) Comitatsbehörde zu Neufohl für das Zohr 
ler-Ecmitat. 

Magiſt rat ber Stadt Neufohl. 

3 Stuhlrichter-Aemter: Bried, Miſohl, New 


ſohl (dan dbezitt). 


i) Comitatébehörde zw Ipolysägh für das 
Honther-Comitat. 

Magiftrat der Städte Dillen und Schemmip. 

5 Stublrihter-Yemter: Bozok, Bäth, Va- 
mos-Mikola, Ipolysägh, Schemnitz (Landbezirtk). 

k) Comitatäbehörde zu Balassa-Gyarmath 
für dad Neogräder-Comitat. 

7 StuhlrichterAemter: Gäcs, Fülek, Szde- 
son, Lossunez - Sziräk, Rötsägh, Balassa-Gyar- 
math. 

D,Somitatäbehörde zu Comorn für dad Co— 
morner· Comitat. 

Magiſtrat der Stadt Comorn. 

3 StublrichterAemter: Muæsla, Perbete, 
Comorn (Landbezirk) 


IV. 
Statthalterei-⸗Abtheilung zu Kaſchau. 


Magiſtrat der Stadt Kaſchau. 

a) Eomitatöbehörde zu Kaſchau für das 
Abauj-Tornaer-Eomitat, 

7 Stublrichter-Aemter: Torna, Mislye, 
Szikszö, Szepsi, Szäntö, Kaſchau (Landbez'rt). 

b) Comitatsbehörde zu Rima- Szombätha 
für das Gömdrer-Eomitat. 
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5.-Stublrihter«Memter: Rima-Brezo, Na- 
gy-Röcze, Tornallya, Rofenau, Rima-Szombäth. 

e) Comitatöbehörde zu Reutfchau für das 
Bipfer-Gomitat, 

Magiftrate der Städte Leutfhau u. Käsmark. 

7 StublridterMemter: Altendorf, Poprad, 
Waltendorf, Hublan, Göllnitz, Käsmark (Landbezirk), 
Ldeutſchau (Landbrzirt). 

d) Gomitatöbehorde zu Eperies für das 
Särofer-Somitat. 

Magiftrate der Städte Eperies, Bartfeld und 
Zeben. 

6 Stuhlrichter-Aemter: Siroka, Svidnik, 
Giralth, Bartfeid (Landbez.), Zeben (Landbez.), Epe- 
ries (Landbez.) 

©) Gomitatöbehörde zu Satorälja-Ujhely 
für dad Zempliner-Gomitat. 

10 Stuplridter-Wemter: Stropkö, Ese- 
binye, Szerenes, Gälszöcs, Tokaj. Varanno, Nagy- 
Mihäly, Kiräly-Helmetz, Homonna, Ujhely, 

f) Eomitatöbehörde zu Unghvar für das 
Ungher-Gomitat. 

4 Stublridter« Yemter: Szobränez, Ka- 


pos, Nagy-Berezna, Uughvär, 


g) Somitatäbebörde zu Munkäcs für das 
Beregh-Ugocser-Comitat. 

7 Stublribter-Wemter: Vereezke, Kas- 
zony,:Halmi, Nagy-Szöllös, Kis-Almäs, Munkäcs, 


Bereghsz äsz. 


h) Eomitatsbehörde zu Szigeth für tas 


Marmaroser-Somitat. 
7 Stublrichter-Memter: Rahö, Okörmezö, 
Sugatag, Vissö, Tecsö, Huszth, Szigeth, 


, V. 
Statthalterei⸗Abtheilung zu Grofwardein. 


Magiftrat der Stadt Großwardein. 
a) Somitatöbehörde zu Großwardein für das 
Eürd-Biharer-Eomitat. 
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7 Stublrichters Vemter: Artänd, Elesd, 
Margita, Szalonta, Belenyes, Tenke, Landbezirf 
Großwardein. R 

b) Eomitatdbehörde zu Debreczin für das 
Rord-Biharer-Eomitat, 

Magiftrat der Stadt Debreczin. 

5 StublrichterAemter: Dorogh, Diöszegh, 
Derecske, Püspök-Ladany, Debreczin (tandbez ) 

ec) Eomitatöbehörde zu Arad für das Ara- 
der-Gomitat. 

Magiftrat der Stadt Arad. 

6 StublrichterAemter: Boros-Jenö, But- 
tyin, Kis-Jenö, Radna, Pankota, Arad (Landbez.) 

d) Comitatsbehörde zu Gyula für das Be- 
kes-Csanader-Eomitat. 

7 Stublribter»Aemter: Szeghalom, Be- 
kes, Bätonya, Csaba, Szarvas, Mako, Gyula. 

e) Gomitatöbehörde zu Nagy-Källo für das 
Szaboleser-Gomitat. 

4 StublrichterWemter: Nagy-Kallo, Nyir- 
bätör, Kis-Varda, Nyiricgyhaza. 

1) Somitatdbehörde zu Szathmar für das 
Szathmärer-Gomitat. 

Magiftrat der Städte Szathmär, Nemeti und 
Nagy-Banya. 

7 Stublrichter»Aemter: Fejer-Gyarmath, 
Szinnyer-Varallya, Mäte-Szälka, Erdöd, Nagy- 
Käroly, Nagy-Bänya (2andbez.), und Santmar- 
Nemeti (Landbez.) | 


‘ 





Ungarn. 
Die Berwaltungen ber Pfandhäufer zu Peſth 
und Preßburg. 
Die Deputation bed ungarifhen Penſiond-In—⸗ 
fituts. 


K. K. Statthafterei für Kroatien and Slavonien 
zu Ygtam. 
Städtiſcher Magiftrat zu Agram. 
6 * 
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a) Eomitatöbehörde zu Ayram für dad A,ra 
mer· Comitat. 

Städt. Magiſtrat zu Karlſtadt. 

14 BezirtdsMemter: Bosiljevo, Modruspo- 
tok, Karlſtadt (Kandbez.), Jaska, Pisarovino, Sis- 
sek, Moslavına, Goricavelica, Samobor, Stubiea, 
Agram (Randbe}.), Dugoselo, St. Ivan, Verboveec. 

b) Comitatöbehörde zu Varasdin für das 
Varasdiner-Eomitat. 

Städt. Magiftrate zu Varasdin, Kreuß und 
Kopreinip. 

13 Bezirfd-ANemter: Kreug (Randbrz.), Kop- 
. reinig (Randbez.), Ludbreg, Toplice, Varasdiu (Land- 
bey.), Ivanec, Krapina, Zlatar, Pregrada, Klanjec, 
Cakathurn, Prelog, Strigovo, 

ec) Somitatäbehörde zu Fiume für dad Fiu- 
' mer-Gomitat. 

Städt. Magiftrate zu Fiume und Buccari. 

6 Bezirk ANemter: Fiume (Landbrj.), Buc- 
cari (Randbez.), Cirkvenica, Delnice, Verbovsko, 
Cubar. 

d) Gomitatöbehörde in Pozega für das 
Pozeganer-Eomitat. 

Städt. Magiftrat zu Pozega. 

7 Bezirka Aemter: Verovitic, Slatina, Vucin, 
Daruvar, Pakrac, Pozega (Landbrz.), Kuljevo, 

e) Eomitatsbehörde zu Esseg für dad Es- 
seger-Eomitat. 

Städt. Magiftrat zu Esseg. 

6 Bezirks⸗—Aemter: Esseg (Randbez.), Valpo, 

Miholjac-dolny, Nasice, Djakovar, Vukovar, 





Dad Strafbaus zu Lepoglava und in Agram. 
Die Direction ter Skerljevo- Heilanftalt zu 
Porto-R& im Fiumaner-Gomitate, 


K. 8. Statthalterei für Serbien und das Temes 
fer-Banat zu Temesvar. 


Magiftrat der Landeshauptſtadt Temeswar. 
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a) Kreisbehörde zu Temeswar für dem gleich" 
namigen Kreis, 

6 Bezirtd-Memter: Temeswar (Umgebung), 
Neu-Arad, Lippa, Czakowa, Werschetz und Bu- 
ziasch, 

b) Kreidbehörde zu Lugos für den aian⸗ 
migen Kreis. 

4 Bezirké⸗sAemter: 
und Bogsan. 

c) Kreiſsbehörde zu Gros-Becskerek f. den 
gleichnamigen Kreis. 

8 Bezirks—emter: Gross-Becskerek (Ums 
gebung), Türkisch-Becse, Modos, Gross-Kikinda, 
Türkisch-Kanischa, Gross-St.-Miklos, Hatzfeld 
und Billet. 

Der Magiftrat ber Stadt Gross-Becskerek. 

d) Kreisbepörde zu Zombor für den gleidh- 
namigen Kreis. 

6 Bezirks⸗Aemter: Zombor (lImgeb.), Apa- 
thin, Kula, Baja, Maria- Theresiopel (Umgebung) 
And Zenta, 

Die Magifrate der Städte Zombor und The- 
resiopel, 

e) Kreisbehörde zu Neuſatz für den gleichen 
Kreis. 

E Dezirkd-Memter: Neufag (Umgebung), Alt- 
Becse, Palanka, Ruma und Illoc. 

Der Magiftrat der Stadt Neufaß. 


Lugos, Facset, Oraviza 


RR Statthalterei für Siebenblirgen, zu Her 
mannsftadt, 

Der Magiftratd, Landeshauptſtadt Hermannftadt. 

a) Kreisbehörde zu Hermannftadt. 

Die Magiftrate zu Mühlbach, Schäßburg und 
Eliſabethſtadt. 

12 BezirksAemter: Mühlbach Clandbeich, 
Reußmarkt, Orlath, Hermannſtadt CRandbezirt), Leſch⸗ 
Eich, Fred, Marktfhelten, Mediaſch, Eliſabethſtadt, 
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(Landbez.), Schäßburg, (Landbez.), Groß ·Schenk, Ag- 
nethlen. 

b) Kreisbehörde zu Kronſtadt. 

Magiſtrat zu Kronſtadt. 

10 Bezirks-Aemter: Reps, Fogarasch, Sär- 
käany, Törzburg, Marienburg, Keonftadt (Randbezirk), 
Hoszufalu, Szepsi-Szent-György, Barätos, Kez- 
di-Väsärhely. 

ce) Kreisbehörde zu Udvärhely. 

6 Bezirk, Memter: Baröth, Kozmäs, Csik- 
Szereda, Gyergyö-Szent-Miklos, Szitäs-Keresztür, 
Udvarhely. 

d) Kreiöbebörde zu Maros-Väsärhely. 

Magiftrat zu Maros-Väsärhely. 

6 Bezirtd-Wemter: Maros-Väsärhely (Lands 
bezitt), Mekfalva, Mezö-Madaruas, Zäh, Rädnöth, 
Ditsö-Szent-Marton, 

e) Kreidbehörde zu Bistritz. 

Magiftrat zu Bistritz, 

10 Bezirts-Aemter: Görgeny-Szent-Imre, 
Sächsisch-Reen, Teckendorf, Gross-Schegen, Bi- 
stritz (Randbrz.), Borgö-Prund, Bethlen, Lechnitz, 
Rodna, Naszöd. 

f) Rreiöbenö rde zu Deecs. 

Magiftrat zu Szamos-Ujvär, 

8 Bezirfö-Memter: Magyar-Lapos, Käpol- 
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uak-Monostor, Magy-Somküt, Retteg, Semesnye, 
Des, Szamos-Ujvar (Landbez.). Mocs. 

g) Kreißbehörde zu Szilagy-Somlyö, 

6 Bezirkd-Aemter: Tasnad, Zoväny, Szi- 
lägy-Somlyö, Szilagy-Cseh, Zilah, Hidalmäs, 

h) Kreidbehörde zu Klaufenburg. 

Magiftrat zu Klaufenburg. 

6 Bezirks-Aemter: Välaszut, Klauſenburg 


. (Randbez.), Bänffy-Hunyad, Gyalu, Thorda, Bagyon, 


i) Kreisbehörde zu Karldburg. 

6 Bezirks-Aemter: Tövis, Nagy-Enyed, 
Blafendorf, Karlöburg, Algyögy, Abrudbänya, 

k) Kreisbehörde zu Broos. 

Magiftrat zu Broos, 

9 Bezirks-Aemter: Halmägy, Körösbänya, 
Ilye, Solymos, Deva, — Hatzeg, 
Puj, Broos (2andbezirf). 





Die Berwaltung des Strafhaufes zu Samos- 
Ujvar. 


Fr die Landes-Eultur. 


Die geologifhe Reihsanftalt *). 
Die landwirthſchaftliche Lehranſtalt zu 
Ungarifch- Altenburg. 





Bemerkungen. 


1. Dr Mirtungäfreid ded 8. 8. Miniſteriums 

— bed Innern umfaßt die Leitung und leber- 
wachung ſämmilicher politifch-abminiftrativer An, 
gelegenheiten und fämmtlicher der politifchen Vers 
waltung angebörenden Behörten, Aemter und Ow 
gane; indbefondere die Evidenzhaltung der Neichd- 
und Kronlandögrenzen; die Beforgung der Abelds 
angelegenheiten, der Lehenſachen ald oberfter 
kehenhof, der Stiftungdangelegenheiten , info« 
weit felbe nicht dem Wirkungäfseife anderer Dis 


nifterien zugewieſen find, die oberſte Keitung der 
Öffentlihen Sanität&Angelegenheiten;z bie 
Regelung der Grundentlaftung®s und Urbarials 
Angelegenheiten; die Evibenzhaltung der Bevöl⸗ 
ferung, der Geburtd-, Eher und Gterberegifter ; 
die Berleibung der Gtaatäbürgerfchaft und die 
Bewilligung zu Namendveränderungen unabeliger 
Perfonen; dad Borfpannswefen und die Mitwir 
fung bei den Mafregeln zur Ergänzung, Ber- 
pflegung und Bequartirung bed Heeres; bie oberſte 
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Leitung und Ueberwachung der Straf⸗, Corrrktious⸗ 
Mopithätigkeitd und Humanitäts-Anftalten und 
der nicht der Leitung eined anderen Minifteriums 
unterfiehenden pelitifchen Fonde; ferner des Ar 
menwefend, ſowie aller öffentlichen Inſtitute, ins 
foferne fie nicht befondere, in den Wirkungskreis 
anderer Minifterien einfchlagende Zmede verfol 
gen; die Anftelung in fotemifirte Dienfleöftellen 
bei den gedachten Anftalten; die Aufſicht über 
die Gebahrung der Landes» der nicht dotirten 
fändifchen und der politifhen Fonde; die oberfte 
Leitung aller Landesbauten, die aus den genann⸗ 


‚tem Fonden beftritten werden; die oberſte feis 


tung und Ueberwachung der ©emeindeangrlegens 
Beiten; die Einflußmahme auf die Verleihung und 


‚Wusübung der Polizeigewerbe, der Apotheker ⸗Be⸗ 


fugniffe und chirurgiſchen Dffizinen; die Bewil⸗ 
ligung zur Errihtung von Privatvereinen nad 
Maßgabe des Vereindgefeped; die Entfheidung 
in Iegter Inſtanz in allen die politifhe Berwal- 
tung tetreffenden Angelegenheiten, und über bie 
Rotbwendigfeit der Erpropriation; die Theilnahme 
an den Verhandlungen anderer Minifterien, ins 
fofern fie die politiſche Amtöführung berühren, 
oder bei welchen ed fih um Bedeckung von Kor 
ſten, Erforderniffen im Gonfurrenzwege, ober um 
eine Mitwirkung politifher Körperfchaften oder 
politifcher Berwaltungdorgane handelt; ferner bie 
Vollziehung jener Geſetze und allerhöchſten Be- 
ſchlüſſe, welhe die Landwirthſchaft, das 
Forſt- und Jagdweſen betreffen; und die 
Belebung der Produktion in diefen Zweigen; bie 
Leitung und Ueberwachung ber land» und forfts 
wirthſchaftlichen Unterrichts-Anftalten (mit Aud- 
nahme der Horftlehranftalt zu Mariabrunn), dann 
der geologifchen Reichsanſtalt und der land» und 
forftwiripfchaftlihen Vereine; endlich die Angeles 


genheiten der Golonifirung überhaupt. — Zur 


BDeforgung der Medizinal-Ungelegenhei- 
ten beſteht bei dem Minifterium bed Innern ein 


3 


* 


* 


76 
Arzt ald SanitätdMReferent, und eine flän- 
dige Medizinal-Eommiffion, welche aus 
dem ebengenannten Sanitätöreferenten, dann dem 
Referenten ded Quarantaine Weſens beim Han⸗ 
delaminiſterium, dem ärztlichen Referenten beim 
Minifterium bed Linterrichtd, drei andern Aerz⸗ 
ten, einem Wundarzt, einem Apotheker und ei⸗ 
nem Thierarzte zufammengefept ift. 
Die politiben Landedftellen (Statthal⸗ 
tereien und Landesregierungen) haben 
nicht nur die zunächft in das Wereich des Mint 
ſteriums ded Innern gehörigen Gegenflände für 
ihr Berwaltungögebiet zu beforgen, fondern auch 
ald Organe anderer Minifterien entweder 
ſelbſtſtändig oder mitwirkend einzufchreiten ; end» 
lich fungiren fie auch ald landes fürſtliche 
Lebenftuben, Am Sitze jeder einzelnen Lan⸗ 
desbehörde beſteht ald beratbender und begutach⸗ 
tender Körper für die Medizinals Angelegenbei- 
ten des ganzen Kronlanded eine Händige Me 
Kizinal» Gommiffion, die amd einer den 
Berbätiniffen des Kronlandes und ded Sißes der 
politifchen Landesbehörden entſprechenden Anzahl 
von Yerzten, dann einem Wundarzte, einem Apo⸗ 
thefer und einem Thierarzte gebildet wird, und 
unter dem Praesidio des bei der Randesftelle bes 
findlichen Laudesmedizinalrathes ficht. 


Den Gemeinden if vom Gtaate die Befor 


gung beſtimmter öffentlicher Geſchäfte zugewiefen, 
welhe den übertragenen Wirkungskreis der- 
felben bilden. Darunter gehören: bie Kundma⸗ 
chung der Geſetze und gefeplichen Anordnungen ; 
die Mitwirkung bei den Eonfcriptiond- und Pe» 
frutirungsgefhäften; bie Beforgung der Militär- 
Bequartirungds und Borfpanns » Angelegenheiten, 
die Handhabung der Frembenpoligei; die Yus- 
fertigung von Heimathfcheinen, Auſenthalts- und 
Berbaltungdzengniffen; die Auffiht auf Maaß 
und Gewicht und dergl. 


4. Die Kreisbehörden (und bie benfelden ana⸗ 


“ 


logen Comitatäbehörden in Ungarn, ſowie 
bie Delegationen im lombardiſch- venetiaui⸗ 
ſchen Königreihe) haben je im ihrem Kreiſe 
(Somitate, in den Provinzen des lomb.⸗ venet. 
Königreiched) jene Angelegenheiten zu beforgen, 
welche in höherer Inſtanz den politiſchen Landes 
behörden zugewiefen find. In jenen Kronlän 
dern, welche nicht in Kreiſe, fondern unmittel 
bar in Bezirke zerfallen, vereinigt die politifche 
Landesbehörde auch die Gefhäfte ber Kreisbe⸗ 
hörden in ihrem Wirkungäfreife. Am Gipe ei- 
ner jeden Kreisbehörde ift ein Kreidarzt auf 
geſtellt, welder das zur Beforgung ber Sanitätds 
gefhäfte des Kreifed vom Staate aufgeflellte 
Drgan bildet. 


. Die Bezirtdämter (in Ungarn Stuhlrich—⸗ 


terämter, im lombarbifchvenetianifchen Köpig⸗ 
reihe Diftriftd»Gommifariate), find die 
unteren Bermaltungäbehörden für die pelitifche 
Adminifration, weichen, mit Ausnahme der Di- 
ſtriktöbehörden im lombardifchevenetianifchen Kö— 
nigreie, au die Ju ſizverwaltung zuge 
wiefen if, (vergl. Juſtiz⸗Miniſterium), während 
in dem Ießtgenannten Gebietöthelle die Trennung 
der Juſtiz von ber Abminiftration auch in den 
unterften Inftangen durchgeſührt erſcheint. Am 
Eike eined jeden Bezirksamtes ift in der Regel 
auch ein Bezirfäarzt aufgeflellt, der zu dem 


Vorftande deffelben im Verhaͤltn iſſe der Unter⸗ 
ordnung ſteht. 


. Für die öffentlichen Wohlthätigkeits « Anfalten, 


bie Arbeitdr und Pfandbhäufer, Sparkaſſen u. f. w. 
befteht eine eigene Gentral-Eommiffion bei 


« der Statthalterei zu Mailand, der die Direktio⸗ 


nen und Adminiſtrationen der einzelnen Anftalten 
(9 Irrenbäufer, 9 Gebärhäufer, 12 Findelbäus 
’ 
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fer, 10 freiwillige Arbeitsanftalten) zunächſt un- 
tergeorbnet find, ' 


. Bei der Statthalterei zu Venedig beſteht eben» 


folld eine Central» Gommilfion der Wohl 
thätigfeitdanftalten, welcher die Direftionen und 
Adminiftrationen der einzelnen Anſtalten (18 Ir 
tenhäufer, 17 Findelhäuſer, 17 Gebärhäufer, 
3 freimilige Arbeitdanftalten) untergeorpnet find. 


. Die Stattbalterei in Ungarn ift in fünf 


Abtbeilungen (Seftionen) gebracht, der ' 
ren jede ald politiſche Landesbehörde für das ihr 
zugemwiefene Verwaltungsgebiet beſtellt if, und 
bie der Statthalterei obliegenden Amtshandlun⸗ 
gen vollzieht. 


.Die geologifhe Reichsanſtalt Hat bie 


Aufgabe, dad ganze Kaiferreich geologiſch zu unters 
ſuchen und zu durchſorſchen; die hiebei gefams 
melten Mineralien in einem eigenen Mufeum 
mineralogifh und paläontologifh zu beflimmen, 
fodann aber in einer fpflematifhen Sammlung 
zu ordnen; alle eingefammelten Stein» und Erd» 
arten, Erze und fonfige Foffilien in dem cher 
mifhen Laboratorium einer analytifhen Unter⸗ 
ſuchung zu unterziehen; ebenfo die verfchiedenen 
Hüttenprodufte des Neiched zu fammeln und zu 
unterfuchen; über die geognoflifchen Erhebungen 

nicht nur bie bereitö vorliegenden Karten zu re 
vidiren, zu ergängen und mit möglich vielen 
Durchſchnitten zu verfeben, fondern auch ganz 
neue geologiſche Detaild- und Ueberfichtöfarten 
anzufertigen und der Deffentlichkeit zu übergeben; 
alle gefammelten Waprnehmungen und wiſſen · 
ſchaftlichen Forſchungen in ausſührlichen Abhand⸗ 
lungen zur allgemeinen Kenniniß zu bringen; 
endlich für die hienach eniſtandenen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Werke Karten, ſtatiſtiſchen Tabellen u. dgl. 
wohlgeorbnete Archive anzulegen. | 
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RK. K. Oberfte Polizei-Dehörde. 


(Die betreffenden Bemerkungen find am Schluffe an- 
gefügt.) 
8. 8. Oberfte Polizei = Behörde‘). 
Nieder » Oefterreich. 
Polizeidirektion zu Wien mit 26 Bezirfds 
Gommiffariaten und der Erpofitur zu Baden, 
Ober⸗Oeſterteich. 
Polizeidirettion in Linz mit den Erpofituren 
in Engelhardézell, Schärding, Braunau und während 
der Badeſaiſon in Iſchl. 
Salzburg: 
Polizeidirektion in Salzburg mit der Erpos 
fitur in Gaftein während der Badeſaiſon. 
Steiermark. 
Polizeidirektion in Grag mit den Erpofis 
turen Moditfh und Gleihenderg während ber 


Gurzeit, 
Kärnthen. 
Polizeidirektion in Klagenfurt. 
Krain. 


Polizeidirektion in Laibach. 


Trieſt, Görz, Gradiska und Iftrien. 
Polizeidirektion in Trieſt mit 3 Bezirtds 
Commiſſariaten. 
Tirol und Voralberg. 


Polizeidirektion im Junsbruck. 
PolizeiCommiffariateinXrientund Bregenz. 


Lombardei ?). 
Polizeidirektion in Mailand mit 7Bezirtd- 
Sommiffariaten undden Erpofituren zu Sesto 
Calende, Ponte nuovo, presse Magenta, della 
Becca, Angera, Lavena, Ponte Tresa, Ponte 
Chiasso, Porletza Mogli di Gonzage,  Casalmag- 
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giore, Carossa und Chiavenna, dann den Eur 
Infpettionen in Trescorre und St. Pellegrino, 

Polizei-Gommiffariate in Pavin, Lodi 
Cremona, Mautua, Como, Bergamo, Brescia und 
Sondrio, 

Venedig. 

Polizeidirektion in Benedig mit 6 Bezirks— 
Commiffariaten und den Erpofituren zu Bals 
fire und S. Maria Maddalena und der Cur⸗In— 
fpeftion zu Recoaro. 

PolizeirsCommiffariate in Padua, Treviso, 
Udine, Belluno, Rovigo, Verona und Vicenza. 


Dalmatien. 
Polizeidireftion in Zara. 
Polizei-Kommiffariat in Cattaro 

Böhmen, 

Polizeidirektion in Prag mit 10 Bezirk 
Commiffariaten und den Erpofituren in Dos 
denbach und während der Eurzeit in Garldbad, Teplik, 
Marienbad und Franıendbab, 

Mähren. 

Polizeidirektion in Brünn. 

Polizei-Commiffariat in Olmüt mit ber 
Erpofitur in Luhatſchowitz während der Curjzeit. 

Sclefien. 
Polizeidirektion in Troppau mit der Erpos 

fitur in Oderberg. 

Galizien. 
Polizeidirektion in Lemberg. 
Polizei-Commiſſariat in Brody. 

Krakau. 

Polizeidireftion in Krakau mit den Expo— 
fituren in Szezakowa und Podgorze. 

Bufowina. 
Polizeidireftion in Czernowitz mit der Er 

pofitur in Suczawa. 


z 
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Ungarn ?). 
Polizeidirektion in Prefburg mit ben Cum 
Snfpektionen in Pefiyan und Teplig bei Trenifhin, 
Polizei /Commiſſariate in Komorm und 
Schemnip. 


Polizeidirektion in Dedenburg mit der Er 


pofitur im Füred während der Gurzeit, 
.Polizei-Commiffariat in Groß-Kanifche, 
Polizeidirektion in Pefid-Dfen mit 6 Be— 
zirtCommiſſariaten. 
Polizei»GCommiffariate in Szegedin und 
Stuhlweißenburg. 
Polizeidirektion in Kaſchau mit der Expo— 
fitur in Schmeks und Bartſeld während ber Curzeit. 
Polizei-Gommiffariate in Käsdmart umd 
Eperieb. 
Polizeidirektion in Großmwarbein. 
Polizei» Eommiffariate im Debreczin und 
Arad, 
Serbien und Temefer Banat. 
- Polizeidireftion in Temeswar. 
Polizei» Gommiffariate in 
und Neufaß. 


Therefiopel 


Eroatien und Slavonien. 

Polizeidirektionen in Agram, Fiume ‚und 

Eſſegs. 
Siebenbürgen. 

Polizeidirektion zu Hermannſtadt mit der 
Eurinſpektion in Elopatak. 

Polizeidirektion in Klaufenurg. 

Polizeidireftion in Kronftabt mit der Ers 
pofitur in Dber-Tomös und der Cur⸗Inſpektion 
in Borszef, 

Militär-Grenze. 

Polizei&ommiffariate in Zengg, Petrinia, 

Brood, Semliu und Pancsowa, 
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Bemerfungen. 


1. Der Oberſten PolizeiBehörde liegt die 


8. 


Handhabung der Staats- und Sicherheits-Poli⸗ 
zei ob. Sie bat ihre Wirkſamkeit vorzugsweiſe 
auf die Borbeugung, Entdeckung und Hintans 
haltung der Gefahren zu richten, welche die ges 
beiligte Perfon Sr. Majeftät ded Kaiferd, das 
durchlauchtigfte Kaiferhaud, die Staatdeinrichtun« 
gen oder überhaupt die beflehende flaatliche und 
Öffentliche Drdnung bedrohen. Sie leitet und 
überwacht ferner dad Paß⸗ und Fremdenweſen, 
die Angelegenheiten der Preffe, der Kunſt und 
einfchlägigen Gewerbe, infofern fie der polijeis 
lihen Wirkfamfeit angehören; ihr fommt bie 
Ertheilung oder definitive Entziehung von Eon» 
zeffionen zur Herandgabe von Zeitfchriften, dann 
zur Haltung von Leihbibliotheken, Mufit Leih⸗ 
anftalten und lithographiſchen Preffen zu; fie 
nimmt Einfluß bei der Berleifung von Buche, 
Kunſt⸗ und Mufitbandlungen und Buchdruderei« 
BDefugniffen; fie überwacht die Handhabung der 
Theaterordnung, und nimmt Einfluß auf alle 
Verhandlungen, welche die Benüßung ded Staats, 
telegrapben für Privatforrefpondenzen, die bad 
Staatd:- Bürgerrecht gemwährende Anſtellung von 
Ausländern und die Zulaffung derfelben zu Lehr 
und Erziehungd;Anftalten betreffen. Ihr unters 
fiehen tie Genddarmerie und die Sicher—⸗ 
heits Wachkörper nah Maßgabe der dar 
über beftebenden befonderen Normen. Die für 
die Handhabung der Gtaatd- und Sicerheitd- 
Polizei beftellten Unterbehörden find zunächft dem 
Statthaltern, Gouverneuren und Länder» Chefs 
untergeordnet. ur 


.« In Berona befindet fi eine eigene Polizei. 


Settion bei dem dortigen General-Gow 
vernement, 

Bei dem Civil und Militär» Gouverne 
ment zu Peſth befindet fi eine eigene Polis 
sei» Gettion, 


Een 6 
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U. Augsburger-Cours 
vom 25. Januar 1855. 


Königlich Bayveriſche. Papier, Gelb, 
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Bayeriſches 























von 
Riederbayern. 
Nr. 11. Sandshut, Mittwoch) den 7- Februar u 1855: 
Subalt: 


Die Diftriftss Gemeinde Rechnung bes Fönigl. Landgerichtöbezirts Bogen pro 1853/54. — Die Goncursprüfung für den königl. Forſt⸗ 
Berwaltungsdienft. — Grlebigung ber Pfarrei Lauenftein. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





1 Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, C. Adgleihung: fl. Mi bi. 


Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. Einnahmen. » 2 2 2. .5310 8 2 
Ausgaben „ x» 0 2 02.» 4244 26 2 


Ad Num. 9,207. EEE — 
¶ Diſtrikts ⸗ Gemeinde · Nechnung des Igl. Randgerichtsbezickes Bogen Attiv⸗ Reſt ...1065 42 — 
| pro 1853/54 betr.) Landshut, den 25. Januar 1855. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 





von Bayern. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Nachſtehend werden in Gemäßheit des Art. 21. Kammer ded Innern. 
Abſ. 4. des Diftriftsrathögefepes vom 28. Mai 1852 v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
bie Ergebuiffe ber oben bezeichneten Rechnung zur —— 


öffentlichen Kenntniß gebracht. 
A. Einnahmen: fl. iu bl. ‘ 
Ad Num, 8138, 
4) Atuivteſt des BVorjahrede . . - 617 20 4 — — — 
Diſtrikto — | 6° — — 
— —————— f, Forſtämter von Niederbayern. 


3) Zuſchuß des Kreisfondd... 549 14 — 
Summa aller Einnahmen 5310 8 2 (Die Eoncnrsprüfung für ben F, Forfiverwaltungsbienft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


B. Ausgaben: 
1) Auf die Berwaltun . .: . .» 827 — von Bayern. 


2) „ bie Unterhaltung der Diftrifts- Durch höchſte Entſchließung des k. Staatsminifte- 
Straßen. 44157 32 2 riums ber Finanzen vom 23, d. Mis. ad Num. 1197 
3) Auf Baganten-Transporte . . .„ 78 27 — ft die Rachholung ber Eonkursprüfung für den kgl. 
Summa aller Ausgaben 4244 26 2 Horfiverwaltungsbienft, welche auf den 18. Eeptember 

11 


— — — — 
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v. 38. anberaumt war, jeboch buch höchſte Verfügung 
vom 10, Eeptember v. 36. — vide Kreisamtsblatt 
von Niederbayern Stüf Nr, 76 — bis auf weitere 
Beſtimmung fiftirt worden ift, angeordnet und babei 
. feftgefept worden, daß biefe Confursprüfung 
am Dienftag ben 20, Mär, 1855 Früh 7 Uhr 
am Eipe jeber F, Regierung zu beginnen hat, 

Indem Solches hiemit befannt gegeben wirb, 
werden bie f, Forftämter beauftragt, diejenigen Candi— 
baten, welche fich bereits zur Prüfung gemeldet, und 
bie Bewilligung zur Zulaffung erhalten hatten, fpeziell 
bievon zu verftändigen und fie zum pünftliden Ein- 
treffen am Sitze jener k. Regierung, bei welder fie 
die Prüfung mitzumachen angewiefen find, aufmerkfam 
gu machen, 

Landshut, den 34. Jänner 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. RegierungssPräfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor. 
Grefierer, Schetär. 


Ad Num, 1162, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Lauenſtein beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers 
in Erlebigung _gefommene Pfarrei Lauenſtein mit 
bem Filial Ebersdorf, Defanats Ludwigsſtadt, wird 
hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen ausgefchrieben. Die mit biefer Pfarrei 
verbundenen faffionsmäßigen Erträgniffe berechnen ſich, 
wie folgt: 

I An flänbigem Gehalte: fi. it. ffi. lr. 








bat: 2 2 2 0 2. 82 4 
an Naturalien: 

183 Klafter weiches 

Sheitholh . » . . 43 39 


‚480 
13 Scheffel 145 Mepen le fl. fi 


Keim . 2... 117 56 
9 Echeffel 34 Mipen 
Hader . » 2 2. 29 4 
R 272 404 
II. Aus Realitäten: 
a) Wohnung » «x. 20 — 
b) Grundſtücke: 4£ Tag- 
werk Feld 
52 40 
” 5z Tgw. 
Wiefen . 
72 40 
IV. Extrag-Redten, bar . . .» 7 524 
V. Einnahmen aus Dienftes 
funktionen 2. - 0 0 0.2 0 097 3 
Summa 450 16% 
Laſten 50 — 


Bayreuth, den 25, Ianuar 1855. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhban. 


Biedermann. 





IL Dienfted- und fonflige Nachrichien. 


— — 


Seine Majeſtät ber König haben gemäß 
allerhöchften Refkripts dd, Münden ben 16, Jänner 
1855 das Hausner' ſche Euratbenefizium in Hau- 
nersdorf, Landgerihts Landau, dem Priefter Mar 
Hofmann, Eooperator in Auerbach, Landgerichts 
Hengeröberg allerguäbigft zu übertragen geruht, 
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Bayerifches 
Amtsblatt 
Niederbayern. 
Nr. 12. Sandshut, ‚Sonnabend den 10. Februar“ 1855» 





Anbalt: 


Die Qualification ter zur Advolatie abfpirirenden geprüften Rechtspraktitanten. 


— Lie Wahl einer proteftantifchen Kirchenverwaltung 


in Straubing. — Die Diftriftsfmds: Rechnungen für bie Landgerihtsbezirfe Köpting und Mallershorf pro 1853/54. — Ngentus 
ren ber älteren Leipziger Feuerverſicherungs- Auſtalt. — Der ſteuerpflichtige Uebergangsverfehr anf ter Gifenbahn zwifchen Aſchaffen⸗ 
burg und Hanau. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schrannen: Anzeigen. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und $reis » Behörden. 


Ad Num. 11,958. 
An bie Borftände fämmtliher Diftriftss 
Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die Dualification der zur Advokatie abfpirirenden geprüften 
Rehtspraftifanten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den Borfländen ber obengenannten Behörden 
wird in nachſtehendem Abbrude die höchſte Entſchließung 
des fönigl, Staatsminifteriums bes Innern vom 26, 
Jänner I. 36. zur Wiſſenſchaft und genaueften Dar⸗ 
nachachtung mitgetheilt, 

Landshut, den 31. Januar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gelretär, 


Abdruf, Ad Num, 6748. 
Königreihb Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Den Kreisregierungen, K. d. J., kömmt zufolge 
bes Ausſchreibens vom 16. Mai vor. Ihs. Cfortgef, 
B.-©. Bd. XXXII. 8.1981 S, 27) in Benehmen 
mit den fgl. Appellationsgerichten bie Refpicieng über, 
bie zur Abvofatie abfpirirenden geprüften Rechteprak- 
tifanten zu, 

In Bezug hierauf werden folgende Weifungen 
ertheilt: " 
$. 1. 

Das Organ der Kreisregierungen zur Ausübung 
der Refpicieng find bie Vorftände der Diſtrikts⸗Poli 
zeibehörden, welchen baher von jeder Bewilligung des 
Eintrittes in die Advofatenpraris, fowie von jeder 
abweistihen Beſcheidung Kenntniß zu geben und Bie 
beflimmten Friſten für den Wiederaustritt zur Ueber⸗ 


wachung zu eröffnen find, 
18; 
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$. 2. ö 

Die Vorflände ber Diftriftspolizeibehörben haben 
für jeden in ihrem Amtsſprengel zur Abvofatenpraris 
zugefaffenen Rechtöpraftifanten in dem Qualififations- 
buche der Stantsdienftabipiranten ein Folium zu eröff- 
nen, weldyes bezüglich der Anlage, ber Fortführung 
und der jährlihen Revifion im Allgemeinen gang nad 
ben bezüglihd der zum Staatsdienfte abipirirenden 
Rechtspraftifanten geltenden Normen, insbefondere 
nad $. 18 des Normatives vom 11. Auguft 1838 
(Dil, B.-6, Bd. XVII. S. 1125) und nad dem 
am 7. Dezember 1841 erlaffenen Regulative (fortgef. 
B.:6, Br. XXXII. ©. 40) fowie den nachgefolgten 
Ergänzungsvorfgriften gemäß zu behandeln if, 

8. 3. 

Die Bewilligung zum Gintritte in die Advokaten⸗ 
praris wirb unter genauem Bortrage bes Datums 
ber Entſchließung und bed Zeitraumes, für welden 
die Genehmigung ertheilt wurde, in ber für „Be 
merfungen“ eröffneten Rubrife bes Foliums im Qua— 
fififationsbuche angeführt und jede etwa gewährte 
Berlängerung nachgetragen. 

j $. 4. 

Nachdem von ben Rechispraftifanten, welche fi 
der Advofatie widmen, nicht nur zweifelloſe Treue 
und Ergebenheit gegen ben Monarchen und bie be 
fichenbe Staatsverfafſung, dann ein nad Geſetz und 
Sitte ſich ordnendes Betragen zu heiſchen if, ſondern 
auch wohlwollendes Benehmen derſelben gegen die 
Partheien und aufrichtige Liebe zum Frieden und zu 
Bergleihen, ferne von Rabulifterei und eigenmügiger 
Ausbeutung erregter Leidenfchaften, zu ben wefent- 
lichen Bedingungen erfprießlicher Wirkſamkeit gehören, 
fo ift bei ber jährlichen Fefiftellung der Rubriken 8 
und 9 bes am 24. April 1853 vorgepeichueten For- 
mulars. mit aller Umſicht zu verfahren und es bat 
Üh ber Bortrag ad. a, ber Rubrite „Bemerfungen“ 
über das, Benehmen der Kandidaten in den bezeich⸗ 
neten Richtungen ausführlich zu verbeeiten. 
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8. 5. 

Die Qualififation der bei Rechtsanwälten arbei- 
tenden Bandidaten fümmt zufolge $. 10 Abſ. 3 ber 
Borfchriften vom 5. Mai 1832 (Dil. V.S. Bb. 
XVII. ©. 141) zunächft dem betreffenden recipirten 
Advofaten zu. 

Der Amtsvorftand hat zur Zeit ber Jahresrevifion 
— im September jedes Jahres — die perfönlichen 
Berhältnifie der bei Rechtsanwälten feines Sprengels 
abmittirten Rechtspraktikanten nad Maßgabe des Aus- 
fpreidens Dom 13. b,, Nr, 6057 (vid. lithogr. Res 
gierungs-Ausfchreiben vom 18. ej. ad. num. 10,846, 
die Revifion der Qualififationsliften ber Rechtöpraftis 


kanten betr.) zu erheben und biefelben zut Borlage 
‚der Zeugniffe ihrer Principale unter dem Präjubize 


aufguforbern,. daß. bei dem Mangel von Rachmeifen 
ihre Ausbildung Als forlſchreitend nicht erachtet wer⸗ 
den Fönnte. J J 

Den Inhalt der übergebenen Zeugniſſe hat er in 
das betreffende Folium vollſtändig und unverändert 
einzuſtellen, denſelben auf Grund der eigenen Wahr⸗ 
nehmungen und ſonſt im Laufe des Jahres geſam— 
melter Behelfe ſorgfaͤltig zu würdigen und das hie 
nad geſchöpfte Urtheil durch alle Rubriken, inobeſon— 
bere auch zur Rubrike der Bemerkungen ad a,, unter 
halb ber von dem Rechtsanwalte ertheilten Note ein» 
auftellen. 

Die Driginalgeugniffe bilden Belege des Dmali« 
fifationsbuches, welche aus gegebenem Anlaffe ben 
Berichten zu ben Kreiöftellen und den Ueberweifungs- 
ſchreiben am andere Aemter ohne Auftand beigefügt, 
den Betheiligten aber nad vollgogener Eröffnung nicht 
wieber ausgehaͤndiget werden können, 


$. 6. 

Die Vorlage an bie Kreisftelle erfölgt in bem für 
die Einfendung der Qualififationsbücher der Staats- 
dienftabipiranten gegebenem Termine; bie zur Advoka⸗ 
tie abjpirivenben Redhiöpraftifanten find in den Kreis⸗ 
qualififationsbüdern ganz wie bie übrigen Staats« 
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Bienftadfpfranfen aufzunehmen und vollfonmmen'nberein- 
Rimmiend zu. behandeln, in Dem febiglich Bei der Berk 
ſtellung der betreffenden Bolten au Die erweiterte 
Bedeutung der Rubrike „Bemerkungen“. Behufs ums 
figtiger und erfchöpfender Würdigung dee Benehmens 
nah $. 4 gegenwärtiger Vorſchriften in's Auge zu 
faffen ift. A ee ev DE 

Die F. Regierting Hat gegenwärtige Normen durch 
das Kreis amtsblalt· u veröffentlichen und fi fortan 
hlenach zu achten. 1 oo. 

Münden, ben 26. Januar 1855. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 


Befehl. 
Graf Reigersberg: 

h ierung, & bi I, ven Ri Dur ven Minifter 
— en 2 ” der Generalſektetaͤt 
Die Qualifilalion der zur Arvelatie u 

eu. 


abfpirirenden üften MRechtepraf- 
en be 











Ad Num. 12,003. 
(Die Wahl einer proteſtantiſchen Kirchenverwaltung in Straubing 
betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nach höchfter Entfehtiefung des Aal. Staatsmini⸗ 
Hleriumd des Innern für Kirchen und Schulangelegen · 
heiten: vom 17. Dezember 1853 haben Seine Majes 
fät der König aflergnäbigft zu genehmigen geruht, 
dag zu Straubing ein flaͤndiges proteſtantiſches Bi- 
lariat errichtet werde. | 
Nach dem Ergebniffe der zunt Zibede der Bil⸗ 
dung einer gefonderten Kirhenverwaltirhg für bie pro» 
teftantifche Gemeinde gepflogenen Wahl wurben als 
Mitglieder dieſer Verwaltung ernannt: 
4) Ludwig Halt, Handeldmann, 
2) Friedrich Danſchacher, Weingaftgeber, 
37 Milhelis Forbens, Aopfitacher, 
4 ndreas Käfer, Embitor, 7 
Diefe Wahl xehirlt bie Betätigung der unterfer ⸗ 
tigen Stelle, was hiemit befannt gegeben; wird, 
— den 31. Sänter 1855. j 
Königlihe Regierung von Sieberbäyern, 
— Kammer drd Inntt. 
vSchuch er, kKeglerungs ⸗Praſident. 
ee, 
— — 
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Ad Num. 11,443. 


(Die Diftriftefonds: Nechnung für ven Panbaeriitebegirt Koötztin 
1858/54 ——— 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit bes Art, 21 des Geſetzes vom 

28. Mai 1852 „die Diſtriktoräthe betreffend“ werben 

bier nachfolgend bie Refultate ber Diftriftegemeinde- 

fonds» Rechnung Kötzting pro 1853/54 öffentlich 
befannt gemadt: 

I. Einnahmen: - fl FR 

Altivreft des Vorjafred . » . . 442 19 

Griabpoel:ı - = « . 6 37 


ae Bu u u u ze 


An Altivausſtänden . u. 3978 18 
„ tiv RapitalseZinfen. . » » 586 56 
«mw Beiträgen aus Kreisfonds 1200 — 
„ jurüdbegahlten Kapitalien 2550 — 
urückbezahlten Aktiv -Vorſchüſſen. 531 33 
„ zufältigen Einnahmen . . . 4 11 — 


ad I. Summa 5741 54 3 
I. Ausgaben: 


Auf Erfoppoften: u 00.0 — 6 — 
„die Verpflegung 82 45 — 
„ Straßen) g — 1702 54 — 
v Kt * ao. 514 51 — 
„VBVagantenfuhten... 122 — — 
refuudirliche Ausgaben . . 567 43 — 
Ausleihung von Aktivs-Kapitalin 2425 — — 
„ ben Kefewefond . . ... SL — 

ad Il, Summa 5516 35 — 
ad I. Aluv-⸗Reſt .226818 3 

IV. Bermögens-Ausmweis. 

An Aniv-Capinlin ©. 2. 2.280755 — — 
w Meine... 159 — — 
„ Mtininsftänden = 2 006 613 16 — 
Alktiv-Vorſchüſſen . » 24 — 
— Altiv · Reſt “ « ” — 2 225 49 3 


ad Nr. IV. Summa 29,165 30 3 

Landshut, den 27. Jänner 1855. . 

‚Königlihe Regierung von, Niederbayern, 
Kammer des Innern 

2 Schilcheir, 7. Regierungd -Präſtdent. 
“ Gauner, Erftetär. 
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Ad Num. 11,824. 
(Die Diftriftsgemriuber Nechnung für deu Laudgerichtabe zitl Malleres 
dorf vom Jahre 1853/54 beir.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Vollzuge des Art. 21 des Gefeges vom 28. 
Mai 1852 „bie Diftriftsräthe betreffend* werden bie 
Refultate ber Difttiftsgemeinde-Redinung für den Land⸗ 
gerichtobezirk Mallersdorf vom Jahre 1853/54 wie 
folgt öffentlich befannt gegeben: 

Il. Einnahmen: fl. kr. bi 


An Aktivreft des Vorjahres . .» . 1181 1.3 
„ Anv-Rüdftänden . . +» » 524 2 
» Zufchüffen aus Rreisfonde . „ 299 29 2 
„ direkten Umlagen © » . . .» 2391 22 2 
„ Ativ-Borihüflen ; » 2. 80 14 -- 


— — — — — — 
ad I. Summa 3957 32 1 
1. Ausgaben: 


Auf die Verwaltung - « . . » 51 — — 

v» » Ranbwirtbfhalt -» +» - » 50 — — 
» Herftellung und Unterhaltung ber 
Straßen. 233285 53 — 

„Reſervefond 80 14 — 


ad II. Summa 3439 7 — 
II. AtioRf 2... 51825 1 
Landshut, den 31. Januar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
Schild er, Ei Regierungs-Präftbent, 
\ Zunner, Seretär. 











Ad Num. 12,228. 

(Agenturen der älteren Beipzigersfgenerverficherungs-Anftalt Betreff.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Durch höchſte Entfägliegung bezeichneten Betreffs 
vom 28.,/30. v. Mis. iſt die von dem Hauptagenten 
ber älteren Leipziger Feuerverſicherungs - Anſtalt L. 
Negrüolhi in Münden unterm 21. Rovember v. Je. 
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- angezeigte Aufftellung bes Handelsmanns Friedrich 


Kerl in Pfaffenberg ald Agent ber gedachten 
Anftalt für bie Landgerichtsbegirfe Rottenburg unb 
Mallersdorf beftätigt worden, mas hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 2. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer Ded Innern. 
v. ———— f. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 1409. 
(Den ſfeuerpflichtigen Uebergangsverfehr auf der Eiſenbahn zwiſchen 
Aſchaſſenburg und Hauan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Um bie von Aſchaffenburg nah Hanau fortge- 
führte und mit der Franffurter- Hanauer Bahn in Ber- - 
bindung gebrachte bayerifhe Weſtbahn zum Tran. 
port ber einer Uebergangsabgabe ober einer Steuer 
unterliegenden Gegenftände (Wein und Traubenmoft, 
Branntwein, Bier und gefchrotetes Malz, Tabaföblät- 
ter und Tabaksfabrifate) benäpen zu fönnen, wurde 
zwiſchen der Königlich bayerifchen und ber Kurfürſt⸗ 
lich heſſiſchen Regierung unterm 18. Deyember v. Js. 
eine UWebereinfunft gefhloffen, deren Beftimmungen 
aus Auftrag des k. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten ben k. Hauptzollämtern 
und ben einfchlägigen Inforporationen zur Darnadı- 
achtung, deßgleichen zur Berftändigung ber beiheiligten 
Berfehrtreibenden in ber Anlage befannt gegeben 
werben, 

Hiebei wird mit Hinweifung auf Ziffer 4 biefer 
Vebereinfunft noch bejonbers aufmerffam gemacht, wie 
es im Intereffe ber Verſender ſelbſt liege, bie fleuer- 
pflichtigen Gegenſtaͤnde regelmäßig ſchon am Orte ber 
Verſendung ober noch vor ber Uebergabe an bie Eis 
fenbahn mit UWebergangfcheinen verfehen zu laffen, 
weil fonft, da bie betreffenden Sendungen Feinenfalld 
ohne ſolche Scheine nach Kurheſſen auf ber Eifendahn 
übergehen dürfen, bie Abfertigung noch vor bem Ueber⸗ 
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tritte dahin, und zu biefem Zwecke bie Stellung ber 
Gegenflände bei dem k. Hanptzollamte Aſchaffenburg 
flattyufinden hätte. 

In gleicher Weife wie bie nad Kurheſſen über- 
gehenden Gegenflände werben auch bie anf ber ges 
dachten Eifenbahn beförberten fleuerpflichtigen Sens 
dungen zum Transporte nach Bayern nur mit Ueber 
gangfcheinen angenommen, und es find befhalb bie 
Eifenbahnbehörben angewiefen, dieſe Uebergangſcheine 
fammt der Waare unmittelbar, b. h. noch vor ber 
Abgabe an ben Empfänger, an bie barin bezeichnete 
Abfertigungsftelle gelangen zu laflen, von welcher fie 
dann bie vorfchriftsmäßige Erledigung zu erhalten 
haben. 

Münden, am 30. Januar 1855. 


Königlihe General Zoll: Adminiftration. 


v. Blank, 
Spinblbaner. 


Abdruck. Ad Num. 1404. 
1, 

Die Bahnfirede zwiſchen Afchaffendburg und Hanau 
wirb als Uebergangsftraße erklärt, jo zwar, daß auf 
berfelben alle Gegenſtaͤnde, welche in einem ber Zoll- 
vereindftanten einer Webergangsabgabe unterliegen, 
ober bafelbft einer innern Steuer unterworfen find, 
aus dem Königreihe Bayern nah dem Kurfürften- 
thum Heffen ein — refp. durch Repteres nach andern 
Bereinsftaaten ober in bad Bereinsausland burchge- 
führt werben können. 

Dasfelbe findet auch in umgelehrter Richtung ber 
zůglich derartiger Gegenftände flatt, welche aus dem 
Kurfürſtenthum Heſſen ober aus einem andern Ber: 
einsftaate nach Bayern verfendet werben, und bakin 
auf der genannten Eifenbahn übergehen, 

2. 

Als ingangäftelle für biefe Uebergangsftraße 
wird Furheffifcher Seits Hanau, bayeriſcher Geits 
Aſchaffenburg beftimmt, 
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3. 

Steuerpflichtige Gegenflände müffen, wenn fie 
mittelt ber bayeriſchen Wehbahn nad dem Kurfür 
ſtenthum Heffen ober auf biefer Bahn nah Bayern 
übergehen follen, mit Uebergangsfcheinen nah ben 


Vorſchriften bes befhalb zwiſchen ben Zollvereins» 


ftaaten darüber vereinbarten Regulativs verfehen feyn, 

Diefe Uebergangsfcheine werben auf ben Labe— 
farten befonbers bemerft, auch wird bie Einrichtung 
getroffen, daß bie Waare in ber Regel in bem Wagen 
ſelbſt durch bie Steuerbeamten in Bezug auf Eolli- 
zahl, Zeichen und Berfchluß revibirt werden kann. 

4. 

Gegenftände, welche mit einem Lebergangsfcein 
verjehen find, bedürfen ber Anmeldung an ben Zwi- 
fhengrengen nicht, 

Der Uebergangsfchein begleitet bie Waare, auf 
welche berfelbe lautet, bis zu ber barin als Erxfebi- 
gungsamt bezeichneten Steuerftelle, 

5. 

In Fällen, in welchen fieuerpflichtige Gegenſtände 
nad Orten beflimmt find, in benen fich Feine zur 
Erledigung von Uebergangsſcheinen ermächtigte Steuer- 
ftelle befindet, Fönnen nach Wahl bes Berfenders bie 
Uebergangsfcheine auf eine Steuerſtelle an einem ans 
bern Orte ausgeftellt werben, 

6, 

Die betreffenden Bahnverwaltungen follen ange 
tiefen werden, feuerpflichtige Gegenflände nur dann 
zur Weiterbeförberung für ben Uebergang nach bem 
Kurfürftenthum Heflen, beziehungsmweife na Bayern 
zu übernehmen, wenn fie mit ben biefür vorgefchries 
benen Uebergangsfheinen verfehen find. Deßgleichen 
fol eine geitweife Kontrole der Ladungen, ob fid 
nicht darunter unbezeitelte Gegenſtaͤnde befinden, bei 
Ankunft der Züge zu Afchaffendurg und Hanau an- 
geordnet werben. 

x. ı, 


— — — 
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U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Mittefft Regierungs-Entfchließung vom 29, Jänner 
1. 38. iſt der Schul. und Meßmerdienft zu Unter 
freugberg, fol. Landgerichts Wolfflein, dem Schul⸗ 
lehrer Anton Haindl von Edenſtetten, kgl. Land- 
gerichtz Deggendorf, verliehen worden, 
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Mittelt Regierungs -Berfügung vom 7. Februat 
l. 386. ift ber Schule und Meßnerdienft zu Eben 
fetten, kgl. Landgerichts Deggendorf dem Schul 
fehrer Beter Gruber von Echöfweg, Tönigl, Lanb⸗ 
gerichts Grafenau, verliehen worben, 


5 Zu Re. 12 des Kreis⸗Amtsblattes erſcheint Beine Beilage; 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 

















von 
Niederbayern. 
NAr.13. Sandshut, Mittwoch den 14. Scheuer 1855. 
Anbaut: —— 


Die Eiurichtung uud Verwaltung bes allgemeinen Landgeſtütes. — Befähigung zum. GefchwornensAimte. — Die Vornahme ber Brobs 
Biftationen. — Die Sandesverweifung bes Friebrich Auguſt Shöller aus Stuttgart. — Die Aufliht auf Landesverwiefene, hier 
tie Ausmweifung bes Korbmachers Philipp Gonftantin von Lüpelwibelsbach, großherzoglich heſſiſchen Landgerichts Höchſt. — ine 
im Landgerichtöbezirfe Aibling aufgegriffene blötfinnige, taubflumme Manneperfon. — Die Anwendung bes $. 94 ber Gewerbes 
Inftruftion vom 17. Deyember 1853 auf unprobuftive Gewerbe. — Agenturen ber Düffelborfer allgemeinen Verſicherungegeſellſchaft 
für See:, Fluß⸗ und Landtransport. — Die Dnittungen über Amtsbürgfhaftszinfen. — Veränderung in ber Formallou des 
Heeres, hier eine auferorbentlihe Aushebung zur biefjährigen Heeresergängung aus ben Gonferibirten ber Altersflafe 1832 und 
1833. — Dienfles +» und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der Fol. Minifterien, Beſchälhengſte einer Revifion untergeben laffen 


Regierungen, Gentral» und Kreis- Behörden. und unter Abänderung des $. 10. Abi. 1, 3 und 4, 
dann ber $$, 12, 13 und 15 Abf. 1 dafeldft nad» 


folgende Anordnungen allerhöchſt zu genehmigen gerubt: 


Ad Num, 1170, | 1) Bei der Beihälung if für den erften Sprung 
Betanntmadu u 8. ein Sprunggeld von 1 fl. 12 fr. zur Landge- 

CD Geciäiung neh re ellgemeinen Sanhgehätst Rütsfaffa nebft einer Gebühr von 24 fr. ale 
— Trinkgeld für die Beſchälwärter an den aufge⸗ 
Staatd-Minifterium ded Handeld uud der öffent Men Cimuchmer gu entriäktens. fsher weilere 


— — ——— Sprung während ber nämlihen Beſchälzeit ge- 
Seine Majeftät der König haben die Be- ſchiehi unentgeltlich. 
sl ne as —— 2) Eine Rüdvergütung des Sprunggelbes findet in 
des allgemeinen Landgeftütes betr. — (Regierungs- Zufunft und zwar für bie vom 1. März 1. 36. 
Blatt vom Jahre 1851 Seite 1345 ff.) in Anfefung Am bededten Stuten nicht mehr ſtatt. 
des Sprumggeldes, bann brMufterung unb 3) Die Befiger von Stuten, welche deren Bebedung 
Approbation ber Zuchtſtuten und Privat duch Landgeflütsbefchäler — haben bie- 
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felben von nun an auf eigene Koften burdh ben 
betreffenden Bezirktothierarzt muſtern und appro- 
biren zu laſſen. 
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zu gebenden Orten in jedem Landgeſtütsbezirke 
vorzunehmen iſt. 
Münden, ben 5. Februar 1855, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(gez.) Frhr. v. d. Pfordten. 


4) Bon bergleihen Stuten wird, mie bisher, gefors 
dert, daß fie das britte Jahr zurüdgelegt ‚haben 
und nicht durch Alter gebrechlich, dabei gut ges 
baut, vollfommen gefund und auch fonft von 


(gez.) v. Lübder, 
Durch den Miniſter ber 


Tchlern, welche leicht forterben, frei find. GeneralsSefretär 
Minitterialraih 
5) Für bie tauglich befundbenen Stuten hat ber be (gez) Wolfanger. 








treffenbe Bezirfeihierarzt einen auf ein Jahr gil« 

tigen Erlaubnißfchein (Approbationggeugniß) „auf Ad Num. 423. 

Dienftespfliht” auszuftellen. Das Präfidium 
6) Die von bem Gtutenbefiger an den Bezirkéthier— der . 

arzt unmittelbar zu entrichtende Approbationd« Königliche Regierung von Niederbayern. 

Gebühr barf ben Betrag von zwölf Kreuzern (Befähigung zum Geſchwornen ⸗Auite betr.) 

für jede approbirte Stute nicht überſteigen. Gemäß der im Einverſtändniſſe mit dem f. Staats⸗ 
Minifterium der Juſtiz nah Benehmen mit bem fol. 
Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten unterm 20. Oftober v. Irs. und nach wei 
term Benehmen mit dieſem und bem k. Staatsmini- 
fterium ber Finanzen unterm 18. November v. Ire: 
erfolgten höchften Entſchließungen des k. Stantsmini- 
fteriums bed Innern find 

bie &, Pofterpeditoren und bie #, Unterauffchläger 

unter bie in Aftivität ſtehenden befolbeten Staatd- 


7) Die Approbation der Zuchtſtute darf, wenn fie 
giltig fein fol, nicht früher als vier Wochen 
vor ber Bededung ber Etute vorgenommen wer 
ben, was burde bad Datum des Erlaubniß- 
Scheines (Approbationd s Zeugniffes) nachzuwei— 
fen if, 


8) Die mit einem Landgeflätepreife bedachten Stu- 
ten gelten zugleich als approbirt für die nächſte 
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Beſchälzeit und bedürfen biefür, wie bisher, lei⸗ 
nes beſonderen Erlaubnißſcheines. 


Die Muſterung und Approbation ber Privat- 
Beſchaͤlhengſte hat auch fernerhin nach den Be- 


ſtimmungen ber allechöchften Berorbnung vom 


25. November 1851 $, 15, bann jeues vom 
23. Oftober 1853 (Regierungsblatt vom Jahre 
1853 Seite 1501) ftattzufinden, jeboch mit ber 
Abänderung, daß fie künftighin in den Monaten 
Dezember und Januar eines jeden Jahres 
und zwar an mehreren, von ber Sandgeftüts- 


diener im Einne bes Artifel 76. Ziff. L des Etrafs 
Prozeß -Gefeges vom ;I0. November 1848 zu 
zählen, und daher vom Geſchwornen⸗Amte aus · 
geſchloſſen; 


bie f Poſtſtallmeiſter resp. Poſtſtallhalter, welche 
nicht zugleich Boflerpebitoren find, 
“" Gtaatödieher im obigen Einne nicht anzufehen, 
unb. bemjufolge durch die Beſtimmung bes ange 


aber als 


führten Artikels 76. Ziff. 1: vom IRRE 
Amie nicht ausgeſchloſſen. 


Dieſes wird zu tanftiger genaueſter Beachtung 


ihößefonbere "Bel ber’ nach Artitel 86. des erwäͤhnten 
Geſehes Aufange des nächſtkommenden Monats 


ung allfhrlich je nach dem Bebärfniffe 
zu beftimmenben und rechtzeitig öffentlich befannt 


i 
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März vorzunehmenden Berichtigung ber — be⸗ 
kannt gegeben, 
Landöhut, den 12, gebruat 1855. 
v. Shilber. | 
‚Höfele 


— 








Ad Num. 11,699. 
An bie Magiftrate der Stäbte Landéhut, 
PBaffau und Straubing und an ſämmtliche 
Diſtrikts Polizei- Behörden von Nieder 
bayern. 
(Die Vernahme ber Brodviſitationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Es hat ſich gezeigt, daß bei Bornahme von Brob- 
Bifitationen im Regierungsbezirke nicht gleichmäßig 
verfahren wird, weßhalb ſich bie unterfertigte Stelle 
veranlaßt fieht, in Webereinfiimmung mit.ben im Re 
gierungsbezixfe Oberbayern beftehenden HORBAnNGER 
zu verfügen: 


$. 1. 

‚Det Beihau if alles Brod unterworfen, welches 
in den Häufern und Läden ber Bäder und andern 
zum Brodbverfauf berechtigten Gewerbsleute auf dem 
Markte oder fonft an öffentlihen Plätzen fo wie in 
ben Brobhäufern zum öffentlichen Verkauf bereit ge- 
halten oder ausgelegt wird; ebenfo lönnen auch jene 
Brobvorräthe, welche in öffentlichen Wirths- und Gafl- 
häufern zum Verbrauche, ober an Boten zum Ders 
bringen auf das Laub abgegeben werden, einer Beſich⸗ 
tigung unterftellt werben. 


8. 2. 


Die Brobbeſchau iſt jederzeit unvermuthet, nicht 
an gewiſſen Tagen oder in einem gleichen Turnus 


und abwechslungsweiſt bald zu fuiher Morgenjeit, 


bafb fpäter vorzunehmen, damit ihr weder das ade 
noch das fpätere Gebaͤd entgehe. 
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8. 3. 

Die Vifitation hat ſich bei dem ber Polijeitare 
untervorfenen Brode auf bie Befchaffenheit und das 
Gewicht zu erfireden; das fogenannte Lurusbrod — 
für welches eine Tare nicht befteht, ift nur — 
feiner Beſchaffenheit zu prüfen, 

8. 4. 

Alles Brod muß mit einem Markzeichen, welches 
bei ber Rofalpolizeibehörbe angegeben fein muß, ver 
fehen fein, worauf Bifitationsfeits ins beſondere auch 
Bedacht zu nehmen iſt. 

$. 5. 

ANes nicht vollfommen audgebadene ober nicht 
aud ber gehörigen Mehlgattung bereitete, ber Geſund⸗ 
heit irgendwie fchädlihe Brod, ift ohne Rüdficht auf 
bas Gewicht wegzunehmen, und hienach weiters ges 
eignet zu verfügen und zu befchlichen, wobei nod 
barauf aufmerffam gemacht wird, baf ben Bädern 
ber Brodfap nah dem Durchfchnitt der mittlern unb 
höchſten Schrannenpreife beftimmt wird, fomit von 
benfelben die Berwendung vorzüglichen Getreides zum 
Baden verlangt werden kann. 


$. 6, 

Alles einer polizellihen Sapregulicung unterwor« 
fene Brod muß bas vorgefchriebene Gewicht genau 
enthalten. 

Bei der Gewichtsunterſuchung find jedesmal: 

a) vom Waizenbrob um ben Betrag von 

zwölf Kreuzen, 

b) vom Roggenbrod um ben Betrag von 
acht Kreugern Stücke zufammen zu wägen, 
wobei diefelben nicht ausgeſucht, fondern wie 
fie zunaͤchſt zur Hand liegen, berzunehmen find. 

8. 7, 

Bann bas tarifmäffige Gewicht der einzelnen zu« 
fammen zu mwägenden Brobe nur ein halbes Pfund 
oder darunter beträgt, und ber Abgang an biefem Ge⸗ 
wicht nur ein Sechszehntheil (wei Loth vom 
Pfunde) ausmacht, fo hat bie Biftallen fi mit 
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ber Aufzeichnung und Anzeige zu begnügen, wag auch 
ber Fall ift, wenn bie zufammen zu wägenden Brobe 
mit einander mehr als ein halbes Pfund wiegen 
müffen, und ber Abgang nur ein Zweiunbbreißigtheif 
(d. i. ein Loth vom Pfund) beträgt. 

Beträge ber Abgang mehr als den fechejchnten, 
beziehungsweife zweiunbbreigigftien Theil bes erforder 
lien Gefammtgewichtes, fo iſt bad zu geringgemich- 
tige Brod fogleich wegzunehmen, und hiernach weiters 
geeignet zu verfügen. 

Jeder Gewichts» Abgang ift genau aufzuzeichnen, 
und dabei die Anzahl der Abwägungen, bei welchen 
fi ein Abgang gezeigt hat, zu bemerken, 

. 8. 

Bei allem Brobe, — über 24 Stunden alt 
iſt, tritt die Hinwegnahme gleichſalls ein, wenn der 
entdeckte Gewichts-Abgang das Zweifache deſſen er— 
reicht, was nach vorſtehendem $. 7. bei dem neuge- 
badenen Brode für dieſe Maßregel vorausgeſetzt wird, 


Bei dem Brode, welches über zwei Tage alt iſt, 
hat bezüglich des Gewichtes eine weitere Un— 
terſuchung nicht mehr einzutreten. 

8. 9. 

Da bie Richtigkeit des Brodgewichtes durch jene 
ber Waagen und Gewichte ber Bäder bedingt iſt, find 
auch letztere bei ber Befchau zu unterfuchen, unb falls 
fie unrihtig, mangelhaft ober ungeaidht befunden wer» 
ben, fofort hinmwegzunehmen, und ber Behörbe zur 
weitern Berfügung zu übergeben, 

Von fämmtlihen Polizeibehörben wirb erwartet, 
bag biefe Vorſchriften pünftlih vollzogen werben; 
auch haben bie Diftriftspoligeibehörden ſich deren Voll- 
zug von Seite ber 2ofalpoligeibehörben burch öftere 
unvermuthete Nachviſitationen gemügend controliren, 
und jederzeit bie gebührende Beftrafung der fchuldig 
befundenen Gewerbsleute unter gehöriger Berüdfid- 
tigung des Rüdfalls zu veranlaffen, 

Landshut, den 5. Februar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPräftdent. 
Bunuer, Gefretär. 
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Ad Num. 11,979: 
Andief. Stabtfommiffariate unbfämmiliäe 
Diftriftspoligeibehörbenvonfieberbayern, 


(Die Landesverweifung bes Friedrich Auguſt Schöller aus Siutt⸗ 
gart betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Der Golbfclägergefelle Karl Friedrich Auguſt 
Schöller aus Stuttgart wurbe durch Urtheil bes 
k. Kreis- und Stabtgerichts Nürnberg vom 25, Oftober 
1854 und beziehungsweife des k. Appellationsgerichts 
von Mittelfranfen vom 3. Jänner 1855, wegen bes 
Verbrechens der fortgefegten, unter ‚einem beſonders 
erfchwerenden Umſtande verübten Unterſchlagung in 
realem Zufammenfluffe mit einem poligeilich ſtrafbaren 
Diebftahle zu 2% Jahr Arbeitshaus verurtheift, und 
nach überftandener Strafe des Landes verwiefen. 

Demnach werden die obengenannten Behörden von 
biefer ausgeſprochenen Landesverweifung in Kenntniß 
gefegt und beauftragt, beim Viſiren ber Päffe, Wan- 
ber, Dienftbotenbücher und fonftigen Legitimationen 
behufs ber fofortigen Habhaftwerdung bes ſich allen- 
falld in Bayern wieder einfindenden Berwiefenen mit 
aller Umficht und Genauigfeit zu verfahren, bie Ge— 
meinden des Amtsbezirks aber unter Bekanntgabe ber 
bier unten beigefügten Perfonal-Befchreibung, ber Hei- 
mat und bes Verbrechens bes Karl Friedrich Yuguft 
Schoͤller vor Geftattung jeden Aufenthaltes an ben 
Berwiefenen unter geeigneter Strafandrohung zu ver 
warnen und fle zur Ergreifung und Einlieferung bes- 
felben im Falle Betretens aufjufordern. 

Landshut, ben 5. Februar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Negierungs- Präfident, _ 
Bunner, Gefretär. 
Signralement 
bes lebigen Goldſchlägergeſellen Karl Friebrich Auguf 
Schöller von Stuttgart: 
Alter: 21 Jahre, Größer 5’ 8“. Haare: blond, 
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Stirne: rund, Augenbraunen: blond, Augen: grau. in Bayern wieder einfindenden Verwleſenen mit aller 


Nafe: proportionirt. Mund: besgleihen. Kinn: rund. 


Gefihtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: geſund. Ge- 
ftalt: unterfegt, Beſondere Kennzeichen: ohne. Be- 
kleidung: brauner Tuchrock, braungeftreifte Wefte, 


ſchwarze Tuchhofe, geftreifte Halsbinde, leinenes Hemb, 
Halbfiefel, blautuchene Muͤtze. 


Ad Num, 11,807. 


An die, Stabtfommiffariate und ſämmt— 
lihe DiftriftssPoligeibehörden von 
Niederbayern, 

(Die Aufficht auf Laudesverwieſene, bier die Ausweifung bes Korb⸗ 
machers Philipp Gonftantin von Lützelwibelsbach, großherzeglich 
heſſiſchen Laudgerichts Höchft, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern. 


Der Korbmacher Philipp Conſtantin von Lüͤtzel⸗ 
wibelsobach, großherzoglich heſſiſchen Landgerichts 
Höchſt, wurde durch rechtskräftiges Erkenntniß des 
k. Kreis⸗ und Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 9. Novbr. 
v. 38. wegen mehrerer zum Theile ausgezeichneter, 
zum Theile durch verabrebete Berbindung befonders 
erfchiwerter Diebflähle in Af jährige Arbeitshausftrafe 
verfällt, und nad) erftandener Strafe aus dem König. 
reiche verwieſen. 


Die ſämmtlichen k. Stabtfommiffariate und Diftrifts- 
Volizeibehörden bes Negierungsbezirfes werben hiemit 
von’ der Landesverweifung bed unten fignalifitten Phi- 
Kopp Eonfläntin mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefegt, fofort bie Gemeinden ihrer Amtöbezirfe unter 
Belanntgabe der Perfonalfhreibung, ber Heimat, bes 
Berbredhens u, f. w. bes in rubro Genannten vor 
Geſtattung jeden Aufenthalts an Philipp Conftantin 
unter Strafandrohung zu verwwarnen, zu befien Ers 
greifung und Einlieferung im Betretungsfalle aufzu⸗ 
fordern, beim Bifiren der Päffe, Wander und Dienft- 
boteubäcder wegen Habhaftwerbung des fi allenfalls 


— 


Umſicht und Genauigkeit zu verfahren. 
Landshut, ben 5. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sekretär. 
Signalement 
bes Philipp Eonftantin, 

Alter: 47 Jahre, Größe: 5° 6", Haare: bunfel- 
blond. Stirne: hoch und breit. Augen: blaugrau, 
Augenbraunen: blond. Badenbart: dunfelblond, Nafe: 
proportionirt, Mund: Hafenfcharte in ber Oberlippe 
links. Zähne: mangelhaft im Oberfiefer, Kinn: oval. 
Geſichtsform; desgleihen. Körperkonftitution: mittel- 
mäßig, fräftig. 


Ad Num, 11,389. 
An ſämmtliche Diſtrikts- Polizei-Behörden 
von Niebderbayern. 


Gine im Landgerichtebezitle Aibling au ver“: Blöbfinnige, 


taubftumme Mannsperjon betr 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Unterm 10. d, Mid, wurde im Marfte Aibling 
eine blöbfinnige taubftumme Mannsperfon aufgegriffen, 
welche vor ungefähr 6 Wochen im Orte Wolfrats- 
haufen gefehen worden fein foll und mit unartifulirten 
Tönen nur bie Worte: „Au und Wan,“ womit fie 
alle Fragen beantwortete, verfländlich machen fann. 

Indem nun nahftehend das Gignalement ber 
fraglichen Perſon mitgetheilt wird, erhalten bie Dis 
friftöpoligeibehörben ben Auftrag, Nachforſchungen ein- 
zuleiten, und ein allenfalls günftiges Refultat dem 
fönigl, Landgerichte Aibling unmittelbar mitzuiheilen, 

Landshut, den 5. Bebruar 1855. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunuer, Seltelaͤr. 
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Sigralement, 


Diefelde ift 20 bis 22 Jahre alt, 6° 2 groß, 
von fchlanfem Körperbau, hat Hellbraunes, flark über 
bie Augenbrauen herabhängendes, glatt langes Haupt- 
haar, längliches Geficht, graue Augen, Heinen Mund 
mit hervorragender Unterlippe, ohne Bart und hat 
alle Zähne. 

Am Leibe trägt fie eine lange, blaue tüchene Hofe, 
zwei fehr befchmugte, zum Theil zerriſſene Gilets, von 
denen das äußere von weiß unb- blaugeftreiftem Zwildhe, 
das innere von hell- und dunkelblau geftreiftem Perfe 
iR, mit blauen Punkten verfehen; am äußern Gilet 
befinden fih hohe Metallfnöpfe, am innern derlei ein- 
ander ziemlich aͤhnlich fehende Knöpfe; ferner, ein 
ſchwarzwollenes, ziemlich abgefhoffenes Halstuch, einen 
grautücenen abgeſchoſſenen und geflidten Janfer, beffen 
Kragen von fhwarzer Schafwolle ift, mit meffingenen 
Knöpfen, ein harbenes Hemb und einen runden Filz⸗ 
hut, im welchem fih der Name bes Hutmachers Mis 
chael Einfer von Rofenheim befindet; wollene Soden 
und dicklederne Schlappen ; enblid hat er eine Tabald- 
Dofe von Birkenrinde, aus welcher er gerne ſchnupft; 
übrigens Feine Baarſchaft. 


— — — m — 


Ad Num. 12,489. 


An fämmtlihe Gewerbd-Polizeibehörben 
von Riederbayern, 


(Die Anwenbung bes $. 94 ber Gewerbs⸗Inſtruktion vom 17. Des 
zember 1853 auf nuproduktive Gewerbe betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das F. Staatd-Minifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat in einem höchften Reſcripte 
vom 30, vor. Mis. ausgefprocdhen, daß bei ber all« 
gemeinen Baffung des $. 94 Abf, 2 ber Gewerbes 
Inftruftion vom 17, Dezember 1853 bie wechſelſei⸗ 
tige Einräumung von Gewerbsbefugniſſen nahe. ver- 
wanbter Gewerbe nicht auf probuftine Gewerbe 
befptänft werben bärfe, daß aber bie Wirkfamkeit ſolch 
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gegenfeitiger Zugeftänbniffe in allen Bällen durch bie 
vorerfiige gewerböpolizeilihe Genehmigung 
bedingt ſei. 

Sämmtlihe Gewerbö-Bolizeibehörben werben hie- 
von mit dem Anbange in Kenntniß gefept, daß bei 
Würdigung folder Lebereinfommen aud jene höhere 
Nüdfihten der Staatspoligei nicht außer Acht zu laffen 
find, welde nad $. 75 loc. eit, bei wirklicher Con⸗ 
zeffiond- Verleihung bezüglich einzelner Gewerbe maß 
gebenb erfcheinen, \ 


Landshut, den 7. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Seltttär. 





Ad Num, 12,570. 


(Agenturen der Düffelvorfer allgemeinen Berficherungsgefellfhaft 
für See⸗, Fluß: und Laudtraneport betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Könige 

j von Bayern, 

Durch höchfte Entfchliefung bes f. Staats-Mini- 
fteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 1. Bebr, I, Is. wurde die von ber Verwaltung 
der Düffeldorfer allgemeinen Berficherungsgefellichaft für 
See-, Fluß- und Landtransport angezeigte Aufftellung 
bes Kaufmannes Ignag Holzwarth zu Würzburg 
ald Hauptagent ber gebachten Geſellſchaft für bie 
Regierungsbezirke bieffeits bes Rheins an Stelle bes 
verftorbenen feltherigen Hauptagenten Erailsheim 
in Würzburg beftätigt, 

Landohut, den 7. Februar 1855, 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungsd-Präfident, 
- Bunner, Selreide 
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Ad Num, 8670. 
An bie 
1) k. Kreiskaſſa, 
2) bas f. Oberaufſchlagamt, 
3) die fämmtlihen k. Rentämter 
von Rieberbayern. 
(Die Duittumgen über Amtebürgfehaftszinfen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Ans Anlap einer Zufchrift ber kgl. bayr, Staate- 
Echuldentilgungs-Tommiffion vom 27. v. Mis. wird 
unter ausdrüdlicher Hinweiſung auf die im begeichne- 
ten Betreffe im Kreisintelligenzblatte vom Jahre 1845 
Stück 26 S. 438 abgebrudten Vorfchriften zur ges 
naueften Beachtung befannt gemadht, daß die Quittun« 
gen über Amtsbürgfchaftszinfe, welde bei ben bie Be- 
folbungen zahlenden Aemtern vergütet werden, fünftig 
nur allein auf die einfhlägigen f, Staats- 
Säutbentilgungsfaffen ausgeftellt, die 
sahlenden äußern Aemter aber, wie bief 
biöher geihehen, hierin nicht mehr angeführt 
werben 
Landshut, den 8, Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfibent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Selretär. 








Ad Num, 13,195. 


An fämmtlihe Conſcriptions Behörden 
von Rieberbayern. 


(Beränberungen in ber Formation bes Heeres, hier eine außer⸗ 
orbentlihe Anshebung zur bießjährigen Heeresergänzung ans bem 
Eonferibirten der Altersflaffe 1832 und 1833 beir.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Seine Majefät der König haben Aller 
hoͤchſt zu genehmigen geruht, baß ber gegenwärtige 
Formatlons · Stand des Heeres an Gemeinen bei jedem 
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Infanterie-Regimente um 600, bei jedem Jäger- 
Bataillon um 100, bei jeder Sanitäts- Compagnie 
um 90, bei jedem Gavallerie-Regimente um 200, bei 
bem I, und II, rtilferie-Regimente je um 1200, 
bei jeder Duvrier- Compagnie um 80, und bei dem 
Genie-Regimente um 400 Wann vermehrt werbe, 
und daß zur Herftellung biefes erhöhten Formationds 
Standes bie Aushebung von 16,290 Mann, 100- 
von bie Hälfte mit 8145 aus ben Eonferibirten 
ber Altersklaſſe 1833, bie andere Hälfte aus jenen 
der Alteröflaffe 1832 zu entnehmen ift, fofort ftattfinde. 

Die Einberufung dieſer Mannſchaften zu ben 
Waffen hat bis auf Weiters zu unterbieiben, unb find . 
biefelben bei ben treffenden Heeres-Mbtheilungen als 
„unmontirt aſſenlirt“ in gefonderten Liften zu führen, 

In Bolge biefes allerhöchſten Auftrages wird das 
ben dießſeitigen Regierungsbezirk treffende Contingent 
von 1957 Mann, wovon 978 Mann von ber Alters- 
flaffe 1832 und 979 von ber Alteröflaffe 1833 zu 
fellen find, im Laufe bes Monats März in nad. 
ftehender Reihenfolge ausgehoben werben, 

1. Breitag den 2. März von ben Eon- 
ſcriptions · Bezirlen: Abensberg, Bogen, Deggen- 
dorf, Rottenburg und Stat Paſſau; 

2. Dienftag der 6. März von ben Con— 
ſeriptions · Bezirken: Eggenfelden, Grafenau, Gries 
bach und Hengersberg; 

3. Donnerstagben 8, März von ben Eon» 
ſeriptions · Bezirken: Kelheim, Landau, Vilsbiburg 
und Stadt Straubing; ' 

4. Samftag ben 10. März von ben Eon- 
feriptions-Bezirten: Landshut, Mallersdorf, Mitter- 
feld und Stadt Landshut; 

5. Dienflag ben 13, Mär; von ben Con 
feriptions-Begirfen : Ofterhofen, Baffau I., Baffau IL 
und Pfarrkirchen; 

6. Freitag den 16. März von ben Con 
feriptions + Bezirken: Regen, Rotthalminfter, Din- 
golfing und Simbach; 
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7. Mittwoch ben 21. März aus ben Eon- 
ſcriptions · Bezirlen: Wegſcheid, Viechtach und Köp- 
ting; 
8. Freitag ben 23, März aus ben Goms 
feriptiong ⸗Bezirlen: Vilshofen, Straubing und 
Molfftein. 

Die Größe bes Contingenis wirb befonders be, 
fannt gegeben werben, Die Bifitation wird an dem 
ber Aushebung vorausgehenden Tage Morgens 8 Uhr 
im gewöhnlichen Lokale vorgenommen werben. 

Sämmtlide onferiptions » Behörden haben für 
rechtzeitige Abftellung der Mannſchaft pflichtmäfig zu 
forgen, 

Landöhut, den 13. Februar 1855. 

RKönigliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident. 
Goffinger, Arc, 





I Dienftes- und fonflige Nachrichien. 





Seine Majefät ber König haben Ei in- 
haltlich allerhöchfter Entſchließung dd, München den 
7. Bebruar 1855 bewogen gefunden, auf bie bei ber 
k. Regierung von Niederbayern erledigte Stelle eines 





212 


Regierungs - und Kreishbaurathes ben bermaligen Re 
gierungs» und Kreisbaurath in Speier Mar von 
Ehlingensperg vom 4. Februar 1855 an zu 
verfegen. 

Seine Majeftät der König haben Si un- 
term 11. d. Mis. bewogen gefunden, ben Brauerei- 
Befiger Anton Lang zu Kelheim zum Landwehr 
Major und Commandanten des Landwehr-Bataillons 
Kelheim allergnäbigft zu ernennen, 


Mittelſt Negierungs- Verfügung vom 8. Februar 
I, 38. ift der Schuldienft zu Shöfweg, k. Lats. 
Grafenau, dem Schullehrer Joh. Ev. Rädlhammer 
von Finfterau, k. Logts. Wolfftein, übertragen 
worden. 


Durch Regierungs-Berfügung vom 8, Febr. 1855 
it der Schulprovifor Felix Schröfsnabel von 
Haid, k. Logts. Landau, zum Schullehrer in Fins 
fterau, F. Logts. Wolfftein, befördert worben, 


Mittelft Regierungsverfügung vom 5. Februarl. 36, 
it der Schullehrer Georg Stürglmaier von Ig- 
gensbach, k. Landgerichts Hengersberg, nah Ka- 
pfelberg, k. Landgerichts Kelheim, und der Schul- 
lehrer Mois Steer von Kapfelberg nad Ig- 
gensbach verfept worden, 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern. 








Nr. 14. Sandehut, Sonnabend den 17. Februar 1855- 














inhalt: 

Agenturen der Lebensverficherungs: und Leibrenten-Anftalt der bayeriſchen Hypotheken» und Wechfelbant, — Die Ticenzirten @aureiter. 
— Die Werktageſchulpflichtigkeit der Iugend. — Die Tarbehandlung der Gewerbe: Conceſſtons⸗-Verzichte. — Die Berloofung ber 
älteren f. f. öterreich. Staatsfhuld. — Gurfiren falfher Münzen. — Unterfuhung gegen Barbara Freund von @belfingen, fal. würtems 
berg ſchen Dberamts Mergentheim wegen Diebftahls, hier deren Landesverweifung. — Ginen in ber Forſtrevier Sparned aufgefuns 
denen unbelaunten männlichen Leichnam. — Die Prüfung der Maurer, Zimmerlente, Steinmege und Mühlärzte für das Jahr 1855. 
— Die Grlebigung der III. Pfarrftelle in Fürth, im Defanatsbezirfe Zirndorf. — Die Erledigung des ftändigen Bifariates in Eich⸗ 
ſtaͤdt. — Augeburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, beftätiget, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 


Regierungen, Central» und Kreis-Behörden. bracht wird. 
Landshut, den 8. Februar 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 








Ad Num, 12,488. " Kammer ded Innern. 
\ k. i 8: Präfibent. 
(Agenturen der Lebensverſicherungs · und Leibrentenanftalt der bayt. , 4 iger, Reg re — efretir. 
Gppothefens und Wechielbanf betr.) 
i z Ad Num. 11,717. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs (Die Heenzirten Ganreiter betr.) 
von Bayern, ‘ Im Namen Seiner Bajeflät des Königs 
von Bayern. 


Dur hoͤchſte Entſchließung bes k. Staatsminis Nachſtehend wird das Verzeichniß der im Regie 
Rertumb bed Handels und ber oͤffentilchen Elcbeiten rungsbezirfe licenzirten Gaureiter veröffentlicht. 
vom 34. v. Mts, mwurbe die von ber Adminiftration Landehut, den 29. Jänner 1855. 


der bayer. Hypotheken · und Wechſelbank angezeigte Königliche Regierung von Niederbayern, 


Aufftelung des Rentamts · Oberſchreibers Gottlieb Kammer des Innern. 
Holler in Zwiefel ald Agenten ber Lebens. und v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Leibrenten - Berfiherungs » Anftalt der gedachten Bank Bunmer, Gefrebir. 
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Verzeichniß 


der vom 


Königlichen Landgeftüte auf die Dauer der Beſchälzeit 1855 Yicenzirten Gaureiter für 
ben Negierungs-Bezirt Niederbayern. 








| — In welchem Datum der aus- 
| Beichreibung bes Hengites. Berichtsbe: geftellten Licem. 
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Dingol- 
fing 
2 lim fönigf. 
Landger. 
Vils⸗ 





31185 





Landger. 
Wörth 
3lim königl. 
Landger. 
Eggenfel⸗ 
den 


33145 


detto 


Behau- 
fung 
Detto 


firchen 


14" 


Ned, 
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& ı ten erhalten] S se 
s size 1816 18 
18] Zofeph Sausbach Eggenfel ⸗Nieder · Rapp Ohne. 44116) —fim königl. 1854 Des | 1 
Sperl ben bayern. | Lanbger. 
| Eggenfel- 
n ben. 
419) Anton | Ungen- detto betto Kaſtanien · Durchgehende Blaͤſſe 4416 —ſim fönigtf |, 1416 
Hager berg braun ‚und Schnipp, bie Landger. 
vier Füße über die Dingol« 
' ‚Köthe weiß. fing 
20] Iohann | Witters- } - | deito betto . Lichtbraun Ohne, 4 \16)— Jim, fönigl.] „ „ :120 
Riederd- | Firchen Landger. 
berger. Egenfel⸗ 
den 
21] Georg | Egelsöb |. betto detto Hellbraun Stern, ber rechte 4 16 —detto = „12€ 
Buchner Hinterfuß hoch weiß 
22] Georg beito betto deito | Dunkel» 1 Weib eingefloßene| 6 |46) 3] detto „br 120 
Buchner braun Haare auf ber 
Stimme, 
2831 Lorenz | Fiefftatt | detto detto J Braun Bläſſe, beide Hin] 6 Jt6I—]| betto ||, 120 
Maier terfüße um die Köthe 
weiß. 
24] Andreas | Ham- detto detio Hellbraun Bläſſe, beide Hin- 4 15 1| detto — 120 
Alman⸗mers bach terfüße um bie Koöthe 
bauer, weiß. 
251 Joſeph | Wim- detto detto J Dunfel- Bläſſe, beide rechte 4 16— deito 420 
Heilmaire mersborf braun Füße bis um bie 
Kothe weiß. | | 
261 Joſeph Hausbach/ detto detto Rapp Ohne. 5 ı15| 3] detto — „ j20 
Sperl 
27] Georg [Eberdfel- | detto betto Roth» Stern, der Hintere| 6 |16I—| detto . „ 120 
Ephofer | | ben braum linke Fuß bis gur 
Koͤthe weiß. und 
ſchwarz gedupft. 
28] Iohann | Braun» |. beito beitto | Licht-Durchgehende Blaͤſſe 4 15 3]  betto „I. 20 
Söpber- borf Buchs der rechte Hinter 
ger fuß über bie Ferſe 
F weiß. 
29] Zofeph [Raming Griesbach, detto Rapp Stern, 32117 /—fim f.2og] |. . 1 
Ran⸗ Pfarr⸗ 
| zinger | | | firchen. 
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mer bie ür: 
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genihänrs. 
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Benedilt J Unter | Gries, j Nieber- | Kaftanien- | Ohne, 3316—bei feiner 1854) Dez. 11 
Franken⸗ſchwär | bach bayern braun Behau⸗ 
berger | denbadı | jung 
Zohann | Gerau betio betto Dunkels | Stern, der hintere] 7416| —deuo 1 
Franfen- kaftantene | vechte Fuß bis um 
berger braun | bie Köthe weiß und 

ſchwarz gebupft. 
Michael | Kiecberg | detto beitto | Kaftanten- | Schmale Bläfle,| 6415| 3] detto - 1 
| 








= 


Kapo⸗ braun Schnipp, ber hin— 
reiter tere linke Fuß über 
die Köthe weiß. 
beito Duntel- | Stern. 34/16) 4fim fönigl 
braun | Landger. 
Pfarr⸗ 
ficchen 
detto FKaftanien- | Ohne. 34116) 1j in ben 
braun f, Landge⸗ 
richten 
Eggenfel: 
ben und 
Pfarr⸗ 
firchen 
betto Napp | Eltern. 34/15! Ylim fönigl. 
Landger, 
Pfarr- 
| lirchen 
Jakob | Harbad) | detto detto [Hellbraun | Stern, bie beiten] 321461 —|bei feiner 
Bach · Hinterfüße bis an Behaur 
wann bie Köthe weiß und fung 
ſchwarz getupft. 
Martin | Haiger- | betto beito | Raftaniens! Stern, 4416| — lim fönigt. 
Meyer ling braum Landger. 
Hengers- 
berg 
Michael | Hengers-PHengers- |. detto | Raftanien- | Stern. 4417| —Ibei feiner 
Eteinin«| | berg berg. braun Behau⸗ 
ger 


Peter | Köllthal detto 
Stabdel» 
berger 






Franz Singham detto 
Birn⸗ 
borfer 


Joſeph Schwaim betto 
Hifferer 


12 


= 


fung 
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In welhem| Datum der aus 
Berihtöbe-] geſtellten Licenz. 
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2 : mer bie Et 
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gl Franz | Leming | Kögting | Nieber- | Kaftanien- | Ohne, 54/161 im königl. 1854| Der. 116 
Vogt bayern | Braun | Landger. 
Kotzting 
401 Anton | Stein | Landau | detto Rapp | Eltern. 3E151 bei feiner] «, New, 20 
Ebenbed] ‚dorf Behau⸗ 
fung 
Al] Iatob | Einsdorf| Landau | beito ‘| Raftanien- | Ohne, 37116) —fim fünigl.] „ De. 112 
Klingier braun Landger. 
Hengers⸗ 
berg 
428ebaſtian Ginkofen Mallers⸗ detto Kaftanten⸗ Blümchen, 3315 2im fönigt.] ;, „ 118 
Lands⸗ dorf braun Landger. 
dorfer Woͤrth 
481 Jofeph Maierhof Mitter- detto Grau⸗Die beiden Hinter- 7416 — im fönigl.| ;, „116 
Probſt fels ſchimmel Ki auf Krone und Landget. 
Ferſe weiß gebupft. Mitter- 
fels 
441 Simon Galgweis Ofter- detto Duntel- | Stern, aufwätis ge⸗ 53 16 — Jim fönigl.]’ „ „111 
Baum: hofen taftanten- | bende Sähnipp, der | Laudger. 
garther braun | hintere linke Fuße an | Pfarr· 
Krone u. Ferſe weiß, lirchen 
451 Joſeph Gergweis detto detto Hellfuchs | Durchgehende breite 53 16 — ſim fönigl]| „ 2412 
Rithinger Blaͤſſe und Schnipp, Laudger. 
der vordere linke Fuß Hengers 
auswärts bis an die) | berg 
| | Koͤthe weiß, Der bins N | 
tere linfe einwärts 
aufderStrone,derhin, 
tere rechte hoch weiß. 
46| Joſeph betto beito beito Kaſtanien⸗ Ohne. 102116) — bette * 1412 
Rithinger braun | 
47) Franz Detto deito betto | Raftanien | Der Hintere echte 34115) 2]im fönigl.| „ .„ 112 
Goͤßl braun Fuß bis an bie Landger, 
Köthe weiß. Bogen 
aa Karl | Diern- | bette betto | Kaitanien- | DurchgehendeBläffe| 44116] lim kinigt.| „ „ 112 
Baum- | | dorf braun |u, Schnipp, ber hin. Landger. 
gartner tere linke Fuß über | Nfarr- 
die Köthe weiß und | I firdhen 
ſchwarz gedupft. | 


25 


Bor⸗ u. Su: 


nante bed 


jur 


49) Sohann 
Pflügel 





50] Faber 
Plattner 


511 Joſeph 
Franlen⸗ 
berger 
52] Adam 
Spiegel- 
bauer 


53] Anton 
Stauber 


54] Georg 
Kroner 


551 Baulus 
Steger 


56] Joſeph 
Ben- 
ninger 
In Martin 
Nieder 
maier 





Bierbe » Gi: 
genthünıers. 






Miefel? | Ofter 
fing bofen 

Ramds beito 
dorf 


| 
Engerd- Paſſau II. 
ham 


Degen⸗Pfarr⸗ 
bach lirchen 

Kohler | detto 
borf 


Kühdorf | Regen 


Rotthal · Rotibals 


mänfter | münfter 
Micha beito 
Wiürding | | deito 





| 
| 
| 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


Beſchreibung des Hengſtes. 


Farbe. 


Nieder⸗ Hellbraun 
bayern 


Hellbraun 


Lichtbraun 


Kaſtanien⸗ 
braun 


Schwarz⸗ 
braun 


Schwarz⸗ 
ſchimmel 
braun 
Napp 


Rapp 


| 
Kaſtanien⸗ 





Zeichen. 





Ohne. 


Siern, die beiden 
Vorderfüße bis an 
die Köthe, ber linke 
hintere hoch weiß, 
dieſe 3 ſchwarz ge- 
dupft. 

Schmale Bläffe und 
Schnipp. 


Der hintere rechte 
Fuß bls an bie 
Köthe weiß. 


Stern und Schnipp, 
Unterlippe weiß, der 
hintere linte Buß 
über die Köthe weiß. 
Der hintere linke 
Ku bid an bie 
Köthe weiß und eins, 
wärts einen ſchwar⸗ 
gen Bleden. 

Weiß eingeftößene 
Haare auf bet Stirn 


Die beiden Hinter- 
füße bis am bie 
Köthe weiß. 

Der hintere trete 
Fuß bis zur Köthe 
weis unb au 
wärts einen ſchwar⸗ 
zen Bleden, 
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geftellten Ficens. 


Berihtebe: 
zirke d. Pier: 
Maaß |deeigenthü: 
mer bie Gr 
laubnig zum 
Defchälrei: 
= Jen erhalten 
bat, 








* 
6 
= 
We 
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Landger. 
Eggen⸗ 
felden 
3316 bei feiner 
Behan · 
ſung 


16/—-| betto 


16) — sim königl 
Landger. 
Biarr- 
firchen 
16Abei feiner 
Behau- 
fung 


in ben 
f. Randge- 
richten 
Bogen u. 
Regen 
im königl. 
Landger. 
Pfarr⸗ 
firchen 
3jbei feiner 
Dehau- 
fung 
betto 


ae { 





16| 1 


Jahr. 


im königl.ſ1884 Da. |12 


” 


Pr 
* 
= 
5 

* 


[0 





* 
3 
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Row, 129 


Der. 11 
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& = 
5 — 
581 Joſephe Rotten- | Rotten·Nieder⸗GHellbraun Stern und Schnipp, 4316— lim königl. u834) Dez 21 
Kretzinger] burg burg bayern weißen Streifen auf |” Landger, 
. den  Nafenrüden, Rottens 
Unterlippe weiß, I burg 
59] Iofeph | Frubss | Stran- | “deito Mothfuchs Durchgehende Blaͤſſe 44/16) 2fim fönigl.]| „ „ 16 
Bründl dorf bing und Schnipp, der Landger. 
hintere rechte Fuß Wörth 
hoch weiß. 
60] KaſparAltftadt detto detio Mothbraun | Der Hintere linke 83116 — betto | „ „ 16 
BWeninger Fuß auf der Krone 
und Ferfe weiß. 
61 Iofepb TOberhart-|  betto detto Rapp | Spisflern, 54/115) 2] bett | „ „ 16 
Krieger | haufen 
62; Mathias] Piling | deito betio [Schwarz | Stern. 42115) im fönigl.| „ 46 
Krieger {himmel Landger. 
Mitter- 
fels 
63 Joſeph Kai detto detto Rapp - | Ohne, 43116'—lim fünigl) „ » 116 
Groll Landger. 
Diugol⸗ 
fing 
64 Branz | Sttling detto betto JRaftanien» | Berlängerter&tern, | 553 15 2lim Fönigl,} „ „ 116 
Hindl» braun Imit Echnipp, ber Lanbger, 
maier hintere linke Fuß Dogen 
über bie Köthe weiß 
und ichwarz gebupft. 
65) Sakob | Lands. beito betio Graue Durchgehende Bläſſe 3415| Afim Fönigt.] „ „ 116 
Krempl | berf fhtmmel |und Schnipp. Landger, 
Wörth 
66] Andreas Muͤnchs | 'detio detto Dunkel» | DurdgehendeBtäffe| 5415| 31 in ten | „ „ 416 
Brunner | hofen Bude Jund Echnipp, der ft. Landge- 
hintere linke Fuß richten 
bis an,  berfelbe Regen 
rechte bio über Die und 
- Köthe weiß, Viechtach 
67) Lorenz | Thal- Bils- | betto Dimfel- | Stern, bie beiden! 6415| 3fbei feiner) „ Nov. 127 
Moos⸗ hofen biburg braun Hinterfüße bis an Bebau- 
buchner, bie Köthe weiß. fimg 


| 
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6 — im tonigl. 1884 Dez. 27 
Hingerl biburg | bayern Schnipp, ber rechte Landger. 
Vorderfuß um Krone Kelheim 

und Ferſe, die bei— 

den Hinterfüße über 

die Köthe weiß und | 
fhwarz getupft. | 
69] Simon IHauners,| beito betto Feichtbraun | Werlängerter Stern | 44,161 —fim Fönigl,| w " 


Lehrhuber/ dorf und Schnipp, der Landger. 


681 Johann Buch Vils⸗Nieder⸗Hellbraun Abgeſetzte Blaͤſſe u. 64 


— 








hintere rechte Fuß Vils⸗ 
bis an die Köthe biburg 
weiß. 

27 


701 Joſeph Raichhaid/ Bette detto Rayp | Sternund Schnipp, | 53/16) 81 detto | vw 


Stier die beiden Borber- 
füße bis an Die 
Köthe, die beiden 
Hinterfüfte hoch 





6} 16— 


weiß. } 


Til Safob Sheband | detto beito Rarp | Der hintere rechte detto 27 





Sterr Fuß bis an bie 


| 
Köthe weiß. 
72] Georg Hufham | betto betto Mothbraun Sternund Schnipp, | 4415| 2] detto " 
Rafihofer] beide Vorderfüße | 
und der hintere linke 


27 


bis über bie Köthe 
und der hintere rechte 
bis an die Kötbe 
weiß, 
detto fRaftanten» | Stern, der hintere 34115 tibei feiner] » 
braun Ixechte Fuß biß an Bebau« 
bie Köthe weiß und fung 


73] Johann] Hole 4 beito 27 
Ober | haufeir " 
wallner 
ſchwarz gedupft. | 
betto Rapp I Stern, der rechte) 6 16) Zfim Lönigef 
Hinterfuß über bie lichen 
Köche weiß. Lanbge⸗ 
richte 
Vils⸗ 
biburg 


27 





74) Johann | Berg: detto 
Schmidt- 
net 


— — — — — — — — — — — —— — — — 
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76 


71 


78 


-79 


80 


81 


82 


83 







Bor: u. Bu: 


Rand» 
name Bes 
Wohnort; 


gericht, 


Oberam- | , Bile- 








Jakob 

Hins merberg | biburg 
müller | 
Xaver Wied beito 
Huber 

Yatob | Werns-| beito 
Maurer | dorf 

Georg [|Müßbad | detto 
Haus · 

berger 

Simon | Amsham WVilshofen 
Maier 

Johann |Hollbad | detto 
Baum 

gariner 

Fohann | Kafter- | beito 
Schaben- |. „Ping 

froh 

Johann | Her⸗ detto 
Nimmer- | gößing 

fall 

Eva Kiefl- | Wörth 
Vilomaier] mauth 





Kreis, 


Nieders 
bayern 


betto 


detto 


betto 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 







Zeichen. 
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Art) BES EEE 
Rapp DurchgehendeBlaſſe 4 " Am tönigt.|1854| Des. 27 
u. Schnipp, weißes Landger. 
Untermaul, der vor—⸗ Vilsbiburg 
dere rechte und beide 
Hinterfüße hoch 
weiß. 
Dunkel⸗ Beide Hinterſüße 715 3] detto 127 
taſtanien⸗ über die Köthe weiß. | 
braun 
Kaftaniens | Stern, der bintere| 4 |16 —] detto Fon BET: ; 
braun linke Fuß über Die 
Koͤthe weiß und 
ſchwarz getupft. 
Duntels | Der hintere rechte | 4 ; — lim f. 24) „ „ 120 
braun Fuß bis an bie Notten⸗ 
Koͤthe weiß. burg 
Rapp | Stern, der hintere 10 16 24bei feiner] „ Nov. 29 
linke Fuß über bie | Behau⸗ | 
Köthe weiß und | fung 
ſchwarz gedupft, 
Rapp | Stern,aufwärtsver- | 3216|] deito R „ 129 
längerten Schnipp, | 
ber linfe Vorberfuß | 
bis an, der rechte | 
Hinterfuß über bie 
Körbe weiß. i 
Stichel- Durchgehende Blaͤſſe 4416] —fim König) „ | De. 11 
bäriger | u, Schnipp, berivor- Zandger, 
Hellfuchs dere linfe und bie]. Hengerds 
beiten Hinterfüße berg 
hoch weiß. 
Hellbraun | Werlängerten Spig- | 44116; — Tim Fönigl] „ 11 
ftern, Schnipp, ber Randger. 
linke Borderfuß bis Paſſau J. 
an, derſelbe hintere 
bie über bie Köthe 
weiß, 
Schwarz | Stern. 41 16 — im ft, a] 5 „ 16 
ſchimmel Wörth 
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Joſeph JAltötting atteting Ober⸗Narp | Spipftern, tie Un«-| 6 116|— für. f. %r9.]1854| Der. |20 
Freinecker bayern | terlippe weiß Bogen und 
Miterfels 

Mathias Reiſchach detto detto Kaſtanten⸗ | Stern. 4 115) Ilm k. 20 u „ 20 

Schmidt braun Dingolfing | 

Meter Seit | Erding detto | Schwarz. Spitzſtern u.Schnipp 4 16 — fun königl.] „ 127 
Nagel braun  meiße- Unterlippe, Sander. 
ı beide Morder- und Vilsbiburg 





der hintere linle Fuß 
aber die Kötheweiß | 
und ſchwarz gebupft | 
Mathias] Worder- | detto detlo Hellbraun Stern und Schnipp, 3116—detito „ 127 
Angers | anerbach ber vordere rechte 
mairt Ruß auf Krone und 
Ferſe, Die beiden 
Hinterfüße hoch 
) 
| 


weiß. 
Joſeph Rubolfing Freifing | detto | Kaftanien- Stern, ber bintere| 4 16) 3] in vn] „ |27 
Seibold braum Jlinfe Buß Bis zur Gemeinden 


Köthe, der rechte Polling u. 
an ber Krone weiß, Lichten⸗ 
haag, 





u ‘ k. Landger. 
Vlilobiburg 
Joſeph IScherpel- Neumarkt] detto | Sellfuhs DurchgehendeBläffe) 4 116) Zimt. Log| « „ |20 
KrepingerfTambad Kelbeim 


Foren; | Veit betto detto | Rothfuchs DurhgebendeBläffe| Ay 15! 1] detto P „ 127 





Spirgl der hintere linke Fuß 
bis zur Köthe weiß. | 
Thomas } Efenöd betto betto Mapp Ohne. 3 16, 3ltm & nad u „ 120 
Edereber | Motten 
burg 


München, den 23. Jänner 1855. 


Königlihe Landgeftits-Berwaltung. 
In Erledigung der Borkandaftelle: 
Jeniſon, Rittmeifter. 
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Ad Num. 12,571. 
(Die Werktagsihulpfiähtigfeit der Jugend Beir.) 


Im Namen’ Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Es wurde‘ bie Frage angeregt, ob foldye Kinder, 
welche bei der Mufnahme in die deutſche Echule noch 
nicht volle 6 Jahre alt waren, nach vollendetem bten 
Schuljahre gleichzeitig, und obwohl fie das 12te Les 
bensjahr noch nicht volftändig zurüdgelegt haben, in. 
bie Feiertagsſchule zu übermweifen feien, oder ob bie 
felben ungeachtet des 6 jährigen Echulbefuches bis zum 
vollftändig zurüdgelegten 12ten Lebensjahre die Werf- 
tagsfchule zu befuchen haben. - 

Hienah wird auf Grund höchſten Minifterial- 
Refcripis vom 1. l. Mis. Folgendes zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft befannt gegeben: 

Durch höchſte Entichliegung des k. Staatsminifte- 
riums bed Innern vom 26. Bebruar 18338, die Werk— 
tags- und Feiertagsſchulpflichtigkeit der Jugend betr. 
(Döllinger Bd. IX. $. 980) wurde sub Ziff. 1 u. 2 
ausgefprochen, bag die Schulpflicdhtigfeit in ben deutſchen 
Säulen Bayerns (Werktags- und Feiertagsfchulen ) 
ben Zeitraum vom 6ten bis zum vollendeten 18ten Le 
bensjahre umfaffen und bie Aufnahme in bie Werf- 
tagefchule bei gehöriger Entwidlung der geiftigen und 
‘ Törperlihen Kräfte des Kindes nah dem zurüd- 
gelegten fehften Lebensjahre erfolgen folle, 

Hievon wurde auch Nichts durch bie böchfte 
Minifterial-Eutfcliegung vom 1. September 1839, 
bie Werktags⸗ und Peiertagsfhulpfliht ber Jugend 
beir., geändert, 

Es ergibt ſich hieraus von felbft, daß, wenn El—⸗ 
tern ihre Kinder ſchon vor dem bten Lebensjahre in 
bie beutfche Schule zu ſchicken fich veranlaßt finden, 
diefes eine Sache ihres freien Willens ift, und bie Zeit 
bis zum zurüdgelegten Gten Lebensjahre in den für bie 
Dauer ber Schufpflichtigfeit verorbnungsmäßig feftger 
fegten unb erſt mit bem zurüdgelegten bten Xebens- 
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jahre beginnenden Zeitraum nicht eingerechnet werden 
Fönne, 
Landehut, den 5. Februar 1855. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 12,487. 
An ſämmthiche Gewerbs-Polizei-Behörben 
von Niederbayern. 

{Die Tarbehanblung der Gewerbe. Eoncefiionds Berzite betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs - 
von Bayern. 

Nahdem das k. Staats-Minifterium der Finanzen 
bie Verhandlungen über Gewerbs-Eonceffiond: Verzichte 
als tar- und ftempelpflihtig erklärt bat, fo werben 
in Bolge höchſter Entſchließung des königl. Staate- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 30. v. Mis. ſämmtliche Gemwerböpolizeibehörben 
bievon der Nachachtung halber in Kenntmß gefept. 

Landshut, den 8. Februar 1855. 

° Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Zunner, Sefretär, 


— — — 





Ad Num. 12,816. 

(Die Verlooſung ber älteren k. k. oſterreichiſchen Staalsſchuld bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 2. v. Mis. ftattgefundenen 263. Ber- 
loojung ber älteren öfterreihifchen Staatsſchuld if bie 
Serie 408 gezogen worden. 

Diefelde enthält Kärnthnerſche Rändifche Aerarial⸗ 
Obligationen zu 4 %, von Nr. 1327 bis 6858; 
zu 45 °% Nr. 3 bis 765 für KRörnerlieferung zu 4 %, 
von Nr. 77 bis 1694 und für baare Einlagen zu 
5 °%/s von Nr. 2 bis Nr. 643, im gefammten Ka- 


pitalöbetrage von 1,159,708 fl. 4 fr. 
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Diefe Obligationen werben nach ben Befimmungen 
bes Patents vom 24. März 4818 und ber Eirkular- 
Berordiming ber nieberöfterreichifhen Landesregierung 
vom 29. Oftober 1829 gegen neue, nad dem urfprüng- 
lichen Zinefuße in Conventionemünze verzindliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde- und Stiftungsverwal- 
tungen, bahn bie Guratelbehörben werben hievon zu 
dem Ende verfländiget, um hienach bie Intereffen ber 
Gemeinden und Stiftungen, bann ber Privaten pflicht · 

maßig zu wahren. 
Landehut, ben 8. Februar 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regiermangs-Präftdent. 
Yunner, Sefretär. 





Ad Num. 12,185. ? 

An bief. Stabtlommiffariate und Diftrifts- 
Poligeibehörden von Niederbayern. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

* von Bayern. 

Nah Mittheilung ber kgl. Regierung von Unter- 
franfen und Afchaffenburg, Kammer bes Innern, vom 
23. v. Mis. verfuchte im Monate Rovember 1853 
der Maurermeifter Fr. Ambr. Bönig aus Schlofau, 
großherzoglich badiſchen Bezirftsamts Buchen, in ber 
Stadt Amorbach bei Lortigen Gewerbsleuten mehrere 
falſche Haldguldenftüde, herzoglich naſſauiſchen Geprä- 
ges in Umlauf zu ſetzen. i 

Im Laufe der hiernach gegen Franz Ambros Bönig, 
deſſen Bruder Johann Joſeph Bönig und den Ziegler 
Franz Träger von Harbheim eingeleiteten ftrafredit« 
lichen Anterfuhung wegen Berbrechens ber Münz- 
fätfung wurben durch Hausſuchung bei ben genann- 
ten Berfonen 17 ſalſche Haldgulbenftüde mit ber Um 
ſchrift: „Wilhelm Herzog von Naſſau“ und ber Jahr- 
zahl 1839, ferner 8 falſche Scchöfreugerftüce, Fönigl. 
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württembergtfchen Gepräges, mit ber Jahrzahl 1853, 
aufgefunden, 

Die erwähnten falfhen Münzen beftehen aus -einem 
Gemiſche unebler Metalle, wovon Zinn ben Hauptbe⸗ 
ftandtheil bildet, find ſaͤmmtliche in Formen gegoffen, 
bie nach Achten Stüden hergeftellt wurben, und haben 
am Rande Bertiefungen, die mittels eines fpigigen 
Inftrumentes eingefchlagen wurden, 

, Sie laffen fi übrigens durch ihre matte Farbe und 
ben Mangel heilen Klanges von ächten Münzftüden 
leicht unterſchelden. 

Indem vor Annahme folcher falfden Münzen bie 
mit gewarnt wird, ergeht an bie ſämmtlichen obenge- 
nannten Behörden die Aufforderung, gegen beren Ber- 


“ fertigung und Verbreitung Spähe zu‘ verfügen und ge— 


gebenen Falles nach ben beſtehenden Vorſchriften ein» 
aufchreiten. 
Landshut, den 11. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 


Bunner, Sekretär. 








Al Num. 12,065. 

An fämmtlihe f. Stabtfommiffariate und 
Diſtrikts Bolizgeibehbörben von Nieder— 
bayern, 

(Unterfuhnng gegen Barbara Freund von Ebelfingen, k. württem⸗ 


berg’fchen Oberamts Mergentheim wegen Diebtahts, bier deren 
Zanbesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs - 
‚von Bayern. 


Nah Mittheilung der kgl. Regierung von Unter⸗ 
franfen und Aſchaffenburg vom 20. v. Mis. in be 
zeichnetem Betreffe wurde bie ledige Dienfimagb Bar- 
bara Freund von Edelfingen, k. württemberg’fchen 
Oberamted Mergentheim, durch vechtöfräftiges Erfennt- 
niß des fgl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Aſchaffenburg 
vom 28. Dezember vor, Irs. wegen bes fortgeſetzten, 
durch das Dienfiverhältniß erſchwerten Verbrechens des 
gemeinen Diebſtahls in eine 2"/, jährige Arbelishaus . 
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Strafe verfällt, und nad erftandener Strafe aus bem 
Königreiche Bayern ausgerwiefen, 

Die k. Diftriftöpotigeibehörden werben hiemit von 
ber Sandesverweifung ber unten fignalifirten Barbara 
Freund mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, fofort 
bie Gemeinden ihrer Amtsbezirke unter Befanntgebung 
der Perfonalbejchreibung, der Heimat, des Verbrechens 
u. f. w. der in rubro ®enannten vor Geſtattung jeg« 
lien Aufenthalts an bie Berwiefene unter geeigne- 
ter Strafandrohung zu verwarnen, zu deren Ergreis 
fung und Einlieferung im Betretungsfalle aufjufor- 
bern, behufs entfprechender Gontrole beim Bifiren der 
Päffe, Wander» und Dienftbutenbüder, ſowie über 
haupt zum Zmwede ber Habhafıwerdbumg ber etwa tier 
der nad Bayern zurüdfehrenden Berwiefenen mit aller 
Umfiht und Genauigfeit zu verfahren, 

Landshut, am 11. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer des Innern. 
v. —————— k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sektetaͤr. 
Signalement 
der Barbara Freund; 

Alter: 23 Jahre, Größe: 5° 7, Statur: um« 
terfegt, Haare: dunkelbraun, Stimme: hoch, Au 
genbraunen: braun, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Kinn und Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: gefund. 








Ad Num. 13,038, 
An fämmtlide Difriftspolligeir Behörden 
von Nieberbayern. ” 


(Einen in ber Worftrevier Sparneck aufgefundenen unbelauuten 
männliden Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Rah Mittheitung der k. Regierung von Ober- 
franfen, Kammer bes Innern, wurde in ber Borftrevier 
Sparned, k. Landgerichtsbezirkes Münchberg, am 
12. Mai v. 36. ein männlicher, bis jept unbekannter 
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Leichnam gefunden, von welchem es fich bei ber ge 
richtlichen Obbuftion herausgeftellt, daß ber Obbucirte 
ben Tod mittelft Auſhängens gefunden hat, auch if 
anzunehmen, daß ber Leichnam ziemlich lange gehan- 
gen und bie That wahrſcheinlich bereit im Herbfte 
1853 audgeführt worben fei. 

Der von ber Verwefung fehr angegriffene Leichnam 
ıft ber eines Mannes von mittlerer Größe (wenig 
über 5’) und dem Anfcheine nach im gereiften Man- 
nesalter ıc,, bie Muskulatur ift fehr ſchwach und es 
fheint ber Berftorbene im Leben mager unb wenig 
fräftig gerwefen zu fein. 

Der Berlebte trug folgende Kleidung an fid: 

1) eine ſtahlgrüne halbwollene, mit langen Schößen 
versehene f. g. Caſel ober Jade, welcher ſchup⸗ 
penartige Verzierungen eingewirft waren, 

2) eine wollene Hofe, braun von Grund mit [wars 
zen Streifen; unterhalb ber ‚rechten Taſche be- 
fand fi noch eine ſolche zu einem Mefferbe- 
fted; legteres felbft war aber nicht vorhanden; 

3) eine blaue Tuchwefte mit Heinen Metalifnöpfen, 

auf denen Blümden eingepreft, 

4) rindslederne noch gut befchaffene Halbftiefel, deren 
Sohlen durchaus benagelt, die Abfäge mit Eifen 
verfehen, 

5) weiße, lange, bis über bie Knie reichende 
Strümpfe, mit Bändern gebunben, 

6) eine leinene Unterhofe mit leinenen Knöpfen, 

7) ein zerfehtes leinenes Hemd ohne —— 

8) ſchwarzlederne Hoſentraͤger, 

9) eine ſchwarze Tuchmütze. 

In der linken Weſtentaſche befand ſich ein Blei- 
flift und in ber rechten bes Camiſols ein zufammen- 
gewidelter Gtrid, ein Paß, fonftiger Ausweis ober 
Schriften fanden fi in den Kleidern nicht vor und 
ebeniowenig Baarſchaft. 

Die obengenannten Behörben werben zur forgfar 
men Mecherche, ob etwa fraglihe Mannsperfon ihren 
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Btzirken angehört habe und zur Anzeige bes Ergeb- 
niffes aufgefordert, 
Landshut, den 13. Bebruar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs» Präfident, 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 13,296. 
An fämmtlihe Diftriftö-Polizeibehörben 
von Nieberbayern, 


(Die Prüfung der Maurer, Bimmerleute, Steinmege und Mühl 
Herzte für bas Jahr 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Bollzuge des 8. 66. ber allerhöchſten Ver 
orbnung vom 17. Dezember 1853 Volzugs-Inftruf- 
tion zum Gewerbögefege wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, bag bie Meifterprüfung ber Maurer, 
Zimmerleute und Steinmege und dann der Mühlärzte, 
welche das Gewerbe in Bezirfen ausüben wollen, wo 
bie Verrichtungen berfelben nicht zu ben freien Gewer- 
ben gehört, am Sitze ber unterfertigten Regierung mit 

Donnerstag ben 15. März 
ihren Anfang nehmen wird und zwar gleichzeitig für 
bie Bewerber um Meifterredhte in Städten I. u. II. 
Klaffe, fo wie in Städten III, Klaffe, Märkten und 
Landgemeinden. 

Jene Geſellen, welche bie Meifterprüfung in Dies 
fem Jahre mitmachen wollen, haben ſich bei ben eins 
ſchlaͤgigen Diſtrilis⸗Polizeibehorden rechtzeitig zu mel- 
ben, damit ihre vollſtaͤndig belegten Zulaſſungsgeſuche 
durch die genannten Behörden längftens bis zum 3. 
künftigen Monats vorgelegt werben fönnen, 

Die Anmifftonsgefuhe müffen folgende Angaben 
und Nachweiſe enthalten: 

1) bie Angabe, ob ber Geſuchſt eller im Hinblicke 
auf $. 66. ber eingangsallegirten Verordnung 
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bie Meifterprüfung zur Erlangung einer Eonzefr 
fion in Städten I, u. II. Klaffe oder in Städten 
HI. Klaffe, Märkten unb Landgemeinden bes 
ftehen will;- 

2) bie Nahweife, ob derfelbe alle Borbedingungen 
zur Meifterprüfung erfüllt hat, und zwar nad 
$. 42. der berührten allerhöchften Verordnung : 

8) durch Zeugniffe über vorfriftsmäffig vollendes 
ten Werktagsfchulunterricht und über vorſchrifts - 
mäffigen Befuch der Sonn- und: Feiertage. 
Schulen, dann allenfallfigen Beſuch von Zeich⸗ 
nungsſchulen und ſonſtigen Lehranſtalten; 

b) über guten Leumund und Wohlverhalten waͤh⸗ 
end ber ganzen Lehr- und Gefellengeit; 


c) über bie beftandene Lehre durch Vorlage bes 
Lehrbriefes; endlih nah Inhalt bes $. 35 
der vorerwähnten Verordnung; 

d) über bie vorfchriftsmäffig vollendete Gefellens 
zeit durch Borlage des Arbeitsbudhes oder im 
Galle erlangter Difpeufation bes bewilligen- 
ben Beſchluſſes. 

Bezüglich ber Prüfung, Inftruirung und Vorlage 
ber einfaufenden Abmiffionsgefuche werben bie Di- 
firifts- Poligeibehörben auf die bieffeitige Ausfchreibung 
im bezeichneten Betreffe vom 19. Februar v. Jahres 
Nr. 12,950 (Kreis- Amtsblatt Nr, 15) zur genauen 
Darnachachtung hingewiefen und beauftragt, bie Vor⸗ 
lage der Abdmifftonsgefuche fo zu beihätigen, daß bie- 
felben längftens bis zum 

3. März 1855 
bei unterfertigter Etelle einlaufen, von welcher fofort 
bie Zulaffungs-Defrete zur Aushändigung an die Bitt- 
fteller an bie treffenden  Diftrifts » Polizeibehörben aus⸗ 
gefertiget werben. 

Gefuche, welche fpäter oder unvollftändig inſtruirt 
eingehen, werben unberüdfichtiget zurüdgeftellt, 

Alle k. Difteifts-Poligeibehörben habe Sorge zu 
tragen, baf in allen Bemeinben ihres Bezirtes Zeit 
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und Drt der Anmeldung geeignet befannt gemacht 
werde, — 
Landöhut, den 11. Februar 1855. j 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungsd-Präfibent, 
2 Zunner, Sekretaͤr. 


Ad Num, 2643. 
(Die Gelebigung der IH. Pfareftelle in Fürth im Defanatabezirfe 


Sirnborf Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
5 von Bayern, 


Die IT. Pfarcftelle zu Fürth hat fi buch 
Beförderung bes bisherigen Pfarrers erledigt, und 
wird nun unter Beflimmung einer Frift bis zum 25. 
März l. 36. zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Das Einfommen berfelben befteht nach ben vor- 
liegenden Faffionen in folgenden Bezügen: 

I. An fRändigem Gehalte aus Stif- fl. Fr 

inngöffen «2 0... 39 2 

II, Ertrag aus Realitäten unb zwar: j 
lx. 

a) Anſchlag der Wohnung ns — 

b) Pachtertrag der Grundſtücke 194 8 


269 3 
1. Aus beſonders bezahlt werdenden 
Dienftesverrichtungen.: 
a) am Hccidentien nach der Faſſton ber 


Pfarrftelle fl. f 
306 25 


b) aus bem beichteäter- 
lichen Berhältuiffe nad) 


ber Perfonalfaffien . 252 18 


558 43 
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IV, An obfermanzmäßigen Gaben und ff, Fu 
Sammlungen 2 2 2 2 2.2.30 


Bufammen . 897 18 


Hievon bie Laſten ab mit . 15 445 

Berbleiben als Reinertrag 881 332 

Die freiwilligen Geſchenke find auf 50 bis 60 fl. 

veranſchlagt, unb zur Tilgung ber beftehenden Prozeß-⸗ 

foftenfhuld von 44 fl. 36 fr. hat der Fünftige Geift- 

lie in ben erften vier Jahren außer ben Zinfen 
alljaͤhrlich 11 fl. 9 Tr. zu bezahlen, 
Ansbach, ben 7, Febrnar 1855. 

Königlich proteſtantiſches Confiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmid it. 


Ad Num, 2570, 
(Die Erledigung des ſtaͤndigen Wilariats in Cichſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Da das fländige Bicariat zu Eihfädt erledigt 


iſt, beffen Einfommen fi bermalen auf 888 fl. 48 kr., 


wozu noch 140 fl.-von Remunerationen fommen, bes 
rechnet, fo wirb diefelbe biemit zur Bewerbung binnen 
3 Wochen ausgefchrieben, mit bem Demerfen, daß nur 
auf ſolche Candidaten, welche die Anftellungsprüfung 
mit einer ber beiden höheren Roten beftanden haben, 
Rüdficht zu nehmen if. 

Ansbach, den 14, Februar 1855. 

Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Fehr. v. Lindenfels. 
Schmidt, 
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IL. Augsburger-Cours 
vom 8. Februar 1855. 
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Nr. 15. 








Sandshut, Mittwoch den 21. Februar 


sch den 21. Februnn 1855. 


— — 





Rnbault: 

Handhabung der Polizei anf dem öffentlichen Straßen. — Die Aichpfahlſetzung. — Die Wieberbefegung der Gontroleursftelle bei dem 
f. Oberaufſchlagamte von Niederbayern. — Austwwanderungs-Agentur bes Kaufmanns Andreas Volk zu Nürnberg. — Auffindung 
einer männlichen Leiche in der Ifar unterhalb Freimaun. — Die Verwendung ſchulvflichtiget Kinder zum Hüten. — Die Heeres: 
Ergänzung für 1855 aus ber Altersflaffe 1833, hier die Nachſtellung. — Unterfuhung gegen Arthur Lupe in Göthen wegen ber 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Sreis- Behörden. 
Ad Num, 13,295. 
(Handhabung der Polizei auf ben öffentlichen Straßen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayernr 


Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaft, nady- 
ftehenbe polizeiliche WVorfchriften zur genauen. Beobach⸗ 
tung und zur Ueberwachung des Vollzuges berfelben 
hiemit ju veröffentlichen, 

Landshut, ben 14. Februar 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs» Präfident. 
Yunner, Sefretär. 


E Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
(Die Handhabung der Polizei auf öffentlichen Straßen betr.) 
Die vielfach vorfommenden Befchwerben wegen 
Uebertretung der Straßen «Bolizei-Borfchriften veran⸗ 
faffen die unterfertigte Stelle, diefelben in nachftehen- 
ber Zufammenftellung ben Behörden und Unterthanen 
zur Nachachtung in Erinnerung zu bringen: 


$. 1. 


Die Ausbeſſerung des Pflafters und ber Kies- 
Straßen, ber Brüden und Durpläffe, Straßen⸗Gräben 
und fo anders in ben Städten, Dörfern und Märften, 
foweit fie den Gemeinden obliegt, hat ſtets rechtzeitig 
zu geſchehen. Die Weg- unb Brüden- Gelber ober 
bie dafür zu beziehende Entfhädigung find vorzüglich 
und mo es nöthig if, ausfchliegend dazu zu verwenden. 

15 
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$. 2. 

Düngerhaufen an ben Hauptftrafen ohne Be 
deckung zu halten, oder die Miftjauche anftatt biefelbe 
in bedeckten Gruben zum landwirthſchaftlichen Gebrauche 
zu fammeln, über bie Straßen auslaufen zu laffen, ift 
unbedingt unterfagt. Ueberhaupt müſſen bie öffentli« 


hen Landfirafen dem Verkehre auf benfelben ſtets 


offen gehaften werben, Steine, Hol, Schlamm, Schutt 
und dergleichen find weder auf den Straßen, noch in 
ten Straßengräben zu dulden. Ebenſowenig bürfen 
Dachrinnen, beren Mündung in ben Straßen aus. 
lauft, geitattet werben. 

$. 3, 

Zäune und Mauern in ben Ortfchaften follen fo 
viel möglid von ber äußerſten Grenze der Lanbfirafen, 
und zwar von bem Grabenrande wenigftens 3 Schuh 
entfernt gehalten, und in bie gleiche Baulinie mit den 
näcäftangrenzenden Mauern oder Zäunen gebracht werben. 


8. 4. 

Die Landfiraßen außer ben Ortfchaften unb bes 
ziehungsweiſe das Straßen-Eigenthum barf in Feiner 
Weife von ben angrenzenden Grundbefigern durch An- 

pflügen, Abgraben ober Auffüllen ber Gräben und 
Böſchungen oder Gebrauch derfelben zu Abfahrten ges 
fchmälert werben ; fondern e8 haben in lepterer Beziehung 
bie. Grundeigenthümer, two ed ihnen nöthig ift, foge 
nannte Yernte- Brüden nad Anweiſung der Wegauf 
feher herzuftellen, 

8. 5. 

Zäune auf freiem Selbe, welche näher ald 3 Fuß 
an bem Rande ber Böſchungen ftehen, müſſen zurüd- 
gefegt und fo niedrig gehalten werben, bag fi ber 
Schneenicht anf ber Landſtraße in Maffen aufhäufen Fann. 

$. 6. 

Die Mühle und Grundbefiger, deren Mühl- und 
Bewäfferungsgräben länge ben öffentlichen Straßen 
hinziehen, haben beren Ufer zu unterhalten; fie bärfen 
nicht biefelben burch neue Anlagen über bie Oberfläche 
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ber Straße hinauftreiben, ober gar das Waffer auf 
bie Straße lenken. 

8. 7. 

Wenn die Straßengräben geräumt, oder bie Straße 
felbft vom Schlamme gereinigt wird, und der Koth 
nicht zur Einebnung von Vertiefungen ober Verbeffe- 
tung ber Straße oder Gräben nöthig ift, haben bie 
angrenzenden, ober wenn biefe hiezu nicht geneigt find, 
auch fonftige Grundeigenthümer die Befugniß, die aus- 
gehobene Erde und den abgezogenen Schlamm und 
Koth in ihre Grundſtücke zu führen, ohne hiefür eine 
Vergütung au entrichten. Zur Erfparung der Abfuhr 
bes Schlammes von den Straßen kann derſelbe auch 
auf bie angrenzenden Weder geworfen werden, wenn 
biefe unbejaamt find und benfelben dadurch fein Nach- 
theil zugeht, ober der Eigenthümer einwilligt, Er 
höhung des Strafengrabenrandes buch Anhäufung 
bes Schlammes aber barf in feinem Kalle ftatt- 
finden, 

$. 8, 

Die Benügung des Graſes ber Boͤſchungen, welche 
zu den Dämmen, ben Einfchnitten ımb Gräben ger 
hören, feht dem Angrenzer nicht zu. Die Straßen- 
bämme, bie Einfchnitte und bie Gräben mit ihren Bö- 
ſchungen find als Aerarial-Eigenthum vor ben Eingriffen 
ber Adjacenten zu ſchützen. 

8. 9. 

Hinfichtlich des Treibens des Viehes auf ben 
Straßen find lediglich die in ber Regierungs-Ausſchrei- 
bung vom 12%: Februar 1852 (Kreisblatt ©, 128) 
gegebenen Beftimmungen ald allein geltend zu ——n 


$ 10. 

Das Auslichten der an ben Landftraßen — 
Waldungen hat in ber Art zu geſchehen, daß das Ge⸗ 
hölze auf beiden Seiten ber Straßenzräben in einer 
Breite von 10 Schritten — 25 Fuß abgehauen werde, 

$ 11, 

Außer dem Schutze bed Straßenkoͤrpers felbft und 

ber Straßengräben iſt auch ber Gchup ber an ber 
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Landſtraße gefegten Alleebäume vorzüglich zu becüd- 
ſichtigen. Da, wo neue Baumpflanzungen an ben 
Öffentlichen Landſtraßen vorgenommen werben follen, 
hat biefes flets im Benehmen mit ber f. Bau-Infpeftion 
zu gefhehen. Die hierauf bezüglihen Anordnungen 
find in ber Allerhöchften Berorbnung vom 17. Februar 
1804 (Regierungsblatt Seite 157), Verordnung vom 
14. März 1850 (Kreisblatt Seite 217), Verordnung 
vom 13, Juni 1851 (Kreisblatt Seite 408), Ber- 
ordnung vom 27. April 1854 (Kreisblatt Seite 
448) befannt gegeben, "Die Beftrafung ber Daum- 
frevler ſelbſt richtet fich theils nach den Beftimmungen 
ber Art. 385 und 436 Theil L des Strafgejegbuches, 
theild nach polizeihen Normen, wonach Frevel am 
öffentlihen Eigenthum, foweit fie nicht ftrafrechtlicher 
Natur, nad Umftänden polizeilich durch Geld- ober 
Arrefiftrafen zu büßen find, 
$. 12, 

Die Beihädigung von Meilenzeigern, Wegweifern, 
Barnungstafeln, an Allen und andern öffentlich aus- 
gefellten Gegenftänden diefer Art, find in dem Struaf- 
geſetzbuche Theil J. Urt. 436 mit Gefängniß von 8 
Tagen bis zu 6 Monaten oder nach Umſtänden mit 
verhältnigmäßiger fürperlicher Züchtigung bedroht; auch 
iſt mad Mrtifel 434 ebendbafelbft derjenige, welcher 
zum Staats-Eigenthume gehörige Sachen rechtswidrig 
und abfichtlich beſchädiget, den Schaben vierfach zu er- 
fegen ſchulbig. Diefe Beftimmungen find bei einlom⸗ 
menden Anzeigen folcher Frevel zuvörderſt zu berüd- 
ſichtigen, und falls gleichwohl eine firafrechtlihe Ein: 
fhreitung geſetzlich nicht fattfinden follte, hat ange- 
meffene polizeiliche Ahndung einzutreten. 


18. 

Zu ben weſentlichen Beſchädigungen ber Straßen 
gehört auch das Nichteinhängen des Radſchuhes auf 
den duch Warnungstafeln bezeichneten Stellen, Dem 
Hemmen der Wagen durch Radſchuh gleich zu achten 
ift das fogenannte Bremfen der Wagen, und erfteres 
kann dadurch erfegt werben, Im Winter dugegen bei 





zu laſſen. 
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Glatteis find an ben Wagenräbern Eifenfeiten anzu— 
bringen, um Unglüd zu verhäten. Die vercrbnungs- 
mäßige Strafe von 6 fl, fällt zur Hälfte dem Anzel ⸗ 
ger zu, Die leichten Poſtkarren allein find blos ge- 
halten, mit Ketten zu fperren. . 


$. 14. 

Bezüglich ber Breite ber Rabfelgen wird auf das 
Geſetz vom 25. Juli 1850 Seite 321 verwiefen, und 
bie Beftimmung über die Breite ber Frachtivagen-La- 
dungen, welche in ber Regel 9 Buß bayerifchen Mafes 
nicht überfchreiten darf, nah $. 11 jenen Geſetzes 
biebei in Erinnerung gebracht. Bezüglich des PVollzu- 
ges bes $. 17, fraglichen Geſetzes wird auf die Re— 
gierungd-Ausfchreibung vom 27. Sept. 1852 Kreisbl. 
&. 628 verwirfen. . 


$. 15. 

Unter den übrigen ftraßenpofizeilichen Vorſchriften 
nehmen vorzäglich die Aufmerffamfeit und nachbrüdliche 
Einfhreitung ber Behörden die Mißbräuche in An- 
fpruch, welche fih bie Führer ber verfchiebenen Ger’ 
fpanne und leeren Pferde erlauben. Hierüber beflim- 
men Die beftchenden Vorfchriften Folgendes: 1) Alle 
Fuhrleute und Kutfcher find ohne Rüdficht auf bie 
Beichaffenheit ober Radung bes Fuhrwerkes verbunden, 
ben Ertrapoften unb den Eilwagen nach ber entgegen- 
gelegten Richtung, in der der Poftillon fährt, auszu⸗ 
weichen. 2) Große Laſtwagen müffen nach Beichaf- 
fenheit des Weges und zeitlich genug ben Poften aus« 
weichen. Eie fünnen zwar, wo es ohne bas fichere 
Vorüberfommen zu hindern gefchehen fann, gegen zwei- 
fpännige leichte Poftfuhren bie Mitte der Strafe be- 
baupten, müffen aber in dieſem Falle anhalten, bamit 
bie Poftfuhr ohne Aufenthalt und Unfall vorbeifahren 
fann, 3) Alle auf öffentlichen Wegen und Landſtraßen 
fi) begegnenden Buhrleute und Kutfcher find verbun- . 
den, ſich gegenfeitig mit ihren Buhren rechts audzu- 
weichen, und ben nöthigen Raum zum Vorbeifahren 
4) Wenn Buhrleute oder Kutfcher nach 
einerlei Richtung fahren, fo ift der Er auf 
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das Zeichen, welches der Rachfolgende ihm gibt, ver · 
bunden, links ausézuweichen, und die rechte Seite 
der Straße zum Vorbeifahren einzuräumen. 5) Kein 
Kutſcher oder Fuhrmann darf ſich auf den Landſtraßen 
und öffentlichen Wegen von feinem Fuhrwerke entfer— 
nen, fondern ift ſchuldig, ferne Pferde unter fteter 
Aufficht, und die Straße ungeftört frei zu halten. 
6) Fubrleute oder Kutfcher, welche auf ihren Fuhr- 
werfen fchlafend getrıffen werben, oder auf einem an 


ber Außenfeite bes Wagens angebrachten Breite figen, 


und daburd den Strafenraum für Borbeifahrende ber 
engen, find gleih jenen zu behandeln, welche bie 
ſchuldige Aufficht auf ihre Pferde vernadhläßigen, und 
die Ordnung auf den Landftraßen beeinträchtigen, 
7) Auch das Zufammengehen mehrerer Fuhrleute, 
welche bann.ihre voran oder nachfommenden Buhrs 
werfe verlaffen, dann das Aneinanderhängen mehrerer 
Wägen ift als Straßenpolizeifrevel durch allerhöchſte 
Berordnung vom 2, Dezember 1840 (Regierungsdblatt 
Seite 977), Kreisblatt S. 689 und Minifterial-Ent- 
fchliefung vom 7. Jänner 1841 (Kreisblatt ©. 122) 
unterfagt, Nur das Aneinanderhängen der Schlitten 
ifl geftattet (Kreisblatt v.9. 1843 ©, 683). 8) Das 
Betieln auf den Lanbdftraßen, befonbers von Kindern, 
alten oder gebrechlichen Menfchen, bie fi bem Wagen 
oft mit Lebensgefahr nähern, ift nach der Strenge 
ber allerhöchften Verordnung vom 28. November 1816, 
Bettler und Landftreicher betreffend, Act, 4 und 2 
(Regierungsbiatt Seite 859) zu beahnden. 9) Das 
ſchnelle Reiten und Fahren über hölgerne Brüden ift 
mit 3 Thaler Strafe poligeilich zu beahnden. 10) Schon 
beftehende Scyiepftätten, Koblenmeiler, Abbedereien und 
anbere Gewerböbefhäftigungen, wodurch bie Mferbe 
fheu gemacht werben Fönnen, find aus der Nähe ber 
Straßen, fo weit thunlich, zu entfernen; durchaus un- 
zuläßig ift aber, dergleichen erſt dahin verfegen ober 
errichten zu laſſen. 14) Den Eouipagen, worin ſich 
bie Allerhöchſten Herrſchaften befinden, barf 
Niemand vorfahren ober voreiten. Eben fo wenig 
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darf Seiner Majeftät dem Könige, wenn Alier- 
höchft diefelben Sich zu Pferde befinden, vorgefahren 
ober vorgeritten werben. Die Ihren Fönigliden 
Majeftäten entgegenfommenden Wagen oder Reiter 
baten rafch zu rechter Hand, Hingegen bie vor bens 
felben befindlichen auf die linfe Seite zu fahren ober 
zu reiten, unb fo lange anzubalten, bis Ihre Ma- 
jeftäten vorüber find. 
$. 16. 

Den nächſt ben Landſtraßen gelegenen Gemeinden 
liegt ob, nad höchſter Entſchließung vom 31. Oftbr, 
1848 (Kreisbl. S. 860) gegen ortsüblichen Taglohn 
bie Winterbahn zu öffnen, nämlich den Schnee von 
ben Lanbftraßen zu räumen, damit bie Werbindung 
nicht unterbrochen werde. Die Polizeibehörben haben 
Sorge zu tragen, daß die Gemeinden diefer Obliegen- 
heit jederzeit fchleunigft und befriedigend nadhlommen, 
was durch Anwendung von Bahnſchlitten befonders 
erleichtert wird, zu deren Anfchaffung fih auf gewiſſe 
Entfernungen zwei oder mehrere Gemeinden vereinis 
gen können. j 

8. 17. 

Die Kiesgruben dürfen nicht zu nahe an ben 
Straßen angelegt, und bei beren Ausgrabung muß 
mit Vorficht verfahren, allenthalben müflen, wo es bie 
Gefahr für Sicherheit des Lebens und bes Eigentums 
erfordert, an den Strafen und Brüden bauerhäfte 
Geländer hergeftelt und im guten Zuſtande erhalten 
werben, 
j $. 18, 

Die Unterfuhung und Beltrafung ber Straßen- 
Polizei⸗Frevel richtet fih nah den allgemeinen Be- 
fiimmungen über die Zuſtändigkeit in Poltzei-Llebers 
tretungen. Reiſende, welche einer Webertretung ber 
Straßen» Bolizei- Ordnung angefchuldigt find, bürfen 
jedoch, wenn es fi nur um eine beflimmte Geldfirafe 
handelt, gegen Erlag bes höchſten Betrages ber Strafe, 
bei dem bem Orte ber Uebertretung zunächſt wohnens 
ben Gemeindevorſteher, ihre Reife fortfegen, und der 
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betreffende Vorfteher hat Ifofort ber zuftändigen Be- 
hörde bas hinterlegte Gelb mit Bezeichnung des Hin⸗ 
terlegers, fowie bes Anzeigers zur weitern Berhand« 
lung zu übergeben, Die Deweisführung bei derartigen 
Polizeirllebertretungen richtet ſich ebenfalls nad ben 
allgemeinen Grundſähen über bas Beweisverfahren in 
Polzeiſtrafſachen, daher ben Ausſagen ber verpflichteten 
Wegmacher biefelbe Beweiskraft zufömmt, welche bem 
unbefangenen Zeugniffe obrigfeitliher Diener überhaupt 
gefeplich zugeftanden iſt. 


$. 19. 


Das Maß ber Strafe ift theild in ben einzelnen 
Fällen beftimmt, 3. B. bei Beſchädigung ber Straßen- 
Eintheilungszeihen, fo_fern fie nicht ſtrafrechtlich wird 
(Alterhöchfte Verordnung vom 16. Auguft 1805 Art, 
VIE — Regierungsblatt Seite 897), in Bezug auf 
bas Einhängen des Radſchuhes (Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 26. Dezember 1808 — Regierungsblatt 
1809 Seite 9), theils dem Ermeſſen ber erfennenden 
Behörde überlaffen, und in biefem feptern Falle ftets 
mit Rüdfiht auf die Schwere ber Uebertretung, auf 
Borfag oder Fahrläffigfeit und deren Größe, auf bie 
Größe ber Beſchädigung und die perfönlihen Berhältz 
niffe des Beklagten, fowie überhaupt mit Rüdfiht auf 
bie Analogie des Gtrafgefegbuhs Theil I, Cap. 4, 
zu bemefien, Die anfallenden Geldftrafen gebühren 


zue Hälfte dem Anzeiger, zur Hälfte der Armenfaffe 


bes näcfigelegenen Ortes. Durch die vorftehend zu- 
fümmengeftellten Steafen-Boligei-Borfcgriften find übri— 
gend weder bie bezüglichen Beftimmungen ber Juftruf- 
tion für die Wegmacher vom 26. Auguft 1819 (Döl- 
linger Band KVI. Seite 157) und für bie Wegmei- 
ler vom 31. März 1831 (Döllinger XVI. S. 102), 
noch bie Dienftvorfchriften der Genbarmerie vom 11, 
Dftober 1812 Art, 136 und 137 (Reggs.-Bl. 1769) 
als abgeändert und aufgehoben zu erachten. Puch 
muß nod; bemerkt werden, baß, gleich wie einerfeits 
das Publifum gehalten ift, den mit der Wahrung und 
Handhabung ber Straßen-Bolizel- Ordnung beauftrag- 


x 
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ten Angeftellten bes Baubienfles, ben Gerihtöbienern, 
Gendarmen und Gemeindedienern gebührend zu ber 
gegnen, biele hinwieder mit aller Befcheibenheit und 
Maͤßigung ih gegen die Reifenden zu benehmen 
haben, Die unterzeichnete Stelle verficht fih zu 
ben fämmtlichen Polizel- und Baubehörben, daß fie 
ben vorerwähnten Anorbnungen im öffentlichen In- 
tereffie und insbefondere auch zum Schutze der Rei- 
fenden ſtets ben genaueften und raſcheſten Bollzug 
zuwenden, unb eine Anzeige unbeadhtet, vielmehr als⸗ 
bald die erforderlichen Beweife fammeln, und bie Strafe 
ber Uebertretung auf dem Fuße folgen laffen werben. 
Es ift daher gegenwärtige Ausfchreibung In allen Ge- 
meinden zu verfünben, in Gafthäufern und andern 
ſchicklichen Orten anheften, und in bie in ben refpef- 
tiven Amtsbezirfen erfcheinenden Wochenblätter ein- 
rüden zu laffen, 

Landshut, den 11. Februar 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Seftretär. 
Ad Num. 13,500. 

An ſämmtliche Diftriftös- Polizeibehörben 
von Nieberbayern, und bie Magifirate 
Landshut, Paffau und Straubing, 

(Die Aichpfahlfegung betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf Art. 4. der Berorbnung 
vpm 11. v. Mis., das Berfahren bei Aufftellung ber 
Höhenmaße für Stauvorrihtungen und Triebwerke 
betreffend, Reggs.» Bl, St. 4. ©. 65. und folgende 
ergeht an die ſämmtlichen kgl. Diftriftspoligeibehötbden, 
bann an bie unmittelbaren Magiftrate von Nieder 
bayern biemit der Auftrag, fofort erheben zu laffen, 
welche Stauvorrichtungen und Triebwerfe in ihren 
Bezirken befichen, bann bei welchen jener Werfe und 
Borrichtungen ſich Aichpfähle befinden und bei welchen 


noch nicht, bezüglich derjenigen Stauvorrichtungen und 
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Triebwerke aber, bei welchen Aichpfähle nicht vorhan- 
ben, nad Vorſchrift ber Art. 12 — 15. obiger Ber- 
ordnung zu verfahren. 

Die Errichtung neuer Triebwerfe und Gtauvor- 
rihtungen anbelangend, wird auf Art, 7, ber allegir- 
ten Verordnung aufmerffam gemacht, gemäß welchem 
bie Benügung berfelben nicht beginnen darf, bevor 
nicht die Sepung ber Aichpfähle erfolgt und durch bie 
im Art, 78, bes Geſetzes vorgefchriebene Ortöbefich- 
tigung konſtatirt if, daß bie betreffenden Waſſerwerke 
genau fo ausgeführt find, wie bie Bewilligung dazu 
ertheilt wurde. 


Endbiih wird noch anf Art, 21. gedachter Ver 


ordnung hingemwiefen, wonach bei ben periodifchen Mühl. 
pifitationen jedesmal auch ber Zuftand der Höhenmaße 
zu unterfuchen und was hieran mangelhaft befunden 
wird, aufzunehmen und an bie vorgefegte Diſtrikts— 
Berwaltungsbehörbe zur Anzeige zu bringem ift, welche 
fofort in eigner Competenz zur Zurädführung der Waf- 
ferböhe auf das zuſtändige Maß das Erforderliche zu 
verfügen und gegebenen Falls zugleich nach Art, 98. 
des Geſetzes über Benügung bes Waſſers v. 8, Mai 
1852 ſtrafend einzufchreiten bat, 

Landshut, den 14. Februar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 9,106. 
(Die Wieberbefehung ber Eontroleursftelle bei bem Tal. Oberaufs 
ſchlagamte vom Niederbayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem ber Igl. Oberauffhlagamts » Kontroleur 
Alois Shmalzt feine Funktion am 10, d. Mis, an- 
getreten bat, fo unterliegen von biefer Zeit an bie 
Ausfertigungen uub Quittungen bes k. Oberauffchlag- 





Amtes von Niederbayern der Mitzeichnung des genann- 
den k. Eontrofeurs, was hiemit bekannt gegeben wirb, 
Landohut, den 15. Februar 1855- 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. RegierungssSPräftdent, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 


Greßierer, Sektetaͤt. 





Ad Num. 13,350. 


(Auswanberungs:Ngentur des Kaufmanns Andreas Voll zu Nürn⸗ 
berg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Dem Kaufmann Andreas Volk zu Nürnberg 
als Hauptagenten und Stellvertreter des Handlungs- 
haufes Chryſtie Schlößmann et Comp. zu Lu d⸗ 
wigshafenund Havre ift auf Anfuchen vom 6 /12. 
L, Mid. die Befugnig zum unmittelbaren Abſchluß von 
Ueberfahrts-Berträgen mit Auswanberern aus Nieder 
bayern ertheilt worden, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, i 

Landshut, ben 15. Februar 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num, 12,608, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Auffindung einer männlichen Reihe in der Iſar unterhalb Freimann 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Nach Mittheilung ber f. Regierung von Oberbayern, 
K. d. J., wurde am 24. September v. Irs. in ber 
Iſar unterhald Preimann, k. Log. München links ber 
Har, eine männliche Reihe aufgefunden, Diefelbe 
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war von mehr als mittlerer Körpergröße und Fräftigen, 
gutgenährten Baues. An der lage bemerkte man noch 
röthliche Kopfhaare und eben ſolche am Backenbarte. 
Die Augen waren grau, Am rechten Oberkiefer war 
ber erſte Schneidegahn abgebrochen, 

Die Kleidung befand aus einem bunkelgränen 
tuchenen Spenfer mit umgelegtem Kragen und meiß- 
beinernen Knöpfen, einer weiß» und bfaufarrirten Weſte 
mit beinernen, durchbrochenen Knöpfen, einer ſchwarz⸗ 
Iedernen langen Hofe, einem baummollenen Hemde, 
einem barcdhenten AUnterbeintleide und kalbledernen 
bis an die Kniee reichenden Stiefeln, 

In ber Zankertafche fand fih ein Roſenkranz von 
Bohnen, 

Die Perfon mochte ein Alter von 40 Jahren 
erreicht haben, 

Da über Namen und Herkunft berfelben Nichts 
ermittelt werben Fonnte, fo werben fämmtliche Dis 
ftriftspoligeibehörben beauftragt, in ben untergebenen 
Gemeinden nachforfhen zu laffen, ob Niemand vers 
mißt wird unb fachdienlihe Erfahrungen fofort zu ber 
richten. 

Landshut, am 15. Februar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 


Zuuner, Sefretär. 








Ad Num. 9,277. 
An ſämmtliche Difiriftspoligei-Behörden 
von Niederbayern. 

(Die Berwenbung ſchulpflichtiger Kinder zum Hüten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Da fi gezeigt hat, daß das Verbot ber Ber- 
wendung ſchulpflichtiger Kinder zum Biehhüten nicht 
überall mit gleihmäffiger Strenge gehandhabt wird, 
fo werben bie einfchlägigen höchften Verordnungen uns 
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ter Bezug auf bie Ausſchtelbung der unterfertigten 


Stelle vom 23, Juli 1849 (Kreisblatt S. 396) for 


wie auf Abſchnitt V. Ziff, 1, des allerhöchften Land⸗ 
Rathsabfhiches vom 3. Dezember 1853 (Kreisblatt 
©. 776) mit dem Auſtrage zur entſprechenden Ein— 
freitung in ben zur Anzeige kommenden Contravens 
tions-Fällen in Erinnerung gebracht. 


Randähut, den 16. Februar 1855. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Yunner, Selretär. 


Ad Num, 13,679. 


An ſämmtliche Eonferiptions » Behörden 
von Niederbayern, 
(Die Hreresergängung für 1855 aus ber Mltersliaffe 1833, hier bie 
Nachſtellung beir.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Nachdem bie Aushebung ber Alteroklaſſe 1833 
am 1. I, Mts. beenbigt worden ift, wird bie Nach. 
ftelung für die Abwefenden,, welche fi binnen ber 
geſetzlichen Frift nicht geftellt haben, am Mittwoch 
ben 14. März l. 36. Bormittags 9 Uhr, 
und beren Bifitation am Tage vorher, nämlih am 
Dienftag ben 13, dbesfelben Monats Bor 
mittags 8 Uhr in ben gewöhnlichen Lofalitäten 
vorgenommen werben, 


Sämmtlihe Eonferiptions-Behörben, welche ſich im 
alle ber Rachftellung befinden, haben baher bie nach⸗ 
zuftellende Mannfchaft mittels Vorweis rechtzeitig an 
den fol. Oberften Refrutirungsrath abzuorbnen, bie 
Ablieferungsliften-Duplifate jedoch wenigftens bis zum 
41. März zum Einlaufe ber unterfertigten Stelle gu 
bringen, und mit benfelben zugleich bezüglich berjeni- 
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gen Eonferibirten, welche fi in Unterfuhung befin- 
ben, über ben Stand ber Leptern Anzeige zu erftatten, 
Lanböhut, den 17, Februar 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Iuuner, Sekretär. s 
Ad Num, 2,872. 
Befanntmadung. 
Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Nürnberg 
hat in geheimer Sigung vom 9. Februar 1855, wo⸗ 
bei zugegen waren: Dr. Knappe, Direftor, Diep 
und Gerfiner, Räthe, Dr, Kolb, I. Staatsanwalt, 
und Kopp, Protofollil, wegen ber in ber Drud- 
fehrift: 
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„bie Schugpoden-Impfung ıc. Ein Mahnruf von 

Arthur Lupe, Mit einem Nachwort von Lub- 

wig Mertens, Köthen beim Berfaffer. 

Gommiffionsverlag von H. Nenbürger in 

Deffau 1854* J 
enthaltenen mehrfachen Aufforderung zum Ungehorſam 
gegen in Bayern beſtehende Anordnungen ber, zu— 
fändigen Obrigfeit auf ben Grund der Art. 16. und 
2. Abfap 2. bes Preßftrafgefepes vom 17. März 1850 
bie Bernichtung befagter Drudjchrift, infoweit fie nicht 
bereits in Privatbefig übergegangen ift, verorbiret, was 
andurch befannt-gemacht wird, 


Nürnberg, ben 14. Februar 1855. 
Der f. N. Direftor: 
Dr. Knappe. 
Kopp. 
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Rieder 


Nr. 16. 





Sandshut, Sonnabend den 24. Februar 
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Dayerifdes 


U Amtsblatt 


bayern. 





inhalt: 

Den BrandverfigerungssBorausfhlag pro 1854/55. — Die Anwendung von Zars und Stempelgebühren bei Anftellungss, Beförberunge- 
und Verſetzungs⸗Geſuchen. — Die Znlaffung der f. F. privilegirten erflen Berfierungsgefellfchaft ale Hagelverfiherungsgefellfh aft 
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Schweinsdorf im Dekanatsbezirfe Rothenburg. — Dienflets und fonflige Nachtichten. — Augsburger Gours und Schraunen⸗ 


Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 13,298, 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 


(Den Brandverſicherungs · Vorausſchlag pro 1854/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Sämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von Nieber- 
bayern werben biemit unter Bezugnahme auf die im 
Kreisamtsblatte 1854 Nr. 89 Seite 1301 enthal⸗ 
tene Ausfchreibung der unterfertigten Stelle vom 15. 
Dftober 1854 durch bie beifolgende tabellarifche Ueber⸗ 
fiht von bem Einhebungsfoll 


a) bes Brandverfiherungs-Borausfhla, 
ge8 pro 1854/55 nad dem Brandverficher 
rungöftande pro 1853/54, 

b) bes Drandverfiderungs-Borausfhla- 
ges pro 1854/55 nach bem Beifhlags- 
verhältnißfapitalienftande pro 1353/54, 

dann von bem Verausgabungsfoll ber hieraus treffen. 

ben Einhebungsgebühren in Kenntniß gefeßt, 


Landshut, ben 11. Februar 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Sekretär. 
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Bayern, Rammer des Junern. 


k. Regierungs-Präfide nt. 
: Zunmexr, Selretär. 
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Ad Num, 9257, 
An die ſämmtlichen Gerihts- unb Ber 
waltungs-Bebörben, bann Taxatur-Aemter. 
{Die Anwendung von Tars und Stempelgebühren bei Anftellungss- 
Beförberungss und Verſetzungs-Geſuchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem die Wahrnehmung gemadt wurde, daß 
bezüglich der Anwendung von Tax- und Stempel 
gebühren bei Berichten, Entfhliefungen und Korrefpon- 
bengen über Anſtellungs-, Beförderungss und Ber 
fegungs» Gefuche ein fehr ungleichförmiges Verfahren 
ftattfinde, hat das f, Staats-Minifterium der Finanzen 
zur Erzielung eines gleichmäßigen Berfahrens vers 
„möge höchſten Reffripts vom 11. d. Mid, im Ein- 
verfländnig mit bem & Staats-Miniflerium ber Juſtiz, 
bes Innern, bes Innern für Kirchen, und Scul« 
Angelegenheiten, bann bes Handels unb ber öffents 
lihen Arbeiten Folgendes angeordnet: 

1) Alle Gefuhe um Anftellung, Beförderung, Ges 
haltsaufbefferung, Berfegung u. f. a., Dann 
deren Beilagen unterliegen na Borfchrift ber 
Stempelgefege vom 18. Dezember 1812 unb 
vom 11. September 1825 ber Stempelpflit, 

2) Die durch derlei Geſuche veranlaßte Inftruftion 
(Korrefpondenzen, Berichte m. f. a.) ift als 
Amtsſache tar- und ftempelfrei au befchäftigen, 

3) Die Beſcheide jedoch, beren Eröffnung an einen 
Bitrfteller angeordnet it, unterliegen der Tar- 
und Stempelpflit, wenn fie Lediglich durch 
Bittgeſuche veranlaßt worden find, 

Nah diefen Beftimmungen ift fih von nun an 

genau zu achten, 

Landshut, am 17. Februar 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, f. Regierungs:Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Creßierer, Seltetaͤr. 
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Ad Num. 13,610. 

An ſämmtliche Fönigl, Diftrifts- Bolizei- 

Behörden und die unmittelbaren Magis 
rate von Niederbayern. 


(Die Zulaffung der FF privilegieten erften Verſicheruugs⸗Geſellſchaft 
ala Hagelverficherungs:Cefellichaft in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich 
hoöchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 12. bo. 
ber f. k. privilegitten erften Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft 
bie erbetene Bewilligung zur Ausdehnung ihres Ger 
ſchaͤftsbetriebes als Hagelverficherungs-Befellichaft auf 
Bayeın nah Maßgabe ber hier analog zur Anwen« 
dung fommenden Beftimmungen der 88. IL, VI. 
und XL — XVII. der allerhöchften Verordnung vom 
27. Juli 1853 (Regierungsblatt 1853 ©. 995 ff.) 
in widerrufliher Weife und unter der befonberen Bes 
dingung allergnäbigft zu ertheilen geruht: 


1) baß fein reglementmäßig geftellter Verfiherungds 
Antrag von ber Gefelfhaft zurückgewieſen, 
unb 


2) ber von berfelben vorgelegte, nachſtehend als 
Beilage 1 abgebrudte Tarif ohne vorausge 
gangene allerhöchſte Betätigung nicht überfchrit- 
ten werben bürfe, 


3) die Wahl bes einen ber beiden rechtöfunbigen 
Männer, welche mit dem Obmanne nad) $. 23 
ber Berficherungsbebingungen das Schiedsgericht 
zu bilden haben, ber Gegenpartei überlaffen wer⸗ 
ben müſſe, enblid) - 

4) jebe Abänderung ber Gefellfhafts-Statuten ober 
Verficherungs-Bedingungen, wie folche zur Zeit 
befichen, nur mit allerhöchfter Genehmigung zu ⸗ 
läffig fei, 


273 * 


Als Hauptagent der gedachten Geſellſchaft iſt 
M. C. Krafft in München, nachdem derſelbe in 
rechtförmlicher Weiſe die Erklärung bezüglich der Selbft- 
baftung für alle Anfprühe an bie Gefellfchaft abge- 
geben bat, und als Interagenten für Niederbayern 
find die in ber Beilage 2 aufgeführten Gefchäftsleute 
zugelaffen worben. 

Dieß wird andurch mit bem Anhange funbgegeben, 
daß ber nunmehrigen Geſchäfts⸗Eröffnung der befag- 
ten Gefellfchaft fein Hinderniß mehr im Wege ftche, 


Abbruf. Ad Num. 143). 


I. 
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und bie eingangöbezeichneten Behörden hlenach bie 
Gemeinden durch Beröffentlihung in Lofal- Blättern 
ober in Ermanglung folder auf fonft geeignetem Wege 
in Kenntniß zu feßen haben. 


Landshut, ben 19. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſtdent. 
Zunner, Sekretär, 


Prämien-7Tarif— 


der 


t. k. privil. erſten öſterreichiſchen Verſichernngs⸗-Geſellſchaft in Wien gegen Hagelſchlag. 


» 
Rah der Zahl der in ben legt verfloſſenen 20 Jahren vorgefommenen 






PBrämienfag 


von 100 Gulden für 


—E Hagelfhäden — angewendet auf Landgerichte ober kleinere Getraide unb | Handels: 
S Bejirle. Hulſeufruchte. Pflanzen. 
& 

1 Kür Bezirke ohne Hagelihaben . Be, Aut We are 7A | YA 

2 pr v» bie 1- bis 2mal vom Schaden betroffen wurden .- . 1, 24 

3 u „I: u. 4 ” " ” ” . . 2, 1 

A " er „sr 6% 7 ” v „ . 1 1'/s 

5 . r „ IT u Br ır 2) ) N . 1"/ 1”/s 

6 ” ” ” 9 # 10 " ” " ” ” . ” 1?/, 2"/a 

7 u " " 11 " 12 u " " " " . . 2/4 2°/s 

8 | e pr „ 13 mal und darüber „ « PT | 3 3%, 


Münden, den 15. Januar 1855. 


9 M. ©. Kraft, 


Hauptagent ber k. k. privilegisten erften öfterreichifchen 


Verſicherungs · Geſellſchaft in Wien. 


% 
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verzeichniß 


der Agenten der F. k. pribilegirten erſten öfterreichifchen Mobiliar · Feuer- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche auch für die Hagelverfiherungs:@eichafte 
beftãtigt ſind. 


Wohnort. Stand und Name der Agenten. 





Niederdahern. 
Deggendorf .. 


Eggenfelden . . 3. Stegmeyer, Markiſchreiber. 


Kelheim Ed. Faber, Gaſtwirth u, Spediteur, 

Landshut „.. J. F. Rietſch, Buchhändler, 

Santau ....Johann Ried, Lithograph. 

Paſſau. . .. | Ph. Rothbauers Wittwe, Kauf 
leute. 

Rotthalmünſter. Georg Durmaier, Kaufmann, 


Straubing ... 


Simbach.... | M. Schmidthamer, Gaſtwirth. 


Ad Num. 13,368. 

An ſämmtliche königl. Landgerichte unb 

Diſtrittoſchul InſpektionenKRiederbayernsés, 

danu an bie Stadtmagiſtrate und Lokal— 

ſchulkommiſſionen Landshut, Straubing 
und Pafſau. 


(Die Eonenrs: Prüfung der latholiſchen Pfarr: und Predigt: Amts: 
Kanbibaten beir.) 


Im Namen Seiner Dajeflät des Königs 
von. Bayern 
wird im nachftehenben Abdrude die unterm 5. d. M. 
an ben Klerus ber Erzdiözeſe München + Freifing ers 
laffene Entſchließung bed erzbiſchöflichen Orbinariats 
Mündpen-Erelfing befannt gegeben, 
Landohut, ben 17. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunmer, Geketär, 


3. 3. Schweighofer, Kaufmann, 


Johann StigImeyer, Kaufmann. 


| Agentie- Bezirk, 





Deggendorf, Hengersberg, Regen, Dfterhofen. 

Eggenfeiden, Pfarrkirchen. 

Kelheim, Abensberg, Riedenburg. 

Landshut, Vilsbiburg, Rottenburg, 

Landbau, Dingolfing. 

Paſſau I. und II., Grafenau, Griesbach, Di 
hoien, Wegfceib, Wolfſtein. 

Rotthalmünſter. 

Straubing, Bogen, Mitterfels, — Mehr 
dorf, Viechtach, 

Simbach. 


* 


Abdruck. 
Allgem. geiſtl. Rath Nr. 262. 


Das Ordinariat 
bes Erzbisthumes Münden und Freiſing. 


Unter Bezugnahme auf das oberhirtlihe Generale 
vom 23, Dftober vor, Js., bezeichneten Betreffes 
(Generalien-Sammlung Bd, IL, $. 614 ©. 516— 
522) wird dem Clerus der Erzdiözeſe hiemit Fundge- 
geben, daß die nächfte Eoncursprüfung der Fatholifchen 
Pfarr- und Predigtamts-Kanbidaten vom 7. bie 11. 
Mai I. 36., und zwar bloß für jene Kandidaten, 
welche biefe Prüfung den bezüglichen Borfchriften ges 
mäß bereitd im Jahre 1851 hätten machen Fönnen, 
im! ber ergbifchöflichen Curie babier flatifinden, und 
daß die Infeription der zugelaffenen Kandidaten eben- 
bafeibft. am 5. Mai Nachmittags werde vorgenommen 
werben, 
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Chimmtlihe Toncurrenken des befagten Jahres 
werden demnach hiemit aufgefordert, ihr Zulaffungs- 
Such, in welchem fie anzuſühren haben, auf wel—⸗ 
em Titel ihr bayeriiches Indigenat beruhe, mann 
fie bie Prieſterweihe und waun bie Approbation ers 
halten, wo fie feilher in ber Geeljorge geftanden, 
refp. welches öffentliche Amt in königlichen Dienften 
fie befleidet haben, — verſehen mit einem verfchlof- 
fenen Zeugniffe . 

a) des betreffenden Pfarramtes über Seelforg-Eifer 
und Beiragen, 

b) ber Diftrittsfhulen » Infpeftion über Eifer für 
bie Schnle und insbefondere für den Religiond- 
Unterricht, 

©) ber fgl. Diſtrikto⸗Polizeibehörde gleichfalls über 
Eifer für die Schule, fowie über politifche 
Haltung, 
fängfiens bis zum 15. März t. 98. 


bei ber oberhirtlihen Stelle einzureichen, 
Münden, am 5. Februar 1855. 
Dir: vac. 
Dr. Brand, Domfapitular, 


36. Grunbler, 
Sekretaͤr. 


(Die Goneureprüfung ber fathol, 
Pfarr⸗ und Predigt⸗ Amts⸗ Kan⸗ 
didaten betreff.) 


- 


Ad Num, 2460, 


(Die Erledigung der Pfarrei Schweinsborf im Defanatebejirte 
Rothenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 
Die Pfarrei Schweinsdorf hat fih durch 
Enthebung des zulept dahin ernannten Pfarrers von 
dem Antritte derfelben erledigt, und wird, nachdem 


278 


bas neue Pfarchaus hergeftellt if, unter Beftimmung 
einer Frift Bid zum letzten März d. Irs. zur Bewer 
bung anderweits ausgefchrieben. 

Das Einkommen derſelben befteht nach der vor: 
legend geprüften SE ber Pfarrverweſung in 
folgenden Bezügen: i 


1) Ertrag aus Realitäten: 





a) Anfchlag der Wohnung im Pfarr fl. Fr 
hauſe, welches ganz neu erbaut und 
veräumig fl 2 2 2 2 dd 
b) Anſchlag der Grunbftüde von " 
26°/, Morgen Aeckern . . .159 8 
11 Tagwerf Wifn . .. 0.1125 
7 „» ‚ Gatn . - 6 — 
312 13 
2) Ertrag aus Rechten: 
a) Zinfen aus den Ablöfungs-Kapitalien _ 
für Grundeenten . 2 2. * . 406 20% 
b) an firitten Heugehnten » x... 657 
e) an Bemsinbe- und Weiberehten .„. 733 
3) An ecibentin © 2 2 0000. 51 44 
Zufammen . 784 474 
Die Laften bievon ab mit 11 244 
Verbleiben ald Reinertrag . 773 23 


Die freiwilligen Gejchenfe find auf 18 fl. anges 


ſchlagen. 
Anobach, ben 17. Februar 1855. ' 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Sämibt. 





I Dienftes- und fonftige Rachrichien. 

Dur Entfchliegung der gl, Regierung von Ries 
berbayern, 8, d. J., vom 11. Februar I, Is. wurde 
ber Drehslermeifter Johann Streidl in Abens- 
berg als Magiſtrats⸗Rath daſelbſt beftätiget. 
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Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 18. Februar 
l. Je. wurde der Schullehrer Peter Gruber zu 
Schöfweg von dem Antritte des Schul. und Mef- 
nerdienſtes in Edenfteiten unter Belaffung auf feiner 
bioherigen Dienfteöftelle enthoben, und ber Säul- 
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und Meßnerdienſt zu Ebenftetten bem nad Schöfweg 
beftimmten Schullehrer Johann Evangelit Räbiham- 


mer von Finſterau, kgl. Landgerichts Wolfftein, 
übertragen. 
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IE Augsburger-Cours 
vom 15. Februar 1855. 





Königlih Dayerifhe Yapier. Geld. 


— a 35 Yo prompt oe. su 84 

> a4 °% °» — ee — 894 

> a4 %, >» ae are I — 

> a 5 MM > Ausgabe H. . » » — 99; 

> a5 % >» >» IL... _ 9 

> 35 >» » MM...» — 1005. 

» GrundrentensAblöfung a4 Yo + + - — 89 
Bantttin «© -» » + + . Dir. lL.&ım. . - 711 — 





IV. Schrannen-Anzeigen. 
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= al. Eh t ,— 
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t enai, 77 ' 
ZZ — — — — 
Vom— Waizen 7172 as —A—— 8.—]27, 7} ı ir 
Korn 24 4 22 52 22 29 a2) 121— 
Ab 19. Februa 
Rene on El See | — | 15 148lıajıslıa,a]— | — ** 
Haber t 752 <= 
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Dingolfing 
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Schranuenderechtigte Schraunen⸗ Vori⸗ Rune ig» Ber —F— — V Pie Bit | Pine Gegen bie — 
Orte geil. Getreid⸗ £ 8 J itteipreife 
von zu m Gattungen. | Ret- fa FT TAE| Breis tes Schaͤfſels. Srtaienfaehiegen 
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Bom Tom [Bin [fie Ben — — 28 “iss 121273611 —I—|— 
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3 — u üs Me nem 6113/4511 |— 
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Bom BWaizen | 54 | 8535| 880] 870] 19 49 6la7, Be ı8l— 
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 Bayerifdes 


Amtsblatt 








von 


Niederbayerm. 





Nr. 17. 


pP 


Sandshut, Mittwoch den 28. Februar 





1855- 





— 


Aubalt: 
Die Befellung eines Bermalters des St. Anna-Damenftifts in Münden. — Der Haufirhandel. — Album der Kalligraphie von I. ®. 
Mayer in Münden. — Die Privilegien-Gefuhe. — Rechnungs» Mefultate der kgl. Gtiftungs-Gonenereng » Gaffen für Mieverbayern 
pro 1853/54: I. der Erzbiöcehe Münden-Freifing, II. Diöcefe Regensburg, III. Diöcefe Paffan. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 13,601, 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Beftellnng eines Berwalters des St. Anna: Tamenftifts in 
: Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Die von dem kgl. Staatsminifterium bes Innern 


unterm 14, d. Mts. an bie kgl. Adminiftration bes 
Et. Anna-Damenftifts in München erlaffene 5. Ents 
ſchließung folgt im nachſtehenden Abdrude unter be- 
fonderer Hinweifung auf Rr. 3. $. 4. berfelben zur 
Wiſſenſchaft und mit bem Auftrage, Anordnung dahin 
zu treffen, daß biefe SInftruftion in die Rofalblätter 
aufgenommen werde. 
Landshut, den 21. Bebruar 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident. 
Buuuer, Gefreär. 


Abdrud. Ad Num, 8053, 
Staatöminifterium ded Innern. 


Nachdem Seine Majeftät ber König Aller 
höchſt zu beſtimmen geruht haben, daß dem Verwalter 
bes Damenftiftes zur bl. Anna in München, bem f. ge- 
heimen Sekretär Earl Höfl, ein Controleur beigege- 
ben werde und für biefe Funktion der quiescirte f. Land⸗ 
Eommiffär Georg Mayr allergnädigft beftimmt wurde, 
fo werben über das Dienftverhältnig bes Gontroleurs 
zu dem Berwalter des genannten Damenftiftes mit 
Bezugnahme auf die Entfchliefung des unterfertigten 
Staatöminifteriums vom 11. Oftober v. Jo. Nr, 22,074 
nachſtehende Vorſchriften ertheilt: 

J. 

Der Verwalter bes St. Anna-Damenftiftes dahier 
hat alle Gefchäfte dieſes Stiftes mit Ausnahme ber- 
jenigen, welche gemäß ber nachftehenben Borfchriften 
dem Eontroleur übertragen find oder bei welchen biefer 
gemäß gegenwärtiger Gntfchliefung mitzuwirken hat, 


allein zu führen. Im Falle einer Krankheit, legalen 
17 
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Abweſenheit oder fonftigen Berhinderung bes Eontro- 
leurs hat der Verwalter auch fämmtliche Bunftionen 
bes leßteren zu übernehmen und unter feiner Berant« 
wortlichfeit zu verrichten. 

II. 

Der Controleur iſt ber legale Vertreter bes Ber- 
walters in Berhinderungsfällen des legteren und hat 
baher in biefer Vorausſetzung alle Funktionen des Ber- 
mwalters unb Controleurs zu verrichten, 


II. 
Die befonderen Obliegenheiten des Controleurs 
beftehen in Folgendem: - 

1) Er hat die Mirfperre der Caſſe und haftet für 
bie Ricstigfeit derfelben gemeinfhaftlih mit dem 
Stiftöverwalter. 

Dem Berwalter ift jedoch geftattet, zur Be- 
fireitung ber laufenden Ausgaben eine Hand- 
Gaffe zu führen, welche aber nur eine Baar- 
fhaft bis zu dem Betrage von Eintaufend Gul- 
ben enthalten barf, . 

Wenigftend zweimal bes Jahres und zwar 
Ende April und September ift dir Cafja-Soll- 
Beſtand mittelft eines förmlihen Eafja-Stuyes 
zu controliren, 

2) In ber unter gemeinfchaftlicher Sperre befinds 
lichen Caſſa find auch fämmtliche Wertbpapiere 
der Etiftung aufzubewahren, wonach ſich die mit 
dem Berwalter gemeinfhuftlihe Haftung bes 
Gontroleurd auch auf diefe Papiere erſtreckt; ber 
Gontroleur hat über letztere ein genaues Regifter 
zu führen. 

3) Der Eontroleur ift verbunden, ſich in fortwäh. 
renber Kenntniß ber Geſchäfte bes Damenftiftes 
zu erhalten und die Eaffa-Hauptbüdher zu führen, 
während bie Führung ber Tagbücher über Ein⸗ 
nahmen und Ausſsgaben bem Stiftsuerwalter zu- 
fommt. 

4) Der Eontroleur hat bie Quittungen über jede an 
bas Etift gefchehende Zahlung, weiche ben Be 
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trag von 500 fl. überfleigt, ſowie über alle Heims 
zahlungen von Aftiv-Bapıtalien der Stiftung mit 
zu unterzeichnen, 

5) Berner hat der Controfeur bei Anfertigung ber 
Jahresrcchnungen ber Etiftungsverwaltung, for 
wie bes Boranichlages für das Fünftige Rech— 
nungejahr mitzuwirfen und erftere ſowohl als 
fegtere mit zu unterzeichnen. 

6) Der Eontroleur ift für jede Beichädigung fowohl 
der Etiftung als der Intereffenten mitbafıbar, 
wenn iym eine Bernachläffigung feiner Pflichten 
zur Laſt fällt, 

IV, 

Die vorfiehenden Beftimmungen finden auf bie 
Verwaltung bed Unterflügungsfondes für die Erziehung 
von Töchtern unmittelbarer Etaatödiener der innern 
Berwaltung gleichmäſſig Anwendung. 

Münden, den 14. Februar 1855. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf von Reigersberg. 


An die f. Atminiftratiou des St. Aung⸗ Durch ben Miniſter 
Damenfıfies in Münden. ber Generalfefretär 
Die Beſtellung eines Verwalters bes Miniſterialtath 
St. Auna-Damenſtiftes in Münden Eppleu. 


betreſſtud. 


Ad Num, 14,224. 
An fämmtlidhe 
Polizeibehörden von Niederbayern, 
(Den- Hanfirhandel betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Rönige - 
von Bayern. 

Bei der dießjährigen Berfammlung ber Kreis: 
Gewerbe- und Handeldfammer if über die Benad- 
theiligungen geftagt worden, welche ben conceffionirten 
Bemwerbs- und Hanbelsleuten durch ben unter ben 
verfhiebenften Formen geübten und gebuldeten Hau« 
firhanbel zugefügt werben, 


Die Bewerben waren zunächſt gegen bie mit 
Handeldlegitimationen herumziehenden Krainer, Tyroler 
und Pfälzer, bann aber auch gegen bie Inhaber von 
Landframhandels-Patenten ans ben bießrheinifchen Res 
gierungsbezirfen gerichtet, infoferne diefe Händler die 
wwiſchen bie verfchiebenen Jahrmärfte fallenden Zeit- 
räume mit haufirweifem Berfaufe me. Waaren aud- 
zufüllen pflegen. 

Endlich wurde vorgebracht, daß die auchwelh⸗ 
und anbere Kirchenfeſte auf dem Lande allmählig 
mehr zu Marftgelegenheiten mißbraucht werden. 


Die unterfertigte Stelle ficht fi hiedurch veran- 


laßt, den Diſtrikts ⸗Polizeibehörden nicht nur die viel- 
fältigen Weifungen, welde ihnen in Bezug auf bie 
polizeiliche Gontrole auswärtiger und überrheinifcher 
Hänbdfer gugegangen find, nachbrüdlih in Erinnerung 
zu dringen, fondern denſelben gleihmäffig eine fren- 
gere Ueberwachung ber patentifirten Landlkramhändler, 
und bie pflichtmaͤſſige Obforge dafür einzufchärfen, daß 
bas Feilhalten an Kirchweibfeften u, dgl. nur an 
folgen Orten und nur in jener Ausdehnung gebulbet 
werbe, wo und wie demfelben ein probehaltiges Her- 
fommen zur Seite fteht, 

Beyüglih der unbebingten Unftatihaftigkeit ber 
Ausftelung förmlicher Haufirpatente irgend einer Art 
wird auf $. 98 ber Gemwerbe-Orbnung vom 17. De 
gember 1853 verwieſen. 

Landshut, den 21. Februar 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär, 











Ad Num. 13,946. 

(Album der Kalligraphie von I. ©. Mayer in Münden beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Inhalt höchſter Entſchließung des k. Staais⸗ 
Miniſte tiums bes Innern für Kirchen» und Schulan⸗ 
gelegenheiten vom 17. l. Mis. wird 
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„das Album der Kalligraphie in den üblichen 
„Sprachen von J. ®. Mayer, quiescitten In 
„Ipeftors beim militaͤriſchen topographifchen Bureau 
„In Münden, Berlag dei J. 8. Seel in Män- 
„Ken 1854 
ben Schreiblehrern an den verſchiedenen Anftalten und 
beziehungsweiſe dem Schullchrerperfonafe des Regie- 
rungebezirkes zum Privatgebrauche und zur Benügung 
beim Unterrite empfohlen. 


Landshut, den 22. Kebruar 1855. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 14,112. 
(Vrivilegien ⸗ Geſuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 

Nachdem ſich in neueſter Zeit die Fälle immer 
mehr häufen, in welchen Patentgefüche angebracht 
werden, denen ungeachtet ber Flaren Beftimmung in 
$. $. 178 und 191 ber Bollyugs-Inftruftion zum 
Gewerbs ⸗Geſetze bie entfprechenden Taren- und Stem- 
pelgebühren nicht beigelegt find, fo wirb in Gemäßheit 
höchſter Entſchließung bes k. Etaatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16.1. Mis 
hiemit befannt gemacht, daß ſolche Geſuche Fünftighin 
nad $, 183 loc. eit. ohne Weiteres werben zu ben 
Akten gelegt werben. 

Landshut, ben 23. Bebruar 1855, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Janern. 


v. Schilder, k. Regierungs« Präftdent, 
Iusner, Gelretär. 
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Rechnungs⸗,RVReſultate 


der 


koͤniglichen Stiftungs⸗ Concurrenz⸗ Caſſen für Ricderdapen 


Einnahmen, 


pro 1853/54. 


4 Erzbdbiözefe Mündpen:Frepfing. 








Soll, - Einnahmen. 
— —8 
fl. kr. di 
| 
245/52) —| I. |An Attiv-Kafa-Beftand des Vorjahres ; 
? 
11, An Rehnungspefetten und Erfap- 
pojten: 
5456| ?2 a) An von den Stiftungen Obergangfofen und 
| Goͤtzdorf, k. Landgerichts Landshut, pro 
18°%/,, nachgeholten EoncurrengBeiträgen 
ad 9 fl. fi fr. und 45 fl, 45 fr, — 
ſammen 
8356 — b) Als Erſatz mußten aus ber Raffa für Die 
Diözefe Paſſau in jene für die Erzbiözeie 
Münden-Frepfing herüber genommen werben 
138152] 2 Summa ad Ill, 








An Eoncurrenzen der katholiſchen 
Kultusfiftungen: 


a) des Landgerihts Zandshut .„ » 
b) des Landgerihts Bilsbiburg 
ec) ber Kirchenverwaltung St, Martin in 


Randahnt . —— 
d) ber Kichenserwaltung St Jodok in 
Landehut.. 


ce) bes Stabtmagiftrats gandshut 
Summa Zitt IV, 





V. n Seiftungen von anderen Eoncurrenz-Kaffen, 
nämlich der von Oberbayern . . .» 


Summa Titl V, 








Wirkliche 
Einnahmen. 


fl. 





Ttefpeh 1 
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Einnahmen. | Birkliche — _ 
Sell, = Einnahmen Einnahmen, Radkände. | Radläfie 
— ER —— — 
fl. tr. di — Ried. Ba BR EA ELBA ld] fl.) Er] vi 
l | i 
| | | Wiederholung r Einnahmen: | NEnREE | | | 
245/52 — IL JAn Attivkaſſabeſtand des Vorjahres, . . 245152) — | | 
138 52| 2] IH. JUn Rehnungsdefeften und Erfagpoften . . 138152] 2 | | 
1529,17j—] IV. JAn Eoncurrengen . . . — 1529 174 
31 9 V. Un Leiſtungen von andern — Kaſſen 31 _ 31) 9— | 
1945/10] 2] | Eumma alter Einnahmen | 1945]10] 2 | 
I 
en mn a m nn a ⏑ ⏑ — 
Ausgaben. | _ Wirkliche — 
ück⸗ 
Soll. = Ausgaben. Ausgaben. Rinde. 
fl. BR fl. [feldeaf |er.jdt. 
L. JAuf die Baal Hr an 12 Hl 
IT. I Auf Einhebung ber Eoncurrenien . 2 2 2 2 — | 3 — 
—— 
iu. Auf Rechnungsdefekte und Erfagpoften: | 
Der Kirchenſtiftung Zweifichen, Landgerichts Landshut, Rück— 
vergütung ber 18°%/,, einbezahlten Concurrengbeiträge 14,59 — 





Summa Titel UI. 14159 se 
IV. Auf bemwilligte Zufhüffe zu Kirhenbanten: 








a) der Kirche Bayerbach, Landgerichts Vilsbiburg . 200 —— 
b) ber Fitialfirde Pauluszell, Landgerichts Vilsbiburg 89839 — 

c) der Pfarrkirche zu ne am Eribad, rs 
Sandehut . = . 383! 14 
d) ber Kirche Senkofen N, Randgerichtö vanbehut A 1701 —— 
Summa ad IV. 1651153] — 

Wiederholung ber Ausgaben: | | 
I. Auf die Bewaltung 2 0 na Er en 1244| — 
11. | Auf Einhebung der Eoncurenen 2 2 2 2 2 0. — | 3i— 
11! Auf Rechuungsdefekte und ANSR® a a A. 14159 — 
IV. | Auf bewilligte Zuſchuſſe . » . Ba at er 1651153) — 
Eumma aller Ausgaben 1679 391— 
Rechnungs-Abſchluß; 


Einnahmenn. 1945110 2 
ERBERBER: ee 167939) — 


Aktivref . 265/31] 2 
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BI, Didzefe Regensburg. 












Mirfliche 
@Ginnabmen Einnahmen, 





Rüdftände, | Nahläffe. 







fl. fr. bt. 








A. |fr.|ot. 


































































— fl. 
| [1 | | 
selsel 1] 1 In Aktivbeſtand des Vorjahres ı . . -» 41836) — — — — —— 
re En IE Tor | i 
1041| 1041| 6l3g] I, In Altivrückſtänden. — ® * 1041| 6133] — —— 
— ls 5/—} III, [An Rechnungsbefiften und Erſatzpoſten . . — 55/1 _ [2 = — SE 
IV, JAn Eoncurrenz- Beiträgen der katho— | 
liſchen Rultmsfiftüngen: ! 
| a) der Laudgerichte: 
1033139) 3 13 Abenbbag - oo 0 0 ns 103339) 3] — 
1. „BR ul 2) Bogen a 2 0 2 2 ne 8744 4 — 
140433 — er re 14041331 — | — 
1840/49) — 4) Dingolfing -. 2 2 00 na 17851551 1] — 
334145) 2 5) Egnenfelden . 2 2 2 2 0 0“ 334/45) 2] — 
1253/16)..2 6 Klemm rn 1253116) 2] — 
126] 2] 1 7) Koͤtzüung... — 126 2] 1| — 
412] 4] 1 8) Landau ner air Are Zu de 412| 4 1 — 
68811] - 9) Landehuutt. ei — 
| 1682]13] - 10) Melerttnf . 2: 2 nee 1634| TI —| — 
| 87 13 1 11) Mitterfels . F} * J + 87 13 1 
| 1771| 6— 12) Rottenburg. 20 0 a 2 — 1769142] 2] — 
2942]26| 2 13) Eraubig . © » 2 0 0 mn 0 2942)26) 2] — 
121 35 {4) Vicchtach J * E * 0 “ . 121 35 — 
1361 38 3 15) Vilsbiburg “ * » . u . * . 1361 38 3 — 
T b) ber unmittelbaren Kultus— 
Stiftungen: 
| 444 3 16) Rirchenverwaltung St. Nifola in Landshut 444) 3] -- 
| 179] 5i 2 17) Kicchenverwaltung &t. Jalob in Straubing 1793 531 2] — 
6921 3 18) Kirchenverwaltung St. Peter bafelbft . 69'211 3 
15400,30;, 2 ad Titel IV. Summa 


An Zinfen von Aktivvorfchüflen . 


An zurüderhaftenen Zuſchüſſen . . 
An zurückbezahlten Vorſchüfſen: 
Die Kirche Grafelkofen, Lg. Dingolfing, von 
noch 116 fl. verbleibender Reit 84 fl. — fr; 321 —I—| — 
Dit Kirche Lindkirch en, Lg. Abensberg, an 
noch 122 fl, verbleibender Ref 97 fl. — kr. 25|—1—-I — 
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Einnahmen: 
—— 
di 


















| 
ER, 








418/361 
1041| 6,33 


— ;155|— 






15400 
76 
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56/3 
t571—1- 


l 



















Ausgaben. 
Sof. 











Er 


1900 
Dieſelbe aus bem 1834 133. — 
dann * 293 7 49 73 
Summa er Sa vi. 6267 1.48h] 15n1— 
Wiederholung ber Einnahmen: | | 
J. Mn Aftivfaffabeftand des Vorjahres . » . 4181361 II — I-1-1 — | - — 
U. ni Aliwruückſtͤndhenn. — * - [1041| 6341 — ——— 
HE, An’ Rehnungsdeleften . . >» 2 000 — 55 — —— — |-|-1 
IV. JAn Concurrenzen . . . 0... 1152961 7] — — 10423] 2 
V. Un Zinfen von Aftivvorihüffen PAR EEE Er" — — — 76—i-] — — 
VL In; zusüderhattenen Zufhäfen . . . .“ — 156 33 — |—| -| — |-|— 
VII JUn zurückbezahlten Borihüffen . . . . 1571—1-1 — — — — 1-]|- 
Summa allee Einnahmen . |15873]35|- [1117] 633] 10423] 


Titel. 
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Wirkliche 






Rückſtaͤnde 












Nachlaͤſſe. 








Einnahmen. Einnahmen. 

| R. [tejdu] A. |er|oi 
Die Rice Wallkofen, vwa— Mallersdorf, | | 
an noch 945 1. 19 fr. verbleibender * 
845 fl. 49 ii... 100 — - 


Die Kirche Waltendorf, Ep. Ba, an 

2565 fl. noch beftehender Reſt 1290 FL, 10 fr. 
Die Kirche Vilsbiburg . 1624 „ 30 „ 
Die Kirche Englmar, Lg. Mitterfels 



















Wirkliche Rüd- 
Ausgaben Ausgaben. | fände. 
RM. ſir ſo n | kr. 








1-1 





Auf Einhebung ber Eoneurrenien 2 2 2 2 2 0 0 sisel - | - | 


Auf bewilfigte Zufäfie: | | 
a) zu Kirhenbanten: 


1) der Kirche Teisbad, — Dingolfing. » 241 —i—I—|— 
2) derjelben weiters . . —— 23942 — | — | — 
8) der Pfarrkitche Abbach, dLandgerichts gelheim ie, 3000) -1—1—1— 
A) ber Kiche March, Landgerihts Regen . . . . 1744501] —-i— 
5) der Kirche Irlbach, Landgerihts Straubing 4 401141 - | -I— 
6) ber. Kiche Edenftetten, Landgerichts Deggendorf . 51130) —I— ag 





bie Brwaltun - ev 0 0 0 a. 0. 6° 
! 




























| MWirrtice 
Ausgaben, 






























1428511712 





vH. 


IX. 


Yusgaben 


Busgaben. 
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— Zahlungs- 
Wirkliche Kid. 
fände, 










Te lschh.Teisch 








b) Bfarchofbauten: 

Dir Kirche Steinbach, Landgerichts Abensbergis s + 

co) Zu Shul» und Mefnerhausbaitem: 

1) der Kirche Kapfelberg, Landgerihis Kelheim . 

2) der Kirche Einmuß, Landgerichts Kelheim . 

3) ber Kirhe Unterrohr, Landgerichts Eggenfelden . 

4) der Kirche Achslach, Landgerichts Viechtah . 

5) ber Kirche Kirchberg, Landgerichts Eggenfelden 

Summa ad Titel VL . 
Auf Suftentationdbeiträge: 

Der Erpofiturfirhe Bayerifh> Eifenftein, Landge- 
richts Regen, zur Dedung — — — Defi⸗ 
its pro 18: . u 
Auf Reiftungen an dass Stiftungs- Con⸗ 

currenz⸗Kaſſen: 

An die Stifiungs-Concurrenz · Kaſſa ir bie —— unb 
von Regensburg . 

An die Stiftungs- —— Kaffa von O6 jeher 

Summa ad IX, 
Miederhbolung der Ausgaben: 

Auf bie Berwaltung . . Ban 

Auf Einhebung der Goncurrengen , Eu ee ae re. 

Auf bewilligte Zufhäfle = > 2 Henna 

Auf Suftentationd:Beiträge . - . ; 

Auf Leiftungen an andere Stiftungs- Gencurrenge Kaſſen 

Summa aller Ausgaben 
Rechnungs— un 





Einnahmen . » =» . Fr 4 
Ausgab en . fi . } . . . D . “ 1 . 
Aftivreft 


Vermögens-Stanb: 
J. Aktivſtand— 
An refundirlichen Vorſchuſſeen. 2 0.“ 
An Ativrüdländen - 2 0 0 nr — 
An Kaſſabaarſchaft 
Aktivftand-Summa 
H. Baffivkand . 2. 2 2 2% 


Reiner Vermögensftand 

















































1588 


6267148] — 
1117! 6/33 
158811712 


897311 2‘ ll 





Sen 
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Einnahmen. 
Soll. 


n._|fe.]dt. 
1487|19|— 


2112| - 


57015811 
71,42 
3365813 
4561 10/24 
1052]27| 4 
369182 
17014312: 
| sılsalı 
| 1362|37|24 
97/26/34 
1780)58)2 
289l13125 
| 6327/5611 
182|22]2 
2514/50134 


"7720| 4134 
| 3641/19]1 


364111911 


1251 —|— 


143131 — 


vor] An gurüdbezahlten Borfsäffen. 


* 


HE. Diözefe Paſſau. 
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Wirfliche 
Einnahmen, 











Rüdftände.| Nadläffe, 


Einnabmen 


Silel. 


An Altiv⸗Kaſſa⸗Beſtand des Borjahres . 
An Aftivrädfländen  . 20% 


AAn Conceurreng- Beiträgen der fatho- 
lifhen Kultus- Stiftungen: 


a) der Landgerichte;: 


* 











Aen 570 — — — —— 

AN GEBE A 71142] — —— 

3) Griesbach  . a ı% 3361583 | — —— 

A), Hengerdberg 2 Hr mn“ 436 471141 — —— 

Mina d - oo - a u.“ 1052]27| 4} — ]—i—| — 

BEDRERER. d .. » «0 mer 36911812 | — |—I-I — 
NEE nF. Tann "ar Sam Ya — — 17014312 I — —— — 
—— IE 4 en. 000% 6% 5115211 | — —— — 
9). -Biarzlicchen.-.— nem — 1362137123] — — — 
10) Run .» 2 2: 0 971261343] — 1 — 
11) Rötthalmünfer ,. -» » 178015812 | — I—|—- I — 
129) Eimblad . -. - 283] 313 | — — 

13) Bilehefen 0 '. 627156 | — III — 
14) Beahed > 2: 2 0 20 18212212 | — I— I] — 
15) Wolſſtein are 3 251/50/34] — — — 
b) ber,unmittelbaren Kuttus.Sut 

tungen: 

1) ber Kircchenwaltung St. Paul in Paffau 44513 | — —— — 

2) ber Kirchenverwaltung St. Bartholomä zu 
Safabı Pafu » » 220 42/4183] — —— 


7694] 11241 — I—|—1 2617 


Summa Titel IV. . 


VI, JAn 2eiftungen von anderen — IRA 
nämlich der von Oberbayern . 


Summa Titel VL 


7694| 1|2 







3641 191 


3641/19]1 
125i--1— 
1431311 — 











1) Pfarramt Zeholfing, Log. Landau, an 
noch 3084: ls — fr. Ansfigfriften . 
Berbleibender Reſt. 2956 fl. — kr. — bi; 

2) Kirchenverwaltung Wollaberg, LEdg. 
Wegſcheid, von noch 7395 fl, 23 fr, . 
Berbleibender Reſt 7251 fl. 52 fr. — bi. 
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* Wirttihe |. | 

r Ginnabmen Einnahmen. Rüdpände) |, Fagag⸗ 
| A⏑—— 








3) die Kirche Breitenberg, Lig. Wey- 
ſcheid, an noch 11,887 Fk 43 fu. 
Verbleibender Reſt 11,587 fl. 43 kr. — Mi. 

4) die Kirche Herzogsreuth, Log. Wolf 

fein . : - . 5475.28 fr. — bi. 

tel Vall. Summa 27,271 fl. 3 — bi. 





Wiederholung ber Einnahmen: 
I; [An Aktivftand des Vorjahres ı; ; 3“ 1487119] — 
IE An Akisendfländen z 2 2 2 0 0% en 
4) IV. An Goncurtengen . . 7694 1123] — 
VE JAn Leiſtungen anderer Süftngs- ‚Gonareng 

Kaſſen anher > Dr 3641/1911 
VII. Un zurädbegahlten Borfejüfen” 568:31] - 


Summa aller Einnahmen 13391/1032] 


















7112] 


Hirttihe [Babtunge-| 
a 


Ausgaben | 
Soll. Rn Ausgaben. Mnegaben, . flänbe, 
f. Jet — —— I— 
u. — ———— und ——— 
42291 Der Pfarrlirche Seebach, und der Filiallirche Halbmeil, 
Log. Hengersberg, an ben bis 182 im debite be- 
zahlten Goncurrengbeiträgen à 27 fl. 58 fr, 2 DL, und 
14 fl. 30 fr. 3 di, Rüderfag — 
83156| - Als Erfag an die Kaffa für die Erzdiözeſe Wünden-Frepfing 
126125| 1 Summa ad Titel U. 


Auf bie Verwaltung errnnaytb nennt, nl 3— 


Auf Einhebung- ber Eoneumeen - no = +: . 


Auf bewiligte Zufhäffe: 
a. zu Kichenbauten: 


1) zur Erbanung einer neuen Kirche in Sonnen, Lands 
gerichte Wegſcheid — — 
2) ber Kirche Biſchoforeuth, 2. Wolfftein . rd 
3) der Filialliche Zell, bg Eggmflten . » . 
4) ber Pfarrfiche Schwannenkirchen, bg He 
grün - = 0 0 0 0 4 14614] —J—i— 
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— — — — — — — 55 
Ausgaben. : Wirkliche ren 
Soll. Ausgaben. — flaͤnde. 
AU? in Iteſd 
653 eh 5) der Kirche Eggftetten, Lg. Simba . » . . um I: — 
3500 —— 6) der Pfarrkirche Pheinting, Lg. Bildhofen „. » 138500 —|—I—i—|— 
2000 —|— 7) ber Kirche St. Salvator zu Ilzſtadt Palau . .412000— | 
J500 —— 8) ber Kirche St, Gertraud zu Innſtadt Palau . 500|— ' 
b) zu Bfarrhofbauten: u 
12730) — ber Kirche Mettenbaufen, 2bg. Lanbau te 1271301 — —| 
co. zu Schul: und Meßnerhaus-Bauten: | 
1829 —|— ber Kirche Taubenbach, Log. Eimbah . x» . + | 1829 — = 
9995144 — Summa ad Titel V, x. . .. 9995|44 IE Te pe F 
Wiederholung ber Ausgaben: 
126251 I HM. Auf Rechnungsdefelte u + +... , — 126125!4 
35 7 —— Il. " bie Berwaltung * * * . “ * * * 35 7 — * — 
440 - F „Einhebung der Concurren.. 4 9 — 
| 9995| V |» bewiligte guſchidſhe. — — 
TTT Summa aller Ausgaben... D0181 ee — 
Rechnungs-Abſchluß: | 
Einnahuen.. 44113391 103 -— 
Ausgaben . » » ® * ® ® ‘ * * * “ - * * 10161/5611 |—1-1— 1 — — — 
Altiv⸗Reſt . . . * “ + * "3929 449411 _ 44 23 — — — 
Vermögens⸗Stand: 
I, Aftiv-Stanb: 
An refunbirlichen Borfhüflen «0 0 nn 0 + 17271 BA 
— Altiv ⸗Ruͤckſtaͤnden . “ . ” ® * * ” . * * ‘ 7 12 u 
„ RaffaBaarfhaft - » > Ho 2 Hr 0 nenn «1 3229,44j24, — 
Summa dl. : . . =» . J30507|2 
I, Bafifiv-Stand. . .. —— 
Reiner VBermögend-Stand , . . nor] =- 


Landshut, am 16. Jänner 1855. 


— Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
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Bayerifces 


Amtsblatt 


Niederbayern. Ä 








— — 


Nr. 18. Sandehut, Sonnabend den 3. März 1855- 





inhalt: 

Gurfiren eines falfchen 24-Rrenzerftüdes. — Der Bagant Franz Zirkel von Hüttenheim. — Auffit auf den Tanbesverwiefenen Jakob 
Steck von Dggenhaufen, f. würtembergifhen Oberamts Heidenheim. — Tie Ausweifung des Echloffermeifters und Taglöhners Jos 
Hann Michael Grund von Dörzbach, k. würtembergifchen Oberamts-Gerichts Künzeldan. — Ginreihung von Duplifaten der Mefurs: 
ſchriften. — Grlebigung der Pfarrei Pilgramsreuth, Defanats Hof. — Grledigung der Pfarrei Edersmühlen, Delanats Roth. — 
Dienfles: und fenftige Nachtichten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 13,232. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Rieberhbayern. 


(Gurfiren eines falſchen 24:Rrenzer-Stüdes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

ur SR Mittheilung ber F. Regierung von Ober- 
franfen wurde nach einem Berichte bes k. Landgerichts 
Herzogenaurach in einer von ber fol. Bank ausge 
gebenen Rolle ein falfches 24, Kreugerflüd vorge 
funden, welches ‚zufolge einer Mittheilung bes Fönigl. 
Hauptmünz- und Stempelamtes aus einer bem Glocken⸗ 
gute ähnlichen Metallmaffe befteht, in Formen gegof- 
fen iR und nad ächten Stüden hergeſtellt wurde. 


Die fragliche falfhe Münze ift mit ber Jahres- 
zahl 1786 bezeichnet und trägt auf ber einen Seite 
in einem Kranze einen Kopf mit ber Umſchrift: 
Germ. Hu. Bö. Rex Joseph 11. D. G. R. I. S. M. 
auf der andern Seite den öÖfterreichifchen Dpppelabler 
mit Herzſchild, unten die Zahl (20) urb bie Um— 
ſchrift: 

Loth. M. D. Het. 1786 Arch, Augt. D. Burg. 

Indem hiemit vor Annahme von derlei Münzen 
gewarnt wird, werben bie obengenannten Behörben 
zugleich aufgefordert, zur Entdeckung ber Berfertiger 
und Berbreiter die geeigneten Nachforſchungen zu pfle- 
gen und vorfommenden Falls ſachgemäß einzufchreiten, 

Landshut, am 24. Februar 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Gefretär, 
18 
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Ad Num. 13,802. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Den Vaganten Ftauz Zirkel von Hüttenheim beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nah Mittheilung der kgl. Regierung von Mittel- 
franfen, Kammer des Innern, bat fid) laut Anzeige 
des k. Landgerichts Marktbibart vom 26. vor. Mts. 
der 18jährige Knabe Franz Zirkel von Hüttenheim, 
ein Gewohnbeitäftreuner, am 24. November vor. Js. 
von zu Haufe heimlich entfernt und zieht ald Bettler 
und Bagant im Lande, namentlich im Gerichtöbezirfe 
Baffertrüdingen und im Kreife Schwaben und Neu- 
burg herum. 

Bei feiner Entweihung trug berfelbe eine graue 
Tuchhoſe und einen grauen Tuchrod, fowie eine 
Schirmmühe von fhwarzem Tuch. 

Derfelbe ift 13 Jahre alt, 4; 14 groß, Heiner 
fhwädlicher Statur, hat volle Geſichtsbildung, gefunbe 
Grfihtsfarbe, blonde Haare, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, bededte Stine, Heinen Mund, voll« 
fändige Zähne, länglichtes Kiun und oberkalb bes 
rechten Auges eine 1’ fange Narbe, 

Die fämmtlichen Diftrifte « Potigeibehörden mwerben 
demnach beauftragt, bezüglich bed genannten Knaben 
genaue Spähe zu verfügen, und ihn, fo ferne er im 
Regierungsbezirfe berreten wirb, feiner Heimathöbe- 
hörde unter Berichiserftattung anher zu überliefern, 


Landshut, am 24. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 16,631. 


An fämmtlihe fönigl. Stadtkommiſſariate 
und Diftrifts-Polizeibehörben von 
Niederbayern 


(Auffiht auf den lanbesverwiefenen Jalob Ste von Oggenhauſen, 
fgl. würtiembergifhen Dberamts Heidenheim, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Nah Mittheilung der f. Regierung von Schwa— 
ben und Neuburg wird ben obengenannten Behörden 
eröffnet, daß ber ledige Weber und Bauernfnecht 
Jakob Sted von Oggenhaufen, kgl. mwürttem- 
bergiſchen Oberamtsgerichts Heidenheim, wegen Ber 
brechens des ausgezeichneten Diebftahls in Concurrenj 
mit einem polizeilich ſtrafbaren Diebſtahl dur das in 
Rechtokraft Übergegangene Erkenntniß des fgl. Kreis. 
und Stadtgerihts Augsburg vom 23. vor, Mis, zu 
einer Arbeitshausftrafe von 4'/, Jahren, fowie zur 
Landesverweifung nach überftandener Strafe verurtheilt 
worben if. 


Indem bie ber unterfertigten Stelle unmittelbar 
untergeorbneten Gtabtmagiftrate vor Geftaltung jeben 
Aufenthaltes an ben Lanbeäverwiefenen, Jakob Sted, 
deſſen Signalement unten nadfolgt, nach erftandener 
Strafe verwarnt und zu defien Arretirung im alle 
Betretend aufgefordert werden, erhalten die kgl. Land 
gerichte die Weifung, eine gleiche Verwarnung ben 
untergeordneten Stabt-, Marftr und Landgemeinden 
unter Mittheilung der Perfonalbejchreibung, ber Heiz 
math und des Verbrechens des Landesverwieſenen mit 
bem Auftrage zu beffen Ergreifung und Ablieferung 
im Balle Betretens zugehen zu laffen, waͤhrend von 
ihnen felbft und den k. Etadifommiffariaten gemärtigt 
wirb, daß fie beim Viſtren ber Päffe und MWander- 
bücher, dann bei der Beglaubigung ber Zeugniffe im 


bi 


ne 7" 
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ben Dienftbotenbüchern hierauf Rüdfiht nehmen und mit 
aller Umficht und Genauigkeit verfahren werben. 

Landshut, den 24. Februar 1855, , 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gelretär. 
Signalement, 

Jakob Sted, 35 Jahre alt, proteftantifch, von 
DOggenhaufen, k. mwürttembergifhen Oberamts Heiben- 
heim, lediger Weber und Bauernfnecht, ift von Heiner, 
ziemlich unterfegter Statur, hat ſchwarze Haare und 
Augendraunen, graue Augen, ftumpfe Rafe, aufge 
morfenen Mund, länglichte Geſichtsform, bräunliche 
Grfichtsfarbe, bejonderes Kennzeichen ift bie Berftüm« 
melung bes Zeigefingers ber linfen Hand, wovon 
das erſte Glied fehlt, 


Ad Num, 13,378. 

An diek. Stabtlommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Husweilung bes Shhlofiermeifiers und Taglöhnerse Johann 
Mihael Grund von Dörzbadh, Fönigl württembergifchen Oberamtss 
Gerichts Künzelsau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
u von Bayern, 

Der Schloffermeifter und Taglöhner Johann 
Midarl Grund von Dörzbach, königl. württem⸗ 
bergifchen Oberamtögerihts Künzelsau, wurde durch 
rechtöfräftiges Erlenntniß des fgl. Kreis» und Stabts 
gerihts Echmweinfurt vom 22, Januar 1855 wegen 
BVergebens des Diebftahld unter einem erſchwerenden 
Umftande zu einer doppelt gefchärften Gefängnißſtrafe 
vor acht Tagen verurtheilt und nad überflandener 
Strafe des Landes veriwiefen, 

Die obengenannten Behörden werden hiemit von 
ber Landesverweiſung des unten fignafifirien Johann 
‚Michael Grunp mit dem Auftrage in Kenntniß ges 
fegt, fofort die Gemeinden ihrer Amtsbezirke unter 
Brlarnıtmahung ber Perfonalbefchreibung, der Hei- 
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math, bed Verbrechens u. f. w. bes in Rubro Ge— 
nannten vor Geftattung jeglichen Aufenthalts an Joh, 
Michael Grund unter Strafandrohung zu verwarnen, 
zu beffen Ergreifung und Einfieferung im Betretungs- 
falle aufzufordern, Behufs entfprechender Controle 
beim Bifiren ber Päſſe, Wander und BDienftboten- 
bücher aber mit aller Umficht und Genauigkeit zu ver» 
fahren. 

Landshut, den 24. Februar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Sekretär. 
Signalement 

Alter: 50 Jahre, Groͤße: 5, 9”, Haare: blond, 
Stirn: niedrig, Augen: blau, Rafe: groß und fpipig, 
Mund: groß, Bart: blond, Kinn: rund, Geſicht: 
länglich, Geſichtsfarbe: gefund, ohne befondere Kenn- 
zeichen, . 
Derfelbe trägt (12 Januar 1855) eine Sommer- 
jade von grauem baummollenen Zeuge, eine Hefe 
von grauem Grabefzeuge, und mit einem fchwarzen- 
Streifen, eine alte zerriffene Weite von Baummwollen- 
zeug, grau mit blauen Streifen, ein Baar rindslederne 
Halbftiefel, ein ſchwarzes Halstudh, ein weißbaummol- 
lenes Hemd und ſchwarztuchene Schirmmütze. 
a an 





Ad Num, 13,685. 

(Sinreigung ven Duplifaten der Mecursfchriften betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs . 

von Bayern. 

Häufig werben Recurfe gegen Poligeiftrafbefchläffe, 
fowie gegen Erfenntniffe in Anſäſſigmachungs-⸗, Ber- 
ehelihungs-, Gewerbs · und Heimathefachen in duplo 
eingereicht, wiewohl biefes unnöthig erſcheint, da bie 
Recurfe nah Ziff. XL ber allerhöchſten Verordnung 
vom 29. Dezember 1836, Geſchaͤftsvereinſachung be- 
treffend (Regg.- Bl. S. 1029) bei der erften Inſtanz 


einzureichen Find, von welcher fie mit ben Mften und 
18* 
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ben eima nöthigen Erläuterungen einbeförbert werben 
müſſen. 

Da nun durch die Beifügung von Duplikaten den 
Parteien unnöthige Ausgaben verurſacht werden, ſo 
wird eine ſolche mit dem Beifügen unterſagt, daß 
tünftig die Anfäge für derlei Duplikate dem Abſtriche 
unterliegen, daß übrigens Vorſtellungen in SPrivat- 
ſachen, welche bei der k. Reggierung unmittelbar ein- 
zureichen ſind, auch ferner doppelt übergeben werden 
müffen. 

Landshut, den 17. Februar 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs - Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 1893, 

(Die Erlerigung der Pfarrei Bilgramsrenth, Delanats Hof, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers Sonntag 
iſt die Pfarrei Pilgramsreuth in Erledigung 
gefommen, und wirb zu vorfchriftömäßiger Bewerbung 
innerhalb 6 Wechen hiemit / ausgefchrieben. — 


Die Pfarrerträgniffe find nach ber bisherigen Baf- . 


fion folgende: 
I. An ftändigem Gehalte: 
baar: . 
III. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung im guten 


6 fl. — tr, 


* ’ * . * 


Banzuftande und Ges ⸗ 

nuß ber Oekonomie⸗ 

Gebaͤude „+ SL Fi 

b) ®ründe: 

155 Tagw. Aeder Jtos .— fı. 
55 , Bicfen 

2. Garten 3f.30 kr. 
135 » Waldung 3if. 32 Mr 


185. 334 fe. 


Rz 
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IV. Ertrag aus Rechten : 
a) von ftändigen Geld» und 
Naturafgefällen, Hand- 
löhnen 2... + 3. 445 fr 
b)von Zehnten .  540f1.322 fr, 
nunmehr aber firitt und 
in der Ueberweiſung be 
griffen. — 
ec) RWaideund Holzreht . 240.56 fr, 
569 fl. 134 fr, 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 8BIN.I1E fr. 
Laften, mit Ausſchluß ber Aerarial- 
Steum ,„ . . 2.58 fr. 
Reiner Ertrag 867.208 fr. 
Bayreuth, ben 22. Februar 1855. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Echt. v. Rotenhan, 
Diedermann, 





Ad Num. 3014. 
Die Grlebigung ber Pfarrei Eckeremühlen im Defanatsbezirfe 
Moth betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Die Pfarrei Etersmühlen hat fih durch Be— 
förderung bes bisherigen Pfarrers erledigt, unb wirb 
nun unter Befimmung einer Frift bis zum 15. April 
1. Ihrs. zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Das Einkommen derfelben befteht nach der Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1837 in folgenden Bezügen : 

1) An ſtändigem Gehalt aus Staats- und Gtif- 

tungs · Kaſſen: 

1118.45 fr, 
b) in Raturallen : 

12 Klftr. weiches Scheit- 

helzu. 30 Stück Wellen 40,27 fr, 

11 Sch. 5 My. 38. % 

4 St. Kom . 101 fl.4903 fe 

3 Schober Stroh 18f.24 kr. 

272. 254 
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2) An Zinfen von geftif- 


teten Kapitalin. » » «+ 2fl. — kr. 
3) Ertrag aus Realitäten: 
a) Anſchlag der Wohnung 20 fl. — Tr, 
b) Ertrag einer Wieſe von 
46 Dez. nebft Garten I3fl 24 Fr. 
33f1.24 Fi 
4) An Meeidentien ... .. 77a. 12 
5) An obfewwanzmäßigen Gaben . 6. — kr. 


Summa 390fl. 51 fr. 
dann an freiwilligen Geſchenken 25fl. 


Ansbach, den 26. Februar 1855. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Schr. v. Rindenfele. 
Sämibt. 








- IL Dienftes- und fonflige Rachrichien. 
Seine Majeftät der König haben Sid bes 
wogen gefunden, ben Lanbgerichtsdiener Anton Stieg« 
ler in Dingolfing auf den Grund feiner Dien- 
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ftesunfähigfeit nah $. 22. lit, D, ber IX, Berfaf- 
fungs-Beilage in den wohlverdienten Ruheftand treten 
zu laſſen und zum Landgerichtsdiener in Dingolfing 
ben Regiments-Tambour des 14, Infanterie-Regiments 
Zandt zu Nürnberg, Martin Minberlein aus 
Bamberg, allergnäbigft zu ernennen, 


Seine Majeftät ber König haben vermöge 
allerhöchften Refcriptes dd, München den 20, Jänner 
1855 zu beſchließen geruht, das Sft, Katharina oder 
Weiher- und das Frühmeßhenefizium in Eggenfelden 
in Genehmigung bes von bem Magiftrate Eggenfelden 
und beziehungsweife von bemfelben im Einverftändniffe 
mit dem bortigen Pfarrer geführten Vorſchlages bem 


Priefter Joh. Bapt. Hinterwimmer, Schulerpos 


fitus in Diepoftsfichen, — un 
ben, zu übertragen, 


Die Berwaltung des Kreis-Irrenfondes iſt nad 
Ernennung des Jakob Prändl zum Regiſtrator ber 
fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
ber Binangen, vom 4. März l. Is. an ben quleszirten 
f, Regierungs-Sefretär Karl Wolf übertragen worben. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 24. Februar 1856. 


Königlih Dayerifhe. Papier, Gelb. 


Obligationen & 34 „prompt » . 2: 0 20% 844 84 
> ad %ı% >» Fe 0 — 897 
SEE ss — 
> a5 % = Ausgabe I. . . . — 9 

ib a » > ——— — 93 

» A5 M > IV.... — 100% 

> GrundrentenAblöfung Ad % . . » — 6894 
Bank:Altin - « « 2» » . Div. L&m . . — 710 





IV. Shranuen-Anzeigen. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





Anbalt: 

Cine im Landgerihtabezirfe Pfaffenhofen aufgegtiffene taubflumme Mamısperfon. — Der Fleiſchſaz für den Monat März 1855. — 
Die Berloofung ber ältern k. k. öflerreichifhen Staatsfhuld. — Die Erledigung der Pfarrei Unternbibart im Defanatsbezirte Auss 
bad. — Die erlebigte Pfarrei Ciemanneberg. — Die erledigte Pfarrei Weſtheim. — Zander Ernft wegen Mißbrauchs der Preſſe. — 
Beilage: 





I. Bekanntmachungen der tal. Miniſterien, 
Regiermgen, Central» und Sreis - Behörden 
Ad Num. 13,716. 

An ſaämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Riederbayern. 


(Cine ine Laudgerichtobe zitle Pfaffenhofen aufgegriffene taubſtumme 
Mannsperfon betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät ded Könige 

von Bayern. 

Rich Mittheilnng der Tal. Regkerung von Ober 
bayern wurde am 4, I. Mis, in Paindorf, k. Land- 
gerichts Pfaffenhofen, eine taubflumme Mannsperſon 
aufgegriffen, über beten Heimalh, Stand und Reife 
rvuie keinerlel Auſſchluͤfſe zu etzielen niet, 

Veſelbe iR: 20 bis 23’ Fahre‘ alt’, des; Refeiie) 
Schteibrirs ind ber gewoͤhnlichen taubſtumumen / geichen⸗ 
ſprache unfundig, ſcheint nach der Geſichtebiſbeng aber 
ven: ſlaviſchen Botköftantite anugehbten 


Bei einer Größe von 5’ 7° 3 iſt die Statur 
unterfegt, bie Gefichtöfarbe bunfel, das Angeſicht voll, 
bie Stirne nieder, bie Naſe breit, von den Augen iſt 
das rechte gran, das linfe erblindet, der Mund iſt 
proportionirt, bie Zähne find wohl erhalten, das Kinn 
ift rund, der Bart noch flaumig. 


Bekleidet war bie Perfon mit einem grob Icinenen 
Hembe, einer bunten wollgeftridten Halsbinde (Schlipps) 
einer braungrauen abgetragenen Tuchjoppe mit Metall 
fnöpfen, eimer ſchwarzſeidenen Weſte mit braunen, 
weißen, und gelben Etreifen. 


Die Kopfbebedünig, beſtehend in einer gruntuchenen 
nad oben zugeipipten Müge mit gerade ſtehendem 
Schirm, läßt gleichfalls öfterreihiiche Heimat ver- 
muthen, i 


Die DifinsiPpöofipeibehörben werben angewleſen, 


geeignete Spahe zut Ermittlung der Heimathe nd 
übrigen Verhaltuffe dieſet Perſon zur verfügen wird 
19 
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allenfalifige Reſultate fofort bireft an das kgl. Laud⸗ 
gericht Pfaffenhofen an ber Ilm mitzutheilen. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Landohut, am 28, Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Nam, 14,247, 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayerm 
(Fleifhfag für den Monat März 1855 beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

In Folge der amtlichen Erhebungen über bie 
Moaftviehpreife und unter Beachtung und Anwendung 
des Regulatived vom 15. Juni 1813 und 13. Of 
tober 1819 und $. 4 der allerhöcdften Verordnung 
vom 30, Dftober 1844, fowie mit befonderer Rüd- 
ſicht auf dem Bleifchfag der Statt Münden, hat bie 
unterfertigte Stelle beſchloſſen, ben mittelft Ausſchrei⸗ 
bung vom 30. Januar d. Is. (Kreisamtsblatt, Seite 
474) befannt gegebenen Maſtochſen- und Rindfleifch- 
preis auch für ben Monat März d. 3. unveränbert 
fortbeftehen zu lafien, für das Kalbfleifh aber ben 
Preis von 12 Kreuzer per Pfund ald nicht überfchreit- 
baren Sag zu beftlimmen, 

Landshut, den 2. Mär, 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent, 


Sunuer, Sekretär, 











— — — 


Ad Num. 14,473. 

(Die Berloofung ber älteren k. k. öſterreichiſchen Staatsfhulb beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 1, v. Mis. ftattgefunbenen 264ften 
Berloofung der ältern f, k. öſterreichiſchen Staats · 
ſchuld iR die Serie 456 gezogen worden. 





Diefelbe enthält: 

a) bie böhmiſch ftändifchen Aerarial-Obligationen zu 
Ad, Nr. 164,856 mit "/gatel ber Kapital. 
Summe, 

b) die böhmiih ftänbifhen Merarial» Obligationen 
von ber Naturallieferung vom Jahre 1810 zu 
5%, von Nr. 3503 bis Nr. 4359, und 

©) jene böhmiſch fländifhen Aerarial- Obligationen 
von den Jahren 1758 bis 1778, welche zur 
Umfegung noch nicht vorgefommen find, zu 4%, 
von Rt. 71 bis 4539 im gefammten Kapitals- 
betrage zu 1,050,266 fl. 21% fr. 

Diefe Obligationen werben nad) ben Beftimmungen 
bes Patents vom 21. März 1818 und der Cixkular- 
Verordnung ber Niederöfterreihifchen Landes» Regie 
zung vom 29. Dftober 1829 gegen neue, nad) dem 
urfprünglicben Zinsfuge in Conventionsmünge verzind- 
liche Staatsfhuldverfchreibungen umgewechſelt. 

Die fänmtlihen Gemeinde- und Gtiftungs -Ber- 
waltungen, dann die Guratelbehörben werden hlevon 
zu dem Ende verftändiget, um bie Interefien der Ge⸗ 
meinden und Stiftungen, dann der Privaten hienach 
pflitmäßig gu wahren, 

Landshut, am 2. März 1855. - 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Seltetaͤr. 
Ad Num. 3045. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Unternbibart im Defanatsbegirfe 
Ausbad beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
u von Bayern. 

Die Pfarrei Unternbibart hat fih durch Ab⸗ 
leben bes bisherigen Pfarrers erledigt, und wirb nun 
unter Beflimmung einer Friſt bis zum 15. m l. J. 
zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Das Einkommen derſelben beſteht nach det vor · 
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fiegenden unb bereit geprüften neuen Saffion in fol» 
genden Bezügen: 
1) An ftändigem Gehalte 
in Geld und Gelraidte . . » 
und zwar: GAfl. 34fr.in Geld 
25fl, 55 fr für 2Schaͤff. 
5Mtz. 3 V. 2 Sechztl. 
Korn a8fl. 42 kr. 
2) Ertrag aus Realitäten— 
nämlich) : 
30f. — fr, Anfchlag ber Wohnung, 
70. 300 „ „ Weder von 
115 Taw. 
1421. 30, „ „Wieſen von 
12 Tagw. nebft Garten, 
12f. — fr. für drei Klafter Erlen⸗ 
holz. 
3) Aus Reben . 2. 2... 
nämlich: 

a) an Grund» und — 
Rechten nad erfolgter Fixirung 
und Ablöſung. 128fl. — fr. 

b) an ®emeinbe- u, Weid⸗ 
rechten, worunter fi 4 
Kite. Holz u. 25 Stüd 
Wellen befinden „ 19. 45 kr. 

4) An Accidentien . . 
5) An obfersangmäßigen Gaben und 
Sammlungen . . » » 9 fl. — kr. 
sSamm x 
Die Laſten hievon ab. » » 1f. 323 fr, 
Berbleiben 581fl. 59 Fr, 
nebſt 15 fl. freiwilligen Gefchenten, 
Für Zehntfirirungsfoften hat der eintretende Pfars 
zer 7 fl. 42 kr. zu bezahlen, 
Ansbach, den 28. Februar 1855. 
Königlich proteftantiihes Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfeile. 


89 fl. 583 Fr, 


2551. — kr. 


147 fr. 45 fu, 


sıfl. 48 ir 


Sämibt. 
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Ad Num, 1884, 

(Die erledigte Pfarrei Gismannsberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die durch ben Tod bes Pfarrers Thein erledigte 
Pfarrei Eismannsberg, welche bis jetzt dem De 
fanate Sulzbach zugehört, über beren Zutheilung zu 
einem andern Delanatsbezirke jedoch Berhandlungen 
eingeleitet find, wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben, 

Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich nach ber 
unterm 31. März 1854 feitgefegten Faſſion folgend: 

I. An fländigem Gehalte, baar „ AA, — kr. 

H. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung im guten Bauzuftande, 
und Genuß ber Defonomie-Ge- 
bäude ,„ . . 

b) Grunbftüde: 

13 Tagw. 66 Diyim Felder 
99 „ Wieſen 
— „ 54 „ Waldung 
v» 22 „ Garten 


20 fl, 


45 fl. 





65 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinſen 
von Grundrenten ⸗Obligationen . 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 
VI, Obfervanzgmäßige Gaben . . 
VIE Zufhüfe aus ber Pfarr-Unter- 
fügungs-Eaffa . . . 17T. 19 Fr 
Reiner Ertrag ohne Laſten 400, — kr, 
Bayreuth, ben 27. Februar 1855. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
Schr. v. Rotenhan. 
Biedermanu. 


71fl. 12kr. 
38fl. 59 kr. 
3fl. 30 kr. 


Ad Num. 1929, 
(Die erledigte Pfarrei Weilheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 
Die erledigte Pfarrei Weftheim, im Defanate 
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Würzburg, wird hiemit zur Bewerbung binnen ſechs 
Wochen ausgeſchrieben. — 
Die Ertraͤgniſſe derſelben Berechnen ſich nach ber 

bisherigen Faſſion folgendermaßen: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) baar. 466 fl. ITEM, 
2) an Raturalien: 

Korn u. Traubenmoft 64f. 244 fe. 


53 1, 
III. Ertrag aus Realitäten: 
#) Wohnung im guten 
Bauzuſtand und Genuß 
ber Defonomiegebäude 35fl. — fr. 
b) Grundftüde: 
74 Tgw. Meder . 60fl. 15 kr. 
3. Bedn. 15fl. — kr. 
4 » Garten. Ifl. 45 kr. 
4 2 WBeinberafeld 6. 33 kr. 
120fl. 33 fr. 


V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 26 fl. 5X fr. 
Summa 677f. 50 fr. 
Laften fl. 302 Er, 
Reiner Ertrag 672f. 194 fr, 
Bayreuth, den 27. Februar 1855. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 


Sehr, v. Rotenhan. 
Bieberuank. 








Bekanntmachumg. 
(Bandre- Ernſt wegen Nißbeauche der Preffe betr.) 
Das fol. Kreide und Stadtgericht Münden links 
ber Im hat am. 17: v. Mis in geffelmen Sitzung, 
in welcher ber Bak I Diveftor Fteiherr von Mul« 


ger als Borfigender, dann bie Pak Nähe Freihert 
von Schleich und Künßberg', ber LI. Staats 
anwalt Wolf und Freiherr vom Pehmann als 
Protokollführer anwefend waren, im der Unterfuchung 
gegen Dr. Ernft Zander, Redakteur bes Volfsboten 
bahier, wegen Mißbrauchs ber Preffe in Nro. 303 
diefes Blattes, in Erwägung, daß zwar aus ber in 
bem Mrtifel: „Münden, 16 Dezember, Die Bes 
merfungen ꝛc. ꝛc.“ enthaltenen Zuſammenſtellung ber 
in dem bdortfelbft bezeichneten Zeitraum flattgefundenen 
polizeilichen Befchlagnahmen der aufgeführten Blätter 
bes Bolfsboten, fowie ber Zeitpunfte ber erfolgten 
Freigebung berfelben mehrere Unrichtigfeiten zu ent« 
nehmen find; daß jedoch die Annahme der Verbreitung 
einer wiſſentlich falſchen Nachricht, fomit einer abficht- 
lien Geſetzesverletzung nicht begründet if, gleichwohl 
aber die erwähnten Unrichtigfeiten eine Störung bes 
öffentlichen Vertrauens und Erregung von Gehäffig- 
keiten zur Bolge haben fünnen, daß ſohin Art. 19 
bes Preßftrafgefepes; vom 17. März 1850 objeftiv verlegk 
eriheint, auf Einſtellung bes Steafverfahrens erkannt, 
jedoch bie Unterbrädung der bezeichneten Rr. 303: bes 
Volksboten vom 47. Degember 1854, foweit fie nicht 
bereitö in den Privatbefig übergegangen iſt, beſchlof⸗ 
fen, was biemit zur öffentlien Kenntniß gebracht 
wird, 
Am 2. Mär, 1855, 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht München 
links der Iſar. 
Der konigliche Direktor: 
Mulzer 
v. Poißl, Sek. 


333 


334 


Bayerifdhes 


Amtsblatt 








von 


Niederbayern 





Nr. 30. 





Sandshut, Sonnabend den 10. Mär; 


_1855- 





Snbalt: 

Agenturen der Giberfelder MobiliarsfFeuerverficherungs- Gefellfdaft. — Die Wiederbefegung der fath. Pfarrei Untergriesbadh, Landgerichts 
Wegſcheid. — Die Verbreitung einer Anleitung zur Pferdezucht. — Bitte bes Seneralagenten Kaufmanns Anton Friebrih Keim 
für den Kaufmann Heinrich Obermayer zu Landshut um Griheilung der Grlaubaiß, für die Schiffseigenthümer unb Kaufleute 
Wo. Stisser et Co. zu Bremen Schiffsverträge mit Auswanberern nach Norbamerifa abſchließen zu bürfen. — Die anferorbent: 
liche Aushebung aus den Altersflaffen 1832 und 1833. — Die Berleitgabe bes Nachbieres. — Die Bieransfuhr gegen Malzjauf: 
fhlags-Rüdvergütung anf ber bayer ſchen Weſtbahn. — Unterbrüdung der Druckſchrift: ber enthüllte Proteftantismus ober Kalhs- 
liziemus und Proteftantismus im vergleichender Zuſammenſtellung. Aus dem Branzöf. von Mi. Singel. Im Verlage ber Schor: 
ner’fchen Buchhandlung 1854. — Unterfuchung gegen ben Redakteur Chriſtoph Krug der Regensburger Zeitung wegen Prefvergehens. — 


Augsburger Gours und Schrannen: Anzeigen. 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 13,944. 


(Agenturen der Elberfelder Mobiliar : Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats⸗ 
Miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 16./19. lauf. Monats wurbe bie, von 
bem Haugtagenten ber Eiberfelder- Mobiliar - Feuer- 
verſicherungs⸗Geſellſchaft C. Bromberger in Müm 
Ken unterm 18, vor. Monats angezeigte Aufftellung 
bes Maurermeifters Georg Reichhuber von Dingol- 
fing als Agent ber gedachten Geſellſchaft für bie Lands 


gerichtöbezirfe Dingolfing und Landau an Stelle bes 
zurüdgetretenen feitherigen Agenten 9. ©. Hauer 
in Dingolfing beftätigt. 
Landshut, den 24. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident. 
Bahmair, Acceſſiſt. 





Ad Num, 14,149. 


(Die Wieberbefegung ber fath. Pfarrei Untergriesbach, Ladies. 
Wegſcheid, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 


von Bayern. 

Dur den am 28. v. Mis, erfolgten Tob bes 
Pfarrers Johann Evangelift Almannseder if die 
kath. Pfarrei Untergriesbach, f. Patronats, in 
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der Diözefe Paſſau, im »Defanate Oberngell und im 
Landgerichte Wegfcheid in Erledigung gefommen. 

Sie faßt in ih 3117 Seelen, wird von bem 
Pfarrer und zwei Hülfsprieftern paſtoritt und ge— 
währt einen faffionsmäßigen Reinertrag von 1075 fl. 
55 fr, wobei bemerkt wird, daß fi ber Fünftige 
Pfarrer behuſs der Inftandfegung ber in baulicher 
Beziehung herabgefommenen Pfarr-Defonomie-Gebäude, 
in fo weit ber Rüdlaf bes bisherigen Pfarrers oder 
fonft primär Baupflichtige nicht in Anfprud genom- 
men werben fönnen, bie Minderung biefes Einfommens 
erforderlichen Balls bis zur Congrua von 600 fl. ges 
fallen zu laffen habe, 

Der Betrieb der Ockonomie erfordert bei einem 
Beftande von 26 Tagw. 90 De. Garten und Ader, 
34 Tagw. 23 Dez. Wieſen und 46 Tagw. 75 Dez. 
Holzgrund, 2 Knechte, 3 Mägbe, 2 Pferde, 2 Ochſen, 
und 8 Kühe, 

Das Uebernahmsfapital ift auf 3000 °fl. anzu- 
ſchlagen. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den 
vorfchrijtsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Kreisregierung 8, db, 3, 
einzureichen, iu deren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 26. Februar 1855. 

Königliche Regierung von Misderbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Praͤſibent. 
Zunnet, Sekretär, 





Ad Num, 13,196. 

(Die Verbreitung einer Anleitung zur Pferdezucht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

In ber litterariſch artiſtiſchen Anftalt der J. ©, 
Eotta’ihen Buchhandlung zu Münden ift ber 
„praftifhe Unterricht über Pferdezucht 
von I. A, Herbft? in zweiter Auflage erſchienen. 

Da biefe Drudfchrift, als vorzüglich geeignet am» 
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erfannt it, zum Leitfaben in ber Pferbegucht zu dienen, 
fieht fi bie unterfertigte Etelle veranfaßt, bie Pferde⸗ 
züchter auf bie befagte Drudfchrift aufmerkfam zu 
machen und beren möglichfte Verbreitung zu empfehlen, 
Landshut, am 27. Februar 1855. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 14,809. 

(Bitte des Beneralagenten, Kaufmanns Anton Priebrih Keim, 

für den Kaufmann Heinrih Dbermayer zu kandehut um Erthei⸗ 

Inag ber Erlaubniß, für die Schiffseigenthümer und Kaufleute 

Wm. Stisser et Comp. zu Bremen Ediffsverträge mit Auewan⸗ 
berern nach Norbamerifa abſchließen zu dürfen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von bem Kaufmann Anten Friebrih Keim 
zu Bayreuth als Hauptagenten für die Schiffs— 
eigenthümer und Kaufleute Wm. Stisser et Comp, 
in Bremen beabfichtigte Aufftellung bed Kaufmanns 
Heintih Obermaper zu Landshut als Unter 
agenten zur Bermittfung von Ueberfahrts- Verträgen 
für Auswanderer nah Nordamerika hat bie Genehmi- 
gung ber unterfertigten Stelle erhalten. 

Landshut, den 5. März 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. ar k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Smile. 











Ad Num. 15,177, 
An ſämmtliche Confceriptionsbehörben von 
Niederbayern. 


er anßererbentlihe Anshebung aus ben Altersflaffen 1832 und 
1833 Behreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Rah gemachten Erhebungen find nicht alle Reg.- 
Bezirke im Stande, bas ihnen anrepartixie Eontingent 
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aus ben Mitersflaffen 1832 und 1833 vollſtändig 
abzuſtellen. 

In Folge h. Entſchließung des k. Staats-Mini⸗ 
fieriums des Innern vom 27. v. M. ſollen dieſe 
Abgänge aus denjenigen Reg. «Bezirken gedeckt wer- 
den, welche nach Möflellung ihrer Eontingente noch 
Eonferibirte zur Verfügung haben, 

In Folge deffen find die Abgänge des Reg. -Be 
zirkes Oberfranken aus ben Conſcribirten des dies 
feitigen Reglerungsbezirfes zu decken. 

Es werben baher ſämmtliche Gonferiptions « Bes 
hörden angewiefen, alle Eonferibirte der Altersklaſſe 
1832 und 41833, welche nicht bei der aufßerordentlis 
hen Aushebung zur Einreifung berufen worden find, 
zur Abftelung an ben k. oberften Refrutirungs- Raıh 
abzuorbnen,, von welchem die Aushebung ber Alters» 
tlaſſe 1832 

am Donnerstag ben 29, und 
jene ber Alteröflaffe 1833 
am Samstag ben 31. l. Mts., 
bie Bifitation aber jebesmal an dem ber Aushebung 
vorhergehenden Tage Morgens 8 Uhr im gewöhnlichen 
Lofale vorgenommen werben wiıb, 

Die Ablieferungstiften beider Altersflaffen werben 
von ber außerorbentlichen Aushebung gleich zurüdbe- 
halten werben, find daher nicht neuerdings anzufertigen, 

Die Eonferibirten hat der Gerichtöbiener zu bes 
gleiten, für benfelben, fo wie für bie Conſcribirten, 
welche eingereiht werben, finb bie gewöhnlichen Ge⸗ 
bühren vorſchußweiſe vom dem f, Rentamte zu erheben. 

Landshut, am 7. Mär, 1855. 

Rat. oberfter Refrutirungdrark von Niederbayern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präflbent. 
Boffinger, Rereffi, 





Ad Num, 14,813, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Die Berleitgabe bes Nachbieres betr.) 


Im Namen Seiner Majefiät ded Königs 
von Bayern. 


Seine Majefät der König haben bie be— 
ſchränkende Beflimmung, nad welcher ben Bräuern 
ber Berfauf des Nachbieres an die Confumenten nur 
in Fägchen bis zu einem Achtels-Eimer geftattet if, 
auf bie Dauer ber Höhe ber Bierpreife aufzuheben 
und die Abgabe des Nachbieres von Seite ber Bräuer 
an bie Gonfumenten gu jedem Quantum, jebodh 
unter dem ausdrücklichen Beifage zu genehmigen ges 
ruht, daß die hienach ertheilte allerhoͤchſte Bewilligung 
zu jeber Zeit widereuflih und baher für den Ball 
ihrer Zurüdnahme ben Brauberechtigten Feine Befug- 
niß zu etwaigen Remonftcationen zugeftanden fein ſoll. 

Hiebei iſt es übrigens felbftverftändlih, daß hie⸗ 
durch das beſtehende Verbot bes Verkaufes von Nach⸗ 
bier von Seite der Bräuer an die Wirthe in 


keiner Weiſe geändert werde, ſondern aufrecht zu hal⸗ 


ten ſei. 

Indem bie obengenannten Behörden von ber er» 
wähnten allerhöchften Verfügung zufolge hohen Mint- 
flerial-Referipts vom 28, v. pr. 1. b. Mts. in Kennt 
niß gefept werben, erhalten diefelben zugleich den Auf- 
trag, Anordnung zu treffen, daß Erftere durch Aufs 
nahme in bie Lokalblätter zur möglichen Publicität 
gebracht wird. 


Landöhut, den 4. Mär; 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Sammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
BDadmait, Acc. 
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Ad Num. 2892. 
(Die Bieransfuhr gegen Malzaufichlags-Rüdvergütung auf der baher⸗ 
ſchen Weſtbahn betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Da nad ber zwifchen ber k. bayeriſchen und ber 
Furfürftlich Hefftfchen Regiernng wegen Benützung ber 
bayer'fhen Ludwigs. Weftbahn und ber Sranffurt 
Hanau-Afchaffenburger Bahn zum Transporte ber — 
einer Webergangsabgabe ober innern Steuer unter 
liegenden Gegenftänte unter'm 18. Dezember v. Is. 
abgefchloffenen Uebereinfunft alle ſteuerpflichtigen Ge- 
genflände, melde aus Bayern auf ben genannten 
Bahnen nah Kurheffen, andern Bereinsftanten oder 
in das Bereind-Ausland verfendet werden, mit Ueber 
gangs ſcheinen verfehen jein müflen (Beneralausfchreiben 
vom 30, Zänner 1855 Nr. 1409), und biefe Be- 
ftimmung auch auf die Ausfuhr von Bier Anwendung 
findet; fo wurden, um die zum Zwed ber Maly- 
auffglag-Rüdvergütung ‚erforberlide Gontrole 
ben Beflimmungen ber obigen Webereinfunft anzupaf- 
fen, von dem f, Staatsminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten im Einverfländnig mit dem 
£, Staatsminifterium ber Finanzen folgende Anord⸗ 
nungen getroffen: 

4. Der Berfender des mit Anfpruh auf Malz 
auffchlags « Nüdvergütung ausgehenden inländifchen 
Bieres hat dem bie Uebergangsfcheine audfertigenden 
Amte die mit dem Biſa und Amtöfiegel bes beirej- 
fenden Matzauffchlags-Einnehmers verfehene Anmel- 
bung yur Bierausfukr mit ber Erklärung zu 
übergeben, baß die Berfendung, reſp. der Austritt 
auf ber bayerifchen Ludwigs⸗Weſtbahn erfolgen werbe, 

Lehteres gefchieht durch einen eigenhändigen Bei. 
fa unmittelbar vor ber ner bes Berfenders 
anf der Anmeldung. 

2. Diefe Anmeldung hat infofange beim Ausfertis 


gungs · Amte zu verbleiben, bis ber Uebergangoſchein vom 


Empfangsamte erledigt an basfelbe zurüdkoͤmmt. 
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3. Auf Grund ber Erledigung bes Uebergangs⸗ 
feines wirb. fobann in ber Anmeldung amtlich bes 
merft, daß bie Bierfendbung am vereinslänbifchen Ber 
fimmungsorte eingetroffen, beziehungsweiſe über bie 
Bereinsgränge ausgetreten fei, 

Die Beftätigungsformel lautet: 

„Auf Grund bes von bem „... Amt... ,.- 
erledigten biefamtlichen Uebergangsfcheines Nr. .. d.d, 
wird hiemit beftätiget, baß bie vorbegeichneten .... 
Zahl mit Worten) „ . Gebinde Bier dortſelbſt richtig 
eingegangen find. 

Königlih Bayerifhed . .. . . Amt. 
Amis ſiegel. Unterſchrift.“ 

4. Die auf ſolche Weiſe beſtaͤtigten Anmeldungen 
ſtud ſodann dem Verſender Behufs der Erwirkung der 
Malzauffchlags-Rüdvergütung gegen Empfangs-Beftä- 
tigung wieber zurüdzuftellen. — 

Im Uebrigen bleibt e8 bei bem bisherigen Ber 
fahren, wie es in ber Anweifung vom 9. April 1842, 
bie Rüdvergütung bes Malzauffhlages für das aus 
Bayern ausgeführte Bier beireffend (Generale vom 
20. April 1842 Nr. 4005) für bie Auffchlags- 
einnehmer und Ü'berauffhlagsämter vorgefchrieben iſt, 
befgleihen auch in Beziehung auf bie zollämtlidhe 
Abfertigung ber fraglichen Bierfendungen, nur mit ber 
Ausnahme, daß, außer bem Wegfallen der Bieraus- 
fuhrregifter (Beilage C ber Anmweifung), ftatt der ges 
wöhnlichen nmelbefcheine bie Anmeldung zur Bier- 
ausfuhr zugleih für tie Ausfertigung ber Leber 
gangsfheine benägt und auf berfelben der Revifions- 
befund vorgetragen, im Ausfertigungsregifter aber, 
welchem die Anmeldung bis zum Eintreffen bes Ueber⸗ 
gangsſcheins beizulegen ift, bie Rubrik 8 durchſtrichen 
und in Rubrif 9 bemerkt wird: 

„Bieransfuhr- Anmeldung zum Transport auf ber 
bayer'ichen Weſtbahn.“ 

Die k. Hauptzollämier und bie betreffenden Ins 
eorporationen haben fi hiernach puͤnktlichſt zu achten, 
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auch bie betheiligten Bierverfender von biefer Anorb- 
mung, foweit fle biefelben angeht, fofort in Kenntniß 
zu fehen. 

Münden, am 28. Februar 1855. 

Königlihe General: Zoll:Adminiftration. 


v. Plank. 
Spindlbauer. 











(Unterbrüdung der Druckſchrift: Der enthüllle Proteftantisums, 
oder: Katholizismus und Proteftantiemus in vergleihender Zus 
fammenflellung. Aus dem Franzöſiſchen von Michael Singel. 
Im Berlag der Schorner'jhen Buchhandlung 1854 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 


Das königliche Kreis. und Stadtgericht Straubing 
hat am vierundzwanzigfen Februar achtzehnhunbert 
fünf und fünfgig, Vormittags zehn Uhr, verfammelt 
in geheimer Eigung, wobei zugegen waren Direftor 
Gebrath, Borfigender, Klemm, und Freih. v. Tröftfch, 
Nähe, Mayer, k. I. Staatsanwalt, Menacher, Pro- 
tofolift, folgendes Erfenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung bes königlichen Staatsanwalts 
Mayer in feinem Bortrage über die Yinterfuchung 
gegen Jalob Schorner, Buchhändler zu Straubing, 
wegen Preßvergehen und zwar durch Verbreitung 
ber Drudſchrift: „Der enthüllte Proteftanıismus, heraus- 
gegeben von Michael Singel,“ 


Rad Eiuſicht und Ablefung der wichtigeren Aften- 
ſtuͤke ber Vorunterſuchung; 

Nach Anſicht des vom königlichen Staatsanwalte 
unterm 9. Januar d. Jse. geſtellten ſchriftlichen An- 
rages; 

In Erwägung, daß bie im Verlage der Schorner'- 
fen Buchhandlung zu Straubing 1854 erfchienene 
Drudirift: „Der enthülte Protekantismus ober 
Katholizismus und Proteflantismns in. vergleichender 
Zuſammenſtellung. Aus dem Franjoͤſiſchen überfept von 
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Michael Singel* in mehreren Stellen bas proieftan- 
tiſche Glaubensbelenntniß und bie proteftantifche Kirche 
in folgen Ausbrüden barftellt, welche geeignet find, 
ben Proteftantismus und überhaupt feine Belenner 
ber Beratung und BVerfpottung Preis zu geben, ba- 
ber nad Art. 20 bes zum Schupe gegen ben Miß- 
brauch der Prefie erlaffenen Gefeges vom 17. Mär 
1850 ein Preßvergehen angezeigt ifl. 


In Erwägung jedoch, daß, was bie Strafbarkeit 
dieſes Reates betrifft, mit Umgehung ber Frage, ob 
eine Berjährung nach Art. 5 bes allegirten Geſehes 
in Mitte liege, dem Buchhändler Jakob Echorner, 
ald Berleger, nach feiner abgegebenen Rechtfertigung 
nicht zur Laſt gelegt werben fann, daß er ben In- 
halt dieſer Druckſchrift wirklich in ben angegebenen 
Beziehungen gefannt, und doch gefliffentlich zu deren 
Beröffentlihung und Weiterverbreitung mitgewirkt 
babe, — weshalb ein perfönliches Berfhulden des⸗ 
ſelben nah Art. 4 Nro. 2 bes allegirten Gefepes 
und in Eonjormität bes Art, 43 des St.Geſ.⸗Bchs. 
Thl. 1 nicht anzunehmen ift; 

In Erwägung ferner, daß wenn ſchon eine Ber-. 
uriheilung des Berlegerd wegen Verbreitung ges 
dachter Drudichrift nicht flattfindet, dennoch, und zwar 
gemäß Art, 2 bes allegirten Befeges bie Berfügung 
zur Unterbräfung ober Bernichtung ber für firafbar 
erklärten Drudfchrift, infoweit biefelbe noch nicht in 
Privatbeſitz übergegangen ift, plaßgreift, 


Aus biefen Gründen 
4) erkennt das königl. Kreis- und Gtabigericht 
Straubing in Beziehung auf bie Schulbfrage 
nah Urt. 49 Nro. 5 und Art, 55 des Gr 
feges vom 10. November 1848, bie Abänderungen 
bes II. Theiles bes St.Geſ.⸗Bcho. von 1813 
betreffend, auf Einftellung bes Strafverfahrens, und 
2) verfügt zugleich, daß bie vorhin bezeichnete Drud⸗ 


ſchrift, foweit fie noch nicht in Privatbefig über⸗ 
gegangen if, unierbrädt und vernichtet werben ſoll. 
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3) Die allenfalls auf bie Unterfuchung erlaufenen Es fen in Anwendung ber Art. 19 und 26 bes 
Koften fallen dem fönigl, Staats-Merar zur Laſt. Prefgefeges vom 17. März 1850 die Rummer 25 
Alfo geichehen zu Straubing wie Eingangs gemeldet; ber Regensburger Zeitung vom 25. Januar 
(L, 8.) Gebrath, Klemm. Tröltfh, 1855, fo weit folde noch nit in Privatbefig 
Menaden übergegangen ift, zu vernichten; biefes Urtheil 
Zur Beglaubigung in ſaͤmmtlichen Kreisamtöblättern befannt zu 
Straubing, ben 24. Februar 1855. machen, im Uebrigen die Unterfuchung in ber 
Königliches Kreid: und Gtadigeriht Straubing. Richtung gegen den Redakteur Ehriftoph Krug 
Der fönigl. Direftor einzuftellen. 

Gebrath. Diefes wird in Anwendung bes Art, 2 Abſ. 2 
Sellmaier, coll. und Art. 3 loco cit. hiemit zur öffentlichen Kenntniß 

Ad Num. 615. ai 


’ . b a 
Befanntmahung. Regensburg, ben 26. Februar 1855 


Im Ramen Seiner Majefät des Königs Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgeriht Regendburg. 


von Bayern. Der königl. Direftor 
Das Königlich Bayer. Kreis. und Stadigericht Ebnet. 
Megensburg, verfammelt am 24. Februar 1855 in Coll. Eäleg. 
geheimer Sigung, hat nach Anhörung des Königlichen j 


Staoisanwaltes befchloffen : 


BER- Zu diefer Rummer ericheint Feine Beilnge. 
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inhalt: 

Aufforderungen zur Theilnahme an auswärtigen Lotterien. — Curſiren falfcher Münzen. — Gurfiren eines falfhen Kronenthalers. — 
Vereine zur Fürforge der aus Strafanftalten Entlaffenen. — Das Amtsfiegel der k. proteſt. Diftriftsfhul-Infpeftion Rockenhau⸗ 
fen. — Das Auffinden einer ſchwer erfrankten und kurz baranf im fläbtifchen Kranfenhanfe zu Nürnberg verftorbenen unbekannten 
BWeibsperfon. — Das Aulchen für die anferorbentlihen Bebürfniffe der Armer, — Erledigung der I. Pfarrftelle in Selb, Defanats 


Kirhenlamig. — Beilage. 





I. Bekauntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 14,615. 

An dbiel,Stabtlfommiffariateundbfämmtlide 
Diftrifts-Poligeibehörden von Nieber- 
bayern, 

(Aufforderung zur Thellnahme an amswärtigen Lotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Ungeachtet ber beftehenten Verbote und Warnun- 
gen werben erfahrungsgemäß noch immer theild burdh 
auswärtige Gefihäftsleute, theils fogar burch inlaͤndiſche 
Spediteure, ſowie durch Handlungsreifende Aufforbe- 
tungen unb Looſe zu auswärtigen Rotterien, wie naments 
lich für die Frankfurter Stabtlotterie, das Promeffen- 
fpiel mit badenſchen Anlehenslooſen, ferners für bie 
Kunſt⸗, Induſtrie⸗ und Geldlotterie ber vereinigten Ge⸗ 
werbshallen zu Darmflabt und Mainz sc. 1. in Um⸗ 


lauf gefept, weßhalb ſich bie unterfertigte Stelle ver- 
anlaßt fieht, mit Bezug auf die Ausfchreibungen im 
Kreisamtsblatte vom 21. Mai 1850 (S. 355), vom 
5. Jänner 1853 (Seite 35), vom 30. November 1853 
(Seie 745), fowie vom 26. Mai v. I8. (S. 609) 
weiters unter Hinmweifung auf die befonderen autogra- 
phirten Ausfchreibungen in biefem Betreffe vom 3, 
September und 3. Dezember v, Is., dann vom 20, 
Februar d. Is. fämmtliche Diftriftspolizeibehörden aufr 
zufordern, nicht bloß die einfchlägigen allerhöchften Vers 
ordnungen vom 14.Auguft 1810 (Regge.-Bl. S. 674), 
bann.vom 7, September 1818 (Reggs.Bl. &, 1001), 
wie fie nachfolgend abgebrudt find, dur; Aufnahme 
in bie Lofal-, Amts» ober Wochenblätter, oder in fonft 
entfprechendber Weiſe neuerlich zu veröffenttidhen, fon- 
bern auch gegen bie Straffälligen, ob Inlänber ober 
Ausländer, gegen Letztere, foferne es. nöthig erfcheint, 
etwa im Wege ber Ebiftalcitation, geeignet einzufchrei- 
ten, emblich im wie weit. fidh hiebei auch gegen bas 
Prepftrafgefep, namentlich Art. 16 besfelben verfehlt 
21 
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wird, auch biefes pflichtmäßig in Anwendung zu brin⸗ 
gen, weßhalb ſich namentlich auch noch auf die unterm 
9. Jänner 1853 an bie k. Stadtfommiffariate und 
bie Difteiftepoligeibehörben erlaffene autographirte Ent 
ſchließung bezogen wirb, 

Landshut, am 4. Maͤrz 1855. 


Königlihe Regierung von Miederbanern, 
. Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bachmaier, Acteſſiſt. 
Abbruck. 
(Das Verbot des andwärtigen Lottoſpieles bett.) 
Wir Marimilian Jofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Obgleich bereits Ältere und neuere Verordnungen 
befichen, durch weiche das Spiel in auswärtige Lot⸗ 
terien, das Kolfeftiren für biefelben, das Unternehmen 
einer Privatlottoanftalt, oder eines fogenannten Wett- 
Komtotrs, und das Ausipielen von Gütern ober Effek⸗ 
ten durch die 2otterien, in Unfern Staaten verboten 
it, fo haben Wir doch aus mehreren zu Unferer 
Kenntnig gebraten Borfällen wahrnehmen müffen, 
daß biefe Verordnungen theild wieber in Verzeſſenheit 
gefommen, theils nicht überall, befonders in den neu 
erworbenen Theilen Unferes Reiches, hinlänglidh be- 
fannt find, und anbei in ihrer Bolljiehung wegen 
Unvollftändigfeit zu Anſtaͤnden Anlaß geben. 


. Bir finden Uns baher bewogen, nad) vorläufiger 
Bernehmung Unfers- geheimen Raths, nachfolgende 
allgemeine Verordnung zu erlaſſen. P 

. IL Das Spiel in ausländiſche Lotterien, das Kol- 
leltiren für biefelben, das Unternehmen einer Privat 
Lottoanfialt, ober eines fogenannten Wett - Komtoird, 
und dns Wusfpielen von Gütern oder Effelten durch 
itgend eine Lotterie iR und bleibt ohne Unfere aller 
hoͤchſte Bewilligung in Unferm Reiche Jedermann 
verboten. 
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II. Auf bie Webertretung biefes Verbotes wer⸗ 
den nach Verſchiedenheit der Fälle ia Strafen 
gefejt: 

1) Derjenige Unferer Untertanen, welcher fchuls 
big befunden wird, in einer ausländifchen Lotterie ge- 
fpielt zu haben, wird mit 25 Gulden, oder wenn er 
wegen Dürftigfeit biefe Geldftrafe nicht bezahfen fann, 
mit achttägigem Gefaͤngniſſe geftraft. 

2) Derjenige Unferer Unterthanen, welcher über- 
führt wird, in Unferm Reiche für auswärtige Lotterien 
Kolleften übernommen, oder bas Spielen in benfelben 
durch Berfendung ber Looſe, Epielliften, ober wie im— 
mer befördert zu haben, joll mit 50 Gulben, ober 
bei Zahlungs-Unvermögenheit, mit vierzehntägigem Ge- 
faͤngniſſe beftraft werden: 

Der nämlihen Strafe follen auch die Ausländer 
unterliegen, welche in Unferm Reiche mit Kollektiren 
für auslänbifche Lotterien, ober mit Beförderung bes 
Spielens in benjelben betreten werben. 

3) Wer in Unferen Staaten eine Privatstotto- 
Anftalt, ober ein fogenanntes Wett-Komtoir auf bie 
Ziehungen anderer Potterien unternimmt, fol mit 100 
Gulden, oder mit vierwochentlihem Gefängniffe ge- 
firaft werben. Diejenigen hingegen, welche in einer 
fothen Ptivat⸗Lottoanſtalt fpielen, follen ber Sttafe 
unterliegen, welche auf das Spielen in auswärtigen 
Lotterien gefezt if. 

4) Wer ohne vorläufige höhere Mutorifatisn ein 
Out, oder was immer für Effekten auf die Ziehung 
irgend einer Lotterie awsfpielen laäßt, 
firafe, die bem vierten Theile bes Wertheo des aus 
geipielten Objektes gleichkommt, ober einer verhältniß- 
mäfigen Gefängnißftrafe unterliegen. Diejenigen hin⸗ 
gegen, weldhe an einem Spiele Antheil nehmen, follen 
mit dem breifachen @elbbetrage ber. von ihnen abge 
nommenen.Loofe, ober ebenfalls mit — — 
Gefaͤngniſſe geſtraft werben, 

HL Gegen diejenigen, welche gegeivge⸗ Bew 
bot iin irgend einten "Punkte auf eine, und: bie naͤm ⸗ 


foll tine- Geld⸗ 
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liche Weife öfter übertreten, follen bie im vorgehen. 
ben. $. auf eben biefelbe Art der Uebertretung feſtge⸗ 
festen Strafen von jedem neuen Webertretungsfalle 
verboppelt, und nach Umſtänden noch höher gefteigert 
werben. 

IV. In allen Fällen, wo es fi um Llebertres 
tung ber gegenwärtigen Verordnung handelt, fol bie 
Judikatur in erfler Inftanz den fonflituirten Polizei 
Behörden, fohin in Städten den Polizei «Direktionen, 
ober RolizeisKommiffariaten, und auf dem Lande, fo 
wie in Heinern Städten ben Land» oder Ulntergerich- 
ten zuſtehen. 

V. Bon ben Untergerichten findet in einem präs 
Hufiven Termine von 30. Tagen bie Appellation zu 
den einfchlägigen Oeneral-Kommiffariaten ftatt, welche 
in zweiter und lezter Inftanz erkennen, 

VI. Erreicht bie Strafe die Eumme von 400 fl., 
fo geftatten Wir dem Berurtheilten in einem Termine 
von 30 Tagen den Relurs an Unfern geheimen Rath, 

VII. Das richterliche Berfahren in Unterfuchung 
und Aburtheilung ber ftrafbaren Handlungen, wodurch 
biefer Berorbnung entgegen gebanbelt wird, ift fum« 
mariſch. 

VIII. Bon ben angefallenen Geldfirafen fol ein 
Dritiheil dem Anzeiger oder Denunzianten, ein Drit- 
iheil bem Rofals Armenfond, und ein Drittheil ber 
Kaffe der General-Lotto-Adminiftration zufallen, und 
ausgehändiget werben. 

IX. Ale Obrigfeiten, befonbers aber alle Poli— 
zeibehörben, werben hiemit nachdrücklich beauftragt, 
über die genaue Beobachtung diefer Verordnung firenge 
zu wachen. Bei gegründetem Verdachte, daß berfelben 
entgegen gehandelt werbe, find fie ermächtigt, Haus⸗ 
fuhungen anzuftellen, alle auf bas verbotene Spiel 
Bezug habenden Papiere und Gelder in Beſchlag zu 
nehmen, und die Verdächtigen bei wahrſcheinlicher @e- 
fahr ber Entweihung Yu arretiren. Wo aber biefe 
legte Maßregel nothwendig eradptet wird, "muß bie Un- 
terfuchung längftens innerhalb 48 Stunden nach ber 





354 


Arretirung ihren Anfang nehmen, Finden bie Bes 
hörben eine Milderung ber ausgefprochenen Etrafe 
ober eine Verwandlung berfelben in eine außerorbents 
liche hinreihend motivirt, fo ‚haben fie bie Gründe 
Unferm Minifterium des Innern mittels Berichts vor- 
zulegen, und bie Enifchliegung zu gewärtigen. 

Diefe Berorbnung fol durch das Regierungsblatt 
fund gemacht werben, 

Münden, ben 14, Auguſt 1810. 


Mar Iofepb. 
Graf von Montgelas, 


Auf Föniglihen allerhöhften Befehl 
der Geueral»Sefretär 
©. Geiger. 


Abdrud. 
(Das Berbot des auswärtigen Lotto⸗Spiels betr.) 
Marimilian Fofepb, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Es. ift zu Unferer Kenntnig gelommen, daß un— 
geachtet der beftehenden Berbote in auswärtigen 2ot- 
terien gefpielt, und für dieſelben heimliche Eollecten 
angeftellt werben ;- insbefonbere aber, baß von ben 
Eollectoren auswärtiger Elaffen, Lotterien häufig ber 
Unfug getrieben werbe, daß fie vielen Perfonen ver⸗ 
fhiebenen Standes Lotterie ⸗Looſe auf der Poft zufen- 
ben, und biefelben zur Einlage reipen. 

Bir wollen daher Unfere Allerhöchſte Verordnung 
vom 14. Auguft 1810, hiemit neuerdings zur allge 
meinen Kenntniß gebracht haben, und meifen alle Un- 
fere Stellen und Behörden hiermit ernftlih an, über 
ben gencuen Bollzug dieſes Geſetzes zu wachen, unb 
in vorkommenden Faͤllen bie darin fefgefegten Strafen 
unnadhläßig in Anwendung zu bringen. 

Insbeſonhere yerorbuen Wir, daß jebermann, 
welchem Loofe auswärtiger Caſſen · Lotierien pugeſendet 
werden, dieſelben ohne Verzug der vorgeſehten Polizei⸗ 
Behörde überliefere, um ſolche ohne welteres zu ver 


nichten. 
21* 
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Diefe Unfere Allerhöchfte Beftimmung mit Unferer 
Verordnung vom 14. Auguft 1810. ift im Allgemeinen 
Inteligenz-Blatte, und in ſämmtlichen Kreis-Intelligenz- 
Blättern befannt zu machen. 


Tegernfee, ben 7. September 1818. 


Mar Iofepb. 


Freyhert von Lerchenfeld. 


Auf Königlichen Allerhöchſten Befehl: 
fiatt des Generals Seeretaire's 
von Melzl. 


— — — — 


Ad Num. 14,657. 
An ſämmtliche Diftrifts-Potizeibehörden 
von Nieberbayern, 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah Mittheilung ber f. Regierung von Ober- 
bayern, 8, d. J., kamen in einer Criminal⸗Unterſuchung 
23 Stüde falſche Bierundzwanziger, zwei falſche Ein- 
guldenftäde und ein Kronenthaler zu Handen bes F, 
Landgerichts Werdenfeld, welche nad Mitiheilung des 
f, Hauptmünzamtes aus Zinn beftehen und in Formen 
gegoffen wurden, bie nad aͤhnlichen Etüden hers 
geftellt find, 

Die Vierundzwanziger und der Kronentbaler find 
nad öſterreichiſchem Gepräge gegofien, und enthalten 
die Jahreszahl 1841, beziehungsmweife 1796. Die 
Gulbdenſtücke zeigen mit ber Jahreszahl 1841 bayeri« 
ſches Gepräge; deren Ränder find mit einem fpigigen 
Inftrumente hergefielt, wogegen bie Einfchnitte am 
Rande der Vierundzwanziger mit ber Schneide eines 
Meffers und die Randverzierungen des Kronenthalers 
mit freier Hand gefänitten find, 

Da wahrſcheinlich noch mehrere berartige Münzen 
im Umtaufe fi befinden, fo werden bie fämmflichen 
Diftrifts-Poligeibehörben angewiefen, vor beren Weiters 


’ 
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verbreituug zu warnen unb im Falle ber Entbedung 
folder Münzen nach ber Sachlage einzufchreiten. 
Landshut, den 8. März 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
j Bahmaier, Acäceſſiſt. 





Ad Num. 14,568. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Gurfiren eines falfhen Kronenthalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Nah Ausichreibung der fl, Regierung von Un- 
terfranfen und Afchaffendburg, 8. d. J., wurde im 
vergangenen Gtatsjahr in die Brandaffefuranzfaffe zu 
Miltenberg ein Kronenthaler eingezahlt, ber fpäter 
ald unächt erkannt wurbe, 

Die diesfalls eingeleitete Unterfuhung bat bis 
jest ein Ergebniß nicht geliefert, 

Diefer Kronentbaler trägt das Bilbnig Kaifer 
Franz II. von Defterreich und bie Jahrzahl 1795, be- 
fteht aus einer Kupferplatte, auf welche bie von einem 
ächten Stüde abgenommenen, mit bem Gepräge 
verfehenen Flächen aufgelöthet find, und läßt fi) durch 
ben fchlechten Klang von ächten Münyftüden unters 
fheiden, fein Silberwerth beträgt 30 bis 40 fr, 

Indem vor Annahme folder falfher Münzen ge- 
warnt wird, ergeht an bie obengenannten Behörden 
die Aufforderung, gegen deren Berfertigung und Bers 
breitung Spähe zu verfügen, und gegebenen Falles 
nach ben beftehenden Borfchriften einzufchreiten. 

Landohut, den 8. Maͤrz 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bachmaier, Atteſſiſt. 
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Ad Num. 15,204. 
(Bertine zut Fürſorge ber ans Strafanftalten Entlaffenen betr.) 

Im Namen Seiner Majelät des Königs 

von Bayern, 

Die mit Erftattung der Anzeige bezeichneten Be— 
treffes nach autographirter Ausfchreibung vom 19. 
Deyember v. 36. noch rüdfländigen Diftriftöpoligeibe- 
hörden werden zu beren bälbefter Vorlage hiemit 
angewiefen, 

Landshut, den 9, März 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Badhmaier, Acc. 


Ad Num. 15,464, 
An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehörben 
von Nieberbapyern, 


(Das Amtsfiegel der k. proteſt. Diſtrikte⸗Schulinſpeltion Moden: 
haufen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die im heurigen Kreisamts- 
blatte Stüd 9 ©. 158 enthaltene Ausſchreibung ber 
unterfertigten k. Stelle vom 24. Jänner I. Is. bez. 
Betr. wirb ben obengenannien Behörden hiedurch ers 
öffnet, daß ſich nach einer neuerlichen Mittheilung ber 
f, Regierung ber Pfalz, K. d. Innern, vom 3, l. Mis. 
das vermißte Amtöflegel der k. proteftantiichen Diftrifts- 
Scäulinfpeftion für den Kanton NRodenhaufen wieder 
vorgefunden habe, 











Landehut, am 14. März 1855. = 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bachmaier, Acceſſiſt. 
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Ad Num. 15,299, 

An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehördben 
von Niederbayern, 

(Das Auffinden einer fchwer erfranften und kurz darauf im fläbti- 


[hen Kranfenbanfe zu Nürnberg verftorbenen unbefannten Weib: 
perfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Mittheilung ber f, Regierung von Mittels 
franfen, 8. d. J., wurde am 14. Oftober v. 36. zu 
Nürnberg hinter dem Militärficchhofe eine unbekannte, 
ſchwer erfranfte Weibsperfon aufgefunden und in bas 
Krankenhaus verbracht, wo biefelbe noh am näm— 
lichen Tage ftarb, ohne daß ihr Name und ihre Hei- 
math von ihr genannt worben war, 

Diefe Weibsperfon ſtand in einem Alter von beis 
läufig 60 Jahren, war ziemlich großer hagerer Eta- 
tur und hatte graue Haare, am ihrer Nafe trug fie . 
die Spuren ber Kreböfranfheit und fie fonnte auch 
nicht mehr vernehmlich und deutlich fprechen. 

Befleidet war diefelbe mit 2 alten braunen Röden, 
1 braunen und weiß gefireiften Rod, 1 blau und 
weiß geftreiften Schürze, 1 Leiblein von brauner Farbe, 
1 braun und weiß gegitterten Kittel, 1 ſchwarzen und, 
1 braunen Tüchlein, 1 paar blauen Strümpfen unb 
1 Hemde, ferner wurbe bei ihr ein Rofenfranz von 
Elfenbein mit filbergefaßtem Kruzifir worgefunden, 

Bemerkt wird noch, daß bie fragliche Verftorbene 
von einer unbekannten Werböperfon ald eine Karten» 
fhlägerin bezeichnet wurde, 

Da bie bisherigen Recherchen nad Namen unb 
Heimath ber bemerften Perſon fruchtlos waren, ergeht 
an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, geeig- 
nete Nachforſchungen anzuftellen und ein eimaiges Ers 
gebnig unter Berichterftattung anher dem Magiftrate 
der Stadt Nürnberg befannt zu geben. Fehlanzeigen 
find erlaffen, , 

Landshut, am 11. Mär 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v, Schilder, f. Regierunge-PBräftbent, 
Bahmaier, Acceſſiſt. 
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Befanntmadhung, 


das Anlchen für die augerorbentlichen Bebürfniffe ber Armee 
betreffend. 


In Folge bes Gefepes vom 22. Februar lauf, 
%6,, den Credit für die auferorbentlichen Bedürfniſſe 
der Armee zu 6,500,000 fl. betr. (Befepblatt von 
1855 Etüd 7 pag. 33) haben Seine Majeftät 
ber König Allechöhft zu genehmigen geruht, daß 
die Realifirung dieſes Erebits mittelft eines 4'/, pros 
centigen Anlehens flattzufinden und die Aufnahme 
biefes Anlchens im Wege ber allgemeinen Berheili- 
gung und Subfeription zu erfolgen habe, in welcher 
Beziehung hiemit Nachftehendes befannt gemacht wird, 

J. 
Das neue Anlehen erhält die Benennung: 
„MilitärsAnlehen von 1855* 
und wird in Obligationen au porteur zu 1000 fl., 


500 fl. und 100 fl, emittiert, wobei für jede Capitals⸗ 


gattung eine eigene Litera (A, B und () und ein 
eigener fortlaufender Katafter-Rr, in Anwendung 
kömmt. Den Obligationen, beren Inhalt ‘aus beilie- 
gendem Formulare zu erſehen ift, werden 18 gany- 
jährige Zindcoupons au portenr für 1856 bis 1873 
inc. und eine Coupons-Anmeifung (Talon)) für fünftig 
auszuftellende Coupons beigegeben. 

Die Zinfen zu 4’/, Prozent werben zur Berfall- 
zeit bei allen Schulden - Tilgungscaffen, ben k. Ober 
auffhlagämtern und Rentämtern, fowie bei bem Hauds 
lungshauſe M. 4. von Rothſchild und Söhne 
zu Franffurt a. M. baar eingeföft. 


Die Heimzahlung erfolgt vom Ctatsjahre 189/ 


anfangend im Wege ber Berloofung zu minbeftens 
jährlich */atel Prozent ber Gefammt-Anlcehens-Summe, 

Die Ausfertigung von Rominal - Obligationen, fin- 
bet bei dem bezeichneten Anlehen nicht flatt, 

U. 

Das vorerwähnte Anlehen wird zu einem Curſe 
von 94, Prozent emiltirt, ſohin für eine Einlage 

son : 94 fl. 30 fr. werden 100 fl. 
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von 472 fl. 30 fr. werben 500 fi. 

„ 945 fl. -— werben 1000 fi. 
in Obligationen zu 4'/, Brocent verabfolgt. 

III. 

Dom Tage ber gegenwärtigen Bekanntmachung 
an findet bei fämmtlihen Etaatsfhuldentilgungs- 
Sperialfafien die Annahme baarer Anichen ftatt. 

Bei Betheiligungen bis zu 10,000 fl. einfchlüffig 
hat die Baarerlage des Anlehens immer ſogleich zu 
erfolgen. 

IV. 

Bei Anmeldungen über 10,000 fl. Tann die Ein- 
zahlung in höchſtens drei, zufammen nicht über fechs 
Wochen dauernden Friften vollführt werden, jedoch nur 
gegen Aufrechtmachung einer fogleicdh zu erlegenden 
baaren Gaution von zehn Prozent des angemeldes 
ten Anlchensbetrages, welche Eaution an ber letzten 
Friſt der Anlehens ⸗Einlage abgerechnet, und vom Tage 
ber Cautions-Erlage mit 4'/, Prozent verzinst wird, 

Borerwähnte Gaution verfällt bei Nicdhteinhals 
tung ber bebdungenen Briften auf den Grund ber 
gegenwärtigen Vertragsbeſtimmungen ber f. Staats - 
fhulden-Tilgungs-Anftalt ohne Rüdvergätung, und der 
Anichensvertrag wird, infomeit er nicht bereits im 
Vollzug gefommen, als gegenfeitig aufgehoben unb 
feinen Theil weiter bindend erflärt. 

V. 

Für größere Betheiligungen im Betrage von 
50,000 fl. und darüber iſt bie unterfertigte Stelle 
ermächtigt, außer dem Emijfionspreife noch eine ber 
fondere Provifion zu bemwilligen; bie beffalffigen Au⸗ 
meldungen unb Anträge find binnen 14 Tagen a 
dato gegenmwärtiger Befauntmahung unmittelbar 
bei ber unterzeichneten Stelle zu übergeben, worauf 
förberlihft die weitere Entſchließung erfolgen wird, 

VL 

Für bie gemachten Einlagen werben anfänglid 
bis zur Herſtellung ber neuen Obligationen Haftſcheine 
ausgeſtellt, es wirb jedoch Gorge getragen werben, 
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dag fo bald als möglich bie Hinausgabe ber Obli- 
gationen Zug für Zug erfolgen könne, 
VII. 

Da nach den Beſtimmungen gegenwärtiger Befannts 
machung Ziff. I. über bie zu dem bezeichneten neuen 
Anlehen erfolgenden Einlagen feine Rominal-Obliga- 
tionen audgefertigt werden, fo wurde für biejenigen 
Dariehensluftigen, welche Rominal- Obligationen zu 
‚erhalten wünſchen, allerhöchſt genehmigt, daß ſolche 
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a conto bed! Eifenbahnbau- Anfehens zu 41, Pros 


sent unter bin nämlihen Bedingungen verab- 
folgt werben, weile in gegenwärtiger Bekanntmachung 
Abf, IE bis IV, enthalten find. 


Münden, ben 6. März 1855. 
Kal. Bayer. Staate-Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner . 
v. Appell, Sektelaͤr. 


Urkunden: Formular, 
Königlih bayerifhe Staats: Schuld, 
(Bignette) 


Militär- Anlchen von 1855. 


Litera des Kataſters. 


1000 Gulden zu 4', 


Katafter-Rummer. 


vom Hundert. 


Die unterzeichnete Eaffe ift dem Inhaber dieſer Obfigation ein Darlehen von eintaufenb Gulben 


im 24/5 fl.-Fuß ſchuldig geworben. 


Diefer unter verfaffungsmäßige Gewährleiftung geſtellte Eapitalsbetrag 


ift auf die Staatsfonds verfihert und wird bei jeder Echuldentilgungs> Eaffe jährlih am erſten Juni nad) 


vier ein halb vom Hundert gegen Rüdgabe der anliegenden Abſchnitte ftempelfrei verzinfet. 


Die Heimyahlung 


biefes Anichens erfolgt im Wege ber BVerloofung im Jahre 189°, beginnend nad jährlih mindeſtens 
2/. Procent des Gejammtanlehens gegen Rückgabe diefer Obligation ftempelfrei, 


Bamberg, den 1, Juni 1855. 


Königlich bayerifhe Staats: Schuldentilgungs - Special-Eaffe. 
Die Ausfertigung diefer Obligation wird genehmigt und deren — er im nr 


Katafter ber MilitärsAntehens-Schuld Lit, A. Nr, 
biemit befunbet. 
München, ben —— .168. 


* * * * * * ® * “ 


- Königlich hayerifche Stanis- » Schuldentilgungs- Eommiffion. 


Unterfgrift 
der f, Staats-Schuld.-Tilg.-Commiffion. 


Ad Num. 1976, 
(Grledigung ber I, Pfarrſtelle in Selb, Defanats Kirchtulamitz, beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Dur das Ableben bes Pfarrers Wagner in 
Selb if die I. Pfarrſtelle daſelbſt in Erledigung 


Mitunterfhrift 
ber Landtags - Eommiffäre, 


gefommen und wirb hiemit zur vorfchriftsmäßigen Be- 
werbung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die faffionsmäßigen Bezüge flellen ſich nach ber 
biöberigen Baffion, deren Berichtigung noch Hinber-. 
niffe entgegenftehen, in folgender Weife bar: 
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1. An fländigem Gehalte 11'/s bayriſchen Klaftern IV, Ertrag aus Rechten: 


38 fl. 15 kr. 
— . 333 


weihes Scelthol „ +» » » 
I. An Zinfen von Aftivfapitalien 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, geräumig unb in 
gutem Zuftande, und Genuß 
der Defonomie-Gebäube 

50 fl. — Fi 
b) Grundſtücke: 
193 Tgw. Belber, 
8 m Biefen, 
#4 Hut, 
Zu Babe, 
Pr u Garten, 
2 Heine Fiſchwaſſer, 


432, 543, 


482 „ 54, 


1) aus grundherrlicen Rechten 
23 1. 18 
2) von Zehnten . 998 „ 25%, 
(?egtere firirt und in ber 
Abtretung an bie Grund⸗ 
renten · Ablöſungskafſe bes 


griffen.) 





1021 fl. 484tr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 114 „294 „ 


Summa 1657f.552 ft, 
Raften J 254 11 36 " 
Reiner Ertrag 1403 f.19% fr, 


Bayreutb, ben 3. März 1855. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhban. 


Biedermann, 
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Nieder 


v 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


bayern 





Nr. 23. 


Fandshut, Sonnabend den 17. März 





— —— tens 


1855. 


inhalt: . 
Die Aufnahme von Forſt- und Jagdlehrlingen im Staats-Forſtweſen. — Die Diftriftsgemeinde-Rehnungen für den Landgerichtebejirt 
Landshut pro 18%. — Die Goncursprüfung der kath. Pfarre und PrebigtamtssBanbibaten im Jahre 1855. — Falſche würt⸗ 
tembergiſche Halbguldenſtücke. — Dienfiess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden: 
Ad Num. 10,004. = 
An bie fgl. Forſt amter von Niederbayern, 


(Die Aufnahme von Forſt ⸗ und Jagdlehrlingen im Staats-Forſt⸗ 
weſen betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In jüngfter Zeit haben fi) die Geſuche um Auf- 
nahme in die Forſt und Jagdlehre auffallend gehäuft 
und ift einer verhältnigmäßig großen Anzahl von 
Sünglingen ber Eintritt in biefelde behufs: ihrer det- 
‚einigen Berwendung im. Forſtſchutzdienſte ' geflattet 
worden. 

Die unterfertigte F. Stelle findet fi daher im 
Hinblide auf die Befimmung IL. der gener. Ent 
ſchlleßung des f. Staateminiſteriums der Finanzen 
vom 26. Dezember 1844 Nr. 19,304 veranlaft, bie 
fernere Aufnahme von Forfl- und Jagdlehrlingen bis 
auf weitere Beſtimmung und folange, als Abſpiran⸗ 


ten für Dienftesftellen bes Forſt- und Jagdfhupes in 
einer dem Durchſchnitte der Erledigungsfälle entfpre- 
enden Anzahl vorhanden find, zu fiftiren und bie 
k. Borftämter von Niederbayern zur geeigneten Nach— 
achtung hievon in Kenntniß zu ſehen. 

Landshut, am 2. März 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident, 
Schwindl, f. Regierungs-Direftor, 
BE: Greßierer, Sekretär. - 








Ad Num, 13,148. 


(Die Difiriftegemeinde-Redirungen für den Landgerihtöbezirf Landes 
hut pro 18*%,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

| von Bayern; 

Dem Art, 24, des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 
„die Diftriftsräthe betreffend,“ entfprechend, werben 
bie Refultate ber Diſtriltsgemeinde Rechnungen für 

22 
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ben Randgerichtöbeziet Landshut pro 18°%/,,, wie 

folgt, zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
I. Allgemeiner Diſtrikts⸗Fond. 
A. Einnahmen: 

Als Beftand bes Vorjahres . 2131 fl, 37 fe, — bi, 
An Ausflänben 0. 19, ui 

„ Erfappln . 2... 1, 
„ SKapitalsginfen . . „ . 1787, 
„ ‚ zurüdbegahlten Aftivfapitalien 8225 „ 
" 
#” 


— — 
— xæ — * 
29, 2, 
— z — * 
— „Vorſchüſſen 292, 22, 3% 
außerordentlichen Einnahmen 515, Il. 3, 
Summa 13104fl. 41 kr. — bi. 
B. Ausgaben: 


Auf Zahlungsrädflände . — 1.5 — bl. 
VBerwaltungskoſte. 193, 3, 2, 
# Unterricht und Säulen. 524, — u —r 
w Mebipinat-Wefn:. . » 160,38, —» 
„ Öffentliche re 64,20 — 
» Bauten . 426 24 un 
v„» Stußen . 2... 1951,33 , — + 
» AZufhüffe am überbürbete 


420, 24, —4 
735 „ 12, — 
30 — — 
7675 —. — 
2 di. 
2» 


Gemeinden. 2... 
„ Unterhalt der Arien . 
„ Refemefnd . « . « 
„  Kapitaldbarlehen . 
Summa 12151 fl. 7 fr 
©. Aftivret . 923, 33, 
ı  D. Bermögen: 
Aftiv-Rapitalien : 69 — irx. — Di, 
v„ Borfhife - » » 427.37, in 
Rückſtaͤnde .» » 1840, — —u 
„ RKofaRf . . . 923 „33, 2, 
Summa . 72,362 1.10 ft. 31, 
II. Hoͤrtinger Bezirks⸗Fond. 
A. Einnahmen: 
Altivbeſtand bed Borjahres . 
An Kapitals-Zinfen . . 
heimbezahlten Rapitalien . _ 
.Summa 


36 fl. 59 kr. 3b, 
233, 12, —, 
95%, GE ", 
365 fl. Ih. 3bl. 
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.B. Ausgaben: 


Auf Hingeliehene Kapitalien . 200. — kr. — bdl. 
Zuſchuß an ben allgemeinen 
Difciftefond . . » 165. 11, 8, 


Summa 365fl. dift, 3bL, 
C, Bermögen: 
6975 fl. — kr. — bl. 
„Ausſtände 83, 48, — 
Summa 7058fl. 48 fi. — bi. 
III. Altdorf - Ergoldinger - Bezirköfond. 
A. Einnahmen: 
An Aftivbeftand des Vorjahres 
"» mw Qusfänten . . . 
"»  » Sapitalssinfen . 


Altiv · Kapitalien 


948.22 fr, 3dl. 
26 n — — 
172, — 
Summa 292fl. 22 ix. 3b, 
B. Ausgaben: 

Auf zurädbegahlte Borfchüffe 292 „22, 3% 

€. AftivsBermögen: 
Rapitalin . » 2... 566 — kr. — bi, 


— 


Borfhüfe - » = - . 2000, i,„ 1, 
Aftiv-Ausftände * — 118 " 36 " 
Summa 7783f,37te. ib 


Landöhut, am 2, Mär 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regitrungs-Präfibent. 
Bahmaier, Arteffift. 








Ad Num. 14,644. 

An fämmtiihe königliche Ranbgerichte und 

Diſtriktsſchul-Inſpeltionen Riedberbagerns, 

bann an bie Stabtmagiftrate unb Lofaf- 

Schul Kommiſſionen Landshut, Straubing 
und Paßau. 


KDie Gontursprüfung der dath. Pfart· und —B——— 
im Jahte 1855 bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät dei Könige 
von Bayern 
wirb im nachſteheuden Abdrude bie unterm 1, v. M. 
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an ben Clerus ber Diöcefe Paßau ergangene Ent⸗ 
ſchließung bes biſchöflichen Ordinariats Paßau be— 
lannt gegeben. 

Landshut, den 7. März 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Dahmaier, Acc. 
Abdrud, 


Das Biſchöfliche Ordinariat Paßau 


Bringt biemit dem gefammten Diögefanklerus zur 
Kenntniß, daß in Bolge einer von dem Hodwürdig- 
fien Episfopate Bayerns mit ber königlichen Staats⸗ 
Regierung getroffenen Bereinbarung im Laufe bes 
pegenmwärtigen Jahres von unferm hochwürbigften Herrn 
Bifchofe, unter ausdrüdlicher Verwahrung ber Grund⸗ 
füge bes fatholifchen Kirchenrechtes, des Konkordates, 
der Sreifinger- Denffchrift und bes Ficchlichen Rechts 
Zuftandes ber bießfeitigen Diözefe, die Abhaltung 
eines Pfarr- unb Prebigtamtsfonkurfes zu Paßau dem 
Allerhöchften föniglichen Erlaffe vom 28. September 
4854 gemäß (Regierungsblatt Et, 45 v. 11 Oft, 
1854) wirb veranftaltet werben, 

Als bie Zeit dieſes Konkurfes iſt von Seiner 
Biihöflihen Gnaden die Woche vor Pfingſten mit 
ben Tagen bes 22., 23., 24. und 25. Mai d. J. 
feßgefegt worden. Die Kandidaten für biefen Kon« 
furs haben fih am 21. Mai d. Is. Bormitiags 
zwiſchen 10 und 12 Uhr im Amtölofale des bifchöf- 
lihen Ordinariates einzufinden. 

An dem fraglihen Konkurfe Fönnen alle jene 
Seelforgspriefter ber dießſeitigen Diözefe Theil neh⸗ 
men, weldhe noch feinen Pfarr- und Prebigtamisfon- 
kurs beftanden unb wenigſtens vier Jahre in ber 
aktiven Seelforge ober in einem öffentlichen Lehramte 
zugebracht haben. Auch fönnen Priefter, weldhen an 
ber vorſchriftemaͤßigen vierjährigen Dienftzeit nicht mehr 
als drei Monate fehlen, bei bem Borhanbenfein 
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ber übrigen Erforderniffe, mit Dispenfe des Hochwür⸗ 
bigftien Herrn Bijchofes, zum Konkurfe zugelaſſen 
werben. \ 

Die bei dem im laufenden Jahre abzuhaltenden 
Pfarr und Predigtamtsfonkurfe zulaßbaren Kandidaten 
werben in brei getrennte, bie Jahrgänge 1851, 1853, 
und 1855 in fi begreifende Konfursreihen abge» 
theilt werben, 

Alle jene Seelforgspriefter ber dießfeitigen Diözefe, 
melde an bem bezeichneten Konkurfe Theil nehmen 
wollen, haben demnach ihre Zulaffungsgefuche bei ber 
oberhirtlihen Stelle unmittelbar, und zwac läng« 
ftens ſechs Wochen vor dem Beginne des Konkurfes, 
einzureichen. ' Das betreffende Zulaffungs- Gefuch ift 
in duplo abzufaffen und hat alle jene Seelforgs- 
pläge zu benennen, an welchen ber Bittfteller ange⸗ 
ftellt war, fo wie bie Zeit, welche berfelbe an jebem 
biefer Seelforgspläge zubrachte, 

Als Belege find zu dem jebesmaligen Zulaffungs- 
geſuche beizubringen: 

41. Ein Zeugniß des zufländigen Defanates, 

2. ein Zeugniß bes betreffenden Pfarramtes, 

3. ein Zeugniß ber betreffenden föniglichen Di- 

ftrifts-Schulinfpeftion, und 

4. ein Zeugniß ber betreffenden Föniglihen Di- 

ftrifis-PBoligeibehörbe, 

Sämmtlihe Zeugniffe müſſen verfchloffen einge» 
reicht werben, 

Die Entſchließung ber oberhirtlihen Stelle, ob 
ber betreffende Geſuchſteller als zulaßbar zum Ron- 
furfe erfannt werbe ober nicht, wirb bemfelben läng- 
ſtens vierzehn Tage vor dem Beginne bes Konkurfes 
befannt gegeben werben, 

Bapau, ben 1. Februar 1855. 


Adalbert Freiberr von Pechmann, 
(L. 5.) Generalvifar. 
Franz Paul Dietmanfperger, 
Sekretär, 


s ‘ 


* 
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Ad Num. 14,950. 
An fämmtlide Difrifts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern, 

¶Falſche württembergifche Halbguldenftücte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Mittheilung der kgl. Negierung von Mittels 
franfen, 8, d. J., wurden laut Bericht bes kgl. Land · 
gerichts Anobach vom 17. und 25. vor. Mis. einem 
übelbeleumundeten Individuum zwölf Stück falſche k. 
württembergifhe Halbgulbenſtücke abgenommen. 

Dieſe falſchen Münzen, mit ber Jahreszahl 1849 
verfehen, beftehen nach der Neußerung des k. Haupts 
münzamted aus Zinn, find in Formen gegoflen, bie 
nach einem ächten Stücke hergeſtellt wurden, und mit- 
felft eines zweckdienlichen Inftrumentes gerändert, 

Diefelben find leicht als falſch zu erfennen an ihrem 
matten Anfehen, der zinnweifen Farbe, an dem etwas 
dumpfen lange, dem fettartigen Anfühlen und bem 
ftumpfen Gepräge, : 

Indem hiemit vor ber Annahme folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht an ſaͤmmtliche obengenannte Bes 
hörden ber Auftrag, vorfommenden Falls geeignet 
einzufchreiten und Wahrnehmungen alsbald zur Anzeige 
zu bringen, 

Landshut, den 14. Mär 1855. 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bachmaier, Acceſſiſt. 
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Dienftes- und ſonſtige Nachrichien. 


In Folge allerhöchſten Reſcripts vom 26. v. M. 
Nr. 1669 haben Seine Majeftät ber König 
zu genehmigen geruht, daß bie Fatholifhe Pfarrei 
Aufbaufen von dem Herrn Bifchofe von Paßau 
bem Prieſter Mathias Hofreiter, BenefiziumsdPro- 
viſor und Erpoſitus in Adldorf unter dem Vorbehalte 
verliehen werde, daß dieſer Priefter jede Berände- 
rung, welche hinfichtlih ber genannten Pfarrei und 
ihres gegenwärtigen Beftandes zum Beften ber Pfründe 
und ber Barschianen für nöthig erachtet werben follte, 
fi) ohne Widerrede gefallen zu laſſen habe, 


In Folge allerhöchften Refcripts vom 26. v. Mis, 
Nr. 1668 haben Seine Majeftät ber König 
zu genehmigen geruht, daß bie Fatholifhe Pfarrei 
Unterbietfurtb, 2bg. Eggenfelden, von bem Herrn 
Biſchofe von Pafau dem Priefter Lorenz; Radler 
bed, Pfarrer zu Innernzell, unter dem Vorbehalte, 
daß biefer Priefter jede Veränderung, welche hinficht- 
ih der genannten Pfarrei und ihres gegenwärtigen 
Beftandes zum Beften der zu berfelben gehörigen Pa- 
rochianen nothwendig erachtet werben follte, fich ohne 
Widerrebe gefallen zu laffen habe, verliehen werbe, 
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II. Augsburger-Gonrs 
dom 8. März 1355. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


tbayern 





Nr. 93. 


Sandshut, Mittwoch) den 21. März 


1855. 


— — 


Anhalt: 
Stiftung bes geiſtlichen Rathes, Deants und Pfarrers Andreas Kapfeuberger in Gagenfelten zur Etziehung armer Waiſen. — Die 
böpofhefenamtlihe Behandlung der abgelösten Forſtrechte. — Die Erlebigung der Pfarrei Feucht, im Defanatsbezirfe Altberf. — 
Unterbrüdung ber Druckſchrift: Illuſtritte Weltgeſchichte von Held und Garvin. Leipzig bei Hattknoch 1853. Erfier Band.“ — 


Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 15,107. 

(Stiftung bes geiftlichen Mathes, Dechants unb Pfarrers Andreas 
Kapfenberger in Eggenfelben zur @rziehung armer Waifen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majefät der König haben laut 
höchſter Entſchließung des k. Stantsminifteriums des 
Innern dd. 3. d. Mis, die von dem geiftlichen Rathe, 
Dechant und Pfarrer Andreas Kapfenberger zw 
Eggenfelden mit einem Gapitale von 2000 fl, 
gegründete Stiftung zur Erziehung armer Waiſen un- 
ter, Der Ramensführung 

„Pfarrer Andreas Kapfenberg e r'ſche Stiftung“ 
Allerhöchſt zu beflätigen und huldvollſt zu befehlen 
geruht, bag dem Stifter wegen feines auſ's Neue be- 


währten Wohlthaͤtigkeitsſinnes bie Allerhöchſt wohlge⸗ 


fällige Anerfennung ausgedrückt und durch das Kreis, 
Amtsblatt von Niederbayern befannt gegeben iverbe, 
Landshut, am 8. März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bahmaier, Meciffi. 








Ad Num. 15,949. ® 
An fümmtlihe Forſtpolizeibehörden von 
Niederbayern, 

(Die hypothelenamtliche Behandinng ber abgelösten Forftrechte betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Den vorgenannten Behörden wird im nachftehen-, 
bem Abdrude die von dem kgl. Staatsminifterium bes, 
Innern im inverftändniffe mit ben fgl. Staates 
minifterien ber Juſtiz und der Finanzen erlaffene Ent- 
ſchlleßung vom 14. dieß Nr, 4339 mit dem Auftrage. 
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fund gegeben, ſich hienach zu achten, zugleih aber 
auch im jebem vorkommenden Falle die Betheiligten 
befonderd darauf aufmerffam zu machen, bamit etwaige 
Mifverftändniffe und nachtheilige Berfäumniffe dadurch 
fern gehalten werden, 

Landshut, ben 17. Mir 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bahmaier, Acceſſiſt. 
Abbrufl. Ad Num, 4339 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium ded Innern, 

Die Infiruftion der Anträge auf Fırirung und 
Ablöfung von Forfiberehtigungen auf Grund des Ars 
tifel 30 Ziff. 2 des Forſt⸗Geſetzes vom 28. März 
1852 ift ben Forftpolizeibehörben zugewiefen, welchen 
denn auch bie Feſtſtellung ber Ablöſungsbeträge zu⸗ 
tommt, 

Hiebei fi find mehrfache Bedenken angeregt worben, 
zu deren Befeitigung im Einverftänbniffe mit den k. 
Staatöminifterien ber Juſtiz und der Finanzen ber 
f, Kreisregierung, 8. d. Innern, eröffnet wird, was 
folgt: 
4). Wenn bie Borfipolizeibehörbe eine Forſtberech⸗ 
tigungs-Ablöfung gemäß Art, 30 Ziff. 2 bes Forft- 
Gefepes inftruirt, und ben Astöffingabetrag feftgeftellt 
hat; fo, bebarf es feiner weiteren gerichtlichen Ber« 
fautbarung biefer Ablöfung. 


Die von der Forfipolizeibehörbe innerhalb ihrer 


gefeglih begründeten Zuftändigfeit zu Protokoll con- 
ftatirte Vereinbarung ber Betheiligten oder ber in 
Rechtskraft erwachfene Beſchluß dieſer Behörde bient 
zur rechtsförmlichen Beurfundung darüber, welche Be- 


rechtigung ber Ablöfung unterliege, durch Erlegung 


welchen Betrages die Ablöſung zu bewirken ſei 
und welche allenfalls beſtandenen Gegenreich— 
niffe gleichzeitig erlöſchen. 


zudauern hat, 
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2) Hypothekglaͤubiger, welchen die abzulöſenden 
Forſtberechtigungen verpfändet waren, haben fein Ein- 
ſpruchsrecht gegen die Ablöfung. — 

Ihre fonft nah $. 38 des Hypothefengefeges zu 
erholende Einwilligung ift hier, wie im Falle des $. 34 
bes Ablöfungsgefepes vom 4. Juni 1848 durch das 
Gefep jurrogirt, 

Eie können gerichtlihe Deponirung ber Ablö- 
fungsfumme fordern, welche Deponirung fo fange fort- 
bis zwiſchen Gläubiger und Schuldner 
ein anderweites Mebereinfommen getroffen fein wird. 

Es fann alfo weder ben Notariatöbehörben, beren 
Thätigfeit bei den zwangsweiſen Ablöfungen der Forſt⸗ 
rechte nicht veranlaßt ift, noch ben Forftpolizeibehörden 
aufgegeben werden, ſich mit ben Rechten der Hypothef- 
gläubiger oder weiterer analog betheiligter Perfonen 
zu befaffen, Anfragen bei den Hypothefenämtern und 
Rentämtern, welche Forſtrechte etwa mit Hypothelen 
ober fonftigen Reichniffen belaftet feien, zu ftellen ober 
Rotififationen an bie Hypothefenämter hierüber zu erlaffen. 

3) Es ift vielmehr Sache der ablöfenden Wald- 
eigenthümer, fich vor ber Zahlung ber Ablöfungsfumme 
zu verſichern, ob ber bisherige Worftberechtigte zum 
Empfange berjelben legitimirt, oder hieran buch HYy- 
pothek · Nerns ober als anderem gefeplichem Grunde 
behindert fei, und deßhalb — bel Gericht 
einzutreten habe. 

Ebenſo iſt es Sache der Doldeigenthumer, die 
Loͤſchung der abgelösten Forſtrechte, welche fi} in ben 
Hypothekenbüchern, rentamtlichen Kataftern und fonft 
etwa vorhandenen amtlichen Grundbüchern vorgetragen 
finden, unter Borlage ber Mblöfungsurfunden und 
Duittungen über die erlegten Ablöfungsfapitalien nad 
zuſuchen. 

München, ben 14. März 1855. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An die lk. Regierung, Kammer Dur den Minifter 
d. Innern, von Mirberbayern. ber Generaliehretär - 
Die bypothefenamtliche Behaud⸗ Minifterialrath 

lung abgelöster Borftredte betr. Gpplen. 


881 
Ad Num. 3,012. 


a. Grledigumg der Pfarrei Feucht, im Delanatöbegirte Altdorf 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des —— 
von Bayern. 
Die Pfarrei Feucht hat ſich durch Beförderung 
bes bisherigen Pfarrers erledigt, und wird nun unter 
Beftimmung einer Friſt bis zum lebten April I, 36, 
zur Bewerbung ausgefchrieben, or 
Das Einfommen berfelben befteht nad ber im 
Jahre 1854 feftgefepten Faſſion in folgenden Bezügen: 
1) An ftändigem. Gehalte aus Staats» und Stif- 
tungsfaffen fl. iu 


a) ,_ GE); | Ge |. ; BE 
b) mit 6 Schäffel, 3 Megen, 10 Mag 

Km... .. 55 21% 

2) Aus Realitäten: 

a) Anfchlag der Wohnung im Pfarr 
hauſe, welches fi) in gutem Zus 
ftande befindet, und auch für eine 

größere Bamilie Raum enthält „ 30 — 

b) Anſchlag der Gärten . . . 3 24 

3) Mecidentin 0.2 0 000. 360 4E 

Summa 620 50 

An Laſten ab — 40 

Berbleibt Neinertrag 620 40 


bann 32 fl. 42 fr. an freiwilligen @efchenfen. 
Ansbach, den 14. Mär; 1855. 
Königlich proteftantifhes Eonfiitorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Shmibt. 
—— 
Bekanntmachung. 
Das 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht Nürnberg 
bot in geheimer Sigung vom 9. März 1855, wobei 
zugegen waren: Dr, Knappe, Direftor, Gerſtner, 
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Rath, up, Affeffor, Dr. Kalb, I Staatsanwalt, 
und Kopp, Protokolliſt, in der Druckſchrift: 
„Illuftrirte Weltgeſchichte von Held 
„und Garvin. Leipzig bei Hartknoch, 
„1853. Erſter Bande, 
wo auf pag. VI. der Borfchule und auf Seite 623 
bie conftitutionelle Regierungsform, auf Geite 642 
dad ganze beftehende Regierungswefen, auf Seite 34, 
58, 63, 702, 705, 715, 717 bie Religion über- 
haupt, und insbefondere bie chriſtliche Kirche in ihren 
Hauptlehren und Offenbarungsquellen mit Verachtung 
behandelt, ferner auf Seite 676, 709 durch unzüch⸗ 
tige Darftellung die Sittlichkeit beleidigt wird, die 
Art, 16, 20, 21, 26 des Preßftrafgefeges vom 17. 
März 1850 für verlegt erfannt, und bie Unter 


drüdung bezeichneter Druckſchrift verordnet, was an- 
durch befannt gemaht wird, 
NRümberg, ben 13. März 1855. 
Der k. II, Direftor: 
Dr. Knappe. 
Kopp. 





II. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Mittelſt gemeinfhaftliher Entfchliefung der Fol, 
Regierung, Kammer bes Innern und des k. Landivehr- 
Krei-Eommanbos von Niederbayern, d. d. 6, Mäy 
l. 3. wurden 

1) ber bioherige Schügenlieutenant Johann SH wä- 
ger! zum Hauptmann der Füſilir Compagnie 
bes Landwehr · Bataillons Pfarrkirchen, 

2) zum Schützenzugs -Commandanten ber bisherige 
Füfllirs Lieutenant Johann Nepomuk Rutſch⸗ 
mann, und 

9) zum Fůjilir⸗Lieutenant der Landwehrmann Joſeph 
Sinzinger, 

ernannt. 

Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung der k. Re⸗ 

gierung, Kammer bed Innern, und bes k. Landwehr 


[2 


Kreis - Eommandos von Niederbayern dd, 3, Mär gierung, Kammer bes Innern, und bes k. Landwehr 
l. 38. wurde der bisherige Sergeant Georg Weber Kıeis- Eommandos von Niederbayern dd. 3. Mätz 
zum Unterlieutenant im Landwehr-Batallon Rotten- I. 38. wurde der bisherige Eorporal Jakob Pollin- 
burg ernannt, ger zum Unterlieutenant im Landwehr Bataillon 


Mittels gemeinfchaftlicher Entſchließung ber k. Re- Tauhan emannt. 
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Nr. 24. 


Sandshut, Sonnabend den 24- Ay 








n.: 


Die an der Diftrifte-Goncurrenz- Rechnung des k. Landgerichts W 
ledigung ber Stelle eines Iufpektors und Lehrers an ber lanbwirthf 
— Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schrannen-Anzeigen, — 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 15,509, 


(Die Refultate der rg } Rechnung des k. Lanbges 
richts Wegſcheid pro 18°, betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Nah Maßgabe bes Art. 21 des Befehes vom 
28. Mai 1852 werben nad) erfolgter Prüfung ber 
Diftriftöfonde-Rechnung des fgl. Landgerichts Weg- 
fh eib pro 18°%/,, bie Refultate berfelben nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen. 
1) Aktivreft vom Vorjahre 
2) An Zuſchüſſen aus Kreisfonds 
3) An Diftrifts.Umlagen 1244 „ 524, 
Summa . 7039fl, 463 fr. 
B. Ausgaben, 
1) Auf die Verwaltung . . » 
2) Für den Unterhaltsbeitrag ber 

Thieräe . so . 

3) Mehrbebarf für Baganten- 

Transportfoflen , 36 „ 35 „ 
4) Auf den Diftitis · Straßenbau 4981 „ 494, 

5163 fl. 484 fr. 


992 fl. 17& fr. 
4802 „ 37 „ 


50f.24 fi 


95, — .r 


Summa 


ſcheid pro 1853/54. — Die licenzirten Gaureiter. — Die Gr: 
haftlichen Kreis:@rziehun. — zu Lichtenhof bei Nürn berg. 
Abgleihung: 
Einnahmen . . 0. 
Ausgaben . 2 2.2. 
Aktivfaffa-Beftand 
Landshut, am 20. März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praͤſident. 
Bahmaier, Acceſſiſt. 


7039 fl. 465 tr. 
5163 „ 481, 


1875 fl. 585 fr. 





Ad Num, 15,331. 
(Die Ticenzieten Gaureiter betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie RegierungssAusfchrei- 
bung vom 29. Jänner l. Irs. bezeichneten Betreffs 
(Kreis-Amts-Dlatt Nro, 14.) wird nachfolgend ein 
weiteres Verzeichniß der im Regierung Bezirke licen- 
jirten Gaureiter veröffentlicht, 

Landshut, am 17. März 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bahmaier, Acteſſiſt. 
24 
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Bergeihniß 
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der vom k. Landgeſtüte auf die Dauer der Beichälgeit 1855 außer den bereits bekannt gegebenen 
noch weiters Licenzirten Ganreiter Für den Mepierungsbeziit Niederbayern. 
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In welhem| Datum der < 


Beſchreibung des Hengſtes. ee geftellten Lic 


Farbe, Zeichen, 





sie. 
SM: All hat. IS | 
4 


7] Georg 1 Oberda- RR Nreder- | Kaftamien- | gm: Blaͤſſe und PR gl in ben wi Yin, 







Büst | Ging Hayern | Hraun | Schnipp. Landge 
richten 
Dingol⸗ 
fing und 
Rotten · 
burg 
gl Dragdat. Stall·Mitter ·detto Kaftanien- | Schmale Bläſſe und) 515Aim königl) „ |Bebr, 
Geier wang fels braun | Schnipp; ber hin- Landger, 
tere rechte Fuß bis Mitter- 
an die Köthe weiß fels 
und ſchwarz gedupft. 
Lorenz Dolhofen/ Bils- detto Rothfuchs | Durchgehende breite 4 16— ſim königl]) „ |Jän, 
Moos · biburg Bläffe undSchnipp; Landger. 
burner ber hintere rechte Vils · 
Fuß auf der Krone biburg 
weiß. 
Alois Fronten ·detto betto | Schwarze | Ohne. 4 115) 8] in den | „ Behr. 
‚Wimmer haufen braun l. Landge- 
richten 
Dingol⸗ 
fing un 
Bild, 
biburg 
441] Johann | Niedern- | betto detto | Hellbraun | Schmale durch- 4 |15) ZIfim Fönigl) „ - 
Weindel | nursham gehende Bläffe und Landger. 
Schnipp; bie bei- Vils⸗ 
ben Hinterfüße über biburg 
die Köthe weiß und 
| ſchwarz gebupft. 


Münden, ben 3. März 1855. 


Königlide Landgefiäts-Berwaltung. 


Leoprechting, Major. 
Weiß, Regiments-Duartiermeiften 
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Ad Num, 22,335. 


(Die Erlevigung der Stelle eines Infpeftors unb Lehrers an ber 
Iandwirtbfchaftlihen Kreiss Erjiehungs: Anftalt zu Lichtenhof bei 
Nürnberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod bes Dr. Friebrich Weibenfeller 
ift bie Stelle eines k. Infpeftors, dann Lehrers ber theo- 
retifhen und praftifchen Lanbwirthichaft und des Zeich⸗ 
nens an ber landwirthſchaftlichen Kreis - Erziehungs- 
Anftalt Lihtenhof bei Nürnberg in Erledigung 
gefommen, ’ 

Dem kgl. Infpeftor ift unter ber oberen Aufficht 

und Leitung bes k. Rektors ber Kreis-Lanbwirthfchafts- 
und Gewerböfhule zu Nürnberg neben Extheilung 
bes fraglichen Unterrihtes die unmittelbare Leitung 
der Erziehungs-Anftalt, bie Handhabung der Disciplin 
und Hausordnung, und bie gefammte Gutsverwaltung 
nach ben näheren Beftimmungen ber beffallfigen Sap- 
ungen übertragen. 
- Das Einfommen, welches mit biefer Stelle ver- 
bunden ift, befteht in einem jährlichen Funktionsbezuge 
von 800 fl. in Geld, dem Genuſſe einer freien Woh- 
nung in ber Anftalt, und dem unentgeldlichen Bezuge 
bes für feine Haushaltung fich ergebenden Bebarfes 
an Mitch, Eiern und Gemüſen aus ber Defonomie 
des Inftitutes. 
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Bewerbungen um biefe Stelle find bis zum 
15. April l. Is. unter Borlage legaler Zeugniffe 
über Befähigung, bisherige Verwendung unb tabels 
loſes Verhalten in fittlider und politiſcher Beziehung 
an bie unterfertigte Stelle einzufenden, 


Ansbach, ben 15. März 1855. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider. 
Berharbt. 





IL Dienftes- und fenftige Nachrichien. 





In Folge allerhöchſten Referipts vom 1. Mär b, 
38, haben Seine Majeftät ber König ben 
Priefter Dr. Ludwig Samberger ber Lehrftelle ber 
Moraltheologie an bem Lyceum zu Regensburg 
— feiner allerunterthänigften Bitte entfpredhend — 
zu entheben und zu genehmigen geruht, baß bie fatho- 
life Pfarrei Mamming von bem Herrn Bifchofe 
von Regensburg dieſem Priefter Dr. Ludwig Sam- 
berger verliehen werde. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 








von 





Nr. 35. 





Sandshut, Mittwoch den 28. My 





Anbalt: 

Die Tiftrifteconenrrenz-Kaflarehunng bes F. Landgerichts Griesbah pro 18/4. — Berfuchte Veransgabung eines falfchen Kronen 
thalers. — Der Eours öfterreichifher Sechskreuzerſtücke. — Die allgemeine Gifenbahn-Berfiherungsgefellihaft in Berlin. — Die 
allmälige Gultivirung und beffere wirthſchaftliche Benützung der Gemeindegtünde. — Gurfiren falfcher Münzen. — Die Anorbnung 
der Blofade aller Häfen im fhwarzen und afowifhen Meere. — Die Grlebigung der I. Pfarrftelle in Waflertrübingen. — Unters 
fuhung gegen Friedrich Albrecht, Redakteur der Kircheufackel“ im Ulm, wegen Prefvergehens durch Nr. 3 ber Kirchenfackel. — 
Unterfuhung wider Dr. Garl Haas wegen Preßvergehen. — Die Bernihtung der durch 1) Philipp Forſter und 2) Julius Gtiebel- 
beide Banquiers in Frankfurt a/M., in Umlauf gefepten Loofe der großen Kunſt-, Induſtrie- und Geld: — der vereinigten Ge⸗ 
werbehallen von Darmſtadt und Mainz. — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachtichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- uud Kreis-Behoͤtden. 
Ad Num. 15,480. 

(Die Diftriftsconeurreng- Raffarechnung des F. Landgerichts Gries 
ba pro 1853/54 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachdem die Diftrifts-Kaffarechnung des k. Land- 
gericht Grieobach pro 1853/54 vorfKhriftsmäffig fu- 
perrenidirt und von dem Diftriftsrathe in allen ihren 
Zheilen ohne Grinnerung befunden und anerkannt 
worden ift, fo werden im Bolge Art. 21 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 bie Refultate berfelben hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

A. Einnahmen, 
1) Aktivftand des Vorjahres. 435 fl. 10 kr. 3b. 
2) Diftriftöumlagen . . . 1558, 


lr—ır 


3) Befondere Einnahmen . 39 fl. 51 kr. — bl. 
4) Beitrag aus Krasfonds . 20041 — „—, 


Summa . 2233 „ 2 " 3 ” 
B. Ausgaben, 


1) Auf Regie . .» .» .  56fl.23 fr, 2dbl. 
2) „ ben Zwei . . 1432,36 „— „ 
9) „ Berredinung ber Bei- , 


träge aus ben Kreisfonds. 200, — „— u 


- Summa , 1688,59, 2, 
Abſchluß. 

A, Die Einnahmen betragen „ 2233f1l. 2ir. Idl. 

B. Die Ausgaben dagegen . 1688,59, 2, 


Bleibt Aktivbeftand . „ 544, 3, 1, 
Landshut, ben 16. März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Präſident. 
ee Erkretär. 
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Ad Num, 15,196. 
An fämmtlide Diftriftö-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 

(Berſuchte Veransgabung eines falichen Kronenthalers betteffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bapern. 

Nach Mittheitung ber k. Regierung von Mittel 
franfen wurde in Erlangen auf ber bortigen Meffe 
die Berausgabung eines falſchen Kronenthalerd ver 
ſucht. 

Derſelbe iſt öſterreichiſchen Gepräges, trägt die 
Jahreszahl 1780, beſteht iu einer Miſchung von Blei 
und Zinn und ift in Bormen gegoffen, bie nad) einem 
ächten Stüd bergeftellt wurden. 

Indem vor Annahme folder Münzen, gewarnt 
wird, erhaften fämmtliche Diſtriktspollzeibehörden den 
Auftrag, wegen Berfertigung: und Berbreitung, berfel« 
ben Spähe zu verfügen und gegebenen Falles nach 
den beftehenben Vorſchriften einzufhreiten. 

Landshut, den. 17. Mär 1855. 

Königliche Regierung vom Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierangs-PBräfident, 
Zunnzer, ESefretät, 


— 








Ad Num. 16,021. 
(Den. Gours. öfterreichifcher Sechskreuzerſtücke betr). 

Im Namen. Seiner Majeftät. des, Könige 

von Bayern, 

Es ift in ber neuern Zeit öfter die Wahrnelmung 
gemadt worben, daß öftergeihifche Sechskreuzerſtücke 
vom Jahre 1849 in größerer. Anzahl circuliren. 
Da, diefe Münzen nicht, zu jenen gehören,, melde 
in Bayern Cours haben, wie in ber Bekanntmachung 
vom 23, November 1849 (Rrgierungs-Blatt S. 1249) 
näher angegeben it, fo wird biemit zufolge höchſten 
Referipts des k. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 13./16, db. Mis. unter 
Bezug auf bie vorerwähnte, hier abgebrudte Befannt- 
machung auf bie, Nachtheile hingewieſen, welche aus 
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der Annahme ſolcher Münzen für die Betheiligten 
eniſpringen. 

Landehut, den 19. März 1855. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 

Bunmmer, Sefretär. 

Abdruck. 

Bekanntmachung, 
den Gours ber neuen öfterreichifhen Sechekreuzerſtücke betr. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent: 
lichen Arbeiten. 

In ben an bie Faiferli königlich öſterreichiſch en 
Staaten grenzenden k. Lanbestheilen find in jüngfter 
Zeit Scheidemünzen in Umlauf gekommen, welche mit 
öfterreichifchem Gepräge und der Jahreszahl 1849, 
banız der Bezeichnung. eines Rominalwerthed von ſechs 
Kreuzern im 20 fl. Fuße verfehen find, Da fi 
über bie Annahme und ben Werth dieſer Scheide—- 
müman Zweifel ergeben haben, fo wirb hiemit befannt 
gemadht, daß biefe Münzforte gemäß ber allerhöchſten 
Berorbnung vom 8. Degember 1837 über die Schei- 
demünzen zu benjenigen gehört, welche in Bayern fei- 
nen gefeglichen allgemeinen Cours haben, daß fie fo- 
nah bei öffentlihen Kaſſen nicht als Zahlungsmitlel 
zulaͤſſig iſt und Ptivate zu ihret Unwolpme nicht. ve 

pflichtet find. 

Der- innere Silberwerth berfelben beträgt‘ nad 
bem 24"/, fl. Buße HA Krenzer oder 5 Kreuzer 
4%, Heller, ſteht fonach noch um 2"/,. Heller unter 
bem Silberwerthe ber bayeriſchen Sechokreuzerſtücke. 

Münden, ben: 23. November 1849: 
Seiner Königlihen Majeſtät Aller höchſten 

Befehl. 
v. di Pfordten: 
BDurch den. Miniftei! 
"ber Beneralfefretär 
Minifterialsaib , 
Fichte. v. Vrüd: 
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Ad Num. 16,392, 
(Die allgemeine Gifenbahn-Berficherungsgefellfhaft in Berlin bee.) 


Sm Namen Gemer Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entichliefung bes k. Staats— 
Miniſteriums bed Handels und ber öffentlichen Are 
beiten vom 16. di. haben Se, Majeftät ber König 
ber allgemeinen Eifenbahnverfiherungsgefelfhaft in 
Berlin die erbetene Bewilligung zur Ausdehnung ihres 
Geſchaͤftsbetriebes auf Bayern in wiberruflicer Weife 
unter nachfiehenden Bedingungen allergnädigft zu ers 
theilen gerubt: 

1) baß die Geſellſchaft die Verſicherung folder Ob- 
jefte gegen Beſchädigung duch Feuer ausſchließe, 
welche nad dem Geſetze vom 28. Mai 1852, 
bie Beuerverficherungsanflalt für Gebäude in ben 
Gebietstheilen diesſeits des Rheins betreffend 
und nah ber in ber Pfalz giltigen befondern 
Brandafſekuranzordnung nur bei der alfgenteinen 
bayerifchen oder: bei der pfaͤlziſchen Immobiliar- 
Geurröerfiherungs- Anſtalt verfichert werden Dürfen; 

2) daß biefelbe einen, nach $. HI der allerh. Ber 

orbnung vom 27. Juli 1853 (Reggebl. S, 995 
u ff.) entfprediend befähigten und bevollmächtig⸗ 
ten, damm von dem f Staatsminifterium bed 
Handels und der öffentlichen Arbeiten beflätigten 
Hauptagenten in Bayern aufftelle, welcher bie 
Selbſthaftung- für alle Anſprüche an die Gefells 
ſchaft in rechtsverbindlicher Weife übernimmt und 
daher. auch bei bem Gerichte feines: Wohnortes 
belangt werben fann; 

bag — im Balle zwifchen ber Geſellſchaft und 
den Verſichetten entftandene Streitigkelten durch 
ein Schiedsgeticht reglemmentmäßig zu ſchlichten 
ſind, fepteres lediglich aus Bayern zuſammen⸗ 
geſeht werben dürfe, welche in ber Haupiſtadt 
bes Kreifes anfäßig find, in dem ber Verficherte 
feinen Wohnort hat; 


3) 
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4) daß bie Geſellſchaft auf die Geltendmardgung von 
Regreßanſprũchen aller Art gegen das f. Aerar 
verzichte, welche von ben Verſicherten reglement- 
mäßig auf fle übergeben würben; 
daß fie ohne allerhöchkte Genehmigung weder an 
dem Geſellſchafts ⸗Statute noch an ben vorgeleg- 
ten Bedingungen für Perfenen-Berfiherung, Reife» 
gepäcd-Berficherung, Verſicherung ber Brachtgüter 
auf Eifenbahnen, der Trandportgegenftände auf 
benfelben und ber Transportmittel ber Eifenbahnen 
irgend eine Abänderung vornehme; 
baf fie bie von dem Hauptagenten aufzuftellen« 
ben lnteragenden dem gedaditen F, Staat 
Minifterium zur Betätigung anzuzeigen, und 
biefe Unteragenten nur aus ber Klaffe der in 
Bayern anfäßigen Perſonen von unbeſcholtenem 
Aufe zu mählen habe, endlich 
7) daß fie ihren jährlichen Rechenſchaftsbericht und 
Rechnungsabſchluß bem befagten f, Staatsinini- 
flerium vorzulegen habe. 

Nahdem nunmehr die Geſellſchaſft ihre Unter 
werfung unter diefe Bedingungen ausdrücklich erklärt, 
für die Regierungsbezirfe Schwaben, Ober- und Nieber- 
bayern einen, mit ben vorſchriflsmäßigen Eigenſchaften 
verjehenen und entfprechend bevoflmächtigten Haupt 
agenten in der Perfon des Handelsmannes Anguſt 
von Ruppredt (Firma Rupprecht et Comp.) it 
Findawanfgeftellt, diefer Letztere auch die unter Ziff. 2 
bezeichnete Selbfihaftung in rechteverbindlicher Weiſe 
übernommen und bie Beflätigung des k. Slaats— 
Miniſteriums erhaften hat, fo wird hiemit befannt gez 
macht, daß der foförligen Eröffnung des Gefdjäfte- 
betriebes ber gedachten Gefellſchaft im Negirrungs- 


5 


— 


6 


— 


bezirke Nieberbayerm Fein Hinderniß mehr im Wege ſteht. 


Landshut; der 22. Mäy 1855. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
. Kammer des Innern. 
Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Selretär. 
25 * 
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Ad Num. 16,390. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern, 


(Die allmälige Gultisirung und beſſere wirthſchaftliche Benügnng 
der Gemeindegründe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät de Königs 
. von Bayern. 

Das k. Staatsminifterium bed Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat dem General-Gomite des land» 
wirthfchaftlihen Vereines für das Etatsjahr 1854/55 
die Summe von 3000 fl. zur Verfügung geftellt, 
„und jene Bemeinden, welche ſich durch Die im Sinne 
und nah Borfchrift der höchſten Minifterial - Ent- 
fhliefung vom 6. März 1854 bewerfitelligte Eulti- 
virung und beffere Bewirthfchaftung ihrer unfultivirs 
ten Gemeindegründe auszeichnen, zur Erleichterung 
und Förderung folder Unternehmungen Gelbunter- 
flügungen und Belohnungen zufommen zu laffen. 

Ueber die Art und Weife, wie biebei das Ges 
neral« Comite des landwirthfchaftlihen Vereines zu 
verfahren gedenft und unter melden Vorausfegungen 
beffallfige Unterflägungen zu gewärtigen wären, bier- 
über hat basfelbe bie bezügliche Bekanntmachung im 
bießjährigen Bereinshefte für den Monat März Seite 
100 und 101 erlaffen. 

Die f. Difiriftöpolizeibehörben werben hierauf, um 
im Benehmen mit ben dandwirthfchaftliden Bezirks- 
Eomites für Eultureifrige unterftügungebebürftige Ger 
meinden ihres Diftriftes das Geeignete vorzufehen, 
um fo mehr aufmerffam gemacht, als Die amtliche 
Einwirkung auf Gemeinbegrunds » Eultivirungen durch 
- die Ausfiht auf foldhe Unterftügungen leichter zu Ers 
folgen wird gelangen können. 

Landshut, am 22. März 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident, 
Bunuer, Gefretdr. 
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Ad Num. 15,311. 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Rieberbayerm, 


(Surfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Bei einem kgl. Rentamte bed Regierungsbezirfes 
von Unterfranfen, und Aſchaffenburg wurde unlängft 
ein falfches Halbguldenftüd bayerifhen Geptäges ein 
gezahlt, Diefes Halbguldenftüd befteht aus 5 Bis 
b löthigem Silber, ift mit eigens gravirten falfchen 
Stempeln geprägt und mit einer eigenen Vorrichtung 
geränbert. 


Diefe Art falfhe Münzen berzuftellen, erfordert 
das Zufammenwirfen mehrerer Perfonen, nämlich 
eines Graveurs, Schloſſers, Gürtlers und Silber 
Arbeiters. 

Dieſe Münze iſt durch ihr auffallend ſchlechtes 
und zugleich anachronifliſches Gepräge leicht als falſch 
zu erkennen. Während nämlich alle Münzen vom 
Jahre 1849 an als Averd das Brufibild Seiner 
Majeftät des Königs Marimilian tragen, zeigt dieſe 
falſche mit der Jahrzahl 1851 verfehene Münze noch 
jenes Seiner Majeftät des Königs Ludwig I. 

Indem vor Annahme ſolcher falfher Münzen hie- 
mit geiwarnt wird, ergeht an bie obengenannten Be- 
hörden bie Aufforderung, gegen beren Berfertigung 
und Berbreitung Spähe zu verfügen und gegebenen 
Falls nah ben beftehenden Vorſchriften einzufchreiten, 

Landshut, den 22. Mürz 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Yuuner, Sefretär, 
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Ad: Num. 16,389. 


Die Auerdnung ver Blokabe aller Häfen im Saweneu und Aloe 
wilden Meere betr.) _ 


m Namen Seiner Majeftät des Königs 
»on Bayern. 

Unter Berugnahme auf bie vordnsgegangenen 
Veröffentlichungen gleichen Betreffs wird biemit zur 
Keuntnig des Hanbelöftandes gebradht, baf vom 1. Fe⸗ 
bruar angefangen die Mündung des Diiefter, bie 
Häfen von Aderman, Opiviopol, Ddefla, ſämmtlich 
zwifchen Oſchakoff und Kinburn- Gap gelegenen Hä- 
fen, in ſich begreifend die Häfen von Nicolajeff und 
Eherfon, bie Flüſſe Bug und Dniefter, deßgleichen 
die Häfen zwiſchen Cap Kinburn und Cap Tarkan 
mit Einſchluß der Häfen in ber Bucht von Perekop, 
der Häfen vor Gebaftopol, ber Häfen zwiſchen Gap 
Aia und ber Strafe von Kertfh, der von Dalta, 
Aluſchta, Sudak, Kaffa und Theodofia; ber Hafen 
Kertſch, die Straße von Kertſch, bie Einfahrt nad) 
dem Aſowiſchen Meere und allen feinen Häfen, na- 
imentlih von Berdiansf, Taganrog und Arabat; ber 
Donfluß fowie die Häfen von Anapa und Eufjaf 
dutch eine zulängliche Macht ber verbündeten Blokteni 
- von England und Frankreich blofirt worden find; daß 
dagegen bie Häfen von Eupatoria, Streltzka, Kamieſch, 
Kazatf und Balaflawa bis auf weitere Anfündigung 
von jeder Blofade frei bleiben follen, 


Landshut, am 22, März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierunge- Praſident. 


‚Bunner, Selretaͤr. 





Ad Num. 3,507. 
Die Grledigung der I. Pfarrftelle in Waflerträbingen betr.) 
“ Im, Namen Seiner Majeftät des Könige 
u. von Bayern. oe 
Die zweite Pfarrſtelle zu Boffeeträbingen bat 


fi durch bie Beförderung bed bisherigen Pfarrers 
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erledigt, und wird num unter Beflimmung einer Prift 
bis zum 8. Mai d. 98; zur Bewerbung außgefchrieben, 

Das Einkommen berfelben befteht nach ber bids 
berigen Baffisn in folgenden Berügen: 


—— 
1) an ſtändigem Gehalte . . » % 63 
und zwar: fl. fr. z 
in Gelb . Auer 86 2 
6 Sch. — M8. 1 Bierl, 
ie Seidl Korn a 10 fl. 60 31% 
Klafter hartes Scheitholz 
35h . 10 — 
5 Klafter weiches Echeichon 
à 4 f.... 20 —. 
135 Stück weiche Wellen 2 334 


2) Erirag aus Realitäten . « 230 12 
nämlich: 
Anſchlag der Wohnung u 30 — 
„von 1 Morg. Acker 18 — 
— „ 8Tgw, Wieſen 182 — 
eines kleinen Gärt 
dan. 12 
3) aus Redin . 2 ı 2 2 0.“ 
nämlich : 
an Walburgid » und? Me 
Kaklissinfen . 2.» 
Nutzanſchlag des Gemeinde- 
Recht14 6 
4) an Heccidentin . 2 2... 
5) „ obferwangmäffigen Gaben — 
Sammlungen — — 


29 293 


15 283 


23 


— —— — — 
Summa 552 134 
An Laſten hievon ab '. 22 56 


Verbleiben "529 1 7 


nebſt den duf 4 fl, 24 fr. engepebenen. freis 
willigen Geſchenken. 
Ansbach, den 20. Maͤrz 1855; 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfelo. 
Sämibt. 
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Ad Num, 715. 
Befanntmadhung. 


(Unterfuchung gegen Friebrich Albrecht, Mebaktenr ber „Kirchen: 
fadel* in Ulm, wegen Preßvergehens durch Neo. 3. ber Kirchen⸗ 
fackel betr.) 


Das k. Kreis» und Stabigeriht Augsburg hat 
am 16. März 1855 in geheimer Sikung, wobei zur 
gegen waren: ber f, Direftor Graf v. Guiot du 
Ponteil als VBorfigender, Gareis, Rath, Fehr. 
v, Schnurbein, Affeffor, Decrignis, Staate- 
Anwalt und v. Holzapfel, Protofolführer auf den 
Grund des Artikel 20 des Geietzes zum Schup gegen 
ben Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 1850 und 
in Anwendung bes Arttkel 2. Abſatz 2 und 3 bes 
nämlichen ©efeges wegen ber in Nr, 3. der zu Ulm 
erfcheinenden Zeitſchriſt „Kirchenfadel* und zwar im 
dem Artifel „Rom“ senthaltenen Angriffe gegen Ein- 
richtungen und Gebräude der Fatholifchert Kirche, - die 
Unterdrädung der genannten Nummer, foweit dieſelbe 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, 
was gefepliher Vorfchrift gemäß biemit befannt ge- 
macht wird. 

Augsburg, am 22. März 1855. 

Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Der k. Direklor 


Du Ponteil. 
Nothhaft. 


Bekanntmachung. 

nterſuchung wider Dr. Garl Haas wegen Preßvergehens bett.) 

Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 27. Bebruar 1855, verfammelt in 
geheimer Sigußg, wobei zugegen waren: Sich«aArt, 
Rath, ald Vorſtand, Kleinfhrod, Hende, von 
Klarmann, Hiltner, Affefferen, Dr. Wirſchin— 
ger, Oberſtaatsanwalt, Kiftenfeger, Sekretär, er- 
fannt, baß die Nro. 4, bern„Reuen Sion“ vom 
17. Januar 1855 wegen eines Gorrefponbenzartifels 
vom Lech, und wegen eines Artikels aus Altbayern 
— foweit fie no nicht in Privatbefig übergegangen 
if, zu unterbräden, und dieſes im Kreisblaite befannt 
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zu machen fei, in Anwendung ber rt, 20. 26. und 
2. bes Preßgefepes vom 17. Mär; 1850 unb ber 
Art. 49. Nro. 5., 55. und 63. des Strafprogeßge- 
ſetzes vom Jahre 1848, 
Augsburg, am 21, März 1855. 
Königliched Kreis und Stadtgericht. 
Der Fönigl, Direftor: 


Du Ponteil. 
Caſtell. 








Ad Num, 455. 
Befanntmadung. 

Die Rathokammer bes k. Bezirksgerichts dahier, 
wobei zugegen waren: Damm, Präſident, Hecht, 
Unterfuhungsrichter, Eulmann, Aſſeſſor, und Müls 
fer, ſtellvertretender Gerichtsfchreiber, bat unterm 
15. 1. Mis, die Vernihtung ber buch 41) Philipp 
Forſter und 2) Julius Stiebel, beide Banquiers 
in Frankfurt a./M. in Umlauf gefegten Looſe ber 
großen Kunſt⸗, Induftrie- und Geld-Lotterie ber vereinig- 
ten Gewerbehallen von Darmſtadt und Mainz, infos 
weit biefelben noch nicht in Privatbefig übergegangen 
find, auf Grund ber Art, 16. und 2 bes Prozeß⸗ 
Strafgeieges vom 17, März 1850 verordnet, was 
andurch gefeplicher Vorfchrift gemäß befannt gemacht 
wird, 

Kaiferslautern, ben 23, Mär 1855. 

Der fgl Staatsprofurator: 
Zinngraf. 


IL Dienfted- und fonftige Nacrichien. 


— 





‚Seine Majeftät ber König haben unterm 
10. d. Mis, unter allerhulbvollfter Anerkennung ber 
treuen unb eifrigen Dienftteiftung bes zeitlich quieds 
zirten k. Randrichters von Grafenau Jofeph Gug- 
genbiller allerhöchft zu befchließen geruht, daß der- 
felde wegen nachgewieſener anbauernder Dienftun- 
fähigkeit nunmehr für immer in bem Ruheſtande zu 
belaſſen fei." = 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


— 
— 


von 


Riederbayern. 





Rr.26. 





Fandshut, Sonnabend den 31- Mär; 


Subalt: j 








1855 . 





Die Unterſcheidung gleichnamiger Landgerichte. — Erhumation und Transport von Leichen. — Die Abhaltung der zweiten Schwurges 
rihtesSigung im Jahre 1855. — Die Normalpenfion der Pfarrwitwen und Doppelwaiſen pro 1834/56. — Unterſuchung gegen 
Dr. Garl Haas wegen Prefvergehen. — Unterfuhung gegen Friedt. Albrecht, Redakteur der „Kirchenfadel® im Ulm wegen Prefir 
vergehen. — Augsburger Gours und Schrannen-Angeigen, — Beilage. 





1. Betanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis Behörden. 


— — 


Ad Num. 16,189. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayerm, 
(Die Unterſcheidung gleihnamiger Landgerichte betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Seit Erlaffung der allerhöchften Verordnung vom 
17, Mai 1854 „bie Veränderung ber Friedensgerichte 
in der Pfalz betr.“ (Reggs.Bl. S. 337) haben fi 
bei den k. Randgerichten Wolfflein in ber Pfalz und 
Wolfftein in Niederbayern mehrfah unrichtige Zus 
ſtellungen durch bie Verwechslung ber beiden Land⸗ 
gerichte ergeben. 

Um ſolchen Borfommniffen zu begegnen, werben 
bie obengenannten Behörden in Gemäßheit eines hohen 
Minifterial-Referipts vom 16. d. Mis, beauftragt, bei 


Eorrefpondenzen unb Sendungen an eines ber k. Lanb- 
gerichte Wolfftein auf ber Abdreffe bei ber Ortobe⸗ 
zeichnung ben Zufag „in ber Pfalz” für das pfälziſche, 
und „in Niederbayern“ für bas in biefem Kreiſe ge- 
legene Landgericht Wolfftein zu gebrauchen. — 

In gleicher Weife ift bei ben Landgerichten Ran- 
bau, Neumarkt und Neuftadt je nad) ihrer Lage bie 
Bezeichnung zu gebrauchen: Landau in der Pfalz, 
ober Landau an ber far, — Neumarkt in Ober 
bayern und Neumarkt in ber Oberpfalz, — Neuftabt 
in ber Pfalz, oder Reuftadt an ber Donau, ober Reu- 
ftabt an ber Aiſch (in Mittelfranken), oder Neuftadt 
ak ber Saale (in Unterfranken), 


Landshut, den 24. März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v Schilder, l. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 16,058, 

An bie f, Stabtfommiffariate, die ſämmt— 

lichen Diftrifts-Polizeibehörden, fo wie 

bie f, Kreid- und Stabtgeridte, dann Land— 
gerichtsärzte in Niederbayern. 
(Grhumation unb Transport von Leichen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Die unterfertigte Stelle ficht ſich veranlaßt, in 
bez. Betreffe nachſtehende Beftimmungen zur gleich 
mäffigen Darnachachtung zu veröffentlichen: 

I. Die Abführung von Leihen aus einer Ge— 
meinde ober Pfarrei in die andere, welche” zu bems 
ſelben Polizeibezirte gehört, fo wie aus einem Boli« 
zeibezitt in den andern unterliegt Feinem Anfkınde, 
wenn 

a) den Auforderungen ber Leichenfhau- Ordnung vom 
6. Auguft 1839 volllommen genügt ift, aud 
fonft fein befonderes Hinderniß, wie bei anfteden- 
den Krankheiten entgegenfteht, im welchem Falle 
jebergeit bie Einvernehmung und Zuftimmung des 
einfchlägigen Gerichtsarztes erforberlich if; wenn 

b) nach Benehmen mit bem betreffenden Pfarramte 
hiezu die Bewilligung ber Orts- beziehungsweiſe 
Diftrifts-Poligeibehörbe eriheilt if. 

11. Bei Ueberbringung einer Reiche in einen an- 
bern Reglerungsbezirk ober in das Ausland ift bie 
Berilligung ber unterfertigten Stelle zu erholen, auch 
die Diſtrikts-Polizeibehörde des Leberbringungsortes 
geeignet zu verftänbigen, 

HI. If vor Abführung einer Leiche zugleich bie 
Nothwendigkeit der Ausgrabung derſelben gegeben, 
ſo iſt: 

a) hievon der betreffende Pfarrvorſtand fo rechtzeitig 
unter Angabe ber Beweggründe in Kenntniß zu 
fegen, daß demfelben noch die Möglichfeit bleibt, 
hierüber an feine oberhirtlihe Stelle zu berich- 
ten, unb 


— — — 
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b) darf eine ſolche Ausgrabung nur bei Nachtszeit 
mit Beſeitigung von unbetheiligten Zuſchauern 
geſchehen. 

IV. Jeder Leichentraneport darf nur dann flatt- 
finden, wenn die Leiche in einem bleiernen ober in 
einem Sarge von hartem Holy mit gut außgepichten 
Bugen wohl verſchloſſen iſt, und hat zur Sommers⸗ 
zeit nur vom ſpäten Abend bis zum frühen Morgen 
zu geichehen. 

Dei Tobfüllen in Folge anftedender Krankheit 
muß abgejehen von befondern mebizinalpolizeilihen An- 
ordnungen die Verfiherung durch Doppelfarg, An- 
wendung von Ghlorfalf ıc. 105 ba wo etwa unters 
wegs angehalten wird, die Leiche außer den Wohn- 
orten aufgejtellt, und bis zur Weiterlieferung bewacht 
werben. 

Landshut, ben 27. März 1855. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kanımer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num, 74. 
Das 

Präaäfidium 

ded Fönigl. bayer. Appellationd « Gerihtö von 
Niederbayern 
bringt hiemit machftchende höchſte Eutſchließung bes 
fgl. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 21. I. Mie., 
eingelaufen am Heutigen, zur öffentlichen —— 
Paßau, den 25. Mär 1855. sa: 
Schr. v. Walbenfels, 


Mbbrud. Ad Num, 5847. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der. Juſt iz. 
In Bollzichung des Urt, 18 und 114 brö Ge⸗ 
feges vom 10. November 1848 (Gefepblatt Nr. 25) 
wird verfügt, was folgt: 


9413 
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k die Evöfinung- ber zweiten für den Kreis Nie- Ad Num. 40. 


berbayern im Jahre 1855 zu Gtraubing ab- 
zubaltenden Schwurgerichts ⸗Sitzung wird ‚auf 

Dienstag ben 29, Mai biejes Jahres 
fefigefegt. DES REDRER 

D. Zum Präfidenten bes‘ Schwurgerichtshofes wird 
ber Rath bes F, Appellationd-Gerichts von Nie 
deibayern, Emeran Perſch und zu beffen Stell- 
vertreter ber Direftor des k. Kreis. und Stabt- 
Gerichts, Karl Kajetan Gebrath, ernannt, 


Münden, den 21. März 1855. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Ringelmann, 


Die Abhaltung der zweiten Durd ben Minifter der 
Schwurgerihts-Gigung im General:Sefretär 
Jahre 1855 betr. Minifterialrath 
Daud. 














Ad Num. 263, 


(Die Rormalpenfion der Pfarmwitiwen und Doppelwaifen pro 
1854/55 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nah hoher Entſchließung des k. Oberconfiftoriums 
vom 20. Mäg ce. ift die Rormalpenfion einer Pfar- 
rerswiltwe ober der minorennen Doppelwaifen eines 
Pfarrers pro 1854/55 auf fiebenzig Gulben 
feftgefegt worden. 
Davon wird den Betheifipten Kenntniß gegeben. 
Bayreuth, den 24. März 1855. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 


Bekanntmachung. 


nberſachung gegen Dr. Garl Haas, wegen Ureßvergehens beit.) 


Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg bat am 27. Februar 1855, verſammelt in 
geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Rath Sis 
Hart, Eenatsvorftand, die Affefforen Kleinſchrod, 
Heybe, v. Clarmann und Hilimer, Oberftants- 
Anwalt Dr. Wirfhinger, -Sefretär Kiftenfeger 
erkannt, daß bie Nr, 129 ber Zeitfchrift „Neue Sion“ 
wegen bes Mrtifels Bamberg im Oftober, dann bie 
Nr. 153 biefer Zeitfchrift wegen des Artikels Bam- 
berg den 49. Dezember und endlich die Nr. 23 bies 
fer Zeitfchrift wegen ber Artifel Bamberg den 28. De- 
zember und Bamberg ben 25. Dezember, foweit fie 


"nicht bereits in Privatbefig übergegangen find zu un- 


terbrüden feien, und biefes im Kreisamisblatte aus- 
zufchreiben fei, und zwar in Anwendung der Art, 19, 
26, 31, 33 und 2 bes Preßgefepes vom 17. Mäy 
1850 und ber Art, 49 Nr 5, 55 und 63 bes 
Strafprozeßgefeges vom Jahre 1848. 


Augsburg, den 21. Mär, 1855. 


Königliches Kreis, und Stadtgericht. 


Der f, Diteltor 


Du Ponteil, 
Gafell. 


Ad Num. 716. 


Befanntmahung. 
(Unterfahung gegen Friedrich Albrecht, Mebaktene der Kirchen ⸗ 
fackel· in Ulm, wegen Prefvergehens betr.) 

Das fol. Kreis» und Stadtgericht Augsburg hat 
am 16. Mär 1855 in geheimer Sigung, wobei zu- 
gegen waren: Der k. Direftor Graf von Guiot du 
Ponteil als Borfigender, Gareis, Rath, Frhr. 
v. Schnurbein, Afleffor, Decrignis, Staats- 
Anwalt, v. Holzapfel, Protofollführer, auf ben 
Grund des Art. 20. bes Geſetzes zum Schutz gegen 


den Mißbrauch ber Preffe vom 17. März 4850 und übergegangen -ift, erkanut; was hiemit, gefehzlicher 
in Anwendung des Art. 2. Abſ. 2 und 3 des näm- Worfcrift gemäß, bekannt gemacht wird, 

lichen Gefepes, wegen der in Nr.ch, ber zu Ulm er Augsburg‘, den 28. Mär 1855: 

fcheimenden Zeitjchrift „Kicchenfadel® und pwar in bem 

Auffage: „die Reformirten heutzutage” enthaltenen An- Königliched Kreis und Stadtgerigt. 
griffe gegen Lehrer, Einrichtungen und Gebräuche ber 
fathofifhen Kirche auf Unterbrüdung der genannten Du Ponteil. 

Nummer, foweit biefelbe nicht bereits in Privatbefig . E u Fa a Caſt ell. 


Der ‚Eönigl, Direktor: 





417 


IL Angsburger-Eourd 
vom 22. Mär; 1855. 





Königlih Bayeriſche. "Papier. Gelb. 


Obligationen a 35 % prompt nn 844 — 
> a4 % > or ee. 90 — 
> A 4 %, >. . ** — 947 
> a5 Yon. Musgabell.. »- - — 99 
> a5 % > » 1... — 2994— 
> 35 h » » IV... — 100% 

> Grundrenten-Ablöfung & 4. Ya ; ss — 

BantsAltin - «+ + + * Div. 1. 6m. . - 710 707 





UL Schrannen-Anzeigen. 





Schrannenberechtigte Schrannen⸗ 
Orte : Zeit. Getreld⸗ 


von — Gattungen. 
Nicherbanern 4. 


— —— — 










Gegen bie vor 
gen 
Sütteipreife 


— 
— (greife: 
EISEN Beine 








Ders J 
lauſt. 
5 
















































u. orn Art — 
Abendberg | 26. Mär | 

——— 17 
Haber — 

Maizen 353 ) 260 1012566 * 31101 

— Korn — 5561 — 2148 2 \ ı13I— 
Deggendorf 1 Gele | — Is88 ss | — “ F * — * | 
u» Haber — |60 | co | 60 | — | 816,.— Ar 











Meigen [— [is | 16 | 16 | — = 25 
Dingolfing ;. Mi Ren -.| 3] 34, | — p3i— — -i-1-- 5 - 
ichs, | Gerſte — bus =! — tı5,30[14 12] == 
Haber — | 32 7,30 7: — — — 
Tom zu BE ae I 
Geifeigöring| 27. März Gerfte IR vi > «= is 
1859. Tina | | —E— 









von Waizen —326 926 —— sa 

r Korn — 2 2 |) — I-i- 22 - — 8 

Kelheim ed Gerftt : ; s sole 1 une 
; Haber si ıa | 190 | 19 ı — 1,8135 8iasl 8,14 Pr Be 


419 | — 420 


Beste fer itteipreife 


Schraunenberechtigte Särannens 





Drte Beit. Getreid⸗ 7 
von und Gattungen. Preis des Schäffels. gefallenfgeftiegen 
—— Dh > —— . fe. R. | fr. 1. |. |. f. Ifr. 











—— — U mn — ——— —— — 


Baisen | — — 


Vom "Korn FE: ch zu ie Me Takte Piel Dia BER Ale ae ARTS IT A, Ka 
Landau ge Gerfle — Ir [rm fra | — Jralaslıal shısias——I—|— 
Hader | — | 24 | 24 | 24 J — | iso sl2a— si s—I—I—I— 





9] 59 fjesja6j22/28i31)305— 47) — 
7571188 J15/ 7jıs/14j13j205 1/1 1) —ı— 
6 | 8/52] 8/30] 71309)—|—i—| 6 


37 jesjealaa] 9la2jı2), 1,56 — 
— fan) slıajasiı3/—] 110 —/— 
4 1151 — [18/5710] —I—I—1— [10 
3741 1—] 757) 7-1 —— 


5783| 897) 723]174 j27jı3/35/25483/105 1/81) —'— 
Landshut 















Mainburg 














Neuftadt 
a. d. D. 


















27/43 27]95 27 
192]21 — * 52] — 


heage 


Pakau 











8142 8| 3 


Som ;| 


Pfefſenhauſen iss | sılıa]) 6I— 2 1ıl—i— 





855; 15/4214 









Bom 
27. Mär 
1855, 














Pilfting 























X 8 465] 551] 482] 69 

.., | Korn 16 | 390) 316] 287| 29 

Gfranting — Gerſie RK t017/1017) 7501267 
e Haber — | sı2] sı2] 262] 50 | 



























s—- la —Iis 1 — I —i— 
221 21115]20 30|— 
Viech tach 1612|16113 16 121 — 
— = u — — —— — 























28/29/27]39126/53/ — | 11) — 





Waizen 1127 
Korn 14 
Gerſte 73 
Haber — u ba 





Bilddofen 






424 e 


Königlid 


Kreis— 





422 


Dayeriſches 


Amtoblatt 


von 


Riederbayern. 











Nr. 27. 


Sandshut, Mittwoch den 4- April 


1855- 





Snhbalt: 
Die Wiederbeſetzung der Fatholifgen Pfarrei Fraueman. — Das unmittelbare Benehmen der k. Mevierförfter mit den k. Berge und Hütten: 
ämtern — hier Boftpertofreiheit ber Dienftfchreiben. — Lebensrettung. — Gurficen eines falfhen Kronenthalers. — Grledigung 
bes Phyſikates Marktſteft. — Das Grlöfhen ber Forderungen an die Ef. Kaſſen und ber Müdflände an F. Staats-Befällen. — 


Beilage. 





I Bekauntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 15,980. 
(Die Wiederbefegung ber Fatholifchen Pfarrei Frauenau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dur den am 2, bi. Mis. erfolgten Tob bes 
Pfarrers Andreas Pöppel ift die Fatholifche Pfarrei 
Grauenau, Landgerichts Regen, in ber Diögefe 
Papau, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe ift eine organifirte Pfarrei und enthält 
eine Schule und eine Anzahl von 1400 Seelen; fie 
wird paflorirt von dem Pfarrer und einem Hilfs 
priefter, welchen ber Pfarrer aus eigenen Mitteln fo 
lange zu halten bat, bis die Dotation biefür in einer 
andern Weiſe ausgemittelt fein wirb. 

Das Einfommen ber Pfarrei befteht: 
an fländigem Gehalt in . . 600 fl — Fr, 
aus Realitäten in.» . » 100. — u 


aus Rechten in. » 10 fl. 36 fr, 
aus befonders bezahlten Dienftes- 
verrichtungen in » . .» 149 „ 2. 


im Gefammtbetrage von 859 „ 38 „ 
Die Laften mit Ausfhlug der Euftentation bes 
Hilfspriefters find in Anſatz gebracht mit di fl. 4 fr. 
baher Reinertrag 848 fl. 375 fr. 
Dewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben 
vorfhriftsmäffigen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren Wohn- 
fig haben. 
Landshut, am 19, März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 
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Ad Num. 11,623. 
An bie f Forſtämter in Niederbayern, 


(Das unmitielbare Benehmen der f. Mevierförfter mit den k. Berg: 
und Hüttenämtern — bier Poftportofreiheit ber Dienfifreiben beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Den vorgenannten Behörden wird im nachftehen- 


ben Abdrude bie von dem k. GStaatsminifterium der ' 


Finanzen im Einverftändniffe mit dem f, Staatsmini» 
fterium bes Handeld und ber öffentlichen Wrbeiten 
erlaffene Entfchiiefung vom 18. d. Mis. Nr. 4,241 
zur allgemeinen Kenntnißnahme mitgetheitt. 
Landshut, den 25. März 1855. 
Königliche Megierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierung-Präfident. 
Schwindl, f. Regierungs:Direftor. 
Greßierer,, Sefretär. 
Abdruf. Ad Num, 4,241, 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
Auf den Bericht vom 16. v. Mis. wird ber f, Re- 
gierung, K. d. F., unter Rückſchluß der Beilage er- 
öffnet, daß nach einer Mittheilung des k. Staatsmini- 
fteriums bes Handes und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 16. b. Mis. bie IgL Poſtanſtalten angewieſen 
worden find, die von ben f, Mevierförftern in Dienft- 
angelegenheiten an bie k. Berg- und Hüttenämter zu 
werfendenben Schreiben, gleich jenen an die k. Land» 
gerichte, Rentämter und Baubehörben, portofrei zu 
bebanbeln. ; 
Münden, ben 18. Mär; 1855. 
Auf Seiner Königliben Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v, Aſhenbrenner. 


An bie f. Regierung, R. d. $., ber Durd den Minifter 
Oberpfalz uud von * ber Beneral-Sefretär 
Das unmittelbare Benehmen ber fg Schönwerth. 
Nevierför fter mit den fol. Berg⸗ und 
Hüttenämtern, bier Poſtportofreiheit 
der Dienfifchreiben Beir. 





— 
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Ad Num, 16,566. 
(Lebensretiung beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Der Zunmermannsfohn und Schreinerlchtling Jos 
ſeph Wittmann aus Straubing hat am Frei. 
tag. den 2. d. Mis. Abends mit eigener Lebensgefahr 
während des Hocdmaflers ben Zimmermann Rapp 
und beffen Tochter, welche mit ihrem Kahne verunglüdt 
und bereit8 baran waren, unter das Eis zu gerathen, 
vom Tode bes Ertrinfens gerettet, welche mit Muth 
und feltener Entſchloſſenheit ausgeführte edeimüthige 
Handlung zur ehrenden Anerkennung unter dem Bei- 
fügen hiemit öffentlich befannt gemacht wird, daß dem 
Joſeph Wittmann eine Belohnung non zehn Gulben 
zuerfannt wurde. 

Landshut, den 26, Mär 1855. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent 
Bunner, Geketär. 


— — 





Ad Num, 16,464. 

An die fgt, Stabt-Commiffariate und Di. 
ſtriktsPolizeibehörden von Niederbayern, 
(Gurfiren eines falſchen Krenenthalers betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Mittheilung ber kgl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, 8. d. J., wurde am 3, I, Mt. gu Rym- 
phenburg ein falſcher Kronenthaler öfterreichifchen Ge⸗ 
präges vom Jahre 1795 burdh die Genbarmerie, weg⸗ 
genommen. 

Derſelbe beſteht aus Meſſing, iſt verfilbert, in 
einer nach einem ächten Stücke angefertigten Form ge- 
goſſen, mit dem Bruſtbilde Ex, k. f. Majeftät bes 
Kaifers Franz II. und auf ber Kehrfeite mit den üb» 
lien Kreuzen und brei Kronen, fowie mit ber ger 
wöhnlichen Umfchrift verfehen. 


* 
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Bemerfenswerih ift bie verkehrte Stellung ber 
Üiserd- zur Revero · Seite. 

Die obenbenannten Behörben werben angewieſen, 
umier Verwarnung vor Aunahme etwa weiterer in 
Umlauf gefegten berartiger Münzen die geeignete Spähe 
zu verfügen, unb gegen entbedte Münzfälſchung ober 
Verbreitung geeignete infchreitung zu ſichern. 

Landshut, ben 30. Mär 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Gefretär. 
— — — 
Ad Num, 16,994. 
Andie®erihtsärgteund praftifchen Aerzte 
ın Rieberbayern, 
(Grlebigung bes VPhyfilate Markhtſteft beireffend.) . 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch den Tod bes k. Gerichts-Arztes Dr. Güthe 
M das FE. Landgerichts⸗Phyſtkat Marktfteft in Er- 
Hedigung gefommen. Dies wird mit dem Anhange 
zur Öffentfihen Kenntuig gebracht, daß die Bewerber 
ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hier einzureichen 
haben. 
Lanböhut, den 4. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 








(Das Grlöfhen der Forderungen am bie f. Kaſſen und der Rück⸗ 
Ränbe an f. Stantögefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 
Dem Winanggefepe vom 28. Dejember 1831, 
$. 34 entfpredhend, werden nachfolgende gefehliche Bes 
fimmungen: 


dad Anmelden und Erföfchen von Forderungen 
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der Privaten an dad Staats⸗Aerar — und das 
Anmelden und Erlöfhen der Staatögefälle und 
anderer an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$-. 30. 

»Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822 , 
»welched über die Forderungen aus Ziteln vor dem 
»1, Dftober 1811 und deren Exlöfchen Beftimmung 
»getroffen hat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
san bie Staats⸗, Finanp und Militair⸗Kaſſen ans 
»der Zeit vom 1. Oktober 1811 bis zum 1, Dftober 
»1836 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie ins 
»nerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
»für erloſchen erklärt, wenn diefelben nit bid zum 
»1. Dftober 1833 bei dem K. Staats Minifterium 
»ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei biefem, 
»angemelbet werben. 

»Die Anmeldung dee — dem Berfalle unterwor⸗ 
»fenen orberungen muß zwiſchen dem Tage des ges 
»genwärtigen Geſetzes und dem 1. Otiober 1838 gm 
⸗ſchehen. 

lie früher amgemeldete Forderung iſt geſchüht 
»gegen den Verſall, wenn fie 

»a) entweder beraitd früher ei dem Staatt⸗ 

»Mintfterium der Finanzen direlt augemeldet 
»worden war, und ber Petent fie unter auß, 
»brüdticher Beziehung auf die frühere Ans 
smeldung in dem angegebenen Zeitraume mo⸗ 
snirt, oder 

»b) wenn früher die Anmeldung bei auderen Ad⸗ 

sminiftratioflelen oder Behörben ftatt fand, 
und der Petent fie Innerhalb der vorgefchrie, 
deren Frift im Duplikate bei dem Gtaatd- 
»Minifterium der Finanzen erneuert. 

Fre zwar angemeldete — von dem K. Gtaatds 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
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»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
sden betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»Magbar angebracht werben.« 

»Eine zwar rechtzeitig angemeltele — von bem 
»Finanz.Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allen» 

- »falld nicht verbefchiedene Forderung muß längſtens in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Ditober 
»1834 bei Strafe der Präflufion Magbar vor die Ger 
»richte gebracht werben. 

»Unter den Forderungen, welche nach diefem und 
»den nachfolgenden $5. innerhalb der feftgefeßten Zei, 
»erlöfhen, find nicht begriffen: 

»a) ale Reallaften, melde auf was immer für 
»Eigenthum ded Staates haften; jedoch mit 
»ber Beſchränkung, daß die Nachholung rüd- 
»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
sauf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

»b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forderungen,« 

$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staats 
Finanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage am gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder. nicht eine in diefem Zeitranme an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen wer- 
den faun. 

$. 32. 

Rüdftände an Staato⸗Gefaͤllen und andere an die 
Staatölaffen gefchuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, exlöfchen zum Bor- 
teile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 


-—— 
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Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staatds 
gefälle und andere an die Staato⸗Kaſſen gefchuldete 
Zahlungen, wenn folde während dreier auf einander 
folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle zeit, 
licher Uneinbringlihkeit, da wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin: 
tragen im Sppothefenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abga- 
benpflichtige wegen eines Nüdflandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perjipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
bieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und Haftend für rüdjtändige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Dbjeft, aud dem fich dad Gefäll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo dad Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich 
der Beftimmungen des Hypothekengeſetzes und der Pris 
oritätdordinung. 

$. 38. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 69. 30, 31 m. 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlbſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; aufge- 
nommen find jedoch minderjährige phufifche Perfonen, 

Landshut, am 2. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor. 
Greßierer, Sefretär. 


— 


Druckfehler. 
Im Kreisamtsblatt Nr. 26 Seite 411 Zeile 4 
von oben muß es flatt „ac. ꝛc. Stadtgerichte, dann 
Landgerichtöärgte,” heißen: „Stabigerichts-, dann ıc, ꝛc.“ 
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I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 17,094. 
(Bleifhfas für den Monat April 1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung des 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftober 
1819, bonn $. 4. ber allerhöchſten Verordnung vom 
30. Dftober 1844 (D. B.-S. Bd. XII. ©, 889 
seq. und neue Folge Bd. XXIX S. 412), endlid 
mit befonderer: Rüdfiht auf. ben Bleifchfag in ber 
Haupt- und Refidenzftadt Münden, hat bie unters 
fertigte Stelle befchloffen, den durch Ausſchreibung 
som 30. Jänner db, Jo. (Kreisamtsblatt S. 171) 





befannt gegebenen Maſtochſen- und Rindfleiſchpreis 
auch für den Monat April d. Is. unverändert fort« 
beftchen zu laffen, dann für das Kalbfleiich den Preis 
von 11 Kreugern per Pfund als nicht überfchreitbaren h 
Satz zu beflimmen. 
Landshut, am 31. März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zu uner, Sefretär, 








Ad Num, 17,046, 

(Die Berloofung der älteren k. k. öfterreichifchen Staatefhulb betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 

Bei ber am 1. v, Mis. flattgefundenen 265ften 
Berloofung der älteren öfterreihifhen Staatsſchuld ift 


die Serie 198 gezogen worden. 
28 
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Diefelbe enthält Hoffammer-Obligationen und zwar 
u 34 %, Rro, 40,893 mit "/, der Kapitalfumme, 


u2 „ „ 41250 u % n " ” 
zu — 47,255s8 — * — 
Ur un 447263 — u N) " 
ud- „5 47,266 — u. * 
dann „ 47,264 mit der ganzen Kapitalsſumme 


in einem gefammten Kapitalsbetrage von 1,321,000 fl. 

Diefe Obligationen werben nah ben Befimmun- 
gen bed Patents vom 21. Mär 1848 unb ber 
Circular⸗Verordnung ber Nieberöfterreichifchen Landes» 
regierung vom 29, Dftober 1829 gegen neue, nach 
dem urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze ver- 
sinslihe Staatöfhuldverfchreibungen umgemechfelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde und Stiftungsverwal- 
tungen, bann bie Euratelbehörben werben hievon zu 
dem Ende verftänbiget, um die Intereffen ber Gemein. 
ben, Stiftungen unb Privaten hienach pflichtmäßig zu 
wahren. 

Landshut, den 1. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent, 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 12,995. 


(Die Refultate der Diftrifis: Fonds» Mehunng des Laudgerichts 
Viechtach pro 1863/54 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah Maßgabe des Art. 21 bed Gefepes vom 
28. Mai 1852 werben nad erfolgter Prüfung ber 
Diftrifts-Fonds-Rehnung bes k. Laudgerichte Viech⸗ 
tach pro 1853/54 die Reſultate derfelben nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl. u bt. 
a) Aktiv-Reft des Vorjahres . „ 3159 18 2 
b) Aftiv-Ausftänbe ber Borjahre . 32 — — 


c) An Zinfen von Aftivfapitalien 150 50 — 
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d) Beiträge aus öffentlichen Kaffen fl. bi. 
von Korporationen und Ges 

menden « 2 2 20° 657 — — 
e) Erſatz des Staats · Aerars für 

geleiſtetet Vorſpann... 5 72 


Summa ad A. 4054 16 — 
B. Ausgaben: 





a) Auf Regie und Remuneration 28 38 — 
b) „ eigentliche Difieiktslaften . 3312 19 — 
c) „ wunvorhergefehene Bälle . 3712 — 
d) „ bingelichene Kapitalien . 200 — — 
e) „ geleiftete Borfchüffe 157 32 — 
Summa ad B, 3935 41 — 

Abgleihung: 
Eimmabmn . - . 4054 16 — 
Ausgaben 3935 4 — 
Aftiv-Ret 118 35 — 


Landshut, den 28. März 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

In abs. Praes, 

Du Prel, f. Regierungs-Diteftor, 

Bunner, Sefsetär. 


Ad Num, 14,301, 


(Die Bewilligung einer Kirhen-Goflefte zur Grbamung einer pros 
teftantifchen Kirche in Königsbrunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Seine Majeflät der Kömig haben aller- 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß zur Bildung eines 
Baufonds für eine proteftantifche Kirche zu Königs- 
brunn, Landgerichts Schwabmünden, eine Eollefte 
in fämmtlichen proteflantifchen Kirchen bieffeits- bes 
Rheins veranflaltet werde, da die Erbauung. einer 
eigenen Kirche für bie in fteter Jumahme begriffene, 
bereits aus 330 Seelen beftehende proteftantifche Se⸗ 
meinbe zu Königobrunn bringendes Bedürfniß ift und 


es zur Zeit an allen Mitteln für fragliche Bauführ- 
ung gebriät. i 
Diefes wird in Folge hoͤchſter Entſchließung bes 
k. Staatöminifteriums bes Innern für Kirchen“ und 
Schulangelegenheiten vom 22. Februar I. Js. hiemit 
befannt gegeben. 
Landshut, am 2. April 1855. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Iunner, Sehetär, 





—— 








Ad Num. 17,492. 

Un fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben, 

daun bie & Stabtfommiffariate von Nie 
berbayern, 


(Die Gonirole der Kerumziehenden Muflfanten, Schauträger, Klein⸗ 
händler ıc. beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Wiewohl vielfach über das beläftigende Herums- 
ziehen von Mufifanten, Schauträger, Kleinhänblern 
2c. 26. geflagt wird, find doch erft in neuerer Zeit 
wieder in verfhiedenen Bezirken Fälle vorgefommen, 
daß berfei Individuen die Diſtrikts -und Lofalpoli« 
zeilihe Bewilligung zu Produktionen ertheilt 
wurde, obgleich fie nicht blos bie erforderliche Gench- 
migung ber unterfertigten Stelle — welche zum Ein- 
teitte in ben Regierungsbezirk erforderlich if, und bie 
Borbedingung jeder weitern Bewilligung bildet, — 
noch gar nicht erlangt hatten, fondern auch noch au« 
genfälig unrichtige und gefälfcgte Eertificate ıc. mit 
fih führten, daß ferners insbeſondere Kleinhändler 
mit Kindern, ſowie mit Perfonen umherzogen, bie gar 
feine ‚Regitimiationen hatten und ſich überdieß nebenbei 
mit Haufiren fowie mit bem Berfauf von Reibfener- 
zeugen in verbotener Berpadung befaßten, und daß 
endlich ſolche Perfonen bis im die Mitte bes Regier- 
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ungöbezirfes gelangen Fonnten, obgleich ihnen mit 
Rückſicht auf bie obwaltenden Mißſtände der Eintritt 
In benfelben gar nicht hätte geftattet werben follen. 

Dieſemnach werden bie obengenannten Behörden 
unter Hinweiſung auf die einfhlägige Ausichreibung 
vom 12. Jänner 1853, Aujfiht auf Mufifanten, 
Schauträger u. bgf. betr. (Kreisblatt St. V. Beilage 
©. 3,), dann die autographirte Ausfchreibung vom 
24. Juni v. 36. Rr. 23,102, Art. XX. ber allge 
meinen Paßverorbnung betr, — indbefondere Ziff. TIL, 
Beauffihtigung befonderer Klaffen von Fremden betr, 
— aufgefordert, in ber fraglihen Beziehung bie ge 
nauefte Gontrofe zu üben, bei jeber Bewilligung zum 


Aufenthalt oder zur Probuftion, fowie bei der Paß— 


Bifirung überhaupt die Regitimationen folder Perfor 
nen, und ihrer Signalements forgfamft zu prüfen, 
bei obwaltenden Anftänden die gegiemende Zurüdivei- 
fung ober fonft fachgemäße ſtrengſte Einfchreitung zu 
verfügen, nicht minder auch bie untergeordneten Mas 
giftrate bei Meibung gebührender Anzeige bei ber vor- 
gelegten Stelle behufs weiterer bisciplinären Ein- 
ſchreitung zur gleihmäßigen ſtrengſten Polizeihandha- 
bung in biefer Beziehung anzuhalten, endlich unge» 
fäumt anher Bericht zu erftatten, foferne eine Nach— 
baröbehörde pflichtwidrige Außerachtlaffung der be- 
ftehenden Anordnungen dem Treiben von berfei Indi— 
viduen Vorſchub leiftet, die durch Täuſchungen und 
Bitten fih die Nachſicht oder Uebereilung der Des 
börden auf gut Glück zu Nupen zu machen gewohnt 
find. 
Landshut, am 2. April 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 


28° 


er - — — 
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Ad Num. 17,271. 
An ſämmtliche Gerichts- unb praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 

(Todesfall des f. Landgerihisarjtes Dr. Gierlinger in Haag betr.) 
Im Namen Seiner Majefrät ded Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod des k. Gerichtsarztes Dr. Gier 
linger if das fol. Landgerihts-Phyfifat Haag in 
Dberbayern erledigt worben. Dieß wirb mit dem An- 
bange zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Biit— 
fteller ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hier einzu- 
reichen haben. 

Landshut, den 2. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

N Kammer des Innern, 

In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Buuner, Sefretär. 








Ad Num, 17,227. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayerm, 


(Die gewerblichen Verhältniffe ter Maurers und Zimmergefellen, 
beziehungsweife die unbefugten Banführungen terfelben beir.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
. von Bayern. 


Durch Ausfchreibung vom 15. Juli 1853 (Krbl, 


p. 437) bat bie unterfertigte Stelle in Webereinftim- 
mung mit ben bezüglichen Anorbnungen ber kgle Ne 
gierung von Oberbayern, K. d. J., verfügt, daß jeder 
nit an bem Wohnorte feines Meifters ſich aufhal- 
tenbe und unter deſſen unmittelbarer Auffiht fortwäh— 
rend befchäftigte Maurer- oder Zimmergefelle von dem 
Meifter, bei welchem er ald Gefelle eingefchrieben ift, 
mit einem Arbeitsvorweiſe legitimirt werben müffe, 
ohne beffen Befig ex weber von einem aubern Meifter 
zur Arbeit angenommen werden, noch fonft irgendwo 
in feinem Berufe ſich befchäftigen dürfe. 
Diefe Borfehriften werben nach vorliegender An- 
zeige nicht in allen Landgerichtöbezirten mit Pünft- 
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lichkeit durchgeführt, was jene Meifter, welche fidh 
bemfelben pflitmäßig fügen, mit empfindlichen Nadh- 
theilen bedroht, und) eine Ginrichtung wirkungslos 
machen mufi, die bem vielbeflagten Unfuge des. uner« 
laubt ſelbſtſtändigen Arbeitens der Maurer- und Zim- 
mergejellen abzuhelfen allein geeignet erfcheint, 

Sämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben werben bem- 
nad) angemwiefen, nicht nur die Meifter der gebachten 
Baugewerbe zur Ausftellung der vorgejchriebenen Ar— 
beitövorweife an die nach erfolgter Freiſprechung und 
Erlangung des Arbeitsbuches unter Beachtung ber 
Vorſchrift der $. 23 der Gew.-Ordnung vom 17. De- 
zember 1853 bei ihnen in Arbeit eingetretenen Ge— 
fellen anzuhalten, fondern auch das geſammte Auf- 
ſichtsperſonal zur flrengen Auffiht darüber anzumeifen, 
daß fein Maurer oder Zimmergefelle ohne den Beſitz 
feines Arbeitsvormweifes fich außer der unmittelbaren 
Leitung feines Meifters befchältige. 

Landshut, den 2. April 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs » Direftor. 
Bunner, Sekrelaͤr. 





(Die wieberholte Impfung [Revareination] betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die heilfamen Folgen ber in bem bayerifchen 
Staate nun feit beinahe dreißig Jahren eingeführten 
Schuppoden - Impfung haben es außer allen Zweifel 
geftelt, daß ber Podenfeuche, welche früher jährlich 
viele Taufende von Menſchen babin raffte, und anbere 
Zaufende fiech und unglücklich machte, in der Schutz⸗ 
pode eine fiegreihe Schranfe geworben ift, 

Eben fo unftreitbar it es auch, daß bie Kuh⸗ 
poden-Impfung nicht jeden für bie ganze Lebensdauer 
fhügt, daß vielmehr bie Empfünglichkeit für Men 
ſchenblattern bei vielen nach 10 bis 15 Jahren, jer 
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doch mit Milderung bes Krankheits- Charakters, zu- 
rückkehrt. — 

Nicht minder unbeflreitbar endlich if es, daß 
biefe erneute Empfänglichfeit unbedingt befeitiget wird, 
wenn ber früher Geimpfte ſich einer wieberholten 
Impfung unterzieht,. — 

In Berädfihtigung biejer thatſächlichen Erfahr- 
ungen wird es allen früher ſchon geimpften erwach- 
fenen Perſonen auf das Dringendfte empfohlen, ſich 
einer wiederholten Impfung zu unterwerfen, und fid) 
bewegen an. ben k. Gerichtsarzt oder einen appro« 
birten praftifchen Arzt zu wenden, 

Landshut, am 5. April 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Tireftor. 


Zunner, Selrelär, 


An bie f, Stadt» und Landgerichts- Aerzte 
(Die wieterholte Impfung [Revaccinatien] betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. ® 

In Folge Minifterial» Neferipts vom 23, März 
1836 bezeichneten Betreffs, wird es mit Bezugnahme 
auf obiges Ausjchreiben fämmtlihen Gerichtsärzten, 
praltifhen Aerzten befonders anempfohlen, es ihrer 
feits nit an Eifer und Bemühung fehlen zu laſſen, 
ber Revascination die größtmögliche Ausdehnung zu 
verschaffen. 

Die aufgeftelten Gerichtsärzte find zu deren un« 
entgeltlihem Vollzuge bezüglich jener Individuen ver- 
pflichtet, welche biefelbe von dem amtlichen Arzte zu 
empfangen münſchen, und fidh zu bem Ende entweder 





bei der ordentlichen Jahres - Impfung an den treffen⸗ 
den Impfſtationen einfinden, oder an beſondern öffent⸗ 


lich auszufhreibenden Revaccinationstagen an dem 
Phyfifatsfige erſcheinen 
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Ce iſt daher Sorge zu tragen, daß wie zur Bars 
eination, fo auch zur Revaccination nur bewährte 
Lymphe bemüßt werbe, 

Jene revaceinirten Individuen, wel ſich einer 
Eontrofe nicht zu unterwerfen gedenken, find mit den 
Griterien der Wirffamfeit der Impfung befannt zu 
machen, und fo in den Stand zu fehen, ben Effeft 
oder Nichteffeft der Revaccination zu ihrer eigenen 
Beruhigung zu beurtheilen, und an den Aczt darüber 
zu berichten, 

Sole Perfonen, bei welchen die Revaccination 
nicht mit vollfommen gutem Erfolge gehaftet, find zu 
veranlaffen, fi das nächte Jahr abermals der Wie 
derimpfung zu unterwerfen, und fo. fort, bie ein voll« 
fländiger Erfolg erreicht if. — Jährlich Hat jeber 
Arzt dem Phyſiker, und biefer mittels des Hauptber 
richtes ber k. Kreis-Regierung die Zahl und Refultate 
bewirkter Revaceinationen anzuzeigen. 

Die Gerihtsärzte haben allen berechtigten Aerzten 
bie Förderung ber Wieberimpfung in ihrer Privat- 
praris nachdrücklichſt zu empfehlen. Die für Erzich- 
ungs-Anftalten und andere Communitäten aufgeftellten 
Aerzte haben biefelben, fobald fie verlangt wird, uns 
weigerlich vorzunchmen, 

In feinem Balle aber barf beöfalls ein Zwang 
ftattfinden, fo ſern nicht in Erziehungshäufern und 
andern ähnlichen öffentlihen Anftalten bei dem Aus- 
bruche der natürlichen Blattern in denfelben bie Res 
vaccination ald eine zur Verhütung weiterer Anfted- 
ung nothwendige polizeilihe Sicherheitsmaßregel er- 
fannt und angeordnet: werben follte. j 

Landshut, den 5. April 1855. 


Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern, 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Selretän. 
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An fämmtlihe Ditriftö-Poligei-Behörden 
und f, Pfarrämter von Niederbayern, fo 
wie die Magiftrate der Städte Landshut, 
Paffau und Straubing, 
(Die wieberholte Impfung [Mevaccination] betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachungen 
werden bie genannten Steilen aufgefordert, bei ihren 
Amtsangehörigen und befonders bei ben Sonn- und 
Felertagsſchülern durch geeignete Belehrung und Vor⸗ 
ſtellung au bewirken, daß ſich recht viele berfelben bei 
ber bevorſtehenden orbentlichen Jahres-Impfung an 
ben betreffenden Impfftationen, ober an ben öffent 
lich auszufchreibenden Revaccinationstagen an ben Phy« 
fitarfigen zur Wiederimpfung einfinden. | 

Bon fämmtlihen Behörden erwartet man, daß fie 
diefem wichtigen Gegenſtand ihre ganze Sorgfalt zuwen- 
ben, und alles Geeignete anwenden werden, dem be- 
abfiptigten heilſamen Zwecke moͤglichſt förderlich zu fein. 

Landshut, den 5. April 1855. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. praes. 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 2,378. 
(Grlebigung der IV. proteflantifichen Pfarrftelle in Bayreuth beir.) 
Im Mamen Geiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. ’ 
Die durch Vorrücken erledigte IV. proteftantifche 
Pfarrſtelle dahier wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 
Die mit bdiefer Stelle verbundenen Einkünfte be- 
rechnen ſich wie folgt: 
1. Au fändigem Gehalte: 





1) aus Staatöfaffen : li in 
a) bar ». x. . . +. 178 45 


b) an Raturalien : 
1Sch. My. Walzen 13 51 


1 3 7 598/22 v Korn 1 30 14 
8 u "7 » Gefe 60 314 
2 „ 19% r Haber 8 12£ 


13"/, Rift. weiches Scheitholg 42 40 


2) aus Stiftungsfaffen baar 152 30 fl. kr. 

586 432 

H. An Zinfen von Aftivfapitalien 2 30 
II. Extrag aus Realitäten (Wohnung) . 50 — 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 188 503 
VI, Obſervanzmäßige Gaben . x 2... 6 — 
Summa . 834 4E 

, Laſten 10 30 

Reiner Ertrag . 823 344 


Bayreuth, den 26. März 1855. 


Koͤniglich proteftantifches Eonfiftorium. 
Schr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 





I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Mittelſt Reyierungs «Verfügung vom 23, März 
1855 ift. ber Schulprovifor Eduard Dreßely zu 
Einmuß, k. Landgerichts Kelheim, zum Schullehrer 
dufelbft befördert worden. 

Mittels Regierungsverfügung vom 2. April 1,38. 
ift der Schulprovifor Joſehh Zaher in Lappers— 
dorf, k. 2dgts. Landau, zum Scullehrer in Ran— 
fels, k. 2bgts. Grafenau, befördert worden. 

Mittels Negierungsverfügung vom 2, April 1. 28. 
ift der Schul- und Meßnerdienſt zu Elifabeth szell, 
k. Logts. Mitterfells, dem Schullehrer Joſeph Arn— 
ſchink gu Ranfels, k. Lbgts. Grafenau, ver⸗ 
liehen worden. 

Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung dd. 29. 
März d. 38. wurde ber Landwehrmann Joſeph Ofter- 
maier zum Lieutenant bei der Compagnie Main- 
burg bes Randwehr-Bataillons Abensberg ernannt, 
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IL Augsburger-Eonurs 
vom 29. Mär; 1855. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Gel. 


Obligationen a 34 % prompt » x. 2 2 2 0. 84 — 
> aA % > a a VE 90 — 
> a4 % > Fa a SE re 44 — 
5% >» Yusgabe I.... — 99 
> 5 % >» » IL... — 9; 
> a5 %ı >» » W.... — 1004 
> Grundrenten-Wblöfung 4 Y% . . . ss — 

BanfsAltin -» « x x +. Dir.L6m. . 710 707 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 29. 


Sandshut, Mittwoch, den 11. April 








1855: 





JInhalt: 

Bitte des Kaufmanns A. Volk zu Nürnberg, als Hauptagent und Stellvertreter des Hanblungshanfes Schlößmann et Comp. zu Lud⸗ 
vwigsbafen unb Havre, die Aufflellung von Auswanberungs:Agenten für Nieberbayern. — Die Landesverweifung bes ambulirenden 
Mufifers Andrea Tabdei ans Mafanti im Grofherzogthume Parma. — Die Entweihung der Arbeitshausfträflinge Adler Leouhard 
von Limbach, f. Landgerichts Burgan, Wirſchum Gottfried von Schäfeldiug, k. Landgerihts Landsberg. — Die Entfernung zweier 
Gpmmafialfhüler von Nürnberg. — Aufhebung ber Blofade der Donau-Mündungen. — Die Borftellung tes Kaufmanns Franz 
Zaver Stiefberger in München als Hauptagenten des Fr. W. Bödeler in Bremen, bie Aufftellung eines Unteragenten. — Die er: 
febigte proteft. Pfarrftelle in Sulzfirhen, — Griebigung ber Pfarrei Gollahoftheim, im Defanate Uffenheim. — Unterſuchung ae 
gen Friedrich Albrecht, Redaltent der Kirchenfadel in Ulm, wegen Prefvergehen durch Nr. 52 (Jahrgang 1854) der Kirchenfadel. 


— Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage, 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 16,894. 


(Bitte des Kaufwanns A. Bolf zu Nürnberg, als Hauptagent nnd 

Stellvertreter des Hanblungshanfes Schlößmann et Comp. zu 

- Zubwigähafen und Havre, bie Aufftellung von Answanberungs: 
Agenten für Niederbanern betreffend.) 


Im Namen. Seiner Majeftät ded Königs von 
| Bayern. 

Die von dem Kaufmann A. Volk zu Nürnderg 
als Hanptagenten und Stellvertreter deo Handfungs- 
hauſes Schlößmann et Comp. zu Ludwigshafen und 
Havre beabfitigte Aufftelung des. Kaufmanns Mar 

Kindler zu Landshut als Unteragenten zur Ber- 
mittlung von Ueberfahrtöverträgen für Auswanderer 


nah Nordamerifa hat bie Genehmigung der unter 
fertigten Stelle erhalten. 
Landshut, am 31. März 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Meindl, ec. 


Ad Num. 16,671. 


An bie kgl. Stadbt-Eommiffariate und Dis 
ſtrikts Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Die Sandesverweifung des ambulirenden Mufifers- Andrea Taddei 
‚ aus Maffanti im Großherzogthum Parma betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Der herumziehende Mufifer Andrea Tabbei aus 
Maffanti im Großherzogtfum Parma wurde durch 
29 
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rechtöfräftiges Erkenntniß bes igl. Kreid- und Stadt⸗ 
gerichts Aſchaffenburg vom 25. März I. Ihre. wegen 
nächften Verfuches zum Vergehen bes Betruges mit 
einer 24ftündigen Gefaͤngnißſtrafe belegt und aus dem 
Königreiche verwiejen. 


Die oben genannten Behörben werben hiemit won 
der Landesverweifung des unten fignalifirten Andrea 
Fabdei mit dem Auftrage in Kenutniß gefegt, fofort 
die Gemeinden ihrer Amtsbezirfe unter Befanntgebung 
der Perfonalbeichreibung, der Heimath, des Vergehens 
u. f. w. bes in rubro Genannten vor Geftattung je- 
ben Aufenthaltes an Andrea Tabbei unter Strafan 
Prohung zu verwarnen, zu beffen Ergreifung und Ein- 
(ieferung im Betretungsfalle aufzufordern, Behufs ent» 
ſprechender Gontrofe beim Viſiren der Päſſe, Wander— 
und Dienſtboten⸗ Bücher aber und überhaupt wegen Hab⸗ 
haftwerdung des ſich etwa in Bayern wieder einfin- 
denden Verwieſenen mit aller Umficht und Genauig- 
feit zu verfahren. 


Landehut, den 4. April 1855. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs- Direktor. 


Zunner, Sekrelaͤt. 


Signalement 

des Andreas Taddei aus Maſſanti. 

Alter: 43 Jahre, Größe: 5° 10% 2, Haare: 
ſchwarz, Stirne: hohe, Augenbrauen: braun, Augen: 
grau, Nafe: Hein, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, 
"Kinn: rund, Geſichtsform: oval, Geſichtsfarbe: ger 
fund, Siatur: unterfept und Fräftig, Veſondere Kenn⸗ 
zeichen: 


— 
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Ad Num. 16,659. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Eutweihung ber Arbeitsgansfträtinge Aaler Bernbarb von 
Limbah, k. Landgerichts Burgan, Wirfhum Gottfried von Schaͤ— 
felding, k. Laubgerichts Laudeberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Am 21. vor, Mts. Abends 72/. Uhr entwichen 
aus der Strafanftalt Münden die Büßer Leonhard 
Asler von Limbach, Gerichts Burgau und Gott— 
ftied Wirfhum von Schäfelbing, Landgerichts 
Landsberg, von denen erfterer zu acht, letzterer zu 
A’/s jähriger Arbeitshausftrafe verurtheilt if. 

Eimmtiihe Pilizeibehörden werben beauftragt, 
fofort die forgfältigfte Spaͤhe auf diefe Sträflinge zu 
verfügen, und fie im Falle der Aufgreifung wohlver«- 
wahrt an die Strafanftalt München abzuliefern, 


Landohut, den 5. April 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs + Direftor, 
Reindl, Aecc. 


Verſonalbeſchreibung 
für Asler Leonhard von Limbach, k. Landgerichts 
Burgau. 

Alter: 31 Jahre, Größe: 50 Br 2, 
mittlere, Haare: ſchwarz, Augenbrauen: 
roh, Stirne: —, Augen: grau, Nafe: bil, Lips 
Mund: groß, Zähne: mangelhaft, Kinn: 
Geſichisſarbe — ‚Hafer — — ,; Rundatt: —. 
Aeußere Zeichen: am Kopfe mehrere Sqhlagnaiben. 
am Knie, und Benict eine 


Statur: 
Bart: 


Berborgene Zeichen 


Ware. 
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Am Leibe trug er bei feiner Entweichung: 
ein leinenes Hemb, 


r "»  Halstud, 
. u Sacktuch, 
einen weißleinernen Spenſer 

& ' Eträflings- 
ri 2 Yun, Kleidung 
eine wollene Hofe, a 


„  leinerne Wefte, 
halbwollene graue Haube, 
ein paar Leberfchube. 
Perfonalbefhreibung 
für Wirfhum Gottfried von Schäfelding, k. Land- 
gericht Landsberg. 

Alter: 34 Iahre, Grife: 5’ 7", Statur: un« 
terfegt, Haare: blond, Augenbrauen: —, Bart: 
blond, Stirne: —, Augen: blau, Naſe: langlicht, 
Lippen: —, Mund: groß, Zähne: mangelhaft, 
Kinn: —, Gefihtsfarde: —, Hals: —, Mund- 
at: —. 

Aeußere Zeichen: an der linken Hand am mitt- 
feren Binger eine Hiebnarbe, 

Berborgene Zeihen: —. 

Am Leibe trug er bei feiner Entwelchung: 

ein leinenes Hemd, 
Sadtuch, 
. Baletuch, 
einen weißleinernen Spenfer J 
eine wollene Hoſe, 
» balbwollene graue Haube, 
wollene Weſte, 
ein paar Lederſchuhe, 
einen weißleinenen Schurz. 


# " 


Stäflings» _ 
Kleidung. 


Ad Num, 16,993, 
"An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Die Entfernung zweier Gymnaſialſchültr von Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Am 9. Gebruar d. 36, haben ſich die beiden 
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Gymnafial-Schüler Dito und Theodor Wagner von 
Nürnberg heimlich entfernt und lediglich zu ber 
Bermuthung Anlaß gegeben, daß fie nah Defterreich 
gereift find, um als Sciffejungen auf ber Donau 
unterzufommen, . 

Da fi dieſelben aber immerhin auch noch in 
Bayern aufhalten fönnen, fo werden ſämmtliche Poligci- 
behörben unter Mittheilung nachftehender Signalementd 
aufgefordert, fögleih Spähe auf die Flüchtlinge zu 
verfügen, und biefelben im Betretungsfalle ar das f, 
Stabifommiffariat Nürnberg abliefern zu laffen. 

Landshut, am 5. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Meindl, Aec. 
Signalement 
I. Otto Bagner. 

Haare: bunfelblond. Augen: braun, Nafe: etwas 
ſtumpf. Mund: breit, mit etwas aufgeworfenen Lippen, 
Geſichtsfarbe: bleich. Statur: mitılere, nicht ftarf. 
Alter: 13", Jahre, Kleidung: Trug bei feiner Ent- 
fernung einen noch neuen braunmelirten Winterrod, 
mit einem Futter von gedrudtem Baumwollbiber, unter 
biefem Rod einen abgetragenen, braunen Kittel, dann 
fhwarz- und mweißgetupfte Beinfleider, eine ſchwarz 
tuchene Stubentenmäße und eine neue, grünfeidene, 
geftreifte Halsbinde, ' 

IE Theodor Wagner, 

Haare: braunſchwarz. Augen: ſchwatz. Nafe: 
proportionirt, Mund: gewohnlich. Gefſichtsfarbe: 
rothwangig. Statur: unterfept. Alter: 11 Sabre, 
Kleidung: Trug bei feiner Entfernung einen ſchon 
etwas abgetragenen, rufflih grünen Tuchrock, bunfels 
quarrirte Beinkleider, eine rothſeidene, geftreifte Hals 
binde und gleichfalls eine fchwarztuchene Stubenten- 
muͤtze. 
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Ad Num. 17,150. 
(Aufbebung ber Blofate der Tonaumünbungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nahdem durch die Commanbdirenden der vereinig- 
ten englifch »frangöfifchen Klotte ım ſchwarzen Meere 
bie Blofade der Donau-Mündungen vom 18. Februar 
1. 386. an aufgehoben worden ift, fo wird bieß zur 
Kenntniß bes Handelsftandes mit dem Anhange ge- 
bracht, daß die Kreuger der verbünbeten Flotten gegen« 
wärtig und für fünftig an ben Donau-Mündungen 
fi; befinden werden, um alle Ediffe wegzunehmen, 
welche mit Kriegs-Bontrebanbe für den Feind geladen 
feyn würben. 

Landshut, den 31. März 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Meindl, Me. 





Ad Num. 17,009. 


(Die Borftellung des Kaufmanns Franz Taver Stießberger in 
Münden als Hanptagenten bes Fr. W. Böpeler in Bremen, bie 
Anfitellung eines Unteragenten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die von dem Kaufmann Franz Faver Stießberger 
in Münden als Hauptagenten des 5. W. Böbefer 
in Bremen fait bes von der Agentie zurüdgetretenen 
. Kaufmann Raymund Wagner beabfihtigte Aufftellung 
bes Kaufmannes Mar Kindler zufandshut als 
; Unteragenten zur Bermittlung von Ueberfahrtöverträgen 
für Auswanderer nad Rorbamerifa hat die Geneh— 
migung der unterfertigten Stelle erhalten, was hiemit 
mit bein Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß nunmehr die Wirkfamfeit des Kaufmanns 
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Raymund Wagner als Agent für bie bezeichnete Firma 
erlofhen ift. 
Landehut, ben 1. April 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, Fi Regierungs » Präfibent. 
Meindl, ec. 


Ad Num. 1,476. 

(Die erledigte proteftantifhe Pfarrſtelle in Sulzkirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch ben Tod des Seniors Helmes erle- 
bigte Pfarrei Sulzkirchen, Defanats Pyrbaum, 
wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgeſchrieben. — 

Die Erträgniffe berechnen fi nad ber bisherigen 
Bufften, beren Berichtigung Hinderniffe entgeyen- 
fiehen, folgend: 

1 An fländigem Gehalte aus Staatskaſſen: 
li. u ff kr. 
1. baar - . .., . 40 — 
2. Naturalien: 
13 Ch. 4 Mtz. Kom 

. „  Gerfte 

18 „. — „ Pinfel 
36 » — . Habe 
Schb. Kom-, 1 Sch. 
Dintel-, 14 EC Hb.Haber- 
Stroh, 

20 Klaftern weiches Holz, 
200 Etüd Baufchen- und 
1 Epanbaum . 


415 224 


88 — 


543 224 

II. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung im guten Zuſtand 
und Genuß ber Defonomie- 


Gebäube * ” * 40 — 
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Grundftäde: 18 Tagw. Meder, fl. 
23 Tgw. Wiefen, JTgw. Gar⸗ 
ten, Gemeinbeiheit 1... . 133 45 


Eh kr. 





173 45 
IV. Ertrag aus Rechten: Gilt 
und Zehnten . 2... 59 6 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen .” 61 172 
Summa . 837 30% 
Laſten 33 14 
Reiner Ertrag 804 163 


Bayreulh⸗ den 30. März 1855, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann, 





Ad Num. 3860. 
(Brlebigung der Pfarrei Gollahoftheim, im Defanate Uffeuheim 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die Pfarrei Gollachoſtheim hat fi durch Beför- 
berung bes bisherigen Pfarrers erletigt und wirb nun 
unter Beflimmung einer Frift bis zum 24. Mai bs, 
38. zur Bewerbung ausgefchrieben: 

Das Einfommen berfelben beftcht nach ber bereits 
fuperreviforifch feftgeftellten neuen Faſſion in folgenden 
Bezügen: 

1) an fländigem Gehalte fl. fi 
in baarem Geld . » 2. 2... 12 30 
vier Klafter gemifchtes Brennholz, 

TE do ee ie 

2) an Zinfen von zur Pfarrei geftifteten 


Kapitalin © 2 2 2 10 48 
3) Ertrag aus Realitäten, unb zwar 

Anſchlag 
a) ber Pfarrwohnung, welche fich in 

gutem baulichen Zuſtande befindet . 20 — 


b) ber Gründe, Meder, Wieſen, Kraut- 
felber zu 16. Tagw. 69 Deyim. . 102 15 
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4) Ertrag aus Rechten fl. kr. 
a) an grundherrlichen Rechten nad ers 
folgter Firirung und Ablöfung . . 223 30 


b) an Weiderehten 2 2 2 2 2 2 — 
5) aus befonders bezahlt werdenden Diem 
ftesfunftionen 2. 2 2 2 2.36 38 
6) aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 
firietos-Neujahredeputat, - . «2 > 


Summa 437 4 
Hievon die Laften abgegegen mit . . 7 23 


verbleiben 430 18 
nebft ben zu 25 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenlen. 
Ansbach, den 5. April 1855. 
Königlih proteftantifhed Eonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 





Schmidt. 





BDefanntmadung. 


(Unterfuchung gegen Friedrich Albrecht, Rebaftenr ver Kirchtnſackel 
in Ulm wegen Prefvergehen duch Mr. 52 (Dahrgaug 1854) ber 
Kirchenfackel beir.) 


Das k. Mppellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 23. März 1855 in geheimer Sigung, 
mobei zugegen waren: Wehner, Mppellationd- 
gerichtöbireftor al8 Borfigender, Reitmayr, Mayr, 
Käthe, Frankl, Hiltner, Aſſeſſoren, Dr. Wir 
fhinger, Oberftaatsanwalt, Kiftenfeger, Sekre— 
tair, auf ben Grund von Art, 20 bes Geſehes zum 
Schutze gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. 
März 1850 und in Anwendung von Art. 2 Abi. 2 
des rämlicen Gefepes wegen ber in Nr, 52 (Jahr- 
gang 1854) ber zu Ulm ericheinenden Zeitfchrift 
Kirchenfadel und zwar in bem Auflage: „gegen ben 
Triangelcorrefpondenten des ultramonaten beutfchen 
Bolksblattes’ enthaltenen Angriffe auf Lehren und 
Einrichtungen ber Fatholifchen Kirche, die Unterbrädung 
ber genannten Nummer, fomweit dieſelbe nicht bereits 
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in Privatbefig übergegangen iſt, erfannt, was geſetz⸗ 
licher Borfchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 2. April 1855. 


Königliches Kreis, und Stadtgeridt. 
Der k. Direktor 


Du Ponteil, 
Möller. 





U. Dienftes- und fonflige Nachrichien. 





Seine Majeftät ber König haben Ei un- 
tem 22, und bey. 31. vorigen Monats beiwogen 
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gefunden, ben k. Lanbrichter Krimm von Landau feis 
ner Verjepungsbitte gemäß auf bie Lanbrichterftelle 
in Alyenau zu berufen, und zum Landrichter in 
Landau ben Affeffor der f. Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, Mar Zofepp Bauer 
allergnäbigft zu ernennen, 


Seine Majeftät der König baben gemäß 
allerh. Referipts vom 23. März l. 36, bie Fathofifche 
Pfarrei Hohenau, Landgerichts Wolfſtein, dem 
Prieſter Baul Faltner, Curatbenefiziaten und Co⸗ 
operator in Perlesreut, Landgerichts Wolfſtein, aller⸗ 
gnädigft zu verleihen geruht. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Nr. 30. 


Sandshut , Sonnabend den 14. April 


1855- 





Subhalt: 

Die Errigtung eines Dentmales für den Domfapitular Chtiſtoph von Schmid in Dinkelsbühl. — Gebäude mit feuergefähtlichen Aula 
gen. — Die Annahme fremder Dekorationen. — Die Landesverweifung bes Schuhmachers Beno Neil von Schöffen. — 
Belanntmachung, bie unerhobenen Gapitalien der III. Berloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfunge-Scähulbbriefe betr. — 
Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien beir. — Augsburger Gours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 18,975. 


(Die Errichtung eines Denkmales für den Domfapitular Chriſtoph 
von Schmid in Dinfelsbühl betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben ber Stadt. 
gemeinde Dinfelsbühl zur Errichtung eines chernen 
Monumentes für den verlebten Domfapitular E hrir 
ſtoph von Schmid bie allerhöchſte Bewilligung zu 
erteilen und allergnäbigft zu genehmigen geruht, baf 
zur Gewinnung der erforderlichen Mittel eine Eins 
ladung zu Beiträgen erlaffen und ber eingehenden frei» 
willigen Gaben von berfelben entgegengenommen wers 
ben, was gemäß höchſter Entſchließung bes E. Staats- 


Miniſteriums des Innern vom 5. vor. Mis. hiedurdh 
befannt gegeben wird, 

Landshut, am 2, April 1855. — 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär, 


Ad Num. 18,097. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Gebäude mit fenergeführlihen Anlagen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Minifteriums des Hanbeld und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 4./7. Ifb. Mis. werben nach eingeholtem 
technifchen Gutachten Brechhäufer mit ober ohne Flachs ⸗ 
unb Hanf- Dörren auf Grund bes Art. 61 des Ger 
fege6 vom 28. Mai 1852 nachträglich berjenigen 
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Klaffe feuergefährlicher Anlagen eingereibt, bei welchen 
der IV, Grad erhöhter Feuergefährlichfeit anzunehmen 
it; da fchon nach den beftehenden baupolizeilichen Be- 
flimmungen die Brechhäuſer wegen bes hoben Grades 
ihrer Beuergefährlichfeit nur ifolirt von Wohn- und 
Defonomie-Bebäuden errichtet werben dürfen, und Ent- 
zündungen von folden Gebäuden unter die gewöhn- 
lichen Erfcheinungen zu rechnen find. 

Diefes wird hiemit auf höchſten Auftrag zur ge 
naueften Darnachachtung zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, ben 9, April 1855. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierunge » Direftor. 
Bunner, Sehretär. 





Ad Num, 18,088. 
(Die Annahme fremder Dekorationen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Nah Titl IV. 8. 14. ber Berfaffungs - Urkunde 
bürfen Bayern, fo lange fie im bayerifchen linter- 
thansverbande ſtehen, ohne ausdrückliche allerhöchfte 
Erlaubniß von einer auswärtigen Macht weder Ge- 
halte noch Ehrenzeichen annchmen. 

Nach diefer verfaffungsmäßigen Beflimmung muß 
in jedem vorkommenden Babe die Ertheilung biefer 
alterhöchften Erlaubniß gebührend nachgeſucht werben, 
Diefe Verpflichtung. befteht auch in dem Falle aufrecht, 
wenn eine Gehalts» oder Ehrenzeichen-Berleihung von 
einer auswärtigen Macht nicht bireft an ben Bethei— 
ligten, fondern durch Bermittlung eines F, bayerifchen 
Staatsminifteriums bekannt gegeben wird, und ſchließt 
eine folche Rotififation ober bie Aushändigung ber 
beireffenden Erlaſſe an ben Betheiligten die Seiner 
Majetät dem Könige vorbehaltene Ertheilung 
der allerhöchften Erlaubniß zur Annahme nicht in ſich. 
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In Gemüßheit eines hohen Minifterial « Refkripts 
vom 6. d. Mts, werben biefe Beflimmungen mit dem 
Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jebes 
Geſuch eines Bedienfteten ber inneren Verwaltung 
ober im Landgerichtsdienſte Angeftellten um bie aller 
höchſte Bewilligung zur Annahme fremder Auszeich- 
nungen bei dem kgl. Staatsminifterium bes Innern 
einzureichen ſei. 

Landshut, den 10. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kamwer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num 17,654. 

An die & Stadtfommiffariate, bann bie 

ſämmtlichen Diſtrikts Polizeibehörden von 
Niederbayern. 


(Die Landesverweiſuug bes Schuhmachers Beno MReichl von 
Schoͤffau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. J 

Der Schuhnacher Beno Reichl von Schöffau, 
k. k. öſterreichiſchen Bezirksgerichts Kufſtein, wurde 
durch rechtöfräftiges Erfenntni bes k. Kreis- und 
Stadigerihts Mafferburg vom 17. März l. 38, bes 
Berbrehens des ansgezeichneten Diebftahls, in Gons 
eurrenz mit dem Vergehen bes Diebftahls, für ſchuldig 
erklärt, zu einer Arbeitöhausfirafe von 2"/, Jahren 
verurtheitt, und des Landes verwiefen. 

Indem ben obengenannten Behörben hlevon Kennt 
niß ertheift wird, erhalten bdiefelben unter Kundgabe 
ber im Abdrucke beifolgenden Perfonalbefchreibung ben 
Auftrag, bie Gemeinden unter Belanntgabe bes &ig- 
nalements, der Heimat und bes Verbrechens bes Rubri« 
faten vor Oeftattung jedes Aufenihalts zu warnen, 
ihn im Falle Detretensd zu ergreifen und einzuliefern, - 
und überhaupt beim Bifiren ber Päffe, Wanderbücher 
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und ſonſtigen Legitimationen mit aller Umſicht und 
Genauigkeit zu verfahren. 
Landshut, am 10. April 1855. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Selretär. 
Signalement 
bes Beno Reid! von Schöffau, Lk. Be 
zirfögerihts Kufſtein. 

"Alter: 22 Jahre, Größe 6’, Haare: hellbraun, 
Stine: gewölbt, Augenbrauen: blond, Augen: braun, 
Rafe: laug, Mund: Hein, Bart: blond, Kinn: fpip, 
Geſichtsform: länglicht, Gefichtsfarbe: gefund, Körs 


> perbau: jchlanf, 


# 


Kleidung. 

Eine ſchwarze Pelzbaube, eine ſchwarzſeidene Hals« 
binde mit grünen und blauen Streifen, ein ſchwarz⸗ 
tuchenes Gilet, eine brauntüchene Hofe, eine braune 
Joppe mit grünem Kragen, ein Hemd, ein Paar 
lange Wabenftiefel, ein Paar Handſchuhe. 


Belanntmadhung, 
bie unerhobenen Kapitalien ter III. Derloofung ber 4procentigen 
Grunbrenten» Ablöfungs- Schuldbriefe betreffend. i 


Bon ben gemäß ber IT. Verloofung zur Helm; 
zahlung beflimmten Aprocentigen Grundrenten » Ablös 
fungs - Schuldbriefen (vid. Befanntmadhung vom 28. 
uni 1852 Regierungsbtatt 1852 pug 771 — 782) 
find die Schuldbriefe: 





Rothgefchriebene Serien Schwarzgeſchriebene 
ober Caffe⸗Kataſter⸗ 
Hauptfatater-Nummern: Nummern: 
10,563 zu 1000 fl 15,116 
35,692 „ 25fl. 50,708 
35,692 „ 25 fl. 50,704 
38,692 - . 25 fl. -50,706 
48,045 „ 25 fl. 72,051 
70,452 „ 500 fl. 109,530 


noch nicht zur @inlöfung angemeldet worden, 


+ 
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Die Befiper ber bezeichneten Schuibbriefe werben 
bemnad aufgefordert, ſich ohne weiteren Verzug zur 
Einlöfung berfelben bei der k. Grundrenten-Ahlöfungs- 
Eaffe in Münden zu melden, widrigen Falles deren 
Forderungen nach $. 13 des Gefepes vom 11. Exp- 
tember 1825 (Geſetz- Blatt 1825 pag. 202) nad 
Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften bes kgl. 
Grundrenten⸗Ablöſungs -Fondes erlofhen fein würden. 

Münden, am 1. April 1855. 

Kol. Bayer. Staats: Schuldentilgungs:Commiffion. 


v. Sutner, 
Brennemann, Gehetär. 





Befanntmadung, 
unerhobene Gapitalien betreffend. 

Der Reſt bes erften Subferiptiond -Anfehens à 
5 Procent au porteur und auf Namen, weldher auf 
bie unterm 29. Juni 1852 (Regierungs-Blatt Nro, 
36 ©. 781 — 788) erlaffene Kündung nicht zu 
ber, bem Wunſche ber Gläubiger überlaffenen Um— 
fhreibung gelangte, wurde durch weitere Belannt- 
madung ber unterfertigten Stelle vom 3. September 
1852 (Regierungsblatt Ro, 44 ©, 945 u, 946) 
zur baaren Heimzahlung beftimmt, 

Da nun bievon folgende Obligationen theils au 
porteur theild auf Namen lautend, biäher noch 
nicht zur inlöfung produeirt worden find als: 


Haupt: Serien · Capital · Betrag. 
Nummer (roth). 
11. 20 fl. 
16. 20 , 
30. 20 x 
82. 20 , 
148. 35, 
330. 20 z 
334. 20 » 
451. 35, 
465. 35 y 
534. 50, 
602. 20, 
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Haupt-Serien- 
Nummer (roth). 
626. 
634, 
658. 
911, 
931. 
978. 
979. 
983. 
1383, 
1507. 
1531. 
1566. 
1662. 
1802, 
1832, 
1866. 
1893. 
2174. 
2301. 
2305. 
2371. 
2471. 
2482. 
2499. 
2761. 
3274. 
3381. 
3699. 
4141. 
4201. 
4445. 
4764. 
4782. 
4804, 
4812, 
5005, 
5113. 


Gapital-Beirag. 


20 „ 
20 „ 
20 » 
20, 
20» 
20 „ 
20 „ 
20 » 
350 
20 » 
20 „ 
20 „ 
35 
20 „ 
20 „ 
20 , 
20 „ 
20 „ 
50 „ 
50 
50 
20 , 
29 u 
20 
20 » 
50 u 
20 » 
20 ». 
50 u 
20 u 
50» 
50 u 
50 ». 
20» 
20 „ 
50 „ 
20 » 
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Haupt-Serien« Gapital-Beirag, 
Nummer (roth), 
5761. 20 „ 
5955. 50 
6333. 20, 
6839. 50 „ 
7141. 100 „ 
7142. 100 „ 
8758. 50 „ 
9585. | 50, 
9729. 50 „ 
9802. £ 50 „ 
9805. ° 50 „ 
9807, 50 „ 
9808. 50 „ 
9809. 50 . 
9810. 50 
9811. 50 „ 
9812. 50. 
9813. 50 . 
9815. 50, 
9816. 50 » 
9817. 50 » 
9818, 50 


fo werden bie Befiger ber vorbegeichneten Obligationen 
aufgeforbert, ſich ohne weiteren Berzug zur Einlöfung 
berfelben bei ber F. Staats-Schuldentilgungs-H au pts 
eaffe bahier zu melden, außerbem ihre Forderungen 
nah $. 13 des Geſetzes vom 11. September 1825 
(Gefepblatt S. 202) nad Ablauf von ſechs Mo 
naten zu Gunften ber k. Staats- Schuldentilgungs« 
Anftalt erlofhen fein würden, 

Die k. Staats⸗Schuldentilgungs -Specialcaſſen löſen 
keinen der oben bezeichneten Schulbſcheine mehr ein; 
dieſelben müffen alſo zur Zahlung — ſoweit dieſe zu⸗ 
läffig it — unmittelbar bei ber k. Staats -Schulden- 
tilgungs - Hauptcaffe dahier probucirt werben. 

Münden, am 3, April 1855. 


Königl. bayr.Staatd-Schuldentilgungd:Commilfion. 


v. Sutner, 
Brennemann, Sekretaͤt. 
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U. Augsburger-Eours 
vom 5. April 1855. 


Königlich ne Papier. Geld. 


Dbligationen a 34 % prompt » . . . —F 84 834 
> a4 5 > Par TEN nr re CH 893 — 
à 41 ı >» 4 — 
a5 % >» Ausgabe ll. . . . — 994 
» 5% >» » IL... — 9% 
> a5 % >» » MM. ... — 100 
» GrundrentenAblöfurng 4 4 . . . so — 

BanfsAltin » » x x... Div. I.&m . . 710 707 





II Schrannen-Auzeigen—. 
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Nr. 31. Sandehut, Mittwoch den 18. April 1855- 


Snhalt: 

Das von ber #. preufifchen Megierung verfügte Ausfuhrverbot von Waffen und Kriegsmunition. — Curſiten faljcher Münzen. — Die 
Zazeige bes F. P. Hummel, Magiftrats-Dffigianten zu Straubing, die Aufgabe der Unteragentur über Havre, für den Hanptagenten 
Franz Deffaner in Aſchaffenburg . — Die licenzirten Gaureiter. — Unterbrüdung ber Nr. 12 ber in Deeunſqweig erſcheineuden ſo⸗ 
genannten „Blätter ber Zeit“ vom 25. März 1865. — Beilage. 








I. Belanntmadungen der tgl. Minifterien, Abbrud. Ad Num, 3110, 


Regierungen, Central- und Kreis Behörden. Befanntmadhung. 


Ad Num. 18,197. Auf Grund des $. 3 des Zollgefeßes vom 23, 

& Januar 1838 (Geſ.Slg. S. 34) und in Folge be 

es an — Fe * ſonderer Allerhoͤchſter Ermaͤchtigung Sr. Majeſtät des 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs Königs vom 8. d. Mts. wird hiermit bis auf Wei⸗ 

von Bayern, teres bie Ausfuhr von 

Die von ber k. b. General-Zol - Abminifiration Waffen, Kriegämunition aller Axt, insbefondere 

unter dem 5./9. 1. Mis. mitgetheilte Befanntmachung von Geſchoßen, Schiefpulver, Zündhütchen, Flin« 

bes k. preußifchen Finanz Minifteriums vom 10. vor, tenfteinen, ingleichen von Blei, Schwefel unb 
Mts. wird hiemit den Handel. und Gewerbtreibenden Salpeter, 

des Regierungäbegivkes von Niederbayern zur Darnach ⸗ fofern nicht ber zollvereinsländiſche Urfprung dieſer 

achtung zur Kenntnif gebracht, Gegenkände in jedem eingelnen Balle nachgewiefen 

Landshut, am 10. April 1855. wird, über die Grenzen ber prenfifhen Monarchie 

Königliche Regierung von Niederbayern, gegen Länder, welche nicht zum beutfchen Bunde ge- 

Kammer ded Innern, hören, nach jeber Richtung pin, unter Hinweifung auf 

In ahs. praes. bie. im 5. 1 des Zolfirafgefepes vom’ 23. Januar 

DyPrel, k. Regierungs-Dizektor, 1838 6Geſ. Sammlg. S 78) angedrohten Strafen 


Bunner, Gefretär. verboten, . 
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Der Nachweis des zollvereinsländifchen Urſprungs, 
auf befien Grund eine Ausnahme von bem Verbote 
in einzelnen Fällen vorbehalten worden, ift durch Ur— 
fprungszeugniffe zu führen, hinſichtlich deren die Haupt- 
zoll⸗ und Hauptfteuerämter auf Verlangen nähere Aus- 
funft eriheilen werben. 


Berlin, den 10. Mär 1855, 
Der Finanz. Minifter 
ge. von Bobelfhwingh. 


Ad Num. 15,732. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbapyern, 
(Gnrfiren falfher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Gemäß Mittheilung ber F. Regierung der Ober 
pfalz und von Regensburg wurde nach Anzeige bes 
f. Landgerichts Erbendorf vom 28. v, Mts. bei einem 
dieſer Behörbe eingelieferten Arreſtanten ein falfcher 
Kronenthaler gefunden, 


Diefes Geldſtück trägt die Jahreszahl 1796 und 
f&heint in. einer nad) einer aͤchten Münze genommenen 
Form nachgegoffen zu fein. 


Die Eonturen erfcheinen ziemlich deutlich ausge 
brüdt, der Klang ift heil, die Umächtheit verrät fich 
jedoch fogleih durch das allenthalben auf ber Ober- 
fläche bes Gepräges in Folge bed Gebrauches und ber 
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Verfügung und feinerzeitigen entiprechenden ins 
ſchreitung. 
Landshut, den 12. April 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs » Direftor. 
Bunner, Sefrelär, 





Ad Num. 18,303, 


(Die Anzeige bes F. P. Hummel, Magiftrats-Offizianten zu Strau⸗ 
bing, bie Aufgabe ber Unteragentur über Havre, für ben Hanptagenten 
Brang Deſſauer in Afchaffenkurg beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige - 

von Bayern. 

Der ald Agent zur Bermittlung von Leberfahrts- 
Berträgen von Auswanderern nad Amerika für bas 
Haus Marzion und Compagnie aufgeftellte 5. P. Hum- 
mel in Straubing bar unter dem 4,/11.1. Mis. 
auf die Ausübung diefer Agentur verzichtet, was bie 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 13. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs»Direftor, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 18,218. 
(Die Ticenzirten Gaureiter betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern, 
Im Nahgange der Ausfchreibung vom 29, Jän 
ner d. 96. und 17. vor. Mts. bey. Betr. (Kreis⸗ 


Abreibung hervortretenden, gelben, meilingähnlichen ” Amts,Blatt S. 214 und 386) wird hiemit noch ein 


Barbe der eigentlihen Maffe, fowie durch bie ſchwärz · 
liche Färbung ber niedern, anſcheinend nur ſchlecht 
verfilberten Blächen, endlich auch durch bie Berwifcht- 
beit bes äußern Randgepräges. 


Unter Berwarnung vor Annahme umb Verbreitung 
folder Münzen ergeht biemit an fänmtliche Diftrifts- 
Volizeibehörben ber Auftrag zur geeigneten Spähe- 


weiteres Verzeichniß der im Regierungsbezirke licen⸗ 
zirten Gaureiter veröffentlicht. 


Landshut, am 14. April 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs»Direftor. 
Sunner, Seltetaͤr. 
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Berzeidniß 
der für den Regierungsbezirk Niederbayern für die dießjährige Beſchaͤlzeit noch weiters 
licenzirten Gaureiter. 





Datum der aus» 
geftellten Licenz. 


In welchen 
Gerich tebe⸗ 






Beſchreibung des Hengſtes. 
Bor: u. Zu⸗ 

















ke d. Pfer⸗ 
Land⸗ m ir 
. i aaß deeigenthü⸗ 
—— Wohnort. Kreis. ß 
VPVferde⸗ GEi⸗ icht — | 
genthünterd, gericht. Farbe. Zeichen. AR 


Monat, 


= 
w- 
= 
#7 


Tag. 






1]Wolfgang ſTrauben | Cham | Nieber- Jfaftaniens) Blümchen, auffteigend | 14 |16| 1]3n den #.|1855 März 1 
Häubel bad bayern | braun gtroße Schnippe, ber Landger. 
vordere linke Fuß bis Cham, 
an, und die beiden Kötzting 
Hinterfuͤße bis über Die u. Roding 
Koͤthe weiß 
2] Derfelbe * e * ſchwarz |Stern, die beiden Hin ⸗ 5 15 — detto | — 1 
ſchimmel jterfüße um Krone weiß 
3] Joſeph | Hiera- |Eggenfel- " ichmwarz- die beiden Hinterffe, 5115| 2Bei feiner] „ „ 114 
Lohr thing ben braun auf Krone und Ferſe Bebau- 
weiß fung 
Al Zaver Landshut Laudshut — Eiſen⸗ Ohne 517 31 Imk. | „ (14 
Kuisl- himmel Landger, 
maier Straus 
bing 
5] Sohann | Ramel- - a Dunfel- |Schnipp u, Unterlippe| 4 16 —[Bei feiner 7 
Oberhoferſ kam fuchs |weiß; die beiben Hin⸗ Behau- 
terfüße über die Kötbe fung. 
weiß 
6] Joſeph ISchweibn | Bilsbi- „lhellbraun Stern und Schnipp 3115Ii—] Im f. 14 
Peiſen⸗ burg weißen Streifen auf Landger. 
berger den Naſenrücken, die Vilobi⸗ 
beiden Hinterfüße über burg 


Mänden, ben 5. April 1855; 
Königliche Landgeftüts- Verwaltung. 





die Köthe weiß und 
fhwarz gebupft 


Leoprechting, Major. 


Dei, NRegiments⸗Quartiermeiſtet. 
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Ordonnanz. 

Das koͤnigl. bayeriſche Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal, verſammelt in feiner Rathskammer am fie 
benten April achtzehnhundert fünf und fünfzig, in Ges 
maͤßheit des Artikels 127 tes Geſetzbuchs über das 
Strafverfahren, wo zugegen waren: Boye, Richter 
qua Präfident, Hofemann, Unterfuhungsrichter 
und Referent, Herfeldt, Aſſeſſor und Hammers- 
dorf, Untergerichtsfchreiber, — 


Nach Einficht ber Unterfuchungsakten wegen Pref- 
vergebens, enthalten in ®r. 12, ber in Braunſchweig 
erfcheinenden und nad Dürkheim verfendeten fogenann- 
ten „Blätter der Zeit" de dato 25. Mär 1855 


416 


durch Schmähung, Beſchimpfung und herabwürdigen- 
den Spott in« und auslänbifcher Behörben ; ı. ıc. 

Berorbnet auf ben Grund der Art. 2. 24. und 26, 
des Preßftrafgefepes vom 17, März 1850 fowie bes 
Minifterialbefanntmachung vom 24, Dftober 1851 
bie Unterdrückung von Nro, 12, ber fogenannten 
„Blätter ber Zeit" de dato Braunfchweig den 25, Min 
1855 — infoweit ſolche nicht in Privatbefig überge- 
gangen. 

Vorftehendes wird hiemit amtlich befannt gemacht. 

Frankenthal, den 11. April 1855, 

Der fgl. Staatsprofurator 


Hanauer 
F. 8 
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Königlid 


Sireis- 
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| Bayeriſches 


Amtsblatt 


von | 


Niederbayern 





Nr. 32. 


Sandshut, Sonnabend den 21. April 





1855. 


— — 





inhalt: 
Agenturen ber L F. privilegirten eriten öfterreihifchen Berfiherungsgefellfhaft. — Iahresrehnung des Taubftummen-Inftitutes Straubing 
— 1853/54. — Agenturen der Hagelverſicherungs-Auſtalt der k. k. privilegirten erſten öfterreichifchen Berfiherungsgeiellfhaft. — 
en Praͤmien⸗Tarif der k. L privilegirten erften öfterreichifchen ug Sergei urn — Die Zulaffung der lölniſchen Hagel 
n 


Berficherungsgefellihaft zum Gefchäftsbetriebe in Bayern. — Die 


Krreftanten 


ht auf Kandesverwiefene. — Die Entweichung ber Griminals 


eorg Geiger von Moffenftetten und Matthias Haberl von Güntherstorf, Gerichts Pfaffenhofen, aus der Wrohnfefle zu 


Moosburg. — Gurfiren falſchet Münzen. — Inſtruktion über das Verfahren bei dem Vollzuge der Tobesurtdeile. — Dienſtes⸗ und 
fonflige Nachrichten. — Augsburger Gurs und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 17,889. 


(Agenturen der k. k. privilegirten erfien öflerreichifchen Verficherungss 
Geſellſchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes kgl. 
Staats-Minifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 3./5. fd. Mts. wurde die von bem 
Hauptagenten der k. f. privilegirten erſten öſterreichi⸗ 
ſchen Verſicherungs » Geſellſchaft M. €, Kraft in 
Münden unterm 26. Februar l. 36. angezeigte Auf- 
ſtellung bes Aufſchlägers Johann Repomuf Zöllner 
in Zwiefel als Agent der Mobiliar» Feuer- und Ha- 
gelverficherungs » Anftalt der gedachten Geſellſchaft für 





ben Randgerichtöbezirf Regen beftätigt; was biemit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Landéhut, den 6. April 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
) Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 7820. 


(Sahresrehnung tes TanbflunmensInfitutes Straubing pro 
1853/54 befreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die Rechnung bes Taubflummen » Infitutes zu 
Straubing pro 1853/54 wird in nachſtehendem Ab- 
drude zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Landshut, den 14. April 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs +» Direftor. 
ad net, Gefretär. 
2 
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Iahres-Redhnung 
bes 
Föniglihen Taubftummen-Inititutes su Straubing 
pro 1853/54. 
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Ein ehe .- 5 te en 2 —u 
Eumma . L — 


Fasc. II.Titl VIE An Kirchenlollelten.. ren 63425 —— 


Recapitulation der Einnahmen. 


Titl IJ. AtinRaffabeffand .-. 2 0 0.2. . 304/49] — 
„ m. Aluv-Auoſtand ES EN — 235-1] — 
„ I. Zinſen von Aftivfapiinlin . 0 2 0 2 0 0a 448 —!—| — 
v„ IV. GSuflentationdbeitäge» - - 2 Hr nee 1000) —/—] — 
„ V. Berpflegungdbeittäge . 2 0 2 0 2 — 1478113 —1 35 
ve VL Legate und Shanfunden . » 2 2 0 00. 327 —— 
„VII. Kirchenkolleltten. 0 u. 634228 — — 


Summa aller Einnahmen . rar] 3] 35 |=]- | 3 


481 | —“ = | 462 






















Wirkliche ash 
Ausgaben. Ausgaben. — 
fl. Ukr. dl. gr 
Titl L Auf Erſatzpoſten D . — 4 25, — 
Fasc. III. I Auf Perſonal ⸗Erigenn... 2288114 - 
Base, IV] „ IE Auf Real⸗Erigenn. 7856 — 
Recapitulation der Ausgaben. 
Titl I. Auf Erf en 25 
„»- 0 Auf Perfonal- Ein 20 rn 2288 14 — 
on DL AufMRealErigen 2 2 2a. — —— 78 else] | 
——— Ausgaben — Ausgaben 239210] | 
Abſchluß. 
Amachuen 4217 34 3 * — — 
Auſgabenn. 4 239210 — — 


Activ⸗Reſt. = 35 == 


Summarifher Bermögens-Ausweis. 
IL Bermögen. 
A. rentirenbes: 
1. Kapitalien . . . „ . 11200 fl, 
2. Realitäten - . 2.0. — — 
3. RE — | " ” 
B, nicht ventirendes: 


A 
= 


1. Altivbeſtand 8 1825 fl. 17 kr. 3 bl. 
2. Rüdfände . . . 35, — —, 
Kapitalien — 2000 — x — | 
Realitäten Pr 4 — «» — a 
Rechte J * . ’ * . — — — 
Mobilie 244,, — u — u 
Summa . 15304 fl. 17 fi. 3 bi 


IL Schulden, 
} 2: > er ... — Lkr — MM. 
Abgleichung. 
Vermogen.. 0 0. 15304 — 17 fr. 3 M. 
Reiner — 15304 r 17 fr. 3b. 
Straubing, den 30. Revember 654. 
Die Pönigliche Säulichrer-Seminar-Zufpektion. 
Graf, — — 





483 i 


Ad Num. 18,274, 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizebeihörben 
von Niederbayern. 
(Agenturen ber Hagelverficherungs + Anftalt ber k. k. privilegirtem 
erſten öfterreichifchen Verfiherungs « Gefellfchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Gemäß Anzeige bes Hauptagenten ber Hagelvers 
fiherungs » Anftalt der k. k. privilegirten erſten öfters 
reichiſchen Berfiherungs - Gefellfhaft M. €, Kraft 
in Münden vom 6. v. Mts, wurden von bemfelben 
nachbezeichnete Agenten der gedachten Anftalt auf» 
geſtellt: 


1. Kaufmann Georg Dürmaler in Rotthalmünſter 
für den Landgerichtsbezirk gleichen Namens, 

2. Auffhläger Joh. Nepomuk Zöllner im Zwieſel 
für den Landgerichtobezirk Regen 

3. Kaufmann Johann StiegImayer in Straubing 
für die Landgerichtäbezirfe Straubing, Bogen, 
Mitterfels, Köpting, Malersborf und Viechtach, 


welchen Perfonen gemäß höchſten Reſkripts des kgl. 
Staatsminifteriums bes Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 9/10, bß. Mis, die Beftätigung als 
Agenten der bemerkten Berfiherungs » Anſtalt ertheilt 
wurde, was hiemit mit Deyug auf die Musfchreibung 
in biefem Betreffe vom 19, Februar dß. Je, (Kreid- 
Amtsblatt S. 272.) zur öffentlishen Kenntniß ge- 
bracht wird, 


Landshut, ben 13. April 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs- Direktor, 
Bunner, Sefretär, 


484 


Ad Num 18,417. 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden 
von Nieberbayern, 


(Den Brämiens Tarif der k. k. privilegirten erſten öfterreichifchen 
Gagelverficherungs ⸗ Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben auf das 
allerunterihänigfte Geſuch ber k. k. privilegirten erften 
öfterreichlfchen Hagelverfiherungs - Geſellſchaft im An- 
betrachte ber nachgewiefenen Unnachhaltigkeit der in 
ihrem Tarife feſtgeſetzten Berficherungsprämien aller- 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß diefer Tarif durch 
ben nachfolgenden erfegt werde, jedoch nur unter ber 
frühern Bedingung, daß legterer ohne vorherige aller, 
höchſte Genehmigung in Feiner Weife überfchritten 
werben dürfe, 

Indem die oben genannten Behörden hievon in 
Kenntnig gefegt werben, erhalten fie mit Bezug auf 
bie unterm 19, Februar bi. Is. ausgefchriebene 
höchſte Minifterial-Entfehliefung vom 12. felben Mo- 
nats (Kreis- Amtsblatt S. 272) zugleich den Auftrag, 
ben nunmehr geltenden fraglichen Tarif in ben Ge 
meinden buch bie Wochen- oder Lokal» Amtsblätter 
oder auf fonft geeignete Weife befannt zu machen, 


Landshut, am 14. Aprit 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Zunuer, Selreiär. 
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Praämien⸗Tarif 


ber 
K. 8. privilegirten Erſten oͤſterreichiſchen Berfiherungs-Gefellfchaft in Wien, zur Verficherung der 
Bodenerzeugniffe gegen Hagelfchlag im Königreihe Bayern. 


Für Bezirke, je nad) der Zahl und- dem Umfange ber in 
ben legten 15 Jahren barin vorgelommenen Hagelfchläge 


1. Klaffe, Bezirke ohne oder mit unbebeutendem Hagel: 







Getraide | Delfrüchte — — Tabat 
und und und 
„| Hüffenfrüchte.| Samenfter. Fe Hopfen. 
pro cent, pro cent. 





flag in 1 Ihe . » 2 2 02. 24 14 
HD. „ dergleichen mit Totalhagelſchlage in 1 — 124 2 2% 3 
IL „ . 2 betto 3 3”/, A'/s 6 
IV. „ " 3 betto 4 5 6 8 
V. " 4 detto 5 6°/ 7’ 10 
VI , J 5 und mehr detto 6 75 9 12 


Anmerkung: 





Diejenigen Bezirke, welche in obenbezeichnetem Zeitraum von mehreren, aber nur iheilmei- 


fen Hagelilägen betroffen find, werden in der Prämienftellung befonders begänftigt. 


Münden, ben 24. Mär 1855. 
(L. 8.) 


Ad Num, 18,542. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben, 


(Die Zulaffung der fölnifchen Hagelverficherungs » Grfellfhaft zum 
Geſchaͤftobetriebe in Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

., Seine Majeftät ber König haben ber Fül- 
nifchen Hagelverficherungs » Gefellfchaft die erbetene 
Bewilligung zum Gefchäfts- Betriebe in Bayern nach 
Maßgabe der hier analog zur Anwendung kommenden 
Beftimmungen 96. IL, VEIL XL XVII. der aller 
höchften Verordnung vom 27. Zuli 1853 (Regierungs- 
blatt 1853 ©. 995 u. ff.) in wibderruflicher Weife 
unter ber Bebingung allergnäbigft zu ertheilen geruht, 

1. daß Fein flatuienmäßig geftellter Berficherungs- 

Antrag von ihr zurückgewieſen, 


C. Krafft, 
Hanptagent für bas * * Bayern der K. K. privilegitten 
Erſten en Herungegefellihaft in Wien. 





2. bei ben abqufigtießenden Berfiherungen ber an« 
ruhende Tarif nicht überfchritten, und 
3. bezüglich tiefes Tarifes überhaupt ohne befondere 
allerhöchfte Genehmigung eine Veränderung nicht 
vorgenommen werben bürfe. 
Gleichzeitig mit biefer durch höchſte Entfchliegung 
bes f. Staats» Minifteriums bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 11, db. Mts. Funbgegebenen 
Bewilligung wurde bie von ber genannten Geſellſchaft 
angezeigte Aufteilung des Großhändlers Wilhelm 
Renffer zu Regensburg als Hauptagent berfelben 
für die Regierungs- Bezirfe ber Oberpfalz und von 
Regensburg, dann von Nieberbayern in wiberruflicher 
Eigenſchaft unter dem Beifügen beflätigt, daß ber 
gedachte Hauptagent gemäß ber von ihm abgegebenen 
gerichtlichen Erklärung bie Selbfihaftung für alle fla« 
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tutenmäßigen Anfprüce ber Betheiligten an bie Ge— 
ſellſchaft bis zum Betrage ihres eigenen Vermögens 
übernommen bat, wonach nunmehr ber Gefchäftseröff« 
nung der Geſellſchaft ein Hindernig nicht mehr im 
Wege fteht. 

Die obenbenannten Behörden werben hievon unter 
dem Auftrage in Keuntniß gefeßt, biefes durch bie 


Rofal-, Wochen- oder Amtsblätter ober anf fonft ent- 


fprechende Weife zu veröffentlichen. 
Landshut, am 15. April 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Sunner, Sekretär, 
Prämien- Tarif 
für das Königreich Würtemberg pro 1855. 


Gegenftand der Verfiherung. Brämienfag, 
Erſte Klaſſe. 
a) Glasſcheiben an Wohn⸗, Fabrik⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden in fenfrechter 
Stellung; 
b) Kartoffeln und Erbbirnen (topi- 3, 21, 13, 
nambour); 15, 2, 23, 
e) weiße Rüben und Turnips; 3, Ay 
d) Wiefen, Gräfer, Klee jeder Art und 
Futterkraͤuter, alfe Infoferne fie nicht 
zur Samengemwinnung beftimmt werden. 
Zweite Alajfe. 
a) Weizen, Roggen, Gerfle, Hafen, 
Spel; (Dinkel), Mais; 1124 
b) gelbe Rüben (Mähren), Pafinaten, |)’, 4 
Gidjorien, Eedtohlrabi (rutabaga); | I 34 
5, 6, 8% 


© Schoten- und Hülfenfrüchte; 
d) Buchweizen (Heidelorn); 


Gegenſtand der Verſicherung. 
Dritte Klaffe. 

a) Winter- und Sommerraps (Rübſen), 
Aweel, Madia sativa, Sonnenblumen, 
Dotter; 

b) Gräfer, Klee jeder Art und Fulter⸗ 
fräuter zur Saamengemwinnung ; 

c) KRorbweiden ; 


Vierte Klaſſe. 


a) Runfel- und Zuckerrüben zur Rüben⸗ 


gerwinnung ; 

b) weißer Kohl, rother Kohl, Witfing- 
Kohl, Blumenkohl, Rofenkohl, Kohl: 
rabi; 

c) ®emüfe, und Küchengärten; 

d) Früchte ber Erdbeere, der Himbeere, 
ber Stachelbeere, ber Johannistraube, 
ber Handbutte; 

e) Blumen, Zierftauden und Zierbäume 
auf Beeten, Ziergärten u. Parkanlagen, 


Fünfte Klaſſe. 


a) Flache oder Lein, Hanf; 

b) Hirfe; 

c) Mohn» oder Magfaamen ; 

d) Weberfarben (Raubfarden); 

e) Krapp (Härberöthe), Waid, Wan, 
Safran, Saflor; 

1) Senf, Kümmel, Fenchel, Eoriander, 
Anis; 

&) Binfenpflanzungen ; 

h) Maulbeerbäume und Maulbeerſträuche 
zur Seibenzucht; 

D_ Blumen in Gefäßen, Orangerien 
und Treibhauspflangen ; 

k) Blasfheiden an Gewaͤchs⸗, Treib- 
häufern und Treibbeeten ohne Unter 
ſchird ber Etellung, fobann an an- 
dern Gebäuden in gemeigter Stellung, 
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Prämienfag, 


1$, 2, 2%, 
3, 33, 45, 
6,7,8,9%/4 


2, 23, 8, 4, 
5, 6, 8, 9, 
10%. 


24, 3,38, 
5, 6%, TE, 
9,10,12%,. 
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Gegenftand der Verfiherung. 
Sehste Klaſſe. 
u Früchte bes Meinftods, ber Kem- 


obſt · Steinobſt⸗, Kaflanien- und Nuß⸗ 


Prämienfap. 


bäume; nn x 
b) Baumſchulen, Saamen-Baumfchulen ; . 2 5 ’ 
©) Runfel» und Zuderräben zur Saa⸗ ! en 
menzucht. 
Siebente Klaſſe. 
a) Tabak; 
b) Arzneigewãchſe; — 
i F ’ J D 
ec) botauiſche Gärten; 


d) Hopfengätrten. 
Die Anwendung dieſer Säge richtet fi nad) ber 
Zahl der Hagelſchlaͤge, welche bie betreffende Ortichaft 
gemäß Statiftit in ben legten 25 Jahren erlitten hat, 
Köln, im Januar 1855. 
Köln’fhe Hagel ⸗Verſicherungs · Geſellſchaft. 
Der Verwaltungsrath Der Direktor 
A, Oppenheim. (L.8.) 3. Aldenhoven, 








Ad Num. 18,113, 

An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben, 
bann bie f. Stabtfommiffariate von Rie 
berbayern. 

(Die Aufſicht anf Lanbeeverwiefene beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes kgl. Kreis 
und Stadigerihtse Memmingen vom 11. Jänner 
1,36. wurde der ledige Uhrmacher Ehriftian Klaiber 
von Haufen, kgl. würtembergifchen Oberamtögerichts 
"Tuttlingen, wegen Verbrechens des Diebftahls im re 
alen Zufammenfiuffe mit zwei Vergehen ber Inter 
ſchlagung in eine Arbeitshausſtrafe von zweieinhalb 
Jahren verurtheitt, und iſt derſelbe nach erflandener 


Strafe deo Bandıs verwiefen. 
Die ber unterfertigten k. Stelle unmittelbar unter- 


geordaeten Magiſtrate werben vor Geflatiung jeben 
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Aufenthaltes an Ehriftian Klaiber bei Bermeibung 
firenger Einfchreitung verwarnt und zu befien Arreti⸗ 
rung im Falle Betretens aufgefordert. 

Die kgl. Landgerichte werben angewiefen, eine 
gleiche Verwarnung ben ihnen untergeordneten Stabt-, 
Markt- und Landgemeinden zugehen zu laffen, während 
von ihnen und ben k. Stabt- Commiffären gewärtiget 
wird, daß fie beim Bifiten ber Päffe, Arbeitsbücher 
und. fonftiger Legitimationen, Ertheilung ber Aufent- 
baltöfarten, Beglaubigung ber Zeugniffe in den Dienſt⸗ 
botenbüchhern, behufs ber fofortigen Habhaftwerdung 
bes fih allenfalls in Bayern wieber _ einfindenden 
Lanbesverwiefenen mit aller Umficht und Genauigkeit 
verfahren. 

Landéhnt, den 45, April 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. P 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. — 
Bunner, Schetär. 
Signalement 
des Ehriftian Klalber von Haufen, kgl. würtembergis 
fhen Oberamts Tuttlingen: 

Größe: 5° 14%. Geſicht: rund, Mugen: gran, 
Sogenannte Sattelnafe. Mund: breit mit hoben 
Lippen, Haare und Schnurbart: ſchwarz. Befondere 
Kennzeichen: ohne. Trägt am Leibe: einen blauen, 
tüchenen Spenfer mit Hornfnöpfen, eine alte, brann- 
und blaugeftveifte Tuchhofe, eine grau⸗, weiß mb 
gelblichtgeftreifte Piquet - Wefte mit gelbmetallenen 
Knöpfen, ein ſchwarz baummollenes Halstuch, eine 
brauntuchene Schildkappe und rinblederne Halbſtiefel. 


Ad Num. 18,299. 
An fämmtiihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 


(Die Entweihung ter Griminals Arreftanten Georg Po = bon 
Moffenftetien und Mathias Haberl von Güͤnthersdorf -_ 
Pfaffenhofen, aus ber Frehnfeſte zu Moosburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät des Rönige 
von Bayern, 
Rah Mittheilung ber Igl. Regierung von Ober 


x 
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bayern, 8. d. J., find in ber Naht vom 1. auf ben 
2, dß. Mis. die Criminal Arreftanten Georg Geiger 
und Mathias Haberl aus ber Frohnfefte zu Moos. 
burg entwichen, 

Indem nachftehend bie Perfonalbefchreibung biefer 
ſicherheitsgefährlichen Individuen mitgetheilt wird, er- 
haften ſaͤmmtliche Polizeibehörden ben Auftrag, auf 
diefelben fpähen zu laffen und fie im Falle Betretens 
mwohlverwahrt an das kgl. Landgericht Moosburg zu 
liefern, der unterfertigten Stelle jedoch Anzeige zu ers 
flatten, 

Landshut, am 16. April 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Zunner, Sefretär. 
REP ——— des Georg Geiger. 


Alter: 28 Jahre, Statur: unterſetzt, Größe: 5‘ 9%, 


Haare: dunlelblonde, 
‚Stine: breit, Augen: 


Augenbrauen: bunfelblond, 
blau, Nafe: proportionirt, 
Mund; proportionirt, Kinn: rund, Geficht: rund unb 
‚voll, Gefichtsfarbe: geſund. Er trug bei feiner Ents 
fernung. die gewöhnliche Arreftanten- Kleidung. 
Derfonalbefhreibungbes Mathias Haberl. 
Alter: 18’/, Jahre, Größe: 5'“5", Körperbau : 
ſchmaͤchtig, Haare: braun, 
Dart: obne, Stime: nieber, Augen: braun, Nafe: 
länglicht, Mundi: proportionirt, Kinn: fpipig, Geſicht: 
-länglicht, Gefichtsfarbe: blaßgelb. Er trug bei feiner 
Entweihhung bie Arreftanten » Kleidung von Zwilch. 





Ad Num. 17,292. 
An fämmtlide Difirifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Gurfiren falſcher Münzen beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
i von Bayern. 

Bei einer Sporteljahlung an das kgl. Landgericht 

Seßlach wurde im November vor. 36. auch ein fal- 





Augenbrauen: braun, _ 
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ſches Dreißigfreuzerftüd von einem Banern auszugeben 


verfucht, welcher basfelbe auf dem Marfte zu Coburg 
fie verfauftes Getreide eingenommen haben will, 

Diefes falfche Einhalbgulbenſtück mit kgl. bayeri- 
ſchem Geprige beftcht aus Neufilber, ift mit eigens 
gravirten falfhen Stempeln geprägt und mit einer 
eigenen Vorrichtung gerändert. Seine Unächtheit 
wird leicht erfannt an der gelblihen Farbe, an ber 
anfallenden Die und dem minder hellen Klange, ganz 
befonders aber an dem ſchlechten und zugleich ana- 
chroniſtiſchen Gepräge, da dasſelbe mit der Jahreszahl 
1849 noch das Bruftbild Seiner Majeftät des Kö« 
nige Ludwig trägt, mährend fämmtliche bayerifche 
Münen vom Jahre 1849 an das Bruftbild Seiner 
Majeftät des Könige Mar II, zeigen, 

Indem vor Annahme foiher Münzen, die nad 
einer Mitiheilung des Kgl. Haupt-Münz- und Stempel- 
amtes in letzter Zeit ſchon öfter zum Borfchein ger 
fommen find, gewarnt wird, ergeht an die fämmtli- 
chen Diſtrikts-Polizeibehörden die Weiſung, wegen 
Verfertigung und Verbreitung geeignete Spaͤhe zu 
verfügen und im Entdeckungsfalle beſtehender Br 
fchrift gemäß zu verfahren, 

Landehut, ben 17. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs»Direftor, 
Bunner Sekrelaͤr. 








Ad Num. 546, 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Nachſtehende Inftruftion über das Verfahren bei 
bem Bollzuge ber Todes-Uctheile wird in Folge höchſter 
Anorbnung des kgl. Staats» « Minifteriums ber Juſtiz 
zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Pafifau, ben 11, April 1855. 
Königlihed Uppellationdgeriht von Niederbayern, 
Fehr, v. Waldenfels, Präfident. 
Reitmayr, Geltetär. 
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Abdrud. Ad Num, 5876. 

Königreib Bayern. 
Staatdöminifterium der Juſtiz. 
Seine Majeftäöt der König haben mittelft 

allerhöchften Eignates vom 30. März bdiefes Jahres 
nachftehenden Vorfchriften über das Verfahren bei 
Vollziehung der Todes - Urtheile bie ini Ge⸗ 
nehmigung zu ertheilen geruht. 

8.1. 

Zum Vollzuge der Todeöftrafen durch Enthauptung 
in den ſieben dießrheiniſchen Regierungébezirken find 
zwei Nachrichter, von denen ber eine zu München, 
und der andere zu Würzburg feinen Wohnſitz bat, 
aufgeftellt. 

Der in Münden wohnende Nachrichter ift dem 
Kreis- und Eiabtgerihte Münden links der Ifar 
untergeben, und hat die Todesftrafen in ben» Kreifen 
Dber- und Niederbayern, dann Schwaben und Neuburg 
zu vollyiehen, Der in Würzburg wohnende Nachrichter 
feht unter dem bortigen Kreid- und Stadtgerichte 
und bemfelben liegt ber Bollyug der Todeöftrafen in 
ben Kreifen Oberpfalz und Regensburg, dann in Ober, 
Mittel- und Unterfranfen und Afchaffenburg ob. 

$. 2. 

Dem Nahrichter haben bei dem Bollzuge kt 
Todesſtrafe zwei Gehilfen zu affiftiren. 

Die Annahme dieſer Gehilfen ſteht dem Nach—⸗ 
richter zu, jedoch if bie Wahl bes erften Behilfen von 
bem Direktorium bes, Kreis- und Etabtgerichts, wel⸗ 
Gem ber betreffende Rachrichter untergeben ift, zu ge- 
nehmigen. 

Der erfte Gehilfe vertritt im Verhinderungsfalle 
die Stelle bes Nachrichters, 

$. 3: 

Die Fallſchwertmaſchinen, mit welchen die Ent 
hauptungen zu vollziehen find, werden an ben Wohn- 
orten ber Rachrichter unter ber Oberaufficht ber Kreis- 
und Stadigerichte Münden links ber Ifar und Würz- 


— ⸗ 
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burg nad den ſpeziell hierüber ergehenden Anord- 
nungen aufbewahri. 
s. 4. 

Den Lokalbaubehörden in Münden und Würj- 
burg liegt ob, von Zeit zu Zeit von der Fallſchwert⸗ 
mafchine Einſicht zu nehmen, fih von dem unver 
iehrten Zufande berfelben zu überzeugen, bezüglich 
ber Aufbewahrung ber Maſchine diejenigen Maßregeln 
zu treffen, wodurch biefelbe vor Schaden gefichert wird 
und bie Bornahme etwa nöthiger Reparaturen zu 
veranlaſſen. 

Die hiedurch entſtehenden Koſten werden auf An— 
weiſung des Direktoriums des Kreis- und Stadtge— 
richts von dem betreffenden Rentamte ausbezahlt, und 
find unter den Eriminal- Koften zu verrechnen. 

$. 5. 

Am Sipe eines jeden Schwurgerichtehefes befindet 
fih das Geräfte, auf welchem bie Fallſchwertmaſchine 
bei ſtattfindenden Enthauptungen aufzuſtellen iſt, dann 
das zu ber Maſchine gehörige hölzerne Untetgeſtell. 

Diefe Gegenſtäude find in einer verfchloffenen 
Räumlichfeit der Frohnfeſte oder eines andern öffent- 
lichen Gebäudes aufzubewahren, und ftehen unter ber 
Reſpizienz der Lofalbaubehörbe, 

$. 6. 

Sobald ein Todesurtheil zu vollziehen if, hat der 
Staatsanwalt gleichzeitig mit dem gemäß Art. 248, 
bes Straf ⸗Prozeß⸗Geſetzes vom 10. November 1848 
an das Kreid- und Etabtgericht zu ftellenden Antrage 
bem Stadt: Eommiffär an dem Drte bed Vollzugs — 
in der Stadt Münden der Polizeidireftion — von 
ber bevorftehenden Hinrichtung Kenntnig zu geben, 

$. 7. 

Nachdem der Bollzugs» Commiffär durch das Di- 
teftorium des Kreis- und Stadigerichts bezeichnet worben 
ift, veranlaßt das letztere die Aborbnung bes für ben . 
betreffenden Regierungsbezirt aufgeftellten Nachrichters 
mit feinem Gehilfen, und bie Leberfendung ber Ball- 


ſchwerimaſchine. 
22* 
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In dem befpalb zu erlaffenden Erfuchfchreiben if 
unter Beachtung ber im 8. 9. bezüglich bes Hin 
rihtungs- Tages angeordneten Rüdfidten ber Tag, 
an welchem ber Nachrichter einzutreffen bat, zu be- 
flimmen. : 
$. 8. 

Das requirirte Kreis- und Gtadtgericht hat unge 
fäumt die Fallſchwertmaſchine, nachdem bdiefelbe von 
einem Beamten ber Zokatbaubehörbe forgfältig unters 
fact und brauchbar befunden worden ift, dem Nadh- 
tichter zu übergeben und benfelben anzumeifen, fih am 
bezeichneten Tage am. Hinrichtungs- Orte eingufinden 
und bei bem Direktorium des Kreis: und Stabtgerichts 
fi zu melden. 

Der Nachrichtet hat für ben Transport der Ma- 
fine Sorge zu tragen, 

$. 9. 

Nah Eintreffen des Nachrichters mit ber Fall- 
ſchwertmaſchine und mit feinem Gehilfen bar ber 
Commiſſär des Kreis und Stabtgerichts den Tag ber 
Verkündung ber den Vollzug des Tobesurtheiles be- 
gründenden Erlaſſe an den Berurtheilten feftzufepen. 
Ter Berfündungs- At if in der Brühe bes 
Morgens, und wenn es ohne befondere Verzögerung 
thunlich ift, weder an einem Sonn» ober Firchlichen 
Geiertage, noch am einem politiihen Feſttage vorzu- 
nehmen, 

Keinenfalld barf ater ber Vollzug des Todes⸗ 
urtheiles an einem foldhen Tage flattfinden. 

$. 10, 

Am fehgefegten Tage hat fi ber Eommiffär des 
Kreis. und Stadtgerichts nebft einem Aftuar in Amts- 
Heidung unter Zuziehung des Etaatsanwaltes in bas 
Gefängnißlokal zu begeben, und dafelbft dem DVerurs 
theilten das Erkenntniß bed oberfien Gerichtähofes, 
bann bie allerhöchfte, ben Nichteintritt der Begnabi- 
gung ausfprechende, Entſchließung zu eröffnen, 

Der Berurtheilte hat hiebei wohl bewacht, übtigens 
ohne Beffeln, vor dem Richter zu erſcheinen. 


Der Kreis- und Stadtgerichtsarzt hat in ber Nähe 
zu verweilen. F 

Dem Vertheidiger des Verurtheilten iſt von dem 
Eröffnungstage Kenntniß zu geben, und demſelben 
freizuftellen, ob cr biefem Afte beimohnen will, 

Andern Perſonen ift der Zutritt nicht zu geſtatten. 


$. 11, 
Sobald fi der Verurtheilte von dem erfien Eins 


drucke ber Urtheilsverlündung erholt hat, it demſelben 


von dem Gommifjir befannt zu geben, daß feine 
Enthauptung in den nächften 24 Stunden zu gefche- 
ben habe; daß ihm jedoch das Gefe auf fein befon- 
deres Berlangen einen Auffhub von breimal 24 
Stunden geftatte. Hierüber hat fi) ber Verurtheilte 
ſogleich zu erflären, ohne daß auf eine fpätere Aeuße- 
rung beöfelben zu achten iſt. 

Wenn er eine beflimmte Erflärung verweigert, fo 
iſt das Urtheil innerhalb 24 Stunden zu vollſtrecken. 

8. 12. 

Der Verurtheilte iſt ſofort einem ober zwei Geift⸗ 
lichen feiner Religion, deren Anweſenheit zuvor zu 
veranlaffen ift, zum tröftlichen Zufpruche zu übergeben, 

Sollte der Perurtheilte in biefer Beziehung einen 
befondern Wunfh äußern, fo ift demſelben, wenn 
feine Bedenken entgegenftchen, zu entfpredhen, 


$. 13. 

Bezüglich der Verwahrung bed Verurtheiften vom 
Eröffnungsafte bis zu ber Volftrefung find die Bor- 
fpriften in Artifel 382. Abſ. 1. Thl. I. Strafgefegbud 
genau zu beachten, 

Der Verurtheilte iR in dem Gefängniffe mit Feſ⸗ 
fen zu verfchonen, wenn nicht befondere Umſtände 


defien Feſſelung nothwendig machen. 


Die Bewachung besfelben Tiegt dem GBefangen- 
wärter und feinen Gehilfen allenfalls mit Zuziehung 
militärifcher Hilfe ob. 

6. 14. 
Unmittelbar nad dem Eröffnungsafte hat ber 


Commiſſär bes Kreis- und Stabigerichte von bem 


Enge und der Stunde der Nolifiredung tes Todes⸗ 
urtheiles 

1. das Direktorium des Kreis⸗ und Etabigerichts, 

2. den Staatsanmalt, 

8, den Bertheibiger, 

4. den Kreis» und Stadtgerichts » Arıt, ; 

5. bie 2olalbaubehörde und 

6. ben Nachrichter 
in Kenniniß zu ſetzen. 

Dad Kreis» und Stadtgericht bat ferner alabalb 

“4. der betreffenden Geiftlichkeit, 

2. dem GStadi-Commiffär — in der Stadt Mün- 

Ken der Polizeidirektion — 

3. dem Stabtfommandanten 
von dem Tage und ver Stunde der Urtheilsvollſtreckung 
Nachricht zu geben uud biemit insbeſondere die Re— 
quifition wegen der nothwendigen militärifchen und 
polizeilichen Afftftenz zu verbinden, 

Gleichzeitig ift für dem Druck der nach Art, 383, 
hl. IL des Strafgerpbuches zu veröffentlichenden 
Darftellung bed begamenen Verbrechens Sorge zu 
fragen, 
8. 15. 

Jedes Tobesurheil ift in früher Morgenftunbe zu 
vollziehen. Die Kinrcchtung geſchieht an einem dem 
Teen. ei möglihft nahe gelegenen, 
hiezu geeigneten Äfentlihen Plage, auf einem zu bies 
fem Zwede auffftellenden Gerüfte. 

Für die Aytellung diefes Gerüftes hat bie Lokal · 
baubehörde Sfge zu tragen, 

| $. 16. 

Der Nakihter hat nach ten vom Bollmgs- 
Eommifjäre Aheilten Befehlen die Fallſchwertmaſchine 
am Morgenbes zum Wollzuge . beftimmten Tages 
aufzuftefleu, iefelbe noch einmal genau zu unterfuchen, 
etwaigen Wngeln ſogleich abzuhelfen, und daß Alles 
„gehörig wgereiter jei, dem Bollzugs-Commiffär durch 
einen ade Ja melden zu laſſen. 

& 17. 
Der Vollzugs ⸗Commiſſär begiedt ſich alsbann 
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mit dem Aftuar in bas Gefängniß, eröffnet dem Ber- 
nrtheilten, daß bie Zeit ber Urtheilsvollſtreckung ges 
kommen fei, und übergiebt benfelben dem hiebri ans 
weſenden Gehilfen des Nachrichters, welcher die nach 
Art, 5. Theil I. Strafgefepbuch vorgefchriebene Ber 
kleidung des Berurtheilten und die Abſchneidung bes 
hintern Haupthaares besjelben vornimmt, 
8. 18. 

Der Beruriheilte wird fofort auf einen offenen 
Wagen gebracht, auf welchem auch die benjelben ber 
gleitenden Geiſtlichen und der Gehilfe des Nachrichters- 
Platz nehmen, 

Der Gebrauch ber Hände und Arme ift dem 
rücklings figenben PVerurtheilten, wenn nicht befondere 
Umftände bie Feffelung nothwendig machen, freizulaffen, 
jedenfalls iſt aber durch geeignetes Feſthalten besfel- 
— ben durch ben Gehitfen bes Nachrichters einem Flucht» 
ober Befreiungs » Berfuche vorzubeugen. 

$. 19. 

Die gemäß Artifel 382. Abf, 2. Thl. IE, des 
Strafgejepbucdhes vor ber Ausführung des Berur- 
theilten zum Richtplape vorzunehmenden Handlungen 
find an bem Gefängnifie, in welchem ber Berurtheilte 
verhaftet war, ober, wenn biefed nicht möglich ift, an 
bem nächft gelegenen öffentlichen Gebäude zu voll- 
sieben, A 

Bon biefem Plage ift ber nächfte Weg zur Nichts 
flätte mit thunlichfter Vermeidung ber frequenteren 
Stabitheile einzufchlagen, 

$. 20, 

Der Wagen, auf welchem fi ber Verurtheilte 
befindet, it mit einer hinreichenden militäriſchen Mann- 
ſchaft, wo möglih von ber Reiterei, zu umgeben, 

Der Bollzugs - Eommiffär und ber Aktuar, dann 
ber Kreis. und Stabtgerichtsarzt, fämmtlicdhe in Amts⸗ 
Hebung, haben fih in Wagen anzuſchließen und ber 
Enthauptung beisumohnen, 

Militärische Mannſchaſt bildet den Kreis um das 
Schaffot, in welden nur bie in Dienfl befindlichen 
Perſonen eingelaffen werben. 
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8. 21. 

Sobald ber Zug am Nichiplage eingetroffen if, 
verrichtet ber Beiftliche mit dem Berurtheilten ein fur 
sed Gebet, nach welchem auf ein von dem Commiſſär 
des Kreis. und Stabtgerichtes gegebenes Zeichen bie 
Gehilfen des Nachrichters dem Beruriheilten die Au- 
gen verbinden und denfelben auf das Schaffot führen, 
allwo bie Enthauptung durch ben Nachrichter unter 
Beiſtand feiner Gehilfen ohne Aufenthalt vollzogen 
wird, 

$. 22, 

Dad Haupt mit dem befleideten Leichname ift 
vor ben Augen ber Zufchauer in einen bereit ftehenden 
Sarg zu legen, worauf ber Aft mit einem Gebete 
bes Geiſtlichen gefchloffen wird, 

Der Leichnam wird, wenn berfelbe nicht an eine 
Öffentliche anatomifche Anftalt abgegeben werben lann, 
in der Stille auf den Gottesader gebracht und da— 
felbft fogleich beerdigt. 

$. 23. 

IR die Todesftrafe an Mehreren zu vollſtrecken, 
fo ift bie Veranftaltung au treffen, baß feiner bie 
Hinrichtung des Andern fehen könne, 

$. 24, 

Das über den EröffnungssAft (8. 10.) und über 
die Vollſtreckung des Urtheils abzufaffende Protokoll 
if in beglaubigter Abſchrift dem Staatsanmwalte mite 
zutheilen, welcher die Vorlage derfelben an das Gtaats- 
minifterium der Juſtiz zu veranlaffen hat, 

$. 25, 

Der Nachrichter bezieht außer feinen befretsmäßigen 
Bunftionsbezügen bei Erefutionen außerhalb feines 
Wohnortes einfhließig der Reiſeentſchädigung ein 
Taggeld von fünf Oulden. 

Der erſte Gehilfe bezieht, infolange derfelbe mit 
Genehmigung bes Kreid- und Stadigerichts im Dienfte 
bes Nachrichters ſich befindet, einen Jahreslohn von 
einhundert zwanzig Gulden. 

Für den zweiten Gehilfen bezieht der Nachrichter 
bei der Hinrichtung jedes einzelnen Berurtheilten eine 
Gebühr von zehn Gulden, 

Außerdem erhält jeber ber Gehilfen bei Erefutios 
nen außerhalb bes Wohnortes bes Nachrichters nebft 
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ber Entjchädigung von zwölf Kreuzern für bie geo— 
metrifche- Stunde der Hin und Zurüdreife ein Tags 
gelb von zwei Gulden. 

$. 26. 

Die Nuszahlung ber Taggeldbet und Entichäbi- 
gungsgebühren,, fowie bie Koften für ben Transpırt 
ber Hinrichtungsmaſchine und für das Auf - und Abs 
ſchlagen bes. Gerüftes erfolgt fogleih nad dem Boll 
zuge der Hinrichtung auf Anmweifung bes Eommifjäre 
buch das betreffende Rentamt. 

Dem Vollzugs » Bommiffär wird hiebei zur pflicht 
gemacht, in den betteffenden Anweiſungen die Unter— 
ſuchung, ſowie das Gericht, welches die Vorunterſuchung 
geführt hat, zu bezeichnen. 

Wenn mehrere Todesurtheile vollzogen werden, 
die in verſchiedenen Unterſuchungen ergangen ſind und 
ſich hiebei gemeinſchaftliche Kpften ergeben, fo find 
diejenigen Koftenbeträge, weche nicht fpeziell durch 
die einzelnen Enthauptungen veranlagt find, gleich. 
beitlih nach ber Zaht ber Urterfuchungen zu vertheis 
len und bie treffenden Theiß für jede Unterfuchung 
gefenbert zur Zahlung anzumdfen, 

Die vom Rentamte auchezahlten Beträge find 
gleih den übrigen Criminal Unterfuhungefoften zu 
behandeln. | 

Vorſtehende Inftruftion if durch das Amtsblatt 
bes Kreifes zur öffentlichen Keantnig zu bringen, 

Münden, ben 1. April 1855. 

Auf Seiner Königliben Majeſtit Allerhoͤchſten 
Befehl. 
v. Ringelmann. 


An das Appellatiousgericht 


Dur ben Minifter 
von Mieberbayern. 


ser Generalfelretär 
Snfrufion über das Bers Minifteriafrat 
fahren bei dem Bollguge Saud. 
der Todesuriheile betreffend, 
Te — 


I. Dienftes- und fonftige Nahrichien. 


In Bolge allerhöchſten Refkripts vin 4. April 
l. 38. haben Seine Majefät bei König bie 
fatholifhe Pfarrei Playbach, Landgerisis Köpting, 
bem Priefter Franz Zaver Kroner, Coperator ⸗ Ex- 
pofitus in Bernrieb, verliehen, 
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dom 12. April 1855. 
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Amtsblatt 
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Niederbayern 





Nr. 33. 


Die ng der Gebühren der 
Be das, ee 


— Unterfw 
der Kirchen 


föbicher. — Grlid 


ühnemann aus 


* Mittwoch den 25 · April 


Anbalt: 
des Ban te⸗ ſtale Gberu. — ‚as Ausktellung der Heimats 
em mit —— sad! Semi au — Gütrfiren ein 


fadel, —— der 


1855. 


es falſchen Kronenthalers. — 


im Fürſtenthum Audbolſtadt ausgefprodene Laudes⸗ 


vons f. Kreis⸗ und Stabtgeriht Pahan in Sachen des Mathias Dauſer, Inwohnersſohnes 
en Ftiedrich Albrecht, Mebaltenr der „Kirch 


enfadel” in Ulm, wegen PVrefvergehens 
Nr. 76, »83 und. 87 des Beobachter vom 31. März, 8. und 


E 1855, fowie in Me. ne u. F ker. ſchwaͤb. Kronil I 6. u. 9 April 1855 ern Anzeige: „Das umgiftige Gift.“ 





1. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 18,408. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizebeihörden 
von Niederbayern, 4 

(Die Erhebung der Gebühren der Laudgerichtsdiener betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die hoͤchſte Minifterial - Entfhliefung bez. Betr, 
vom 10. d. . wird im nachſtehenden Abdrude zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung mit dem Auftrage 
mitgeteilt, das Gerichtöbicnerperfonal zu Protokoll 
hierauf hinzuweifen. 

Landshut, den 17. April 1855. 

ee rs von Niederbayern, 

Ded Innern und der. Finanzen, 
Bein, In abs. Praes, 
Du Pr A . Regierungss Direktor. 


windt, f. Regierungs-Direftor. 
Buuner, Gefretär, 


\ 


Abdrud. Ad Num. 8196. 
‚Königreid Bayern 


Staatsminifterium der Suftiz, 
des Innern, dann der Finanzen, 


Es iſt bereits duch ben Landtags ⸗Abſchied vom 
29. Dezember 1834 angeordnet worden, baf bie In- 
finuationsgebühren ber Gerichtsdiener durch die Ge- 
richte und Memter unmittelbar zu erheben und an 
diefelben hinauszuzahlen find, 

All erhochſter Landtagsabfchieb vom 29, Dadr. 4834 
Abſchn. II. $. 62. lit. c, Gefepblatt S. 105. 

Nachdem, fi über ben Umfang bdiefer Beftimmung 
Zweifel erhoben haben, fo wird im Einflange mit $. 4, 
der am 24, Auguft 1852 zum Vollzuge des Gefepes 
vom 28. Mai 1852 über das Tarregulativ erlaffenen 
Borfchriften hiedurch ausgefprocdhen, daß bie Gerichtss 
biener Gebühren jeber Art zu erheben nur be- 
fügt find auf Grund fehriftlicher Weifungen ber be- 
treffenden Gerichte und Tarämter, 

‚ 33 
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Die k. Kreisregierung ift beauftragt, für bie Ber- 
öffentlihung biefer Ausichreibung durch das Kreid- 
Amtsblatt Sorge zu tragen. 

- Münden, ben 10. Aprit 1855. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl, 
v. Ringelmann. 


Dr.v. Afdenbrenner. Orafv. Reigersberg. 
An bie E. Regierung, 8. d. I. und Dur den Minifter 


der Finanzen, von Niederbayern. der Beneral,-Sefretär 
Die Erhebung der Gebühren ber Minifterialrath 
Landgerichtsbiener betr. Epplen 








Ad Nam. 18,847. 
An fämmtlide Gerichts- und praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 
Gelediguug bes Landgerichts Phyſilate Ebern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige vom 
Bayern. 
Durch den Tod des k. Gerichtsarztes Dr. Hof 


mann ift das Landgerichts⸗Phyſikat Ebern im Regier 


rungsbezirfe Unterfranken und Afhaffenburg in@rfebigung 
gefommen. Dieß wird mit dem Anhange zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß Biwerber ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hier einzureichen haben. 
Landshut, den 16. April 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs.Direftor, 
Bunuer, Geftetär. 


Ad Num. 18,641. 
An füämmtlide 
f, Difeitts-Polizeibehörben und unmit— 
telbaren Magiftrate von Niederbayern, 
(Die Austellung ber Heimatſcheine und das Wandern und Reis 
fen mit Dienfibotenbügern und Heimatſcheinen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Inhaltlich böchfter Entfchliepung bes f. Staats 
Minifteriums des Innern vom 13. b, Nr. 10,607 


werben nad einer Mittheilung ber großherzoglich heſ⸗ 
fifhen Regierung von bayriſchen Behörden ned; immer 
häufig Heimaticheine audgeftellt, welche ben Beflim- 
mungen des Bothaer-Bertrages vom 15. Juli 1851 
und den zum Vollzuge beöfelben erläflenen Borfchrif- 
tem nicht enifprechen, inbem fie insbefondere «ine Be- 
ſcheinigung der Unterthanfchaft (Staatsangehörigfeit) 
nicht enthalten, in welchen Bällen die großherzog« 
fichen Behörden genöthigt find, die Inhaber derartiger 
unförmlicher Heimatſcheine zurüdzumweifen. 

Nebfidem hat auch die f, Gefandtfhaft in Frank⸗ 
furt zur Anzeige gebracht, daß tie Vorſchriften uber 


die Ausftellung der Heimaticheine von bayriſchen Be 


hörben vielfach unbtachtet bleiben insbefondere follen 


SM häufig bie Bälle, ergeben, ‚daß bayriſche, Inter 
chanen, und zwar vorzugsweiſe der dienenden Klaſſe 


Angehörige, nach Branffurt fommen, welche entweder 
gar feine Heimatſcheine, oder in ungenügender Korm 


defigen, indem biefe entmeber von den Gemeindever⸗ 


waltungen ausgeftelt oder auf ältere, bereit6 abge · 
laufene Heimatſcheine von ben Polizeibehörden ver⸗ 
laͤngert worden find. 

Enblich iſt auch zur Anzeige gefommen, daß bay« 
rifche Unterthanen, insbefondere Dienftboten und andere 
diefer Categorie angehörige Individuen, welche in ben 
benachbarten Staaten Dienfte juchen, häufig jwar mit 
einem Dienſtbotenbuche oder einem Heimatſchein ver- 
fehen find, aber nicht bie erforderliche Reifelegitima- 
tion befigen, und befhalb bei ihrem Aufenthalte im 
Auslande ober bei ber Fortiegung ihrer Reife nicht 
felten Anftände finden. s 

Hievon ‚werden bie eingangebezeichneten Behörben 
in Kenntniß gefegt, indem unter Bezugnahme auf die 
höchſten Minifterialentfäpliefungen vom 18. Anguft 1853 
Nr. 13077 und 13825 — Int,-Bl, für Nieberbayern 
S. 554 und Adminiftrativ-Berordnungen- Sammlung 
Bd. VI. der neuen Folge Seite 400 — zugleih 
neuerdings darauf aufmerffam gemacht wird, daß Hei- 
matfcheine ober. Dienftbotenbücher bie Stelle ber Reife 
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Tepitimationen nicht zu erfegen vermögen, unb bef« 
Halb Dienſtboten, welche im Auslande Dienft fuchen 
wollen, außer dem Dienſtbotenbuche und Heimaticheine 
auh ein vorfcriftsmäßiger Paß ausgeftellt werben 
müffe. 

Landshut, am 18. April 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern, 


In abs. praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
ee Bunner, GSehetän 





Ad Num. 17,293. 
An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehörden 
"yon Niederbayern, 
(Surfiren eines falfhen Krouenthalers betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majekät des Königs 

von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der f Regierung von 
Dberfranfen, 8. db, J., ift in einem Kaufladen in 
Bayreuth ein falfcher Kronenthaler auszugeben ver- 
fucht worden, welcher mit Ausnahme eines etwas 
ſchärfern Gepräges diefelben Mertmale wie jener an 
ſich trägt, welcher — im Landgerichtsbezitle Simbach 
zum Borfchein gefommen — in ber Regierungss 
Ausicteibung v. 7. Jän. 1. 38. (Kr.-Bl. pag. 50) 
befchrieben if; weßhalb bie bort ertheilte Warnung 
und Spaͤheanweiſung wiederholt wird, 

Landshut, ben 19. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs » Direktor. 
Junner, Sefretär. 














Ad Num, 18,754. 

An die  Stabtfommiffariate und ſämmt— 

liche Diftrifts-Poligeibehörben von Nie 
derbayern. 


(Die gegen den Handelsmann Heinrich Kühnemann aus Meura im 
Fürßene um — re ausgefprochene Sandesvenneis 
aug betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Der unten fignalifitte Handelsmann Heinrich Kühne: 
‚mann aus Meura im Fürſtenthume Echwarzburg- 
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Rudolſtadt wurbe durch Erkenntniß bes k. Kreis. und 
Stadtgerichts Bayreuth vom 29. März d. 98. wegen 
Bergehens ber Beftehung und wegen bes poligeilich 
firafbaren Reates bes unerlaubten Handels mit Arz⸗ 
neimitteln in eine viertägige doppelt geſchärfte Ges 
fängnißfrafe verurtheilt und zugleih nach erftandener 
Strafe bes Landes verwiefen. 

Indem biefes ben oben genannten Behörden hie- 
mit befannt gegeben wird, erhalten diefelben gfeichzeis 
tig die Weifung, bie Gemeinden unter Befanntgabe 
ber Perfonalbefchreibung, ber Heimat und des Ber- 
gehens bes Rubrifaten vor Beftattung jeden Aufents 
haltes besfelben zu warnen, ihn im Betretungsfalle 
zu ergreifen und einzuliefern, und überhaupt bei bem 
Vifiren der Väffe ac. ac, mit aller Umſicht und Ger 
nauigfeit zu verfahren. 

Landshut, am 19. April 1855. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 

. Zunner, Sekretär. 
BPerfonalbefhreibung 
bes Handelsmanns Heinrich Kühnemann aus Meura, 

Alter: 33 Jahre, Größe: 6 Fuß, Haare: braun, 
Stimme: flah, Augenbrauen: braun, Augen: braun, 
Naſe: gerade, fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: ohne, 
Kinu: rund, Gefiht: oval, Oefichtefarbe: gefund, 
Etatur: ſchlank. Befondere Kennzeichen: hat in bem 
Augen bie Spuren von Blattern und iR Furzfichtig. 


Urtheils-Belanntmadung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Kinigt 
von Bayern 
erfennt das koͤnigl. Kreid+ unb Siadigerich Paſſau 
in Sachen bes Matthias Dauſus, Inwohneroſohnes 
von Alzesberg et compl., wegen Diebſtaͤhlen zu Recht, 
was folgt: 
I. Mathias Daufus, 35 Jahre alt, Immohnere- , 
fohn von Alzesberg, ift fchuldig des erſchwerten 
Diebftahlsverbrechens 
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a) an Andreas Eeefellner, Wirth zu Untergries⸗ 

bad, und feinen Dienftboten, 

b) an Peter Sterl, Bauer zu Hunbsrud, und wird 

biefür 
I. zur Arbeitshausſtrafe zu ſechs Jahren und in 
bie auf bie Unterſuchung erlaufenen und ben 
Strafvollzug erlaufenden Koften verurtheilt, welche 
aber, infoweit legtere nicht am Straforte abver- 
bient werben, ber k. Staatöfaffe zur Laft fallen. 

Entfheidbungsgrünbe ıc, 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sitz- 
ung bes fönigl. Kreis- und Stabigerihts Paßau am 
viergehnten April 1855, wobei zugegen waren: Rath 
Schlag ald Senatsvorftand; Kellner und Stoiber, 
Käthe; Dallmayı und Frhr. v. Lupin, Affefforen; 
Schmauß, k. Staatsanwalt, und Kühbacher, Protokoll 


führer. 
Unterſchrieben find: 
Schlag. Kellner Stoiber Dallmayr. 
Lupin. 
Kühbacher. 


Vorſtehendes Urtheil wird hiemit in Abweſeheit 


bes Mathias Dauſus öffentlich bekannt gemacht und 
es ſteht letzterem das Recht zu, hiegegen binnen dreißig 
Tagen Einſpruch zu erheben, welcher aber innerhalb 
nämlicher Friſt auf dießgerichtlicher Kanzlei anzumelden 
ft, widrigenfalls das Urtheil in Rechtskraft übergeht. 
Paßau, am 16. April 1855. 
Königliches Kreids und Stadtgeriht Paßau. 
Schuſter, Direktor, 
Kühbacher. 








Bekanntmachung. 
(Unterſuchnng gegen Friedrich Albrecht, Redalteur der Kirchen⸗ 
fodel“ in Ulm, wegen Vreßvergehens dur Mr. 12 der Kirchen⸗ 

fadel betreffend.) 

Das fol. Kreis und Stadigericht Augsburg hat 
am 12, April 1855 in geheimer Sitzung, wobei zu⸗ 
gegen waren: Der f, Direfior Graf von Gulot du 
„Ponteil ald Borfigender, Gareis, Rath, Freiherr. von 
Schnurbein, Affeffor, Decrignis, Staatsanwalt, von 
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Holzapfel, Protofolführer, auf den Grund des Art, 20 
bes Geſetzes zum Schuß gegen den Mißbrauch ber 
Preffe vom 17. März 1850 und in Anwendung des 
Art, 2 Abſ. 2 des nämlichen Geſetzes wegen ber in 
Nr, 12 der zu Ulm erfcheinenden Zeitſchrift „Kirchen- 
fadel* und zwar in dem Xrtifel: „Die unbefledte Em«- 
pfängniß Mariä enthaltenen Angriffe auf Lehren ber 
fatholifchen Kirche die Upterdrüdung ber genannten 
Nummer, foweit felbe nicht in Privatbefig übergegan- 
gen ift, erfannt, was gefeplicher Borfchrift gemäß hie- 
mit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 17. April 1855. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der föniglihe Direktor 


Du Ponteil, . 
Nothhaft. 


Bekanntmachung. 

Das kgl. Kreis- und Gtabtgericht Kempten hat 
am 14. April (. 36. in geheimer Sitzung, wobei zu« 
gegen waren: Budinghbam, Direktor, Semmelmann 
und Obermüller, Affefforen,, Abt, Staatsanwalt, und 
Herbeck, Protokollführer, auf den Grund bes Art, 16 
bes Geſetzes zum Schutze gegen ben Mißbrauch der 
Preſſe vom 17. März 1850 und in Anwendung bed 
Art. 2, Abf. 2 besfelben Geſetzes wegen ber in ber 
Nr. 76, 83 und 87 des Beobachter vom 31. März, 
8. und 14. April 1855, fowie in Nr. 81 und 84 
der ſchwaͤbiſchen Krenik vom 5. und 10, April 1855 
enthaltenen Anzeige: „das ungiftige Gift“ vorfommen- 
den gelegwidrigen Aeußerungen über bie in Bayern 
vorgefchriebene Schutzpocken⸗ ‚Impfung auf Unterdrũckung 
bezeichneter Zeitungsblätter, ſoweit ſolche nicht im 
Privatbeſitz übergegangen, erkannt, was gefeplicher 
Vorſchrift gemäß andurch befannt gemacht wird, 

Kempten, ben 17. April 1855. 

Koͤnigliches Kreis, und Gtadtgericht. 
Der königliche Direftor 
Budinghbam. 
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Königlid Dayerifcdes 
Sfireis- Amtsblatt 
Niederbayern. 
Nr. 34. Sandshut, Sonnabend den 28- April 1855. 








alt: 


Die Beſetzung des Benefiziums in Perlesrent. — Die Schulvorfhriften des Fr. Zav. Held. — Den vermißten Johann Lohrmann von 
Pfuhl. — Gin falihes halbes Guldenſtück. — Die Annahme fremder Orden. — Das Geſuch des Anton Bup, beziehungsweife 
Brietrih Keim, um Verleihung einer Auswanderungs-Agentur. — Bellrafung von Kulturs und Weibefrevlern, hier Zumenden von 
Strafgeldern. — Beransgabung falfcher Münzen, — Das Wandern der Handwerksgefellen. — Kurſiren falfcher Münzen. — Die 
bießjährige theologiſche Anftellungsprüfung. — Unterfuchung gegen Briebr. Albrecht, Medafteur ber „Rirchenfacel* in Ulm, wegen 
Prefvergehens durch Nro, 13 der Kirchenfackel. — Dienſtes- und fonftige Nahrichten. — Augsburger Gurs und Schrannen- 


Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekauntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- nnd Kreis - Behörden 


— — 


Ad Num, 18,930. 
(Die Befepung bes Benefiziums in Perlesreut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch die Beförderung des Priefters Paul Falt 
ner auf bie Pfarrei Hohenthan ift das Benefizium 
in Berlesreut, Log. Wolfftein, in Erlediguug gefommen, 

Dasfelbe gewährt einen faffionsmäßigen Reiner 
trag von 404 fl. 6'/, kr.; es hat jedoch der gegen- 
wärtige Benefigiat auch die Dienfte eines dritten Co— 
operatord bei der Pfarrei Perlesreut zu verſehen. 

Bewerber um biefe Pfründe werden nun in Folge 
Verzichts bed Patrons auf das Befehungsredht 
für ben gegenwärtigen GErledigungsfall aufgefordert, 
ihre mit ben vorfäriftsmäßigen Zeugniffen belegten 


Geſuche binnen 4 Wochen bei derjenigen Kreißregie- 
rung einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
haben. 
Landshut, den 21, April 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungss Präfident. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num, 19,003. 


An fämmtlide Schulbehörden in Nieber 
bayern. 
(Die Schulvorſchriften des Fr. Zaver Held betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 
In Gemäßheit höchſter Entfchliegung bes k. Staate- 
Miniſteriums des Innern für Kirchen» > Sch ulan⸗ 
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gelegenheiten vom 16. dß. werden fämmtlihen Schul 
behörben des Regierungsbezirkes bie „Borjchriften von 
Franz KZaver Held in Münden, gravirt von Georg 
Stempfle in YAugsburg,” zum Gebrauche beim Unter- 
richte empfohlen. 

Landahut, den 24. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftent, 
Zunuer, Seleebir. 





Al Num. 18,676. 


An fümmtlihde Difrifis-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 

(Den vermißten Johann Lohrmann von Pfuhl betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Der Pfründner Johann Lohrmann von Pfuhl, 
edg. Neu-Ulm, hat fih am 10. Jänner I. Is. an 
geblich, um in's Holz zu gehen, vom Haufe entfernt, 
und ift nicht mehr zurüdgefehrt, 

Nachdem bie bisher angeftellten Recherchen zur 
Ermittlung des Vermißten reſultatlos geblieben find, 


werben fänmtliche Diftrifts: Poligeibehörben zur Epähes. 


verfügung mit dem Auftrage angewiefen, im Auffin« 
bensfalle dem k. Landgerichte Neu-Ulm Nachricht zu- 
fommen zu lafſen. 

Johann Lohrmann ift 64 Jahre alt, mittlerer 
Größe, hat ſchwarze mit gran vermiſchte Haare, und 
braune Augen, 

Bei feiner Entfernung trug er lange Tuchhofen 
und einen ſchwarztuchenen Spenfer mit ſchwarzen 
Knöpfen. 
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\ Fehlanzeigen ſind erlaffen, ein Ergebniß ift je- 
doch anher anzuzeigen. 

Lanböhut, den 21, April 1855. 

Königliche Regierung von Mieberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selretaͤt. 





Ad Num. 18,376. 


An ſammtliche DiſtriktPolizebelihbrden 
son Niedbderbayern. 
(Ein falſches halbes Guldenflück betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Beim T. Landgerihte Reihenhall murde am 
28, März d. 36. cin ſalſches bayeriſches halbes Bul- 
denſtück weggenommen, welches bie Jahressahl 1838 
trägt, aus Neuſilber gefertiget und mittelft einer eige- 
nen mechanifchen Vorrichtung gerändert if. 


Es gleicht einem Achten halben Guldenſtücke auf- 
fallend, nur ift bie Farbe etwas gelbliht und bie 
Garnirung bed Kopfes nicht genau übereinftimmenb 
mit ber eines ächten halben Guldenſtückes. 


Indem die fämmtlichen Diftriftspolizeibehörben hie» 
von in Kenntniß gefegt werben, „erhalten fie den Aufs 
trag, vor Annahme berlei Münzen zu warnen, geeig— 
nete Spähe eintreten zu laffen und im Falle der Ent- 
deckung weiterer ſelcher Münzen die veranlaßte Unter 
fuhung au fichern. 

Landshut, den 24. April 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, I, Regietungs ⸗Praͤſtdent. 
Junner, Sekretär. 
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Ad Num 19,179, 

An das gefammte Bauperfonal und bas 
Lehrperfonal ber techniſchen Stubien- 
Anfalten von Niederbayern! 

(Die Annahme fremder Orden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Nah einer vom k. Staats-Minifterium des Han- 
bels und ber öffentlichen Arbeiten im Einverftändniffe 
mit dem f. Staats- Minifterium des Haufes und des 
Aeußern unterm 17, d. M. getroffenen Berfügung 
haben jene Staatsdiener des Gefchäftsfreifes bes kgl. 
Staatd-Minifteriumsd des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, welche von auswärtigen Sowveränen Orbend- 
Dekorationen erhalten, ihre Geſuche um Annahme 
Bewilligung Fünftig primitiv bei dem kgl. Staats 
Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
zu überreichen; wovon das obengenannte Perfonal zur 
Darnachachtung in Kenntniß gefept wird. 


Landshut, am 22, April 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Sefretär. 





— 


Ad Num. 18,988. 


(Das Geſuch des Anton Butz, bezichungsweife Friedrich Reim, um 
Berleigung einer "Auswanberungs s Agentur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die von bem Kaufmann Friedrich Keim zu 
Bayreuth; als Hauptagent für bas Haus Stiffer und 
Eomp. in Bremen beabfictigte Aufftellung bes. 
Anton Bug gu Straubing ald Agenten zur 
Vermittlung von Ueberfahrts⸗Verträgen an ber Gtelle 
bes von ber Agentur zurüdgettetenen Kaufmannes 
Anton Hell zu Straubing wurde don ber unierfer- 
tigten Stelle genehmigt, was mit bem Anfügen zur 
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öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß nunmehr bie 
Wirkſamkeit des Anton Hell ald Agent erloſchen iſt. 
Landshut, am 22. April 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierung-Präfident. 
e Zunner, Gefretär. 





Ad Num, 19,001. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
‚ von Niederbayern. 


(Beirafung von Kulturs und Weidefrerlern, hier Juwenden von 
Strafgelbern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die obengenannten Behörden werden Behufs ber 
richtigen Zuwendung ber erfannten Gelbftrafen bei 
Abwandlung von Uebertretungen der Kulturd-Poliget, 
wozu insbejondere auch Weidefrevel gehören, auf bie 
einflägige höchſte Entfchliefung der General-Randess 
Direktion sem 17. Auguſt 1803 (DR, V.⸗-S. Bb. 
XIV., Th. IL, ©. 649), die vielfach außer Acht 
bleibt, hingewieſen, zufolge welcher bie bezüglichen 
Strafgelder dem Erziehungswefen und zwar nad den 
bermaligen Berwaltungsnormen bem einfchlägigen Lo- 
kalſchulfonde zuzuwenden find. 

Landshut, ben 24. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekteide. 








Ad Num. 19,154. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(WBeransgabung falfher Münzen Bett‘) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nah eimer berichtlichen Vorlage bes Stadimagis 


ſtrates Paßau wurde im bortigen Stabdtbezirke ein 
34* 
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falfches Zwanzigerftüd ausgegeben, öfterreichifchen Ges 
präges mit der Jahreszahl 1817, aus Zinn beftehend 
und in einer nach einem Achten Stüde angefertigten 
Form gegoffen. Dasfelbe ift durch jeine größere 
Dicke, dem ſchlecht nachgemachten Rand und ber Weidh- 
heit des Metalles leicht ale unädht zu erfennen. 
Die Diftriftepofigeibehörden werben hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, bie Thätigkeit ber Un- 
terfuchungsbehörbe pflihtmäßig zu unterftüßen. 
Landehut, den 22. April 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Sfr. 


UL — — — — 


Ad Num. 19,345. 
(Das Wandern ber Hanbwerkögefellen beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
Die mit der Erledigung bed Auftrags bez. Bes 
treffö nach autographirter Ausſchreibung vom 22. v. M. 
noch ruͤckſtaͤndigen Behörben werben zu deſſen Boll- 
zug binnen 14 Tagen aufgefordert, 
Landshut, ben 24. April 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Sunner, GSefretär. 


— — — — — — 


Ad Num. 19,227. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Riederbayern, 
(Kurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Mit einer vom f. Rentamte Gräfenberg geleifteten 

Zahlung erhielt das fgl. Landgericht Gräfenberg ein 








520 


falſches Dreißigfreugerftüd, welches aus fogenanntem 
Welßkupfer befteht, großherzoglich badiſchen Gepräges 
ift, die Jahreszahl 1849 trägt, mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln geprägt und mittelſt einer eigenen 
mechaniſchen Vorrichtung geraͤndert wurde. 

Außer ihrer vörhlih gelben Farbe iſt bie fragliche 
Münze dur den theilweifen gänzlich mißlungenen 
Rand als unächt leicht zu erkennen. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auf- 
trag, wegen BVerfertigung und Berbreitung getignete 
Spähe zu verfügen, und im Entdedungsfalle vorſchrifts⸗ 
mäßig das Weitere zu verfügen, 

Landohut, am 24. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Praͤſident. 
Aunnner, GSefretär. 
— — — — — 


Ad Num. 4085, 
(Die biepjägrige theologifche Anfellungsprüfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
. von Bayern. 

In Betreff der in biefem Jahre abzuhaltenden 
theologiſchen Anftellungdpräfung wird Nahftehendes 
befannt gemacht: 

Der Beginn der Prüfung wird nah Anordnung 
des k. prot. Oberconfiftoriums auf bem 1. Zuli be. 
%s,, IV. Sonntag p. Trinit, feſtgeſetzt. 

Zu derſelben haben ſich bie Predigtamts · Candidaten 
der beiden Eonfiftorialbegirfe Ansbach und Baireuth, 
ingleichen des Decanats Münden aus bem Eoncurs- 
jahre 1850, fo wie biejenigen aus früheren Aufnahme» 
jahren, welche bie Prüfung noch nicht, oder nicht mit - 
genügendem Erfolge beftanden haben, und bie aus 
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fpäteren Aufnahmsjahren, welche bereit zur Prüfung 
zugelaffen find, innerhalb 4 Wochen von heute am zu 
melden und ihren in duplo einzureichenden Gefuchen 
um Einberufung zu ber Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 


2) ein von dem Defanate, in beffen Sprengel fie 
fi bisher aufgehalten haben, von bem Bor 
ftande der Schulanftalt, an welcher fie biäher be 
ſchäftigt gewefen find, oder von der Familie, bei 
welder fie ſich als Hauslehrer befinden, einfach 
auf dem normalmäßigen Stempelbogen audzu« 
fertigendes Zeugniß. — 


Hierbei wird an bie Prüfungs-Inftruftion vom 
25. Januar 1809, Abſchn. III. 8. L— IH. (Amtss 
handb. I. pag. 96 ff.), fo wie an das Präjudiz er- 
innert, vermöge befien bas Jahr ber beftandenen An« 
Rellungsprüfung als das Eoncursjahr derjenigen Can⸗ 
didaten, welche ohne Dispenfation bie Prüfung, bei 
welcher fie fi nad ihrem Aufnahmsjahre einzufinden 
hatten, verfäumen, feftgefegt werden foll, für bie in 
bem Lehrfache verwendeten Candidaten ‚aber, welche 
biervon ausgenommen find, auf die Verorbnung vom 
24. Januar 1838 (A.⸗H.B. II. pag. 198) hinge⸗ 
wieſen. £ 

Die Terte zu den ohnfehlbar 3 Wochen vor dem 
erfien Prüfungstermin einzufendenden Prüfungs 
Predigten werden nebft Bekanntmachung ber bei vers 
fpäteter Einfendung berfelben und verfäumter Rechts 
fertigung wegen Nichterſcheinens bei ber Prüfung ein» 
tretenden Nachtheile den Einberufungserlaffen beigefügt 
werben. : 

Ansbach, ben 20. April 1855. 


Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. v. Linbenfels. 
Sämibt. 
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Bekanntmachung. 


(Untetſuchung gegen Friedtich Albrecht, Redalteur ber Kirchen⸗ 
fadel“ in Um, wegen Preßvergehens durch Mr. 13 der Kirchen⸗ 
fackel beireffend.) 


Das k. Kreis. und Stabtgericht Augsburg hat 
am 12, April 1855 in geheimer Sigung, wobei zu- 
gegen waren: Der f. Direftor Graf von Guiot du 
Ponteil als Borfigender, Gareis, Rath, Frhr. von 
Schnurbein, Affeffor, Decrignis, Staatsanwalt, von 
Holzapfel, Protofollführer, auf ben Grund von Art, 20 
bes Geſetzes zum Schu gegen ben Mißbrauch ber 
Preſſe vom 17. März 1850 und in Anwendung bes 
Art. 2 Abf, 2 des nämlichen Gefeges wegen ber in 
Nr. 13 ber zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift „Kirihen- 
fadel“ und zwar in ben Artikeln: 

„die Palmfonntagserzählung in ber Bibel® 
und „drei Schriften über bie unbefledte Ems 
pfängniß“ 
enthaltenen Angriffe auf Lehren ber katholiſchen Kirche 
die Unterbrüdung der genannten Nummer, fo weit 
felbe nicht bereits in Privatbefip übergegangen iſt, er⸗ 
fannt, was gefehlicher Borfchrift gemäß biemit befannt 
gemacht wird, 

Augsburg, ben 17. April 1855. 

Königlihes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der königl, Direktor: 


Du Ponteil, 
Gaftell, 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

Seine Majefät der König haben fih un- 
term 15. April I, 3. bewogen gefunden, ben Affeffor 
Karl Stabler von Viechtach nah Miesbach zu 
verfepen, bie ſich eröffnende Affefforftelle bei dem Fgl. 
Randgerichte Viechtach dem Affeffor Joſeph von Sa- 
voHe von Bilshofen zu verleihen unb als Aſſeſſor 
bes Landgerichts Bilshofen ben Rechispraftifanten 
Andreas Böd von Dffingen, bermal zu Ebersberg, 
allergnäbigk zu ernennen. 
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In Folge allerhöchften Referipts vom 10, April 
1. 38. haben Seine Majeflät ber König bie 
latholiſche Pfarrei Haimbsbad dem MPriefter Mas 
thias Eggl, Pfarrer in Pfaffenberg, verliehen. 

Mittels Regierungd » Verfügung vom 22, April 
b. 38. ift ber Schullehrer Joſeph Arnſchink zu 
Ranfels, k. Landgerichts Grafenau, auf Anfuchen von 
bem Autritte bes Schuldienftes zu Eliſabethszell, kgl. 
Landgerichts Mitterfels, enthoben, und dagegen ber 


—. 524 


nad Ranfels beftimmte Schullehrer Joſeph Zacher 
von Lappersborf, als Schullehrer in Eliſabethszell 
ernannt worden. 


Mitteld gemeinfhaftlicher Entfchliefung der kgl. 
Regierung und bes f. Landivehrs» Kreis, Commando's 
von Niederbayern dd. 21. April d. Is. wurbe ber 
Landwehrmann Johann Lamhofer von Landan zum 
Lieutenant des Landisehr-Bataillons Landau ernannt, 
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II Augsburger-Eours 
vom 23. April 1855. 


Königlich Bayeriſche. Papier, Gelb. 
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Niederbayern 
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Nr. 35. 





| Sandshut, Mittwoch den 2. Mai 





1855 





Anhalt: _ 
Die Landrsverweifung bes Franz Müller von Mosbach im Großherzogthum Heften. — Die Grlebigung des Phyfifats Berne in Ober 
franfen. — Die Anwendung des Stempels zu ben gerichtsaͤrztlichen Beugniffen für ben Zweck der Ruhekandsverfegungen von Bes 


amten. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmadungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 18,464, 

An die f. Stabtfommiffariate und fämmt- 

lihe Diftrifts-Potizeibehörden von Nie— 
berbayern. 2 

(Die Landesverweifung des Franz Müller von Moebach im Grofs 

herzogthum Heſſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Der ALTjährige Streuner Fran; Müller von 
Mosbach im Großherzogthume Heſſen wurde durch 
Erfenntniß des k. Kreis- und Stadtgerichts Afchaffen- 
burg vom 31. Mär; 1855 ber Brandfiiftung vierten 
Grades aus grober Fahrlaͤſſigkeit für ſchuldig erfannt, 
und aus dem Königreiche verwiefen. 

Die fämmtlihen k. Gtabtfommiffariate und Di. 
Rrifts-Poligeibehörben werben hienach von der Landes 
Berweifung des unten fignalifitten Franz Müller mit 
bem Auftrage in Kenntniß gefeßt, fofort bie Gemein⸗ 
ben ihrer Amtöbezixfe unter Befanntgebung ber Per 


ſonalbeſchreibung, der Heimat, des Bergehens u, f. w. 
des in rubro ®enannten vor Geftattung jeden Aufs 
enthalts an benfelben unter Strafandrohung zu ver- 
warnen, zu deſſen Ergreifung und Einlieferung im 
Betretungsfalle aufzufordern, bebufs entfprecdhender 
Eontrofe beim Viſiren ber Päffe, Wander- und Dienft- 
botenbücher aber mit aller Umficht und Genauigfeif 
zu verfahren, 
Landshut, den 26. April 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
‚Bunner, Gekretär. 
Signalement 
bes Franz Müller von Mosbad, 
Größe: circa 4 Schuh; Statur: unterſeht; Haare: 
dunfelbraun; Stirme: niedrig; Augen: grau; Naſe: 
fpig; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn: rund; 
Gefichtsform: oval; befondere Kennzeichen: feine. 





35 


st 


Ad Num, 19,596. 
An ſämmtliche Gerihtsärzte und praftifde 
Aerzte in Niederbayern, 

(Die Erledigung des Phyfifats Berne in Oberfranfen betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern. 

Durch ben Tob des k. Landgerichtsarztes Dr, 
Thiermann if das Phyſikat Berned in Oberfranken 
in Erledigung gefommen; dieß wird mit dem Anhange 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre 
Geſuche innerhalb 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Lanböhut, ben 26. Apıil 1855. 

Königlihe Regierung von: Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfibent. 
Zunner, Sefretär 








Ad Num. 12,812. 
{Die Anwendung bes Stempels zu ben gerichtsärztlichen Zeugniſſen 
für den Zweck der Muheftankeverfepungen von Bramten betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die von dem F. Staateminifterium. der Finanzen 
am #6. November 1854 an bie fgl. Regierung 
von Iinterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer der 
Finanzen, erlaffene hoͤchſte Entfhliefung wird im 
Nachgange zur Nachachtung für bie k. Gerichtsaͤrzte 
und betheiligten Beamten veröffentlicht, 

Landshut, am 26. Apr 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern und der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
Shwindl, k. Regierungs- Direktor. 
Sunn er, Sefretär. 
Abbrud, Ad Num. 7005. 
K: Staatöminiflerium der Finanzen. 

Auf die Berichte begeichneten Betreffes vom 8. 
vor, und 3. I, Mis. wird erwiebert, daß bie ftempel- 
freie Ausferligung ber gerichtöärgtlichen Zeugniffe bei 
Geſuchen um Quieszenz wegen phyſiſcher Gebrechlich- 
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feit in bem 8. 22 lit. D. ber IX, BVerfaſſungeébei- 
lage begründet fei, indem bie Baffung biefer geich- 
lichen Beftimmung es unzweifelhaft macht, baß bier 
bie Austellung ber gerichtsäutglichen Zeugniſſe eine 
Dienſtſache if, 

Eine Ausdehnung der Stempelfreiheit auf bie ge- 
richtöärztlichen Zeuguiffe, welche Behufs ber Begründung 
von Urlaubsgeſuchen ausgeftellt werden, ftellt fih je 
doch nicht als zuläffig dar, indem bei Urlaubsgeſuchen 
unverfennbag ein prisatives Intereffe vorliegt. Aus 
biefer Nüdfiht werben auch bie Urlaubsbewilligungen 
tarirt und auf Stempelpapier ausgefertiget. 

Münden, den 16, November 1854 

(94.) Dr. von Aſchenbrenner. 
(gu) Shäumerth. 
An tie f — Zumae ber Finanzen, 
von Imterfranfen und Aſchaffeubutg ergangen. 
Die Anwendung bes Stempels zu ben gerichts- 


ärztlichen Zeugniſſen für den Zweit ber Ruhe ⸗ 
ffandsverfegungen von Beamten betr. 


MH. Dienftes- und fonfige Nachricien- 


Durch Regierungs» Entfliefung vom 19 April 
l. 38. iſt bie von dem Stadtmagiſtrate Abensberg 
befchloffene Präfentation des Kooperators Thomas 
Anetöberger zu Altenbuch auf das Maria 
Münfterfche Benefizium in Abensberg im Ein 
verflänbniffe bes biſchöftichen Orbinariats Regensburg 
beftätigt worden. 

Mittels gemeinfchaftliher Entſchließung ber k. Res 
gierung, Kammer bes Innern, und des f. Landwehr⸗ 
Kreis-Eommandos: von Niederbayern vom 26. April 
1. 36. wurden 

ber Oberlieutenant Johann Graf zum Haupt 
mann, 

der Beutenant Adam Zeiler zum Oberlieutenant,. 
und 

der Zunfer Gottlieb Faafen zum Unterlieutenant 
bei der Greuabier ⸗Compagnie; dann 

der Laudwehrmann Karl Joſeph Schmih zum: 
Unterlieutenant und 

der bisherige Altuar Heinrih Obermaier zum 
Quartiermeifter- mit Oberlieutenantsrang im Landwehr 
Batalllon Lands hut ernannt, 





Königlid. 
Sreis- A 


Riede 
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Aandohut, Sonnabend den 5. Mai 











1855: 





N Subalt: 
Gertigun umd Gebtauch eines unächten Dienflfiegels. — Die Gompetenz bei Gonceffions-Berleifungen zur Etrichtung von Kunſtmühlen. — 
uffinben einer männlichen Leiche im Main unterhalb Kreutzwertheim. — Fleiſchſatz für den Monat Mai 1865, — Nugeburger 


Conts und Schrannen- Anzeigen. — Beilage, 





I. Belanntmacdungen ber. tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Streis- Behörden. 


Ad Num 19,118. 


An fämmtlihe f, Landgerichte von Nieder- 
bayern, dann an die Stadtcommiffariate 
Landshut, Paffau und Straubing. 
(Bertigung und Gebraud eines unaͤchten Dienftfiegels betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 


Nah einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Mittelfranken ift ein falfcher Reife» Borweis bes fgl. 
Landgerichts Erlangen mit dem Datum vom 24. März 
1855 aufgefunden worben, welchem ein bei näherer 
Prüfung als falſch erfanntes Siegel des genannten 
fgl. Landgerichts beigedrudt war, 

Diefes Siegel ſtimmt im Allgemeinen mit dem 
dermalen zum Gebrauche beftimmten ächten Siegel 
genau überein, ſcheint nur etwas weniger oval zu feyn, 
unb unterſcheidet fih von bem Achten dadurch, baf 
bie Buchflaben „Aa des Wortes Landgericht im 
ächten Siegel an ber Stelle fiehen, wohin im falfchen 
Giegel bie Buchſtaben „er““ des Wortes Bayr. treffen. 


Die fämmtlichen Poligeibehörden von Niederbayern 
werden Behufs ber. geeigneten Aufmerkfamfeit bei ber 
Produktion aller vom gl, Landgerihte Erlangen aus— 
geftellten ober vifirten Urkunden, Behufs geeigneter 
Einfreitung in vorkommenden Fällen und Anzeige 
eines allenfallfigen Ergebniffes mit bem Bemerfen in 
Kenntniß gefegt, daß bie Unterfuhung wegen des oben 
bezeichneten falſchen Vorweiſes bei dem k. Landgerichte 
Gräfenderg in Oberfranken geführt wird, 

Landshut, den 30. April 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, I. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num, 19,968. 
An fämmtlihe Gemwerbspolizeibehörben. 
Die. Com bei Go 8 + Berlei 

( petenz ** ee zur Errichtung von 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Durch Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Handels unb ber Öffentlichen Arbeiten vom 27. 
86 
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I, Mts. ift ausgefprochen worden, daß bie Eonceffions- 
ertheilung für Kun ſtmühlen, wenn diefe gleich im 
$. 209 der Gewerbe Ordnung vom 17. Dezember 
1853 Ziff, 5 nicht ausdrüädli genannt find, doch in 
Kraft ber Normativ-Entfchliegung vom 23. Auguft 
1838 (Ber. » Sammi. Bd, XXVIL 'p. 657) auch 
fortan ben kgl. Kreisregierungen zur erflinftangielen 
Beſcheidung auheimfallen, 
Landshut, den 30. April 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praͤſident. 
Bunxer, Selretdr. 
Ad Num, 19,347. 
An fämmtlihe Difrifts-Polizebeihörben 
von Richerbayern, 
(Huffinden einer männlichen Leihe im Main unterhalb Kreugs 
”  weribeim bein.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah einer Mittheilung der Fgl, Regierung von 


Unterfranten und Afchaffenburg, Kammer bes Innern, 
ddo. 15./22. bs, Mts, wurde am 28, Dezember vor, 
Js. am rechten Mainufer, gleih unterhalb Kreugs 
wertheim, eine männliche Leiche, die fhon 3— 4 Mo- 
nate entfeelt zu fein fchlen, aus bem Wafler gezogen. 

Diefelbe befand fi ſchon in einem, faporificitten 
Zuftande, in einer ſolchen Auflöfung, daß fie nicht 
mehr kenntlich war, 

Sie mag bei Lebzeiten etwa 5° 6 bid 8” grofi 
und ziemlich fchlanf gewefen fein und ein Alter von 
25— 40 Jahren gehabt haben, "Des Kopfes Knor 
chen- und Schebelbau beutet auf ein längliches Ge⸗ 
fit mit ziemlich gewölbter hoher Stine und hervor⸗ 
ſtehendem Unterliefer. 

Der Schamberg zeigte einem Reſt vom ſchwärz⸗ 
lien Haaren, 

Sie trug an ben Füßen faſt neue Ffalbleberne 
Stiefel mit ſtarkem Nägelbefchlag, und noch nicht ge- 
fohtt, die bei dem Verſuche, fie auszugiehen, fi von 
einander löften, und wollene Soden: von. hellgrauer 








nicht mehr zu beſtimmender Färbung, am Halfe ein 
fwarzfeidenes gefippertes Haldtuch, woran auch noch 
einige Bepen alter Leinwand, wabrſcheinlich die Ueber 
reſte vom Hemde ober vom Futter eines andern Klei⸗— 
bungöftädss hingen, und mat fonft von Kleidungs⸗ 
Rüden gany entblößt, 

Sämmilihe Diftriftöpolizeibehörben werben bievon 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, forgfältige 
Nachforſchungen anzuftellen, ob in ihren resp. Bejix- 
fen eine berartige Perfon vermißt werde, und ein 
etwaiges Ergebniß unter Berichtserftattung anher dem 
f. Landgerichte Gtabiprogelten ſogleich befannt zu 
geben, Fehlangeigen find erlaffen, 

Landshut, den 30. April 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regiesungs-Präfibent. 
Sunuer, Geltdär. 


Ad Num. 19,844. 
An ſämmtliche Difrifts-Polipeibehörben 
von Niederbayern. 
(Eleifäfag für den Monat Mai 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
De von Bayern. . 
Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft« 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Df- 
tober 1849, dann & 4, ber allerhöchſten Berorbnung 
vom 30. Dftober 1844 (D. B.⸗S. Bb. XIIL ©. 
889 seq. und neue Folge Band KXIX. ©. 412), 
endlich mit befonderer Rüdfiht auf ben Fleiſchſatz in 
ber Haupt unb Refidenzftabt München, hat Die ıms 
terfertigte Stelle befchleffen, den durch Ausfchreibung 
vom 30, Januar db, Jo. (Kr.-Umteblatt Seie 178) 
befannt gegebenen Maflochſen· und Rinpfleifgpreifes auch: 
für ben Monat Mai d, Is. unverändert: fortbefehen. 


‚zu laffen, dann für das Kalbfleifh ben Preis von 


14 Kreuzen per Pfund als nicht überſchreitbaren 
Sa zu beſtimmen. 2 
Landshut, den 2. Mai 1855. J 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, h. Regierungs ⸗Präſtbent. 
aumme t, Gölrekir. 


II. Augsburger-Eours 
vom 26. April 1855, 





Königlih Bayearifhe. Papier. Geld. 
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andshut, Mittwoch den 9- Mai 











Subalt: 

Pofportofreiheit der Mevierförter in Dienſtſachen. — Cine im Gäbhardſchen Bierfeller in Wür burg anfgefunbene erhängte Manns: 
perfon. — Die Entweichung der Mrbeitshansfträflinge Asler Leonhard von Simbah und Wirſchum Gottfried von Schäffelding. — 
Borübergehente Unterflügungen von Staatsdienern und deren Hinterlaffenen. — Den lanbesverwiejenen Gottfried Weilbronner von 
Bitilingen. — Unterfuhung gegen Morig Höhner von Mannheim wegen Preßvergehene. — Dienfless und fonftige Nachrichten. — 





. I Belanntmacdhungen der tal. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 14,207. 

An bie Egl. Forſtämter von Niederbayern, 
(Boftportofreigeit der Mevierförfter in Dienſtſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 
Den obengenannten Behörden wird im nachflehen- 
ben Abdrude bie von demf. Staatsminifterium der Finan« 
zen im Einverftändniffe mit dem fgl. Staatsminifterium 


bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten erlaffene Ente 


fhliegung vom 26; April I. 366. Num. 6487 zur 
allgemeinen Kenntnignahme mitgetheilt. 


Landshut, am 1. Mai 1855. 
Königlihe Regierung - von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. NRegierunys-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs- Direktor. 
Grefierer, Gefretär. 











Abdrud. Ad Num. 6487. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 14. v. Mts. wird ber Fol. 
Regierung, K. d, F., unter Rückſchluß der Beilagen 
und im Einderftändniffe mit dem f, Staatsminifterium 
bes Handeld und ber öffentlichen Arbeiten Folgendes 
eröffnet: 

* Bas vorerfi die in dieſem Berichte angeregte 
Herbeiführung ber amtlichen Portofreiheit der f, Re- 
vierförfter im Korreſpondenz -Wechſel unter fi anbe- 
langt, fo kann berfelden nicht flattgegeben werben, 
indem eine ſolche Ausdehnung der amtlichen Porto · 
freiheit ber k. Revierförfter auf ben Korrefpondenz- 
wechjel unter ſich mit ben bezüglichen Beftimmungen 


‘der f. allerhöchflen Verordnung vom 23. Zuni 1829, 


die Portofreiheit in Amtsfachen betreffend, nicht im 


Einklange fleht, benen gemäß Feiner Kategorie von 


erponirten Benmten die Portofreiheit für ben gegen- 

feitigen Korreſpondem ⸗Verkehr zugegeben ift, Dage⸗ 

gen iſt nach ber eben allegirten allerhöchſten Verord⸗ 

nung laut 8. 4 Ziffer 1 und 5. 1 lit, a. die porto⸗ 
37 
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freie Berfendung ber bdienftlihen Borlagen von Seite 
der NRevierförfter zur k. Regierung, fo wie ber bienfl- 
lichen Erlaffe Lepterer an Erftere ohnehin begründet, 
und baher eine befondere deßfallſige Anweifung ber 
Poſtanſtalten nicht mehr erforderlich. 

Hinfihtlih ber bienftlihen Korreſpondenz ber 
Revierförfter mit ben k. Berg- und Hüttenimtern fin 
bet die betreffende Anregung in ber gemeralifirten 
Berfügung vom 18, März Ifb. 36. ad Num. 4241 
ihre Beſcheidung. 

Bezüglich der weiter beantragten Portofreiheit bei 
dem dienſtlichen Verkehr der Revierförfter mit ben 
Gendarmerie Stationen, mit den f. Land- und Poligeis 
Gommiffariaten, fo wie mit den Bürgermeifterämtern 
find nad) einer Mittheilung bed f. Staats: Minifteriums 
des Handels nnd ber öffentlichen Arbeiten vom 23. 
April d. 38. bie Poſtanſtalten gleichzeitig angewiefen 
worden, bie betreffenden Korreipondenzen unter ben 
im $.2 ber vorallegirten k. allerhochſten Berordnung 
vorgefhriebenen 'äußeren Kennzeichen, einer portöfreien 
Staatsbienftfadge gleich, tarfrei zu belaffen. 

Hiernach hat unn bie fgl, Regierung, 8. d. 5, 


das Erforberlihe ben betheiligten Forſtbehörden und 
Forfibedienfteten in geeigneter Weiſe befannt zu geben, 


"Münden, ben 26. April 1855. 
Auf Seiner EUR ded Königs allerhöchſten 


Befehl. 
Dr. von Aſchenbrenner. 
An die f, Regierung, Durch den Minifter 
K. d. F., ver Pfalz. der Generalfelretär 
Betbortofecheit ber Schönwert h. 
Revierförfter in 


Diafaden betr. 


Ad Num. 19,853, 
An fämmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden 
bes Kreiſes. 


(Eine im Bäbharb'fhen Bierfeller in Würzburg — er⸗ 
hangte Manneperſon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Rad einer Mittheilung der k. Regierung von Un- 
terfranfen und Aſchaffenburg, 8, d. Innern, wurde 


— — — —— 
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am 11. Deybr, v. Js. in einem Felſenkeller zu Würz 
burg die Leiche eines Mannes aufgefunden, der ſich 
nach ben gepflogenen Erhebungen durch Erhängen 
entleibte. 

Die Leiche war 6’ 3" lang, mit 3 blauen Fuhr⸗ 
mannshemben, einer ſchwarzen Wefte mit einer durch 
Ehnüren unten am Fuße befeftigten Tuchhofe von 
berfelben Farbe unb mit Falbledernen über bie Knie 
reichenden Wafferftiefein befleidet, Reben ber Leiche 
fag eine Belzfappe von grüner Farbe und trug bas 
bereits abgenügte Hemd bie mit rothem Garne einge- 
zeichneten Buchſtaden G. E, Die Haare und ber 
ziemlich flarfe Knebelbart waren bunfelbraun, 

Da bei ber Reiche nichts aufgefunden werben 
fonnte, was bie Heimath oder bie Verhältniffe des 
Erhängten verriethe; fo erhalten fämmtliche Difrifts- 
Polizeibehörden den Auftrag, über die Identität bes 
vorbegeichneten Berunglüdten geeignete Nachforſchungen 
zu pflegen und das Ergebniß unter gleichzeitiger Ans 
zeige bierher, dem Stabtmagiftrate Würzburg mits 
zutheilen, 

Landshut, ben 3, Mai 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sch. 


Ad Num, 19,926. 


An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Eutweihung ber Arbeitshausfträflinge Maler Leonhard von 
Eimbad und Wirſchum Gottfried von Ehäffelving betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefiät ded Königs 
von Bayern. 
Unter Bezug auf die Regierungs-Ausfhreibung vom 
5. vor. Mis. (v. Kr.Bl. Et. 29. ©. 446.), wirb 
biemit befannt gegeben, daß die Büßer Leonhard As- 
ler und Gottfried Wirſchum bereits wieber inhaf⸗ 


[0 
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Hirt worden id, ſohin weitere Epäihe nicht mehr noth⸗ 
wendig ift. 
Sandehut, am 3, Mai 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 18,533. 
(Borübergeheude Unterflügungen von Gtaatsdienern und beren 
Dinterlaffenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nach Eröffnung bes k. Etaats- Minifteriums bes 
Innern vom 10. v. Mis. laufen bei biefer höchften 
Stelle no zahlreiche Unterſtützungsgeſuche ein, welche 
ſich theild zur Würdigung anderer k. Staatsminifteren, 
theils zu jener ber unterfertigten kgl. Stelle eignen. 
Es wird deßhalb bie Bekanntmachung ber k. Regie 
rang vom. 12. November 1854 nochmals zur Nach— 
achtung für bie Betheiligten veröffentlicht, und hiebei 
den Diftriftspolizeibehörben ber Auftrag eriheilt, für 
die Aufnahme diefer Bekauntmachung in bie Lofal- 
Blätter Eorge zu tragen. 


Landshut, ben d. Mai 1855, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
. Bunner, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num, 4252. 


(Vorübergehende Uuterkügungen von Staafedienern und beren 
Hinterlaffenen aus der Klaſſe der Kreisdienerfchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit eines höchſten Reſctipts bes Fgl. 
Staats-Minifteriums des Innern d. d. 9. d. M. wird 
Nahfichendes zur allgemeinen Kenntniß gebradit: 

: 4) Hilfebebärftige aus ber Klaffe der Kreisftants- 
dienerſchaft, nämlich: 

a) hilföbebürftige Beamte ber k. Rreisregierungen 

beider Kammern, ber fgl, Appellationögerichte, 
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bann ber biefen Kreisftellen untergeordneten 
Behörden und Anftalten, fo mie ber Staats⸗ 
Anwaltſchaft in ben Kreifen, 

b) hilfebebürftige Quiescenten dieſer 
fatogorie, 

e) hilfsbebürftige Hinterlaffene von Beamten ber- 
felben Kategorie haben fih mit Geſuchen um 
vorübergehende Unterfiügung aus Etaatsmitteln 
von nun am nur an bie kgl. Kreisregierungen, 

. Kammern bed Innern zu wenden; 

2) biejenigen Quieecenten, Wittwen und Waiſen 
ber vorbezeichneten Kategorie, welche ihren Wohn- 
fig in einem andern Kreife wählen, als in wel- 
dem fie, beziehungemeife ihre Ehemänner und 
Väter, die legte Anftellung hatten, gehören be 
züglich ber Unterftügung denjenigen Kreifen, in 
welchen fie, bezichungsweiſe ihre Gatten und 
Bäter, zulegt angeftellt waren; 

3) hilfobedürftige aftive und quiescitte Beamte ber 
Etaatsminifterien, Gentralftellen und Gentral- 
Behörden, dann ben Unterbehörden der Central 
ftellen, ferner bilfsbebürftige Hinterlaffene fols 
her Beamten haben ihre Geſuche um vorüber, 
gehende Unterftügungen aus Gtaatsmitteln an 
die vorgefegten Etaatsminifterien, beziebungs- 
weife was bie Hinterlaffenen betrifft, an. bie- 
jenigen Etaatsminifterier zu fielen, in beren 
Gefchäftsfreifen ihre Gatten oder Väter zuletzt 
angeftellt waren, 

4) Die Behandlung ber Geſuche von Staatsbienern 
und Hinterlaffenen berfelben um fortlaufende 
Unterftüägurgen aus Etaatsmitteln richtet ſich 
aud fortan nad) ben bisherigen Borfchriften. 

Sämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben werben hiebei 
aufgefordert, für moͤglichſte Verbreitung vorfichenber 
Bekanntmachung Sorge zu tragen, und insbeſondere 
Anorbnung dahin zu treffen, daß biefelbe in bie be» 
fiehenden Rofalamtsblätter anfgenommen werbe, 

Landshut, ben 42, November 1354. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfibent. - 
Zunner, Sefretär. 


Beamten ⸗ 
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Ad Num, 19,627, 
‚Un bie Stabtfommiffariate und fämmt- 
liche Diſtrikts Polizeibehörden von Nie— 
derbayern. 
{Den landesverwieſenen Gottfried Weilbronnet von gittlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
Der unten ſignaliſirte ledige Schäfer Gottfried 
Weilbronner von Zittlingen, kgl. württemberg. Ober⸗ 
amts Nefars-Ulm wurde durch rechtskräftig gewordenes 
Erkenntniß des kgl. Kreis» und Siadtgerichto Augs- 
burg vom 14. v. Mis. wegen Verbrechens ber fort- 
gefegten Unterfchlagung und des einfachen Dicbftahle 
in eine Arbeitshausftrafe von A Jahren verurtheilt, 
und nad überftandener Strafe des Landes verwiefen, 
Indem dieß den obengenannten Behörden hiemit 
bekannt gegeben wird, erhalten dieſelben zugleich die 
Weiſung, den Gemeinden unter Bekanntgabe ber Per- 
fonalbefchreibung, der Heimath und des Verbrechens 
des erwähnten Individuums vor Geftattung jeden Auf- 
enthaltes desſelben zu warnen, ihn im Betretungsfalle 
zu ergreifen und einguliefern, und überhaupt beim Bi- 
firen ber Päffe sc. mit aller Umficht und Genauigkeit 
gu verfahren. 
— —Signalement 
bes Gottfried Weilbronner, ledigen Schäfers 
von Zittlingen, kgl. württembergiſchen Oberamts 
— Nekars⸗Ulm. 
Alter: 34 Jahre; Größe: 5° 7° 5": Statur: 
mittlere; Gefiht: rund; Haare: ſchwarzbraun; Stimme: 
hoch; Augenbrauen: länglicht; Augen:.braun; Naſe? 
proporticnirt; Mund: desgleichen; Zähne: gut; Kinn: 
und; Befondere Kennzeichen fehlen, 
Landshut, am 5. Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
». Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 
Bunner, Gefreiär. 
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Morig Hähner von Mannhrim wegen Brefs 
vergebens betreffend.) 


Durch Uetheil des Könige, Affifengerichts ber 
Pfalz zu Zweibrüden vom 16. Februar abhin in con- 
tumaciam erfonnend, wurde Morig Hähner, Bud 
druder in Mannheim, des unbefugten Ausbietens von 
Drudſchriften an öffentlihen Orten für überführt er- 
flärt und in eine Sefängnißftrafe von 14 Tagen, eine 
Gelbbuße von 50 fl. fowie die Koften bes Verfahrens 
verurtheilt, auch ferner bie Unterdrädung und Ber- 
nichtung der in Frage ſtehenden Druckſchrift, nämlich) 
bes Blattes Nr. 35 vom 31. Auguft 1854 der zu 
Berlin in Weftfanada ericheinenden Zeitung „der 
deutſche Kanadier” verordnet, 

Zweibrüäden, den 27. Kebruar 1855. 

Der 
Königl. Bayer. General» Staatsprofurater der Pfalz. 
v. Shmitt . 
een 
IL Dienftes- und fonftige Nachrichien. 


(Unterfuchung gegen 





Der durch den erblichen Reichsrath Julius von 
Niethammer dem Prieſter Peter Dollinger, Go 
operator-Erpofitus zu Dornwang, Landgerichts Din⸗ 
golfing, auf das Benefijium Tungenber 9, Im ge 
nannten Landgerichte ausgeftellten Präfentation wurde 
dur Regieruags-Entfchliegung vom 5. Mai 1855 die 
landesherrliche Beftätigung ertheift, 


Mittels Regierungs-Verfügung vom 27. April d. 
38. wurde ber erledigte Schul- und Meßnerdienſt zu 
Irnſing, Landgerichts Abensberg, dem Schullehrer 
Georg Daffner von Pullach, Landgerichts Kelheim, 
verliehen. 

Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung der k. Re- 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, und 
bes f. Landwehr Kreis-Commandos ddo. 28. April I. I. 
wurden bei ber Compagnie Geiſelhöring, bes 
Landwehr-Bataillons Mallersdorf, ber bisherige 
Fourier Karl Kuchler zum Oberlieutenant, dann 


‚ber Sergeant Jafob Stoiber und der Pandwehrmann 


Johann Niedermaier zu Unterlieutenante gewählt. 


BER Zu Nr. 37. erfcheint Feine Beilage. i 
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Königlid 


Kreis— 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 








Nr. 38. 


Sandshut, Sonnabend den 12. Mai 


1855 


iubaltk: . 
Den Wleifäverfauf von Wirlhen und Privaten. — Die Gonenrsprüfung ber katholiſchen Pfarr- und Previgtamts- Bandidaten. — 
Das Paßweſen, hier die Koſten für die Meifepäffe. — Bekauntmachung, bie Ründung bes Mefles vom II. Subferiptions:Anlchen 
1850 à 5 pGt. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 20,312. 


Anfämmtlihe Polizeibehörden von Nieder— 
bayern. 

(Den Fleiſchverkauf von Wirthen und Privaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachdem zur Kenntnig der unterfertigten Stelle 
gekommen ift, daß über bie Befugniß der Gaſtwirthe 
und Privaten zum Berfaufe des Fleifches von felbft 
geſchlachtetem Vieh noch immer eine fehr verſchleden⸗ 
artige Auffaffung beficht, — mie fie im Angefichte 
ber lithographirten Regierungs » Ausfchreibungen vom 
25. Mai 1842 ad Nr. 4007, 6. Dezember 1843 
ad Nr, 3507, und vom 7. YAuguft 1844, ad Nr. 
21,236 mwenigftens auf Seite ber Behörden nicht bes 
Reben follte, — fo wird den fämmtlihen Gewerbs- 
BPolizeibehörden zur eigenen Darnachachtung und weis 
teren Veroͤffentlichung in ihren Bezirken hiemit in Er— 
innerung gebracht, daß nach höchfter Entſchließung 
bes f. Staatsminiſteriums des Innern vom. 2. Juni 


mm 
- 


1821 (Berord.» Sammlung Bd. XIV., pag. 1095) 
demjenigen , welcher für feinen Haus- oder Wirth- 
ſchaftsbedarf ſchlachtet und des Ganzen nicht bedarf, 
lediglich geftattet iR, den Reſt in Vierteln (mithin 
nicht pfundmweife) auf öffentlichem Markte fetl zu bie- 
ten, oder auf Beftellung abzufegen. 

Landehut, ben 3. Mai 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 

gunmn er, Sekretaͤr. 








Ad Num. 20,554. 


An bie ſämmtlichen f. Landgerichte und k. 

Difirifisfhulinfpeftionen Niederbayerns, 

dann an die Stabtmagiftrate und Rofal- 

Shulfommiffionen Landshut, Straubing 
und Baffau. 


(Die Goncursprüfung der katholiſchen Pfarr umd Prebigtamts: 
Ganbidaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 17. Februar I. Is. im Kreisamtöblatte 
j 38 
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S. 275 wird hiedurch eine weitere an ben Klerus 
ber Erzdidcefe München-Freyfing ergangene Entſchließung 
des erzbiſchöflichen Ordinariates Müncen-Sreyfing vom 
24. v. Mies. befannt gegeben. 
Landshut, am 8. Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs: Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abdrud. 
(Den Pfarr: Gomncars betreffend.) 
Das Ordinariat des Erzbisthums Münden: Freyfing. 

Im Hinblide auf Das oberhirtlihe Generale vom 
23, Dftober vor. Irs., rubr, Betro., (General, 
Samml. II. Nro. 614. p. 516—522) wird hiemit 
dem Diöcefanflerus fundgegeben, daß eine weitere 
Pfarrconcurs ⸗ Prüfung vom 30. Juli bis 3. Auguft 
l. Irs, flattfinden wird, und zwar für jene Seeljorgs- 
Priefter, melde bis zum 1. Juli 1853 vier Jahre 
ober doch mindeftens 3°/, Jahre ununterbrochen an- 
geftellt waren und bie fonfligen vorfchriftsmäßigen Be- 
dingungen erfüllt haben, 

Jene Pfarramts-Eandidaten, welche bie Admiſſion 
zu dieſer Prüfung erhalten werden, haben ſich Same- 
tags den 28. Juli Nachmittags in ber erzbifchöflichen 
Eurie zur Infeription zu ftellen. 

Behufs der Admiſſion find von dem Betheiligten 
längftens bis zum 1. Juni l. Its, die Zulaffungss 
geſuche anher einzureichen, in welchen anuführen ift, 
auf welchem Titel ihr bayeriſches Indigenat beruht, 
wann fie die PBriefterweihe und die erfte Anftellung 
in ber Seelforge erhalten haben, und wo fie bisher 
in der Seelforge resp. in einem öffentlichen Amte 
des königlichen Dienſtes geflanden find, 

Diefes Bittgefuch iſt zu belegen mit verfchlofienen 
Zeugniflen 

4) des betreffenden Pfarramtes über Seelforgseifer 
und Betragen, 

2) der Diſtriktsſchul-Inſpeltion über Eifer für bie 
Schule und indbefondere für den Religiond- 
Unterricht, . 
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3) der königl. Diftrifts +» Poligeibehörde über Cifer 
für bie Schule und über politiihe Haltung. 
Die Pfarrvorfiände werden beauftragt, dieſe ober- 
hirtliche Weifung ihren Hilfsprieftern mitzutheilen. 
Münden, am 24. Aprii 1855. 
Dr. Windiſchmann, 
Generalvicar. 
M. B. Sellmayr, 
geiſtlicher Rath und Selretaͤr. 





Ad Num. 20,619. 

An fämmtlihe DiftriftssPolizeibehörben 

von Niederbayern, dann an bie drei Stabts 

commiffariate zu Landshut, Paſſau und 
Straubing. 

{Das Paßweſen, hier tie Keſten für die Reifepäffe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die im Einverftändniffe mit dem f, Staats- 
Minifterium bes Haufes und des Aeußern unterm 
7. Zuni 1837 erlaffene Ausichreibung bes f. Staats- 
Minifteriums des Innern (Dölingers V.S. Bb. 13 
S. 653) iſt angeordnet worden, daß bie Koften ber 
Paßformulare aus den mad Mrtifel 33 der Aller 
höchſten Verordnung vom 17. Januar 1837 zu er- 
hebenden Paßtaxen zu beftreiten und hienad den Paß- 
empfängern neben diefen Taren feine befonderen Ges 
bühren für die Paßformulare abzufordern feien, 

Ungeachtet diefer Anordnung kommt nit felten 
vor, daß die Polizeibchörden für Paßformulare Geld- 
beträge erheben und ſich aud für den Klaffen-Stempel 
nicht nur 3 Kreuzer, fondern auch den Papierwerth 
bes Stempelbogend zum einem halben Kreuzer vergäten 
laſſen. 

Auf Grund eines höchſten Miniſterialteſcriptes vom 
4 b. Mts, werben fämmtlidhe Paßpolizeibehörden zur 
pflihtmäßigen Beachtung der eingangsbezeichneten An⸗ 
ordnungen mit bem Bemerfen aufgefordert, daß beren 
Bollzug genau und firenge überwacht werden wird. 

Landshut, den 8. Mai 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Burner, Srfr. 
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Befanntmadhung, 
ie Kündung des Reſtes vom TI, Subſeriptions-Aulehen 1850 
ürb pGE; Beireffend. 

In Gemäßhelt des Geſetzes vom 16. März 1.38, 
(Befepblatt S. 73) wird hiemit dev noch befiehende 
Reft des II. Subferiptions - Anlehens von 1850 
& 5 p@t. unter folgenden näheren Beftimmungen zur 
baaren Rüdzahlung oder Umfchreibung in neue Oblis 
gationen gefühbet, 

I. 

Das fragliche Antehen iſt in ber Vignette ber 
hierüber ausgeftelten au porteur- und Nominal= Ob» 
ligationen aA 1000, 500 und 400 fl. ale: 
„Zweites königlich, bayeriſches Subfrriptiong s Ans 

lehen 1850" : 
bezeichnet, der Zinstermin ift ber 1. Juli und es ber 
finden fih an den Obligationen Feine Coupons, wor 
rauf für-1855 die Zinfen erhoben werden könnten. 
It. 

Die Tilgung des erwähnten Anlehens erfolgt je 
nah Wahl der Gläukiger entweder buch Baarzahe 
lung ober mittelft Behändigung newer 5 pCt, Ob⸗ 


ligationen , beren. Inhalt aus ber Anlage zu erfehen ' 


iſt; biefelben werden in Gapitaldbeträgen zu 1000, 
500 und 100 fl. und nad dem Wunfche ber Gläu- 
biger au porteur ober auf Namen lautend aus 
geftellt. ; 

Sowohl den au porteur- ald Nominal-Obligationen 
werben ohne Unterſchied 18 Stück au porteur- Eou- 
pons und ben erſtern auch Talons beigegeben, Der 
bisherige Termin (1. Juli) ift auch in ben neuen 
Obligationen beibehalten, folglich ergibt fi) bei ber 
Umfchreibung eine Zinsratmberechnung. nicht. 

Hl. 
Diejenigen Staatsgläubiger, welche ftatt der Baars 


hi 


zahlung neue Obligationen & 5 pCt. zu erhalten 


wünfchen, haben ihre biesfallfigen Anträge unter Wors 


lage ihrer alten Obligationen — vom 15. Mai 
birfes Jahres anfangend bei ben fgl. Special 
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Schufbentilgungs » Eaffen zu ſtellen, welche mit ben 
Haftfheinen für die neuen Obligationen auch bie 
Jahreszinſe für 1. Juli 1855 verabfolgen und Iep- 
tere auf den alten Obligationen befcheinigen zu laffen 
haben. Die Ausfertigung der neuen Obligationen 
wird möglihft befchleunigt werden. 
IV. 

Die unterfertigte Stelle behält ſich die Einftellung 

ber Umfchreibung zu jeber Zeit ausbrüdlid vor, 
V 

Die baare Gapitalszahlung fängt am 2. Juli 
biefes Jahres an, wobei nicht nur die Jahres 
zinfe für 1855, fondern auch die halbmonatlichen 
Raten für diejenigen Monate baar bezahlt und auf 
ben alten Obligationen befcheinigt werden, in melden 
bie Gapitalszahlungen erfolgen, fohin an Jahres- und 
Ratenzinfen per 100 fl. in ber Zeit 

vom 2. bis 15, Juli d. 36, incl, 5 fl. 12 ke. 
„ 16. „ legten „ „ » 5, 25, 


« Ik, 123: u -— . 5. 37, 
16. . Min „» 54505 
" I» 15. September 6 2 
1... 3 = 2.19% 


VI. 

Mit dem 1. Oktober dieſes Jahres hört die 
Verzinſung ber bis dahin weder zur Umſchrei-⸗ 
bung noch zur Zahlung produzirten Obligationen des 
II. Subſeriptions⸗Anlehens von 1850 auf, 

VII. 

Die au porteur-Obligationen des II. Sub- 
ſeriptions ⸗Anlehens find alle bei der kgl. Specialcaſſe 
Regensburg Fataftrixt‘, fünnen aber au zur Baar- 
zahlung bei ber k. Staatsſchulbentilgungs « Haupts 
caffe dahier, bann bei den k. Speciafcaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg und Würzburg ; zur Umſchrei— 
bung aber nur bei den vorgenannten F, Special« 
caffen und Bei jener in München probueirt werben. 

Jeder Borzeiger wird ohne Vollmacht in 
Haupt» und Nebenfache befriedigt. 
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VIII. 

Bezüglich der auf Namen lautenden Obligatio- 
‘ nen kann bie Zahlung oder Umfchreibung in ber 
Regel nur bei denjenigen Staatöfhuldentilgungs- 
Specialcaffen ftatrfinden, welche ſolche ausge 
RRellt baben, wobei der Fataftermäßige Gläubiger 
ſelbſt, oder deſſen legal bevollmäcdhtigter Vertreter 
eigenhändig zu befcheinen hat und die Aechtheit biefer 
Unterfägriften amtlich beftätigt fein muß. 

„ Ausnahmsweife Tann aber auf ben Wunfd der 
Betheiligten die Anmweifung zur Zahlung oder Um— 
fehreibung von Nominal- Obligationen auch auf eine 
andere als die fhuldenbe Specialcaffe er 
laffen werden, es ift jedoch im ſolchen Fällen zur Si— 
herheit der Gläubiger wie ‚der gl. Staatsfculdentil- 
gungs « Anftalt unerläßlidh, daß Die betreffenden 
Nominal-Obligationen vorher Cohne Abquittirung des 
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Capitals und ber Zinfe, dagegen belegt mit ben allen- 
falls erforberlichen Legitimations-Nachweifen) ben kgl. 
Specialcafien, welche ſolche ausgeſtellt haben, 
vorgelegt werben, woſelbſt alsdann, wenn fein An— 
ftand obwaltet, bie Zahlungs» oder Umfchreibunge- 
Anweifung auf die von ben Gläubigern bezeichnete 
Spercialeaffe (für Capital und Zins) beigefügt und 
die Rüdgabe vollzogen wird. 

Bon Zahlungsanmeifungen auf die k. Special 
caffen bleibt jedoch jene in München, von Umſchrei— 
bungen bie fol. Staats-Schuldentilgungs-Hauptcaffe 
ausgenommen. 


Münden, den 3. Mai 1855. 


Königl. bayer. Staatöfhuldentilgungs:-Commiffion. 
v. Sutner. 


 Brennemann, Gefretär. 


Königlich bayerifche Staats: Schuld. 


Bignette) 


Lit. des Kataſters. 


Katafter- Rummer, 


Heues 5 procentiges Anlehen. 
100 Gulden zu 5 vom Sundert. 
Die untergeichnete Caſſe ift dem Inhaber diefer Obligation ein Darlehen von einhundert Gulden 


im 24%, Gulden-Fuß fhuldig geworben. 


Diefer unter verfaffungsmäßige Gewährleiftung geſtellte Gapitals- 


beitrag iſt auf die grund», zins⸗, zehents und lehenherrlihen Gefälle bes Staates verfidert, und wird bei 
jeder Schuldentilgungscaffe jährlih am erften Juli nad fünf vom — gegen Abgabe der anliegenden 


Abſchnitte ſtempelfrei verzinfet, 


Die Heimzahlung dieſes Anlehens erfolgt gemäß dem Geſeden vom 16. Mär d. 38. nach Aufräu- 
mung bed noch beftehenden neuen Anlehens von 1852 und nah Maßgabe ber eingehenden Ablöfungsfdhil- 
linge der Staatögrundrenten im Wege ber Berloofung und gegen Rüdgabe dieſer Obligation fterapelfrei. 


Regensburg, den 1. Juli 1855. 


Königlich Bayeriſche Staatsfchuldentilgungs - « Specialcaffe. 


Die Ausfertigung diefer Obligation wird genehmigt, und beren —— — — im Haupts 
Katafter der Staats- Schuldentilgungs - Anftalt, lit. C, Ar. . ... . In et 


biemit beurkundet. 


* * * * * * * * 


Münden, ben . . » 18 
Königlich bayerifche Staatöfchuldentilgungs - .Eommiffien. 


Unterfärift 
der k. Staats-Schuld.-Tilg.-Eommiffion. 


Mitunterfchrift 
der Landtags-Eommiffäre, 
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U. Augsburger-Cours 


vom 3. Mai 1955. Eur 
z Königlich —— Papier. Geld. 
Obfigationen a 31 % prompt . , . » ur 84 — 
kA» FR GER IR 839 — 
» aà 41 > Fe Ber — 844 — 
a5 Ausgabe I1... — 9, 
> a5 % > » IL... 100 — 
> 35 % > » W...,. 1003 — 
» Grundrentem-Ublöfung ad u . . . wo — 


Banf-Aftien . * f} . - * Div. 1. Sem. . . 708 — 


UL Schrannen-Anzeigen. 
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Nr.39. Sandshut, Dienstag den 15. Mai — 


En — — 


Vnbast: 
Vrotokoll über die Verhandlungen des Lanbraihes im Regiernugebezirke Audertar⸗ von 1. bis 12. Mei 1855. 


Protokoll 
über die 
Verhandlungen des Sandrathe⸗ 


im Regierungsbezirke Niederbayern 
vom 1. bis 12. Mai 1855. 

















— — — — — —s — e 





Protololl der erſten Landraths-Sitzung am 1. Mai 1855. 


Gegenwärtige: Die Herren 10. Michael Krell, Bauer in Wiſſelfing, 
1. Philipp Graf v. Hundt, Gutsbeſitzer in Of- 11. Johann Reiche nberger, Vierbräuer in Freyung, 


fenberg, ale 12. Joſeph Spieglbauer, Bauer.in Penk, 
2. Franz Sales Seelos, erzbiſchöflicher Commiſſär 13, Johann Kaſt, Leihhausinhaber und Brauereis 
und Stadtpfarrer von Landshut, befiger in Sandöhut , 


3, Joſeph Hueber, Bauer in Thann, 
4. Georg Härring, Wirth und Oekonomiebeſitzer im men Keller, 5 DARRORNE: en Adembutgen 


in Panfofen, bote in Etraubing, 
5 Benedikt Rechenmacher, Bierbräuer in Dingol⸗ 15. Johann Borfiner, Müller in unbe, 
fing, 16. Johann Kiermaier, Bauer in Streibelpof, 
6. Joh. Bapt. Urban, Bierbräuer und Pofthalter 17. Jalob Hien, Bauer in Mitterharthaufen, 
in Bilsbiburg, 18, Franz Kaver Rechenmacher, Dekan und 
7. Johann Schmid, Bäder und Defonom inAigen, ı .; Pfarrer in Wegſcheid, 
8. Joſeph Adam, Bauer in Wargenrieb, 19, Matthäus Höhel, Stabipfarrer in Deghrnbiif, 


. 9. Eimon Stanglmaier, Baner in Neuhaufen, 20. Georg Eibel, Bierbrauer in Ganader, 
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Die oben angeführten 20 Mitglieder fanden ſich 
heute zur Eigung des Landrathes von Niederbayern 
für das Jahr 1855/56 ein, 


Behufs der Eröffnung erfchien der k. Regierungs- 
Präfident Herr von Schilder, begleitet von bem 
Heren Landraths-Commiſſär Regierungsraͤh Hecht 
und bem Herm Sekretär Dr. Höfele, unb hielt 
folgende Anrede: 


„Meine Herren! 

„Nah Anordnung Seiner Majeftät des Könige 
„ud Ste auf heute einberufen, um über bie zu 
„Ihrem Wirkungsfreife gehörigen Angelegenheiten bes 
„Kreijes in Berathung zu treten, Ich zmweifle nicht, 
„daß Sie hiebei denfelben regen Eifer für die Inter- 
„ehren des Kreiſes beihätigen werben, welcher ihre 
„vorjährigen Berhandlungen ausgezeichnet hat, unb 
„wofür Ihnen in bem Landrathsabſchiede die Aller 
„böhfte Anerfennung in den huldvollſten Ausbrüden 
„zu Theil warb, 

„Aus den Mittheilungen ber k. Kreisregierung 
„werden Sie fih überzeugen, baß der Haushalt der 
Kreisſgemeinde ein georbneter ift, und in dem Bor- 
„anfchlag ber Kreisausgaben für 1855/56 jede unnö⸗- 
„tbige Belaftung berfelben vermieden wurde, 

„Der Zuftand des Kreifes war im Allgemeinen 
„befriedigend, Ungeachtet ber anhaltenden Theuerung 
„aller .Febensbebürfniffe war bie Sicherheit des Eigen- 
„thums durchſchnittlich weder häufiger noch ſchwerer 
„gefährdet; die Raufhändel und Körperverlegungen in 
„merklicher Abnahme und bie öffentlihe Ruhe unb 
„DOrbnung nirgend in tem Maafe geftört, daß bie 
„Anwendung militärifher Gewalt nothwendig gemwefen 
„wäre. 

„Defonders rühmenswertb aber war bie Haltung 
„berjenigen. Gemeinden, welche das Unglüd hatten, 
„von der Cholera heimgefucht zu werben, und biefe 
„Geißel mit Acht chriſtlicher Ergebung in eine höhere 
„Fügung erteugen, 
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„Die Liebe und Anhänglichkeit ber Riederbayern 
„an das Königliche Haus hat ſich in ber tiefen unge» 
„heuchelten Trauer über das Ableben Ihrer Maje 
„jetät ber Königin Therefe und in ber allge- 
„meinen innigen Theilnahme bei ber (ebensgefährlichen 
„Erkrankung, fowie bei der Wiedergenefung Seiner 
„Majeftät bes Königs Lubmwig auf eine wahr 
„haft erhebende Weife fundgegeben, und ich fchäge 
„mich glüdiih, der Berwaltung eined Kreiſes vor 
„zuftehen, deſſen Bevölkerung fo ſchöne, fprechende 
„Beweife ihrer Treue und Lojalität zu einer Zeit an 
„den Tag legte, in welcher von fo vielen Seiten beide 
„Ju untergraben mit den verwerflichften Mitteln ver⸗ 
„Sucht wird, j 

„Erhalten mid befefligen Sie, verehrte Herren 
„Landräthe, diefe Gefinnungen der Treue und Anhäng- 
„lichkeit an ben Monarchen in Ihrem Mitbürger; 
„ſeyen Sie überzeugt, und begründen Sie biefe Ueber— 
„jeugung aud in Andere: 

„Seiner Majeftät Regierung meint es gut mit 
„ben: Lande; fie hält treu an ber befhmwornen Ber- 
„faffung, fie ehrt und ſchützt die Rechte ber Kirche 
„und fie wird auch in ihrer auswärtigen PBolitif, 
„— fommt ber Tag der Entfheibung, — bie 
„Sympathie des bayerifchen Volkes gewiß nicht 
„unbeachtet laſſen. 

„Und nun, meine Herren, gehen Eie mit Gottes 
„Beiftand an bie Erfüllung Ihrer wichtigen Auf- 
„gabe: follten Sie weiterer Aufſchlüſſe oder GErläutes 
„rungen bedürfen, fo erfuhe ih Sie, an bie Herren 
„Regierungs-Gommiffäre fich zu menden, fie werben 
„Ihren Wünfchen bereitwilligſt entgegenfommen, 

„Ich übergebe Ihnen hiemit ein Schreiben ber 
„Kreisregierung nebft Beilagen und erkläre ben: Land⸗ 
„rath als eröffnet,” 

Nachdem berfelbe bie Landrathöverſammlung als 
eröffnet: erllaͤrt hatte, wählten bie Landraths · Mitglieder 
unter dem Borfige bes: Landrathes Urban einflimmig 
ben Grafen von Hundt, Gutshertu auf Offenberg, 


ee ——— 
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zum Landraths-Praſidenten und in einem weiteren 
Wahlakte den Stadtpfarrer Seelos zum Sekretär. 

Dieſes Wahlergebniß zeigten fofort zwei Abgeord« 
nete aus dem Landrathsgremium bem hohen Präfidium 
der k. Regierung an. 

—Wie bisher wurden zur vorgängigen Prüfung 
und Berathung ber Berhandlungsgegenftände zwei 
Ausihäüfe gewählt, und zwar: 

1. Für Angelegenheiten ber innern Ber 
waltung: 
Franz Koller mit 17, 
oh. Bapt. Urban mit 15, 
Benebift Recheumacher mit 11, 
Johann Schmid mit 10 und 
Johann Forſtner mit 8 Etimmen, 
In den Ausſchuß 
N. für Angelegenheiten ber Finanzver— 
waltung 
wurden gewählt: . 
Dekan Rehenmader mit 17, 
Johann Kaft mit 16, 
Johann Reihenberger mit 16, 
Georg Härring mit 15 und 
Simon Stangimaier mit 9 Stimmen. 
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Rad Beendung biefer Wahlen wurden bie Pläge 
verloost, und fogleih über bie eingebrachten Urlaubs- 
geſuche nachbenannter Landrathömitglieder Berathung _ 
gepflogen. _ 

Mit Berufung auf Behinderungen burch unver 
ſchiebbare Befchäfte hatten Karl Herrmann aus Paßau 
um einen Urlaub auf 8 Tage, Joſeph Pöſchl von 
Wieshof und Alois Lang aus Wegfheid um Urlaub für 
die Dauer ber bermaligen Landratbeverfammlung nad)- 
gefucht, desgleichen auch Johann Neumaier aus Gei— 
ſelhöring unter Vorlage eines nicht gerichtlichen Arzt 
fihen Zeugniffes um Dispens von ber gegenwärtigen 
Landraths ⸗Sitzung gebeten, 

Der Landrath fand die Beweggründe der Gefuch- 
fteller nicht fo erbeblih, daß man ihnen willfahren 
fönnte und befchloß, die Fönigliche Regierung um Ein— 
berufung der Betheiligten anzugehen. 

Hiemit wurde bie erfte Eiyung beſchloſſen, und 
lub ber Präfident Behufs ber Evidentftellung ber 
Geſchwornenliſte die Mitglieder zu einer geheimen 
Sitzung auf. Morgen Mittags 11 hr ein. 

Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Selretär. 


Zweite Landraths-Sitzung den 2. Mai 1855. 


Gegenwärtige: 
Der Präfibent, 
der Gefretär, 
17 Mitglieder. 

Nachdem ber Präſtdent bie Situng eröffnete, 
wurbe das Protokoll über bie erfte Sitzung verlefen, 
und erinnerungsfos angenommen; fobann ber Einlauf 
befannt gegeben, unb begann jegt die Ergänzung ber 


Geſchwornenliſte des Kreifes nad den von bem Aus- 
ſchuſſe geftellten Anträgen. 

Da ein’ anderer Berhandlungsgegenftand nicht 
vorlag, ſchloß ber Präfident bie Sigung und beraumte 
bie nächfte auf Morgen Bormittage 10 Uhr an. 


Philipp Graf v. Hundt; Präfident. 
# Seethoß, Seltetär. 
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2 Gegenwärtige; 
Der Präfident, 
der Sekrelär, 
18 Mitglieder. 

Die Sigung beginnt mit BVerlefung des Proto— 
folles von geſtern, welches nicht beanftandet wurde, 
und mit Bekanntgabe des Einlaufes, ben der Präſi- 
dent an den einfdhlägigen Ausſchuß vertheilt. 

Der zweite Ausſchuß erftatter Dericht über bie 
Prüfung nachbenannter Rechnungen: 


1. Rechnung der fgl. Kreishilfs -Kaffa für 
Niederbayern pro 18°". 


Einnahmen: 





fl. fr, M. 
a) An Afrivreft bed Borjahres 2149 47 9 
b) An einbezahlten YAunuitäten „. 3203 6 2 
ce) An Kapitalgginfen . . . 64 30 — 
Zufammen 5417 24 1 

Ausgaben: 

Auf Darlehen an ftiftungsmäßige 
Indivitun 2 2 0.2 DU — — 
Regickoſten 12 50 — 


Prozeßkoften. 





214 43 3 
r Zufammen „ 3977 33 3 
DIE. u ra 1439 50 2 


— Vermögens-Ausweis. 
a) Kapitalien bei ſtiftungsmäßigen 


Individuenn . 19,366 5 — 
b) beim Staate... 1,80 — — 
e) Baarshaft. oe 2 0 1,439 50 2 


ii Gefammibeftand 22,605 55 2 


"Der Randraith?erfennt die Richtigkeit der Rechnung 
nah bem Gutachten bes Auefchuffes an, und votirt 
dem Herrn Kaufmann Deutter von hier, ald Red). 
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Dritte Laudraths-Sitzung ain 3. Mai 1855. 


nungeführer P für- feine uneigennügige Bemühung- um 
diefe wohlthätige Anftalt gebührende Danffagung. 

Hinfichtlih der Einforderung der rüdftändigen An- 
nuitäten glaubt der Landrath ausfpredhen zu müffen, 
bag benjenigen Sandgerichten, welche über die Urſache 
der angemeldeten Rückſtände Aufſchlüſſe nicht gegeben 
babe, größere. Nüdfichtnahme auf das Intereife dieſer 
wohlthätig wirkenden " Kreisanftalt anbefohlen werben 
möchte, j 

Den gerichtlich revidirten Defervitenbetrag von 
214 fl. für Vertretung eines bem Gantverfahren uns 
terlegenen Kapitales von 300 fl., fand der Landrath 
auffallend unb ftellte den Antrag, daß in Zukunft für 
ähnliche Bälle eine weniger koſtſpielige Vertretung 
audgemittelt werben möchte, : * 


II. Rechnung über die Kreisfondsbeiträge für. 
die Induſtrie und Kultur pro 18°%,,. 

Einnahmen: 

fl, fr, bi, 
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heimbezahlten Kapitalöfriften 30 

Zuſchüſſee 0.100 — 


a) An Aktive 0. 0... 
b) u 
c) » 


5 Zinſen 62 — — 
Zuſammen 4743 3 — 
Ausgaben: 
Auf induſtrielle und Culturzwecke 402 7 — 
Abgleichung. 
Einnahmen . ATI I — 
Ausgaben . » 2 0.2 402 7 — 





Aftivreft und Bermögensftand 4340 56 — 

Die Rechnung wurde vom Landrathe nach dem 
Butachten des Ausihuffes und nachdem ber Gomz 
miffdr auf eine Anfrage über 2 Ausgabspofitionen 
befriedigenden Aufſchluß gegeben hatte, als richtig 
anerfannt, 
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III. Rechnung über den aus Kreisfondsbeiträgen 


zu bildenden Fond zur Errichtung von Acderbau- 
Schulen pro 18%. 








Ginnahmen: 
fl. fe bi 
a) An Aktie - 0 0. 0. 0. 6051 55 — 
b) An Zinfen oe. u. 10 — - 
ec) An Zuſchußß1350 — — 
Zuſammen“. 7671 55 — 
Ausgaben: 
Da die Inftandfegung ber Ader- 
baufchuletahier erft ins gegenwärtige 
Rehnungsjahr fält - . . » Nichts, 
Abgleichung. 
Einnahmen.. 762671 55 — 
Ausgaben..— — — — 
Alktivreſt und Vermögensſtand 7671 55 — 


In Uebereinſtimmung mit dem Ausichuffe erkennt 
ber Landrath diefe Rehnung erinnerungslos an, und 
fügt diefer Anerfennung den Antrag bei, daß bie bei 
der Filialbank in Regensburg aufliegenden 6000 fl. 
als Fondsvermögen für ben rubrigirten Zweck behan- 
beit, und deshalb am Privaten zu dem üblichen Zins— 
fuße ausgelichen werden follen, wie ſolches auch für 
bie zum Kreid-Jerenfond gehörigen Kapitalien bean- 
tragt worden, und bereits geſchehen if, . 


IV. Rednung über den Kreis - Jrren »Unter- 
ſtützungsfond für Niederbayern pro 18%. 


Einnahmen: 


fl, fr. bl. 
1. An Aftivreft des Vorjahres . 3272 4 2 
2, An Zinsrüdftänden ber Borjahie 600 — — 
3. An Kapitalsjinfen » . . + 4502 38 — 





= 30 
fl. Me di 








4. An beimbezahlten Sapitalien . 15681 6 — 
5. An Buntirungszufhüflen . 500 ° — — 
6. An zufälligen Einnahmen 60 — 
Zufammen . 29115 50 2 
Die Ausftinde betragen ,„ . 1931 — — 
DUMM : 801 — — 

bereits einbezahlt find, 

Ausgaben: 
a) Auf Regiebebürfniffe . . 225 26 — 
b) „ ben Zweck 3924 29 — 
ce) „ bingelichene Kapitalin. . 32831 6 — 
d) „zufällige Ausgaben. . . 193 4— 
Zuſammen . 2764 5 — 

Abgleihung. 


Ginnabmen . .. : 29115 50 2 





Ausgaben . 27624 65 — 
Kaſſareſt „. 1491 45 2 
Bermögeneftand einfchläffig ber 
1931 fl. — fi — dl. Aktiv. 
ausftände . . » 141,252 57 2 
Zunahme gegen das Vorjahr. 5840 53 — 


Auch biefer Rechnung eriheilt der Landrath nach 
dem Antrage des" Ausfchuffes und nachdem bie Ver- 
ausgabung für einen Eretin ald zur Fürſorge für 
Seren gehörig, ihre Rechtfertigung gefunden hatte, 
einflimmig bie Anerfennung, 

Hierauf fließt ber Präfident die Sitzung um 
41'/, Uhr, und fegt die nächte auf Morgen Bors 
mittags 10 Uhr an, 


Philipp Graf v. Hundt, Praͤſident. 
8. Seelos, Sekretär, 
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Bierte Landraths-⸗Sitzung den 4. Mai 1855. 


Hievon find abzuziehen bie Erhebungs- und Ber 


Gegenwärtige: 
Der Präfident, 
ber Sefretär, 
18 Mitglieder. 


Nah Eröffnung der Eigung wird das Protofoll 
von geftern verlefen, das feine Beanftandung findet, 
ber Einlauf befannt gegeben und fodann vom II. Aus- 
ſchuſſe über die Kreisfonde-Hauptrechnung pro 18/4, 
teferiet, wie folgt: 


Ergebniffe 


der Kreisfonds-Hauptrechnung pro 18%: 


III. 
1) 


2) 


3) 


Einnahmen: 


. Aus ber V. Binangperiode 


und urüd . .» 20. 166 
Aus den Vorjahren der VL 
Binamgperidte . . 

Bom laufenden Jahre: 

Zufhüffe aus Staatsfonds 

49,492 fl. 33fr. 261. 

Aus Strafen für Preßver⸗ 

gehen 21. — kr. — bl. 

Aus Kreisumlagen und zwar: 
a) aus ber Orundſteuer 

60,895 fl, 4A. — bl. 
b) aus ber Hausfleuer 
5237 fl. 6 —bl. 
ec) aus ber Gewerbfteuer 
7628fl. 4ife, 1Idl. 
d) aus der Kapitalfteuer 
2924|, 36, Abt. 
©) aus der Einfommenfleuer 
50731, 53 2bi. 


38,466 





131,273 


Zufammen . 169,740 


fr. dl. 


135 — 


44 — 


35 1 
19 1 


waltungsfoften, und zwar: 


1) Auf den Beſtand der V, 
Binangperiode und zurüd . 
2) Auf die Borjahre der VL 
Finanzperiodte . . 
3) Des laufenden Jahres . 


in Summa mit 

und ed verbleibt ſonach ein zur 
Beftreitung der Ausgaben auf 
Erfüllung der Kreiszwecke ver- 
fügbarer —— Ueberſchuß 
von.. Ka 


Ausgaben: 


1. Auf den Beftand der Bor- 
jahre . . 
H. Auf ben Beftand des — 
den Jahres: 
L Auf den Etat des Land- 
sah . 0... . 
„ BD. Auf Erziehung und Bil, 
bung: 
1. Auf deutfhe Schulen . 
2. „ fonflige Anftalten 
für Schulgwede . . . 
3. Auf Bauausgaben . 
4 „ ExhaltungvonKunf- 
benfmälern und Wlten- 


thümen . . . 
„ IE Auf Kreislandwvirth- 


ſchafts⸗ und Gewerbs ſchu⸗ 
fen, dann ſonſtige Kreis- 
anſtalten für Induſtrie und 
Ge . ! oo.» 
„ IV. Auf allgemeine Sani. 
tätsanftalten bes Regierungs- 
bezirkeee....... 


Cap. 


fl. 
0054 


207 
1479 


. 1741 


167,998 


1557 
54,823 
1895 


4085 


354 


15,107 


5500 


572 


fr, DE 
46 2 


.— 
56 — 


48 2 


30 2 


57 


43 


[v3 


50 


54 1 
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fl. Mm dl. 
Cap. VIII. Auf Wohlthätigfeit 200 
Cap, IX, Auf Strafen» und 
Waſſerbauten: 
$. 1. Für Diſtriktoſtraßen 
15,000 fl. — fu — bi, 
8. 2. Für den Uferſchutz an Flüſ⸗ 
fen, die ber Schiff» und 
Bloßfahrt dienen 
36,736 fl. 48 Er. I bl. 


51,736 48 1 


Summa der Ausgaben 135,261 20 2 


Der oben ausgezeigte Einnahme- 
Ueberſchuß beträgt 


es ergibt Ach ſonach ein Aktiv-⸗ 


167,998 .30 3 


Ref von . 2» 2... 32,737 10 1 
Aus ber V. Finangperiode und 

zurüd betragen : 
a) die Einnahmen nach Rechnung 

Fol. 3 26. Hk. — bl. er 


b) die Ausgaben 
39f. 7 3bL 


wonach fi ein Ausgabsmehrbes 
trag von 12fl, 22. 3b. 
ergibt, welcher aus Staats⸗ 
Fonds zu beden fommt, und 
bem vorſtehend ausgewiefenen 
Attivrefle von 
32,737 fl. 10fr. ib, ; 


zuzuſchlagen if. j 
Es eignet fih fomit zum 
Uebertrage in die Kreisfonbe- 
Hauptrechnung pro 18°%/,, ein 
Aktive von - . 2... 32,749 33 — 
Nach einer von ber k. Regierung gemachten Bor 
lage ift ber genannte Altivreſt im Kiefer Summe 
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nicht mehr vorhanden, fondern ſtellt fih auf bit 
wirklich verfügbare Größe von . 12,331 fl. 24 fr. 
zurüd, Der Ausfhuß hatte mit Bezugnahme auf 
bie von ber k. Regierung gegebenen Erläuterung Die 
vollſtaͤndige Anerkennung ber Rechnung beantragt und 
ber Landrath ihm beigeftimmt. 

Hierauf wurde über den Antrag verhandelt, daß 
mit Aufhebung bes $. 39 im Landtagsabſchiede vom 
1. Auguft 1850 bei Bierfägen, bie auf ungleiche 
Pfenninge ausgehen, die Minderung für bie erfte 
Hälfte der Satzzeit, bie Höherung bagegen für bie 
II. Hälfte, feftgefegt werden möchte, 

Der Antragfteller glaubte, daß einerfeits durch 
bie Höherung,, welche beifpielweife mit dem Beginne 
ber Berleitgabe des Sommerbieres ohnehin fon bem 
Mreife nach ſich ergebe, unnatürlih und für das Pub- 
likum beſchwerlich ſei; anbererfeits verurfache das im 
bezeichneten F. gefeplih angesrbnete Nachfuchen um 
bie Bemilligung zur Ausgleihung, Zögerungen und 
Beläftigungen für die Betheiligten; jedenfalls fei der 
Antrag im Intereffie ber Conſumenten geftellt und 
verbiene als ehrfurchtsvollfter Wunſch an bie aller- 
höchſte Stelle gebracht zu werben. 

Dagegen wird eingewendet, daß bie beftehenben 
gefeplichen Beftimmungen, deren Zwermäßigfeit nicht 
zu verfennen fei, für einen berartigen Wunſch feinen 
Erfolg hoffen ließen; daß aus dem eingebrachten Aus 
trage eben fo wenig ein erheblicher Bortheil, als aus 
der Befthaltung an ber dermaligen gefeplihen Beftim- 
mung ein auffallender Nachtheil ſich ableiten laſſe. 

Endlich ſchließe bie gejegliche Anorbnung, ber zu 
Folge die Beiheiligten um bie höhere Bewilligung 
zur Ausgleihung bes ungleihen Pfenningfages nach⸗ 
fuchen müffen, fd wenig etwas Nadhtheiliges in fich, 
bag man vielmehr bie Aufrechthaltung berfelben wüns 
ſchen müſſe. 


Ein Vorſchlag mittels Gebrauches ber Hellermängen, 
bie zur leichteren Unterſcheidung von ber Silberkreuger⸗ 
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münze A einer anderen Geſtalt geprägt fein könnten, 
bie Ungleichheit aufzuheben, fand wenig Anklang. 

- Bei der Asftimmung wurde der Antrag mit 11 
gegen 8 Stimmen abgelchnt. 
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Hiemit ſchloß die Sigung und wurde bie nächfte 
auf Morgen Vormittags 10. Uhr anberaumt. 

Philipp Graf v. Hundt, Prafident.  , 

5. Seelos, Seftetär, 


Fünfte Yandraths-Sigung den 5. Mini 1855. 


Gegenmwärtige: 
Der Präfident, 
per Sekretär, 
17 Mitglieder. 


Nachdem bas Protofoll verfefen, genchmiget und 
der Einlauf befannt gegeben war, bericth der Land- 
zarh über nachſtehende Anträge: 

„Der erſte Antrag betrifft die Unterhaltung ber 
Ditrifee Strafen und geht dahin, daß mit dem Auf- 
fahren ber Kleshaufen alſogleich die Einbettung ver- 
bunden werden follte, indem in einem Difteifte das 
Auffahren gerichtlich anbefohlen, die Einbettung aber 
monatelang .aufgefcheben werde. Daburch gehe nicht 
ner viel Material verloren, fondern. werben auch bie 
ohnehin ſchmalen Straßen noch mehr beengt, und bie 
Fahrt befonders bei Begegnungen gefährlich. 
Der Ausſchuß Rimmt dem begutachtenden Referate 
bei. Bei ber Verhandlung wurde dagegen erinnert, 
daß bei jenen Strafen, für welche die Bekieſung 
nicht im Frohndienſte, ſondern auf dem Wege bes 
AUffordes vorgenommen zu werden pflege, bie Auffuhr 
der Kieshaufen nach Zahl und Cubikinhalt zu bemeffen 
und ſchon deshalb die Einbettung nicht alſogleich 
möglich fei. Als denn auch ber f. Commiſſär darge 
legt hatte, daß diefe Angelegenheit zum Wirfungs- 
freife bes einſchlägigen Difteiftsrathes ausſchließlich 
gehöre und von biefem für einzelne Beſchwerden bie ge- 
richtliche Abhilfe machgefucht werden follte, * man 
den Antrag geradezu fallen, 

Sodann verhandelte ber Landrat; über „das Ge— 
„ſuch des Johann Kinnberger von Mehlmäust, 


„Semeinde Julbach, um Unterflügung aus Kreisfonds 
„zum Schutze feines Anweſens vor Waffergefahr,“ 

Die fgl. Negierung hat dieſes Bittgeſuch bevor 
wortend an den Landrath mit dem Antrage gebracht, 
daß aus ben Neferwemitteln für Uferſchutzbauten bes 
Sabres 1855/56 eine Unterftüsung von 590 fl. be 
williget werben möchte, indem ber hart bedrängte Bitts 
ftelfee nicht nur ſchon ein paar Tagwerke von feinem 
feinen Befige durch das Einreißen des Türkenbaches 
verloren habe, ſondern felbft die Geſahr beftche, daß 
beim nächſten Hochwaſſer auch fein Gebäude in bie 
Tiefe ſtürzen würde. 

Der fleifige und brave Familienvater fei nicht 
im Stande, die auf 1850 fl. berechnete Koften für 
den Schupban zu beftreiteh und daher ber nachge— 
ſachten Unterflügung ſehr bebürftig. 

Der Ausfhuß glaubte auf das Geſuch nicht ein- 
gehen zu Fönnen, da bie Gefährdung, von einem 
Bache herbeigeführt, in den Bereich der Freislichen 
Verpflichtung für Uferſchutz nicht gehörig fei, auch 
Folgerungen, bie aus folhen Bewilligungen entftänden, 
nicht hervorgerufen werden bürftei. 

Bei der Berathung bob ber fol. Commiſſär her= 
vor, baß eine gefeglihe Verpflichtung zur Abhilfe 
in vorliegendem Falle allerbings nit vorhanden, es 
jeboch dem Landrathe nicht verwehrt fei, eine derartige 
Abhilfe aus feinen fafuitativen Mitteln zu gewähren z 
auch erhoben ſich einzelne Stimmen für das Geſuch, 
das ein Nothruf fei in ſchwerer Bedrängnif, wogegen 
andererſeits eine Eollefte für den Hilföbedürftigen in 
Vorſchlag gebracht wurbe, 
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Bei ber Abftimmung wurbe bas Unterſtützungsgeſuch 
mit 10 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 

Den dritten Verhandlungs -Gegenſtand bildete bie 
Verwendung der allergnädigften Unterflügung von 
5000 fl., welde Seine Majeflät der König Behufs 
der Begründung von Diftrifts - Getreibemagazinen für 
die folder bebürfenden Gemeinden des bayerifchen 
Waldes aus dem Gewinnantheile der Münchener- 
Aachener - Mobiliar » Beuerverfiherungs - Anftalt pro 
1853 zu beftimmen geruht haben, 

Das fol. Staatsminifterium des Innern hatte in 
einem Erfaffe an bie f, Regierung von Niederbayern 
angedeutet, ob jene Summe nit am zwedmäßigften 
zue Begründung Eines ®etreidemagazins für bie bes 
theiligten Landgerichtöbezirfe zu verwenden, biefes 
Magazin als Filiale und Beftandiheil bes Kreis 
Getreidemagazins zu behandeln und daher nad; Bes 


bürfnig auch aus Kreidmitteln zu erweitern, reſp. ber 


-Beftand zu jener Ausdehnung zu bringen wäre, daß 
in Zeiten ber Noth dem dringendften Bebürfniffe ber 
Gemeinden bed bayerifhen Waldes Hilfe gewährt 
werden fönnte. 

Ueber biefen Vorſchlag follte der Zanbrath fein 
utachten abgeben und ſachgemäße Anträge ftellen. 

Borerft beſchloß das Plenum einmüthig, Seiner 
Majeſtaͤt, unferm allergnäbigften Könige, ben tiefſtge⸗ 
fühlten Dank auszufprehen für bie landesväterliche 
Fürforge, welche Mllerhöchftdiefelben ben Bewohnern 
des bayeriſchen Waldes allerhuldvollſt zugewendet 
haben. 

Bezuͤglich der Verwendung jener allergnädigſten 
Unterſtützung hielt der Ausſchuß dafür, daß die Summe 
entweber einsweilen fruktifizirlich angelegt werben 
bürfte, um mit ber Zeit durch Kreiszufhüfle ver- 
mehrt, dem beabfidhtigten Zwede zu bienen ober fo- 
glei auf bie einichlägigen Diftrifte zur Begründung 
von Diftriftsmagazinen vertheilt werben ſollte. 
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Bei ber Berathung, in welche ber f, Commiflär 
die von höchſter Stelle gegekene Andeutung über 
Verwendung hervorgehoben hatte, wurden außer bem 
Borichlage zur Errichtung eines Getreidemagazins für 
den bayeriichen Wald in Deggendorf auch Bezirks— 
und Diftriftmagazine genannt uud befonders ber 
Antrag anf Inftandfegung von Diftriftsmagazinen 
unterftüßt, indem in der Autheilung ber treffenden 
Summe eine Aufmunterung für die einzelnen Diſtrikte 
gegeben fei, Magazine zu errichten, ober wo fie ſchon 
errichtet find, zu befeftigen und wirkſamer zu machen. 


Einen Beweis für die Zweckmäßigleit von Diftifts- 
magazinen im bayerifhen Walde liefere der Korn. 
verein im kgl. Landgerichte Kögting; mit geringem 
Bonde hätte er begonnen, aber bereits -freiwillige Zur 
fhüffe erhalten und fei befonders von ber ärmeren 
Klaſſe die Wohlthat einer berartigen Abhilfe dankbar 
anerfannt. Es fiche ficherlih au erwarten, daß mit 
tel8 ber Begründung duch den treffenden Antheit 
von ber allerhöchft zuerfannten Unterftügungs- Summe 
die Diftriftsmagazine im bayerifhen Walde gedeihen 
werben, 

Der Landrath beantwortete beghalb bie Umfragen: 
„Ob bie 5000 fl. aus Kreismitteln erhöht werben 
‚sollen, um Ein Kreis» Bilial- Magazin für ben baye- 
„riſchen Wald zu begründen,” ablehnend, unb wollte. 
fein Gutachten dahin abgegeben haben, daß jene Summe 
auf bie einzelnen Diſtrilte bes baneriichen Waldes zur 
Begründung von Diftriftämagazinen nad allerhöchftem 
Ermeffen vertheilt werben möchten. 


Damit wurde die Sigung geſchloſſen und bie 
nähfte auf Montag Vormittags 9 Uhr angefegt. 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Eefretär, 
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Sechste Landrathe-Sigung den 7. Mai 1855. 
B@egenwärtige: Der Ausfhuß theilte in feinem Gutachten voll- 


Der Präſident, 
ber Seftetär, 
48 Mitglieder, . 


Nach Verlefung und Genehmigung bes Protokolls 
über die fünfte Sitzung und Belanntgabe bes Ein- 
laufe begann die Sitzung, zu weldyer ſich vom ben 
bisher nicht erfchienenen vier Mitgliedern Kaufmann 
Herrmann von Paßau und Handelsmann Lang von 
Wegſcheid eingefunden hatten, mit ber Berathung über 
bie eingefommenen Betitionen, 
pflichtige zur Viehhut möchten verwendet werben dürfen. 


Drei Randrathemitglieder hatten Anträge dieſes 
Betreffes an den Landrath gebracht und damit moti« 
virt, daß mit der ftrengen Aufrechtbaltung des im 
allechöchiten Landrathsabfdiebe für das Jahr 1853 
erneuerten Berboted nicht nur eine große Zahl ven 
Kindern armer und befiglofer Eltern unbefchäftigt 
bleibe, und auf ſolche Weife die Norhmwendigfeit zum 
Bettel für fie herbeigeführt werbe, ſondern auch bie 
Mehrzahl ber niederbayerifhen Landwirthe außer Stand 
gefegt jeyz; Die von ber freislichen Dertlichfeit fo bes 
günftizte und für die Wohlfahrt desjelben fo erfprieß- 
liche Kleinviehzucht fünftighin gu betreiben, woferne 
nicht der ärmere Befiger fein ber Werktagsichule ent- 
wachſenes Kind dazu gebrauchen und der zur Hut 
fremder Individuen benöthigte Landwirth, ſolche Kin- 
ber in den Dienft nehmen dürfe, da fonft Niemand, 
weder jüngere noch ältere Perſonen, fi mehr zum 
Hüten verwenden faffen wollen. Die auffallende Ab- 
nahme ber Kleinviehzucht in ben verfchiedenen Gegen— 
ben bes Kreifes habe gerade hierin ihren hauptfäch- 
tichften Grund und eine empfindliche Folge bavon trete 
bereits in ben hohen Fleifchpreifen hervor, bie, nachdem 
auch bad Wildpret faft nicht mehr zu beziehen fen, 
nur durch befondere Förderung ber Kleinvichzucht, als 
Schweine, Echaafe, Gänfe herabgebracht werben fönnten, 


daß Feiertagoſchul⸗ 


fommen die Anficht ber WAntragfteller, und bei ber 
Berhandlung im Plenum wurde von Einem derſelben, 
ber in feiner Eigenfhaft als Vorſtand des lanbwirths 
ſchaftlichen Bezirfsvereins dem Uebelſtande auf den 
Grumd zu fchauen Gelegenheit hatte, die beachieng- 
werihen desfalifigen Nachtheile mittels einer rechneri⸗ 
fhen Darlegung überzeugend bingeftellt. f 
Der Landgerichtsbezirl, dem er angehöre, zähle 
34 Gemeinden, darunter ſolche, welche 67 Gehöfe 
und 37 Einöden in ſich faſſen. 

Es bürfe angenommen werden, daß eine Gemeinde 

a) 60 Mutterſchweine fomit alle zufammen 2040 
Stüf halten, und von jedem wenigſtens 8 Ber- 
‘tel züchten, welche zu je nur 5 fl, veranſchlagt 
eine Einnahme von 10,200 fl. gewähren, 

b) daß jebe Gemeinde 1000 Schaafe fomit 34 Ge 
meinden 34,000 Schaafe und das Schaaf zu 
4 fl. veranfblagt, fie 136,000 fl. dafür ein- 
nehmen, 

Auch feyen 

c) in jeder Gemeinde 1000 Gänfe anzutreffen, fo 
daß bie 34 Gemeinden um 34,000 fl. Gänfe 
zu verlaufen hätten, und bie Gefammtfumme für 
bie drei aufgezählten Gatiungen 180,200 fl. 
betrage, 

Zur Zeit werfe aber der Verkauf nicht mehr bie 
Hälfte ab, und ber Grund hievon jei hauptſächlich 
in der Erfchwerung zu fuchen, welche für die Hut 
bes Kleinviehes durch das auf die Beiertagsfchuljugenb 
ausgedehnte Verbot herbeigeführt werde, 

Obgleich der £. Gommiffär unter Hinweiſung auf 
bie allerhöchfte Beſcheidung bes fraglichen Gegenftan- 
bes im Landrathsabfchiede vom Jahre 1853 einen 
erwünfchten Erfolg in-Ausficht zu ſtellen wicht ver 
modte, fo glaubte doch der verfammelte Landrath in 
Anbetracht der landwirthſchaftlichen Beſchaffenheit bes 
niederbayeriſchen Kreifes, der gebotenen Borforge für 
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bie Beichäftigung und theilweifen Brobgewinn der gu 
ſchwerer Arbeit noch nicht verwendbaren Feiertags- 
ſchuljugend, und um dem noch größeren Verfall eines 
wichtigen öfonopiihen Zweiges zu. begegnen, das 
beingliche Bedürfniß noch einmal ber allergnädigften 
Berüdfichtigung mit der ehrfurchtsvollſten Verfiherung 
vorlegen zu dürfen, daß er dadurch die erſte und hei— 
lige Verpflichtung, welche bie ſittliche Wohlfahrt ber 
Jugend ihm auflegt, dem materiellen Intereffe nicht 
unterorbnen und durch gewiffenhafte Befolgung ber 
hiezu erforderlichen Vorſichtsmaßregeln, eine hinläng- 


lihe Bürgikaft für die Bewahrung derſelben erzielen: 


möchte, während er befürchten zu müffen glaubt, daß 
gänzlihe Geihhäftsiofigkeit und ber daraus entfprin« 
gende Gewohnheitsbettel noch nachtheiliger auf das 
Wohl der Jugend. einwirken dürfte, — 

Der Landrath beſchloß daher: am Throne Seiner 
Majeftät des Königs nochmal. bie allerunter- 
thänigfte Bitte niederzulegen : 

„es möchte bei dem Bollguge der beftehenben Vor— 

„ſchriften über das Biehhüten durch die feiertags— 
„ſchulpflichtige Jugend unter ber Borausfegung, 
„daß der Befuch der Eonntagsichule, des Goltes— 
„dienftes und ber Ghriftenichre nicht beeinträchtiget 
„werde, jenen Feiertagsihulpflichtigen die Vergün- 
„figung bes Hütens zugeftanden werden, weldhen von 
„Seite ber Schulinfpeftion der Beſth von genügenden 
„Kenntniffen und guten Aufführung beftätiget wer 
„den könne.“ 

Den nächſten Berathungsgegenftanb bildete eine 
Beichwerbevorftellung über bie in ber Dienfiboten- 
Drbnung vom Jahre 1751 enthaltene gefegliche Bor- 
ſchrift, AAß Dienftnehmende auf ein ganzes Jahr ſich 
verbingen und Dienſtgebende, wenn fie innerhalb eines 
Dienfzieles (Michaeli oder Lichtmeß) einen Dienft- 
boten einftellen, bie Dienftbaher vom nächfffolgenben 
Einftandstermine zu bemeffen haben, und lautete ber 
darauf bezügliche Antrag eines Landrathsmitgliedes 
dahin: , , 

4. „daß bie. fragliche Vorfhrift nur auf bie nöthis 


nn 
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„gen ſtändigen, auf bie zu jeder Zeit nach dem 
„Berhältuiffe jedes einzelnen Landwirthes erfor. 
„derlichen Dienfiboten zu befchränfen, vielmehr 
„nur auf biefe bezüglich, zu erklären ſey; 

2. „daß Dienſtboten, welche wegen unerwarteten 
„Austritted eines anderen gedungen werden 
„müſſen, und Dienſtboten für außerordentliche 
„Arbeitoperioden ſollen wenigſtens vierteljahrweiſe, 
„wenn nicht für bie Dauer bes Bedürfniſſes, 
„gedungen werden dürfen.“ — 

Der Ausfhuß Hatte dem Vorſchlage des Neferen- 
ten beigeftimmt, daß ber oben angeregte Mißftand 
vermöge ber Befugniß des Landrathes, über wahrge- 
nommene Gebrechen ſich zu äußern, in bie Landraths— 
verhandlungen mit dem Wunſche aufgenommen werde, 
bie nöthige Abhilfe herbeizuführen, 

Während der Berathung in Plenum wurde bie 
Notbiwendigkeit einer Reviſion der allegirten Dienft- 
botenordnung angeregt, jeboch eine ſelche nicht aner- 
fannt, umb hatte auch der k. Commiffär zu erwägen 
gegeben, daß jene Orbnung geiehlihe Kraft habe, 
weßhalb jeglihe Abänderung auf dem Wege ber Ge. 
feggebung vermittelt werden müßte. 

Auch erflärten mehrere Mitglieder, daß die Miß— 
fände, welche obige Anträge anbeuten , ihnen ganz 
fremd feien, und nur entnehmen laſſen, daß die An- 
wendung ber Bienftbotenorbnung nicht gleichmäßig 
gehandhabt werde. 

Indeß rechtfertigte der Antragfteller feine Be— 
fhwerde, und erfab mau baraus, baf dem Land- 
wirthe neben ber ftändigen Dienftbotenzahl zur Be- 
ftellung bringlicher aber vorübergehender Feldarbeiten 
zeitweife Zuhilfe nothwendig fei und hielt der Land- 
rath dafür, daß der Dienftgebende nicht gehalten fein 
fol, ſolche Aushilfs-Dienftboien auf sin ganzes Jahr 
dingen zu müffen 

Deshalb wurbe ber obengenannte Antrag einkim- 
mig angenomnen. 

Ein Landrathsmitglied hatte die Bitte des Diur- 


niften » Perfonats bei ber kgl. Regierung von Nieber- 
39 ?* 
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bayern um Aufbefferung ihrer Lage fi angeeignet, 

weiche dahin geftellt war: 
„es möchten bei genannter Kreiöflelle bie drei be— 
„reits beftehenden Kanzelliften » Stellen noch um 
„drei vermehrt, ober mwoferne dieſes nicht gewährt 
„würbe, ber Gehalt der Diurniften etwa von 10 
„zu 10 Jahren gefteigert, oder wenn auch biefes 
„nicht erreichbar fei, ihnen wenigftens die Vergün- 
„Kigung der Poftfondufteure, Wegmacher u. f. w. 
„zu Theil werben, und Diurniften, welche eine ger 
„wife Reihe von Jahren mit entfprechender Thätig- 
„teit und Treue gedient haben, in die Eigenichaft 
„fabifer Diener einrüden bürften,* 

Der Landrat) vom Jahre 1848 hat ein ähnliches 
Geſuch zur gnädigftien Berüdfihtigung empfohlen, und 
find feittem aud drei Kangelliftenftellen am Sitze ber 
biefigen Regierung errichtet worben, 

Da e8 aber nur wünfdenswertb erfcheint, wenn 
biefes Perjonal, deffen Dienft, wie der Landrath vom 
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Jahre 1846 es auch ausgeſprochen hat, gewiſſen⸗ 
hafte Treue und Berfchwiegenheit erfordert, durch bie 
in feinem Bittgefuche angegebenen Berbefferungswege 
feiner Lage eine beruhigendere Ausſicht in die Zu- 
funft erlangen würde, fo Hat ber Landrath beiftim- 
mend bem Gutachten bes Ausfchufles mit 17 gegen 
2 Stimmen befchloffen : 

bie ehrfurchtsvolifte Bitte zur allergnäbigftien Be- 

„rüdfichtigung zu empfehlen.“ 

Schlüßlich wurde no dem erfrankten Lanbraths- 
mitgliede Jofeph Spiegelbauer Urlaub für bie Dauer 
bed bdermaligen Landrathes bewilliget. 

Hiemit wurde die Sigung um 12 lihr gefchloffen, 
und die nächfte auf Morgen Bormittage 9 Uhr -an- 
gefagt. 

Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 


5. Seelos, Eekretär, 


Siebente Landraths-Sitzung am 8. Mai 1855. 


Gegenwärtige: 
Der Bräfident, 
der Sefretär, 
20 Mitglieder. 


Der Einlauf wird befannt gegeben, das Protofoll 
verlefen, und ohne Erinnerung angenommen, und mit 
ben Berathungen über bie Kreisausgaben für bas Jahr 
1855/56 begonnen, die von ber E, Regierung von 
Niederbayern in nmachftehenden Sägen mit Spejial- 
Anfchlägen und Nachmeifen verfehen, dem verfammel- 
‘ten Landrathe zur Prüfung vorgelegt worden find. 


I Kreis-Ausgaben. 


Cap. I. Erhebung und Berwaltung der Kreids 
Einnahmen: fl. fu pf. 
1992 29 — 


Eumma bed Cap. I. 1992 29 — 


Die Pofition vom Landrathe anerfannt. 
Cap. I. Bedarf des Landrathes: 
$. 1. Taggebühren und Reifefoften ber fl. fr. pf. 
gandäte . : 418300 — — 
$. 2. Regieloften der Landratho-Ver⸗ 


fammlung . . » 350 — 
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$. 3, Taggebühren und Reifefoften bes Fl, fr. 
Sandrathsausfhuflese . - - 350 — 


Summa bes Cap. II. 2000 — 


Der Anfap ohne Beanftandung angenommen, 


Cap. III, Erziehung und Bildung. 
Deutſche Schulen: 
A, Berfonal-Erigenz. 
1) Fundations» u. dotationsmaͤßige fl. fr. 
NReihnife - » +» » 4737 51 
2) Zuſchußbedarf zur Ergänzung 
ber Gongrua ber Sculfehrer 
und ber Schulproviforen, und 
jwar: 
a. zur Deckung ber Congrua nad} 
dem früheren Maaße 
-b, zur Erhöhung berfelben auf 
250 beziehungsmeife auf 200 fl. 
3) Zufhußbedarf zur Suftentirung 
der Echulgehilfen, und zwar: 
a, für bie Schulgehilfen nad dem 
früheren Etane . . . » 
b. für neu aufgeftellte Schul⸗ 
gehen » «2. ve.» 
4) Averſal -Zuſchußleiſtungen zu 
Stabifhulen, und zwar:; 
a. für die Stabt Landshut . 
b Paffau 
ce. # # + Straubing 
de #0 m Deggendorf . 
5) Zufchußbebarf zur llnterftügung: 
a, von bienftunfähiy geworbenen 
Squllehbrem . » 2... 
b. von Gchullehrers-Reliften . 
©. Beitrag zum Schullehrer- Witt- 
wen» und Waifen-Bereine von 
Niederbayem . . » 
6) Zuſchußbedarf zum Unterhalte 
der armen Schulfchweftern . 


$. 1. 


19,840 


6656 56 


6072 54 


1217 


1800 
5361 
760 
200 


1200 


1635 


500 


600 


pf. 


pf. 
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7) Zufchußbedarf zum Unterhalte fl. & bi, 

weiblicher Arbeitöfhulen . „. 187 — — 

8) Zuſchußbedarf für den Vorbe⸗ = 
reitungs- Unterricht ber Schul- 

Iehline 2 2 100 — — 


Die Pofition 1 — 7 einſtimmig genehmigt. 

Für den Vorbereitungs⸗Ninterricht ber Schullehr⸗ 
finge wurben 1600 fl. in Etatsanfah gebracht; vom 
Ausſchuſſe aber der Vorſchlag gemacht, zwar 1000 fl., 
wie im Borjahre, für ben genannten Zweck einzuftellen, 
jebod zu beantragen, daß ber Vorbereitungs-Unterricht 
und die Heranbildung der Schuflehrlinge mit dem f. 
Scullehrer-Seminar in Straubing verbunden und be- 
hufs beffen bie Lofalität erweitert werde, wozu der 
Landrath 3000 fl. aus Kreismitteln in ua ge 
bracht wiſſen will, 


Ein Landrathsmitglied hatte eigens einen besfall- 
figen Antrag eingebracht, und auf den mangelhaften 
Borunterricht und die ungenügende Borbildung hinge- 
wiefen, welche bei ber dermaligen Einrichtung, bie 
Schullehrlinge durch eigens dazu beflimmte Schullehrer 
unterweifen und beauffichtigen zu laffen, an ben Tag 
treten, 


Der Schullehrer, der ſich mit feiner eigenen Gchule 
täglih müde arbeite, vermöge nicht, auch noch mehrere 
Stunden dem Unterrichte der Schullehrlinge mit regem 
Geifte fih zu widmen, und beim Schullchrlinge fei 
nicht voraus zu fehen, daß er ungemahnt täglih 10 
Stunden ſich ſelbſt überlaffen, fleißig lerne und unbe 
wacht fi wohlverhalte, 


Auch ber kgl. Eommifjär machte bie genannten 
Gebrechen namhaft, und fügte bei, wie die Borbe- 
reitungslehrer bei ber befchränften Räumlichfeit ber 
Lehrersmohnungen, bie für die eigene Famille faum 
binteihen, die Schullehrlinge nicht in ihe Haus aufs 
nehmen könnten, fonbern benachbarte Wohnungen ih- 
nen ammweifen müßten, wodurch bie Möglichkeit ber 
nothwendigen Wuffiht und im Achtnahme ber Zögs 
linge nicht mehr gegeben ſei. 
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In Erwägung der großen Wichtigkeit, welche in 
einer möglihft vollfommenen Heranbildung Der Schul. 
lehrer liege, flimmte ber Landrath dem won biefem 
Antrage unterftügten Ausſchußgutachten bei und votirte 
bie obengenannten Cinfäge, 

i B. Real: Erigen. 
fl. fu bt. 


1) Ständige Bauausgaben . . 38 12 — 


2) Deilage zur Beftreitung der Bau⸗ 
foften von Schulhäufern . . 
\ cC Schul-Auffict. 
4) Schulviſitationsgebühren ber k. 
Difrifts-Schul-Inipeftionen 
2) Gebühren für die Vornahme 
außerorbentliher Schulvifita- 
tionen . » 0. 
3) Bür (thograpfirte — zu 
ben Schulvifitationsverhand- 
lungen . .. .. 
4) Gebühren für Beigiehung des 
t.Edulichrer-Seminard-Inipef- 
tors, dann ber Mufif» und 
Zeihnungs-Kundigen zur An- 
ſtellungs · Prüfung der Echulge- 
hüfe —F 
Die Poſition 1- 4 — 
D. Refervefonb, 
Reſerve für fämmtliche vor— 
ſtehende Zwecke.... 
Zu 8. 1. Für deutiſche Schulen im 
Ganzen gerichmigt: 
a. etatdmäßige Anfüge 
b. zur’ Ermeiterung ber Lokali⸗ 
täten im Schullebrer - Semi- 
norr 4 
6. 2. Sonſtige Anftalten für Er- 
siehung unb Bildung, und 
jwar: i 
a, für ben Taubftummen-Inters 
Me ee er 


4000 — — 


1681 — — 


1000 — — 


150 — — 


312 13 2 


59,587 46 2 


3000 


1000 — — 
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- .b. für Freiplätze im Blinden- fl. Ki bi 
Snfitut zu Münden 375 — — 
c. für Freiplätze im Inſtitute für 
früppelhafte Kinder in Mün- 
sen . Et ie 390 — — 


Dieſen drei fo mwohlthätigen Zweden gewibmeten 
Unterſtützungen ertheilte der Landrath gerne feine Zus 
ftimmung. 
$. 3. Für Erhaltung von Kunft: fl. ft, DB, 

benfmälcen und Altertbümern 300 — — 

Der Borftand des hiſtoriſchen Vereins von Nies 
berbayern hatte fi an den Landrath um eine Unter— 
fügung für diefen Berein gewendet, und wurde bei 
der Verhandlung Die Frage geſtellt, ob nicht jene 
300. dem genannten Vereine, ber fih für die Er— 
haltung von Kuuſtdenkmälern ıc. berufshalber interef- 
fire, zugewendet werben follen. 

Der Ausfhuß hatte aber vorgefhlagen, die Po— 
fition mit dem Antrage zu genehmigen, daß hievon 
dem bifterifchen Bereine eine beliebige Unterftügung 
zu Theil werden fol, und wurbe biefer Vorſchlag an- 
genommen. 
$. 4. Reſerve für Erziehung und fl. U. dr. 
Bildung . 312 13 2 
ohne Erinnerung angenommen, fowie der vorgelegte Ber- 
wendungs-Antrag berfelben pro 1854/55 yenchmiget. 


Cap. IV. Induſtrie und Eultur. 
Kreis-Randwirthichaftss und fl. fu bi 
Gewerböihule in Bafau . 7140 — — 

Die Erhöhung des Geſammtbedarfes hatte im 
Vergleihe zum Vorjahre in den einzelnen Anfägen 
885 fl. beiragen, dagegen warb eine Minderung im 
Detrage zu 200 fl. vorgenommen, und fomit ein 
Mehrbetrag von 685 fl. poftulirt. 

Das Outachten des Ausſchuſſes ging auf Abſtrich 
biefer Erhöhung, mit Ausnahme der 200 fl, Alters- 
zulage und war berfelbe der Anfiht, daß, woferne 
die Mehrpoftulate umabweisliches Bedürfniß wären, 
die Stabifommune Paßau einſtehen follte, die ohnehin 
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für die Landwirthſchafts · Gewerbs- und Hanbdels- 
Schule nichts leifte, während die Stadt Straubing 


ihre Schule größeren Theiles ſelbſt unterhalte und bie 


Stadt Landshut 500 fl. für ihre Landwirthſchafts - 
und Gewerbſchule jährlich beitrage, 
Im Plenum wies ber fgl. Commiffär nad, wie 


nebft der 200 fl. Alterszulagen noch weitere 400 fl. 


Mehrausgabe unerläßlich fei, und der Landrath ber 
Fürforge für die Bebürfniffe der genannten Schule 
fih nicht entfchlagen könne. i 

Das Bebürfnig wurde auch weiter nicht mehr in 
Abrede geftellt, der Abfrih aber mit 17 gegen 4 
Stimmen und unter bem Beifügen beichloffen, daß 
Die Stadtfommune ben unentbehrlichen Ausfall decken 
fol. 

Mithin genchmigte Poſition 6655 fl. — fr. — bi. 
$. 2. Landwirthſchafts und Ger 

werbfchufen: : ll fu bi 
a. in Landshut Etatsaniap . „. 4558 — — 


Der Ausihuß beantragte, daß an biefer Summe 


bie für den franzöfiihen Sprachunterricht eingefepten 
200 fl. wegfallen follten, Bei der Berathung wurde 
zwar die Erfprießlichfeit und Zwedmäßigfeit des ge- 
nannten Unteerichts hervorgehoben, jedoch das Aus— 
ſchlußgutachten mit 15 gegen 6 Stimem angenommen, 
Sohin genehmigte Pofition 4358 fl. — fu — ii, 

b. Zur Erweiterung ber Rofali- 
täten diefer Schule: fl Fi b. 
PBofulat . 2 2 2 2.6000 — — 
Der Ausihug beantragte, biefes Poftulat ganz 


abzuichnen, indem Die amgeregte Erweiterung fein’ 


dringliches Bebürfnig und auch noch zuzuwarten fei, 
ob nicht ein geräumigeres Gebäude für die befagte 
Schule verfügbar werde. 
e. in Straubing: fl. kr. MM. 
Bofult 2» 200.0. ‚1202 — — 
Der Ausfhuß hatte gegen dieſe Poſition in ihren 
@inzelnheiten nichto einzuwenden, unb wurde biefelbe 
auch vom Landrathe nicht beanflanbet, alfo genehr 
- miget 1262 fl. — ii. — bi. 


⸗ 5890 


Ackerbauſchulen: fl. fe dl. 
Das Bofulat mit . . » 1500 — — 
genehmiget. 
Taggebühten und Reifefoften 
“ ber Prüfungsfommiffionen: 
Den Einfag vn . .. 
genehmiget. 
Stipendien für Zöglinge an , 
ber polytechnifchen Schule in 
Münden und an ben fanbs 
wirthſchaftlichen Schulen zu 
Weihenſtephan u. Lichtenhof: 
Den Einttag zu 
genchmiget, 


200 — — 


$. 5. 


800 — — 


Hiegu hatte der Landrath den einftimmigen An- 
trag votirt, daß ſtatt Stipendien für Zöglinge an 
ber polptehnifhen Schule ac. ber Titel Taute 
„Stipendien für Zöglinge an den polytechniſchen Schu- 
len und an ben lanwirthſchaftl. Schulen zu Weihen- 
ſtephan und Lichtenhof,* 
$. 6. Bebarf ber Gewerbd- und fl. iu dl. 

Handelsfammer, Anfag . 1000 — — 

Auch dieſer Pofition hatte ber Auoſchuß die Ge 
nehmigung nicht ertheilt, indem er glaubte, baf bie 
Gewerbs- und Handelsfammern eine Staatsangelegen⸗ 
heit fei. 


Der f, Commiſſär madıte bei der Berathung ba- 


‚rauf aufmerffam, daß bie allerhöchfte Inſtrultion 


über Induſtrie und Kultur die genannten Kammern 
ald Kreisgewerbs- und Handeldfammern bezeichne, 
beren Beftimmung fei, bie Intereffen der Kultur und 
bes Handels im Kreife wahrzunehmen, mithin follte 
das Poftulat nicht verweigert werben, 


Es wurde jedoch angeführt, daß die dem vermög · 
lihen Handelsſtande angehörigen Mitglieder biefer 
Kammern unentgeldlich ihrer Aufgabe obliegen Fönnten, 
wie dieß auch im benachbarten Defterreih ber Ball 
fei und ber Abſtrich zum Beſchluß erhoben. 
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$. 7. Sonftige Ausgaben für In— fl. fi. bt. 
duftrie und Kultur: 
Der Anfag mt. . . 
ohne Beanftandung angenommen. 
Die für Imbuftrie und Kultur 
poftulirte Summe von 23,460 fl. 
wurde befchlußmäßig herabgefept auf 15,775 — — 


1000 — — 
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Damit ſchloß die heutige Sitzung, zu welcher das 
einberufene Mitglieb Joſeph Pöfch! von Wieshof ſich 
eingefunden hatte, und wurde bie — auf 
Morgen Vorm. 9 Uhr anberaumt. 


Philipp Graf v. Hundt, Praͤſident. 
F. Seelos,- Sefretär. 


Achte Landraths-Sitzung den 9. Mai 1855. 


Gegenmwärtige: 
Der Präfibent, 
ber Seftetär, 
21 Mitglieber, 


Zur heutigen Sitzung erfhien das eingerufene 
Mitglied Johann Neumayer von Beifelhöring. 

Nach Kundgabe des inlaufes und Verlefung 
bes Protofolls trüdte das Landrathsmitglieb Herrmann 
den Wunſch aus, es möchte dem Protokolle über die 
Verhandlung bes Bebarfes der Landwirthſchafts-, 
Gewerbs- und Handelsſchule zu Paßau bie Aeuße⸗ 
rung des k. Reglerungskommiſſärs noch beigefügt 
werden, daß ber Magiſtrat ber Etabt Paßau ber 
Vorſorge für bie Bebürfniffe jener Schule ſich nicht 
- entfhlagen, indem er baran fei, ein neues entipre- 
chendes Gebäude mit einem Koftenaufmande von 
eirca 10,000 fl. herzuftellen, 

Der Landrat genehmigt das Protofoll mit bem 
gegenwärtigen Nachtrage, und ſetzte fobann feine Be 
rathung über bie Kreisausgaben fort, 

Cap. V. Gefundpeit. 

Für Errichtung einer Kreis-Irren-Anftalt: 
Poftulat . 50900 fl. — fr — bi. 

Der Ausſchuß Hatte biefen Einfag begutachtet, 
und ber Landrath ihm beigeftimmt, 

Dem legten Landrathsabſchiede zufolge hat ber 
wiederholte allerunterthänigfte Antrag auf Erwerbung 
bes Damenfliftes in Altenmarkt unb auf Herrichtung 


beöfelben zu einer Kreis-Irren-Anftalt bie alferhöchfte 
Genehmigung nicht erhalten und fonnte auch der mwel- 
tere Vorſchlag zur Errichtung von 1 oder 2 Eentral- 
Irren-Anſtalten für das ganze Königreich Feine Bes 
rückſichtigung mehr finden. 

Der Landrath trat beshalb über weitere Anträge 
in Berathung, und vereinigte ſich dahin, daß, nadj« 
bem ber Kreis Oberbayern eine Irren-Anſtalt zu er- 
richten im Begriffe ftche, mit biefem ein Vertrag 
behufs der Unterbringung ber niederbayerifhen Seren 
mittelt Angebotes einer beftimmten jährlichen Aver- 
falfumme abgefdloffen werben follte, fo daß bie nie= 
berbayerifchen zur Uebergabe an eine Heilanftalt ges 
eigneten Irren ungehinderte Aufnahme bortfelbft fin« 
ben fönnten. 

Sollte biefer Antrag ſich nicht verwirklichen laſſen, 
fo iR ber Landrath eutfloffen, eine eigene Anſtalt 
innerhalb bes Kreiſes herftellen zu laffen, und geht 
beshalb auf den ſchon früher gefaßten, und zum Theil 
fon techniſch vereinleiteten Entſchluß qurüd, biefe 
Anfalt auf bem Baisberg bei Deggendorf zu errichten. 

Bon einzelnen Mitgliedern wurben noch bie Klo» 
ftergebäube von Mallersborf, das Schloß Rapenhofen 
und das Schloß Neuhaus am Inn in Borfchlag ge 
bracht, und wollte ber Landrath es bem Ermefien ber 
f, Regierung anheimgeben, ob eines biefer Gebäude 
oder allenfalls ein anderes zum beabfichtigten Inter 
nehmen geeignet befunden werbe, 


Die Wiederaufnahme bes Anfchluffes an Karthaus- 
Prült, fowie den Verſuch eines ſolchen Anfchluffes 
an bie zu errihtenbe Irrenanftalt in Oberbayern lehnte 
Der dandraih ganzumy ad. 

Der k. Commiffär bemerkte, daß bie Zahl ber 
untergebradgten Irren auf 38 fi befaufe, und bes 


reits eine benachbarte Anftalt ein paar Aufnahmsge- 


fuche wegen Mangel an Raum zurüdgewiefen habe. 
Der Landrath iſt jedoch der MAnficht, daß beim 
Vorhandenfein der verfügbaren Gelbmittel es immer 
noch möglich fein bürfte, bie Geiftesfranfen aus Nie- 
berbayern in den bereits beftehenden Anftalten unterzu- 
bringen, bis eine geficherte Aufnahme hergeſtellt fein wirb. 
$. 2. Zur Gebäranftalt in Münden wegen Be 
nühung für miederbayerifche Hebammenſchülerinnen 
500 fi. Fi db, 
Landtath genehmigt, 
Ebenſo 


$. 3. Kür Auffſtellung von Aerzten in armen 


Diſtrikten, die Poſition von 600 fl. — u. — bl. 

Der anweſende Kreiomedicinalrath gab Aufſchluß 
über bie Verwendung ber im Vorjahre genehmigten 
Summe unb führt unter andern an, wie der Kreid 
ber Merzte nicht zu viel habe, da in anderen Kreifen 
auf 3000 — 4000 Seelen, in Rieberbayern aber 
auf 5000 Ein Arzt zu flehen fomme und bie bean- 
tragte linterftügung für ärmere Gegenden, zumal wenn 
fie wie im Verlaufe bed letzten Jahres von epibe- 
mifchen Krankheiten: Falten Fieber, Nervenfieber, Cho⸗ 
fra und Scharlah in beifpiellofem Maaße heimge- 
fucht werben, eine fhäghare Wohlihat fei. 

Der ganze Anfag auf cap. V. genehmigt mit 

6100 ff — u — BL 
Cap. VI. Wohltpätigkeit, 

5 1. Für Errichtung eined Kreis - Getreibe- 
Magazins : 

Die angefegte Summe zu 4000 fl. — fr. — bi, 
ohne Anftand bewilliget. 

Die neuerliche Abftimmung über bie Verwendung 
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der dem bayerifchen Walde zuerfannten Schankung 
von 5000 fl. gab Anlaß zur Frage: ob ber Land⸗ 
rath bie fortgefegte Abmaffirung feines Zufchuffes für 
Errichtung eines Krels · Getreid ⸗Veagazine beabfichtige, 
oder ob er für eintretende Fälle der Noth eine ihm 
zwedmäßig ſcheinende Verwendung wünſche ? 

Darüber äußerte er ſich dahin, daß für einen fol- 
Ken Fall der fländige Landraths⸗Ausſchuß fein But- 
achten abgeben ſolle. 

Der königl. Commiſſär hatte dagegen nichts "zu 
erinnern, 

$. 2. Zur Unterftägung 
und Korreftionäre. 

Die in Anſatz gebradte Summe von 

200f. — fr. — bi. 

und fomit die ganze Pofition zu Cap. VI. mit 4200 fl, 
angenommen. 


entlaffener Gträflinge 


Cap. VII. Straßen- und Wafferbauten. 
$. 1. Beiträge zum Bau unb Ilnterhalte der 
Diftrifis-Straßen. 
Die angefehte Summe zu 
15,000 fi — fr. — bi. 
nicht beanftanbet. 
$. 2. Für den Uferfhup nad Art, 2. bes Ge—⸗ 
ſehes vom 28. Mai 1852. 
a) für bereits befannte Echugbauten poftulirt 
29,490 fl. — fr. — bi. 
b) Referve für Uferſchutzbauten 
3510 fl. — bl. 
Der Lanbrath faßte feine Beichlüffe nah dem 
ihm vorgelegten Spezialetat pro 1855/56, wie folgt: 


Antrag. PBewilliget. 


fl. |E. 





1) Uferſchat oberhalb Weltenburg 


bei Straubing am rechten Ufer | 530|— | 5301 
2) Zum Schugbamm bei ber Ren, | 
ſtaͤdter -Donaubrürfe . 11800/— [1000] — 


39* 
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3) Uferſchutz am linfen Ufer bei 


————nr 
Donau. | Antrag. Bewilliget. 
—— —— — — — — — — 


| * ft. |” 


Thurmbofunterhafb Straubing 11000|- 


4) Uferfhug am linfen Ufer in 


Reibersborf. A 2000|- — 
5) Für den baulichen Unterhalt [2000 
ber beſtehenden Schutzbauten 
bei der Wundermühle und dem 
Thurmhof . 500 
6) Uferſchutz bei aleinſchwarjach, 
mittelſt rauhen Steinwurfs .| 600 —1 600 — 
7) Uferſchutz zwiſchen Metten u. 
Helffam . . 800) —| 7001 — 
8) Uferfhug an ber fogenannten 
Dogenweide . . « . 11500) —]1000| — 
9) Uferſchutz am fogen. Dkhfen- 
wörth unterhalb Riederalteih 11000/—]| 8001 — 
10) Uferfchug bei Mühlau . 8001-1 7001 — 
11) bei Aicha u. Mühls 
ham . «1 8001—| 600| — 
12) Uferſchutz "hei Billig und 
Herzogau . - +1 600!—] 5001 
13) Uferſchutz bei Hoffircen 460. —1 4601 7 
14) bei Pleinting . » 120001—]1000| — 
155) bei Einöde unter 
halb PBleinting . 800] 700) — 
16) Uferſchutz bei Edlhof bei Erlau 1000j—] 800- 
Inn. 
1) Für den Unterhalt der im 
Rentamte Simbach beftehen- 
den Kreisfondsbauten . «| 3001] 300 
2) Uferfchug zwifchen Aiga und 
Aufhaufen. - - 12000111200) — 
3) Uferfhug bei — durch 
Abſchlußbauten - «5 700] 700) — 
4) Für den Unterhalt ber im . 
Rentamte Griesbach beftehen- 
ben Kreisfondsbauten 40011 400 — 
Kar, 
4) Uferfhug oberhalb Eching 
durch Führung eines Abfchluf- 
bau® >» 2 2° 41000-12000 — 
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Iſar. | Antrag. | Bewilliget. 


fl. “ ir 

2) Uferſchuß in der Liebenau 

oberhalb Landehut . » . ie 5001 — 
3) Uferfhup an dem Ackergrund 

bes Gerl Müller . . .! 400-1] 300) — 
4) Uferfchup unterhalb Ohu . 11000) —] 800) — 
5) . „ der Dingof- 

fingerbrüde . - . 11400/— 11300] — 
6) Uferihug bei ber Weindl- 

ſchwaige oberhalb Landau .12001—| 900) — 
7) Uferfhug für den Unterhalt 

ber beftehenben Kreisfonde- 

bauten bei Goben, Ufterling, | 

Eid! ., . . -| 300|—] 300] — 


8) Uferſchutz an ber fogenann- 

ten Scheuer unterhalb Platt- 

ling durch Führung eines Ab⸗ 

ſchlußbaues « ꝛ2000 -tooo — 

Zum Uferſchutz an den Ackergrund des Gerl Müller 
bewilliget der Landrath 300 fl. in ber Zuverſicht, daß 
der Betheiligte ſelbſt in Mitleidenſchaft gezogen wird. 

Dieſelbe Bemerkung gilt auch hinſichtlich ber be- 
twilligten 1000 fl. zum Uferfhug an ber fogenannten 
Scheuer unterhalb Plattling, wozu die Berheiligten 
als Beitragspflichtige erachtet werden. 

Der Landrath fepte, wie die Ueberſicht auszeigt, 
bie poftulirte Summe von . 29,490 fl. — fr 
auf ... 0.0. 21,090 fl. — ie. 
herab, und bie Bine von 3510 fl. auf 3910 fi. 
hinauf, und ließ fi dabei von ber Wahrnehmung 
feiten, daß einige !ber im Borjahre bewilligten Bei- 
träge erſt theilweiſe verwendet find, einige Anfäge 
einer Minderung unterzogen, und bei einigen Poſtu- 
faten die Berheiligten zu mehr Beiträgen angehalten 
werben bürften. 

Bon zwei Landrathsmitgliebern wurden Geſuche 
um Unterftügung für Uferfhugbauten eingebracht. 

Das Eine betrifft den nothwendigen Schupbau an 
der Iſarbrücke bei Telsbach, das andere einen nothe 
wendigen Schupbau am rechten Donauufer bei Winzer, 


597 . Pr 


worüber bie Betheiligten vedhtzeitig bei ber k. Bau- 
infpeftion um Abhilfe nachgefucht zu haben behaupten, 

Der Landratb beichließt, beide Gefuche ber k. Re⸗ 
gierung zur möglicfien Berüdfichtigung hinüber zu 
geben. 

Schlüßlich glaubt. der Landrath, der k. Regierung 
den Wunſch vortragen zu bürfen, es möchte Borforge 
getroffen werben, daß die Baubehörben, fobalb bie be- 
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nöthigten Summen für Uferſchutz bewilliget ſeien, auch 
baldmöglihft die Bauten in Angriff nehmen. 

Hiemft wurde die Sigung gefchloffen, und bie 
naͤchſte auf ben folgenden Tag Bormittage 9 Uhr 
anberaumt, 


Philipp Graf v. Hundt, Praͤſident. 
5. Seelos, Sefretär. 


Neunte Landraths-Sigung den 10. Mai 1855. 


Gegenwärtige: 
Der Präfident, 
ber Seftetär, 
21 Mitglieder, 


Nachdem das Protofoll verlefen und genehmiget 
war, wurde bie Berathung über ben Kreisbedarf zu 
Ende gebracht und fobann über die Dedungsmittel 
verhandelt. ’ 

Vorerſt machte ſich ber Landrath mit Hinficht auf 
die Regierungsvorlage II. 4 noch barüber fchlüffig, 
daß gegen bie Transferirung ber Summe von 
19,418 fl. 19 kr. — bl, 
für Uferfchugbauten vom Jahre 18°°/,, auf das Jahr 
48°%/,5 zu demſelben Zweck nichts zu erinnern ſei. 

“ Dagegen gab er dem in ber genannten Borlage IV. 3 
geftellten Antrage, bie aus ben bewilligten Summen 
bes Jahres 18°%/,, noch bisponible Referve zu 

- 4930 fl. 19 ix. — bi, 
nad bem vorgelegten Entwurfe vom 24. Aprit 1855 
verwenben zu laffen, feine Zuftimmung nicht. 

Nachdem noch über ben Gefammtbedarf des Krei- 
ſes, welcher fih auf die Summe von 

136,000. — k. — bi. 
Reit, abgeflimmt war, wurden für die Dedung bes 
‚ vorfiehenden Befammtbebarfes nachſtehende Mittel in 
Einfap gebradt: 


8) bie verfügbare Zufhußfumme fl. Fi. bi. 
aus Gentralfonds , . 49,122 2 2 
b) ‚aus jonfigen Ginnahmsquellen 30 — — 
e) vom Aktivreſte der Vorjahre 
herübergenommen . . . 10,000 — — 
fo daß noch eine Summe von . . 76,847 57 2 
mittels Kreisumlage, deren Progenten-Maaf ſich noch 
nicht beftimmen läßt, zu erheben if, wozu der Land⸗ 
rath feine Zuſtimmung eribeilte, 


Zufammenftellung des Kreis-Budgets pro 18%. 
A. KRreid-Außgaben: 


Erhebung und Verwaltung li. ib, 
ber Kreiseinnahmen . . 1992 29 — 


Cap. I. 





Summa Cap. I. per se 
I. Bebarf des Landrathes: 
fl. fi. bi. 
1300 
350 — — 
350 — 


Summa Cap. II. 
IH. Erziehung und Bildung: 
" fl. ki, DB, 
59,587 46 2 
3000 — 


100 — — 
39°’* 


Cap. 


$, 1. * “ 
2... 
: $. 3. . r 


— 


200 — — 
Cap. 


3. 1. 4. 
b.. 
5. 2. a.. 
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b.. 75 — — 
c.. 390 — — 
5...» 300 — — 
3. 4.. 312 12 2 
— Cap. Hk... 64,965 — — 
Cap. IV. Induſtrie und Eultur: 
fl, fi. DD. 
5. 1. .6655 — — 
$. 28. 4358 — — 
8. 2b. « 1262 ° — — 
s. 3. ..1500. — — 
8. 4.. 200 — — 
—5. 5. . 800 — — 
8. 6... u u 
8. 7. 1000 — — 
Summa Cap. IV. . 15,775 — — 
Cap. V. Gefundheit: 
$. 1. + 500 — — 
$. 2. 50 — — 
3. 600 — — 
Summa Cap. V.. 6100 — — 
Cap. Vi. Wohlthätigfeit: 
51 «+. MU — — 
52%. +. + 200 — 
Summa Cap. VL. 4200 — — 
Eap. VII. Straßen und Waſſerbau: 
38. 1. . . 15,000 — — 
22. . . 21,090 — — 
2... 3910 — — 
Summa Cap. VIL . 40,000 — — 
Cap. VIII. Allgemeiner Refervefond? 967 31 — 
VI : 2... 200 — — 
TEE. ei 
A —— 6100 — — 
ee | — 
A 64,965 — — 
P „mE .. 0. 0. 0. 2000 — — 
. ı E 00. 1992 29 — 


B. Dedungsmittel, 
Cap. I. Durch Zufhäffe aus Eentraffonds: 


3 


3 


pf. 


1000 — — 


$. 1. Die auf ſpejiellen Rechts⸗ fl. 
titeln und Bewilligungen be- 
ruhenden Funbationd- und Do» 
tationd:Zufchüffe des Staates 4776 
$. 2. Die budgetmaͤßige Kreisfchul- 
Dotation . . 32,889 
83 Zur Dedung ber — 
deutſcher Schullehrer . » 1300 
$. 4. Zur Erhöhung der Congrua 
auf 250 resp. 200 fl. 6656 
$. 5. Zur Abordnung außerordent⸗ 
licher Schulviftationen 
$. 6. Zur Unterftügung bienftun- 
fähig geworbener Lehrer „ . 1000 
$. 7. Zuſchuß für Induftrie und 
Gut 2 2 02 0.000 1500 
Summa Cap. L.. 49,122 
Cap. II. Durch Bundations- und 
Dotationsbeiträge der Gemeinden — 
Cap. IH. Durch fonftige — 
quellen.. 30 
Cap. IV. Aus N Atioreft der 
Kreisfondsrehnung der Borjahre 10,000 
Cap. V. Dur eine Kreisumlage 
in dem nad Abzug ber Rüdflände 
und Nachläſſe veranfchlagten Ber 
trage En 76,847 


welche in dem Prozentmaaße, wie 

es ſich nad ber im Artikel IE. 
bezeichneten Steuerprinzipalfumme 
herausfiellt, zu erheben if. 


57 





Gefammtfumme ber Dedungsmittel 136,000 — — 

Hierauf wurde das Eomite zur Einſichtnahme 
ber Kreis « Immobiliar » Brandverficherungsanftalt ge- 
wähle und durch Aufruf die Lanbrathe- Mitglieder 
Gefammt-Summe ber — 136,000 — — Koller, Kaſt und Urban dazu beſtimmt. 
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Ein Lanbrathömitglieb hatte auf eine Pofverbins, 
dung zwifchen Freyung unb Kuſchwarda Antrag geftellt, 
unb der Ausfhuß benfelben unterſtützt. 

Erinnert wurbe babei, daß das Poſtärar, welches 
burch möglichfte Erweiterung ber Berfehrsanftalten 
und befonders durch bie Herabfegung ber Poſtporto⸗ 
Gebühren nicht gewonnen habe, auf neue Mehraus- 
gaben. ſich kaum einlaffen werde, 

Der Antragfteller machte aber geltend, daß Frey- 
ung von Rufchwarba nur 5'/, Stunden entfernt fei, 
und bermal feinen PBoftwerfehr dahin auf dem Um— 
wege über, Paffau, Ling, Bubdweis, sc. unterhalten 
müſſe; ſchon deshalb fei eine Pofiverbindung auf ber 
fehönen und guten Straße, bie ingwifchen liege, bei ber 
dermaligen anerfennumgswertben Ausdehnung ber Ver⸗ 
Erhrsanftalten zu einem fühlbaren Bebürfniffe geworben. 

Eine Mehrausgabe für das Poſtaͤrar werde durch 
bie Herfiellung biefer Verbindung faum herbeigeführt, 
und wenn au, fo bürfte diefes nur im Anfange ber 
Gall fein; bald würden die Briefporto’8 unb ber ers 
möglichte "größere Berfehr bie beantragte Verbindung 
rentirlich machen. Noch mäfle er den Umſtand an- 
führen, ba zur Zeit ber längere Auſenthalt ber Baganten 
am Gerihisfige viele Koften verurfache, bie ſich min- 
bern werben, fobald bie gerichtliche Gorresponbenz 
mittels ber in Borfhlag gebrachten Poſtverbindung 
erleichtert fei. . 

Der Landrat; befihloß: 

„Seine Majeftät ber König möge allerunter⸗ 
„thänigft gebeten werben, dem angeregten Bebürfs 
„niffe allergnädigfie Rüdfichtsnahme zuzuweuben.“ 
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Da bie Wahtperiode für den im Landrathsge ⸗ 
fege vom 28. Mai 1852 angeorhneten fländigen 
Lanbrathsausſchuß mit der gegenwärtigen Berfamms 
lung zu Ende geht, fo nahm man jegt eine neue 
Wahl der Ausſchußmitglieder für bie nächften 3 Jahre 
vor, unb wurden "von 23 Wähtenden bie Lanbräthe 

30h. Kaſt mit 21, 

Joh. Reihenberger mit 16, 

I. 8, Urban mit 16, 

Simon StangImaier mit 14, 

Franz Koller mit 13, und 

Gran; Seelos mit 13 Stimmen 
dazu befimmt, 


In einer zweiten Wahlhandlung wählten 22 an- 
wefende Mitglieder zu Erfagmännern : 
Georg Eibl mü 17, 
Joh. Forftner mit 14, 
Joh. Neumayer mit 14, 
Jakob Hien mit 13, 
Defan Rechenmacher mit 12, und 
Joh. Schmid mit 12 Stimmen. 
Der Ausſchuß wählte zu feinem Borfande Johann 
Kaft und zu feinem Sekretär Sram Koller, 
Der Präfident ſchloß die Sizung um 11'/, Uhr 
und fegte bie nächfte auf Morgen Vormittags 9 Uhr an. 


Philipp Graf v. Hundt, Präfldent, _ 


5. Seelos, Sekrelaͤr. 


Zehute Landrathe-Sigung den 11. Mai 1855. 


Begenwärtige: 
Der Präfident, 
ber Sekretär, 
24 Mitglieber, 


Nah Eröffnung der Sipung wurde das Protokoll 
verlefen und ohne Erinnerung genehm gehalten. 


Der Landrath verhandelte ſodann über 3 von 


Mitgliedern eingebrachte Anträge. 


1) Antrag auf Feſtſtellung eines Regulatios für bie 
Kaminfehrer, damit motivirt, daß fowohl bins 
fichtlich der Kehrzeit, ald der Kehrlöhnung will- 
führfih verfahren und namentlich zu hohe Loöh⸗ 
nung geforbert merbe, 
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Der Ausfhug mar ber Anficht, daß auf bie- 
fen Antrag nicht eingegangen werben fönne, da 
auf dem Berorbnungswege hinreichende Borforge 
gegen jebe Unbefugtheit und Willlühr getroffen, 
und Befchwerben bei ben zuftändigen Behörden 
einzulegen feien. 

Der kgl. Commiffär teilte die Anfiht bes 


« Auefchuffes und. führte an, daß ber angeregte 


2) 


Gegenſtand möglihft normirt fei, jeboch die ver- 
ſchiedenen örtlihen Bewandtnifſſe gleichmäßige 
Rormirungen nicht zulaffen, 

Der Landrat) nahm das Ausfgußgutagten 

einftimmig an. 
Antrag auf „Anwendung des Eifendratbes ftatt 
der MWeidenruthen zum Binden der Senkfaſchinen 
bei Wafferbauten,* dadurch veranlaßt, daß Waffer« 
bausArbeiter in ben benachbarten Auen zur Schädis 
gung der Eigenthümer Bindweiden ſich verfhaf- 
fen und da die Bauinfpeftionen bereits Drath zu 
Senffafhinen zu verwenden anfingen, fo wäre 
mit dem allgemeinen Gebrauche besfelben ber 
unbefugten Aneignung von Seite der Arbeiter 
vorgebeugt. 

Auch glaubte der Antragfteller, daß der Ge- 
brauch bes Eifendrathes auch technifch zwedmaͤßi⸗ 
ger ſei; doch hierin wollte der Ausihuß bem 
Bürgutfinden ber techniſchen Behorden nicht vor ⸗ 
greifen, und nur auf Abſtellung von Eigenthums- 
Beihädigungen antragen. 

Der k. Regierungs-Eommiffär fand die Mög- 
lichkeit allerdings gegeben, daß Bindweiden von 
Akfordanten ꝛc. ꝛc. unrechtmäßig berbeigefchafft 
werben, und machte ben Borfchlag, daß bie Lies 
feranten Ausweife über bie Erwerbung von ber 
f, Bauinfpeftion vorlegen follten. 

Bei ber Berathung im Plenum wurde be» 
merft, da dieſet Gegenftand zu ben Uebergriffen 
auf fremdes Eigenthum und befhalb in ben 
Bereich ber Polizei gehöre, 
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Es wurde beſchloſſen, den Antrag als Be- 
ſchwerde über Eigentums» Ehädigung ber kgl. 
Regierung zur Berädfihtigung unterzubreiten. 


3) Antrag anf Poftverbindung zwiſchen Nürnberg 


und Paffau, aus dem Grunde geftellt, weil mes 
gen ber bermaligen Anfunfts- und Abfahrtszeit 


' ber Eilmägen, Briefe und Padete viele Etunben 


liegen bleiben und ebenfo auch die Reiſenden pu⸗ 
warten müßten, 

Beifpielmeife wurbe angeführt, daß bei Abſen⸗ 
bung eines Briefed von Paffau nah Vilshofen 
drei Tage und von Paflau nach Regensburg 
vier Tage bis zum Empfang ber Antwort vergingen, 

» Der Ausihuß hatte dem Antrage auf Abhilfe 
beigeftimmt. Der Landrath hielt auf Vorſchlag 
eines Mitgliedes biefe Abhilfe für erreicht, wenn 
eine Kariolpoft zwifchen Deggendorf und Wörth, 
wie fchon früher beantragt wurbe, bergeftellt 
würde, indem Poftverbindungen zwifchen Wörth 
und Regensburg und zwifchen Deggendorf und 
Paſſau, ſowie zwifchen Bogen und Straubing 
ſchon beſtänden, und die noch beantragte Kariols 
poft auch für die am linfen Donauufer gelegenen 
Landgerichte wünſchenswerth wäre; er beſchloß 
deßhalb, bie allerunterthänigfte Bitte um Er- 
richtung dieſer Kariolpeft mochmal allerehrfurcht · 
vollſt zu erneuern. 

Zum Echluffe erſtattete das zur Einfihtnahme in 


bie Gefchäfte der Immobiliar-Brandverfiherungsanftalt 
gewählte Eomite, Bericht in nachftehender Weife: 


I. Die Befammt-Immobiliar-Berfiherung für ben Re» 


gierungäbezirt Niederbayern beträgt am Schluffe 
bes Etatsjahres 1853/54 von 76,904 Haupt, 
dann 99,689 Nebengebäuden 79,611,720 fl., 


wovon . 20,669,340 fl, auf bie I. Klaſſe, 
3,324,720 fl „ „I „ 
13,450,390 , „ „MI. 
42,167,270 fl. v„- „WW. . 
treffen. 
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H. Die Kreisrehnung pro 1853/54 fließt ab mit 
229,059 fl. 55 fr. 6 bi. Einnahmen, 
91,950 fl. 22 fr. 1 bl. Ausgaben, 


137,109 fl. 33 fx, 5 ht. Aktivreſt, 
und find im Jahre 1853/54 von jedem Hundert ber 
Berfiherungs-, dann ber Beifchlags-Berhältniß- 
Kapitaldfumme als Umlage pro 1852/53 
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im vorigen Jahre noch hinterlegt gewefene Haft« 
fchein ber k. Filialbank Regensburg über 16,069 fl. 
12 fr. bem fgl. Landgerichte Wegſcheid zur Til- 
gung ber Brandentfädigungs-Fordesungen von 

Hauzenberg überwiefen mworben. 


Die vorgelegten tabellarifdhen Ueberſichten gaben 


genügenben Aufſchluß über die gehörige Gefchäftsfüh- 


in ber I. Klafe . 7 kr. 2b. zung, und man war zu einer Bemängelung nicht vers 
«ll 3 9m — MM anlaßt. 

— 192tr. — bl. Der Präſident ſchloß jetzt die Verhandlung und 
RE — 13 2. lud die Mitglieder zu einer Sigung auf Nachmittags, 


erhoben worden. 

. In der bei ber f. Regierung von Rieberbayern 
vorhandenen Kreisvorfchußfonbsfaffe befteht ein 
Baarſchaftsreſt nicht und iſt ber in biefer Kaffa 


3 Uhr ein. 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
F. Seelos, Sekretär. 


Eilfte Landraths-Sitzung den 11. Mai 1855. 


Begenmwärtige: 
Der Bräfident, 
ber Seftetär, 
17 Mitglieder, 


Zu dieſer Sitzung hatte fi ber Landrat; ver- 


vom Hochzeitsgaſtmahle abholende Mann wegen 
verbotwidrigen Befuchs beftraft wurde. 


IL. Bei der fortwährenden Zunahme ber Hundswuth 


möchte ber Landrath feinen im Borjahre geftell- 
ten Antrag auf Befchränfung ber "Lurushunde 


nochmal in Auregung bringen mit bem Beifägen, 
daß eine bedeutende Erhöhung ber Bifitationd- 
gebühren bei biefer Gattung von Hunden am 
eheften zum Ziele führen würde. 


fammelt, um noch einige allerehrfurdtsvolifte Wünfche 
und Bitten der allergnäbigften Würdigung Geiner 
Majeftät des Königs unterzubreiten. 


1, Das zur Bernieidung manrigfaltig vorgefomme- 


ner Inconvenienzen bei Eeffionen von Staates 
obligationen auf Namen, und zur Berhütung 
ungleihartiger Behandlung bezüglich der Tari—⸗ 
rungs; und Legalifirungsfrage allgemein bindenbe 
Formufarien entworfen und zum Gebrauche den 
Staatsfhulden-Tilgungs-Epezialfaffen, bann ben 
äußeren Gerichtsbehörben emittirt werben möchten. 
Daß ber verordnungsmäßigen Befchränkung des Ber 
fuches der Tangmufifen bei Hochzeiten nicht eine 
ber Art übertriebene Ausdehnung gegeben werbe, 
baf, wie nad der Verficherung einiger Lands 
rathömitglieder gefchehen ift, ber das Ehemeib 


IV 


In Folge unangenehmer Wahrnehmungen, welche 
einige Landrathsmitglieder gemacht haben mollen, 
möchte ber Landrat einzelne Äußere Beamte 
zu einem bemeffenen und mwohlwollenden Beneh- 
men gegen bie Amtsbefohlenen von Neuem auf« 
mahnen laffen, indem bas niederbayerifche Bolt 
wegen feiner erprobten Anhänglichfeit an Thron 
und Geſetz ein ſolches zu verbienen glaube, unb 
zu würdigen wiſſe. 

Nachdem biefe Wünfche votirt waren, febte ber 


Präfident die nächſte und legte Sitzung auf Morgen 
Bormitags 9 Uhr an. 


Philipp Graf v. Hundt, Präfident. 
5. Seelos, Sekretär. 
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Zwolfte und Teste Sandraths-Sisung den 12. Mai. 1855. 


Grgenwärtige: 
Dee Praſident, 
ber Geftetär, 
20 Mitglieder, 

Da bie von ber k. Regierung dem verfammelten 
Randrathe vorgelegten Gegenftände vollends erlediget 
und aud bie eingebrachten Anträge vollfändig zur 
Beraihung und Beſchlußfaſſung gebracht worden wa- 


(L. 5.) 


ren, fo wurbe nur noch das MProtofoll ber letzten 
2 Eitungen verlefen und genehmigti, ſodann durc 
Abgeordnete dem Präfidium ber k. Regierung bie An- 
zeige gemacht, daß ber Landrath feine SIERUR 
geſchloſſen habe, 
Philipp Graf v. Hundt, Bräfident. 
F. Seelos, Sefretär. 
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Bayeriſches 


FR Amtsblatt 


von ⸗ 


Niederbayern. 





Nr. 40. 


| Landshut, Mittwoch den 16. Mai 


1855. 








j Subalt: j 
Befaüutmahung, die Wahlen ber Landtags: Abgtorbnneten beireffend. — Gurfiren falſchet Münzen. — Die Heimath det Katharina 
Hollerwerther. — Den Bollzug des Geſetzes über die Ansübung der Jagd vom 30. März 1850. — Die Lebensverficherungsgefell- 


fhaft Caisse paternelle in 


aris. — Agenluren ber k. f. vrivilegirten erften öfterreichifchen Feuerverſichernugs-Geſellſchaft. — Ent- 


weichung des Baganten Theodor Schuepf von Hofen. — Gurfiren eines falfchen Kronenthalers ans dem Jahrgauge 1796. — Agen- 
turen ber Münchner Hachener-Mobiliar-fenerverfiherungs:Gefellihaft. — Gurfiren falſcher Münzen. — Dienftes: u. fonftige Nachrichten. 





Befanntmadhung, 
die Wahlen der Landtags -Abgeordneten betreffend. 


Maximilian IL. 
von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben mit Rüdficht auf Unfere Erklärung 
vom 25. März 1. 36. beichloffen und verordnen, baf 
bie Wahlen ber Abgeordneten zum Landtage nad) 
Maßgabe des Gefepes vom 4. Juni 1848 (Befep- 
blatt Nr. 14) unverzüglich eröffnet, die Wahlen felbft 
nah Artike! 15 bes Geſetzes 
a) für die Irwahlen am 21. I. Mits., 
b) für die Wahlen ber Abgeordneten am 30, [, Mis. 
vorgenommen, bie Ergebniffe fammt den Wahlver- 
Münden, ben 10. Mai 1855. 





banblungen aber bis zum 9, Juni I. Is. Uns vor 


gelegt werben follen. 

Zu biefem Behufe laffen Wir nah Mrtifel 2, 
12 unb 13 bes erwähnten Mahlgefeges in ber An- 
lage 1 die Zahl ber zu wählenden Abgeorbneten, 
deren Bertheilung auf bie verfchiedenen Regierungs- 
bezirfe und unter Anlage 2 die Ueberfiht der Wahl: 
bezirfe zur öffentlichen Kenntniß bringen, und befehlen 
Unferen Kreisregierungen, fi hienach, fowie nad) 
dem Wahlgefege überhaupt genau zu achten, 

Wir erwarten biebei von allen Behörden gewiflen- 
bafte Erfüllung ihrer befchwornen Pflichten, Leitung 
ber Wahlhandlungen mit rüdfichtslofer Unbefangenheit, 
Beihirmung der Freiheit der Wahlftimmen vor Ein- 
fhüchterung oder Beftehung und pflichtgetreue Ent- 
haltung von Befchränfung ber Wahlfreiheit. 


Max 


Fthr. v. d. Pfordten. Dr. v. Afchenbreuner. v. Ningelmann. 


v. Zuchl. Graf v. Meigersberg. Many. 
Auf Königlich Allerböchften Befehl: 
der General:Sefretär, 
Miniſterialrath Eppien. 
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Derthbeilung | ” 
der nach dem Gefepe vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter trifft, 


auf dad Königreich und auf die einzelnen Kreife zu wählenden Abgeordneten für den nächften 
| Landtag des Königreihs Bayern. 





Königreich Bayern. 
Seelemyahl nach der Unionsvolfszählung vom Jahre 1852 
4,559,452. _ r 
Anzahl der zu wählenden Abgeordneten: 
Senau: AA en 
Annähernd: 144, 










‚Niederbayern 


Wahlbezirk. 















— — — Zahl. 


Benennung. Beftandipeile 










Benau 


. | &nnäpernd | 









L. Landohut Stadt 

































Landahut 
Landger. Landshut 
Dingolfing 
Bilsbiburg i 
Summa | 76665 
4 II. Kelheim Stadt: Straubing 10021 
Landger, Straubing 19854 
Abensberg 19068 
Kelheim 418108 
Mallersborf 18718 
Rottenburg 15985 
Summa | 101754 




























Stabt Paßau 11205 

Landger. Paßau I. 19021 
Paßau I, 14093 
Grafenau 15263 
Wegſcheid 23335 
Wolfftein 21208 






Summa 104125 


ER 


Riederbaperm. 


Wahlbezirt. 


Benennung. 


te dr 


V. Hengersberg 


vi. Viechtach 


Landshut 
Kelheim 
Paßau 
Ppfarrkirchen 
Hengersberg 
—— 


Landger. 


Landger. 


Beſtandtheile 


Landger. ‚Eggenfelden 


Griesbach 

Pfarrlirchen 
Rotthalmünſter 
Simbach 


Deggendorf 
Hengersberg 
Landau 
Oſterhofen 
Bilshofen 


— — —— J — — — ——— — — 


Summa 


Bogen 
Kötzting 
Mitterfels 
Regen 
Viechtach 


— 


Summa 


Recapitulation. 


Summa 


Summa 





21908 
13143 
17337 
16117. 
14451 


82956 


17355 
16526 
22846 
13679 
23461 


93867 


13221 
22305 
17509 
18550 
18865 


90450 


76665 
101754 
104125 

82956 

93867 

90450 





"549817 


Anzahl 
ber 


Genau 


21096, 500 


237450 Ya s.s 


2700/00 
— 
3998/21400 
de rer 
207 /z100 


737450 /a ss 


de) FAR 
710017, 000 
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zu mwählenden Abgeorbneten. 


Annähernb 


— —— 
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Ad Num. 20,476. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Surfiren falfcher Münzen betreffent ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

| von Bayer. 

Bei einer im Landgerichtsbezirke Regen vorges 
nommenen Hausfuchung wurden nachbezeichneie ger 
faͤlſchte Münzen vorgefunden: 

3) 2 Guldenftüde bayerifhen Gepräges; beſtehend 
aus einer fehr fpröden Metall » Legirung von 
Blei, Zinn und Kupfer; 

b) 4 öfterreichifches Zwanzigerftüd; 

ce) 3 Zwölferftäde; 

d) 2 württembereifhe Sechſer; 

Di Naffauer » Grofhen; , 
fämmtlihe Münzen von derſelben Metall» 
Mifhung, wie das Guldenſtüchk; 

f) 2 bayerifche Sechfer von Blei; 

g) 1 bayerifcher Groſchen gleichfalls aus Blei. 

Diefe fatfhen Münzen find in Formen von Sand 
gegoflen, welche nach ächten Etüden angefertigt wor- 
ben, geben fi aber durch ben größtentheils ſehr miß- 
lungenen Abguß leicht ald unächt zu erfennen, 

Die Diftrifts » Voligeibehörden werden hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefept, nach dem Umlaufe 
derartiger Münzen Spaͤhe zu verfügen und bie unter 
ſuchungsrichterliche Thätigfeit des kgl. Landgerichts 
Regen pflichtmäßig zu unterſtützen. 

Landshut, den 5. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. — er, k. Regierungs ⸗Praſident. 
guunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 20,110 
(Die Heimalh der Katharina Hollerweriher betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Zu Triftern, k. Landgerichts Pfarrlinchen, if eine 


— —— — — 
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bort völlig unbefaunte Weibsperfon von ungefähr 50 
Jahren, 57 4" groß aufgegriffen worben, welche fich 
in Folge von Geiſtesſchwäche über ihre Herkunft nicht 
verftänblich machen fonnte, 

Auf mehreren bei ſich geführten Papieren fieht ber 
Name „Katharina Hochwald,“ au „Hellerwartin,“ 
und diefer legtere Name ift auch in einem Gebetbuche, 
bas fie bei fih hatte, mit bem Beifage: „Pfarrei 
Straßwalchen“ eingezeichnet, 

Eie nennt fi ſelbſt eine „Schuftermannstochter,* 
will fhon 10 Jahre von ihrer Heimath entfernt, 
ebenfolange bei einem Bader im „Dberlande‘ Frauf 
gelegen fein, audy einmal außerehlich geboren haben, 
und nach dem, was aus ihr herausgebracht werben 
fonnte, hat es ben Anjchein, daß fie in ber Nähe von 
Salzburg entweber zu Haufe wäre, ober bort fi we 
nigftens längere Zeit aufgehalten habe, 

Braglihe Perfon hat braune Haare, ein zew 
ſchlitztes linfes Ohr, graue Augen ‚ etwas aufge 
worfene Lippen, proportionirte Nafe, falbe Geſichts— 
farbe; am Leibe trägt fie einen rothwollenen lUnter- 
tod, darüber eine blaufeinerne Schürze, lederne Halb» 
Riefel, einen mit verfchiedenen Flecken befegten Spen⸗ 
fer — am Rüden und auf ber Bruft braun, an ben 
Aermeln roth und weiß gefledt, — am Halfe und 
Kopfe ſchwarzwollene Tücher, zugleih war ihr Kinn 
mit einem alten fhmugigen blauen Tuche eingebunden, 

Nebſt dem hatte fie einen großen Sad bei fidh, 
ber mit Lumpen und altem Papier angefüllt war. 

Die E Diftriftöpotigeibehörben von Nieberbayırn 
werben beauftragt, bezüglich biefer Perſon in ihren 
Bezirken bie geeigneten Nachforſchungen amzuftellen, 
und bas Ergebnig binnen, 4 Wochen bem f, Landge- 
richte Pfarrfichen unmittelbar mitzutheilen. 

Landehut, den 5. Mai 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, t. Regierungs-Präfibent. 
Junner, Sch. 
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Ad Num. 20,832, 


An ſämmtliche k. Diftriftspoligeibehörben 
und ah die unmittelbaren Magiftrate von 
Nieberbapyern, 


(Den Bollzug bes — über die Ausübung ber Jagd vom 30, 
März 1850 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Boayern. 


Der Artikel 13 bes Geſetzes über die Ausübung 
ber Jagd vom 30. März 1850 enthält bie Beftim- 
mung, daß jeder Jagbausübende nicht nur jeden, durch 
das Betreten noch nicht abgeräumter Felder, an Ful- 
tivitten Waldgründen oder anderweitig amgerichteten 


Schaden zu erfegen, fonderm auch bei ber Ausübung " 


der Jagd alle feld-, forft-, jagd⸗ und ficherheitöpoligei- 
lichen Vorfchriften bei Vermeidung ber im Art. 23 
beöfelben Geſehes vorgefegten Strafe bis zu 25 fl, 
einzuhalten hat. 

In Folge diefer gefeplichen Beftimmung und ges 
mäß Ziffer VII der Vollzugsvorſchriften vom 2, April 
1850 (Int-Bt. S. 283) findet ſich bie unterfertigte 
Stelle veranlagt, die Kundgabe ber wefentlichften jagb- 
polizeilichen Borfchriften, insbefondere aber jener, welche 
in der Gejaidsorbnung vom Jahre 1616 und in dem 
Anmerkungen zum bayerifchen Landrechte Th. II Eap. III 
$. 3 enthalten find, zur allgemeinen Darnachachtung 
und zur geeigneten Ueberwachung von Seite ber Po« 
lizeibehörben biemit zu erneuern. — 

Für bie jagdmäßige Schuß⸗, Hege- und Echonungs- 
zeit, welche von jedem Jagdausübenden genaueftens 
einzuhalten und bei allen Jagdverpachtungen ausbräds 
lich zu bedingen find, find folgende Beflimmungen zu 
beobachten: 

Die jagdmaͤßige Schußzeit iſt für den Hirſch vom 
1. Juli bis Ende September, 

für das Thier (Hirſchkuh) vom 1. Oltober bis Ende 
Degember, für den Rehbock das ganze Jahr, für 
den Hafen von Bartolomä, 24. Auguft, bis Ende 
Januar, für ben Dachs von Bartolomä, 24, Auguft, 
bis Ende Dezember, für bie Feldhühnet vom 1.Auguft 
bis Ende Februar, für Wildenten vom 1. Züli 
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bis "Ende März, für Waldfchnepfen- und Becaf 
finen vom 1. Juli bis Ende April, für Auer 
und Birfgeflügel vom 1. Auguft bis Ende März; 
die Hahnen bürfen jebodh auch noch fpäter bei 
ber Falgzeit gefchoffen werben, 

Für das übrige Federwild richtet fi bie Schuß. 
zeit nach bem örtlichen Striche; es muß‘ aber während 
ber Brütezeit verfchont werben. 

Die Zwifchenzeit dieſer aufgeführten Schußzeiten 
ift ald Hege- und Schonungszeit zu beobachten und 
bürfen alfo in berfelben die betreffenden Wildgattungen 
nicht beunrubiget, gejagt, gefchoffen oder gefangen 
werben. Wilbfälber und Reblige bürfen zu Feiner 
Zeit gefchoffen werben; Rehgeiſen nur bei einem übers 
mäßigen Stande, oder wenn fie gelt gehen, 

Auch das fogenannte Raubzeug muß auf befons 
bere polizeiliche Anordnung bin, 3. B. Büchfe bei 


Ueberhandnahme von Felbmäuſen, gefhont werben, 


Als jagdorbnungswibrig it auch das Meberfchreis 
ten ber Jagbgrenze und bie Beunruhigung ber an« 
grenzenden Jagden durch lang anhaltende und weit- 
jagende Hunde verboten, und find in allen biefen 
Fällen die gefeglichen Strafeinfchreitungen veranlaßt. 


Sämmtlihen polizeiliden Auffikisorganen wird 
die genaue Handhabung vorftehender Anordnungen 
zur Pflicht gemacht und anbei unter Bezugnahme auf 
bie hohe Minifterial-Entfhliefung vom 4. Mai 1838 
Ziff. IE Döllingers Verordnungs Sammlung neue 
Folge Bd. 29, S. 718 aufgetragen, ben Berfauf 


und Handel mit Wildpret geeignet und insbefondere 


bei der Bifitation der Biktualien- Märkte, zu fontros 
liren, daß nur innerhalb ber fefigefeßten Schufzeit er. 
fegtes Wild zu Markt gebracht, und ſolches nur von 
Berfonen verfauft werbe, welche fi über ben recht 
mäßigen Erwerb auszuweiſen vermögen, 


Gleichzeitig werben bie f. Difiriftspoligeibehörben 
und unmittelbaren Magifirate angewieſen, obige Bor- 
ſchriften in ben Rofalblättern und in fonfiger geeig- 
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neter Weiſe zur genauen Darnachachtung befannt zu 
geben. 
Landshut, ben 8. Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Selretär. 


Ad Num. 20,748. 
An fämmtliche DiftriftssPolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Lebensverfiherungsgefellihaft Caisse paternelle in Paris 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Es ift zur Kenntniß bes fgl. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten gekommen, 
daß bayrifche Staatsangehörige bis jetzt mehrfach bei 
der Lebensverſicherungsgeſellſchaft Caisse paternelle 

in Paris ſich betheiligt haben. 

Da dieſe Geſellſchaft zu Feiner Zeit die erforber- 
liche allerhöchſte Bewilligung zum Gefchäftsbetriche 
in Bayern erhalten hat, bie vorbemerfte Thatjache 
aber- darauf ſchließen läßt, daß bayerifhe Gtaats- 
angehörige von ber. gedachten Geſellſchaft in unerlaub- 

ter Weiſe zur Vermittlung von Berfiherungsgeichäften 
fi) gebrauchen laffen, fo werben ſämmtliche Diftrifts- 
MPolizeibehörben behnfs geeigneter Einfchreitung auf 
biefes verbotwibrige Treiben aufmerffam gemacht, ins 
dem zugleih an bie Kreisangehörigen bie Warnung 
ergeht, fi nicht durch Betheiligung bei einer aus- 
ländifchen Gefellfhaft Gefahren auszufegen, gegen 
welche im Falle von Differenzen die bayerifchen Ge— 
"richte Feinerlei Schug zu bieten im Stande wären, 

Landshut, den 9, Mai 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs;Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num. 20,745. 
(Agenturen der k. f. privilegirten erften öfterreichifhen Beuerver« 
fiherungsgefellihaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Der Hauptagent ber k. k. privilegirten erften 
Öfterreichifchen Mobiliar⸗Feuer · Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
M. C. Kraft in Münden har gemäß Anzeige 
vom 24. v. Mis. 2 
a) von dem Agenturbeiirt Paßau ben Landge— 

zichtsbezirt Grafenau und 
b) von bem Agenturbegirle Straubing bie Lands 

gerichtsbezirke Kötzting und Viechtach 
abgetrennt und letztere beide ſammt dem Landgerichts⸗ 
bezirke Grafenau dem Agenturbezirke Zwieſel 
zugetheilt. Dieſe Aenderung wurde, da hiegegen ein 
Bedenken nicht beſteht, in Gemaͤßheit höchſter Ent— 
ſchließung des f. Staatsminifteriums bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 5./6, I. Mis. ge- 
nehmigt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. 

Landshut, am 9, Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Gefretär, 








Ad Num. 20,379. 
An ſämmtliche Diftrifts- ——— 
von Niederbayern. 


(Entweihung bes Vagauten Theodor Schnepf von Hofen beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Nah einer Mittheilung ter E. Regierung von 


Mittelfranken it Theodor Schnepf von Hofen, k. würs 


tembergifchen Oberamts Cannſtabdt, welcher beim f. 
Kreis und Stabtgericte zu Nürnberg wegen Verbre - 


chens bes ausgezeichneten Betruges in Unterſuchung 


geweſen, jedoch freigefprochen worben ift, und bann 


nach erfolgter Beſtrafung wegen Vagireng unter mehr⸗ 
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ſach — Umftänden auf ben Schub an das 
r wurtembergiſche Oberamtögericht Ludwigsburg, wo 
er fi noch in Unterſuchung befindet, auf Requifition 
deöfelben abgefiefert werben follfe, auf bem Transport 
- von Nördlingen nad Neresheim entwichen, und freitt 
fi wahrfheinli auf bayeriſchem Gebiete herum. 
Die fämmtlihen Diſtriktspolizeibehörden werben 
demnach unter Mittheilung des Signalements des 
Theodor Schnepf beauftragt, nach demfelben zu fpähen, 


und ihn im Betretungsfalle unter gleichzeitiger Anzeige 


hieher an das k. Oberamtögericht Ludwigsburg ablie- 
fern zu laflen, 
Landshut, den 12, Mai 1855. 
Königlihe Regierung von. Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, E Regierungs-Präfident. 
Buuner, Selretär. 
Signalement. 
ie. Schnepf iſt 29 Jahre alt, 5° 8" bayer. groß, 
hät blonde Haare, hohe Stirne, blonde Augenbrauen, 
rate Augen, flumpfe Nafe, proportionicten Mund, 
rundes Kinn, volles Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, 
unterfegten Körperbau, feine bkſondere Kenngeichen, 
Er war gefleidet mit einem blauen Tuchrode, 
ſchwarzer Tuchhoſe, grüngewirkter Unterhoſe, grün« 
geflammter Weſte, ſchwarzſeidener Halsbinde, leinenem 
Hemd, weißem Ehemijett, Halbftiefel und grüner Tuch⸗ 
müge, fämmtliche Kleidungsftüde in gutem Zuftanbe. 





"Ad Num, 19,548. 
An fämmtlihe Difirifis-Polizeibehörden 
von NRieberbayern, 


(Gurfiren eines falſchen Arenenthalers aus bem Jahrgange 1796 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

von Bayern. 

Am 17. März I. Is. wurde gelegenheitlich einer 
Eteuerperception bei dem kgl. Rentamte Vohenſtrauß 
ein falſcher Kronenthaler, welcher bie Jahreszahl 1796 
trägt, übergeben, 





Derfelbe beſteht aus Zinn, harafterifirt ſich dung 
bie verkehrte Stellung ber Avero⸗ zur Revers ⸗Seite 
zeigt das Bild bes Kaiſers Franz une bie gewöhn- 
liche Umſchrift. 

Die Buchſtaben der Umſchrift haden ungleiche Höhe 
und jene ber Reveroſetite find ſichtbar mit ‚andern 
Punzen verfertigt, als die ber Borberfeite. 

Die Randichrift des wahrſcheinlich gegoffenen Falfi- 
fifats fehlt größtentheils, die vorhandenen Buchftaben 
find unleſerlich. 

Die k. Diſtrikts⸗Polizeibehötden bes Kreiſes wer⸗ 
den beauftragt, ſachgemäße Recherchen anzuordnen, 
gegebenen Falles "Unterfuhung einzuleiten und bas 
Refultat, ber unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Landshut, den 9. Mai 1855, 


Königlicye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, J. Regierungs ⸗ Praͤſident. 
Zunner,:&ffrefär. 








Ad Num. 20,744. 


(Agenturen ber Münchner: Nachener » Mobiliar « Feuerverſiche rungs ⸗ 
Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
In Gemäßheit höchfter Entfchliefung bes k. Staats⸗ 


Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ars 


beiten vom 5./6. l. Mts. wurde bie von dem General» 
Agenten ber Münchner - Aachener» Mobiliar - Beuer- 
verfiherungs » Gefellfchaft beantragte Abtrennung des 
Amtsbezirkes Kelheim von den Agenturen zu Abens- 
berg und Regensburg, und die Errichtung einer eige- 
nen Mgentur in Kelheim mit ber Aufftellung bes 
Rentamtsoberfchreibers Kranz Seraph Riedl zu Fels 
heim als Agenten, fo wie bie Üebertragung ber burdh 
bas Ableben des Egid Hander erledigten Agentur in 
Abendberg an ben FärbereisBefiger Iofep Mühl 
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bauer zu Abensberg genehmigt, was biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, am 9. Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Fnnern. 
v. Schilder, k. Regierungs: Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 19,538. 
An bie fämmtlihen Diftrifts-Polizeibes 
hörden von Niederbayern, 
(Gurfiren falfher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern 

Nach einer Anzeige des K. Landgerichts Berneck 
find im Laufe bes jüngſtverfloſſenen Monats ein fal- 
ſcher Kronenthaler und ein falfches Zwölfkreuzerſtück 
bortfelbft zu Gerichtehanden gefommen. 

Dir 
Franz II, und ift bie Umfchrift nur noh theilweiſe, 
wie folgt, zu lefen: Franc. II. D. G. R. S. A... 
K. Hie. Hun. Boh. Rex. Unter dem Brufibilb ift 
ein Eleines lateinifches H, 

Auf der andern Seite befindet ſich das gewöhnliche 
Zeichen ber brei Kronen mit bem goldenen Vließ— 
orden darunter und die Umfchrift: Arch. Aust. Dux. 
Burg. Lo... Brab. Com. Flan. 1795. 

Es ift dieſes eines jener verfälfhten, häufig im 
Eurfe vorfommenden Exemplare, welche mit bünnen 
Oberflächen Achter Stüde überzogen, im Innern aus 
Kupfer beftehen und deshalb fehr ‚Me als falſch 
zu erfennen find, 


Kronenthaler trägt das Bruſtbild Kaifer 
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Das Zmwölffreuzerftüd trägt bie Jahreszahl 1774, 
auf dem Revers bas Bruftbild des Ehurfürften Ma- 
rimilian Joſeph mit folgender Umſchrift: D, G. Max. 
Jos. U. B. & P. S. D. C,P.R S. R, J. A. 
&E.LL. | 

Auf der andern Seite ift das churfürſtlich baye— 
riſche Wappen mit der Umfchrift: In Deo Consilium, 

Die Farbe diefes Geldſtücko, welches aus einem 
werthlofen Metalle nach einem Achten Stüde gegoffen 
iſt, iR ſchwärzlich und ſtark abgeführt. 

Indem vor der Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, erhalten die ſämmtlichen Diftrifts-Bolizeibehörben 
den Auftrag, über Verfertigung und Verbreitung 
Epähe zu verfügen und vorfommenden Falles vor 
ſchriftmäßig einzufchreiten, 

Landshut, am 11. Mai 1855. 5 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs » Präfident, 
unner, Seltetaͤr. 








I. Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 

Mittels gemeinfhaftlicher Eniſchließung der kgl. 
Regierung und bes gl, Landwehr ⸗Kreis · Commando's 
von Niederbayern ddo. 6. Mai I. Is. wurden be 
Landwehrmann Hofeph Kammermayer zum Oben 
fieutenant, und der Landwehrmann Zaver Altmanı 
zum Lieutenant bei der Compagnie Neukirchen ba 
Landwehr: Bataillons Kötzting ernannt, 
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Aubhbalt: 
"Eine im Maine bei Himmelſtadt aufgefundene männlie Leibe. — Die Verfiherung gegen Hagelbeſchaͤdigungen. — Die Verehelichung 
von Bayerinnen nah Defterreih. — Den Fleiſchverlauf von den Wirthen und Privaten. — Nachſtellung für bie auferorbentliche 
Aushebung der Altersflafe 1832 u. 1833. — Die Erledigung ber Pfarrei Unterhohenrieb. — Beſchlagnahme von Drudfriften. — 


Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachuugen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und. Kreis - Behörden. 


Ad Num. 20,118, 


Anfämmtlihe Diftriftspoligeibehörbenvon 
. Niederbayern, 


(Cine im Maine bei Himmelftabt aufgefundene männliche Leiche 
betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Unterfranten und Afchaffendurg wurde am 21. Juli 
v, 38. etwa eine Biertelftunde unterhalb Himmelftabt, 
fol, Landgerichts Karlſtadt, bie unten befchriehene 
männliche Leiche am reiten Mainufer gelandet, und 
dann nähft Himmelftabt auch bie nachbefchriebenen 
Kleidungsftüäde am Ufer gefunden, fo daß bie Ber- 
mutbhung befteht, biefe Mannsperfon möge beim Ba- 
ben im Maine verunglüdt fein. 

Da bis jept noch micht ermittelt if, wer ber Ber- 
unglüdte gewefen fei, fo erhalten bie fämmtlihen Di- 


firiftspoligeibehörben hiemit ben Auftrag, bezüglich ber 
Identität des erwähnten Berunglüdten geeignete Radh- 
forfhungen zu pflegen, und das allenfallfige Ergebniß 
unter gleichzeitiger Anzeige hieher, dem k. Landgerichte 
Karlftabt befannt zu geben. 


Befhreibung ber Leiche. 

Die aufgefundene Mannsperfon mag etwa 50 — 60 
Jahre alt gewefen fein, hatte eine Länge von 6’, 
fhwarze Haare, furz abgefchnitten, um Wangen und 
Kinn einen furzen Bart von gleicher Farbe, mittel- 
mäßigen Mund, fpigige Nafe und Kinn, 

Als befondere Kennzeichen werben aufgeführt, ba 
bie gefundene Mannsperfon Fußgeſchwüre und einen 
großen Leiſtenbruch hatte, 


BDefhreibung ber Kleidbungsftüde, 

1. Eine blautuchene Schildfappe, 

2. ein Paar Haldfliefel, an ben Abfägen mit N&- 
geln befchlagen, * 

3. eine Attlascravatte, ſchon zerriſſen, mit einem 
baranhängenden Lappen von Buksking, ber als 


Ehemifette diente, 
41 
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4. eine geftreifte Hofe von bunfelgrauem Mans 
hefterfammt, 
5, eine Wefte von weißem Baummwollenzeug, mit 
weißen überfponnenen Knöpfen, 
6. ein flaͤchſenes Hemd, 
7. ein langer blautuchener Rod mit ſchwarzen über- 
fponnenen Knöpfen, 
8. ein weißgeſtreiftes baummollenes Sadtuh mit 
rothem Grunde, 
9, ein gelber Rohrſtock mit eifener Zwinge, 
10, ein leerer lederner Geldgurt. 
Landshut, am 11. Mai 1855. 
Könizlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungsd-Präfident. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num, 21,256. 
An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 

(Die Berfigerung gegen Hagelbvfchänigungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät Ded Königs 
von Bapern. 

Im Bollzuge der höchſten Minifterial-Entfchliegung 
vom 16. Mai 1853 wird nachſtehend die allerhöchfte 
Verordnung vom 15. April 1840, ben Hagel- 
Perfiherungsverein für das Königreich Banern betr., 
neuerlich befannt gemacht, und fämmtlichen £, Diftrifts- 
Molizeibehörben anbei aufgelragen, beren wiederholte 
- Verkündigung gemäß ber Ausfchreibung vom 21. Mai 
1853 GInt.Bl. S. 340) geeignet zu bethätigen. 

Landshut, den 13, Mai 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 
Zuanner, Sekretär, 
Abbrud, 
Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung, 
den Hagel⸗Verſicherungsverein für das Koönigreich Bayern betreff. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc, 
Wir haben von ben, über die Revifion der Sap- 
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ungen bes bisherigen Hagel -Affefurany « Vereins von 
Oberbayern, (Regierungsbl,. von 1835, Seite 361) 
in den Situngen ber General- Berfammlung biefes 
Bereind vom 16. und 18. September v. I6,, dann 
in ben Eitungen bee Bereind- Borftände und Aus- 
fhußmitglieber vom 18, bis 21. Dezember v. 38. 
und 15, Jaruar d. Is. gepflogenen Verhandlungen 
Kenntniß genommen und beſchließen hierauf, mas folgt: 

I. Wir genehmigen die Umwandlung bes bis- 
herigen Hagel-Affefurang-Bereins von Oberbayern in 
eine, für alle Theile Unferes Reiches wirffame An« 
ftalt, unter ber Benennung „Hagel-Berficherungsverein 
für das Königreih Bayern,“ ohne jedoch hiedurch 
demjelben ein ausfchließlihes Recht zu einem foichen 
VerficherungssBerein zu ertbeilen, und eriheilen den 
revidirten Sagungen in ber Faffung, wie Wir foldhe 
burh bie Beilage zur allgemeinen Kenutniß bringen 
laſſen, Unfere allerhöchſte Genehmigung. 

I. Nachdem durch die, in der Bereinsverfaffung 
eingetretenen. Berbefferungen, insbefondere durch eine 
angemefjenere Abftufung ber Beitrags: Elaffen und bes 
Beitrags-Maafftabes, je nach ber größern ober gerin- 
gern Gefahr der Behagelung ($. 18.), dann durch 
bie Gewähr eines unter allen Umftänden zu leiftenden 
Entfhädigungs » Minimums ($. 32.), die Borgns- 
fegungen gegeben find, um bem Bereine eine allge- 
meinere Theilnahme der Landeigenthämer und Dominilal · 
Rentenbefiger zuzuwenben, jo gebenfen Wir, zu meb- 
rerer Beförberung biefes Zwedes, fünftig bie Geſuche 
um Golleften- Bewilligung wegen Hagelſchadens, in 
ber Regel bei feinem Bittfteller zu berüdfichtigen, wel« 
her nicht bereitö vor ber erfittenen Befchädigung dem 
Hagel-Berfiherungsvereine für Bayern beigetreten war, 

III. Die Euratelbehörben haben dahin zu wirken, 
bag bei Berilligung von Darlehen aus Gemeinde 
und Stiftungs-Eaffen an Landeigenthämer, im Balle 
ber gleichzeitigen Bewerbung mehrerer . Kapitalfucher, 
unter fonft gleichen Umftänden ber Sicherheit ac. je- 
nem ber Borzug eingeräumt werde, welcher mit feinen 
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dazu geeigneten Befigungen bem befagten. Bereine 
beigetreten iſt. 
IV, Unfer Miniſterium des Innern iſt mit dem 
Bollzuge gegenmwärtiger Entſchließung beauftragt, 
Münden, den 15. April 1840. 


Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Koͤniglich Allerböchſten 
Befehl: 


ber Geueral⸗Sekretaͤr 
F. von Kobell. 


Ad Num 21,142. 
An fämmtlide Difriktspeltzeischdrhen von 
Niederbayern, 

- (Die Berehelichung von Bayerinnen nach Oeſtetreich betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nach einer an das fol. Staats» Minifterium bes 
Innern gelangten Mittheilung ber k. k. öfterr. Regie 
"rung müffen Ausländerinnen, welche nach Defterreich 
fi verehlichen wollen, auf Grund ber Beftimmungen 
des Öfterreichifchen ‚allgemeinen bürgerlichen Gefep- 
buches durch ein gefanbdtichaftlich legaliſirtes Zeugniß 
ihrer vaterlaͤndiſchen Behörde ihre perſönl. Fähig— 
keit zur Eingehung einer giltigen Ehe 
nachweiſen. 

Diefe Zeugniſſe haben nach ber von ber genann- 
ten Regierung hierüber abgegebenen Erklärung nicht 
bie Zuläffigkeit der Verehlichung mit einem beftimm- 
ten Individuum, fondern lediglich die Rechtsfähigfeit 
zur Eingehung eines Ehevertrages übsrhaupt zu con« 
ſtatiren. 

Da die Ausſtellung folder Zeugniffe von bayer, 
Behörden mehrfach beanſtandet worden fein fol, fah 
ſich das genannte fgl, Staats- Minifterium gemäß bi 
Referipts vom 10, bß. zur Befeitigung ber für bie 
Betheiligten Hieraus erwachfenden Nachtheile im Ein- 
‚ verflänbniffe mit dem Staatsminifterium bes k. Hau- 
ſes und bed Aeußern und dem kgl. Staatsminifterium 
der Juſtiz zu ber Anorbnung veranlaßt, daß bie Dis 
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ftriftöpolizeibehörben ben in ihrem Vezirke heimatbe- 
rechtigten Frauensperſonen, welche nach Oeſterreich 
ſich verehlichen, auf Anſuchen das durch bie öſterr. 
Geſetzgebung vorgeſchriebene Zeugniß über ihre pers 
fönliche Fähigkeit zur Eingehung einer giltigen Ehe 
fortan auszuſtellen haben, und daß es dieſen Behör— 
ben anheimzuſtellen ſei, erforderlichen Falls mit bem 
einfhlägigen Gerichte oder Pfarramte ummittelbar in's 
Benehmen zu treten, ober ben Bittftellerinnen bie Bei- 
bringung ber für nöthig erachteten Behelfe aufzugeben. 

Hienach ift fi in vorfommenden Fällen genaues 
ſtens zu achten. 

Landehut, ben 13. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident. 
gunner, Sekretdr. 


Ad Num. 21,460. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Rieberbayern. 

(Den Fleiſchverlauf von den Wirthen und Privaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Zur Bermeidung von Mißverftändniffen, welche 
etwa aus der Regierungs- Ausfchreibung vom 3. 1. 
Mis. (Kreisamtsblatt pag. 549) abgeleitet werben 
fönnten, fieht fi bie unterfertigte Stelle veranlaßt, 
biefe Ausfchreibung bahin zu vervollſtaͤndigen, daß von 
berfelben bie mandatmäßig erweiterten Zuftänbigfeiten 
ber Gaſtwirthe nicht berührt werben, 

Landshut, den 14, Mai 1855. 

- Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. — 
v. Schilcher, k. Regierungs ⸗Präͤſident. 
Bunner, Sekretär 





Ad Num, 21,073. — 
An ſämmtliche Conſcriptiono-Behörden 
von Rieberbayern, 


Nachſteil⸗ ür bi eworbentliche Aushebung ber Altetolla 
— — — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die Nachſtellung für bie außerordentliche Aus- 
hebung ber Aiteröflaffen 1832 und 1833 wird am 
412* 


* 
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Donnerstag ben 24. I. Mts. 

und zwar früh 7 Uhr bie Bifitation und um 
9 Uhr bie Abſtellung im Regierungsgebäube, 
2ten Stod, Bureau Nro. 57, vorgenommen werben. 

Jene Eonferibirte, welche bei der Aushebung zu 
erfcheinen verhindert waren, oder beren Unterfuchungen 
durch Freifprehung oder Einftellung inzwiſchen erlebigt 
wurden, find daher zuverläffig zu ber beflimmten Zeit 
mit Vorweis bieher abzuorbnen, bezüglid derjenigen 
aber, bei welchen bie Berhinderungs + Urfachen fort- 
dauern, inner gleicher Frift Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 16. Mai 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 

Ad Num. 2880. 

(Die Grlebigung ber Pfarrei Unterhohenrieb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
in Erledigung kommende Pfarrei Unterhohenrieb, 
Defanats Rügheim, wirb hiemit zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben: 

Die Erträgniffe berechnen ſich nach ber bisherigen 
Baffton, deren Berichtigung noch Hinderniffe entgegen- 
ſtehen — folgend: 

I. An fändigem Gehalte aus Staats-, Stiftungs- 
und Gemeinde-Eaffen: 
fl. ee. fl. Mi 


a) Ma... * « 134 27 
b) an Naturalien: 

1. 46ch. 1 M. Korn Yasnios, 20 36% 
2.262 Hube 51 
3.8 Klafter gemiſchtes Holz 40 — 
4.2 ShodRifg. ». ». 5 — 


208 19% 
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fl. EM 
IH. Zinfe von Attivfapitalin . „538 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, einiger Repara- 
turen bedürftig, und Genuß 
ber Defonomiegebäude 25 — 
h) Grunbftüde in Unter und 
Oberhohenried, Silbach und 
Roͤmershofen. .1086 47 
131 47 
IV. Ertrag aus Rechten . 26 484 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 112 28 


Summa 485 1 
Laften 30 19% 


Reiner Pfarr-Ertrag 454 41 
Bayreuth, den 8. Mai 1855. 
Königlic; proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Befanntmadhung. 
Das Königlich Bayerifche Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 

hat in geheimer Sigung vom 27. Februar 1855, 
wo zugegen waren: Dr. Knappe, Direktor, Freiherr 
v. Kreß, Rath, von Furtenbach, Afleffer, Dr. Kalb, 

1. Staatsanwalt, und Kopp, Protokollift, 
bie Drudfchrift: „der Goldfund in Kalifornien, 
Bom bemofratifhen Standpunft betradhtet. Hers- 
brud, Druck und Berlag von Konrad Pfeiffer. 

1849,“ unb 

bas Flugblatt: „Abfchiebs » Hymne," gegen ben k. 
Landrichtet Mayr, damals zu Hersbrud, gerichtet, 
erftere ald gegen Art. 11 mit 10, 12 mit 22, dann 
Art. 26, letzteres als gegen Art. 31 unb 33 bes 
Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 verfloßend, er» 
fannt, und bie Unterbrüdung befagter Preßerzeugnifle 
verorbnet, was andurch Eefannt gemacht wird. 

« Rürnderg, am 3, Mai 1855. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Der kgl. IL Direktor 
“ Dr. Knappe. 
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I Augsburger-Cours 
vom 10. Mai 1855. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Geld. 
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Zubalt: 

Die Berloofung ber älteren f. k. öfterr. Staatsſchuld. — Zahntinktur bes Zahnarztes Heinrich Sternfeld in Münden. — Brand im 
Haspelmoos, hier Gebäude mit fenergefährlihen Anlagen, — Feuergefährliche Anlagen in Gebäuden. — Gebäude mit feuergefährs 
lichen Anlagen. — Die Berwendung bes Gewinn:Antheiles aus ber München-Hachener: Mobiliar: Fenerverficherungsaeiellihaft. — 
Die Dlocade der Häfen in ber Baltifhen See. — Die am Ende bes Schuljahres 1854/55 in Erledigung kommenden Givilfreipläge 
im f. Marimiliansfifte zu Münden. — Das Programm zu dem Laudwirthſchafte-Feſte pro 1855. — Unterfuchung gegen Ludwig 
Schoͤnchen, Redalteur der Augsburger Poflzeitung. — Unterfuchung wider den Mebaftenr Dr. Karl Haas wegen Prefvergehen. — 


Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und reis - Behörden. 


Ad Num. 20,968. 
(Die Berloofung der älteren k. E öfterreihifchen Staatsſchuld betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Bei der am 2. April d. 36. ftattgefundenen 266. 
Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchuld ift 
bie Serie 277 gezogen worden. 

Diefelbe enthält: 

Obligationen ber ungariſchen Hoffammer von Ratural- 
lieferungen zu 34%: No, 1 — 4551, bann 
Neo. 4852 — 10,315; 

zu 4%/,: Nro. 4704 — A744; 

von Silberanlehen vom Jahre 1793 zu 4%: 
Neo. 1 — 107; 

von Gilberanlehen vom Jahre 1799 zu 42%: 
Rro. 1— 48; 

von Anlehen für Staatsbedürfniffe Lit. B. zu 5%,: 

Neo. 1— 46; 

von Militärfgulden Lit. M. S zu 5%,: Rro. 67 

—157; ferner 


Schleſiſche Interefien Refognitionen zu 4%/,: Nro. 1 
— 380; endlich _ 

Gemeine Stadt Wien» Oberfammer - Amts » Aerarial- 
Obligationen zu 4Y,: Nro. 1— 407 im ge 
fammten Kapitald» Betrage von .1,238,436 fl. 
30% fr, 

Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmun- 
gen bes Matentes vom 21. Mär, 1818 und ber 
Cirfular » Verordnung ber niederöfterreichifhen Landes» 
Regierung vom 29. Dftober 1829 gegen neue, nad) 
dem urſprünglichen Zinsfuße in Eonventionsmünze ver- 
zinsliche Schuldverfchreibungen umgewechſelt. 

Die ſämmtlichen Gemeinde- und Etiftungs - Vers 
waltungen, dann die Euratel-Behörben werben hievon 
zu bem Ende verftändiget, um die Intereffen ber Ge- 


‚ meinden und Stiftungen, dann ber Privaten hienadh 


pflitmäßig zu wahren. 
Landshut, am 11. Mai 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, F. Regierungs » Präfibdent. 
SIR Sefretär. 
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Ad Num, 21,453. 

An fämmtlihe Laudgerichte in Niebew 
bayern und die Magiftrate ber Städte 
Landshut, Baffau und Straubing. 
Gathu liuktur des Zahmarztes Heinrich Sternfeld in Münden betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Den obengenannten Behörben wird im nachftehen- 


den NAbdrude die von dem k. Staats-Minifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten an bie k. Re- 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, ergans 
gene Entſchließung bez. Betreffs zur Kenntnignahme 
und Ueberwachung des Vollzugs mitgetheilt. 

Landshut, am 15. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, . 

Kummer des Innern. 
v. Schilcher, k. Reglerungs-Präaͤſident. 
Zunner, Seltelär. 
Abdruck. 
Staats⸗-Miniſterium des Handels ıc. 

Die k. Regierung, K. d. J., erhält anruhend das 
Duplicat einer Vorſtellung bes Zahnarztes Stern 
feld in Münden vom 17. v. Mid. mit dem Auf- 
trag, dem ®enannten bedeuten zu laſſen, daß ber 
öffentlicye Verkauf feiner Zahntiuktur nad dem gut- 
achtlichen Antrage bes k. Obermedizinalausfchuffes nicht 
beanſtandet werde. 

Zugleich wird bemerkt, daß der Preis fraglichen 
Mittels per Fläſchchen ben Betrag von 36 fr. nicht 
zu überfteigen und ber Verkauf beöfelben, foweit er 
vom Bittfteller nicht unmittelbar beihätiget wird, aud« 
ſchließend nur von ben gewerböberechtigten Apothelern 
auszugehen habe, 

Münden, den 13, Mai 1855. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller höchſten 
Befehl. 
(gez.) Freih. von der Pfordten. 


An die f. Regierung von Ober⸗ Durch ven Minifter 

bayern, 8. d. I., ergangen. ber Beneral-Sefretär 
Bakntinftur bes Bahnarztes Heins Minikterialrath 
rich Sternfelt in Münden betr, 


(se )B olfanger. 
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Ad Num. 21,235. 


(Brand im Haspelmoos, bier Gebäude mit feuergefährlicen Ans 
lagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemaͤßheit höchſter Entſchließung bes k. Staate- 
miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbei- 
ten vom 10./12. I. Mts. werben nad erholtem tech⸗ 
nifchen Gutachten Torftrodnungsgebäubde mit 
Heizvor richtungen auf Grund bed Art. 61. 
Abſ. 2. des Gejeges vom 28. Mai 1852 unter bie 
Gebäude mit Anlagen von erhöhter Feuergefaͤhrlichkeit 
I. Grades eingereiht, diefelben mögen gang aus Holz 
gebaut, oder ihre Umfaffungsmauern und Dadungen 
aus Ziegeln oder anderem feuerfeften Materiale be- 
ſtehen und die Heizfanäle gemawert und fenerficher 
hergefiellt fein ober micht, da die leichte Entzänblichkeit 
‚des trodenen Torfes, die große Menge biejes Brenn- 


Roffes und der Umftand, daß zum Trodnen eigene 


Heizvorrichtungen angebracht find, jedenfalls ben ange- 
nommenen Grad erhöhter Feuergefährlichkeit bedingen. 

Diefes wird biemit zur genaueften Darnachachtung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Lanböhut, ben 15. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
> Bunner, Sch. 


— ——— 
Ad Num. 21,236. 
(Feuergefährliche Anlagen in @ebäuben betr.) 

Im Namen Seiner Majefät ded Königs 

von Bayern. 

Das f. Staatsminifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten hat unter dem 11./12. [. Mis. 
nad) erholtem techniſchen Gutachten beſchlofſen, baß 
Schießſt ände, und Lederhütten, in fo ferne 
fegtere blos zum Aufttrodnen der Häute und bes Le⸗ 
bers gehören und nicht mit Lalirereien u. del. in un« 
mittelbarer Berbindimg ftehen, zu den Gebäuben mit 





—— ——— 
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Anlagen von erhöhter Feuergeſaͤhrlichkeit nicht gerechnet 
werden Fönnen. . 

Eben fo wenig tragen Aſchenhäuſer dieſes Merk: 
mal an ſich, da ſchon nad) ber allgemeinen Feuerord⸗ 
nung vom Sahre 1794 Afchenvorräthe nur in ger 
manerten feuerficdderen Behältern aufbewahrt werben 
dürfen, fohin Gebäude, melde zum Zwede der Auf- 
bewahrung großer Quantitäten von Aſche, befonders 
von Torfafche beftimmt find, (Afchenhäufer) jebenfalls voll- 
fommen feuerſicher und gewölbt fein müffen, wodurch einer 
erhöhten Feuersgefahr ſchon im Boraus begegnet wird, 

Dagegen werden Blaufarbfabrifen, welde 
Smalte (fiefelfaures Kali-Kobaltorydul) erzeugen, auf 
Grund bes Art, 61. des Gefeges vom 28, Mai 1852 
unter die Gebäude mit Anlagen von erhöhter Feuer 
gefährlichkeit I11. Kaffe eingereiht, indem Schmelzs 
ungen in benfelben vorgenommen werben. 

Diefes wird biemit zur genaueften Nachachtung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, ben 15. Mat 1855. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Praͤſident. 
Zunnmer, Gefretär. 


Ad Num. 21,237, 
(Sebänbe mit fewergefährlichen Anlagen betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Das k. Stautsminifterium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten bat nad) erhoftem technifchen Gut- 
achten unter bem 14./12. I. Mis. befchloffen, daß 
Seegrasfpinnereien, Steohfefiel- und Strohwaaren⸗ 
Babrifen, Tuchfcheerereien, wenn fie mit Tuchfabrifen 
nicht verbunden find, und für fih allein beftchen, 
Zuderbädereien und Gewürgmühlen, dann Gyps- und 
Eomentmählen, infoferne fie nicht mit den Brennöfen in 
unmittelbarer Verbindung ſtehen, unter bie Gebäude mit 





Anfagen von erhöhter Feuergefahr micht gerechnet 


werben koͤnnen. 
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Dagegen werben auf Grund bes vorerwähnten 
technifchen Gutachtens 

1) Gyps⸗ und Gementmählen, welche mit ben Brenn⸗ 
öfen unmittelbar in Berbindung ftehen, unter bie 
Gebäube mit Anlagen von erhöhter Feuergefähr- 

lichkeit 1, Grades, 

2) 2ebertrodenlofale, wenn in benfelben lakirtes Leber 
getrodnet wird und bas Trodenlofale mit dem 
gafirlofale in unmittelbarer Verbindung ſieht, 
unter bie Gebäude mit Anlagen von erhöhter 
Feuergefährlichkeit II. Grades, endlich 

3) Papiertrockenböden in unmittelbarer Verbindung 

mit Papiermühlen unter die Gebaͤude mit Anla- 
gen von erhöhter Feuergefährlicfeit IN. Grades 
eingereiht. 

Diefes wird hiemit zur genaueften Darnachachtung 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Landahut, ben 15. Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seltetaͤr. 








Ad Num. 20,328. 
Au fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörden 


von NRieberbayern. 
(Die Berwendung des Gewinn » Auiheiles der Münchens Hachener: 
Mobiliarseuerverficherunge-@efellihaft betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Obgleich im Ziffer 4 bes Auoſchreibens vom iB. 
Dezember 1849 (Kröbl. 1849 Nr. 96 Seite 611) 
aus drůcklich angeorbmet if, baß alle Geſuche um Un⸗ 
terftügung aus bem ®ewinnantheile ber München- 
Aache ner ⸗Mobiliar⸗ Feuer · Verſicherungs · Geſell ſchaft 

bie 25. Dezember 
eines jeden Jahres der umerfertigten Stelle vorgelegt 
fein müſſen, und daß ſpätere Borlagen bei 
ber Bertheilung bes betreffenben Jahres 
nit mehr berückſichtiget werben, fo mußte 
42 * 
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doch wahrgenommen werden, daß biefe Borfchrift in 
neuerer Zeit nicht beachtet, und bie rechtzeitige Bors 
lage felb auf die Gefahr ber Nichtberüdfichtigung und 
des hiedurch dem Regierungsbezirke zugehenden Nach— 
theiles unterlaffen worben if. 


Die nnterfertigte Stelle findet fih durch bieje 
Wahrnehmung veranlaßt, bie obige Vorſchrift mit bem 
Beifügen in Erinnerung zu bringen, daß in Zu- 
funft alle nicht bis zum 25. Dezember je 
ben Jahres in Vorlage gebraten Gefude 
unberüdfidhtigt bleiben. 


Nachdem ferner Seine Majefät ber König 
ber richtigen und vollftindigen Verwendung der aller 
gnädigft bewilligten Unterftügungen befondere Auf 
merkfamfeit zugewendet wiffen wollen, fo ift fünftig in 
dem Berichte, mit welchem alljährlih die Unter— 
ftügungsgefuche in Borlage gebracht werden, nachzu⸗ 
weilen, baß bie in dem unmittelbar vorausgegangenen 
Jahre bewilligten Unterftügungen ihre richtige Ver— 
wendung gefunden haben, und daß fomit auch bie 
Unterftügungs-Zwede gehörig erfüllt worden find, 


Landshut, ben 16, Mai 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, . 
Bunner, GSefretär. 
Ad Num. 21,329. u 
(Die Verwendung bes Bemwinn:Antheiles ans der Münden-Nacheners 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Seine Majefät ber König haben aus dem 


Bayern treffenden Gewinnantheile aus ber München- 
Aachener-Mobiliars Feuerverfiherungs - Geſellſchaft pro 
1854 nachfolgende Unterflägungen allergnäbigft zu 
bewilligen gerubt: 

a) ber Gemeinde Ianbelöbrunn und Heindlfchlag, 
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königl. Landgerichts Wegfcheid, zur Anfhaffung 
einer Feuerfprige und 2 Handfpripen & 800 fl, ‘ 
Dreihundert fünfzig Gulden, 

;b) ber Gemeinde Biburg, k. Landgerichts Abens- 
berg zur Anſchaffung einer Feuerſpritze a 775 fl. 
Zweihundertfiebenzig fünf Gulden, 

ec) ber Gemeinde Bogen zur a eines 

Wafferzubringerse A 603 fl, : 
Zweihundert fünfzig —* 

d) ber Gemeinde Eggenfelden zur Anſchaffung von 

1000 Fuß Echläuchen, 
Zweihundert Gulben, 

e) der Gemeinde Metitenbach, k. Landgerichts Lande- 
hut, zur Anſchaffung einer Feuerfprige & 680fl. 
Zweihunpdert zwangig fünf Gulden, 

f) ber Gemeinde Thürthemming, kgl. Landgerichts 
Dingolfing, zur Anihaffung einer Feuerſpritze 
a 336 fl. 

Einhunbdert unb fünfzig Gulben, 

g) der Gemeinde Pleiming, kgl. Landgerichts Bils- 
hofen, zur Herftellung einer Waſſerleitung 

Einhundert und fünfzig Gulden, 
fonad im Ganzen 1600 fl. - 
Landshut, den 16. Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, I, Regierungs-Präfident, - 
YJunner, Sehretär. 





Ad Num, 21,455. 

(Die Blolade der Häfen in ber Baltifhen See Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie vorausgegangenen 
Ausfhreibungen gleichen Betreffs wird hiemit zur 
Kenntniß bes Hanbelöftandes gebracht, daß ber ruf 
fifde Hafen von Libau an ber Küfte von Kurland, 
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ducch eine zureichende Anzahl von brittiſchen Schiffen 
und Fahrzeugen in firenge Blofabe verfegt worben iſt; 
und bag feit dem 19. April 1855 alle ruſſiſchen Häs 
fen, Rheden und Buchten vom 55° 54° nördlicher 
Breite und 210° 5° öflicdher Länge bis zu Filſand 
Lighthouſe, gelegen in 58° 25° nörblicher Breite und 
21° 50° öftlicher Länge (einſchließlich namentlich bie 
Häfen von Sadendaun, Windau, Cingang in bie 
Bucht von Riga) in Arengen Blofade-Zuftand verfegt 
wurben, 

Landshut, den 18. Mai 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 21,456. 

(Die am Ende bes Schuljahres 1854/55 in Erlebigung kommenden 
Girilfreipläge im I. Marimiliansftifte zu Münden beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entihließung bes k. Staatsmini- 
fteriums des Innern für Kirchen- und Echulangelegen- 
heiten vom 10. I, its. werben am Ende bes Schul- 
jahres 1854/55 im k. Marimiliansfifte zu München 
ein ganzer und ein halber Eivil-Freiplag, beffen Bers 
leihung ohne Rüdfiht auf NRegierungsbezirfe erfolgt, 
in Erledigung fommen. 

Gefuhe um biefe Freipläge find, mit ben erfor- 
derlichen Belegen verfehen, bei ber unterfertigten kgl. 
Stelle längflens bis zum 30. Juni I, 38, ein- 
aureichen, 

Hiebei wird bemerft, baf 

a) bie mit einem ganzen Freiplage begnabigten 
Elevinen alljährlich mit dem Beginne des Schul⸗ 
jahres ein Trouffeau-eld von 40 fl., bie mit 
einem halben Sreiplage begnabigten ein folches 
im Betrage zu 50 fl. zu entrichten und aufßer- 
dem das halbe Koſtgeld mit 200 fl. in gleichen 
hafbjährigen Raten zu 100]. zu bejahlen, 
dann baf überbieß 
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b) bie Eievinen ohne Unterſchied, ob fie auf gan- 
zen ober halben Freiplägen aufgenommen, bie 
nöthigfte Leibwäfche in das Stift mitzubringen, 
ober zur Anfhaffung berfelben bei ihrem Ein. 
tritte 32 fl, zu erlegen haben, 

Landshut, ben 18. Mai 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
Ad Num, 20,952. 


An ſämmtliche Diſtrikts⸗BPolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Das Programm zu dem Landwirthſchafte-Feſte pro 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend wird das Programm zu dem am 
16, September Ifd. Is. in Landshut ſtattfindenden 
landwirthſchaftlichen Kreisfeftle von Niederbayern zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und hiebei auf die da- 
tin aufgenommenen allgemeinen und befonderen Bes 
flimmungen, fowie auf die Befanntmachung vom. 3. 
Juni 1849, Int.» Bl. S. 288 aufmerffam gemacht. 

Landöhut, den 12. Mai 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gefretär, 


Programm 


zu dem 


Landwirthſchaftsfeſte in Niederbayern 
im Jahre 1855. 
Das Landwirthſchaftsfeft wird im Jahre 1855 zu 
Landshut 


> 


am 16. September 
abgehalten, 


Dezüglic) ber Bewerbungen um bie in verfchlebe- 
nen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefept werdenden 
Preiſe, welche aus ben Mitteln des Vereins zur Ber- 
fügung geftellt worden find, werben nachſtehende nor- 


— x i = 
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mative Beflimmungen behufs genauer Darnadhad- 
tung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
J. 
In Beziehung auf Landwirihſchaft und Landes⸗ 
verſchönerungen im Allgemeinen. 
A. 

Eine Bereinsmünze in Golb, 5 Dufa- 
ten im Gewidte, und 2 Stüd bayerifde 
Dufaten 
‚ werben als Preije beflimmt für jene Gemeindevorſte⸗ 
ber, wel*e fi ausweifen werden, während ihres Am⸗ 
te8 im Gemeinde zur Verbefferung ber Lands 


wirthfchaft in ber Art beigetragen zu haben, daß bie 


Dörfer ein reinlihes Unfehen erhielten, 
— daß die Düngerflätten hinter den Häu— 
fern, ober in ben Hofräumen zweckmäßig 
angelegt, — daß ber pajfendbe Gebraud 
ber Miftjaude eingeführt, — baf die An- 
fhaffung guter Zudtftiere und anberen 
Zuchtviehes befördert, daß die Gemeindeglicber zum 
Anbau von Butterfräustern ermuntert, — bie 
Drismwege in guten Zuftanb gefept und mit Ob ſt⸗ 
oder anderen Bäumen bepflangt; dann bafı biefe 


Baumpflanzungen in ben brei lehten Jahren voll» 


fändig bewirkt, und für bie Bortbauer der Allen 
durchSchutzkoͤrbe, Pflege und Nachpflangung geforgt haben, 
B. 

Eine bayerifhe Dulate, unb eine fil 
berne Bereinsmünze 
für Diejenigen Ortsvorſtände ober Gemeinbeglieber, 
welche in ihren Gemeindebezirfen wirkſam für Gü- 
terarrondirung geforgt, umd ſolche im Laufe ber 
Sabre 1853, 1854 und 1855 auch wirflih bezweckt 
haben. 


1. 


In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A, 


wei bayerifhe Dulaten, eine Dulate, 
baun ſechs filberne Bereinsmängen. 
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werben beftimmt für biejenigen Landwirthe, welche im 
ben Jahren 1853, 54 und 1855 bie Urbarmadung 


des größten Diftriftes ganz öben Landes ober Meos- 


grundes in fruchtbare Felder, durch zmedmäßige Wies 
fenanlagen, ober durch Anlegung angemeffener 
Ent- und Bemwäfferungen vollſtändig vollendet, 
ober welche neue, zwefmäßige lanbwirth- 
ſchaftliche Mafhinen und Geräthfhaften 
eingeführt und angewendet haben; wobei bemerft wirb, 
bag die Bewerber um ben erften Preis wenigſtens 
ſechs Tagwerk oeden rundes in den oben beftimm- 
ten Jaͤhren zur vollländigen Kultur gebracht haben 
müffen, dann, daß in den Zeugniffen, mit welchen 
fih um bie hier ausgefegten Preife beworben werben 
will, die Größe ber fultivirten Gründe nah 
Tagwerfen, und daß fie in ben Jahren 1853, 54 
unb 1855 kultivirt worben find, genau ausgebrürft 
fein muß, außerbeffen eine Rüffit hierauf nicht ge- 
nommen werben könnte. 
B. 

Zwei bayeriſche Dufaten, eine Dufate, 
dann 2 filberne Bereindmänzen, fohin 4 
Preife 
für diejenigen Landwirthe, welche im Laufe ber brei 
legten Jahre den Flachsbau eingeführt, und ben 
im Berhäftnig zu ihrem übrigen Areale größten Bel 
derumfang hiezu verwendet haben. 


O. 

Zwei bayeriſche Dukaten 
für Landwirthe, welche in den letzten drei Jahren den 
größten Umfang an Feldern zum Hanfbau, und 

D. 

Zwei bayerifhe Dufaten, eine Dufate, 
dann 2 filberne Bereinsmüngen 
für Landwirthe, welche in bemfelben Zeittaume zum 
Repsban den Im Verhältniß zu ihrem, übrigen 
Areale größten Felderumfang verwendet zu Haben, ſich 
ausweiſen werben. 


‚ 
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— E. IV. 
Zwei Dufaten, und 3 filberne Vereins— Obſtbaumzucht. 
muͤnzen A. 


für Landwirthe, die 
Klee's auf dem größten Felberumfang in ben Jah— 
ven 1854 und 1855 in ben Gegenden eingeführt 
haben, wo berfelbe bi6 zum Jahre 1854 noch nicht 
eingeführt war, ober duch ben Anbau von Brad 
früdten in nachhaltiger zwedmäßiger 
Fruchtfolge, ober den gelungenen Bau von neue- 
ven Futterpflangen, im größerer Ausbehnung ſich ver- 
bient gemacht haben, 
F. 
Eine Dufate 


für jene Landwirthe, welche in ben lepten 3 Jahren 
zum Maisbau und 


G. 
Eine Dufate 2 


für jene Landwirthe, welche in bemjelben Zeitraum 
zum Riefenmöhrenbau ben größten Felderumfang 
verwendet haben. 
UL 
Gartenbau, 
A. 

Eine bayeriſche Dufate, eine filberne 
Bereinsmünge und Gefhichtsthaler, bann 
4 weitere filberne. Vereinsmünzen nebft 
einem Buch zu jedem biefer 6 Preiſe 
für Diejenigen, welche in ben letzten ſechs Jahren 
einen neuen ®arten von minbeftens '/, Tag- 
werk angelegt haben, oder fi} buch Zeugniffe über 
vorzüäglide Gartenfultur und namentlih Ge— 
müfebau augzumweifen vermögen; dann 


Eine filberne Vereinsmünze nebfi 3 
Hweiguldenftüden, und eine weitere berlei 
nebf. 2 Zweiguldenflüden 


für Diejenigen, welche fi über vorzügliche Reiftungen 


in der Blumenzucht, und in jener ber Zierge- 
wädfe durch legale Zeugniffe ausmweifen lönnen. 


den Anbau. bes Luzerner 


Eine Dufate, dann 2 filberne Vereins— 
münzen 
für Landwirthe, welche in ben Jahren 1853, 54 und 
1855 durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen 
ober bedeutende WBerbefferung ber beftehenben, buch 
Anlage größerer Obſtkulturen ober durch Eins 
führung der den örtlichen Borausfegungen zufagenbfien 
veredelten Ddftforten und zwechmäßigere Ber» 
wendung des Obftes fih ausgezeichnet haben, 


B. 

Eine Dufate, unb 4 filberne Vereins 
münzen 
für Schullehrer, welche ihre Echulgärten zu vorfchrift- 
mäßigen Baumpflanzungen mit Erfolg verwenden, 
ber Schuljugend in befonderen Stunden in ber Obft- 
baumzucht fleifigen Unterricht ertheilen und bemüht 
find, berfelben die Bortheile der landwirthſchaftlichen 
BVerbefferungen deutlich und Mar barzuftellen, worüber 
bie K. Lofal- und Diftrifts-Schulinfpeftios 
nen nad) befter Ueberzeugung bie erforberlichen Attefte 
ausftellen können, 


V. 
Kultur von Nutzhölzern. 


A. 

Eine goldene Vereinsmünze im Werthe 
von 5 Dukaten, eine Dukate, und 4 ſilberne 
Vereinsmünzen 
für diejenigen, welche ſich in ber Eichenkultur, 
insbeſondere durch Anlegung von ausgebehnten Ei-⸗ 
chenſaaten oder Eichenpflanzungen, fo wie durch grö⸗ 
ßere Anpflangungen von Nutz- und Werkholz, als 
Ahorn, Eſchen, Ulmen und Akazien auf ei⸗ 
genthümlichen Waldgründen durch Pflege und 
Schup ausgezeichnet haben, 


651 


B. 
Eine Dufate 
für denjenigen, welcher ein Areale von menigftens 2 
Tagwerf zur Eihenfhälwaldung angelegt hat, 
VI 
Waldfultur. 
A. 
Zwei Dufaten, eine Dufate und 3 fil- 
‚berne Bereinsmünzen 
für diejenigen Landwirthe, welche ſich durch Zeug. 
niſſe der K. Revierförſter und Forſtämter 
ausweiſen können, daß ſie die zu ihren Oekonomien 
gehörigen Holzgründe ſtets in gutem Zuſtande zu er 
halten bemüht waren, und gegenwärtig noch bemüht 
find, oder daß fie die Schläge und Dedungen in benz 
felben forftgeredht anlegen, und für deren fünftliche 
. Befämung und für den Nachwuchs thätigft beforgt 
feien, nicht aber durch forftorbnungswidriges Etreu- 
rechen in Anſpruch genommen haben, 


B. 
Eine Dufate und 2 filberne Bereins- 
münzen 
für diejenigen, welche bie größte Grundfläche durch 
Pflanzen oder Ausfaat aufgeforftet haben. 
vo. 
Berbeflerung der Weidenſchaften, 
wo ihre Aufhebung nicht thunlich ift, durch Ziehen 
von Gräben, Anpflanzgen von Bäumen ıc, 
1. Preis: zwei Dufaten, 
2. ri eine Dufate, 
3. eine filberne Vereinsmünze. 
Außerdem madt man unter Bezugnahme auf das 
im Maͤrzhefte des landwirthſchaftlichen Eentralblattes 
von 1855, S. 99 abgedruckte Ausfchreiben bes Ge 
neral- Komite’s vom 20. Februar l. Is. „bie Kulti⸗ 


virung und beffere wirthſchaftliche Benägung der Ger 


meinbegrünbe* betr., auf. bie im dieſem Ausfchreiben 
für Kultuer- Unternehmungen fefgefegten 
Geldbelohnungen aufmerffam, und weifet in 
Hinfiht auf die dem Kreis Komitd dießfalls zu ma- 
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enden Mittheilungen und Belchnungs - Vorfchläge 
auf das an fämmtlihe Diftrifts-Komites bes biefeiti- 
gen Kreifes ergangene Ausfchreiben vom 18. März 
h. 36, wiederholt bin, 
VIII. 
Seidenzucht. 
Hinſichtlich ber Seidenzucht werben als 
1. Preis: ein Dufate, 


2. „ ' eine filberne Bereinsmünge unb 
ein Geſchichtsthaler, 

8 4 eine filberne Bereindgmünze, 

er eine bergleiden 

für diejenigen Landwirthe und Privaten ausgefept, 


welche im Laufe ber legten 3 Jahre die größte An- 


zahl Maufbeerbäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg an« 


gerflangt haben, und bis zum Landwirthſchaſtsfeſte über 
das Gedeihen durch Zeugniffe ſich ausweiſen können. 
IX. 
Auszeichnung und Belohnung landwirthſchaftlicher 
Dienſtboten. 

Für Dienſtboten, welche zu landwirthſchaftlichen 
Arbeiten irgend einer Art verwendet, ſich wenigſtens 
durch zehenjährige, bei einer und derſelben Herrſchaft, 
ohne mit dberfelben in Berwanbtfhafte- 
Verhältniffen zu ſtehen, geleiftete Treue unb 
eifrige Dienfte, bei ſtets tadelloſer Aufführung aus- 
gezeichnet haben, find 

24 PBreife, 
jeder in einer filbernen Bereinsmünze 
und einem Beigintetgate: beftehend, aus 
geſeht. 
X. 
Aufmunterung der Viehzucht. 
A, Bür bie beften 3'%- unb 45,jährigen 

Zuchthengſte: 

a) eine Vereinsmünze in Gold, 5 Du— 
faten fhwer, mebft einem Bud unb 
Sahne; 

d) zwei Dufaten, ein Bud unb eine 
Sahne; 


C. Für bie beften 3%» 
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e) eine Dufate, ein Bud und eine Fahne; 

d) eine filberne Bereinsmünge, ein Ge— 
fhihtsthaler, ein Buch und eine 
Gahne; 

e) eine filberne Bereinsmünze, ein Bud 
und eine Fahne, 

Dann folgen noh 3 weitere Breife, 

ein jeber berfelben in einer filber 
nen Bereinsmünze befichend, 


B. Für die beten, von ber 8, Landgeſtüte— 


Kommiifion approbirten 4—6 jahr! 
gen Gaureiter-Hengſte: 


a) eine Vereinsmünze in Bold, 5 Du 


faten ſchwer und eine Fahne; 

b) zwei Dufaten unb eine Fahne; 

e) eine filberne Bereinsmünze, nebf 
einem Zweiguldenſtücke unb einer 
Fahne; - 

bie A'rjährigen 
Zudtfiuten: 

a) eine golbene, 6 Dukaten jchmwere 
Bereinsmünge, ein Bud und eine 
Fahne; 

b) eine goldene, 5 Dufaten fhwere 
Bereinsmünzge, ein Buh und eine 
Fahne; 

e) eine filberne Bereinsmünze, 6 Zwei— 
gulbenftüde, ein Buchundeine Fahne; 

d) eineſilberne Vereinsmünze, 43wei- 
guldenftüde,ein®Buhunb eine Fahne; 

e) eine filberne Bereinsmünge, 2 Zmwei- 
guldenftüde,ein Bud unbeineahne; 

f) eine filberne Bereinsmünze, ein 
Z3weigulbdbenftüd, ein Bub und eine 
Sahne; 

g) weitere 4 filberne Bereinsmünzen, 
jebe miteinem Bud und einer Fahne; 

b) bann werden hier noch 4 weitere Preife, 
beftebend ein jeder in einer filbernen 
Bereinsmänze, audgefegt. s 


D. 


= 
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Für die beften 1'/y- bis 2jährigen Zudt- 
ffiere, welche bereits die miütleren 


Schneidezähne gewedfelt haben 
müffen: 
a) eine „goldene, 5 Dufaten fhwere 


Vereinsmünze und eine Fahne; 

b) zwei Dufaten und eine Fahne; 

c) eine Dufate und eine Fahne; 

d) eine filberne Bereinsmünze, 2 Zwei- 
guldenftüde und eine Fahne; 

e) ein Zweiguldenflüd, eine filberne 
Vereinsmünze und eine Fahne 


. Für bie beften 3- bis 4jährigen Zudt- 


kühe, bie bereits gefalbt haben: 

a) drei Dufaten und eine Bahne; 

b) eine filberne Bereinsmünge, 4 Zwei- 
guldenſtücke unb eine Fabne; 

© eine filberne Bereindmünge, 33wei— 
gulbenftüdfe unb eine Bahne; 

d) eine desgleihen nebſt 2 Zweiguls 
denſtücken und eine Fahne; 

e) eine desgleichen nebf ’i 
benftüde und eine Fahne, 

Für die beften und feinwolligfien Zud t- 
wibder in einer Heerde von wenig- 
tens 25 Stüden: 

a) eine filberne Bereinsmünge, 3 Z3wel- 
gulbenftüde und ein Bud; 

b) eine filberne Bereinsmünge, 13 weis 
guldenffüd und ein Bud; 

ec) eine besgleihen, 1 Zweiguldenftüd 
und ein Bud; 


he 


wobei fi von ſelbſt verfteht, baf die aus der Stamm- 
fchäferei des 8. Staatöguts Schleißheim unentgeldlich 
vertheilten Zuchtwibber nicht zur Preisbewerbung vor- 
geführt werben bürfen. 

G. undH. Für den beften Säwelusbären unb 


% 


für bie befe Shweinsmutter 


werben gleiche Preife ausgefegt; beftehend jeder in 
42° : 
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einer filbernen Berelnomünze und 2 Zw ci 

guitenfäden 

1. Für Maſtoch ſen, welche im kürzeſtet Zeit, und 
auf die wohlfeilſie Weiſe gemäſtet worben find: 
1. Preis: 2 Dufaten und eine Fahne; 


2% „1 Dufate und eine Fahne; 

3, 2 Geſchichtsthaler umb eine 
Fahnez 

4. 1 BGeſchichtsthaler und eine 
Sahne 


Dlie Maftftürte mäffen waͤhrend ber ganzen Dauer 
der Maſt in Fütterung, Wart und Pflege des Bes 
werbers geftanden fein, auch muß bie Maſtung, ſo 
wie dee Betrag ber Maſtungskoſten, leztere zu Tagen 
ausgerechnet, aus den Zrugniſſen genau und gewiſſen⸗ 
Haft erhellen. 


Allgemeine Bemerkungen zu $. X. 

Jedem Führer eincd preiswärdigen Vichflüdes 
wird eine befondere Führersmünge ober ein 
neues Guldenſtück zugeſtellt. 

Eine Geldentſchädigung für Reiſe und Trans— 
port bes Viehes nah Landshut wird nicht 
verabreicht. 

Bewerber, melde mehrere preismwürdige 
Viehſtücke von einer und bderfelben Gat— 
tung zur Ausftellung bringen, fönnen nur einen 
Preis erhalten, was aber bei ben Zuchthengſten und 
Zuchtſtuten eine Ausnahme‘ erleibet, wohin ſodann bie 
bei benfelben weiters ausgefegten Vereinsmünzen, zu 
denen eine Fahne micht gegeben ift, verwendet werben 
bürfen. 

Eben fo fönnen nur diejenigen Befiger von 
Zuchtheng ſſten und Zuchtſtuten bush Preiſe 
ausgezeichnet werden, welche durch Zeugniſſe nachwei 
ſen können, daß ſie das vorgeführte Pferd entweder 
feibft gezogen, ober mindeſtens als 1'/, jährig 
erworben und feit biefer Zeit ohne Unterbrechung 
in Bart und Pflege gehalten haben. 
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XI. 
| Berbeiferung der Stallungen. 
Eine goldene Bereinsmänze, 6 Dufas 
ten im Gewichte; 
Eine goidene — Dafa- 
ten im Werthe; 
2 Dufaten; 
4 filberwe Berrinsmünzen 
für diejenigen Landwirthe, welche über 'npodmäßige 
Berbefferungen und ausgezeichnete Reinlichleit in Ihrem 
Stalingen durch auf Selbfteinficht berubende 
Zeugniffe, während der letzten drei Jahre vellzogen, 
fi answeiſen ſönnen. 
Bienenzucht. 
A. 
a) zwei Dukaten und ein Buch; 
b) eine ſilberne Bereinsmänze 
wei Bücher; 
©) und d) eine filberne Vereinsmünze, u 
jeber ein Bud 
für diejenigen Landwirthe, welche fih auswelfen fün- 
nen, unter den Konkurrenten bie meiften Bienenſtöcke 
zu beſthen. 
Wer um ben erften Preis Fonfurriren will, muß 
wenigftens 25 Bienenftöde befigen. 
Die Heinfte Zahl, mit welcher um bie filberne 
Vereinsmunze geworben werden fann, muß mindeſtens 
in 12 Bienenftöden beftehen, 


B. 


4 


unb 


Zwei Dufaten 
demjenigen, welcher nachweifen wird, daß er zur För- 
derung der Bienenzucht wie immer vorzüglich beige 
tragen hat. 

Allgemeine Beftimmungen. 

Die. Begutachtung ber Bewerbungen wird den 
Zi Vorfländen ber kandwirtifchaftlichen Diftsifte zu⸗ 
gewieſen. 
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Mit Ausnahme ber zu 9 IV, B. erforderlichen 
Zeuyniffe, welde die K. Lofal- und Diftriftsfhulin- 
ſpeltionen auszuftellen haben, und jener zu 8. VI. 
A. und B., bie von ben betreffenden K. Revierför- 
Rem und K. Forftämtern ausjuftellen find, haben ba- 

“ber diefelben die ſämmtlichen übrigen Zeugniffe den 
Bewerbern auf ungeftempeltes Papier ausju- 
fielen, und müſſen dieſe Zeugniſſe nah Ordnung, 
wie ſelche das Programm zu jedem $. vorfchreibt, 


ben Thalbeſtand genau feftfegen, und Furz, und fo _ 


beftimmt gefaßt fein, baf zwiſchen mehreren Bewerbern 
mit Sicherheit der Berzug beftimmt werden kann. 

Für jeben Gegenftandb ber, Bewerbung 
müffen daher gefonberte Zeugnifje au 
gefertiget, und aufbder Blattfeite rechtsé 
ber $. und Nummer, ober Buchftabe bes 
Programms für bie Preisbewerbung auf 
geführt werben. 


Endlich wird noch bemerft: 

4) Laß diejenigen Gemeindevorſteher, weiche in. Ber 
nehung auf bie Landwirthſchaft und fam 
besverfhönerung im Allgemeinen in 
den Vorjahren mit Preifen ausgegeihnet worben 
find, Hierum nicht mehr Lfomfurriren fönnen ; 

2) bag biejenigen,, welche wegen ber Obftbaums 
zucht in den vorhergehenden Jahren 
bereits SPreife erhalten haben, wm biefelben ſich 
ebenfalls nicht mehr bewerben bürfen; 

3) daß biefe Beftimmungen auch hinſichtlich des 
®artenbaueg, ber Bienen. und Seiben- 
sucht, fowie ber Eihen- und Walbful- 
tur, dann Verbefferung ber Stallum 
gen, ihre Anwendung finden, aufer bie Leis 
Rungen hierin wären von der Art, daß fie mer 
gen berfelben um ben erften Preis, wenn ber 
Dewerber ſolchen nicht fon einmal follte erhal 
ten haben, biegmal bewerben fünne, ober es 
wäre ber Ball, daß neuere und ausgezeichnete 
Leiftungen nachgewiefen werden, was in ben 
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Zeugniffen fodann befonbers hervorgehoben 
werben muß, und 
4) daß au Dienftboten, melde ſchon einmal 
mit Preifen belohnt worden find, biefelben nicht 
mebr erhalten Fönnen; enblich 
5) bag fämmtlihe Zeugniffe ber Bewerber, um bie 
hierin ausgefegten Preiſe, bie zu $. X. gefor- 
berten Zeugniffe ausgenommen, — fo wie bie 
Zeugniſſe der landwirthſchaftlichen Dienft- 
boten längſtens 
bis zum 25. Auguſt 1855 
an das KreisKomité in Laundbahut eim 
zuſenden find, 
Landshut, am 28. April 1855, 
Das 
Kreis - Romitd des landwirthſchaftl. 
Wereins von Niederbahern. 


v. Schilder, als I. Borftand, 
Dr. Anton Dimmer, Sehretär. 


Befanntmadhung. 


Clnterfahung gegen Ludwig Schonchen, Redakteur ber Augsburget 
Peftzeitung betr.) 


Das k. Appellationsgericht von Schwaben. und 
Neuburg hat am 20. April 1855 in geheimer Sıpung, 
wobei zugegen waren: Wehner, Direftor als Bor- 
figender, Mayer, Rath, Efenbed, v. Elarmann, 
Hiltner, Affefforen, Dr. Wirfhinger, Ober 
ſtaats anwalt, Hahn, Sekretär, auf ben Grund bes 
rt, 19 des Gefeged zum Schutze gegen ben Mip- 
brauch ber Preffe vom 17. März 1850 und in ‚An« 
wendung bes Art. 2. Abſ. 2. bes nämlichen Geſetzes 
wegen ber in dem Artifel ddo, München den 31. Mäy 
1855 ber Nr. 91. ber Augsburger Poftzeitung vom 
Jahre 1855 enthaltenen zur Störung des Bertrauens 
gegen bie königliche Staatsregierung und jur Erregung 


‚von Gehäffigfeiten gegen biefelbe geeigneten Ausdrüde 


bie Bernihtung der genannten Nummer, foweit ſolche 
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nicht ſchon in Privatbefig übergegangen if, erkannt, 


was geſetzlicher Vorſchrift gemäß hiemit befannt ger 


macht wird. 
" Augsburg, ben 8, Mai 1855, 
Königlihed Kreis: und Stadtgericht. 
Der fönigl, Direftor: 


Du Ponteil, 
Gajtell. 











Befanntmadhung. 


(Unterfuhung wider den Mebafteur Dr. Karl Haas wegen Pref- 
vergehen Betr.) 


Das Königlich Bayerifche Rreis- und Stadtgericht 
Augsburg 
hat am 23. v. Mis. in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: Der k. Direftor Graf v. Guiot du 
Bonteil als Vorfigender, Grabner, Rath, Neft, 
Aſſeſſor, Deerignis, Etaatsanmwalt, Rehtöpraftifant 
Kolb als Protofollführer auf den Grund ber Art. 20 
und Art. 2 Abf. 2 des Gefepes vom 17. März 1850 
zum Schuß gegen ben Mißbrauch durch die Preſſe auf 
Unterdrüdung ber Nr. 25 ber „Neuen Eion“ vom 
29. März I. Is., fo weit fie noch nicht in Privat- 
befig übergegangen ift, erfannt, was hiemit befannt 
gemacht wird. 
‚Augsburg, den 8. Mai 1855. 
Königlihes Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der f. Direktor verhindert. 
Lermer, Rath. 
Gaftell. 
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1. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Mittelft gemeinfchaftlicher Entſchließung ber kgl. 
Regierung und bes k. Landwehr⸗Kreis · Commandos von 
Niederbayern ddo. 13. Mai I. 36, wurden im Land- 
wehr-Bataiflen Wegſcheid 

1) der bisherige Oberlieutenant Zaver Kaifer zum 

- Hauptmann, 

2) ber Lieutenant Andreas Ofterforn zum Ober 
fieutenant, 

3) ber Korporal Andress Dfierforn, ber Land» 
wehrmann Joſeph Fritz und ber Fourier Franz 
Siller zu Unterlieuterante, und | 

4) ber Landwehrmann Franz Fenzl yum Beugwart 
mit Unterlieutenants-Rang 

gewählt, — 


Durch Regierungs- Entjhliefung vom 12. Mai 
b£. Is., Neo, 20,811, wurde den nachgenannten 
Bräuern und Wirthen bes Landgerichtobezirkes Res 
gen die Bewilligung zur Berleitgabe des Sommer⸗ 
bieres um ben Schenkpreis von 6 fr. pr. Maß er- 
theitt: | 

ben Bräuer: Anton Graßl, Georg Gulinas, 
Georg Graßl, Johann Bapt. Kopp, Joſeph Win- 
ter, Anton Pals, Peter Wiedemann, Georg 
Mühlbauer, Nikolaus Schönauer, Joſeph 
Binninger, und Joſeph Oswald von Regen, 
Felix Hilz von Schloffau, und Wirth: Xaver 
Wieninger zu Regen. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


- Riederbayerm 





Nr. 43. 


Sandohut, Sonnabend den 26. Mai 








1855- 








Subealt: ! 


Die Wieverbefegung ber Fathol. Pfarrei 


en. — Die Auffindung eines männlihen Leichnams im Pegnisfluffe bei Happurg. — Das 


Geſuch des Givilingenieurs Wilhelm Lipp zu Münden um Bewilligung zur Ausftellung feines Tellnriums, Lumariums und anderer 
phyſilaliſcher Inſtrumente. — Die Druckſchrift: „Erläuterungen über das befinitive OrundflenersKatafter im Rönigreiche Bayern. — 
Die Hauptrehuung der allgemeinen Immobiliarseuerverfiherungsanftalt für das Jahr 1853/54. — Der Bagant Jafob Meier. — 
Die Bezahlung ber Poftporti bei Sendungen in Parteifahen zwifchen Untergerihten. — Dienftess und fonfige Nachrichten. — 


Augsburger Cours und Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 21,177. 
‚ (Die Wiederbefegung der fathol. Pfarrei Gerzen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
‚ von Bayern. 

Dur ben am 30, vor, Mis. erfolgten Tob des 
Pfarrers Alois Hofmaier ift bie Fathol. Pfarrei Bergen, 
Landg. Bilöbiburg, in der Diöcefe Regensburg, mit 
einem faffionsmäßigen Reinertrage von 1374 fl. 494 fr. 
in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarrei wird von dem Pfarrer und zwei 
Hilfsprieftern paftoriet, und umfaßt 1798 Seelen, 
2 Bilialen, 4 Nebenkirchen und 2 Schulen. — 

Der Betrieb der Dekomomie erfordert ‚bei einem 
Beftande von 58 Tagw. 66 Dez. Ader, 34. Tagw. 
31 Dez. Wiefen, 3 Tgw. 58 De. Oedungen und 
15 Tagw. 85 Der. Waldung 3 männliche und 4 
weibliche Dienfiboten., — 


Das Uebernahmskapital ift auf 3000 fl. anzu—⸗ 
ſchlagen. Bewerber um biefe Pfrünbe haben ihre mit 
ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen bei berjenigen Kreisregierung, Kam- 
mer bes Innern, einzureihen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 

Landshut, den 20. Mai 1855, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Yumner, Sekretär. 
Ad Num, 21,352. 
Anfämmtlihe Diftriftspolizeibehörben von 
Niederbayern, 
(Die Auffindung eines männlichen Leichnams im Pegnitzfluſſe bei 
Happurg betreffeub.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. A 

Den obengenannten Behörden wird nachſtehen 

eine Bekanntmachung bezeichneten Betreffs bes l. Land⸗ 
43 
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gerichts Hersbrud vom 24. März bE. Jahrs behufs 
geeigneter Recherche und Kundgabe eines etwaigen 
Refultated mitgetbeilt. Fehlanzeigen find erlaſſen. 
Landohut, den 20. Mai 1855. 
Königlidye Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs - Direftor, 
. Buuner, Sekretaͤr. 


Abbrud. 
i Befanntmadhung. 

Am 241. laufenden Monats wurbe im Pegnig- 
fluffe bei Happurg ber Leichnam eines Mannes auf 
gefunden, deſſen Heimath und perfönlige Berhältniffe 
big jegt nicht ermittelt worben find. 

Der Berunglüdte hatte eine Größe von 5' 3”, 
ein Alter von 50 bis 60 Jahren, mar regelmäßig 
gebaut, breitſchulterig, hatte einen ziemlich kurzen Hals 
und etwas großen Kopf, weldyer auf dem bintern 
Theile bis zum Scheitel mit dunfelbraunen langen 
vorgelämmten Haaren bewachfen, am vordern Theile 
aber glatt und haarlos war, trug einen bunfelbraunen 
etwas grauen Bart am untern Rinne, und war am 
obern Kiefer nur noch mit ben beiben Augenzähnen 
und einigen Reften von Badenzähnen, am untern 
Kiefer mit ben äußerſten zweien und einem ber mitt 
leren Schneibezähne verfehen. 

Der Körper war bereits fo ſtark in Faͤulniß über- 
gegangen, daß berfelbe wermuthlich bereits 2 Mowate 
fang im Waffer gelegen fein mußte. 

Derfelde war mit folgenden, größtentheils ſchon 
fehr zerfepten und verweften Kleidungsftäden befleibet: 

Einer ſchwarzen baummollenen geftreiften Hals- 
binde, einer braunmelitten kurzen Jade von Budöling 
mit Aichenen Knöpfen von bemfelben Stoffe, einer 
ſchwarztuchenen Were mit Schwarzen gläfernen Knöpfen, 
mit Ben Ueberreften einer hellblauen Hofe von Halb» 
tuh unb einer bunfelblauen tuchenen Hofe, melde 
über biefelbe getragen wurde, mit einem Hoſenlatze 
und beinernen Knöpfen verfehen war, und einem 
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Hofenträger von gewirkter Baumwolle, weißblau, und 
roth gefreift und an ben Enden mit Leber beſehzt. 

Als Fußbefleidung trug der Berunglüdte zwei mit 
Leder befegte ſ. g. Stiefelfoden, von grauer geftridter 
Wolle, und unter denfelben an jedem Buß zwei weiß- 
mwollene Strümpfe. 

In ber rechten Weftentafche besfelben war ein 
ſchwarzlederner leerer Geldbeutel, in ber linken ein 
Beuerftahl und eine höfgerne Spindel mit etwas Binb- 
faben ummidelt, enthalten, 

Sämmtliche PBolizeibehörden werben erfucht, Ber 
hufs der Ermittlung der Heimatl; und der perfönfichen 
Berhältniffe ber Perfon des Berunglüdten geeignete 
Nachforfhungen anzuorbnen und im Balle einer et⸗ 
waigen Gntbediug hierüber anher Mittheilung zu 
machen. 

Herobruck, den 24. Mär, 1855. 

Königliched Landgericht. 
Schrobt 


— — 


Ad Num. 21,884. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Das Geſuch des Givilingenieurs Wilhelm Lipp zu München um 
Bewilligung zue Auskellung feines Telluriumd, Lumariums und 
anberer phofikalijcher Juſtrumente betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird hiemit zur 
Wiſſenſchaft und geeigneten Darnachachtung eröffnet, 
bag nad höchſter Entfchliefung bes F. Staatemini- 
fteriums des Innern vom 16./17. b. Mi. dem 
Civilingenieut Wilhelm Lipp zu München bie Bewil⸗ 
ligung zur Aufftellung feines Tellurlums und. Lumn- 
tiums, dann des eleftromagnetifihen Gabinetes und 





‚der Schöpfungdbltder für den Umfang bes Königeridhs 
‚auf die Dauer eines Jahres unter bem Borbehälte er · 
theilt wutde, daß derfelbe verpflichtet if, überall, wo 


er biefe Audftellung vorzunehmen beabfihliget, vorher 


u III 
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bei der betreffenden DOrtöpofigeibebörbe ſich zu melden 
und beren Zuftimmung zu erholen, 
Landéhut, den 20, Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Selreär. 





Ad Num. 21,833. 
(Die Dradfärift : „Brläuterungen über das definitive Grunbflener 
Katafter im Königreidhe Bayern“ beireffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch höchſte Entfchliefung des k. Staatsmini« 
fleriums bes Innern vom 18. L Mies, bei. Betr, 
wurde angeordnet, daß bie ®emeinde- und Stiftungs- 
Verwaltungen auf bie vom Rentamts-Oberſchreiber 

J. G. Stenglein verfaßte Drudfcrift: 
„Erläuterungen über das definitive Grundfeuer- 
„Katafter im Königreihe Bayern — Bamberg 
„1855, Berlag der Buchner'ſchen Buchhandlung, 

> „Preis 1 fl. 12 kr.,“ 

weiche für dieſe Verwaltungen viel Brauchbares und 
dabei Geſchaͤftserleichternde Ueberſichten und Bere. 
nungen enthält, aufmerkfam gemacht, und zu beven 
Anſchaffung ermächtiget werben, 

Diefes wird andurch zur Kenntniß ber begeichneten 
Berwaltungen gebracht. 

Landshut, am 21. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num, 21,530. 
An fämmtlihe Diftrifts,Poligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Die Hauptrechnung der allgemeinen Immobillar ⸗ Feuerverſicherungs· 
Anſialt für das Jahr 1853/54 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich Höfer Belanntmachung des k. Staats 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbel⸗ 
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ten vom 28, April 1855 (Regierungsblatt 1855 
Nr. 23 Seite 443 uw. folgb.) find nach den Reful- 
taten ber Haupirechnung ber allgemeinen Branbvers 
fiherungsanfalt für das Jahr 1853/54 jur Dedung 
aller rehnungsmäßig nachgewiefenen Ausgaben, dann 
zur vorfchriftsmäßigen Ergänzung bes Vorſchußfonds 
unter Zugrundlegung bes burh Art. 59 bes Ge— 
feßes vom 28. Mai 1852 gegebenen Concursenz- 
verhältniffes von jedem Hundert bes Berfide- 
rungs-, bann bes Beifhlagsverhältniß- 
Kapitals und zwar bezüglich bed lepteren Kapitals 
nach Maaßgabe des Art. 61 des erwähnten Geſehes 


für bas Jahr 1853/54 folgende Beitrags- 
größen erforderlich, nämlich in ber 

1. Safe » »- » 7m. 2b, 

U. , ...:..:..9.,-H 

DIL „ 12 — u 

IV. „ ‚18. 2. 


WMit Rückſicht auf ben nah Art, 67 bed vorer- 
wähnten Gefeges pro 1853/54 bereits gelei- 
feten Borausihlag von 6 fr, von jebem 
Hundert der Verſicherungs- bann Bei- 
fhlagsverhältnißfapitalsfumme und nad 
Abrehnung dbesfelben treffen, baher für das 
Jahr 1853/54 als Ergänzungebeitrag 


anf die I. Klaſſe noch 1 fr. 2 bi. 
Ze) II. [7 vw . | 
| III. ” " . 6 an 
De . " " To ?®o 


Simmtliche Diftriftöpofigeibehörben werden dem⸗ 
zufolge durch die beifolgende tabellarifche Ueb erſicht 
von der pro 1853/54 berechneten Bei- 
tragsfhutdigfeit der Ergänzgungsumlage, 
von ben Borfhuffondbsbeiträgen, fowie von 
ben hieraus treffenden Einhebungsgebähren 
verftändigt und angewiefen, unverzüglich zur Er- 
hebung ber verzeichneten Beiträge bie entiprechenden 
Einfeitungen zu treffen und bie Beiträge längftens 
binnen 6 Wochen vollffändig zur Brandver- 
fiherungstaffa zu vereinnahmen. 


- Landshut, am 15. Mai 1855. 
Kbönigliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
- Bunner, Ger. 
43 * 
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Landshut, den 15. Mai 1855. er 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Iunner, Geltetär. 


- 
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Ad Num 20,949. 
An fämmtlihe Diftrifts- „Bolizeibehörben 
bed Kreiſes. 
(Den Baganteı Jalob Meier beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 


"Nah Mittheilung ber f. Regierung von Ober- 
bayern, 8. d. J., wurde am 15. Februar c, im 
Landgerichtsbezirke Tölz ber angeblich 13jährige Jakob 
Meier wegen Vagirens aufgegriffen, 

Derfelbe ift nad nen ſich widerſprechenden An⸗ 


gaben zu Erding odet zu Maria Klopfen, Log. Erding, 


geboren, und ber Sohn bes Taglöhners Jof. Junges 
von Erding und ber lebigen Anna Meier, Schuſter⸗ 
gefellentochter von Straubing ober Paſſau, deren El— 
term ſich angeblih in Straubing befanden, 

Anna Meier foll vor citca 5 Jahren in Erding 
geftorben fein. 

Rubrikat felbft will von frühefter Jugend theils 
mit feinen Großeltern, theils allein im Lande herums 
‚gezogen fein; wurde vorgeblich im vorigen Jahre von 
einem oberſchwaͤbiſchen Landgericht nad Straubing ge 
liefert und ftand bis Martini v. 36, zu Afchen, Ldg. 
Mitterfels, im Dienfte, . 

Da, either die Richtigkeit diefer Angaben nicht 
betätigt werben Fonnte, und Berbacht befteht, daß bie 
wirkliche Heimat abſichtlich verläugnet werde, fo ers 
geht unter Kundgabe des Signalements ber Auftrag, 
über die Perfönlichkeit und bie Hamilienverhältniffe des 
Aubrifaten, unb zwar unter entfprechender Rüdficht- 
nahme auf beffen Vorbringen im Benehmen mit ben 
treffenden k. Pfarrämtern Nachforſchungen zu pflegen 
und beren allenfallfiges Ergebniß bem f. Landgerichte 
Tölz unter gleichzeitiger Berichterftattung mitzutheilen. 

Landöhut, den 20, Mai 1855. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, !. Regierungd-Direftor. 
Bunner, Gekretär, 
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Signalement bes Baganten Jakob Meier, 

Alter: 13 Jahre; Größer 4 8”; Haare: hell⸗ 
braun; Augen: grau; Augenbrauen: braun; Rafe: 
Rumpf; Zähne: gut; Geficht: rund; Körperbau: un« 
terjegt; befondere Kennzeichen: —; Sprache: nieder - 
bayerfher Dialekt in der Gegend von Straubing. 

Kleidung: Eine alte Militär-Schirmmüge, ein 
zeriffenes, ſchwarzſeidenes Halstuch, 2 Gilet, bas eine 
blauquaritt mit weißen Blümchen und gelben meffin- 
genen Knöpfen verfehen, von Piquet, das andere von 
Seidenzeug unb braungeftreift, ebenfo mit foldhen 
Knöpfen verfehen, eine ſchwarztücherne zerriffene Hofe, 
und ebenfo einen alten Rod, ein paar leberne Bund⸗ 
ſchuhe und ein baummollenes Hemd. 





Ad Num. 3, 
(Die Bezahlung ber Poſtporti bei Senbungen in Parteiſachen 
zwiſchen Untergeriähten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefiät ded Königs 
von Bayern 
werben bie Gerichte bes Appellationsgerichtsbezirfes 
von ber nachſtehenden Entfhliefung bes J. Staats- 
Minifteriums ber Juſtiz d. d. 15. pr. 20. I. Mts. 
zur Nachachtung in Kenntniß geſeht. 
Paßau, ben 24. Mai 1855. 
Konigliches Appellationdgericht von Niederbayern. 
Frhr. v. Walbenfels, Präfident. 
Reitmapye. 
Abdruck. Ad Num, 7786. 

Königreih Bayern 
Staatöminifterium der Juſtiz. 
Gemäß $. 6 ber allerhöcdften Berorbnung vom 

23. Juni 1829 (Regierungsblatt S. 527) müſſen 


bie Poftporti für Berichte und Aufgaben in Partei» 


fahen an bie Höheren Behörden bei der Aufgabe, 
dagegen für Refolutionen und Verfügungen, welche 
von ben höhern Behörden an bie Unterbehörben 
abgehen, bei ber Abgabe bezahlt werden. 

Ueber bie Bezahlung der PBoftporti bei Sendungen 
in Parteifachen zwiſchen Untergerichren If Dagegen in 
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ber begeichneten allerhöchften Verordnung eine Bors 
fchrift nicht gegeben, weßhalb fih das f. Staate- 
Minifterium der Juſtiz im Ginverftändniffe des fgl. 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten zur Herbeiführung eines gleichförmigen Ber- 
fahren® zu ber Anordnung veranlaßt fieht: 
„daß bei Sendungen in Parteiſachen zwiſchen 
Untergerihten das Gericht bes Abgabe ortes, 
alfo dasjenige Geriht, an welches bie Sen- 
dung gerichtet ift, alsdann bas Poftporto zu 
entrichten babe, wenn basfelbe entweder die Sen- 
bung veranlaßt hat, ober wenn bie Partei, wel- 
her bie Berpflihtung zur Entrichtung ber Taren 
obliegt, im Bezirke bes Abgabeortes wohnhaft 
if; Daß dagegen in allen andern Fällen von 
dem Gerichte des Aufgabe» oder Abfen- 
dungs-Drtes das Poftporto zu bezahlen fei.* 
Münden, den 15. Mai 1855. 
Auf Seiner Moejeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
v. Ringelmann, 
Die Bezahlung der Poftporti bei 


Senbungen iu Parteifachen zwi⸗ 
ſchen Untergerichten betreffend. 


Durch ben Minifter 
bee BeneralsSefretär 
Minifterialraig 

Hauck. 
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I Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben ſich un- 
ter'm 14. Mai d. 36. bewogen gefunden, ben fgl. 
Landgerichts-Affeffor von Kelheim Heinrich Weiß feiner 
Bilte gemäß an das k. Landgericht Dachau zu ver« 
fegen und zum Affeffor bes k. Landgerichts Kelheim 
ben geprüften Rechtöpraftifanten Joſ. Dieb aus 
Birkach, bermal zu Bamberg, allergnädigft zu ernennen, 


Den Bierbrauern Zaver us, Michael Zacher, 
Zofepp Weftermaier und, Bofeph Ernft von 
Hengersberg wurde duvch Regierungsverfügung 
vom 13. Mai I, 38. Nro. 20,098 auf Anfuchen 
bie Bewilligung zur Berleitgabe des Sommerbieres 
um ben Schenfpreis von 6 fr. per Maas ertheilt, 


Durch Regierungs-Entfhliefung vom RO. Mai d. 
36, Neo, 21,104 wurde den Wirthen Georg Lim- 
brunner von Landau und Jakob Hienle von 
Großköllnbach, dann dem Bräuer Loichinger 
von ba bie Bewilligung zur Berleitgabe bes Sommers 
bieres um 6 fr. 2 bl. yer Maas ertheilt, i 
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l.. Augdöburger- Cours 
vom 18. Mai 1855. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Geld. 
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Königlid " Bayerifches 
Sireis- N Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 44. Sandohut, Mittwoch, den 30. Mai 1855- 





Jubalt: 
Die Errichtung einer Sparlaſſen⸗Tontine bei der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. — Der Aufenthalt der Fremden, insbefonbere 
der Babrifarbeiter und Dienftboten. — Gebäude mit feuergefährlichen Anlagen. — Das Auffinden einer männlichen Leiche am ber 
untern Mangfallbrüde bei Rofenheim. — Die Erledigung der Pfarrei Thiersheim. — Beilage. 





J. Bekanntmachungen der gl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 21,900, 


(Die Errichtung einer Sparfaffens Tontine bei der bayeriſchen Hy⸗ 
pothelen⸗ und Wechſelbank betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät Bed Königs 

von Bayern. 

In Folge höchſten Befehles bes k. Staatömini- 
feriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
d. d. 19. b. Mis. werben die von Seiner Maje- 
Rät dem Könige allerhöchft genehmigten Gruͤnd⸗ 
beffimmungen für bie von ber bayeriſchen Hypothefen- 
und Wechſelbank errichtete Sparkaſſen « Tontine hiemit 
zur Kenntniß bes Publikums gebracht. 

Landshut, am 22. Mai 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär, 


Abdruck. 


(Grundbeſtimmungen für die Sparkaſſen-⸗Tontiue ber bayeriſchen 
Sypolhelen⸗ und Wechſelbank betreffend.) 


4. 

Die — beruht auf Ge⸗ 
genſeitigkeit, bie im dieſelbe geſchehenen Ein- 
lagen und daraus angewachſenen Zinfen find baher 
nah Maaßgabe ber machfolgenden Beftimmungen 
Eigenthum der Gefelfchaften, refp. der Serien, aus 
welchen fie beſtehen. R 

$. 2. 

Die Banf garantirt die eingelegten Beträge 
und beren Berzinfung zu 4 Prozent, indem fie fi 
verpflichtet, halbjaͤhrlich 2 Prozent zum Kapital zu 
ſchlagen; fie führt die Verwaltung und beftreitet 
fümmtlihe Koften, 

$. 3. 
Als Entihädigung für bie übernommene Garantie 


und den Berwaltungsaufwandb erhält bie Banf von 
ben zu einmaligen ober jährlihen Einlagen unter 
zeichneten Summen eine Brovifion, melde bei 
denjenigen Serien, bie von bem Zeitpunfte ber Ein- 
zahlung an bis zur Auflöfung ber ——— noch 


10 Jahre ober darunter zu beflehben haben, mit 5 
Prozent und bei foldhen, beren Dauer 10 Jahre über 
fehreitet, mit 6 Progent berechnet wird, 

$. 4. 

Es ift biefe Proviſton, abgefehen von dem Ein« 
fagöbetrag, bei Einhändigung bes Einläg- 
ſcheines an bie Banffaffe oder ben betreffenden 
Agenten zu entrichten. Sollten bie jährlichen Zah— 
lungen, zu benen man fich verpflichtet hat, fpäter 
nicht geleiftet werden, fo findet eine Rüdvergütung 
ber dafür voraus berechneten Provifion nicht ftatt, 

8.3. 

Für die Ausfertigung bes Ginlagfcheines wird 
eine nach ben unterzeichneten Beträgen bemeſſene Ge⸗ 
bühr erhoben, melde bei Summen von fl. 100. 
und darunter 15 Fr., bei folgen zwiſchen fl. 100. 
und fl. 500. — 30 Fr. und bei Eummen, welche 
fl. 500, überfleigen, fl. 1. beträgt. 

5. ©. 

Um ben Amel ber Spaarfaffen«Tontine zu er- 
reihen, werben Geſellſchaften gebildet, von 
dehn-, Fünfzehn- und swangigjähbriger 
Dauer, in welche ohne Befchränfung ber Zahl, Per 
fonen jeden Alters, von der Geburt bis zum fünf 
unb fechzigften Jahre als Mitgkieber eintseten fünnen, 

Die Beftimmung darüber, wann außer den fon 
beftehenden Geſellſchaften neue und vom welcher 
Dauer fie gebildet werben follen , bleibt ber Banf- 
verwaltung überlaſſen. 

5. 7. 

Zur Conſtituirung einer Geſellſchaft find 
wenigftiens 10 Mitglieder erforderlich und wenn biefe 
Zahl innerhalb eines Jahres, vom Tage des erften 
Beitriitd an, nicht erreicht wird, fo ift die Geſellſchaft 
als wicht zu Stande gefommen zu betrachten und bie 
eingezahlten Beträge werben mit 2 Prozent Zinfen 
an bie. Einleger wieber zurüdvergütet. a 


8. 8 
Sind dagegen. für 10 Mitgkieber bie. Einzahlungen 
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wirklich geleiftet und ift mittlerweile ein Sterbfall 
nicht zur Anzeige gefommen, fo hat die Verwaltung 
in ber nächften ordentlichen Sigung ber Bank-Admis 
niftration den Antrag auf PORRIFRRG ber 
Geſellſchaft zu fellen, 

8.9. 

Bon dem Augenblid an, wo ber Beſchluß der 
Eonftituirung gefaßt und zu Protofoll audges 
ſprochen ift, beginnen die Wirfungen bes gefellfchaft- 
lichen Verbandes und es kann folglich eine Rüdver- 
gütung des inlagsbetrages nicht mehr angefprocdhen 
werben, es fel denn, baß nachgewieſen wärbe, baf 
bad Mitglied im Augenblid ber Beihlußfafung fon 
nicht mehr am Leben war, 

$ 10 

Die Nachricht von ber erfolgten Couſtinirung 
wird den Einfegern ſogleich brieflich mitgetheift, aufer- 
dem aber auch durch die drei DOffizialblätter ber An- 
ftalt (S. $. 36.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
dabei zum weiteren Beitcitt eingeladen, 

8. 11. 

Die Gejellfchaften werden in Serien einge 
teilt, deren jede bie in einem und bemfelben Jahr 
beigetretenen Perfonen mit ihren @inlagen begreift 
und für fih eine gefchloffene Unterabtheilung bilder, 
beren Mitglieder fich gegenfeitig beerben. 

$. 12. 

In den legten fünf Jahren bes Beſtehens 
einer Gefellfchaft werben weder Mitglieder noch Ein- 
lagen mehr angenommen, alfo auch feine Serien mehr 
gebildet und es wird demnach cine zwanzigjährige 
Geſellſchaft aus 15, eine fünfzehnjährige aus 10 und 
eine zehnjährige aus 5 Serien oder Jahrgängen zu 
befteben haben, 

$. 13, 

Die Gleichheit: hinfichtlich. der Wahrfcheinlichkeit 
bes Ueberlebens wird umter ben in einer Serie vers 
einigten Perfonen wverfchiebenen Allexs burch einen 
verhältnigmäßigen Unterfcieb in ber Größe ber ein- 
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fachen Einlage hergeſtellt. Zu biefem Zwecke iſt 
nad bewährten Mortalitätstaſeln ein Tarif berechnet, 
deffen Original fi bei bem königlichen Staatsmini- 
ſtetium bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
hinterlegt findet und wovon bie Agenten ber Anſtalt 
Andzüge in Hänben haben, 


8. 14. 


Auf den Grund dieſes Tarifs Fünnen von allen. 


bispofitionsfähigen Perfonen in und außerhalb Bayern 
fowohl zum eigenen Bortheil, als zu Gunften Dritter 
Einlagen in die Sparfaffen - Tontine gemadt und es 
faun babei bie Auszahlung bes bei ber Schlußab⸗ 
rechnung zu erwartenden Antheils, fewohl von bem 
eigenen Leben als bem Leben britter Perfonen abhäns 
gig gemacht werben. 

Derjenige, von weldem bie Einlage ausgeht, 
beißt im Sinne ber Grundbeftimmungen ber Ein- 
leger; berjenige, von deſſen Leben fie abhängt, das 
Mitglied und derjenige, zu deſſen Gunften fie ge 
macht wird, ber Berechtigte. 


$. 15. 

In allen Fällen, wo, auf bas Leben ober zu 
Bunften dritter Perſonen Einlagen gemacht 
werben, find dieſelben in ber Beitritts - Ecrklärung 
(S. 8. 25.) genau zu bezeichnen und nöthigen Falls 
auch deren Einwilligungen beizubringen, Wenn 
es nicht ausdrücklich anders beflimmt iſt ſo wird 
immer angenommen, daß derjenige, welcher als das 
Mitglied erſcheint, auch ber Berechtigte ſei. 


$. 16. 

Die Einlagen können fowohl in einer Summe, 
as in ber Form von jährlihen Zahlungen 
gemacht werden, Im erfteren Kalle müffen biefeiben 
für ein Mitglieb wenigftens dem Betrage von 2 
eitfaden Einlagen nad bem Tarif gleichtommen; 
im lepteren hat ber Ginleger bie Verpflichtung zur 
Zahlang der einfachen Einlage, wenigſtens für 2 
Serien oder Jahrgänge zu übernehmen, 
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Ueber bas angegebene Minimum hinaus findet 
eine Befhränfung nicht flatt und es kann baher bei 
beiden Arten von Einlagen ber Tariffag beliebig ver- 
vielfältige und bie Verpflichtung zu jährlichen Zah⸗ 
lungen für mehrere ober alle in ber Geſellſchaft noch 
zu bildenden Serien eingegangen werben, Auch iſft 
es zuläffig, bag auf ben Grund einer neuen Beis 
trittserflärung für ein ſchon in ber Gefellichaft bes 
findliches Mitglied abermals einmalige ober jährliche 
Einlagen gemacht werben. 

$. 17. 

Um die Anftalt möglichft gemeinnügig zu machen, 
ift bei Berechnung des Tarifs die Normalgröße einer 
einfahen Einlage zu fl. 20. angenommen 
worden. Es darf biefe Ziffer jedoch nicht als eine 
unveränderliche Größe betrachtet werben, fondern es 
varürt biefelbe, je nad bem Alter bes Mitgliches 
und ber Zeit, welche bie Geſellſchaft noch zu beftehen 
bat, bald unter, bald über dieſem Normalfap. 

3. 18, 

Die jährlichen Zahlungen werden in ben beyüg- 
lichen Serien als einmalige Einlagen betrachtet 
und es fommt aljo bei jeder derſelben ber Tarif nach 
dem fortgefchrittenen Alter zur Anwendung. 


$. 19. 

Bei Befimmung bes Alters kommen 
Veberfäreitungen eines Jahres um 6 Monate nicht 
in Betracht, foldye dagegen von mehr ala 6 Monaten 
werden für ein volles Jahr gerechnet. Nur bad 
erfie Altersjahr macht hievon eine Ausnahme, dba in 
bemjelben megen ber beteutenberen Sterblichkeit bie 
Größe der Einlagen nad Abftufungen von O bie 3, 
3 bis 6 und 6 bis 12 Monaten beftimmt werben 
mußte. 

Der entfheibende Tag‘ für bie Alteröbe⸗ 
fimmung ift ber 1. Januar des Eintrittsjahres; bei 
denjenigen jedoch, welche an biefem Tage noch Fein 
volles Jahr zurüdgelegt haben, wird dad Miter für 
Die etſte Serie, welcher fie beitreten, nad dem Tage 

44* 
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des Eintritts, für jebe folgende Serie aber nach bem 
1. Januar beflimmt, 
$. 20. 

Diejenigen, welche fih zu jährlichen Einlagen 
auf eine Reihe von Jahren verpflichtet haben, können 
das Aequivalent dafür auch in einer einmaligen 
Zahlung zu der gerade in ber Bildung begriffenen 
Serie nah Maaßgabe bes Tarifs erlegen. 

$. 21. 

Mit dem Tode bes Mitgliedes hört bie Ber- 
bindlikeit zur Fortentrihtung ber jährlichen 
Zahlungen auf; ed hat aber auch, wenn basjelbe 
fortlebt, das Unterlaffen von einer oder mehreren 
ber bebungenen Zahlungen feinen weiteren Nachtheil 
zur Kolge, als daß die ausgefallenen Beträge bei ber 
Schlußabrechnung unberädfihtigt bleiben. 


$. 22. 

Der Tarif if in ber Borausfegung berechnet, 
bag die Zahlungen, gleidjviel ob einmalige ober 
jährlihe, im Januar erfolgen; mer feine Ein- 
zahlungen fpäter leiftet, bat baher außer bem Tarife 
fag , für jeden folgenden Monat auch noch einen 
den Zinfenverluft und bie Mortalität audgleichenden 
Mehrbetrag von ?/, Prozent zu erlegen, 

$. 23. 

Mit dem 31. Dezember erlifcht das Recht, 
eine für den bezüglichen Jahrgang (Serie) verſprochene 
Zahlung nach zu entrichten; auf bie nachfolgenden 
Serien bat dieß jedoch feinen Einfluß, 


$. 24. 
Ale zur Sparlaffen » Tontine zu wmachenden 
Zahlungen haben in bayer, Banfvaluta, 


entweber bei ben Bankfaffen in Münden und Augs- 
burg ober bei ben dazu aufgeflellten Agenten zu ge- 
ſchehen. 
$. 25. 
Wer Einlagen zu machen beahfichligt, hat zuvor 
eine eigenhändig umtergeichnete Erklärung abju- 
geben, in welder 4. ber Name und Wohnort bes 
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Einleyers, 2. ber Name und Wohnort, fowie Tag 
und Jahr ber Geburt bes Mitgliedes, d. h. des⸗ 
jenigen , von beffen 2eben die Einlagen abhängen 
follen, 3. der Name und Wohnort bes Berechtigten, 
b. 5. besjenigen, zu befien Gunften die Einlagen ge- 
ſchehen, und 4. bie Zahl ber Einlagen angegeben 
it, welche entweber auf einmal oder in jährlichen 
Zahlungen auf eine beftimmte Reihe von Jahren ge 
macht werben wollen, 
$. 26. 

Die Altersangabe bes Mitgliedes muß durch 
einen Geburtsſchein ober ein anderes legales 
Zeugniß, aus welhem Tag und Jahr der Geburt 
hervorgehen, belegt fein. Bei wiederholten Einlagen 
in biefelbe oder eine andere Geſellſchaft bedarf es ber 
Beibringung biefes Beleges nicht mehr, fondern es 
Braut nur auf das frühere Zeugnig Bezug genom- 
men zu werben, 

$. 27. 

Auf den Grund ber abgegebenen Erklärung unb 
bes Beburtsfcheines wird der Einlagſche in ausge 
fertigt, von dem Dirigenten und einem Abminiftrator 
ber Banf unterzeichnet und bem Ginleger gegen 
Zahlung bes einmaligen inlagsbetrages ober ber 
treffenden erften Jahresrate, fowie ber Provifion und 
Ausfertigungsgebühr zugeftellt, Auf der Rücdfeite 
bes Einlagſcheines find diejenigen 96. ber Grundbe- 
flimmungen abgebrudi, welche auf die Auflöfung ber 
Geſellſchaft und bie Bertheilung ihres Vermögens 
Bezug haben und daher für die Mitglieder ober Bes 
rechtigten von befonderer Wichtigkeit find. 

$. 28. 

Der Einlagſchein it Die Urkunde über den 
vollzogenen Beitritt und quittirt bei eins 
maligen Einlagen zugleih ben Empfang des Einlags- 
betraged. Iſt dagegen die Betheiligung in ber Form 
von jährlihen Zahlungen erfolgt, fo wird nur bie 
erfte Jahresrate durch denfelben quittirt, für die nach⸗ 
folgenden Zahlungen aber werden befondere Quit- 


tungen ausgeſtellt. Die Entrichtung ber Provi- 
fion und Ausfertigungsgebühr it fomohl bei einmalis 
gen als jährlichen Ginlagen durch den Empfang ber 
Urkunde ein für alle Mal befceinigt, 

$. 29, 

Wenn bie für die Dauer einer Gejellfchaft feh- 
gefegte Zeit mit dem 31. Degember des legten 
Gefellfhaftsjahres vollftändig abgelaufen iſt, 
fo wird zur Liquidation bes durch bie allmählig 
erfolgten Einlagen und bie halbiährlich Fapitalifirten 
Zinfen angewachſenen Bermögens gefdritten. Die 
einzelnen Serien werden babei gefondert gehalten. 

$. 30. 

Schs Monate fpäter erfolgt die Bertheilung 
besfelben an bie Berechtigten oder ihre Erben ober 
Geffionare, wenn birfelben innerhalb bem 31. Des 
zember und bem darauffolgenden 30. Juni ben vors 
fchriftsmäßigen Beweis geliefert haben, daß bie Mit- 
glieder, auf deren Namen bie Einlagen gemacht wa- 
ren, fih am 31. Dezember bes legten Gefellfchafts- 
jahres noch am Leben befanden. 

$. 31. 

Der Beweis des Lebens wirb geführt, ent 
weder durch eine von ber competenten Bolizeibehörbe 
ausgefertigte Lebendbefheinigung, ober aud, 
wenn bas fragliche Mitglied nad) dem 31, Dezember 
geftorben fein follte, durch einen vom Pfarramt 
ober dem Civilſtandobeamten ausgeftellten Todten- 
fein, 

IR der urfprüngli Berechtigte nicht mehr am 
Leben oder find feine Rechte (S. $. 30.) erblich 
ober ceifionsweife auf einen Andern übergegangen, fo 
iſt der Nachweis ber Beerbung ober Geffion 
in gehörig beglaubigter Form vorzulegen. 

5. 32. 

Einlagen und Zinfen folder Mitgiieder, deren 
Leben innerhalb ber im $. 30, beftimmten Frift nicht 
nachgewieſen werben Tann, find zu Gunften ihrer 
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Serie verfallen und bilden bie Erbſchaft ber 
Uebertebenben, 
$. 33. 

Nah dem im $. 11. ausgefprochenen Grundſatz 
der gegenfeitigen Beerbung haben die Mit 
glieder einer Serie, reſp. beren Berechtigte, bei ber 
Beriheilung anzufprechen: 1. bie urfprünglich in bie- 
felbe gemachten Einlagen, 2, die daraus gefloffenen 
und halbjährlich zum Kapital gefchlagenen Zinfen unb 
3. im Berhältnig der Zahl ihrer Einlagen ben Aus 
tbeil an der Erbſchaft d. h. an den von ben Ber- 
ftorbenen berfelben Serie hinterlaffenen Einlagen 
und fapitalifirten Zinfen. 


n $. 34. 

Zur Prüfung dee Schlufrehnung und ber 
auf die. Bertheilung Bezug habenden Papiere wirb, 
fobald bie Verwaltung zur Borlage bderfelben in ben 
Stand geſetzt if, ein aus ben 12 Höchfibetheiligten 
ber liquidirenden Geſellſchaſt in Münden und Augs⸗ 
burg beftehender Ausfhuß eingeladen und nachdem 
berfelbe fowohl bie Rechnung , als die Art der Ber- 
theilung und bie Beweismittel über das Leben ber 
Mitglieber in einem barüber aufzunehmenben Proto- 
koll als richtig anerkannt hat, eine nad Serien ge- 
orbnete Ueberficht der Redhnungsrefultate durch ben 
Drud veröffentlicht. 

$. 35. 

Die Auszahlung erfolgt bei ber Banf in 
Münden in Banfvaluta gegen Zurüdgabe bes 
Einlagfheines und Duittirung bes auf benfelben 
treffenden Autheils. Diejenigen Berechtigten, welche 
die Zuſendung ausdrücklich verlangen, haben auch bie 
Koften und Gefahr berfelben zu tragen. 

$. 36. 

Alte bie Sparfaffen-Tontine betreffenden Anzei- 
gen, Belanntmahungen und Aufforde— 
rungen erſcheinen in breimaliger Einrädung in ben 
brei Offizialblättern ber Anftalt, nämlich: ber 
Augsburger Allgemeinen Zeitung, bem Nürnberger 








Eorrefpondenten von und für Deutſchland und ber 
Neuen Münchner Zeitung. In benfelben wird na- 
mentlih bie Gonftituirung der Geſellſchaften ausge 
ſchrieben und erfcheint 14 Tage vor dem Ablauf bes 
lehten Gefellfhaftsjahres bie Mufforberung zur Bel 
bringung ber Lebensbefcheinigungen und übrigen zur 
Begränbang ber Unfprühe bei ber Vertheilung bes 
geſellſchaftlichen Bermögens dienenden Papiere, Eollte 
e8 weckdienlich erfcheinen,, fo werben in ber Bolge 
bie Bekanntmachungen auch noch andern deutſchen 
Blättern zur Einxücung mitgetheilt werben, eine 
Verpflichtung dazu wird jedoch nicht übernommen, 
$. 37. 

Wenn ein Einlagfchein zu Verluſt gegangen if, 
fo ann ner nach gerichtlider Amortifation bed- 
felden eine neue Urkunde dafür ausgeſtellt, oder bie 
Auszahlung bed bei der BVertheilung des gefellichaft- 
lichen Vermögens darauf entfallenen Antheils geleiftet 
werben, 

8. 38. 

Unrichtige Ungaben bes Alters zum 
Nachtheil ber übrigen Gefellfehaftämitglieder oder 
Fälſchung ber beim Eintritt oder behnfs ber Schluß⸗ 
abrechnung und Bertheilung beizubringenden Zeugnifie 
und Dokumente haben ben Berk aller aus der 
Einlage zu erwartenden Bortheile jur Folge und es 
erhält ber Berechtigte ober fein Nachfolger, wenn das 
Mitglied die Liquidation erlebt, in ſolchem Bau nur 
den urfprünglichen @inlagsbetrag ohne Zinfen audbe 
zahlt, Teptere aber, ſowle der aus ber Sterblichfeit 
fi ergebende Gewinn fallen ber Serie als Erbſchaft 
anheim, 

%. 39. 

Stirbt eine Serie vor Ablauf bes legten 
Gefelifchaftsjahres aus, fo fommt das bei der Liqui⸗ 
bation fich ergebende Vermögen berfelben unter bie 
übrigen Serien ber nämlichen Geſellſchaſt im Ber- 
haͤltniß Ihres Kapitals und ber Zeit ihres Beſtehens 
zur Bertheilung, um mad) ben über bie Erbſchaft aus 





der Gterbtichkelt beſtehenden Grundſaden wieder auf 
bie einzelnen Einlagen vertheilt zu werben, 


$. 40. 

Sollte eine ganze Geſellſchaft vor bem 
zur Liquidation beftimmten Zeitpunft ausfterben, 
fo fällt der Betrag ber urfpränglich in biefelbe ge- 
ſchehenen Einlagen aid Erbſchaft an bie übrigen zur 
Zeit bes Erlöfchens beftehenden Geſellſchaften im Ber- 
hältmmiß ihres Rapitalftods und Tommt alsdann bei 
ber Schlußabrechnung unter bie eimgelnen Serien 
berfelben nach dem im $. 39. angegebenen Berhält- 
niß zur Verthellung, die darauf erlaufenen Zinjen 
aber werden dem Banffonds überwiejen, 

Würde zu der Zeit, wo ber Fall des Ausfterbens 
ber Gefellfchaft eintritt, eine andere Geſellſchaft gar 
nicht mehr beftehen, fo fol der urſprüngliche Einlage« 
betrag einer durch die Wahl der Bank zu beftimmen- 
ben Wohlthätigkeitsanftalt Bayerns zugewendet werben. 

$. 41. 

Ale über die gefellfhaftlihen Verhältniſſe ent- 
ftehenden Differenzen werden buch ein Schieds— 
gericht entihieden, weldes aus drei in München 
wohnenden bei ber Sparkuffen » Tontine nicht beiheis 
ligten Berfonen gebildet wird, Den einen Gchiede- 
richter ernennt Die Banf, den andern bie beibeiligte 
Barthei und beide zufammen wählen ben britten, 
Das Schiedögericht emtfcheidet, ohne an bie Formen 
bes Clvilprozeſſes gebunden zu fein, in legter Inſtanz. 
Gegen feinen Auoſpruch findet Feine Berufung flatt, 

$. 42, 

Die Banf behält fi vor, mit Genehmigung Sr. 
Majeftät des Königs Aenderungen in den Grund» 
beftimmungen ber Sparfaffen -Tontine vornehmen zu 
bürfen; biefelben follen jedoch in feinem Ball eine 
rädwirkende Kraft auf bie bereits beſtehenden Gefell- 
{haften erhalten. 

Münden, 21. September 1854. 


Direftorium der bayerifchen Hypothefen- und - 
Wechſel- Bank. 
W. Bronberger. 





Ad Num. 21,832. 
An fämmtlihe Diftrifts«-Pofigeibehörben 
von Niederbayern, 


(Den Anfentgalt der Fremden, insbefonbere der Fabrilarbeiter 
und Dienfiboten betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch Ausfchreibung vom 18. vor, Mis. im 
 Kreisamtsblatte (S. 505) ift ben obengenannten 
Behörden zufelge höchſten Minifterial -Referipis vom 
13,/14. v. Mis. eröffnet worben, daß zu Reifen in 
bas Ausland ber Befig von Dienſtbotenbüchern und 
Heimatfheinen nicht genüge, daß vielmehr Individuen, 
welche im Auslande Dienfte fuchen wollen, außer 
den bezeichneten Behelfen fi mit vorfchriftsmäßigen 
Paͤſſen zu verfehen haben, Der Befig gleicher Be- 
helfe wird auch auf Seite ber bem Auslande ange- 
börigen Individuen erwähnte Categorie in Bayern 
in Anfpruch genommen. , 

Diefe Anforderung kann indeffen, wie ſich wohl 
von ſelbſt verfteht, nicht bahin ausgebehnt werben, 
daß bie Dienfiboten verpflichtet werben, bie Bezeichne- 
ten Rachweiſe ſämmtlich in förmlichen Ausfertigungen 
in Vorlage zu bringen, es muß vielmehr als genüs 
genb erfannt werden, wens bie fraglichen Dienftboren- 
bücher in einer Weife eingerichtet find, daß denjelben 
ein ben Beftimmungen der Gothaer Uebereinfunft vom 
15. Juli 1851 Nro. 8 entfprechender Heimathſchein 
und ein Reifepaß einverleibt und diefe Einverleibung 
durch bie hetreffende Baßbehörde mit bem erforderlichen 
Brifügen. über, dans Neifevorhaben beftätigt iſt. 

Was hiemit ben genannten Behörden zum Wiffen- 

und genauer Darnachachtung gemäß neuerer 
höchſter Minifterinl » Entihliefung vom 16./19. d. 
Mis. befannt gegeben wird, 
Landshut, den 22, Mat 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Pre], f, Regierungs-Direltor, 
Bunner, Gefretär. 


> 


Ad, Num, 21,896. 
(Gebäude wit fenergeführlichen Anlagen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
von Bayern, 

In Gemäßheit höchfter Entfchliegung bes f. Staats. 
Minifteriums des Handels und ber öffentlihen Ar 
beiten vom 19./20. I. Mis. wurde nach erhobenen 
techniſchen Gutachten ausgeſprochen, daß Rußmühlen, 
foferne fie nicht in unmittelbarer Verbindung mit Ruß⸗ 
ober Knodienbrennereien fliehen, unter bie Gebäude 
mit Anlagen von erhöhter Feuerögefahr nicht gerechnet 
werben koͤnnen. 

Dagegen werben auf Grund jenes Sriahtens 
Knochenbrennerelen unter die Gebäude mit Anlagen 
von erhöhter Feuersgefahr I. Grades eingereiht, da 
anzunehmen iſt, daß dieſelben Beinahe fortwährend im 
Betriebe ſtehen. 

Diefes wird Biemit zur genaueften Darnachachtung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 22, Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierumgs-Direftor. 
Banner, Sekretär. 











Ad Num. 21,321. 
An fümmtlihe Difrifts-Polizeibehörden 
von Riederbayern, 


(Das iuffrben einer männlichen Leiche am ber untern Mangfalls 
Beide bei Mofmnheime betreffend.) 
Im Namen ‚Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Am 12. März lauf. 36. wurde an. der untern 
Mangfall-Brüde bei Rofenheim eine z. 3. unbefannte 
Mannsperfon erirunfen gefunden. 

Indem deren Signalement nachſtehend befannt 
gegeben wird, ergeht ber Auftrag, über Ausmittlung 
bes Ramend und ber Bamilienverhältniffe geeignete 
Recherchen zu pflegen unb deren allenfallfiges Refuls 
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tat unter gleichzeitiger Berichterftattung dem F. Land⸗ 
gerichte Rofenheim mitzutheilen, Fehlanzeigen werden 
erlafien. 
Signalement 

Der Berunglüdte war gegen 6’ groß, wohl ge- 
nährt, einige 30 — 40 Jahre alt; beffen Augen 
waren grau, Die Haare braum, ber ziemlich ftarfe 
Schnurrbart war hellbraun, in's Blonde fpielend, die 


Nafe etwas gebogen und fpigig; der rechte Schneide» 


zahn fehlte, einige Zähne waren kariös. 

Die Kleidung beftand in einem langen abgenügten 
Rod von ruffifchgrünem Tuche mit fchwarzjeibenen 
Knöpfen ; einem Gilet von ſchwatzem Tuche mit eben 
ſolchen Knöpfen; in Beinfleidern von ſchwarzem, brü- 
chigen Tuche; Strümpfe von grauer Echafwolle, fo- 
genannten ftarf genagelten Bundſchuhen, einem Hembe 
von Perfal, am untern Ede mit 1 E roth eingemerft, 
was offenbar Buchftaben waren, aber durch ben lan⸗ 
gen Gebrauch nicht mehr als ſolche Fennbar. 

In den Taſchen fand ſich nichts, als ein von vier 
lem Tabaf verunreinigies, bunfelblaues Schnupftuch 
und eine ſchwarzgraue Salbe, 

Sämmtlihe Kleidungsftüde bis etwa auf Echuhe 
und ‚Strümpfe feinen ſchon ihrer Feinheit wegen zu⸗ 
fammengebettelt, 

Allein allem Anfcheine nad dürfte fragliche Per—⸗ 
fon ein Habernfammler gemwefen fein. 

Landshut, den 23. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Diteftor. 


Aunner, Gefcetär, 
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Ad Num. 3101, 
(Die Erledigung der Pfarrei Thiersheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die durch Ableben bes Pfarrers Seiferth ew 
febigte Pfarrfiele zu Thiersheim, Defanats Buns 
fiedel, wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben. 

Der Ertrag biefer Pfarrftelle it nach ber bie- 
herigen, noch nicht revidirten Faffion, folgender: 


I. An fändigem ©ehalte: a 3 kr. fl. kr. 
Se, 7 A RE ı 23 
b) 223 Klaftern weiches Holz 62 13 

89. 36 

IL, Zinfen von Aftivfapitalin . » . 42 53 


III, Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß ber 
Deconomie-Bebäude . . 
b) Gründe: 20 Tagwerf 
Weder, 95 Tagw. Wiefen, 
+ Tagmw. Garten, 10 Tgw. 
Waldung, 2 Tgw. Weiher 341 34% 


386 34£ 


45 — 


IV. Ertrag aus Rechten: 
Zehnten find aber bereits firiet, 
und theilweife abgelöst. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 208 1 
VL Obſervanzmaͤßige Sammlungen . „. 2 45 
. Summa 996 4% 
Laften, jedoch ohne Merarialfteuer 77 424 
Reiner Getrag 918 212 
Bayreuth, ben 22. Mai 1855. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 
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Bayerifdes 


N x Amtsblatt 


Niederbayern. 





Nr. 45. 


Sandshut, Sonnabend den 2. Juni 


1855- 


Subalt: 

Die Wiederbeſetzung der Fat. Pfarrei Gilsbrunm. — Unterfuhung gegen Johann Gtöger et compl. wegen Raubmorb, hier bie Zuer⸗ 
fennung einer ausgeſprochenen Belohnung. — Die Verhältniſſe ter Arbeiter im Torfſtiche Haſpelmoor. — Geſuch des Gifigfabri- 
fanten Joſeph Schultes von Sulzbach um bie Bewilligung zur Bereitung und zum Verkaufe von wohltiechendem Wafler (aqua di 
anatoli). — Agenturen der Leipzigers Mobiliarsfeuerverficherungs:Anftalt. — Den Umtauſch preußiſcher Kaffenanweifungen. — 
Gurfiren falfcher Münzen. — Die Krägfranfheit. — Den Fleiſchſatz für den Monat Juni 1855. — Die Erledigung ber. Pfarrei 
BWeiltingen, Defanats Dinfelsbühl. — Dienfles: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Eours und Shrannen: Anzeigen. — 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 21,916. 

(Die Wiederbefegung der fatholifhen Pfarrei @ilsbrann betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch den am 15. dp. Mis. erfolgten Tob bes 
Pfarrers Karl Reifer ift die Fatholifche Pfarrei Eils- 
brunn, Ldg. Kelheim, in ber Diöcefe Regensburg 
mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 1135 fl. 
16% ft. in Erledigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt 1688 Seelen, 4 Schulen, 5 Ne- 
benfichen und wird von bem Pfarrer und einem Hilfs- 
priefter paftorict, 

Zum Betriebe ber Dekonomie bei einem Beſtande 
von 72 Tagw. Aedern und Wiefen und 36 Tagw. 
Baldungen find 3 maͤnnliche und 3 weibliche Dienſt⸗ 
boten erforderlich. 


Das Uebernahmékapital wird auf 2000 fl. an- 
geihlagen, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Kreisregierung einzureichen, 
in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 22. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Geftetär. 





Ad Num. 21,566. 


(Unterſuchung gegen Johann Stöger et compl, wegen Raubmord, 
bier die Zuerfennung einer ausgefprochenen Belohnung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Der Gendarmerie- Stationscommandant Hölzl 
von Belden, bermalen in ea zunächft 
, 5 
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die Ermittlung des Raubmörbers ber Maria Still von 
Stetten, kgl. Landgerichts Neumarft, veranlaft hat, 
wurde wegen biefes feines bienftlichen Berhaltens be- 
lobt und erhielt bie dem Anzeiger buch Regierunge- 


Entſchließung vom 16. Juli 1852 zugeficerte Bes 


lohnung von 30 fl. zugefprocdhen, was andurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, u 

Landshut, den 23, Mai 1855. 

Königliche Regierung von Rieterbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs-Direktor. 
Bunner, Gelretär. 








Ad Num. 22,016 
An ſämmtliche Difrifts,Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Derhälnifie der Mrbeiter im Torffliche Hafpelmoor beirefend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
- von Bayern. 

Nah Mittheilung der kgl. Regierung von Ober 
bayern vom 19./22. d. M, waren im äralialifchen 
Torfftihe Hafpelmoor zwiſchen Münden und Angs- 
burg bisher während ber beffern Jahreszeit über 1000 
Arbeiter befchäftigt, die aus allen Theilen des Kö- 
nigreichs zufammenflrömten. 

In Gemäßheit eines höchſten Referipts des kgl. 
Staatsminifteriums des Innern vom 14. di. Mte, 
fol nun die Arbeiterzahl auf 4 — 500 befchränft 
und bei Aufnahme ber Mrbeiter mit mehr Auswahl 
verfahren werben, weßhalb nothwendig erfcheint, bie 
Diftriftöpoligeibehörben, welche Borweife an Arbeiter 
zur Reife nah Hafpelmoor und Ilmgegend ausftellen 
oder vifiren, nachdrücklich anzumeifen , daß fie bie 
Ausftellung oder Viſtrung ſolcher Vorweiſe vom Be⸗ 
fige einigen Reıfegelbes und vom Nachweiſe unge 
trübten Leumunds abhängig maden, ber durch ein 
Zeugniß barzuthun, ober im Vorweiſe beftättigenb zu 
erwähnen if, dann daß ben Arbeitern vor ber Ab» 
zeife befannt gegeben werbe, wie nach neuern Be— 
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ſchraͤnkungen biejenigen Individuen, benen es an 


Arbeits-Rüftigkeit gebricht, dann ſchulpflichtige Kinder 


nicht mehr zur Torfflich-Arbeit zugelaffen werden bürfen. 

Die obengenannten Behörden werben bievon zur 
Wiſſenſchaft und genaueften Darnachachtung verftänbigt, 

Landshut, ben 24. Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 

Zunner, Sekretär. 





"Ad Num. 22,131. 


An jämmtlihe Landbgerihte in Nieder 
bayern und bie Magiftrate ber Städte 
Landshut, Bapau und Straubing. 


(Geſuch des Gffigfabritanten Joſeph Schultes von Sulzbach um 
die Bewilligung zur Berritung ymd zum Verkaufe von wohl 
riechendbem Waſſer (aqua di anatoli) beireffenb.) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird in nachftehen- 
dem Nbbrude die von dem E, Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten an die f, Re- 
gierung ber Oberpfalz und von Regensburg unter 
dem 22. bi. Monats ergangene Entfchliefung bey. 
Betr, zur Kenninſßnahme und Ueberwachung bes 
Bollzuges mitgetheilt. 

Landshut, am 24, Mai 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Swnmer, Seltetaͤt. 
Abdrud, 
Staats; Minifterium des Handeld und der äffents 
lien Arbeiten. 

Auf die berichtlichen Borlagen bezeichneun Be- 
treffs vom 13. Bebrnar I, Jo. wird dem Gffigfabrie 
fanten Joſeph Schultes von Gulzbach nach dem gie 
achtlichen Antrage bes kgl. Obermedizinal ⸗Ausſchuſſes 
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die erbetene Bewilligung zum Verkaufe des von ihm 
gefertigten wohlriechenden Waſſers (aqua di anatoli) 
auf bie Dauer von fünf Jahren für den Umfang des 
Königreiches unter ber Auflage ertheilt, daß er ſich 
bei der oͤffentlichen Bekanntmachung feines Fabrifates 
aller marftfchreierifchen Anpreifungen zu enthalten 
habe und der Berfaufspreis per Unze, inclus. des 
Glaſes und der Etiquette, den Betrag von 5 kr 
nicht überfteigen bürfe. 


Münden, am 22. Mai 1855, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
(at) Freiherr v. d. Pfordten, 


An bie k. Regierung der Obers Dur ten Minifter 
pfalz und von Regenaburg, Kam⸗ ber Geueral⸗ Setretär, 
mer: bed Innern, ergangen. Minifterial » Rath: 

= Betreff wie vorſtehend. fa) Bolfanger. 
— — —— — —— 
Ad Num. 22,222. 


(Agenturen der Leipziger: Mobiliar Feuerverficherungs-Wnftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliegung des fgl. Staats- 
minifteriums des Handeld und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 23,/24. 1, M, wird die von dem Haupt- 
ayenten derfeipgiger, Mobiliar Feuerverficherungd-Anftalt 
2, Negrioli in Münden am 20, v. Mies, ange- 
zeigte Aufſtellung nachbezeichneter Agenten der ges 
dachten Anftalt beflätigt: 

1. ded Kaufmanns Oslar Dallmer in Landshut 
für den Agenturbezitk gleihen Namens an bie 
Stelle bes zurüdgetretenen feitherigen Agenten 
A, Huber in Landshut; 


2: de6 gl. WAuffclägers Nepomuck Zöllner in 
Zwiefel für bie Landgerichtsbezirke Regen, Koͤtz⸗ 
ting und Viechtach, nach Abtrennung derſelben 
von den Ageniurbezixten Paßau und Straubing, 
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Diefes wird hiemit zur öffentlichen Keuntniß ges 
bracht. 
Landshut, den 25, Mal 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär, 
a ————— 
Ad Num, 22,329, 

(Den Umtauſch preußifher Kaffen-Amweitungen betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

In Gemäßheit höchfter Entſchließung des kgl. 
Staatsminifteriums bes Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 22. 1, Mis, wird nachſtehend eine Be- 
lanntmachung der f. preußifchen Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden, d. d. Berlin 11. Mai d. Jo., veröffentlicht, 

Landshut, den 27, Mai 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern; 
In abs, Praes, 


Du Prel, f. RegierungssDireftor, 
Bunner, Gelreidr. 








Abbrud, Ad Num, 5197. 


Befaunntmadung 
ber Nachfriſt zum Umtauſch ber präffubirten Königlih Preufifchen - 
Kaſſen⸗ Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehenola ſſeuſcht in 

vom Jahre 1848, " 


Nachdem durch das Gejep vom 7. di. Mis, zum 
Umtaufh der in Gemaͤßheit bes Gefeges vom 19. 
Mai 1851 wegen Ausfertigung und Ausgabe neuer 
Kaffenanweifungen (Geſetz · Samml. Seite 335.) präs 
kludirten Kafenanweifungen vom 2. Januar 1835 
und ber Darichenskafienfheine vom 15. April 1848 
eine Nachfriſt bis zum 4. Zuli bewilligt worben ifl,- 
werden alle Diejenigen, welche noch ſolche Kaffenans 
weifungen oder Darlehenskaſſenſcheine befigen, bieburch 
aufgefordert, biefe- Papiere bis fpäteftens ben 30, 
Juni d, 36, (ba ber 1. Jul auf einem Sonntag: 
fält,) bei der Kontrole ber ‚Staatspapiere bierjelbft, 

45* 
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Dranienftraße Nr. 92, ober bei den Regierungshaupt- 
fafien ober den von Seiten ber f, Regierungen mit 
bem Umtauſch beauftragten Specialfaffen zum Um— 
taufh gegen meue SKaffenanmweifungen vom Jahre 
1851 einzureichen. 

Präflubirte "Raffenanweifungen ober Darlehens- 
faffenfiheine, welche den betreffenden Kaffen mit den 
Po ften zum Umtauſch überfandt werben, werden nur dann 
zum Umtaufch angenommen, mwenn fie vor bem 2, 
Juli d. 38. bei ber betreffenden Kaſſe eim 
gehen; für bie fpäter eingehenden, auch wenn fie 
vor bem 1. Juli ec. ber Poftbehörbe überlie- 
fert find, wird unbedingt fein Exfag geleiftet. — 
Mit dem 2. Juli b. Jo. find alle alddann nicht ein- 
gelieferte Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 und 
Darlehenslafienfcheine vom Jahre 1848 ungültig, und 
alle Anfprüce aus denfelben an den Staat erlofhen. — 
In Zahlung bei ben fgl. Kaffen bürfen aber 
bie Kaffen-Anmweifungen vom 2. Januar 1835 ſchon 
jegt, und die Darlehensfaffenfcheine vom Eintritt des 
für biefelben auf den 15, db. M, beftimmten PBrä- 
Mufivtermind ab nicht mehr gegeben, no angenommen 
werben. 

Zugleih werben hiemit diejenigen Intereffenten, 
welche nad dem 31. Januar d. I, Kaffenanmeifungen 
vom Jahre 1835 bei der Kontrole ber Staatspapiere 


ober ben Provinzial-, Kreis- oder Rofals Kaffen zum 
Umtauſch eingereicht haben, aber nicht zum Umtaufch 
berfelben verftattet woorben find, und barüber Em- 
pfangebeicheinigungen ober abfdhlägige Beſcheide von 
und, ber Kontrole der Staatspapiere, ober ben fgl. 
Regierungen erhalten haben, aufgeforbert, den @elb- 
betrag bderjelben in neuen Kaſſenanweiſungen, gegen 
Rüdgabe bed Empfangsfcheines oder beziehungsweiſe 
bes Beſcheides, bei ber Kontrole ber Staatöpapiere 
oder ber: betreffenden Regierungs- Hauptfaffe in Em- 
pfang zu nehmen, 

Berlin, den 11. Mai 1855. 

Haupt » Verwaltung der Staatöfhulden, 
gr Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling 
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Ad Num, 21,300. 


Anfämmtliche Diftriftspoligeibehörbenvon - 


Niederbayern, 
(Gurfiren falfcger Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah Anzeige des k. Landgerichts Schongau wurde 
daſelbſt am 20. März I. 3. ein falfcher Kronenthaler 
(Brabanterthaler) öfterreichifchen Bepräges. mit dem Bruſt⸗ 
bilde Franz II. und ber Jahreszahl 1796 vereinnahmt, 

Laut Mitiheilung des Haupt-Münz- und Stempel 
amtes München befteht berfelbe aus einer mwerthlofen, 
ſpröden Metallmiſchung und ift in einer nach einem 
aͤchten Stück hergeftellten Form gegoflen. 

Die Münze iſt im Allgemeinen gut nachgeahmt 
und leicht mit einem ächten Stüde zu verwechfeln. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht ber Auftrag, wegen Berfertigung und 
Verbreitung berfelben geeignete Spähe zu verfügen 
und allenfallfige relevante Aufſchlüſſe dem k. Landge- 
richte Schongau als Unterfuchungsgericht mitzutheilen, 

Landshut, den 27. Mai 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs- Direktor. 
Sunner, Gelretär. 








Ad Num 22,543, 


An fämmtlihe Diftritts-Poligeibehörben 


von NRieberbayern, 
(Die Aräpfranfheit betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Folge höchfter Entſchließung bes fgl. Staats 
minifteriums bes Innern vom 26. bf. bey. Betr, 
werben fämmtlichen Polizeibehörden bie bezügli ber 
Berbreitung des Krägübels durch Handwerkögefellen ıc. 
inobeſonders bezüglich ber genauen Unterfuchung berfelben 
beftehenden, und mieberholt in Erinnerung gebrachten 
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Vorſchriften hiemit neuerdings in das Gedaͤchtniß zu⸗ 
rüdgerufen und der genaue Vollzug berfelben gewärtigt. 
Landshut, den 28. Mai 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs » Direftor. 
Yunner, Sefrelär. 





Ad Num, 22,617. 
An fümmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Den Fleifhfag für den Monat Juni 1855 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Auf den Grund der gepflogenen amtliden Ex- 
bebungen über bie Preife bes Maftviehes, bann mit 
befonderer Rüdfiht auf ben Fleiſchfatz ber Stadt 
Münden, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
ber Regulative vom 15. Juni 1813 und 13. Oftober 
1819 und bes $. 4. ber allerh. Berorbnung vom 
30, Oftober 1844 bat bie unterfertigte k. Regierung 
befchloffen, den Sag bes Maftdchfen- und Rindfleifches 
für ben Monat Juni 1855, wie folgt, feftzufegen: 

1. für die Stabt Landshut: 
a) Maftochienfleifh das Pfund auf 13 fr. — bl, 
(dreizehn Kreuzer), 
b) Rindfleifh das Pfund auf 12 ir. — bi. 
Kremer); | 
IL für die Stadt Straubing: 
a) Maftochfenfleifh das Pfund auf 12 fr. 2 bi, 
(wölf Kreuzer zwei Pfenning), 
b) Rindfleifh das Pfund auf 11 fr, 2 bL. Ceilf 
Kreuzer zwei Pfenning) ; 
1, für bie Stadt Paſſau: 
a) Mafochfenfleifh das Pfund 12 Fr. — DL. (zwölf 
Kreuzer), 
b) Rinbfleifh das Pfund auf 11 fr. — bi, Ceilf 
Kreuer); 


Gwoͤlf 


— 
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IV. In den übrigen Polizei-Diſtrikten von Nieder- 
bayerm richtet fih ber Fleiſchſaz nach jenen ber brei 
unmittelbaren Städte, in ber k. Regierungsausfchreibung 
vom 5. Rovember 1844 (ſRtr.⸗Bl. S. 712.) und 
ber in ben fpäter erfolgten Beftimmungen vorge 
fhriebenen Weife, 

V, Der Preis des Kalbfleifches darf ben Betrag 
von 11 Kreuzer per Pfund nicht überfchreiten, 

Landshut, am 29, Mai 1855, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

-Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sch. 





Ad Num, 4795. 
(Die Grledigung der Pfarrei BWeiltingen, Deranats Dinfelebüht, 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die in Erledigung gefommene Pfarrei Weiltingen, 
Decanats Dinkelsbühl, wird zur Bewerbung Innerhalb 
6 Wochen und längftens bis zum 14. Juli dß. Js. 
mit bem Bemerken biemit ausgefchrieben, daß bas 
Einfommen ber genannten Pfarrei nach ber neu hew- 
geftellten aber noch nicht feftgefegten Baffion in fol- 
genden Bezügen befteht: ö 

1. Ständiger Gehalt fl. k. 


a) in .. 2: 2.2. 610 26’/, 
b) in Raturalien : 
für 39"/, 00 Klafterhartes Scheitholz 21 17 
I. An Zinfen von geftifteten Kapitalie — — 
HL. Aus Realitäten: 
a) Wohnun » 2 2: 2 22 90 — 
b) &cinde © > 2 2 2 22. 30 — 
IV, Ertrag aus Redhten. - . 0. 149 47 
und zwar Zinfe aus Mblöfungs- 
ſchuldbriefen, u. f. w. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen . . 103 45 


% 
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VI Obfervanmäßige Gaben und fi. kr. 
Sammlungen  » 2 20. 17 43’, 
VI. Freiwillige Geſchenke 18 fl. 
Summa . . 1272 59: 
Die Laften: und Paffivreichniffe ab 72 — 


Reines Einfommen . . 1200 59 
Das Pfarchaus mit Oekonomiegebäuden befinder 
fi in gutem baulichen Zuftande, übrigens werben bie 
vom Rupnießer zu tragenden Koften auf Unterhaltung 
bes Pfarsgartenjauns auf jährlig 10 fl. angeſchlagen. 
Ansbach, ben 26, Mai 1855. 
Königliches Eonfiftorium. 
"ehe, v. Lindenfels. 


Schmibt. 


708- 
U. Dienfles- und fonftige Radprichten. 


Durch Regierungsentihliefung vom 20. Mai b. 
36. Nr. 21,653. wurde ber Haudelsmann Gotthard 
Maier in Siegenburg als Magiftratsrath ba- 
ſelbſt beftätigt, 


Durch Regierungs - Entfchliefung vom 24, Mai 
1855 wurde ben: brauenben Bürgern Joſeph Neu- 
mayer, Wenzl Späth, Anton Baumann, Mats.; 
thias Späth und Joſeph Lemberger von Efel- 
fam, k. Landg. Kögting, bewilligt, bad Sommerbier 
pr. Map au 6 fr. vom Ganter und beziehungsweiſe 
als Schenfpreis, ihrer geftellten Bitte gemäß, verleit⸗ 
geben zu dürfen. 


57 Zu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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IH. Augsburger-Eours 
vom 24. Mai 1855. 


Königlich Bayerifhe. Papier. Gelb. 
Dpligationen & 35% prompt » 22... BB — , 
> aa, > Bee ee 89 = 
> a4 % > Re er a ——— u — 
> a5 %ı% > Ausgabe I. . . . — 100 
> a5 > » IL... — 209 
à 5 >» >» W.... 1005 — 
> Grunbrenten-Ablöfung Ad a . . . sv — 
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| Königlid. Bagheriſches 
Kreis— Amtsblatt 
Niederbayern. 
Nr. 46. | Sandohut, Mittwoch den 6- Juni 1855- 





Die Bitte der proteftantifhen Kirchengemeinde Helmbrechts 


Aubalt: 
in Oberfranfen um Bewilligung einer Kirhen-Goflefte. — Lanbesverweifun: 


gen. — Berfiherungs-Berein gegen Schaden an Pferben und Rindern für das Rönigreih Bayern. — Den Vollzug des At. 6 


* 


bes Targefeges vom 28. Mai 1862. — Die Verleihung eines Stiftungsplapes bei ber Georg Fürſt'ſchen Knabenetziehungeſtiftung 


in Wien. — Die Wieverbefegung ber Fatholifchen Pfarrei Pfaffenberz. — Das Verdingen ſchulpflichtiger Kinder. — Urtheile- 
Berfünbung in Sachen bes Sebaſtian Nun, Gteuermanns aus Mltofen in Ungarn wegen Diebflahle. — Dienfles: und fonftige 


Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 21,893. 

(Die Bitte der proteflantifchen Kirchengemeinde Helmbtechts in 
Deberfranfen um Bewilligung einer Kirchene Collekte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In ber Nacht vom 22. auf ben 23. Juli 1844 
wurde das Stäbtchen Helmbrechts in Oberfranfen von 
einer bedeutenden Beueröbrunft heimgefucht, wobei außer 
42 Wohnhäufern und 46 Nebengebäuden auch die 
proteftantifche Kirche fammt Thurm, fowie das Rath- 
und Pfarrhaus ein Raub der Flammen wurde. 

Durch biefes Unglüd verarmten nicht mur einzelne 
Familien völig, fondern wurde auch bie ganze Ge— 
meinde in eine große Schuldenlaft geftärzt. 

Insbeſondere Hat biefelde noch eine Kirchenbau- 
ſchuld von 14,800 fl. — fr. abjutragen. 


Da ihre jedoch hiezu bie eigenen Mittel gänzlich 
fehlen, fo haben Seine Majeftät der König aller 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß zum Beften biefer 
verarmten Kirchengemeinde und zwar vorzugsweife zum 
Zwede ber Bezahlung . ihrer Kichenbaufchulden eine 
Eolefte in fämmtlichen proteftantifchen Kirchen des 
Königreiches bdiesfeits bes Rheines vorgenommen werbe. 

Diefes wird in Folge h. Entſchließung bes kgl. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirhen- und 
Scäulangelegenheiten vom 19, 1. Mis. hiemit befannt 
gegeben. 

Landshut, am 25; Mai 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


"In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Aunner, Eekretär. 


46 


- 


715 


Ad Num. 21,721. 


An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden, 
dann bie fönig!. Stabtfommiffariate von 
Niederbayern, 

(Landesverweifungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch Erkenntniß bes kgl. Kreis- und Etabiges 
richte Paſſau wurden die nachbenaunten Jubividuen 
wegen ber bemerften Verbrechen verurtheilt und bes 
Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben biemit be 
auftragt, die Gemeinden ihrer Amtsbezirke, unter Ber 
fanntgabe der unten nachfolgenden Perfonatbeichreibung, 
ber Heimath, des Verbrechens der Landesverwiejenen 
vor Oeftattung jeden Aufenthalts an bie Berwiejenen 
unter gebühsender Etrafandrohung zu verwarnen, ſo— 
wie zu deren Ergreifung ‚und Ginlieferung. im Balle 
Betretens aufzufordern, übrigens ſelbſt bei Dem Viſiren 
ber Päſſe, Wanber- und Dienftbotenbücher oder fon- 
Riger Legitimationen mit aller Umfiht und Genauig- 
feit zu verfahren. 

Die betreffenden Individuen find: 

1. Jakob Berger, Zimmergefelle vom Zingel- 
häuſer in Böhmen, (Bericht z. 3. unbefannt ,) ver 
urtheift unterm 20. Jänner 1855 wegen erjähwerten 
Verbrechens des Diebſtahls, verübt im Comploit zu 
breijähriger Arbeitshauöftrafe; 

2. Johann Jungbauer, Taglöhner von Ku- 
ſchwerda, Bezirfägerichts Winterberg, verurtheilt unterm 


3. Februar bi. Is. wegen Verbrechens bes einfachen 
Diebftahls zu einem Jahre Mrbeitshaus; und 


3.Johann Gumppenberger, Inwohnersiohn 

von Klaffen in Böhmen, k. k. Bezirkögerichts Aign, 
veruribeilt am 18, vor, Mies, wegen Verbrechens ber 
Unterfhlagung zu einjähriger Arbeitshausftrafe. 

Landshut, ben 25, Mai 1855. 

Königliche Regierung von, Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Bunmer, Gefretär. 
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Signalement bes Jafob Berger. 

Alters 36 Jahre, Größe: 6' 1’, Statur: ſchlank, 
Haare: braun, Stine: hoch, Augen: grau, Rafe: 
lang, etwas gebogen, Mund; proportionirt, Kinn: 
oval, Zähne: gut, Gefichtsfarbe: geſund, Geſichts⸗ 
form: länglit, Hals: fang, Mundart: beutfch und 
ein wenig böhmifch. 


Signalement bed Johann Jungbauer, 

Alter: 36 Jahre, Größe: 5° 10”, Statur: milt- 
lere, Haare: braun, Bart: ebenfo, Stimme: hoch, 
Augen: braun, Augenbrauen: braun, Naſe: kur, 
Lippen und Mund: proportionirt, Zähne: mangelhaft, 
Kinn: oval, Gefihtsfarbe: gefund, Gefichtöform : 
oval, Hals: furz, Mundart: beutich, 


Signalement des Johann Bumppenberger. 

Alter: 43 Jahre, Größe: 5' 7", Haare: ſchwarz, 
Bart: fhwarz, Stine: nieder, Augen: blau, Yugen- 
brauen: braun, Nafe: proportionirt, Lippen: propors 
tionirt, Zähne: gut, Kinn: oval, Gefichtsfarbe: ger 
fund, Hals: gewöhnlich. 


Ad Num. 22,333. 

(Berficherungs:Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern für 
das Rönigreih Bayern beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 

Bayern. 

Im nachftehenden Abdrucke wird ber KHL Rech⸗ 
nuugs · Abſchluß des Berfiherungs-Bereines gegen Sha- 
ben an Pferden und Rindern für das Königreich 
Bayern zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 26. Mai 1855. 








Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor. 


Bunner, Gefrebär. 
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Dreizehnter Rechnungs⸗Abſchluß 
des Verſicherungs-Vereins gegen Schaden an Pferden 
und Rindern für dad Königreich Bayern 


vom 1. Sept. 1854 mit Ende Febr. 1855. 


Mit Ende Aug. 1854 waren verfihert 821 Stüd mit 67,940 fl. Haftgeld Hierauf 3115 fl. 19 Fu 
Bom 1. Sept. 1854 mit ult. Febr, 1855 


engen mo 0er Ad " 10 fl. 15 kr. 


" 780 fl. 


” " 
Summa 825 u  n 68720 fl. " „ 3125 fl. 34 fr 
Abgingen v. 1. Spt. 1854 mit ull. Febr. 55 144 u „ 12710 fl. " " — fi. — f. 
bleibt Stand Ende Febr. 1855. . 681 56010 fl. " „ 3125 fl. 34 ktr. 


MNeferve:$ond. 


Beſtand des Referve-Bonds mit Ende Auguft 1854 .. 0 2 02000. 1519 |. 36% Mr. 

| Neuer ee 
1) An Statuten-Erlös . . "RE ac Br Pe —f 6 Mi 
2) „ Bruchtheilfreuger durch Sähreiben der Beitragäpettel . DS a1 6% fi 
3) „ Surplus, vide voriger Rechnungs -Abſchluß nebft Beleg 8... 2... Bf 26 fr 


Beftand des Refervefonds mit Ende Behr. 1855. 2 2 2 20000. 1539 N. 15 kr. 


YAudzufhreibende Beiträge: 
4) Für bereits geleitete und noch zu leiftende Entfchädigungen laut Bei— 5 


tage Lit. A und -B nad Abzug des Ertöfes - » 2 0 200 0. 1277 f. 30 kr. 
2) An Schadensermittlungsfoften nah Geldrehnung Titel 7 . . .» 34 fl. 28 fr, 
3) „ Befoldung "der Beamten pro 13, Semefter Titel 9. . . . 479 f, 38 kr. 


4) „ Porto, Infertionsgebühren und Reifefpefen Titel 11. . -» 62f. 2 A 
3) w Regiefoften u. zwar a) eigentl, Regie Tit. 6. 61 fl. 26 fr. } 154 fl. 598 fr. 
b) Progepkoften .„. . . 93 fl. 333kr. * 
6) Gebühren an die Agenten für Einhebung der Beiträge pro 13. ne 
ter von 1708 fl. 37E fr. per 100 fl. F Pr. :» 2 200. 51 fl. Fe 
Summa des Betrags der auszuſchlagenden Beiträge „ . 1759 fl. 374 ir. j 
— ſich folgendermaſſen repartiren, 


erſicher.⸗S trifft das 100 fl. 
1) Bon Poft-, — Lohnkutſcherpferden "1155 mit 19 Mi — 10 fl. 15835 = 10.16 f. 
2) » gewöhnlichen Pferden. - . . 28400 „ 1132 1.45 3f.59 = Afl. — kr. 
Ren re 2 AO A Rat = if.boM. 
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Daher berechnen fi bie Beiträge: 
1) Bon Pof-, Fracht: u. Lohnkutſcherspferden aus 1455 fl. ago fl. 16 Fr. per 100 A. = 149.23 Fr. 
2). gewöhnlichen Pferden . x +. » 28400f,a 4fl. — Fr, per 100 fl. — 1136]. — fr, 
3) Rindern.. 2238618585 fl. à 5 per 100 fl. A79f.30 Fr. 
In Summa auf . “ 1764|. 53 fr. 
Auszufhlagen waren . ... 1759.37 4fr, 


bleibt surplus 5fl.Löffe 
welche dem Reſervefond zugehen, . 


rn Zufammenftellung 
der bereitd gezahlten Entfhädigungen mit Sehr. 1558 des Erlöfes vom 1. Sept. 1854 mit Ende 
ebr, 1855, 





Baar: Aufrechnung 


u 
= 
2 

— 



























= & Ramen der Beihädi gten. Zahlung. F bes Griöfes, Summa. 
E u EETELL TIERE TE 
Tr. An Pott, ft, Fracht: und Lohnkuticher- —— — 

1 | Herr Bernhard Feulner in Marktſchorgaſt 87 30 25 —| 112) 30 
2 „ Martin Krauß in Leuterdbaufen - 2 2 He 0. 49) 45 6' 30 15 
Eumma ber Laftpferde 1371 15] 31130] 168| 45 

2. An gewöhnlichen Pferden. 
1 | Herr Nitolaus Schultheiß in Dberfopau: 2. 200. = 601 —| 15 m 
2 Lohwaßer, fgl. Borfiwart in Waldbaud . x 2... 37| 301 — 30 
3 Heinrich Schmitt in Schaumfen „2 2 0 0° 60 — 75 — 
‚4 „Eduard Boit in Oberfogau. . . Va 58 45] 35 45 
5 „ Reitter, fol, Steuereinnehmer- in Gödlingen Fe 355) —I 40 — 
6 „ZJoh. S. Fiſcher in Hepmeilr . . 0 2 0 nen 62 —I 13 __ 
7 » Georg Flurer in Wetteringen . 79| —| 33 30 
8 „ Nikolaus Ströfner in Leipoldsgrün abſchi. an 131 A, 5 tx. 34! 33] 25 — 33 
9 „ Adam Richter in Münchberg abſchl. an 172 fl. 30 fu 12] 331. —| — 33 
10 » Iofepp Müller in Ritiendorf abſchl. an 93 fl. 45 u. 43) A] — — 41 
Summa ber gewöhnlichen Pferde 4683| 21 236130 32 
3. An Rindern. 

L | Herr Adelbert Krieß in Bo . 2 0 16) 30] 21 30 
2 „ Simon Bald in Bomb ... 2... . 23| 15 pl | 15 
3 „Friedtich Auinger in Nüruberg . 19) 15] 38 15 
4 »„ Andreas Meiler von Ti » nn 000, .,* 56) 154 — 15 
5 „Adam Schlegel in Unftiedodorf..* 9 301 — 30 
6 „Abd. Spindler in Schwarzenbach 30] 39 30 
7 dichael Bauch in Würzburg . . * 304 — 30 
8 w  Briedriih Fiſcher n 32H . . 2... i 28| 45] 20 45 
Summa..der Rinder...» ; 252 30] 136 "30 

fr » ' gewöhnfichen Hferde 4831: 2 rn 32 

* „Laſtpferde... 139.15] 31 45 

Summa ber bereits geleiſteten Entfchädigungen 8721 Ari 4041 ATerel 47 
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Ban IN Zufammenitellung 


der noch zu Teiftenden Entfhädigungen und noch aufzurechnenden Erlöfe dom XII. — pro 
1. Sept. 1854 mit Ende Febr. 1855. 































= Hu leiſtende | gu; 

3. i uftechnung 

SE Namen der Prätendbenten Guefhädi | des Grlöfes. | Summa 
= 5 gung. 

& 





An gewöhnlichen Pferden. 


Herr Adam Rihtervon Münchberg nach gezahlten 12 fl. 33 Fr. noch 
Adam Dittmar in Schauenflein a „17. 
Ri, Ströfner in Peupoldsgrün nad) gezahlten 59 fl. 30 ft. nöd 
ZJoſeph Müller in Rottendorf nach Re 43 f. 41 fi. * 
ZJoſeph Pauli in Blieskaſtel 
Summa Lit. B der noch zu leiſtenden Entfepätigungen ir, gew. lerne 
Summa Lit. A der bereits geleifteten Entſchädigungen beträgt 
Bleibt die Enjhädigungs-Cumma auf 9 
Außer den Zahlungen an Entfhädigungen und den Verwaltungs⸗Koſten des laufenden XIII. Seme- 
ſters, wurden bie Refte von den vorhergehenden Semefter bezahlt: 
a) An Boft-, Fracht- und Lohnfutfcherpferden. 334 fl. 55 fr. 
b) „ gewöhnlihen Pferden . . x. +: 1352 8 fu 
ec) „ Rindem - 2 2 0 een. 228 fl. Idäfe. 
Summa 1915 fl. 374, 

Zur gemeinfamen Belprehung und Berathung der Interefien der Anftalt, Vorlage der Geſammtrech⸗ 
nungen und Belege an bie Mitgtiederfchaft, und Beichlußfaffung über mehrere das Fortbeftchen bes Bereins 
bedingende Punkte ift Generalverfammlung auf dem 
23. Juni laufenden Jahrs 


a — 





angeſetzt worden. 
Die Zufammenkunft findet früh "9 Uhr im Gaſthaus zum „Bayeriſchen Hof“ dahier Ratt, wozu nach 
$. 39 der Statuten „alle Bereinsmitglieder zu erfcheinen hiemit dringend eingeladen werben. 


Münchberg, ben 12. April 1855, s N: 
Die Bereins:Direttionm. | 
Zigelmüller, Direftor. A Poͤhlmann, Kaſſier. 


Der Ausſchuß. 
R. Barſch. A. Krieß. MN. Krauß. J. Krauß. Gg. gidenfger, N. Strößner. Wilh. Müller, 


— 





Ad Num. 22,050. : Mis. folgt im nachſtehenden Abbrude — 


An fämmtliche Difttifts,Poligeibehörhen und Darnachachtung — 
von Niederbayern. Landshut, den 26. Mai 1855.. 


(Det Bezug des Met. 8 de Targefgen vom 28. Mai 1852 dem) Koͤnisliche — — 
Te Pamen Seiner Majefiit des Mönige : 1 a Bra & 
von Bayern. | Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Die höchſte Minifterial-Entfchliegung vom 19, b. Bunner, Sekretär. 
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Abdrud, J 
Königreich Bayeru. 
Staatsminiſterien des Innern und der Finanzen. 

Nachdem in Anregung gekommen iſt, ob gegen- 
über dem Art, 6 bes Targefepes vom 28, Mai 1852 
zuläffig erſcheint, polizeiliche Geloftrafen, welche durch 
Gefege einem beftimmten Zwecke wicht zugemwiefen find, 
anberen phyſiſchen oder moraliſchen Perſonen, als der 
Staatsfafie snenben, fo wird deßfalls Folgendes 
eröffnets 
c4) Diejenigen, TE ER 

ober durch Minifteriafentfhließgungen 

getroffenen ‚Beflunmungen, woburdh polizeiliche 

Geldfirafen anderen phyſifchen ober moralijchen 

Rerfonen als der. Staatécaſſa zugewieſen morten, 
- - fiud_aud. fortan als wirkſam zu betrachten. 

2) Berfügungeh ber k. Kreisvegierungen und ber 
Unterbehörden, wodurch polizeiliche Geldſtrafen 
anderen phyſiſchen oder moraliſchen Perſonen, 
als der Staatskaſſe dermalen zugewendet find, 
bedürſen für ihre fernere Giltigkeit der ausbrüds 
lichen Genehmigung der . betheiligten Staats- 
Minifterien. 

Zu dieſem Ende ift jebe folhe Berfügung 
mit bei onderem-gutachtlidien Berichte vorzu- 
legen. 

3) Für die Zufunft ift weder ben k. Kreloregierun · 
gen noch den Unterbehörden geſtattet, aus eigener 


Zuſtaͤndigkelt Anorduungen zu treffen, wonach 


"poligeitiche Geldſtraſen anderen phyſiſchen oder 
moralifben Perfonen als ber Staatsfaffa zus 
fallen ſollen. 

Scheint eine ſolche Verfügung über Gelbfirafen, 
deren Androhung an und für fi in ber Zuftändigfeit 
ber Kreisregierungen ober ber Unterbehörben liegt, ver- 
anfaßt‘ zu fehm, fo ift besfalls an bas kgl. Staats⸗ 
Diniferinm bes Innern zu berichten. 

München, ben 19, Mai 1855, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 

Dr. Aſchenbrenner. Grafv, Reigersberg. 

An bie l. —— * Mirbers, Durd den Minifter 


bayern, 8. ber Beueral:Sefretär 
Deu Bollgug des Art. 6 bed Tar⸗ " Minifterialrath 
gefeges vom 28, Mei 1852 bein - Epplen. 
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Ad Num 22,911. 


(Die Verleihung eines Stifiungeplapes bei ber Georg Fürſt'ſchen 
Rnabenerziehungaftiftung in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie mittelſt Ausſchreibung 
vom 27. April vor, Ire. (Kreisamtsblatt 1854, ©. 
461) zur öffentlichen Kenntniß gebrachte Kundmachung 
der f. k. niederöſterreichiſchen Stalthalterei in Mien, 
dd, 8. Aprit 1554, mird hiedurch befannt gegeben, 
daß gemäß Mittheilung der genannten k. f. Gtatt- 
halterei gegenwärtig zwei Etiftuugepläge bei ber Georg 
Für ſt'ſchen Knaben-Eyichungskiftung in Wien für 
das Studienjapr 1855/56. erledigt feyen. 

Diejenigen,. welhe nah Inhalt der erwähnten 
Kundmahung auf diefe erlebigten Freiplähze ſtiftungs⸗ 
gemäß Anfpruch zu machen berechtigt find, werben 
aufgefordert, ihre Bewerbungsgeſuche, mit den vorge. 
ſchriebenen Nachweifen verfehen, laͤngſtens bis Ende 
gegenwärtigen Monats Juni bei dem Herrn 
Biſchofe zu Paſſau, welchem das Präfentationsredht 
für die fraglichen Stiftungsplätze zuſteht, zuverläſſig 
einzureichen. 

Landshut, ben 1. Juni 1855. 


Königlühe Regierung von Riederbayern, | 
Kammer ded Innern. Ber 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Summer, Sefretär, 


Ad Num, 22,378. 
(Die Wieberbefegung ber katholiſchen Pfarrei Pfaffenberg Sehe.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Durch - die Werfegung des Pfarrers Mathias 
Egal ih bie katholiſche Pfarrei Pfaffenberg, 
Landgerichts Wallersdorf in ber Diözefe Regensburg, 
mit einem faffionsmäßigen Reinestrage von 576 fl. 
13 fr. in Erledigung gelommen. 


725 


Diefelbe umfaßt 748 Seelen und eine Schule, 
amd wird von dem Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt, 
Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegte Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Kreisregierung, K. d. I, 
einjureichen, im beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 
Landehut, ben 2. Juni 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Praͤſident. 

Bunner, Sektelaͤt. 





Ad Num. 22,905. 
(Das Berdiugen ſchulpflichtiger Kinder betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeffät ded Königs 

von Bayern. 

Die von den fgl. Staatsminifterien bes Innern, 
und bes Innern für Kirchen» und Schulangelegen- 
beiten gemeinfchaftlih unterm 29, Mai 1. 36, 
an die f. Regierung, Kammer bes Innern, von Mittel- 
franfen erlaffene, und an bie unterfertigte kgl. Stelle 
abjchriftlich mitgetheilte höchſte Entſchließung bezeich- 


neten Betreff wird im nachfiehenden Abbrude zur 


Wiſſenſchaft und Nachachtung öffentlich befannt gemacht, 
Landshut, den 4. Juni 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
© 9 Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Yunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 4524. 
Staatdminifterien bed Innern beider Abtheilungen. 
Auf den Bericht vom 18. Dftober 1851 im ber 
zeichneten Betreffe wird Folgendes erwibert: 
Biel Regierung, Kammer ded Innern, von Mit« 
telfranfen, hat ben Antrag geftellt, das durch die Ver⸗ 
ordnung vom 5. Juni 1813 (DöN. 8.6, Dp. IX 
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Abth. 3 S. 1463) beſchränkte Verdingen RG» 
tiger Kinder gänzlich zu verbieten, 

Nachdem jedoch das unbedingte Berbot bes 
Berdingens ſchulpflichtiger Kinder mandfahe Incon- 
venienzen nach ſich ziehen, insbefondere ‚ben armen 
Familien die Möglichkeit benchmen wärbe, ſich auf 
dieſe Weife eine Erleichterung in ihrem Nahrungsftanbe 
zu verfchaffen, nachdem überdieß hiedurch ſolchen Kin- 
dern ſelbſt die ihnen buch das Verbingen bargebotene 
Gelegenheit gut Arbeit entzogen und ihre Verwendung 
zum Betleln erleichtert würde, fo Fann biefem Antrage 
im Allgemeinen eine Folge nicht gegeben werben, unb 
hat es auch fernerhin bei der erwähnten Verotbnung 
vom 5. Juni 1813 ſein Verbleiben. 

Die k. Reglerung, K. d. Innern, bat ſich den 
ſtrengen Vollzug, beziehungsweiſe die ſorgfältige Nebers 


wachung berfelben angelegen fein zu laſſen, und na- 


mentlich baranf genau zu achten, daß Bifpenfationen 
vom Schulbeſuche wegen des Verdingens, wie fie miß— 
bräuchlich bisher in manchen Gegenden bed Regierungs- 
bezirkes vorgekommen find, in ber Folge nicht mehr 
ftattfinden. 

Eine Ausnahme von ber beregten Verordnung er- 
fcheint nur hinſichtlich des Verdingens ber fehulpflich- 
tigen Jugend zum Biehhüten, welches hauptſächlich im 
Sommer auf bem Lande gebräudlih if, geboten. 
Diefe Beihäftigung entzieht bie fchufpflichtigen Kinder 
nicht nur am meiften bem Schulbefuche, fondern übt 
auch in intelfeftweller und moralifcher Beziehung einen 
Auferfi nachtheiligen Einfluß auf biefelben aus, indem 
fie ſich ſelbſt überlaffen in ein mäßiges dumpfes Hin- 
brüten und zuleht in Stumpffinn verfallen, und durch 
ben befländigen Umgang mit bem Bich zur Rohheit 
und Unfittfichfeit verleitet werben, 

Es wird demnach bas Berbdingen ber fchulpflich- 
tigen Jugend zum Zwede bes Viehhätens burchgehends 
unterfagt, und die k. Regierung, 8. b,3., beauftragt, 
bafür zu forgen, baß biefes Verbot allerwärtd ge- 
naueftens beobachtet werde, 
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Die Berichtöbeilagen folgen hiernach zür weiteren 
Verfügung im Anſchluſſe zurüd. ©. 
Münden, den 29; Mai 1855. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(gez.) v. Zwehl. (ga) Graf. Reigeréoberg. 
An bie k. Regierung, K. d. Ins Durch den Miniſtet: 
nern, vom Mittelfranfen. der Beneralferretär 
Das Berbingen ſchulpflichtiget Miniſt erialtath 
Kinder betr, v. Bezold. 


ae 
Urtheils-Verkündung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 
erfennt das, f. Kreis und Stabigeriht Paſſau in 
Sachen des Schaftian Nun, Steuermann aus Alte 
ofen in Ungarn, wegen Diebtahls zu Recht, was 
folgt: . 
Sebaſtian Run ift ſchuldig des erfchwerten Diebs 
ſtahlsverbrechens zum Echaben bes Schiffmeiſters 
Fink von Braunau und wird hiefür zu drei— 
jährigem Arbeitshauſe und in die Koſten des 
Verfahrens und Strafvollzuges, welche ber fgl, 
Staatskaſſe überwieſen werden, verurtheilt, über- 
dieß aber des bayeriſchen Landes verwieſen. 
Entfheidungsgründe xc. ıc. X. 
Alſo geurtheilt und verlündet in öffentlicher Sitz⸗ 
ung bes k. Kreis- und Stabigerichtes Paſſau am 
drelundzwanzigſten Mai 1855, wobei zugegen waren: 
Schuſter, Direktor, Schlag, Stoiber, Räthe, Dall- 
mayr, Frhr. v. Lupin, Aſſeſſoren, Rohrmüller, Staals⸗ 
anwalt, und Kühbacher, Protokollführer. 
Unterſchtleben find: 
L. S.) Schuſter. Schlag. Stoiber Dalls 
mayr, Lupin. 


Kühbader. 
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BVorftehendes Urtheil wird hiemit in Abmefenheit 


des Sebaftian Nun Öffentlih befannt gemacht mit 


dem Anhange, daß bemfelben bas Recht zuftehe, hie 
gegen Einſpruch zu erheben, welcher binnen 30 Tagen 
von bem Tage ber öffentlichen Anbeftung des Urtheils 
an gerechnet auf der Kanzlei des unterfertigten Ge- 
richtes anzumelden ift, wibrigenfalls das Urtheil in 
Rechtskraft übergeht. 

Am 30. Mai 1855. 

Königliches Kreis, und Stadtgeriht Paßau. 

Schuſter, Direktor, 
Kühbaoder, 





ud 


I. Dienftes- und fonftige Nachrichien. 


Mittelſt Reglerungs -Verfuͤgung vom 1. Juni l. 
Is. wurde der Schulgehilfe Georg Wittmann zu 
Gerzen, k. Landgerichts Vilsbiburg, in Folge gute 
herrfchaftlicher Präfentation als Schullehrer bafelbft 
beftätiget. 


Durch Regierungsverfügung vom 22. Mai I. 38. 
wurde ben Bräuern Joh, Düärmapyı, Math, Blank, 
Lor. Strafer, unb ber Witwe AM. Malli, 
bann Theres Nieder in Neuftadt, fowie ben 
Bräuern Bartlm, Bründl, Georg Zierer, Gajetan 
Woheslander in Rohr bie Bewilligung zur Ber- 
feitgabe des Sommerbieres um einen Ganterpreis zu 
Gr. — dl, dann einen Schenlpreio pr. 6 f. 2 bt. 
pr. Maß erteilt, 


— — — — 








Königlid Bayerifches 
Sireis- Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 4%. Fandogut, Sonnabend den 9- Juni 1855. 








inhalt: 

Die allerhöchſte Berilligung zur Annahme fremder Auszeichnungen. — Das Benehmen der Beamten gegen bie Amtsuntergebenen. — 
Die Ueberhandnahme der Waldbtände. — Aufſicht anf Landesverwiefene, Hier Answeifung des Maurergefellen Adam Mähler von 
Wahlert, furfürftlich beffifhen Lanbrathsamtes Schlühtern. — Eurfiren falſcher Münzen. — Auffindung mehrerer falſchen Münzen 
zu Geroljhofen. — Urtheilss Verfündung in der Unterfuhungsfache gegen Anna Maria Ebner, Imwohnerin von Schönberg, und 
Genoffen, wegen Betrugs. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage, 





I. Belanntmachungen der Kal. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 1262. 


(Die allerhödhfte Beroilligung zur Annahme fremder Muszeichnungen 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
bes k. Haufes und des Neußern bezeichneten Betreffes 
d. d. 2. d. Mıs. wird im nachftehenden Abdrude zur 
allgemeinen Kenntnißnahme und genauen Nachachtung 
mitgetheiit, 

Landshut, am 4. Juni 1855. 

Königl. Regierungs-Präfidvium von Niederbayern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Fiſcher. 


Abdrud, 


Befanntmadung, 
bie allerhöchfte Bewilligung zur Annahme fremder Auszeichnungen 
& betreffend. 


Staats: Minifterium des Königlihen Hauſes 
und des Aeußern. 

Gemäß Tit. IV 8. 14 ber Berfaffungs » Urfunbe 
hat jeder bayerifche Staats-Angehörige zur Annahme 
ber von einer auswärtigen Macht ihm ertheilten Ge- 
halte oder Ehrenzeichen die allerhöchfte Erlaubniß nady- 
zuſuchen. 

Da die Wahrnehmung ſich ergab, daß, wenn die 
fremde Auszeichnung dem Betheiligten durch Vermitt⸗ 
lung k. Stellen und Behörden notificirt oder ausge— 
händigt wurde, hierin die Erlaubniß zur Annahme 
gefunden werben wollte, fo wird dieſe Meinung bie- 
mit als irrig bezeichnet und befannt gegeben, daß auch 
in folhem Falle die allerhöchfte Erlaubnig mittels Ein- 
gabe zum Staatsminifterium bes K. Haufes und bes 
Aeußern nachzuſuchen ift, 

Da dienſtliche Rückſichten es als angemeſſen er- 
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fcheinen laffen, baf alle von Staats- Dienern zu 
ftellenden Geſuche um bie Ertheilung ber allerhöchften 
Erlaubnig zur Annahme einer fremden Auszeichnung 
zunächfi zur Kenntniß desjenigen f. Staats: Minifteriums 
gebracht werden, deſſen Bereiche biefelben angehören, 
fo wird hiedurch weiter befannt gegeben, daß ſolche 
Gefuhe von Staatsbienern bei dem ihnen vor- 
geſetzten fgl. Staatsminifterium einzureichen find, 
Münden, am 2, Juni 1855. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
(gg) Freiherr v. d. Pfordten. 
Durch ben Minifier 
der geheime Serretär 
(gs) Mayer. 








Ad Num 23,078. 
An fänmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
bes Kreifes, 

(Das Benehmen der Deomten gegen bie Amtsuntergebenen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich Abfchnittes IV Ber eilften Landraths— 
Sitzung vom 11. Yor. Monats haben einige Mitglie- 
ber bes niederbayeriſchen Landrathes unangenehme 
Wahrnehmungen über Mangel an bemeffenem und 
wohltwollendem Benehmen von Eeite einzelner äußerer 
Beamten gegen Amtöbefohlene gemadht. 

Obgleich bei biefer, bie Angabe einzelner Fälle 
entbehrenden Darftellung im Landrathsprotofoffe bie 
f. Regierung außer Stand gefegt ift, über befonbere 
Borfälle Erhebungen zu pflegen, und einzelnen Be- 
amten die beantragte Aufmahnung zugehen zu laflen, 
— und obgleich biefelbe annchmen fann, daß bie ges 
machten Wahrnehmungen fih atıf feltene Fälle be- 
ſchränken, und biefe wieder vielleicht nur in einer, im 
Vergleiche mit frühen Amtirungen ſtrengern Hand— 
habung der Polizei ihren Grund haben; fo will bie 
unterfertigte k. Stelle nichts deſto weniger die ihr um«- 
tergeorbnneten Polizeibeamten erinnern, daß ein eben 
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fo ruhiges und bemeſſenes, als Fräftiges und entjchie- 
benes Benehmen gegen die Parteien derartige Erin- 
nerungen ferne halten wird.‘ 

Hiernah haben fih nicht nur bie äußeren Bes 
amten zu achten, ſondern aud die Vorftände der Dis 
ftriftöpoligeibehörben zu überwachen, daß ein gleich be- 
meflenes Benehmen von Seite der Praftifanten und 
Schreiber und des Berichtödieneröperfonals Platz greife, 
ohne daß hiebei jene Ungebükrlichkeiten bei Anıt nad» 
gejehen werden dürfen, die nad den vielfachen Erfah. 
rungen in Mangel an Einſicht, in Eigenſinn, Trotz 
und Widerfpenftigfeit ihren Grund haben, damit fort 
wihrend das amtliche Anfehen aufrecht erhalten werde, 
indem bie erprobte Auhänglichkeit an Thron und Ver 
faflung nie als Breibrief für Ungebührlicgkeiten bei 
Amt gelten fan, 

Landshut, ben 3. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Buunner, Geketär 





Ad Num, 22,686, 
Anfämmtlihe k. Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Die Ueberhaudnahme der Waldbraͤude betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs von 
Bayern. 

Die in neuerer Zeit vorgefommenen Waldbrände, 
welche häufig zumal bei gegenmwärtiger Jahreszeit durch 
Sahrläffigfeit entftanden fein dürften, haben das kgl. 
Staatsminifterium des Junern veranfaßt, durch Ent« 
ſchließung vom 28. v. Mis. anzuortnen, bag ben 
Diftrifts- Polizeibebörden die entſprechende Belehrung 
ber Gemeinden unter Hinweiſung auf bie Art, 45 
und 95 bes Forfigefeges vom 28. März 1852 auf- 
geiragen werbe, 

Es ergeht demnach mit Bezug auf die Ausfchrei- 
bung vom 47. April v. 36. (Kr.Bl. Stüd 33 
©. 421) an fämmtlihe Diftrifts + Poligeibehörben ber 
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Auftrag, ſich hienach zu achten, benehmlich mit den 
f. Forftämtern den bießfallfigen Geſetzesbeſiimmungen 
genauen Vollzug zuguimenden, und zu biefen Zwecke 
bie Wachfamfeit der f. Gendarmerie ſowohl als ber 
übrigen Sicherheits⸗Organe in Anſpruch zu nehmen. 
Landohut, den A. Juni 1855. 
Rönigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs» Präftdent, 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 21,568. 
An fämmtlihe Diftriftepolizeibehörben, 
bann die kgl. Stabt-Eommiffariate von 


Niederbayern, 


(Kuffiht auf Landesverwieſene, hier Ausweifung bes Manrergefellen 
Adam Mähler von Wahlert, kurfürſtlich beffiichen Landrathsamtes 
Schlüchtern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Der ledige Manrergefelle Adam Mähler von 
Bahlert, kurfürſtlich heffifhen Landrathsamtes 
Schlüchtern, wurde durch Erkenntniß des k. Kreis: 
und Stadtgerichtes Würzburg vom 10. April 1855 
wegen Verbrechens ber Nothzucht in realer Concurrenz 
mit dem Vergehen bes entfernten Verſuches zur Roih- 
sucht zu einer Arbeitshaufftrafe von 6 Jahren verur- 
theilt, und nad erflandener Etrafe bes Landes ver- 
wiefen. Die obengenannten Behörben werben hiemit 
von ber fandedverweifung des unten fignalifirten Adam 
Mähler mit bem Aufträge in Kenntniß geſetzt, fofort 
die Gemeinden ihrer Amtobezirke unter Belanntgebung 
ber Berfonalbefchreibung, der Heimath, des Verbrechens 
u. f. w. des in rubro ®enannten vor Geftattung je- 
den Aufenthaltes an Adam Mähler zu verwarnen, au 
beffen Erpreifung und Einfieferung im Betretungsfalle 
aufzufordern, Behufs entiprehender Controle beim Bi- 
firen der Päſſe, Wander und Dienftbotenbücher aber 
mit aller Umfiht und Genauigkeit zu verfahren, 

Landshut, ben A. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sehretär. 
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Signalemert 
bes Adam Mähler von Wahlert. 
Alter: 22 Jahre; Größe: 5’ 2"; Haare: roth- 
braun; Stiene: hoch; Augen: grau; Nafe: propor- 
tionixt; Mund: Hein; Gefiht: länglicht; Etatur: 
unterfept; befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: 
Kaffeebrauner Spenfer, braun und blaugeftreifte 
Sommerhofe, graue Jade anflatt der Weite, blaues 
Halstuch, ſchwarztuchene Kappe. 





Ad Num. 21,090. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im Monate Januar I, 3. wurde in einem Kauf- 
laden zu Neuftadt a / S. ein falſches Halbguldenftüd 
k. würtembergiichen Gepräges vereinnahmt. 

Dasfelbe trägt auf ber Aversfeite das Brufibild 
Seiner Majeftät des Königs Wilhelm von Würtem- 
berg, auf der Reversfeite einen Eichenlaubfrang mit 
ber Infchrift: „a Gulden — 1844*, befteht aus 
Zinn, iR in einer nad einem aͤchten Stüde herge- 
ftellten Form gegoffen, und find Die Randverzierungen 
an bemjelben eigens eingefchlagen. 

Dasfelbe läßt ſich durch feine marte Farbe und 


den ſchlechten Klang von ächten Münzftüden unſchwer 
unterſcheiden. 


Indem vor Annahme ſolcher falſchen Münzen bie- 
mit gewarnt wird, ergeht an bie fümmtlichen Diftrifts- 
Volizeibehörben des Regierungsbezirfes die Weifung, 
gegen deren Berfertigung und Berbreitung Spähe zu 
verfügen und gegebenen Falles nach ben beftehenben 
Borfchriften einzufchreiten, 

Landshut, am 4, Juni 1855, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Eck, 
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"Ad Num. 21,091. 

. An fämmtlihe DiftriftssPoligeibehörben 
von Rieberbayern. — 

(Auffintung mehrerer folfcher Münzen zu Gerolzhoſen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs . 

von Bayern. 

Zufolge berichtlicher Anzeige des kgl. Landgerichts 
Gerotzhofen mwurben im Monate Februar 1. 3. theils 
mweife auf dem Marftplage, und theilweife in einem 
Garten zu Gerolzhofen 15 falfche Schöfreuzer-Stüde, 
fgl. würtemberg’fhen Geprägs, mit ber Yahrzahl 
„1844", aufgefunden. j 

Diefelben beftehen aus Kupfer, find verfilbert, mit 
eigens gravirten falfhen Stempeln geprägt und mit 
einer eigenen Vorrichtung gerändert, 

Das auffaliend ſchlechte Gepräge und die überall 
durchſcheinende Kupferfarbe laffen fie leicht als falich 
erkennen, 

Indem vor Annahme folder falfhen Münzen hie, 
mit gewarnt wird, ergeht an bie obengenannten Be- 
hörben ber Auftrag, gegen beren Berfertigung und 
Verbreitung Spähe zu verfügen und gegebenen Balles 
nad ben beftehenden Borfchriften einzufchreiten. 

Randshut, am 4. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. RegierungsPräfibent, 
Suuner, ESefretär, 


— — — —— — 


Urtbeils-VBerkündung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof bes Königreichs in ber 
Unterfuchungsfache gegen Anna Maria Ebner, In- 
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wohnerin von Schönberg und Genoſſen, wegen 
Betrugs zu Recht: 
die von der Anna Maria Ebner, Joſeph und 
Theres Koller gegen das Erkenntniß des k. Ap- 
pellationsgerichts von Niederbayern vom 28. März 
d. Is. erhobenen Nichtigkeitsbeſchwerden werden 
verworfen und dieſelben in bie hirdurch verans 
faßten, wegen ihrer Mittellofigfeit ber k. Staats- 
faffe zur Laſt fallenden Koften verurtbeilt, 
Gründe x. x. ıc 
Alſo geurtheilt und verkündet in der öffentlichen 
Sitzung bes oberſten Gerichtshofes am acht und zwan⸗ 
zigſten April achtzehnhundert fünf und fünfzig, wobei 
zugegen waren: Dr. Heintz, IL Praäſident, Bleiſtein, 
Schwertfellner, Dr, Glück, Dr. Cucumus, Steyrer, 
von Schab, Räthe, Haubenſchmid, II. Staatsanwalt, 
Wollſchlaͤger, Sekretaͤr. 
Unterſchrieben ſind: 
Heintz, Bleiſtein, Schwertfellner, Glück, 
Cucumus, Steyrer, Schab, Wollſchläger. 
Vorſtehendes Urtheil, deſſen Entſcheidungsgründe 
auf dießgerichtlicher Kanzlei eingeſehen werben können, 
wird hiemit im Wege öffentlicher Ausichreibung zur 
Kenntnig bes zur Zeit flüchtigen Joſeph Koller, vor- 
mals Ledererd von Schönberg, gebradt, und wirb 
Lepterer aufgefordert, fi binnen 14 Tagen bei unters 
fertigtem Gerichte oder ober bei feiner Heimathsbehörbe 
behufs des Strafantritts zu ftellen, widrigenfalls deſſen 
ftedbrieflihe Berfolgung angeorbnet werden wird. 


Am 1. Juni 1855. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 


Schuſter, Direftor, 
Kühbader. 
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Königlid Bayerifdes 
Sireis- | Amisblatt 
Niederbayern 
Nr. 48. Sandshut, Mittwoch, den 13- Iuni ” 1855: 





Anhalt: 
Anzeige der Todesfälle der aftiven und ber auiescirten Staatsbiener. — Die Blocade ber ruſſiſchen Häfen im Baltifhen Meere. — 
Gurficen falfger Kronenthaler. — Unterſuchung wegen des in der Schomer'ihen Buchhandlung in Straubing ausgeftellt gewrfenen 
Mezeptes zu Wiederherſtellung verborbenen Bieres. — Dienftess und fonftige Nachtichten. — Programm zu dem Gentral-Lantwirths 


ſchafto⸗Feſte in Münden 1855. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 23,150. 
Anfämmtlidhe F, Diſtrikts Polizeibehörden 


von Niederbayern, 
(Anzeige ber Todesfälle der aftiven und der quiescirten Staatsbiener 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Folge h. Minifterial-Entfchliegfung vom 4, l. 
Mis. wird den Poligeibehördben des Kreifes in Erin« 
nerung gebracht, daß nach ben beftehenden Vorſchriften 
(vid. Doͤllinger V. S. Bb.-XVU. & 824 und 
Br. XVIM. S, 71, dann die Fortfegung berfelben 
Br. XXX. ©. 369) über Todesfälle ber Staats, 
biener aller Dienftesgweige, fowohl ber aftiven 
als der quiescirten, unverzüglich bem k. Staats⸗ 
Minifterium des Innern Anzeige zu erflatten if, und 
daß folche bei dem im Auslande, erfolgten Ableben 
alsbald nad erlangter Kunde von der, Behörde des 
Heimathsortes zu geſchehen hat. 


Das k. Staatsminifterium des Innern hat fich 
vorbehalten, wegen unterlaffener Anzeige die fachge- 
mäßen Ginfchreitungen hervorzurufen, 

Landehut, am 9. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierunys-Präfident. 
Buuner, Gef. 








Ad Num, 23,243. 
(Die Blokade der ruffifchen Häfen im Baltifchen Meere betreffend.) 

Im Namen Seiner, Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Inter Bezugnahme auf die früheren Beröffent- 
lihungen gleichen Betreffs wirb hiemit zur Kenntniß 
bes Hanbelsftandes gebracht, daß feit dem 28. April 
1. 38. bie Einfahrt in ben finifhen Meerbufen, von 
Hango⸗Head, unter dem 59% 46’ nördlicher Breite 
und dem 22° 58° öftlicher Länge, bis zu dem Leucht- 
thurme von Dager Ort unter dem 58° 55° nördlicher 
Breite und dem, 22° 42° öftliher Länge, und alle 


Ruſſiſchen Häfen, Rheden und Buchten von dem Cap 
48 
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Dager Ort bis zu dem Bilfander Leuchtthurm, unter 
dem 58° 25° nördlicher Breite und dem 21° 50° 
öftlicher Länge duch bie k. großbrittanifche Seemacht 
in firengen Blofabe-Zuftand verfept worden find. 
Landshut, den 9. Juni 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Selrelaͤr. 


Ad Num. 22,667. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 

. von Rieberbayern - 

(Eurfiren falfcher Kronenthaler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
| In einer beim K. Landgericht Münchberg anhän« 
gigen Berlaffenfhaftsfache wurben bei Gelegenheit der 
Eimahlung einer größeren Summe von genannter 
Behörde auch zwei falſche Kronenthafer vereinnahmt, 
die als ſolche erſt von ber 8, Filialbanf in Bayreuth 
erfannt und deshalb zurüdgegeben worden find. 

Beide Kronentbaler beftehen aus Kupferpfatten, 
welche mit von Achten Stüden Ffünftlich abgenommenen 
Dberflähen und Rändern überzogen find. 

Der Eine trägt bie Jahreszahl 1796 und bas 
Bruſtbild bes Kaifers Franz IL. von Defterreich, ber 
andere bie Jahreszahl 1815 mit dem Bruftbilde des 
Könige Marimilian Iofeph von Bayern. 

Indem hiermit vor Annahme folder Münzen ges 
warnt wirb, erhalten ſaͤmmtliche Diftrifts-PBoligeibehörben 
des Regierungsbezirfes den Auftrag, wegen Verferti« 
gung und Berbreitung geeignete Spähe anzuordnen 
und im Entdeckungsfalle ben beftchenden Vorſchriften 
entſprechend das Weitere zu verfügen. 

Landshut, am 9. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seltetaͤr. 


— —— 
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Bekanntmachung. 
(Unterſuchung wegen bes in ber Schoruer'ſchen Buchhandlung ba 
hier ansgeftellt geweſenen Rezeptes zur Wieberherfiellung verbors 

benen Bieres beireffend.) 


Im Namen Seiner Majefät des Königs 
- von Bayern, 

Das k. Kreis. und Stadtgeriht Straubing hat 
in geheimer Gigung vom 5, Mai 1855, wober zus 
gegen waren: Gleitsmann, v. Tröltſch, Käthe, Herold, 
Affeffor, Mayer, I. Staatsanwalt, und Rabe, Proto- 
kolliſt, bezäglih bes Lithographirten und in Brand- 
eggers Berlag zu Ellwangen 1854 erſchienenen Re- 
zeptes zur Herflellung verborbenen Bieres, welches 
bie Auffchrift führt: „Umerfchöpflihe Erwerbsquelle für 
Bierbrauer, Wirkhe, Defonomen ꝛc.“, wegen ber barin 
enthaltenen Aufforderung zum Berleitgeben alteristen 
BDiered gegen $. 8 des Gefepes vom 23. Mai 1846 
— die Regulirung des Bierfages betr, — auf Grund 
ber Art. 2 Abſ. 2 und Art. 16 bes Prefftrafgefepes 
vom 17. März 1850 bie Unterbrüdung biefes Preß⸗ 
erzeugniffes, foweit es noch nicht in Privatbefig über- 
gegangen ift, verfügt, was hiemit befannt gemacht wird. 

Am 30. Mai 1855. 

Königlihes Kreid: und Gtadigeriht Straubing. 
Der tönigl. Direftor 
Gedrath. 


II. Dienfies- und fonftige Nachrichten. 


Durh Regierungs- Entfchliegung vom 5. Juni 
1855 Nr. 22,933 wurde den nachgenannten Bräuern 
und zwar: 

bem Joſeph und Albert Münfterer, Johann 

Steiger und Georg Hofmeifter von fang 

quaid, dann Ignätz Buſch von At elehaufen 
ferner den Wirthens > 

Jakob Hintermayer von Adelshonfen 

‚and Joſeph Hartinger von Leitenbaufen, 
. Landgerichts Rottenburg, 
bie Bewilligung ertheilt, dad Sommerbier um. 6 Kreu⸗ 
ger vom "Banter' und reſp. 6, Kreuzer Sarityreie 
pr. Maaß -verleit zu‘ a 
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Programm 


Central: ee 
in Münden 1855. 





+ Der allerhöchſten Befimmung Seiner Majeftät 
des Könige vom 5. Maj 1855 zufolge wird bas 
Central⸗Landwirthſchafts-Feſt für das Königreich Bayern 
im laufenden Jahre Sonntag den 7. Dftober in 
Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 8. Dftober findet bie öffentliche 
Eentral»Berfammlung des landwirthſchaftlichen Ber- 
eins ($. 32 ber Sapungen) ftatt. 

Auf ber Feftwiefe wird zugleich eine Ausftellung 
landwirthſchaftlicher Produkte Bayerns und eine Orräthe- 
Ausftellung ftattfinden, 

Den zur Theilnahme an ber Eentral-Berfammlung 
von fämmtlihen Kreis- Comites abgeorbneten Land- 


wirthen ift von Seiner Königlichen Majeftät huld— | 


vollft geftattet, am Oktoberfeſt Sonntage im An« 
fhluffe an bie Mitglieder bes General 
Eomite im Königszelte zu erſcheinen. 


Zur Erleichterung ber Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnädigft zw genehmigen geruft: 
„bag am Tage vor dem’ Hauptfeft- 
Sonntage von ben Endpunften ber 
Staatseifenbahnen aus nah Münden 
ein Ertrazguy beförbert werbe, beffen 
Theilnehmer in ber Art nur bie halbe 
Taxe zu bezahlen haben, daß fie gegen 
das um ben Betrag.ber ganzen Bahr» 
tare für bie Herreife gelöfte Billet an 
einem beliebigen Tage bie zum Schiuß 
bes Oktoberfeſtes unentgeldlich wieber 
zurüdbeförbert werben,“ 


% 

Bezüglich der Bewerbung um bie in den verſchie⸗ 
benen Zweigen ber Landwirthſchaft ausgefegten Preife 
bringt man nachfichende Beftimmungen zur öffentlichen 
Kenntniß. 

8.1. 
Preiſe für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gefammtgebiete der praktiſchen Lands 
wiirthſchaft. 
Acht goldene Medaillen, jebe im Werthe von er 
Dufaten fammt Ehrendipfomen ; 

vierundzswanzig große filberne Mebaillen 

fammt Ehrendiplomen, und 
fehsundbreißig fleine filberne Mebaillen 

fammt Ehrendiplomen. 

Zur Bewerbung um dieſe Preiſe eignen ſich 
A. In Rüdfihtaufallgemeine Leiftungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeflener Beadh- 
tung ber örtlih agronomifchen und klimatiſchen Ber- 
hältniffe eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaf⸗ 
tung ihres Gefammtgrunbbefiges in allen feinen Be- 
triebszweigen mit amtlich nachgewieſenem günftigem 
Erfolge eingeführt haben, 

B. In Rüdfiht auf fpecielle Leiftungen: 

jene Landwirihe, welche fih verdient gemacht haben: 

1) durch Urbarmahung öder Gründe, burch zweck⸗ 
mäßige Wiefenanlagen, buch Aulegung anges 
mefjener, Ent- und Bewäflerungen, gemeinnügi- 
ger Wege und Brüden, Drainage; 

2) durch gänzliche oder theilweife Arronbirung, d 
h. durch Verwandlung zerfireut liegender Grund⸗ 
ftüde in zufammenhängenden — 

8 
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4) 


5) 


6) 


7) 


8 


ur 


9) 


10) 


11) 





durch forgfältiges unb zwedmäßiges Sammeln, 
Bereiten und Anwenden ber verfchiedenen ermit- 
telbaren Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und 
Benugung von Mergellagern, dann burdh regels 
mäßige Anlage der Düngerftätten und Güllegruben; 
durch Ginführung und Anwendung nüglicher 
nener Adergeräthe, dann land» und hauswirth- 
ſchaftlicher Mafchinen ; 

durch Befeitigung ber Brache und Anbau von Brad- 
früchten in nachhaltiger zweckmäßiger Bruchtfolge 
duch gelungenen größern Ausbau folder Ge— 
treibearten und Speifegewächfe, deren Anbau in 
ber Gegend bisher entweber noch wenig be- 
fannt oder gar nicht verbreitet war; dann 
buch Gewinnung und Verbreitung derlei Samen; 
durch gelungenen Anbau von neueren Futter 
pflanzen in größerer Ausdehnung, bann 
duch Erzeugung und Verbreitung ihres Samens; 
durch verbefierte Anlagen von Hopfengärten über- 
haupt, durch folgeredht unternommenen Anbau 
bisher in ber betreffenden Gegend entweder wenig 
ober gar nicht probuzirter anderer Hanbeläge- 
wächfe, durch Erzeugung und Berbreitung des— 
fallfigen Samend und Bereblung, fowie burdh 
verbefferte Verarbeitung folder Robftoffe; 

buch zweckmäßige Anlegung neuer ober Ber- 
befferung beftehender Weinberge, Einführung ber 
unter ben örtlichen Borausfegungen zufagenbften 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, verbefferte 
Trauben-Kelterung und Weinbereitung; 

durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder be« 
beutende Berbefferung ber beftehenden, durch 
Anlage größerer Obflfulturen, durch Anpflanzung 
von Spaliers und Zwergbäumen nebft zweckmäßi⸗ 
gem Baumſchniite berfelben, durch Einführung 
der den örtlichen Borausfegungen zufagendften 
veredelten Obftjorten und jmwedmäßigere Ber 
wendung bes Obftes; 

duch Anlegung von Gemüfegärten, bie ſich 
a) durch eine geregelte Kultur und durch Er- 


12) 
13) 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 
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zeugung von newen ober in ber Gegend bis— 
ber nicht gebauten Gemüfeforten und Ber- 
breitung berfelben auszeichnen, — mit Auss 
ſchluͤß der eigentlichen Handelögärten ; — b) durch 
Hervorbringung ber größten Menge voll- 
fommener Gemüfe im freien Lande auf bem 
Fleinften Raume und in Fürzefter Zeit; 
buch Maulbeerbaumzucht ; 

buch Begründung oder namhafte Er 
weiterung und Berbefferung ber Bienen- 
sucht; 

burh Einführung ber Stallfütterung 
und durch entiprehende Vermehrung unb 
Beredlung bes Bichftandes, buch erfolg- 
reihe Einführung entfprechender frember Vieh ⸗ 
tagen; 

duch gelungene Einführung wefentlih ver 
befferter Viehnutzzungen, indbefondere 
durch Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, 
dann buch zweckmäßige Wäſche, Behandlung 
und Sortirung ber Wolle; 

buch Berbefferung und zweckmäßige Ge 
ftaltung ber fanbwirtbfchaftlihen Räume, nament- 
lich ber Stallungen; 

buch Begründung oder Erweiterung 
eines geregelten Forfibetriebes und Aufforftung 
öber Gründe, durch größere Anfaaten und 
Anpflanzungen ; 

duch Auffindung und Benügung von Holzfur- 
rogaten, von Torf, Braun- und Steinfohlen ; 
buch Einführung ober Berbreitung 
holzerſparender Feuerungs-BVorrichtungen. 


Die Bewerbung ift weder an die Einzelperfon, 


noch 


an das Grundeigenthum gebunden; Private fo- 


wohl, als Corporationen, Nuhnießer, Pächter und 
Berwalier, Ausländer fowohl, als Inländer find zur 
Bewerbung gleich berechtigt — vorausgefeht, da ß 


bie 


Leiftungen in Bayern flattgefunden 
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haben und durch bie erforderlichen Zeugniffe belegt 
find. Die Zeugniffe müffen: 

a) genau nach Formular Anlage I. verfaßt fein 
und ben im $. VE gegenwärtigen Programmes 
näher bezeichneten Beftimmungen entfprechen ; 

b) bei allen Leiſtungen ift die Größe und ber 
Erfolg berfelben genau und gewiſſenhaft zu 
bezeichnen und zu conftatiren, bag folde Reis 
ffungen nur während ber legten vier 
Sabre 1852, 1853, 1854 und 1855 
fattgefunden haben, indem für allenfalls 
in frühere Jahre zurüdgreifende derartige Leis 
flungen eine Preis-Eoncurrenz nicht eröffnet if; 
auch müflen 

e) ben Zeugniffen ad 8 gemäß Formular boppelt 

verfiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes beis 
liegen, ebenfo ben Bewerbungen ad 9 Mufter 
von Wein, enblih muß 

in ben einfchlägigen Zeugniffen ftets angegeben 
werden, ob der Bewerber burhunentgelblide 
Abgabe oder burh billigen Berfauf der ers 
zeugten Samen, Pflanzen und Seplinge, dann 
ber nachgegogenen Thiere an Bewohner der Ge⸗— 
gend oder durch das gegebene Beifpiel auch über 
das eigene Anmwefen hinaus gemeinnügig ge 
wirft hat, indem bei fonft gleihen Berhältniffen 
jenen Bewerbern ber Vorzug gebührt, welche in 
jedem einzelnen Fache auch auf ihre Mitbürger 
günftigen Einfluß geübt haben. 


— 


$. IL 
Preife für erfolgreiche und verdienftlihe Beſtre⸗ 
bungen der Beamten, Geiſtlichen, Schullehrer, 
Thierärzte, Bezirtögeometer und Gemeinde» Bors 
fieber zur Emporbringung und förderung ber 
Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von eigenem praktiſchen Landwirthſchafts 
Betriebe ſind für erfolgreiche und verbienftliche Be- 


750 


ſtrebungen berfelben zur Emporbringung und För—⸗ 
berung ber Landwirthſchaft als Preife ausgefept: 
Drei goldene Medaillen, ‚jede im Werthe 
von fünf Dufaten, fammt Ehrenbiplomen; 
neun große filberne Medaillen ſammt 
Ehrenbiplomen; 
vierundzwanzig Feine filberne Me 
dbaillen fammt Ehrendiplomen, und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welde fi zur Ber 
befierung ber Landwirthſchaft im Ganzen, ober 
in ihren einzelnen Zweigen, vorzugsweiſe in 
Görberung ber fo widtigen Güter— 
Arrondirungen vorzüglich thätig bewiefen, 
auf Berbreitung geläuterter landwirihſchaftlicher 
Anfichten und auf Entwurzelung ſchädlicher Bor- 
urtheife mit Erfolg hingewirkt, ben agrifolen 
Intereffen eine befondere Teilnahme gemibmet, 
und zu Gunſten ber vaterlänbifchen Kultur einen 
vorzüglich regen, einfichtövollen Eifer entmidelt 
haben; 

2) für diejenigen Geiftlihen, Schullehrer, 
Thierärzte und Bezirfögeometer, melde 
— abgefehen von allenfalfigen Leiftungen im 
eigenen Wirthſchaftsbetriebe — ſich in gleicher 
Richtung indireft einwirkend ausgezeichnet haben; 

3) für diejenigen Gemeinde-Vorſteher, 

a) beren Einfluffe folche Leiftungen ber Geſammt⸗ 

. Gemeinde ober Einzelner beizumeffen find, 
welde in $. I. gegenmwärtigen Programmes 
unter lit. B 5i8 einfchlüffig 18 als preis 
würdig bezeichnet werben, ober: 

b) welche ſonſt zur Berbreitung landwirthſchaft ⸗ 
licher Intelligenz, zur Entwurzelung ſchaͤblicher 
BVorurtheile, zu Inftandfegung unb mufter- 
hafter Erhaltung ber Ortoſtraßen und Orts 
wege, zu beren Bepflanzung mit entiprechend 
gefegten und gepflegten Obfibäumen, oder wo 
biefe nicht gebeihen, mit anderen Bäumen, 
zur Erzielung gemeinnügiger Anfalten, na 
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mentlich zur Begründung Holgerfparenber Ein 
richtungen, zur Herſtellung von Gemeinbes 

* Badöfen,. Obf-Dörren, Wafhhäufern u. ſ. w. 
Ausgezeichnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder: 

c)in Bezug auf eine Friftige Handhabung bes 
Feldſchutzes und ber Kultur» Berorbnungen, 
dann anf Schlichtung kulturſchäblicher Amifte 
zwiſchen ben Landwirthen bes Ortes fi be 
fonbere Berbienfte erworben haben. 

Die Form ber Zeugniffe beffimmt das Formular, 
Beilage II., und in benfelben ift gleichfalls legal zu 
tonftatiren, baß die fraglichen Leiſtungen nur 
währenb ber legten vier Jahre 1852, 1853, 
1854, 1855 flattgefundben haben, indem 
fie allenfalls iu frühere Jahre zurüdgreifende Lei 
ftungen biefer Gathegorie eine Preis-Conkurrenz nicht 
eröffnet iſt. 

Was die ad 1 erwähnte Bewerber betrifft, 
fo wird hier ausdrücklich feftgefeßt, daß die Kreis— 
Eomites befugt fein follen, das Seneral-Eomite 
in den Stand zu feben, die von ihnen als um 
die Landwirthſchaft befonderd verdient erachteten 
Beamten durch Preife auszuzeichnen. 

Hiedurch iſt aber eine Selbfibewerbung ber 
Beamten keineswegs ausgeſchloſſen, und haben ſich 
biefelben in biefem Falle milt ihrer Bewerbung bireft 
an bas Generals Comite gu wenden, welches dann 
von ben Diftrifts« Comite’s durch die Kreis» Gomites 
Beftättigung der im Preisbewerbungs +» Zeugniffe auf 
geführten Thatſachen erholt und biefen gemäß entfcheidet. 

In beiden Fällen müffen bie betreffenden Eingaben 
bis 15. Anguft l. 38. in den Einlauf bes General- 
Tomit& gelangt fein, i 

Infoferne von Seite der Beamten, Geiftlichen, 
Schullehrer, Thierärzte, Bezirks-Geometer und Ge 
meinbe- Vorſteher eine Bewerbung binfichtlich der Lei: 
flungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe ftattfinden 
ſollte, fo ift folde unter Bezug auf die Beftimmungen 
nad 8. I ded Programmes einzureichen. 
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% II. 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwendeten Dienſtboten. 

Für Dienfttoten, welche — zu lanbwirtb- 
ſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art verwendet 
— fi durch wenigſtens zgehnjährige, beiein 
unb berfelben Herrfhaft, mit derfelben 
im Bamilienverbanbe lebend, obne aber 
mit berjelben in Verwanbtfdhafis- Ber- 
hältnifjen zu ſtehen, geleiftete treue unb eifrige 
Dienfte, bei ſtets tadellofer Aufführung ausgezeichnet 
haben, find zur Preisbewerbung vierundſechzig 
fleine filberne Bereind-Mebaillen fammt 
Ehrendiplomen ausgefegt. Zu biefen werden auch 
Schaͤfer der Privaten gerechnet. 

Für Diejenigen landwicthſchaftlichen Dienftboten, 
welhe unter obigen Bedingungen ſich über 
eine Dienftzeit von wenigftens 30 Jahren und 
barüber auszuweiſen vermögen, werben als befonbere 
Auszeichnung zwölf große filberne Vereinb— 
Mebaillen fammt Ehrendiplomen beftimmt, und 
haben auf diefe Auszeihnung vor allen nur jene 
landwirthfchaftlichen Dienfiboten Anfpruch, melde vor 
ben übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweiſen ver- 
mögen. ' 

Die Form biefer Zeugniffe iſt aus Beilage TIL 
zu entnehmen. 

$. IV, 
Preiſe für Leiftungen der Gemeinden. 

Es werben für 1855 zehn Preife ausgefept. 

Die fünf Erſten mit laudwirthſchaftlichen In— 
firumenten, Medaillen und einem Diplom, 

Die fünf nähften mit landwirthſchaftlichen 
Inſtrumenten und einem Diplom. 

Diefe zehn Preife find ausſchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe 
ber jüngft verfioffenen fünf Jahre fih aus— 
gezeichnet haben burch eine oder mehrere der in vor- 
ſtehendem $. I. benannten, indbefondere aber durch 
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nachſtehende, den geſammten Gemeinbebiftrift 
umfaſſende Leiftungen, alsı 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngers 
ſtätten, burch beren Entfernung von den Orts—⸗ 
ſtraßen, durch Reinhaltung biefer legten vom 
nachiheiligen Abfluſſe bes Odels, durch forg- 

\  fältiges Sammeln, Behandeln und Berwenben 
ber verſchiedenen Düngerftoffe, durch Anlegung 

von Jauchegruben und durch zweckmäßige Be— 
nügung dieſes flüſſigen Düngers, durch Gebrauch 
von Compoſtdünger ober Anuwendung der Mers 
gelung, ober: 

2) durch allgemeine ober theilmeife Arrondir ung; 
buch Kultivirung und beſſere wirthſchaftliche 
Benützung der Gemeindegründe im Sinne der 
hoöchſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 6. März 
1854 (Aprilheft des Gentralblatties pro 1554 
pag. 185); 

3) duch Yusführung ausgebehnter und burd- 
greifenber Ent und BewäflerungsAnftalten, 
Drainage; 

4 durch Einführung ber Stallfürterung und reis 
gebung ber Bradhe- Benügung in ber ganzen 
Ortoflur zum fofortigen Anbau von Brachfrücdhten 
in größerer Ausdehnung und wo triftiger 
Gründe wegen bie Communweideſchaft nicht auf 
gehoben werben lann, durch beren Regelung 
und Berbefferung; 

5) durch pweckmaͤßige und namhafte Bereblung des 
örtlichen Viehſtandes; 

6) burh Einführung eines ben örtlichen Berhält- 
niffen angemeffenen Fruchwechſels, unter ent 
ſprechend umfaffendem Baue von Butter 
gewaͤchſen; 
| 7) Jurh Auforftung öber Grünbe; durch befonbers 
forgfältige Pflege ihrer MWalbungen und burd) 
„müplihe Holzzucht außerhalb bes Waldes; 
. 8 durch Einführung holyerfparender Helzungsvore 
richtungen, insbefodere durch Errichtung von Ge- 


— — 
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meinde-Badöfen, Obfidörren und Wafd- 
bäufern 

Die als Preife gegebenen lanbwirthichaftlichen 
Inſtrumente bilden einen Beftandiheil. bes Gemeinde— 
Bermögens, ſtehen als Gemeindegut unter ber Ver- 
wahrung ber Gsmeinbebehörde und fünnen von fämmt- 
lihen Gemeindegliedern und Infaffen benützt werben, 

Die mit dem einfchlägigen Preife verbundene 
Medaille erhält als Eigenthum berjenige Ortövor- 
flanb ober basjenige Gemeinde - Individuum, deren 
Demübungen vorzugsweife das Zuſtandekommen 
ber angeführten Reiftungen zuzumeſſen ift, 

Die Form ber Zeugnifle erhellt aus ber Beilage 
IV., und in bdiefen Zeugniffen muß behufs des Zuer- 
fennens ber Mebaille auch derjenige Borfteher oder 
fonft verdiente Mann ausdrücklich befannt werben, 
defien Einfluffe die Gemeinfeiftungen zunähft ent- 
fproffen find, 

$. V, 
Für befonvere Leiftungen. 


A. Breife für ſelbſtgezogene Beldb- unb 

Gartenfrüchte, welche während bes Cen— 

tral= Ranbwirthfhafts » Fehes im Oftober 

1855 auf der Feſtwieſe öffentlih ausge 
ſtellt werben. 

Eine von dem Bezirks⸗Comité des landwirthichafts 

lihen Vereins in München zu veranftaftende Blumen« 


. ausftellung wird eine treffliche Begleitung ber Früchte⸗ 


und Gemüfeausftellung bilden, fo daß neben ben übs 
tigen neuen Einrichtungen bas Dftoberfeft * hies 
durch an erhöhtem Glanze gewinnt. 

Als Preiſe werben ausgeſeht: * 
Zwölf große ſilberne Medaillen Imit Ehren 
Achtzehntleine ſilberne EN biplomen. 

1) Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getreibe- 

arten, Handelopflanzen und andern, befonders 
neuen, Bobenerzeugniffen, deren Bortrefflichkeit 
fi bewährt, und von welchen zu beweifen ift, 


* 
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bag fie im Großen uub von burdgängig 
gleiher Güte gezogen mwurben, 

2) a) Für reihhaltige Sammlungen ber 

. verfchiedenften Sorten vorzüglicher Aepfel, 

Birnen und Trauben, für einzelne Sortimente 

berfelben ober au für einzelne ausge 

zeichnete neue Spielarten, 

b) Für vollfommeng Früchte, beren Reifegeit 

eigentlich vorüber if, wie Kirfchen, Pflaumen, 

Aprikoſen, Pfirſicht u. f. w. 

e) Für neue ober ausgezeichnete Früchte 

anderer Pflangengattungen. 

3) Für größere Sammlungen verfchiebener audger 
zeichneter Gemüfe: und Wurgelgewächfe ; für ein- 
zelne Sortimente berfelben, oder auch für neue 
bewährte Spielarten. 

4) Für neue Gartenwerfjeuge, für Holj-, Töpfer 
und Gifenwaaren ꝛ⁊c., bie in Beriehung zum 
Gartenbaue flehen. 

Die Eigenthümer haben durch Zeugniffe ber 
Ortsbehörde nachzuweiſen, daß fie bie eingelie- 
ferten ©egenflände, — welche, wo möglidh mit 
ihrem foftematifchen, oder wo bieß nicht thunlich, 
mit bem ortsgebräuchlichen Namen verfehen fein 
follen, — felbft gezogen ober felbfl 
verfertigt haben. 

Ale dieſe Probufte find mindeſtens zwei Tage 
vor dem Gentralfefte Nachmittags im Bereindlofale 
zu Münden, Türkenftrafe Nro. 2, oder menigftens 
am Tage vor bem Feſte an ber Bube abzuliefern, 
und ift. fih wegen Zurädnahme berfelben mit der be 
treffenden Commifffon zu benehmen. Betraͤchtliche 
Senbungen wollen einige Tage früher entweber münd« 
ich oder fchriftlih dem General » Comite angezeigt 
werben, 


B. Preiſe für bie Gewinnung eines in 
"Qualität ausgezeihneten inländiſchen 
Saatleins, 


Um die Gewinnung eines in Qualität ausgegeih- 
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neten inländiſch gezogenen Santleind zu befördern, 
und zu beffen Eultur angueifern, ſetzt das Kreis-Eomit6 
für Oberbayern aus oberbayerifhen Kreis— 
Comitéfonds drei Preiie zur Bewerbung aus; 
ben erften, in einer vollflänbdigen Garnitur beflens 
vervolllommneter Hecheln fammt Ehrenbiplome, bie 
beiden andern aus einer großen filbernen 
Medaille fammt Ehrenbiplom beflehend. 

Um biefe Preife fönnen fih nur außsübenbe 
Landwirthe bes oberbayerifhen Kreifes 
bewerben, welche gemäß ber im Gentralblatte Jahr« 
gang 1838 Seite 51 — 68 und Jahrgang 1840 
Seite 385 — 396 befannt gemachten Anleitungen 
im Jahre 1855 einen in Qualität ausge 
zeichneten inländbifhen Saatlein, in einer 
entfprehenb anjebnliden QDuantität, 
welche nicht unter zwei Schäffel bayerifch 
betragen barf, felbft gezogen haben, 

Die nad dem Formular Beilage V, verfaßten 
Zeugniffe müſſen jeboch neben ber Erzeugung bes Sa- 
mend burh ben Selbfiausbau ber Bewerber, 
auch den Umfang bes mit Saatlein bebauten Are- 
als in bayeriſchen Tagmwerfen und Dezimalen genau 
audiprehen. Auch ift bie Beigebung von Muftern 
unerläßlich, welde 

1) mit dem Siegel ber Gemeinde und bes Difttifis- 

Borftandes ober feines Stellvertreterd zu verfie- 

geln find; 

2) ber Qualität bes erzielten Gefammt- 

Samens genau entfprechen,, und 

-3) vermöge ihrer Duantität zur .. ber 

Leitung binreichen. 


C. Preife für erfolgreihe Beftrebungen 

zur Einführung bes Ochſengeſpannes bei 

bem Defonomiebetriebe im Kreife Ober 
bayern. z 

Hiefür werben aus oberbayerifhen Kreis 

Eomitefondbs für Diejenigen Landwirthe aus 
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Oberbayern, deren Beifpiel und Einfluß beim 
mefien ift, daß im einer größeren Gemeinde, in welcher 
bisher auf ben bäuerlichen Defonomien faft ausfchließend 
Pferde-Anfpann im Gebrauche war, nunmehr eine 
größere Anzahl ber Landwirthe Ochfen Gefpanne zum 
Defonomiebetriebe hält, als Preife ausgefept: 

Drei große filberne Medaillen fammt 

Ehrenbiplomen, 
8. VL 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
LM UL IV um V. 
Sämmtliche Zeugniffe zu $. L IL III. IV. und V. 


(fiehe Formulare Beilagen I. II. HLIV. und V.) werden. 


durch das betreffende Kreis- Gomit& in ein Resume 
georbnet und nach athegorien ausgefchieden an bas 
General» Eomit& des Tandwirthfchaftlichen Bereines 
eingefenbet, 

Sehr wünfhenswerth erfcheint, baf bie einfenden«- 
ben Bewerber fi die Aufgabe ber Padete Seitens 
der Poſt beſcheinigen laflen, 

Die Einfendungen aller Bewerber müffen 
fpäteftens biß zum 15. Auguft dB. Is. in den 
‚Händen der betreffenden Kreis- Comites fih be- 
finden, damit fie gleichfalls fpätefiend am 1. 
September zu dem Einlaufe des General-Eomite 


gelangt feien, da fpäter einlaufende durchaus. 


nicht mehr berückfichtigt werden können. 


Jedes Zeugnig muß in feinen Angaben beflimmt, 


Har unb fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur, bie 
Leiſtung an und für fi, fondern auch jener $. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, 
worauf bie Bewerbung ſich ſtützt. 

Die Zeugniffe find in ber Regel von den Bezirks⸗ 
Eomites zu prüfen und von ben Borftänden biefer 
Bejirfe zu beflätigen, 

Zu bemerken kommt noch, daß ber Berein für bie 
Leiftung nur einmal einen Preis gewähren fann, 
bag alfo folde Bewerber, welche bereits Preife an 
ben Kreisfeften für eine beflimmte Leiftung erlangt 
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haben, zwar von ber gleichmäßigen Goncurrenz bei 
bem Gentralfefte nicht ausgefchloffen find, aber flatt 
ber fie allenfalls treffenden Medaille blos das Ehren- 
biplom und bie ehrende Erwähnung in dem Feſtbe⸗ 
richte empfangen. 
$. VII 
Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. 

Die Vorführung edler Pferde aus dem k. Hofe 
geftüte und von Zuchthengſten aus bem biefigen Be- 
ſchaͤler⸗Stalle bes k. Landgeſtütes in der Hofreitbahn, 
fowie bie öffentlihe Schauftellung edler Zuchtthiere 
aus dem Züchtungsftalle der k. Central» Thierarznei- 
Schule, dann von ben k. Mititärfohlenhöfen, endlich 
ber von dem landwirthſchaftlichen Berein angefauften 
und zur Bertheilung an Gemeinden beflimmten Zucht 
bullen während bes Hauptfeftes auf der Therefien- 
wiefe wird gleichwie in ben Vorjahren ſtattfinden. 
Bei ungünftiger Witterung wird‘ biefe Borführung in 
ber k. Hofreitbahn gefchehen. 

Für die bei dem Gentral-Randwirthfchaftsfefte zur 
Ausftelung, Mufterung und PBreis-Eoncurrenz vorge · 
führt werdenden landwirthſchaftlichen Haus- 
thiere werben nachftehende Preife ausgeſetzt: 

A. Bür bie fhönften zur Zudt tauglidhen 
34. bis Ag jährigen Hengfte *). 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfzig bayerifhe Thaler, 
Zweiter Preis, ſechs und dreißig bayerifche 
Thaler. 
Dritter Preis, fünf und zwanzig bayerifche 
Thaler, 
Vierter Preis, fechzehn bayerifche Thaler. 
Bünfter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayerifche Thaler, 
*) Gämmilie Pferde — Hergfte und Stuten — welche behufs 


ber Preifebemerbung dem MPreisgerichte vorgeführt werden, 
müfen eifenbefälagen frin, 48° 
8 
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b) Zwölf Nachpreihe, jeder im der Wereinde 


benfinünge, einer Bahne, eimem Preisbucdhe und 
einem Ehreñdiplome beſtehend. 
B. Für die ſchönſten zur Zucht tauglichen 
3% bis 44 jährigen Stuten: 

a) Schd Hauptpreife mit Bahnen, Preis 
büdjern und Ehrendiplomen unb zwar: 

Erfier Preis, fünfgig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, vierzig bayerifche Thaler, 
Dritter Preis, dreißig bayerifche Thaler. 
Bierter Preid, zwanzig bayerifhe Thaler. 
Fünfter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler, 
Scehfer Preis, zehn bayerifche Thaler, 

») Zwölf Nachpreiſe, jeber mit ſechs bayer, 
Walern, Bereinsdentmänzge, Fahne, Preisbuch 
und Ehrendiplom. 

e) Zwölf Nachpreiſe mit Vereinsédenl⸗ 
münze, Preisbuch, Fahne und Ghren— 
biplom. 

C. Für vorzügliche zur Zudt tauglide 
Stiere, inöbefonbere, wenn nahgemiefen 
ift, daß diefelben erfolgreih wenigſtens 
2 Sabre lang beim Eigenthümer zur Zudt 
ingrößererAusbehnungverwenbetwurben. 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchen 
und Ehrenbiplomen unb zwar : 

Erfter Preis, fünf und zwanzig bayeriſche 
Thaler. 

Zweiter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler, 

Dritter Preis, fünfzehn bayeriſche Thaler, 

Vierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 


b) Sechs NRachpreife, jeder in der Vereinsdenk⸗ 


münze, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrendiplome beftchend, 
D. Für bie beften brei- bis vierjährigen 

Zuchtkühe, bie bereits gefalbt haben. 

8) Bier Hauptpreife mit Bahnen, — 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, fünf und zwanzig bayeriſche 

Thaler. 
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Zweiter Preis, wanzig bayeriſche Thaler 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler. 
Bierter Preis, zehn bayerische Thaler, 

b) Sechs Nachpreife, jeder im ber Bereinsbenf- 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und einem: 
Ehrenbipfome beftehend. 

E. Für bie Zudt verebelter Schafe im 
Alter von 3 Jahren. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern, 

und Ehrendiplomen uad zwar: 
Erfter Preis, zwanzig bamerifihe Thaler. 
Zweiter Breis, zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Breis, zehn bayeriſche Thaler. 
Bierter Preis, acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeber in ber Bereinsbenf« 
mänge, einer Fahne, einer Schaficheere, einem 
Preisbuche und einem Ehrenbiplome beftehenb. 

Preisbewerber haben wenigftens einen Wibber 
und zwei Musterfchafe vorzuführen. Auch ift bie 
Preiswürbigfeit namentlih buch einen ſtarken und 
geſunden Koͤrporbau bebingt, 

F. Für bie J——— 

® Drei Hauptpreiſe mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrenbiplomen und zwar: 

Erker Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, ſechs bayerifche Thaler. 
Dritter Breis, vier bayerifche Thaler, 

b> Ein Nahpreis in ber Bereinsdenfmüne, 
einer Fahne, einem Preisbuche und einem Ehren- 
diplome beftehend, 

Die vorbenannuten Preife find nur für die Schwein 6 
mütter ausgefept, welde fammt ihren Ferleln, 
bie nicht Alter als vier Wochen fein bärfen, auf 
den Mufterungsplag gebracht werben müſſen. 

G. Für in fürzefter Zeit und auf bie wohl- 
feilfte Beife gemäftete Ochſen. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern, 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, achtzehn bayerifche Thaler. 
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weiter Preis, zwölf bayerifhe Thaler, 

Dritter Preis, acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder im ber Bereinsbenf- 
münge, einer Fahne, einem Preisbuche unb einem 
Ehrenbiplome beftchenb, 

Um bdiefe Preife für das Maftvieh können nur 
wirklich ausübende Landwirte, — feines 
wegs aber Megger als ſolche — ſich bewer - 
ben. Die Maftftüde mäffen während ber ganzen 
Dauer ber Maft in Fütterung, Wart und Pflege bes 
Bewerbers gefanden fein, auch muß bie Art ber 
Maftung, fowie der Betrag ber Maftungstfoften, letz⸗ 
tere zu Tagen ausgefchlagen, aus ben Zeugniffen ge— 
nau und gewiffenhaft erhellen 

Um auch entfernteren Landwirthen bie Goncurrenz 
um biefe Preife möglich zu machen, wird ein Gewichts- 
zuſchlag für den durch ben Hertrieb verurſachten Ge- 
wichts · Berluft im Betrage zu 3 Pfund für die geos 
metriſche Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf 
Kifenbahnen beförberten Maftviehe. 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zeugniffen bie 
Entfernung bes Ortes ber volljogenen Maſtung von 
Münden in geometrifchen Stunden genau zu bezeich- 
nen und nah Borfchrift beftätigen zu laffen, 

Rückſichtlich der Preifeguerfennung für bie vor 
geführten Viehſtücke werben folgende Beftim- 
mungen fefigefeßt: 

1) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Bich- 
ftüden find Gemeinden und Corporationen fo 
gut als Private, Nupnießer, Pächter, Verwalter 
fo gut ald Eigenthümer, Ausländer fo gut als 
SInfänder berechtigt, vorausgefegt, daß die Auf- 
sucht oder Maftung durch fie in der Eigenſchaft 
ausübenber Landwirthbe auf bayeri- 
dem Grund und Boden flattgefunden. 

2) Die Breife werden ohne Bezug ber Frage zuer- 
fannt, ob für basfelbe BViehftüd bereits gelegent- 
lich eines Kreisfeftes Breife erlangt worben find. 
Bei dem Gentraffefte aber kann für dasſelbe 
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Viehſtück nur einmal auf eine Preis - Zuer- 
keunung Anſpruch gemacht werben. 


3) Die nah Formular VL, VII. VII, IX. und X. 


b 


c 


d 


ui 


De 


verfaßten Zeugniffe müffen für jedes Vieh— 
ſtück gefondert ansgeftellt und bezüglich ber 
Ausftellung und Begutachtung genau den im 
$. VL bes Programmes gegebenen allgemeinen 
Erforderniffen entjprechen, zugleich muß in bem- 
felben ausgebrüdt fein: 
a) daß die Bewerber wirklich ausübenbe 
Landwirthe, db. 5. Eigenthümer, Nutznießer 
ober Paͤchter eines mit allen landwirthſchaftli— 
Ken Attributen verfehenen, förmlichen Defono- 
miegutes, ober größeren ober Fleineren Bauern- 
hofes find; 

daß fie das zur Preis · Concurrenz vorgeführte Vieh _ 
entweder von Geburt her bis zu bem be 
bungenen Alter der Preiswärbigfeit felbft er- 
zogen oder bie Aufjucht wenigftens feit ber 
zweiten Hälfte dieſes Alters übernom- 
men und ununterbrochen fortgefegt haben; 

daß fie für die vorgeführten Biehftüde bei bem 
Gentral-2andbwirthfhafts-Befte no 
feine Preife erhielten; 

baß bie Defonomie bes Preiſebewerbers über- 
haupt gut beftellt, daß ber nah Zahl, 
Rage und Schlag anzugebende Viehſtand allen 
Anforderungen entfpreche, und daß das Preis- 
vieh nit mit Bernadhläffigung bes 
übrigen Viehſtandes befönders ge 
pflegt worden; auch müffen behufs ber Bor- 
lage beim Preisgerichte ben BZeugniffen über 
bas ShafsBich noch inäbefondere Woll- 
mufter von ben Bließen jebes zur Preisbes 
werbung vorgeführten Thieres beigefügt, und 
bie Mufterpadete von der treffenden Gemeinde, 
dann von dem treffenden Bezirks + Borftande, 
oder in beffen Abweſenheits - ober Verhinde⸗ 
rungsfalle Yon deſſen Stellvertreter und im 
Falle a Sage eines landwirth· 

: g?* 


u 
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€) 


4) 


5) 


6) 





ſchaftlichen Bezirkes von ber Difteifts-Polizei- 
Behörde verfiegelt fein. 

Diefelben Züchter Fönnen mit berfelben 
Biehgattung erft immer nad Berlauf von 2 
Jahren, alfo nah Ausfall Eines Jahres 
oder Feftes, zur Concurrenz um bie Gelbpreife 
zugelaffen werben. Um Rang und Diplom 
fann aber jebes Jahr mit berfelben Viehgat⸗ 
tung von bemfelben Züchter concuerirt werden. 
Im Balle des Ausfchluffes vom Geldpreis 
erhält biefen der mächftfolgende Berechtigte. 
Ale Zeugniſſe über„vorzuführendes Vieh müffen 
fih fpäteftens Freitag ben 5. Oftober 
Vormittags 10 Uhr in Händen des General- 
Eomite befinden, 

Späteres Eintreffen ber Zeugniffe zieht ben 
unvermeidlihen Ausfchluß bes betreffenden 
Biehes von der Goncurrenn nah fi. Auch 
find die hier vorbegeichneten Zeugniffe nach bem 
Inhalte und der Beftätigungsweife, wie bie bieß- 
falfigen Formularien ganz deutlich vorfchreiben, 
unerläßlih und allein giltig; fonfige 
Deicheinigungen irgend welcher Art fönnen feine 
Derüdfichtigung finden, namentlich begründen bie 
zu ganz anderem Zwede beftimmten Beſchäls 
und Approbations - Attefte der k. Geftütd- Eom- 
miffionen durchaus Feine Preifebewerbung. 


Staatsanftalten verzichten in dem Falle der Eon- 
eurrenz und ber Zuerfennung eines Preifes auf 
biefen letztern in ber Art, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rangftelle genannt werben und bas 
Preifebiplom entgegen nehmen, ben Preis felbft 
aber bem in ber Preifeordnung Rächftfolgenden 
überlaffen, j 
Bewerber, welche mehrere preiswürbige Viehſtücke 
berfelben Gattung zur Ausftellung bringen, er 
halten von demfelben nur einen Preis, bie 
Preiswürbdigfeit ber übrigen Städe wirb jeboch 
mittelft bed Feſtberichtes beurkundet, 


n 


8) 
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Jedem ber Knechte und Mägbe, welche ein preis- 
tragendes Viehſtück begleiten, wird eine Beloh- 
nung im Gelb nebft einer belehrenden Schrift 
zugeftellt. 

Behufs ber Muferung ber Bichflüde und ber 
baran ſich reihenden ‘Preife- Zuerfennung wird 
Seitens bes General-Eomite des Tandwirthfchaft- 
lichen Bereines für jede einzelne Viehgattung ein 
Preisgericht aus unparteiifchen fachverftändigen 
Männern unter dem Borfige eines General⸗ 
Eomite- Mitgliedes niedergefegt, welches über 
feine Verhandlungen ein Protofoll zu führen hat, 
und deſſen Mitglieder vor dem Beginne ihrer 
Birkfamfeit die feierliche Erflärung abgeben, daß 
fie ihre Urtheile nur nach befter Ueberzeugung, 
gerwiffenhaft und unparteliſch fchöpfen werben, 
Diefen Preisgerichten ift zur ausdrüdlichen Ob⸗ 
liegenheit gemacht, bie zur Concurrenz ausgeſetz⸗ 
ten Preife nur in fo ferne zuguerfennen, als bie 
Bewerber vermöge ber wirklichen Preidwärbigkeit 
ihrer Biehftüde auf bie betreffende Auszeichnung 
und Belohnung in ber That vollen Anfpruch 
haben. 


9) Die Mufterung ber verfchiebenen Biehgattungen 


10) 


geht, wie alljährig, auf dem Plage vor ber k. 
Reitichule vor fi. Dort beginnt bie Auswahl 
der Pferde Freitags ben 5. Oftober Nad- 
mittags 2 Uhr, jene ber übrigen Bich- 
gattungen Samflags ben 6. Dftober Bor- 
mittage 8 Uhr, Diejenigen Viehſtücke, welche 
fpäteftend Samftag den 6. OÖftober um 8 Uhr 
Morgend ben Preisgerichten noch nicht vorge- 
führt fein folten, müflen nothwendig und 
unnabfihtlid von ber Preisconcnr 
renz ausgefcloffen bleiben. 

Am Feftlonntage ſelbſt — ben 7.Dito, 
ber — Bormittags 11 Uhr haben bie 
Gigenthümer berjenigen Biehftüde, für melde 
Preiſe zuerfannt worben, ihre Preisftäde auf 
bie Therefienwiefe zu bringen und in bie ihnen 
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bezeichneten Stand-Abiheilungen einzufähren, nach⸗ 
bem fie ſich buch bie von bem Preisgerichte 
empfangenen Scheine über ihre Berechtigung zur 
Einnehmung dieſer Stellen legitimirt haben. Wer 
dieß micht thut und ohne ganz befondere nadh- 
weisbare Gründe feine Thiere aufzuftellen ver- 
fäumt, wirb von ber Preisvertheilung ſelbſt 
ausgefchloffen. 

* Dei ber Preiſevertheilung ſelbſt müffen bie vor- 
zuführenden Biehftäde von einer eigenen Perfon 
geleitet werden, bamit ber @igenthümer zum 
Empfange bes ihm zugedachten Preifes auf ber 
Treppe bes Königszeltes ungehindert zu erfcheinen 
vermöge. 

$. VIII. 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt der 
BPreifeträger am Feſtſonntage am Eingange bes Königs- 
zeltes; für nicht vorzuführende (Schafe und Schweine) 
am Ausftellungs- Plage; — die in $.I, II, DIL, IV und V 
audgefepten Preiſe dagegen werben ben einfchlägigen 
Kreis⸗ Comitoͤs übermittelt und wird von biefen für 
bie feierliche Zuftelung an bie betreffenden Individuen 
Sorge getragen. 

$. IX. 

Denn Seine Majeflät ber König unb 
bie allerhöhften Herrfhaften bas Eentral- 
Landwirkhfhaftsfer mit Allerhböhft Ihrer Gegen- 
wart beglüden, werben Allerhöchſt Diefelben 
von bem Generals Comite bes Tanbwirthfchaftlichen 
Bereins an ben Stufen bes Königszeltes ehrfurchts- 
vol empfangen. 

An bie Befihtigung der in ben Stand» Abthei- 
lungen aufgeftellten preiswärdigen Biehflüde und an 
bie Einſichtsnahme der in ber Bube bes General-Eo- 
mite zur Schau auegeftellten landwirthſchaſtlichen 
Produkte und Geraͤthe reiht fich zunächft die Borfüh- 
zung ber einzelnen Preis-Biehftüde und die Zuftellung 
ber zuerfannten Preife an bie Befiger derfelben, und 
fofort das Pferberennen, deffen nähere Beflimmungen 
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das bießfallfige Programm bes Magiftrats ber Tönigl, 
Haupt» und Refidenzftabt München auseinanberfept. 
g. X. 

Montag ben 8. DOftober wirb während bes 
Bormittags in bisher üblicher Weife ber Bich- 
markt auf ber Feftwiefe abgehalten, 

$. XL 

Während ber Dauer ber Feſtweche bleiben bie 
Lofalitäten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Türken- 
firaße Nr, 2, fammt allen dort aufgeftellten Samm- 
lungen bem Befuche des Publikums geöffnet, 

$.XI, 

Ueber die gelegentlich des Eentral-Landwirthfchafts- 
feftes von dem Magiftrate ber fgl, Haupt- unb Refl- 
benzftabt veranftalteten fonfligen Weftlichfeiten und 


Bolfövergnügungen erfcheint eine eigene Kundgabe. 


8. XIII. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreiſen 
bes Reiches durch die Kreis⸗ Amts- und Lokal⸗Intelli⸗ 
genz⸗, dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht 
werben. 

Ueberbieß ergeht an bie kgl. Kreis Regierungen, 
an bie Kreis;Eomites, dann an bie f, Diſtrikts⸗ und 
Lokal» Polizeibehörben und an bie Herren Borflände 
ber landwirthſchaftlichen Bezirke das geziemende Er⸗ 
fuchen , für beffen möglichfte Bekannimachung an bie 
Landivirthe aller Eategorien, fowie bafür zu forgen, 
daß die Boraudfegungen, worauf fi bie Preifeber 
werbungen zu flügen haben, fammt ben Zeugniß⸗Er⸗ 
forderniffen und fonftigen Formalitäten, durch welche 
ber Erfolg folder Bewerbungen bedingt it, von ben 
Bewerbungsiufigen vollſtändig begriffen, ge 
würdiget und namentli von ben, bie Preifebewer- 
bungsd-Zeugniffe begutachtenden unb beflätigenben land» 
wirthfchaftlichen Bezirks⸗Vorſtaͤnden oder ben Diftrifts- 
Polizeibehörben nach bem deutlich vorgefchrie 
benen Bortlaute ber im Anhange befannt 
gemadten Zeugniß-Formularien genaueft 
eingehalten werben, bamit fowohl »iefen acht⸗ 
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baren Männern bie Unannehmlichkeit ablehnender Ber 
ſcheide, als dem General-Eomitö das ſchmerzliche Ge⸗ 
fühl erfpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher 
Normen ehrenwertben Wünfhen und Abfichten wider 
Willen nahe treten zu müffen. 

Münden, im Mai 1855. 

Das 
General-Eomite 


bes 
s landwirtbfhaftlihen Vereins in Bayern, 
Der I. Borftand: v. Beisler, 
Der J. Schriftführer: Dr. Fraas. 





Zeugniß · Formulare. 


Die Zeugniffe find von ben Bezirko⸗Comités nach 
gepflogener Berathung auszuſtellen. 

Wo biefe Bezirko⸗Comités nicht organifirt find, 
geſchleht es von’ ber einfchlägigen Behörbe (Gemeinde⸗ 
verwaltung) unter Beftätigung duch bie k. Diftrifts- 
Poligeibehörbe. Lehtere hat dann zu bemerken, daß 
ein Bejirko · Comitoͤ im k. Landgerichte nicht beftche. 





Das Zeugniß (Formular IN — Leiſtungen von | 


Bemeinden betr. — wird in Ermangelung eines orga- 
nifirten Bezirls⸗Comitéẽ von ber f. Polizeibehörbe aus- 
geſtellt. 
Beilage J. 
Zeugniß · Formular für Preisbewerbungen nad Pros 
gramm 8. I, allgemeine und ſpezielle Leiſtungen im 
‚Gefammtgebiete ber praftifchen Landwirthſchaft betreffend. 
Zeugniß. 
Vorzeiger diefes: 
Namen: (Bors und Zuname) 
Eigenfhaft: (ausübender Landwirth) 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Pollzel⸗Diſtrikis 
landwirihſchaſtlichen Bezitkes: 
im Kreiſe: 
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bewirbt fi um bie nah Programm zum Central 
Lan dwirth ſchaftofeſte dieſes Jahres 8. I. ausgeſetzten 
Ehrenpreiſe für nachſtehende, innerhalb der legten vier 
Jahre 1852, 1853, 1854 ımb 1855 ausgeführten 
Leiftungen, als: 
(nun werben hier alle anzuführenden Reiftungen 
- einzeln, genau und ausführlih, Mar und deutlich 
aufgezählt und bie Größe berfelben, fo wie beren 
Erfolg gerwiffenhaft angegeben.) 
Beftätigung bei mangelnden Bezirf&.Comite. 

Daß die in vorftehender Darſtellung aufgeführten 
Reiftumgen des Preisbewerbers nach deren. vollen Iu« 
halte durch die eigenhändig unterzeichneten Wemeinbe- 
glieder als vollfommen in Wahrheit begründet befun- 
ben worden feien, bezeugt nach Pflicht und Gewiſſen 
unter Beidrüdung des Gemeindeftegels 

Datum. 
Die Gemeindeverwaltung N. 
fin der Pfalz das Bürgermeifteramt.) 

Unterfäriften : 

a) des Bemeirbe-Borftanbes, 

b) zweier zu vollgiltigen Bergen 

qualifigirter Genteinbeglichen. 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ober 
ftellvertretenbe Borftand) des landwirhfchaftlihen Bes 
zirkes N. N. hat die in vorftehendem Zeugniffe auf- 
geführten Thatfachen einer genanen Würdigung unter- 
worfen und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit bes 
Thatbeſtandes Folgendes: 

(hier wird das die Bewerbung erläuternde Gut⸗ 
achten bed landwirthſchaftlichen Bezirkes einge- 
fhaltet, die biesfallfige Anfiht des Bezirfs-Bor- 
flandes und fofort die Betätigung ber aufge- 
ſtellten Behauptungen nach Vorfchrift bes 5, VI 
bes Fef-Programmes ausgefprodhen.) 

Datum, 

Unterföhrift und Ferligung des Vor⸗ 

Randes (sder in deffen Verhinderung 

des fellvertretenden Vorſtaudes) des 

landwirthſchaftlichen Bezitkes N. N. 


(Siegel 


(Sirgef) 


Beilage H.. 

Zeugniß⸗ Fomular für Preisbewerbung nad Programm 
8 II, die Leiſſungen ber Beamten, *): Geiftlidhen, 
Wierarzte, Geometer, Echullehrer und Gemelnde⸗ 
Vorſteher betreffend. 


Zeugniß. 
Voxzeiger dieſes: 
Namen (Bor und Zuname): 
Eigenſchaften CH, Beamter oder Pfarrer, Thierarzt 
ob, Geometer, Schullehuerad. Gemeinde · Vorſteher): 
Bohmort * J 
im ber Gemeinde: 
Polizei Diftrifts:: . 
landwirthſchaftlichen Beyirfes : 
im Kreiſe: 
bewirbt fi um bie nach Programm zum Gentral- 
Landwirthfchaftsfefte biefes Jahres $. U ausgefepten 
GEhrenpreife für nachſtehende, in ben legten vier Jah- 
sen 1852, 1853, 1854 und 1855 ausgeführten 
Leiſtungen: 
(hier werben nun alle anzuführenden Leiſtungen 
einzeln, genau und ausführli, Har und beutlich 
aufgezählt und bie Größe berfelben unb beren 
Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 
Betätigung und Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ftellver- 
iretende Borftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N, N, hat bie in vorfehender Darſtellung aufgeführs 
ten Thatfachen einer genauen Prüfung und Würdigung 
unterworfen und bemerkt in Bezug hierauf Bolgendes: 

(hier werben bie dießfallſigen Anfichten und An- 
träge des Bejirls. Vorſtandes eingefchaltet.) 

In Folge deſſen beſtätigt bee unterzeichnete Bes 
zit · Vorſtand bie Wahrheit der in vorſtehender Dar- 
fielung entwidelten Leiftungen bes Preisbewerbers 


*) Diefelben Haben fi mit ihrer Bewerbung bireft an bas Ger 
neralsGomits zu wenden, weldes dann von den Bezirfe-Eo- 
mites darch bie Kreis» Gomirss Beflätigung ber im Preisbe: 
werbungs:Beuguiffe aufgeführten Thatſachen erholt und biefen 
gemäß eutſcheidet. 
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nad; dem. vollen. Inhalte des Zeugniffes (nach Bor 
ſchrift des 8. VI. bes Geflprogrammes). mittelſt Unter 
ſchrift und Bertigung, 

Datum, 

Unterfhrift unb Fertigung bes Vor⸗ 
ſtandes) ober flellvertretenden Bors 
ffanbes) bes landwirthſchaftlichen Des 
zirles M. N. 


(Siegel) 





Beilage III, 

Zeugnißs Formular für Preisbewerbungen, nad Pros 
gramm $. III., landwirthſchaftliche Dienftboten betr. 
Zeugniß. 

Der (bie) Unterzeichnete 
Rame und Stand der Dienſtherrſchaft, (welche aus- 
übender Landwirth fein muß) 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei: Difrifte : 
landwirihſchaftl. Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt fih um bie nah Programm zum Central 
Lanbwirthfchaftöfefte biefes Jahres 9, IL ansgefepten 
Ghrenpreife für ben (bie) 
Namen (Vor⸗ und Zuname bed Dienſtboten) 
Eigenfchaft, hier muß genau nacdhgewiefen werben , 
a) baf ber Dienftbste während ber Dauer feiner 
Dienfizeit zum Betriebe irgend eines Zweiges 
ber praftifhen Lanbwirtbfhaft in- 
ber firengen Bedeutung bes Wortes verwendet 
worben und angegeben werben, 
b) in welcher Dienftboteneigenfehaft er diente, und 
ce) baß derſelbe mit ber Dienftherefchaft in kei⸗ 
nem Berwanbtfchafts- Berhältniffe ftehe, 
(Hierauf wird das phufifche Alter des Dienfiboten 
und bie Dauer ber Dienftzeit bei ein und berfel- 
ben Dienfiherrfchaftsfamilie genau und gewiffenhaft 
angegeben, unb über ben Fleiß, bie Geſchidlichteit, 
Treue, Anhänglickeit und den gepflogenen tabellofen 
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moralifhen' Lebenswanbel ber geeignete Ausweis bes 
flimmt und deutlich ausgefprohen.) 
Rame bes Ausftellere. 
Diefes Zeugniß muß von bem Borflande bes 
landwirthſchaftlichen Bezirkes unterzeichnet unb von 
bemfelben die Wahrheit der darin aufgeführten That- 
beftände ausdrücklich befätigt fein. 


Beilage IV. 

Zeugniß » Formular für Preisbewerbungen nad Pro⸗ 
gramm $. IV., Leitungen von Gefammtgemeinden betr, 
Zeugniß. 

Borzeigerin biefes : 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 
Boligei - Diftriftes: 
lantwirtbfchaftlicden Bezirkes : 
im Kreife: 
bewirbt fi um bie nad Programm zum heurigen 
Gentral-andwirthfchaftsfefte $. IV. ausgefepten Ehren» 
preife für nmachflehende innerhalb ber jüngft 
verfloffenen fünf Jahre ausgeführte Reiftungen, 
als: 
hier werben nun unter Hinblid auf die im Pros 
gramm $. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle an» 
zuführenden Leiftungen einzeln, genau und aus 
führlich, Mar und deutlich aufgezählt und befdhrie- 
ben, bie Größe berfelben und beren Erfolg ge 
wiffenhaft ausgerwiefen unb ber Name und Stand 
besjenigen Individuums bezeichnet, defien Bemü- 
dungen unb Einfluß das Zuftandefommen ber anz 
gerühmten Leiftungen ber ®efammtgemeinde vors 
zugsweiſe zugemeffen werben muß). 
Beflätigung und Gutachten. 

Die in vorftehender Darftellung aufgeführten That« 
beſtaͤnde hat ber eigenhändig unterzeichnete und unters 
fertigte Borftand (ftellvertretende Vorſtand) bes lands 
wirthſchaftlichen Bezirles N. N. einer genauen Prüs 
fung und Würdigung unterworfen, und bemerft in 
Bezug hierauf Folgendes : 
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hier wird nun das Gutachten des Bezirka-Vor—⸗ 
fandes in ber nad) Programm $. VL vorgefchrie- 
benen Weife erflattet, womit bie Wahrheit unb 
Preiswürdigkeit ber angerühmten Leiftungen confta- 
tirt werden fol). 

Datum, 

Unterfärift und Bertigung bes Bon 
ſtandes {flellvertreteuben Borftanbes) 
bes landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 


(Siegel) 


Beilage V. 
Zeugnig » Formulare für Preisbewerbungen nach Pro- 
gramm $. V B, Gewinnung von inländiſch gezogenem 
Saatlein, C. erfolgreiche Beftrebungen zur allgemeinen 
Einführung bes Odhfengefpannes bei dem Oekonomie⸗ 
Betriebe betr. 
Zeugniß. 
Borzeiger biefes: 
Kamen (Bor- und Zuname): 
Eigenfchaft: Causübender Landwirt ıc.) 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Bollzei-Diftrilts: 
landwirthfchaftliden Bezirkes: 
im Kreife Oberbayern 
bewirbt fih um bie nah Programm zum Gentraf- 
Landwirtbfchaftsfefte biefes Jahres 8. V ausgefegten 
Ehrenpreife für im Kreife Oberbayern im Jahre 
1855 felbft gezogenen Saatlein, und zwar auf ben 
Grund nachſtehenden Ausweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, klar 
und beutlich gegebene Darftellung und Befchreibung 
ber fraglichen Leiftungen, unter Hinblid auf bie 
nah Programm $. V dießfalls aufgegebenen Be. 
dingniffe, namentlich bezüglich bes genügenden Aus- 
weifes über bie Größe und ben Erfolg ber Leiſtung, 
fo daß bie mit berlei Lein bebaute Bodenflaͤche im 
Tagwerf und Dezimalen ausgebrüdt, das ange» 
baute Saatquantum mit Bezeichnung bed Bezug⸗ 
ortes ber Reinfaat [ob z.B. Rigaer ober Innthaler, 


773 


ober inlänbifch bayerifcher Rein] und bie Größe 
ber Gefammternte genau bezeichnet erfcheint.) 
Bemerfung. Dem Zeugniffe muß programmgemäß 
‚ein mit dem Siegel des Tanbwirthfchaftlichen 
Bezirkd-Borftandes, und wo foldher nicht beftellt 
fein follte, mit jenem ber einfchlägigen Diftrifis- 
Polizeibehörde verichloffenes Mufter des gewon ⸗ 
nenen Saatleins, in Qualität mit jener ber Ge- 
fammt-Saatleinernte volllommen correfponbirenb, 
und in Quantität zur genügenden Prüfung zu- 
reichenb beigefügt werben. 


Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtell⸗ 
vertretende Borftand) bes landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N, N. hat in Eonformität ber Beftimmungen bes Pro» 
grammes $. VI die in vorftehenbem Zeugniffe aufge 
führten Thatfahen einer genauen Würbigung und 
Prüfung unterworfen, und beflätigt bie Wahrheit des 
oben fpecifizirten Thatbeftandes. 

Datum, 
Unterfrift und Wertigung bes Bors 
fandes (ober flellvertreienden Vorftans 


bes) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N.N 


Zeugnig. 

Borzeiger biefes: 

Namen (Bor und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirth 2c.): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes : 

im Kreife Oberbayern 
bewirbt fih um die nach Programm $. V. C. audge- 
fepten Ehrenpreife für die erfolgreiche Einführung von 
Ochſengeſpann zum Defonomiebetriebe, und zwar auf 
ben Grund nachſtehenden Ausweifes: 

(folgt nun eine ausführliche Darftellung des bisherigen 

landwirthſchaftlichen Betriebes, begüglich der Anzahl der 

Pferdegefpanne, die in ber Gemeinde früher gehalten 

wurben, fowie ber jept noch vorhandenen Pferde 


(Siegel) 


* 
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und ber neu eingeführten Ochfengefpanne mit Ans 
gabe ber Zeit der Einführung ber Leptern.) 
» Nun folgt das buch bas Programm $. VE be⸗ 
bingte Gutachten des Bezirfö-Borftandes und beffen 
hierauf auszufprechende Beftätigung ber Leiftungen 
bes Preisbewerbers. 
Datum, 


Unterfchrift des Vorſtandes (ober ſtell⸗ 
vertretenden Borftandes) bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirfes N, N. 


(Siegel) 


Beilage VL 
Zeugnig. Formular für Preisbewerbungen nah Pro- 
gramm $, VIL A et, B, Zuchthengſten und Zucht 
ſtuten betr. 
Zeugniß. 
Vorzeiger biefes: 
Namen (Bore und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei - Diftrifts: 
tandwirthfchaftlichen “Bezirkes: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Gentral» Landbwirthichaftsfefte zu 
Münden einen Zuchththengflen (Zuchtfiute) : 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Kauft, Zoll): 
wann geboren: 
ſohin dermaligen Alters: 
Abſtammung, Bater (ob Landgeftütsbefchäler, deſſen 
Ram): 
Mutter (ob Landftute oder welcher Rage): 
Bewerber hat biefes Pferb erzogen : 
a) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit „...., fohin 
in eigener Pflege und Wart feit ... Jahren 


... Monaten, 
48° 
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Der Preisbewerber hat für dieſes oben befchries 
bene Pferd beim Central - Landwirthichaftsfefte zu 
München noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümers Orfonomie, in einem Blächen- 
inhalte von .„.. Tgw. ... Dezimalen beftehend, bes 
finder fi in einem „... Zuftande, 

Der Gefammtvichftand des Preisbewerbers, bes 
fiehend in... Stüd Pferden, ... Stüd Rinbvieh, 
.... Stück Schafen, ... Stück Schweinen, befindet 
fih in ... Zuftande, und es wurde das oben be- 
ſchriebene, zur Preisconcurenz vorgeführt werbende 
Pferd nicht auf Koften und zum Nachtheil bes übrigen 
Biehftandes beſonders gepflegt. 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nach vorausge- 
gangener genauer Prüfung nad feinem vollen, ben 
Thatbeftand wahr und getreu barftellenden Inhalte 
mittels eigenhänbiger Unterfchrift und Bertigung 

Datum. 
Der Borftand (fiellvertreiende Vor⸗ 
— des landwirthſchaftl. Bezirkes 

(Siegel) & Unterfärift: 
Beilage VII. 
Zeugniß » Formular für Preifebewerbungen nad Pros 
gramm $. VOL C et D, Zuchtſtiere und Zuchtkühe 

betr, 
Zeugniß. 

Borzeiger biefes: 

Name (Bor- und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth ꝛc.): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei » Diftrifts : 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
führt zum heutigen Gentral » Landiwirihichaftöfefte zu 
Münden einen Zuchtſtier (Zuchtfuh) 

von Farbe: 

Abzeichen : 

Höhe: 
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Länge: 

Alter : 

Abſtammung (Rage, Kreuzung) : 
Preisbewerber hat biefes Viehſtück erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und felbft gepflegt feit „..., ſohin 

in eigener Wart „... Jahre „.. Monate, 

Der Eigenthümer hat für dieſes vorgefchriebene 
Viehſtück bei dem entral » Landiwirtbfchaftsfefte zu 
Münden noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthämers Defonomie, in einem Flaͤchen⸗ 
Inhalte von „.. Tgw. ... Dezim. beftegenb befindet 
fi in einem ... Zuftanbe, 

Des Preisbewerbers Gefammtvichftand in ...- 
Stüd Pferden, ... Stüd Rindvieh, ... Stüd Scha- 
fen, ... Stück Schweinen beftehend, befindet fich 
in einem ... Zuftande und ed wurde das obenbe- 
zeichnete zur SPreisconcurrenzg vorgeführt werbenbe 
Viehſtück nicht auf Koften und zum Nachtheil bes 
übrigen Viehſtandes beſonders gepflegt. 

Diefer Zuchtfiier ift bereits feit ... Jahren in 
größerer Ausdehnung und mit beftem Erfolg zur 
Zucht benupt worden. 

Vorſtehendes Zeugniß beflätigt nach vorausgegan⸗ 
gener genauer Prüfung nach feinem vollen, ben That- 
beftand wahr und getreu barflellenden Inhalte mittels 
eigenhänbiger Unterfährift und Fertigung 
Datum. 

Der Vorſtand (flellveriretende Bor: 


fand) des laudw. Bezirfes N. N. 
Unterfrift: 


(Siegel) 





Beilage VII. 
Zeugniß - Formular für Preisbewerbungen nad Pro- 
gramm $. VII E, bie veredelte Schafzucht betr. 

Zeugniß. 

Vorzeiger biefes: 
Rame (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
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in ber Gemeinde: 

Volizei » Diftriftes: 

landwirihſchaftl. Bezirkes ı 

im Rreife: 
führt zum beurigen Central » Landwirihfchaftsfefte zu 
Münden 


Midber 

Anzahl, Bezeichnung, Abftammung 
Mutterfehafe | und Alter der Stücke. 
Lämmer i 


Preisbewerber hat biefe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit ... 
Die Schafheerbe des Eigenthämers, mit ben obi« 


gen bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von 


gleiher Vereblung, zählt im Ganzen: 
Widder 
Mutterſchafe (Anzahl der Stücke): 
Lämmer 

Preisbewerber hat aus biefer Heerde feit dem 
41, Oftober 1854 ... Lämmer erhalten, if. im Be- 
fige diefer edlen Schafheerbe feit ....., und hat für 
biefe gegenwärtig zur Preisconcurrenz gelangende Stüde 
beim Gentral-Landwirthfchaftsfefte noch Feine Preife 
erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitszuftand der Heerbe 
ift gemäß vorgenommener tyierärztlicher Unterfuchung 
. Die zur SPreisconcurrenz vorgeführt werdenden 
Viehſtücke wurden nicht auf Koften und mit Bernady- 
fäßigung bes übrigen Bichftandes befonders gepflegt. 

Des Preisbewerberd Defonomie, in einem Blächen- 
inbalte von .... Tagm. ... Dez., befindet fi im 
einem ... Zuſtande. 


Deſſen Geſammtviehſtand, beftehenb in .... Pfer« 
ben, .... Stück Rindvieh, „... Schafen, .... 
Schweinen, befindet fi in einem ... Zuſtande. 

(Gegenwärtiger Bewerbung find ven ben preis- 
eoncurrirenden, oben bezeichneten Schafen, vor 
ber thierärztlichen Interfuhung abgenommene, 
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unter dem Eiegel bes Tandwirthfchaftlichen Be- 
zirfs « Vorftandes, und wo folder nicht beftellt. 
fein folte, jenem ber betreffenden Diftifts- 
Polizeibehörbe verfchloffenen Wollproben nad 
ben Beflimmungen des Programmes beizulegen.) 
Vorſtehendes Zeugniß, fo wie die Aechtheit bes 
beiliegenden Wollmufters beftätiget, nach vorausgegans 
gener genauer Prüfung, nad feinem vollen, ben That- 
beftanb wahr und getreu barftellenden Inhalte mittels 


eigenhaͤndiger Unterfchrift und Fertigung 


Datum. 
Der BVorftand ſtellvertretende Vot⸗ 
fand) des landwirthſchaftlichen Bes 
zirkes N. N. 

Unterfhrift: 


Beilage IX. 


Zeugnig · Formular für Preisbemwerbungen nach Pro- 
gramm $. VII F, die Schweinzucht betreffend, 


Zeugniß. 


(Siegel,) 


Borzeiger biefes: 
Name (Bor- und Zuname): 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftl. Bezirkes: 
im Kreiſe: 


führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftefeſte a 
München : 


a) Schweinsmütter (Anzahl) mit ihren 

b) Berfeln Cderen Anzahl). 

Der Preisbewerber hat diefe Schweindmütter ers 
zogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und felbft gepflegt feit 

Des Eigenthümers Echweinezucht befteht bermals in 

a) Echweinbären (Anzahl) 

b) Schmweinsmüttern (Anzahl). 

Derfelbe hat aus diefer Heerbe feit dem 1. Of- 
tober 1854 Ferkeln (Anzahl) erhalten, 

48 
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Preisbewerber hat für biefe zur Preisconceurrenz 
vorgeführt werdenden Biebflüde beim Eentral» Land» 
wirthſchaftofeſte mod feine SPreife erhalten. Diele 
fraglichen Stüde wurden nicht auf Koften unb zum 
Nachtheile bes übrigen Viehftandes, ber in... Pfer- 
den, .... Stück Rindvieh und .... Schafen beftebt, 
und in 2... Zuſtand ſich befindet, befonders 
gepflegt. 

Des Preisbewerbers Defonomie, beftebenb in...» 
Tagw. »... Dez., befindet fi in einem ... Zuftande, 

In den Zeugniffen für Schweinegucht iſt ausdrüd- 
li zu bemerfen, daß bie Berfeln von Gin- und 
demfelben Mutterfhwein herrühren. 

Borftehendes Zeugniß beflätiget nad) voraudgegan- 
gener genauer Prüfung nad feinem vollen, ben That« 
beftand wahr und getreu barftellenden Inhalte mittels 
eigenhänbiger Unterfchrift und Bertigung 

Datum, 
Der Borftand (ſtellvertreteude Bors 
fand) des landwirthſchaftlichen Ber 


zirkes N. N. 


(Siegel) Unterfärift: 





Beilage X. 

Zengniß- Formular für Preisbewerbungen nad Pro- 
gramm $. VII G, das Maftuich betreffend. 
Zeugnif. 

Rorzeiger diefes: 

Name (WBor- und Zuname): 

Eigenfchaft ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Boligei-Diftrifts: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
führt zum beurigen Central-Landwirthſchaftsfeſte zu 
München nachftehend befchriebene während der gan— 





. Siegel.) 
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zen Dauer ber Maftung felbft gepflegten und 
gefütterten Maft-Ochien. 
Bezeichnung: 

a) des Alters: 

b) der Farbe und Abzeichen: 

c) Höhe und Länge: 

d) Gewicht vor der Maftung: 

e) dermaliges Gewicht: 

f) die Maftung hat gedauert: 

von .... bis .... alſo .... Wochen. 
g) die Fütterung beſtand während der Dauer 
ber Maftung in ..... 

h) die Koften der Maftung betrugen per Tag ... 

Der Eigenthümer hat für biefes Maſtvieh am 
Gentral-Lanbwirthichaftsfefte noch Feinen Preis erhalten, 

Der übrige Viehſtand des Preiébewerbers beftcht 
in .... Pferden, ... Stück Rindvieh, „... Schafen, 
.. . . Schweinen und befindet fi in einem 
Auftanbe, 

Die Oekonomie bes Maftvich - Eigenthümers, in 
einem Blächeninhafte von ... Tagw. .... Dez. ber 
ftehenb, befindet fih in einem... Zuſtande. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben 
bezeichnetes Maſtvieh hergetrieben wird, if von Mün- 
Ken .... geometrifche Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegan- 
gener genauer Prüfung, nad) feinem vollen, den That» 
beftand wahr und getreu darftellenden Inhalte, mittels 
eigenhändiger Unterfchrift und Bertigung 

Datum. 


Der Borftand (fellsertretente Bor: 
fand) bes landwirthſchaftlichen Be— 
zirfes N. N. 


Unterfärift: 


.„... 
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Programm 


zu dem 


Oktoberſeſte auf der Chereſienwieſe 


am 7. Oktober 1855. 


A. Pferde - Rennen. 
L Haupt: und Nach-Rennen. 


Sonntag den 7. Dftober beurigen Jahres wirb 


anf ber Therefienwiefe zu Münden nach ber Preife- 
vertheilung des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferde 
Rennen unter folgenden Beflimmungen gehalten: 


1) 


2) 


Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Joſeph 
Gfeidinger, Mar Schießl, Karl Schießl, 
Georg Birzer machen zufammen bas Rennge- 
richt aus, welches alle Vorfallenheiten na Stim⸗ 
menmehrheit unabänderlich enticheibet, bie Preiſe 
zuerfennt und das ganze Pferde-Rennen leitet, 
Alle Anftände, welche ſich bei dem Pferde-Rennen 
ergeben, mäflen wor der. Preifevertpeilung dem 
Reungerichte angezeigt werden. Nach berfelben 
werden feine Klagen mehr angehört, 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an 

Herrn Iof. Kö! zu wenden, welchem als Bor 
fand bed Renngerichts bie ganze Leitung bes 
Rennens übertragen ift. 
Die Preife beſtehen aus Geldpreifen und Bahnen, 
melde unter VBortragung ber mit den Namend- 
zügen Gr, Majeftät des Königs und Ihrer 
Majeftät ber Königin gefchmüdten Ehrenfahne 
nach abgehaltenem Rennen veriheilt werben. 

Der erſte Geldpreis befeht in 15 Dufaten, 
bie übrigen Preiſe beftchen aus 24, 20, 18, 
16, 14, 12,10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 
1 bayeriſchen Thaler. 

Zu jebem Preiſe wird eine Bahne gegeben, 
wovon bie erſten vier Bahnen mit Gemälden 


gezjiert find, 
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3) Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil 


4) 


6) 


7 


ui 


einer beutfchen Meile und muß viermal umritten 
werben; bei ganz durchweichtem Boben dreimal. 
Das Renngericht wird Tags vorher, Samftag 
ben 6. Dftober Nachmittag von 1—5 Uhr 
im Gafthaus zur blauen Taube am Senblinger- 
thorplag bie Einfchreibung, und am Sonntag um 
halb 8 Uhr die Berloofung vornehmen, 


Am 7, Oftober Morgens 7 Uhr verfammeln ſich 
bie Herren Rennmeifter mit ihren Knaben bafelbft 
und verfügen fih von ba auf ben Bürgerfaal, 
wo eine feierliche Meſſe gehalten wird. 

Nah Beendigung berfelben wird bie Stunde 

gegeben, zu weldjer bie Herren Rennmeifter mit 
ihren Knaben unb Pferden fih auf dem Mar- 
Joſephplatze verfammeln müffen, worauf die Preife- 
fahnen auf dem Raihhaufe abgeholt werden, und 
fodann das Nenngericht mit den Preifeträgern, 
den Mennmeiftern, ihren Knaben und Pferden 
in feierlihem Zuge fih auf bie Thereſienwieſe 
begibt, Diejenigen, welche fih zur beftimmten 
Stunde auf dem Mar-Fofephplage nicht einfin- 
den, werben zum Pferderennen nicht zugelaffen. 
Jene Rennfnaben, welche fi durch Zeugniſſe 
ihrer Pfarrer oder Ortovorſtände über fleifigen 
Schulbeſuch und gute Aufführung aueweiſen und 
bei dem Rennen ſich ordentlich betragen, werben 
nad dem SPBferbe-Rennen von bem Reungerichte 
mit befondern Denfmünzen belohnt. Ohne Bors 
lage diefer Zeugniffe wird ihnen bie — 
nicht gegeben. 
Die Rennknaben müffen in weißledernen Hofen 
und in Stiefelm gekleidet und mit Schirmmützen 
verjehen fein, Mit ſolchen Kleidungsftüden nicht 
verfehene oder unreinlich gelleidete Rennfnaben 
werben nicht zugelaffen. 

Diejenigen drei Rennfnaben, welche am ſchön ⸗ 
ſten gefleibet find, erhalten Preife zu 3, 2 und 
4 bayeriſchen Thaler, 
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8) Am Sonntag ben 14. Dftober wirb ein zweites 


Pferberennen auf ber nämlichen Rennbahn ge- 
halten. Die Einfchreibung geſchieht am Bors 
abende von 41 —5 Uhr und bie Berloofung 
Sonntags halb 8 Uhr Morgens im Gaftdaufe 


| zur bauen Taube am Senblingerthorplag unter 


.9 


— 


Leitung des obengenannten Renngerichts und 
unter ben naͤmlichen Beſtimmungen, wie bei dem 
erften Pferberennen. 

Die Preiſe find 20, 16, 12, 10, 8, 7, 6, 
5, 4, 3, 2 unb 1 bayerifcher Thaler, Zu je 
dem Preife wird eine Fahne gegeben, wovon bie 
erſten drei Preisfahnen mit Gemälden geziert find, 
Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. 
Bei dem zweiten Rennen können auch ſolche 
Pferde mitfanfen, welde fi bei, dem erften 
Nennen nicht befunden haben, 


10) Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben bie 


fuaben bei dem Pferde-Rennen feine Beitfche oder 


Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, ba6 ſich 
ihre Knaben überhaupt und vorzüglich bei bem 
Abfprengen blos nad ben Anordnungen bes 
Renngerichts richten, beffen Mitglieder durch eine 
Schärpe ausgezeichnet find. 

Insbeſondere wird feftgefegt, daß bie Nenn» 


andere biefe erfegende Mittel gebrauchen bürfen, 


II. Zrab:Rennen. 
Dounerdtag ben 11. Dftober dieſes Jahres findet 
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haben fi anfländig zu Fleiben und bürfen fich 
feiner Reitpeitſche bedienen, 

3) Garriere-Reiten ift firengftens verboten und hat 
ben Verluſt bes Preifes zur Folge, Galopp- 
Reiten fann nur in vier Sprüngen geftattet werben. 

4) Es werden 12 PBreife und zwar zu 36, 30, 25, 

’ 20, 18, 16, 14, 12, 10, 8, 6 unb 4 bayeri- 
[hen Guldenftüden ausgeſetzt. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, 
wovon die erften vier Preisfahnen mit Gemälden 
geziert find. 

5) Die Einſchreibung ber Theilnehmer an biefem 

Trabrennen findet am 10. Dftober von 1—5 

Nachmittags im Gafthaus zur blauen Taube am 

Sendlingerthorplag und bie Berloofung Donners- 

tag ben 14. DOftober um 8 Uhr Morgens Ratt. 

Die weiters getroffenen Anordnungen werben 
ben Iheilnehmern an dem Trabrennen bei ber 

Verloofung eröffnet werben, 


B. Bogel-, Scheiben- und Hirſch⸗Schießen. 
Montag den 8. Dfiober 1855 wird auf ber 
Therefienwiefe, zu München das Bogel-, Scheiben- und 
Hirfch Schießen feinen Anfang nehmen, und unter 
folgenden Beftimmungen ftattfinden, wozu alle zum 
Schießen nah der Ehüpen-Orbnung befugten Echügen 
eingeladen werben, 


J. Bogel, Schießen. 


unter ber Leitung des beftehenben Renngerichts, wel- 1) Bei dem Bogel-Schießen werden fünf Preife vers 


ches nad; Stimmenmehrheit entfheidet, ein Trabrennen theitt, nämlich für das legte Stüd 5, für ben 

auf der Therefienwiefe unter folgenden Beftimmungen ftatt: Kopf 3, für jede Alaue 2 und für die Krone 

‚ 4) die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil 1 bayerijcher Thaler — in Summa 31 fl. 12 Er. 
einer deutſchen Meile und muß breimal um- 2) Zu jedem Preife wirb eine Fahne gegeben; bie 
ritten werben. des erften ift mit einem Gemälde geziert. 

2) Bei biefem Rennen, zu welchem auch ausländie 3) Für jedes herabgefchoffene Städ Hol (ohne 
ſche Pferde zugelaffen werden, bürfen In+ und Preis) werden von 4 Loth angefangen für jedes 
Ausländer, melde das zwanzigfte Lebensjahr Lot) 4 fr. bezahlt. 
überjhritten haben, mitreiten, 4) Der Theil der Krone, welchem ber legte Preis 


Die Theilnehmer reiten mit Sattel und Zaum, zufallen fol, muß ber fchwerere fein und ſoll 
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wenigſtens 12 Loth wiegen, außerbem wird die⸗ 
fer Preis auf der Perpendikel-Scheibe ausge 
hoffen. . 

Sollte am Donnerstag den 11, Oktober Mittags 
ber Bogel nicht herabgeſchoſſen fein, fomit noch 
Preife übrig bleiben, fo werben dieſe mit bem 
allenfallfigen Ueberſchuſſe ber Leggelder am Frei⸗ 
tag ben 12, Oftober auf ber Perpendifel-Scheibe 
audgefchofien, und zwar in ber Art, daß für 
jebes 2008 2 Schüffe gemacht werben, 

Jeder Schüge ift verbunden, ein Loos auf ben 
Bogel zu 1 fl. 12 Fr, zu nehmen; auch ift ge 
flattet, daß ein Schüge von andern Schützen, 
welche wirflih auf die Scheibe oder einen Hir- 
ſchen ſchießen, drei Looſe faufe, oder zum Echießen 


5 


ut 


6 


—⸗ 


übernehme, fo daß ein Schüge mehr als A Roofe : 


nie fohießen barf. 
Schießen mit Gtugen und Büchſen. 
Die drei erften Gewinnſte find auf Haupt, Kranz 
und Glüd gleich umb betragen: 
bas I. Gewinnft 30 fl. — Fr. 
«I . 15 fl. — kr. 
III. 7 fl. 30 kr. 

Zu Haupt und Kranz werden zuſammen 12 
und für das Glück allein 10 Bahnen gegeben. 
Die erften zwei Bahnen auf dem Haupte, Kranz 
and Glück find mit Oelgemälden geziert. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 fl,, es fann baher auf Haupt und 
Kranz ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl. 
auf bem Glüde hingegen können 100 Scüffe 
a 15 fr. gefauft werben, 
IH. Schießen mit Bürfchftugen auf die Scheibe. 
Die drei erfien Gewinnſte auf Haupt und Glüd 
find glei und betragen: 
— das 1 Beſte 18, — Fr. 
« I. „9. — ki 
 „, MM. „ Af. 30 
Huf dem Haupte werben vier Fahnen gegeben, 


1 


— 


2 


— 
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wovon bie Beiden Erſten mit Gemälden gezlert find. 
Auf dem Glücke werben ſechs Bahnen gegeben, wo— 
von bie ‚beiden Erſten 'ebenfalls mit Gemälden ge- 
ziert find. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 fl. 24 kr.; 
auch können 50 Schüffe a 12 Fr. gefauft werben, 
IV. Hirſchſchießen mit Bürfchftugen. 

Auf den laufenden Hirfch beträgt: 

bas I. Befte 18 fl. — kr. 
GR 9 fl. — ix. 
III., 4 fl. 30 kr. 

nebſt 9 Bahnen, wovon bie erſte mit einem Gemalbe 

geziert if. 

Die Einlage für 4 Stechfchüffe beträgt 2 fl. 24 Fr; 
auch fönnen 50 Schöſſe à 12 fr. angefauft werben. 
‚Hiebei ift bedungen, daß von jebem Schügen, obwohl 
zwei Hirfchflände vorhanden find, mur ein Gewehr 
angelegt werben barf, 

Als Bedingungen für das Bürfchflugen- unb 
Hirſchſchießen werben feftgefept: 

a) darf ber Lauf mit Einſchluß der Patentfchraube 
nur höchſtens 30”/, Zoll lang fein; j 

b) das Gewicht bes Gewehres darf 8 Pfund 
8 Loth nicht überfchreiten ; 

c) das Gewehr darf nicht mit Fingerbägeln und 
Trag-Riemen verfehen fein; 

d) muß basfelde mit einem Züngelbupfer, welcher 
auch, ohne einzubupfen, abgebrüdt werben fann, 
verfehen fein; 

e) find die Dupferfperren unterfagt und darf endlich 

f) kein Guderl, wohl aber ein Glas aufgefledt 
werben, 

Weitere Beflimmungen, 

1) Der Bogel, dann Haupt, Kranz und Gläd find 
in einer Entfernung von 150 Schritten ober 
375 bayerifche Fuß aufgeftellt. 

2) Die Entfernung bes Zieles bei dem Bürfchftugen- 
Schießen beträgt 120 Schritte ober 300 baye- 
riſche Buß. 
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410) Sämmtliche Befte werben freigegeben ; das Schies 
Gen ſelbſt wird nach Vorſchrift ber bayerifchen 
Echügen-Orbnung geleitet, 

4) Sewinnfte werden durchgehende auf 2 Drittel 

der Schußzahl regulirt und vertheilt, 

5) Borbegeichnete Schiegen dauern von Montag ben 

8. Dftober ununterbrochen bis Donnerstag ben 
11. Dftober Mittags. 

Am Nachmittag besfelben Tages, wo das 
Trabrennen fattfindet, wird ausgefeßt; und wenn 
bis dahin nicht ausgefchoffen ift, wird das Schie- 
fen am Freitag den 12. Oftober gefchloffen. 

6) Nach beendigtem Schtefen wird balbmöglichft 

abgezogen; jedenfalls werben bie Hauptpreife mit 
Fahnen am Sonntag ben 14, Oftober vor dem 
zweiten Pferderennen an bie Preifeträger vers 
theilt werben, welde gehalten find, bie Preife 
entweder perfönlih in Empfang zu nehmen oder 
durch den Oberzieler in Empfang nehmen zu laffen. 

7) Iebem Schügen fteht es frei, auf jebes einyelne 
Befte einzulegen, 

Bon ben inländifhen Schützen, welde biefem 

Schießen beimohnen, erhält ber Aeltefte nach bem 

Lebensalter eine gemalte Fahne, jebod unter ber 

Bedingung, daß berfelbe auf Haupt, Kranz und 

Gluͤck gefchoffen hat, 

Diefe Fahne kann übrigens von einem unb 
bemfelben Echügen nur im 4. Jahre wieder ge- 
mwonnen werben, auch muß ein folder Schäge 
irgend einer Schügengefelfhaft einverleibt fein. 


9) Jeder Schüge ift verbunden, nad Beendigung 
feiner Schüffe, oder Tängftens bis 13. Dftober 
feine Schieß-Polette an ben Schüpen-Aituar bei 
Berluß feiner Einlage abzugeben, 


8 


u 
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3) Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glüd, 
bann bie Treffer auf ben Hirſchbretteln haben 
12 Z00 im Durchmeſſer. i 

14) Schlüßlich werden die Schügen geziemend einge 
laden, Montag ben 8. Oftober um 95 Uhr mit 
ihren Gewehren fi im Rathhausſaale zu ver 
fammeln, um fi dann Schlag 10 Uhr im feier- 
lichen Zuge unter Bortragung ber Preife und 
Bahnen, fowie der Ehrengehänge der Haupt- 
fhügengefelichaft, von Muſik begleitet, auf bie 
Therefienwiefe zur Eröffnung bes Feſtſchießens 
zu begeben, 

Zu biefem Behufe werden Bogelloöfe, Stand- 
billets und Schügenzeichen ebenfalls Montag 
den 8. Dftober zwifhen 8 — 10 Uhr auf dem 
Rathhausfaale abgegeben. 

Die Schügenmeifter: 

Bon Seite des Hofes: Bon Seite der Stadt: 

I B. Bernreitber, B. Maurer, 

Filchner. 

Für weitere Beluſtigungen auf der Thereſienwieſe 
in der Feſtwoche wird Sorge getragen, und das Nähere 
jedesmal burch öffentlichen Anſchlag befannt gemacht 
werben. 

Mit allenfallfigen Anfragen im Betreffe aller 
Anorbuungen des Oftoberfeites, welche von bem Ma— 
giftrate getroffen werben, hat man fi an Herrn Mas 
giftratsrath Teichlein zu wenden, weldem die Be 
forgung berfelben übertragen if. 

Magifirat 
ber 
fol. Haupt- und Refidenzftadt Minden 
Bürgermeifter: v. Steinsdorf, 


Weigert. 
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I. Bekanntmachungen der tal. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num 23,303. 
„An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Riederbayern, 
(Die Auswanderung nach Kanada betreffend.) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern, 

Die k. großbrittanifche Geſandtſchaft amf. bayerfchen 
Hofe hat mittel einer an das Staatsminifterium bes 
fgl. Haufes und bes Aeußern gerichteten Note einen 
von dem amtliden Auswanderungs » Commiffär zu 
Quebet an ben Gouverneur von Canada erftatteten 
Bericht, von welchem ein Abdruck nachfteht, mit bem 
Demerfen ‚übergeben, daß bie Legislatur von Canada 
ſich wahrſcheinlich veranlaßt fehen werde, die Emi- 
grantentare für bie im Spätjahre in Canada anlans 
genden Auswanderer zu erhöhen, 


Gemäß höchſter Entfchliegung. des k. Stantsminis 
fteriums dee Innern vom 5. I. Mts. Nro, 13,401 
werben bie- obengenannten Behörden hievon mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefeht, fowohl die Auswande- 
rungsds Agenten, als aud jene Answanderer, welche 
nad Canada reifen wollen, auf bie berührten Ber- 
hältniffe aufmerffam zu maden. 

Landshut, den 10. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
Abdruck. 


An fremden Auswanderern wurden während der 
vergangenen Jahreszeit 422 Arme aus dem Groß— 
herzogihume Baden hierher beförbert, nämlich 124 
Männer, 90 Weiber und 208 Kinder, im Jahre 1853 
betrug die Zahl ber aus berfelben Gegend fommenden 
nur 30 Seelen, Es fcheint, daß biefe Leute auf ge- 

49 
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meinſchaftliche Koſten ber Gemeinden und Regierungs- 
behörden des Großherzogthums Baden befördert wurden, 
es wurde ihnen bie Ueberfahrt bis zu biefem Hafen 
(Duebef) bezahlt, und jeder Erwachjene erhielt bei 
ber Landung 10 fl. Der Umftand, daß dieſe Leute 
in einer fo vorgerüdten Jahreözeit, wie ber Oftober, 
bahier eintrafen,, einen Anblid von ſolchem Schmutz 
und Elend barboten, mothbürftig gefleidet, unbekannt 
mit unferer Sprache, ohne Ausficht auf eine beftimmte 
Beichäftigung, und bloß im Befige ber. Fleinen, ihnen 
bei ber Landung hier ausbezahlten Summe waren, 
weiche im beften Kalle kaum ausreicht, ihnen ben 
Muterhalt für eine Woche zu fihern, — bieß alles 
ift geeignet, bie ernftefte Aufmerlſamkeit zu erregen 
und ſcheint auf bie Nothwendigfeit eines Iegislativen 
Einfchreitens Hinzuweifen, um ber Provinz bie Laſt 
bes Unterhalts einer. Sremden- Armeneinwanberung zu 
erſparen. Wären fie in früherer Jahreszeit bicher 
gefchicht worden, wo noch gute Nachfrage nad; Arbeit 
vorhanden war, und fie den Sommer vor fidh hatten, 
fo würde die Provinz feinen Anſtand haben, fie auf 
zunehmen und fi der Berantwortlichfeit für ihren 
Unterhalt zu unterziehen; aber einem fremden Staate 
zu geftatten, fich feiner Armen, bie fchon phyſiſch 
unfähig zur Arbeit find, zu entlcdigen, und fie in ein 
Land zu werfen, das ber Hilfe fräftiger und energi- 


fher Einwanderer bedarf, nicht aber Franfer, ſchwäch-⸗ 


licher Männer, bilflofer Weiber und Kinder, noch 
bazu kurz vor bem Eintritte eines flrengen und un— 
barmherzigen Winters, dieß würde, abgefehen von ber 
Graufamfeit eines ſolchen Verfahrens, ber Provinz 
nit nur eine bebenfliche Verantwortung aufbürben, 
für deren Nahrung und Unterhalt zu forgen, fondern 
au darthun, dag man ſtillſchweigend ein Recht eins 
räume, biefes Land mit bem Auswurfe fremden Pau- 
perismus zu überſchwemmen. In Folge ber in ben 
Häfen ber Vereinigten Staaten ergriffenen ftrengen 
Maßtegeln einer bebeutenben Kopffteuer, und im Zu- 
fammenhange mit bem Umſtande, baß bie Koflen ber 
Meberfahrt auf bem Lorenzfirom beträchtlich niebriger 
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find, wurden die Staaten, melde darnach ftreben, 
ihrer Armenbevölferung los zu werden, veranlaßt, fie 
auf dieſem Wege zu befördern, Wenn bie Leute ges 
fund und zur Arbeit befähigt find, und bier in früher 
Jahreszeit eintreffen, fo bin ich nicht der Meinung, 
daß irgend eine ernfte Schwierigkeit zu beforgen fei, 
die Provinz möchte nicht im Stande fein, in anges 
meffener Weiſe für diefelben Vorkehrung zu treffen; 
aber ber Fall ift fehr verfchieden und unterliegt dem 
ernfteften Bebenfer, wenn biefe Leute erft im Oltober 
hier apkommen. 





Ad Num, 22,485. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern 


(Einen Baganten unter bem angeblichen Namen Ludwig Maier 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird anmit eine 
Bekanntmachung der k. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg nebft Signalement, einen Baganten, 
angeblih Ludwig Maier betr., behufs gleichmäßiger 
forgfamfter Recherche und Anzeige eines fachdienlichen 
Ergebnifies mitgetheilt, 

Landshut, den 10. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, I. Regierungs-Präftdent. 
Buuner, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num, 25,621. 
An fämmtlide Diftrifts- „Boligeibehörden 
bes Regierungsbezirfes, 
(Einen Baganten Ämter dem angeblichen Namen Ludwig Maier 
betreffend.) ° 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Am 15. Februar d, 36, warde bei dem k. Land⸗ 
gerichte Riedenburg ber unten fignalifirte Burfche ein— 
gebracht, ber fi Ludwig Maier nennt, unb bisher 
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einmal als Angehöriger des F. Landgerichts Günzburg, 
das anderemal als zu Eichftäbt beheimathet fich ausgab. 

Da die deßfalls eingeleiteten Recherchen aber bie 
Unwahrheit biefer Angaben in jeder Beziehung bar- 


legten, fo ergeht an die fämmtlichen Diftrifts-Polizei- 


Behörden bes Regierungsbezirfes bie Weifung, bie 


2 


geeigneten Nachforfhungen nah dem Herflammen 
biefes Individuums zu pflegen, ſachdienliche Ergebniffe 
fofort dem Fol. Landgerichte Riedenburg mitzutheilen 
und über das Refultat ber eingeleiteten Recherchen 
jedenfalls 
binnen 3 Wochen 

Anzeige an bie unterfertigte Etelle zu erflatten. 

Regensburg, ben 23. Mai 1855. 


Königliche Regierung der Oberpfalz; und von 
Regendburg, Kammer des Innern. 
Frhr. v, Künsberg⸗Langenſtadt, Präfibent. 
Weyh. 


Signalement. 

Der angebliche Ludwig Maier iſt etwa 5 Fuß 
groß, von etwas ſchwächlichem Körperbau, hat bunfels 
braune, etwas gelodte Haare; niebere Stine, bunfel- 
braune Augenbrauen, braune Augen, eine Heine 
fpigige Nafe, etwas breiten Mund mit ftarf hervor 
fiehender Oberlippe, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
und blühende Geſichtsfarbe. 

Als befonderes Kennzeichen trägt beiſelbe einen 
von der Stiene auf die Naſe ſenkrecht herablaufenden 
etwa fingerbreiten, braunen Streifen, angeblich ein 
Mutteirmal, auch hat derſelbe einen leichten Anflug 
eines dunklen Schnurbartes. An dem Hanbgelenfe 
ber rechten Hanb befindet ſich ein Leberbein, 

Das Oryan bes angeblichen ıc. Maier iſt etwas 
ſchwach, auch ſcheint derſelbe nicht ben Dialelt ans 
ber Wichfädter Gegend zu haben. 
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Ad Num, 23,625. 


(Die Herftelliung authentiſcher Marftöverzeichniffe für den landwirlh⸗ 
ſchaftlichen Kalender betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Die durch Negierungs-Ausfchreifung vom 27, Nos 
vember 1850 (Int.-Bl, S. 855) und 2, Augeft 1852 
(Int.Bl. ©. 522) im bez. Betreffe angeordnete An- 
zeige über bie ftattgefundenen neuen Marktbewilligungen 
ſowohl, als über die eingetretenen Abgänge und Ber- 
änderungen wird benjenigen k. "Difteiftspoligeibehörben 
und unmittelbaren Magiftraten, welche desfalls noch 
im Rüdftande find, hiemit zum 'ungefäumten Bollzuge 
binnen 8 Tagen in Erinnerung ‚gebracht. 

Landshut, ben 11. Juni 1855. 

Königlicdye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. RegierungssPräfibent, 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 5046. 


(Die Erledigung der Pfarrei Dberampfrach im Dekanatsbezirfe 
Feuchtwaugen betr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Die Pfarrei Oberampfrad hat fih burd 
Beförderung bes bisherigen Pfarrers erledigt, und 
wird num unter Beftimmung einer Friſt bis zum 17, 
Zuli curr. zur Bewerbung ausgefchrieben: 

Das Einkommen berfelben befieht nach ber ge 
prüften Faſſion: 

L An ſtändigem Gehalt: 

Aus ber Stiftungsfaffe Oberampfradh 
N. An Zinfen aus gefifteten 
Eapitalien. - x co 20. 
IH. Ertrag aws Realitäten: 
1. Gebäude, fl. fe 
Unſchlag der Wohnung, 
welche in wohnlichem 
Stande und für eine mä- 


fig große Familie gerän- 
mig 


* “* * ” * 


to 
59 6% 


AU — 
49* 
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2. Gründe, Ruganfhlag fr. fr. fl. Mr. 
vonTg. Dei. fl. fr. 
18 78 Aeder 77 52 
11 51 Wiefen 84 — 
4 18 Beunt 
— 27 Bıy)19 — 
garten 
Anſchlag ber Er- 
trägniffe aus ber 
Piarrwaldtung 53 56 


234 48 
274 48 


IV. Ertrag aus Rechten: 

1. Zinfe aus Ablöfungs- 
ſchuldbriefen, fowie Bo- 
benjinfe - 0... 422 20 
incl. 41 fl. 20 fr., welche 
noch nicht flüffig find, 

2. Anſchlag des Waide- 
eh 2 2 5— 
427 20 


V. Einnahmen aus befonberd 
bezahlt werbenden Dienſtes— 


funftionen 2 2 2 20.0. 120 23 


VI Einnahmen aus obfervany 
mäßigen Gaben und Samim 
lungggenn... 4 


VII. An freiwilligen Geſchenken 12 fl, 
welche außer Anfa bleiben. 


Summa 889 47 
Die Laften hievon ab mit 


Berbleibt reines Einfommen . . 


8 30 


839 19% 


Die Pfarrgrunbftäde find mit Ausnahme ber Gär- 
ten am Pfarrhauſe und bes Krautgartend noch bis 
1857 incl. für 243 fl. 45 fr, verpachtet. An ber 


50 275° 
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Pachtſumme geht indeß eine jährliche Entfhäbigung 
für Beftellungsfoflen von 50 fl, ab. 
Ansbach, den 3. Juni 1855. 
Königlich proteftantiiched Eonfiftorium. 
Dr. Burkhardt, v. n. 
Sämidt. 


Ad Num. 1007. 
Verhaftsbefehl. 

Der Taglöhner Michael Engelbarbtvon Bern—⸗ 
ed, proteftantifich, 39 Jahre alt, welcher durch Ber 
ſchluß des unterfertigten Gerichts vom Geftrigen we— 
gen Bergebend ‚ber Unterfchlagung, verübt an bem 
Scneidermeifter Adam Hörath von Berned — Art. 
229. 230. 382. Thl. I. des Strafgefepbuches — in 
bie öffentliche Gerichtsſitzung zur Aburtheilung ver- 
wiefen worden ift, bat fih aus feiner Heimath ent 
fernt, und ift deffen bermaliger Aufenthaltsort unbefannt. 

Es ergeht baher an alle Gerichte, Polizei» und 
Militärbehörden das Erfuchen, ben ıc. Engelhardt im 
Betretungsfalle verhaften, und in bie hiefige Frohn- 
fefte abliefern zu laffen, 

Bayreuth, den 5. Juni 1855. 


Dad Königlich Bayeriſche Kreid» und Gtabt 
geriht Bayreuth, 
Der k. Direltor 
Gehe, v. Waldenfels, 
eoll. Boigt. 


Befanntmadhung. 
(Karl Sauer wegen Mifbraudes der Brefie betr.) 

Das k. Appellationsgeriht von Oberbayern hat 
in geheimer Sigung am 25. Mai 1855, wobei zu⸗ 
gegen waren: Dr. Rineder, I. Direftor ald Senats⸗ 
Vorftand, v. Krafft und v. Plandh, Räthe, 
Brand u. Gös, Affefforen, Mähler, II, Staats- 
Anwalt und Haagn, Selretär, als Protofollführer, 
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In Erwägung, baf ber Inhalt ber in der Lindauer'⸗ 
fen Leihbibliothek zu Münden vorgefundenen Drud- 
fhrift: „les masques arrachts, histoire secrete, 
par Jaques le Sucur, II Tomes, Auvers 1791“, 
an verfchiedenen Stellen, insbefondere in Band J. 
Seite 42, 46, 47, 73, 94, 95, 120 — 121 und 
135, fowie in Band II, Seite 20, 21, 26 — 27, 
30, 42—46, 85, 210 — 211 gegen bie Beftim- 
mungen bed Art. 21 des SPreßftrafgefepes verftößt, 
in weiterer Erwägung, baß bem Gerichte, welches über 
die Berweifung zu entfcheiden hat, felbft in dem Halle, 
wenn eine Perfon, gegen welche eine Anklage ge 
richtet werden Fünnte, nicht gegeben ift, bie Befugniß 
zufteht, die Unterbrüdung ober Vernichtung wegen ges 
ſetzwidrigen Inhaltes ber betreffenden Schrift zu ver- 
fügen, in Gemäßheit bes Art, 2 Abſ. 2 des Preß- 
ftrafgefepes auf Unterbrüdung obenbezeichneter Drud- 
Schrift, foweit ſolche noch nicht in Privatbefig über- 
gegangen ift, erfannt, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Sign, ben 8. Juni 1855. 

Kgl. Kreis, und Stadtgeriht Münden I. d. Iſar. 
Der tgl, Direktor 


Frhr. v. Mulzer. 
v. Poißl. 


Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber Schwurgerichtohof von Mittelfranken in 
Sachen bes Buchbrudereibefigerd Heinrich Sievers 
von Braunfhiweig und bes Literaten Guſtav 
Diesel von NRaffau wegen Preßvergehens zu Recht, 
was folgt: 
ic. x. 
IV, Die incriminirten Nummern ber Zeitfchrift „Blät- 
ter- ber Zeit" Nr, 80, 81, 82, 83, 85, 86, 
89, 90, 91, 93, 94, 96, 97, 98 des Jahr. 
gangs 1854 und bie Rummern 2 unb 3 bes 
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Jahres 1855 find, inſoweit fie nicht bereits in 
Privatbefip übergegangen find, zu unterbrüden, 
V. Die in Braunſchweig erfchienene Zeitichrift, bes 
titelt: „Blätter ber Zeit“, wirb hiemit für das 
Königreich Bayern verboten, 
Entfheibungsgründe: 
u u 
Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sig« 
ung bes Schwurgerichtähofes von Mittelfranfen am 
elften Mai achtzehnhundert fünf und fünfzig, wobei 
zugegen waren als Richter: Schiber, Rath am Appel- 
lationdgerichte von Mittelfranken, Präfident des Schwur- 
gerichtähofes, Hommel, v. Baur» Breitenfelb, Raͤthe, 
Greiner, Lucas, Affefforen am f. Kreis. und Stadt- 
gerichte Ansbach, als fungirender Stuatsanwalt !Dr. 
Kalb, Staatsanwalt am k. Kreis- und Stabtgerichte 
Nürnberg und als Protofollführer ber k. Kreis- und 
Stabtgerichts-Protofollift Hellmuth, 
In fidem copiae. 
Ansbach, den 8. Juni 1855. 


Königlied Kreis: und Stadtgericht. 
Der fönigl, Direktor 


Kraußold. 
Sartorins. 








IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

Mittels gemeinſchaftlicher Entfchließung der k. Re- 
gierung und bes k. RLandwehrsKreis-Commanbo’s von . 
Niederbayern dd. 12. Juni l. Is. wurde ber bisherige 
Bataillonsd » Tambour Xaver Leind! zum Lieutenant 
bei dem Sanbwehr-Bataillon Landbau gewählt, 


Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung ber f, Re- 
gierung und bes k. Landwehr - Kreis- Kommanbo’s 
von Niederbayern dd. 31. Mai I, 38. wurden im 
Landwehr · Bataillone Straubing ber bisherige Gre⸗ 
nabier-Oberlieutenant Karl Hofmeifter zum Gre⸗ 
nadier-Hauptmann, und zum rtilleriesOberlieutenant 
der Unterfeuerwwerfer Joſeph Eberer gewählt, 
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Mittels gemeinfchaftlicher Entfchliegung der k. Re 
gierung und des f, LandiwehrKreis-Commando’s von 
Micberbayern dd. 9. Mai I. 36. wurden ber prafti- 
ſche Arzt Dr. Burgel zum Bataillons-Arzt, und ber 
bisherige orporal Andreas Schmwargenberger 
zum Lieutenant ber Grenabier» Compagnie bes Rand» 
wehr-Bataillons der Stabt Paſſau gewählt. 
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Dur Negierungs-Entfhliefung vom 9. Juni L, 
6. Mr. 21,031 wurde den VBräuereibefigern Paul 
Absmayr und Theres Pfaffinger, Bräuerd- 
twittwe von Hoffichen, k. Landgerichts Vilshofen, bie 
Bewilligung zur Berleitgabe des Sommerbieres um 
einen Ganterpreis zu 6 Kreuzer und einen Schenk⸗ 
preis zu 6 Kreuzer 2 Pfennig pr. Maaß ertheilt, 
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III. Augsbsrger-Gonrs 
vom 8. Juni 1855. 


Königlih Bayerifhde Papier. Gelb. 
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KRöniglid 


Sfireis- 


von 


Riederbayern. 
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Dayerifdhes 


Amts blatt 


— 





Nr. 530. 


Sandshut, Mittwod den 20. Juni 


inhalt: 


1855: 


X 


Die Erwerbung der herzoglich Leuchtenberg'ſchen Beſttzungen, bier den Wiederverlauf mehrer hiezu gehöriger Braun: und Oekonomie⸗ 
Güter, — Die Grlebigung von Freiplägen im F. Gentral-Taubfinmmen-Inftitute zu Münden pro 1855,56. — Agenturen ber 
Leipziger Feuer: Berfihernngs:Anftalt. — Der Umlanf gefälfchter öſterreichiſcher Kronenthaler, — Die Berbefferung ber Lage ber 
Minterbemittelten, Hier bie bezüglichen Ouartalsvorlagen. — Das Zubeden der Zifternen und Waſſergruben. — Diſtritts· Caſſa⸗ 
Rechnung bes k. Landgerichts Pfarrlirchen pro 1853/54. — Dienſtes- und ſouſtige Nachtichten. — Beilage. 


I. Belanntmachungen der Kal. Minifterien, 
Regierungen, Central» nnd Sreis- Behörden. 


Befanntmadhung. 


(Die Erwerbung der herzogl. Leuchtenberg'ſchen Beſizungen, bier 
den Wicberverfanf mehrer hiezn gehöriger Brans unt Decfonomies 
Güter betreffend.) 

Mit allerhöchfter Genehmigung werden von ben 
durch Kauf an das fönigl. bayrifche Staataärar über- 
gegangenen herzoglich Leuchtenberg’fchen zum vormas 
ligen Fürftentyume Eichftädt gehörigen Befigungen nad» 
benannte im Regierungsbezirke von Mittelfranken ge- 
legene Güter dem Wieberverfaufe unterftellt: 


1) das Defonomiegut Weißenkirchen, kgl. Rent 
amts Eichſtaͤdt, */, Stunden von der Stadt Eichftädt 
entfernt, mit einem Gefammtareale von 552 Tag⸗ 
werf zumeift fruchtbaren Ader- und Wies-Landes 
nebft einer Walbparzelle, dann großen Oekonomie⸗ 
Gebaͤuden, einer Schäferei, Käferei und einem 
sweiltödigen Amthauſe. — 


2) 


3) 


Das ber vorbenannten Befigung unmittelbar an- 
grängende und bisher mit berjelben gemeinfam 
bewirthfchaftete Defonomiegut Morigbrunn, 
1 Stunde von Eichſtädt, mit 464 Tagw. größten- 
theils vorzüglihen Garten», Ader- und Wies- 
Sand und den zum Defonomiebetriebe erfoder- 
lihen Gebäulichfeiten, 

Das Brau- und Defonomie- Gut Hofmühl, 
%/, Stunde von Eihftäbt, mit 48 Tagw. Gärten, 
Wirfen und Meder, umfangreihen Gebäulich— 
feiten für den Brau-, Brennerei- und Defonomie- 
Betrieb, einer Mühle und einer eigenen Bers 
walterd-Wohnung. 


4) Das Draw und Delonomie-®ut Hirfchberg, 


fgl. Rentamts Kipfenberg und Beilngries, ’/ 
Stunde von dem Stäbthen Beilngries und in 
unmittelbarer Nähe des Lubwigs-Ganals gelegen, 
mit einem größtentheils aus Gaͤrten, Wiefen und 
Aeckern beſtehenden Blächeninhalte von 36 Tag- 


werk, den nöthigen Brau-, Brennerei- unb Delo- 
50 


ax 
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nomie + Eintidhtungen, dann einem geräumigen 
Amtsgebäube und einem Echlößchen mit reizen- 
der Ausficht auf brei fruchtbare Thäler. 

5) Das Brau- und Oekonomie⸗Gut Prunn, Fol, 
Rentamts Kipfenberg, ig der Nähe ber Städte 
Ingolftadt, Bellngries und Kipfenberg, wobei ſich 
ein Areale von A404 Tagw. an Gärten, Wiefen, 
Ardern und Waãd, ein großes Herrenhaus und 
alle zur Brauerei, Brennerei und Oekonomie er» 
forderlichen Gebäude befinden. 

6) Das Brau- und Defonomie-Gut Titting, fgl. 
Rentamts Greding, 3 Stunden von Eichftädt 
und Grebing entfernt, mit 115 Tagw. Gärten, 
Aeder, Wiefen und Wald, dann allen zum Bran-, 
Brennerei» und Dekonomie-Betriebe nöthigen Ge- 
baͤulichkeiten. 

Die ſaͤmmtlichen Güter find gut arrondirt, die Ges 
bäude im beften Stande und alle zum gefammten 
Wirthſchaftsbetriebe erfoberlichen und befonders vers 
zeichneten Inventargegenftände im Kaufe mitbegriffen. 
» Der Berlauf erfolgt im Wege öffentlicher Verftei- 
gerung in der Stadt Eichſtädt und wird durch 
einen kgl. Commiſſär geleitet, 

Für die drei erfibezeichneten Güter wird ber 

30. Juli. 38., 
für bie drei lepteren ber 

31. Zuli l, 38. 
als Berfaufstermin beftimmt. 

Inzwiſchen können bie Kaufsbedingungen fowohl 
bei dem in Eichftäbt anmefenden Regierungs-Commiffär, 
fgl. Regierungsrat Grieshbammer, als auch bei 
bem fol, Abvofaten Kolb bafelbft eingefehen werben, 
und find ſämmtliche Guts-Verwalter angemiefen, et- 
waigen Kaufsliebhabern über die Local» und Betriebs. 
Berhältnifie der betreffenden Güter zu jeder Zeit bie 
gewünfchten näheren Auffchläffe zu ertheilen. 

Münden, den 12. Juni 1855. 


Königl. bayrifches Staatsininifterium der Finanzen. 
(g4.) Dr. v. Aſchenbrenner. 
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Ad Num, 23,598. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben in 
Niederbayern 


(Die Erledigung von Preiplägen im k. Central⸗Taubſtummen⸗Juſti⸗ 
tute zu Münden pro 1855/56 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 


Bayern 
Im k. Eentral-Taubftummen-Inftitute zu Münden 
find für das Jahr 1855/56 mehrere Freiplätze aus 
allgemeinen Stiftungen zu vergeben, 
Säimmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden in Rieber- 
bayern werden beauftragt, hievon bie Eltern oder 


Bormänder taubflummer Kinder ihres Amts“ Bezirkes 


unter Hinweilung auf bie Regierungs-Ausfchreibungen 
vom 14. April 1848 (Intlgzbltt. S. 258) und vom 
7. Mär 185% Sutlgzbltt. S. 182) in Kenntniß zu 
fegen, dieſelben zur fofortigen Anbringung allenfallfiger 
Gefuche bei der Poligeibehörde ihres Wohnortes auf- 
zuforbern, die einfommenden Geſuche aber zu fammeln, 
und belegt mit ben vorgefchriebenen Zeugniflen nebſt ber 
nah Maßgabe ber Regierungs - Ausfchreibung vom 
17. Degember 1851 (Intlgabltt, S. 807) anzuferti- 
genden Ueberfichtötabelle längftiensinnerhalb 3 Wo» 
hen a dato an bie unterfertigie f. Stelle einzufenden. 
Laudshut, den 13. Juni 1855. 
Königliche Regierung: von Niederbayern, 
Kammer de Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Iuuner, Sehe 


Ad Num. 23,620, 
(Agenturen ber Leipziger Wener-Verficherunge-Anftalt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftlät des Könige 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliegung des kgl. Staate- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 9./11. I. Mis. hat der Hanptagent ber 
Leipziger Beuer + Berfiherungs » Anflalt den unterm 
20, April I. Is. geftellten Antrag wegen Errichtung 
einer neuen Agentur in Zwiefel zurädgenommen 
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und bie bisherige Einrichtung bezuͤglich ber Agenturen 
Paßau und Straubing vorläufig beibehalten, 

Diefes wird hiemit zur Berichtigung ber Aus— 
ſchreibung vom 25. v. Mis. (Kreis⸗Amtsblait Nr. 45, 
©. 704, Rr. 22,222 Nr. 2) befannt gemadht. 

Landohut, den 13, Juni 1855, 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Imern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Selretaͤr 











Ad Num, 23,499. 
An ſämmtliche DiftriftssPolizeibehördben 
in Niederbayern, 
(Den Umlauf gefälfcgter öfterreichifcher Kronenthaler betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
» von Bayern. 

Im Monate April I. 36. ift zu Handen bes k. 
Landgerichts Griesbach ein falſcher Öfterreichifcher Kro⸗ 
nenthaler mit dem Brufbilde Kaifer Franz II. und 
ber Jahreszahl 1793 gelangt. 

Derſelbe beſteht aus Meffing und ift nad Aeuße⸗ 
rung des k. Hauptmuͤnzamtes in einer Metallform abs 
geichlagen, welche von einem ächten Stüde abgenom« 
men worden ift. 

Diefes Vorkommen hängt mit jenen Erfheinungen 
zufammen, wocäber die Diftriftepoligeibehörden durch 
Ausſchreibung vom 9. März 1.36. ad Num. 14,735, 
Fälfhung öfterreichiicher Kronenthaler betreffend, Mit- 
theilung gemacht worden ift, 

Es ergeht an dieſelben Behörden nunmehr der 
Auftrag, bie bereits angeordneten Nachforſchungen zu 
erneuern und etwaige Ergebniffe unter gleichzeitiger 
Anzeige an die unterfertigte Stelle dem k. Landgerichte 
Grieobach mitzutheilen. 

Landehut, am 13. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierunys-Präfident. 


Buuner, Sekt. 


— — — 
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Ad Num. 23,950. 
An fſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Riederbayern, 


(Die Verbefferung ber Lage ber Minderbeihittelten, bier die brjüg- 
lichen · Quartalevotlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 

von Bayern. 

Es wird hiemit die Vorlage der Alten, welche 
nach beſtehender Anorbnung unter dem Rubrum Ber- 
befittang der Lage der Minderbeimittelten pro III. Quar- 
tat 1854/55 in der erften Woche des Fünftigen Mor 
nats einufenden wären, vorbehaltlich der für einzelne 
Behörden bereits fpeziell gegebenen oder eiwa noch 
zu gebenden Weifungen unter der Vorauoſetzung, daß 
bie Bebhörben ungeachtet deſſen bie bezüglichen Ge— 
fhäftdzweige mit aller Sorgfamfeit einerfeits unter 
Anwendung unnachfichtlicher Strenge gegen bie Straf- 
baren, anbderfeits mit reger Borforge für bie ihrer 
Obhut Anvertrauren handhaben, fowie unter dem Bei- 
fügen erlaffen wird, daß die einfchlägigen Alten bes 
hufs näbeter Gontrole gleichzeitig mit jener pro IV. Quar- 
tal 1854/55 Anfangs Öftober d. Is. einzubefördern 
find. 

Landshut, am 15. Juni 1855. 


Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Seltelaäͤr. 


— — — — —j — — — 


Ad Num. 23,644. 
An die f Laudgerichte in Niederbayern. 

(Das Anderen der Zifternem und Waſſergruben betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Wiederholt vorgefommene Unglüdsfälle wegen 
mangelnder Eindeckung oder ungenügender Berfiche- 
rung von Brummen, Waſſergtuben ꝛc. ıc. veranlaffen 
bie unterfertigte Stelle bie Ausfchreibung vom 15. Sep- 
tember 1841 (Kreisbl. 1841 ©. 616) zu erneuern, 
und bie F, Landgerichte aufjufordern, die Gemeinde⸗ 
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Borfteher durch die Lofal-Amts-Blätter, fowie bei den 
Duartale-Berfammlungen und Gemeinde⸗Viſitationen, 
wie aud auf fonft entiprechender Weife ernfllichft 
anzuweifen, nad $. 113. des revidirten Gemeinde, 
Ebifts, dann $. 41 der Inftruftion für die Gemeinde— 
Vorſteher für bie gemügende Verſicherung derart ge 
fährliher Pläge zu forgen, übrigens den Vollzug 
gehörig zu controliren, deßhalb die Vollzugs-Organe 
geeignet anzuweifen, und bei vorfommenden Eaumfal 
nicht blos bie nöthige Abhilfe -fogleih von Amtswegen 
anzuordnen, fondern auch gegen die fäumigen Orts- 
behörden gebührend einzufchreiten, 


Landshut, am 15. Juni 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schil her, k. Regierungs » Präfident. 
Bunuer, Gefretär. 


Ad Num. 22,126. 


(Difrifts » Gaffa + Reönung des k. Landgerichts Pfarrfirchen pro 
1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

In Gemäßheit des Art. 21 Abſ. 4 bed Geſetzes 
vom 28. Mai 1852, bie Bildung ber Diftriftsräthe 
betr., werden nachſtehend die Ergebniffe der Diftrifts- 
Caſſa ⸗ Rechnung bes k. Landgerichts Pfarrfirchen pro 
1853/54 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen. 
a) Aktipreſt bes Borjahres 1492 1.51 kr. — dl. 
b) Aftivausftände 100 „ 24, In 
e) Diftriftsumlagn . . - 4120, 29, —, 
d) Zufhüffe aus Kıeisfondse 400, — —r 
e) Belondere Einnahmen 297 u 31, —u 


Summa . 64l1fl, 15fr 38. 
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= B. Ausgaben, 
a) Auf die Verwaltung 
b) „ Straßen, Brüden u, 
Durdläfe - » 


30f. — kr. —b. 


2866 „ 49. —» 


©) „ BagantensTranspott 290 „ 56» — a 

d) „ ben Reſervefond 21, 22 2,» 
Summa 3399 fl. 7 kr. 2b. 
C. Abflug. 

Einnahmen 6411fl. Iäfr. 3dl. 

Ausgathen. . »'. 3399, 7, 2, 
Aftiveet . 3012fl. 8 kr. 1b, 


D. Bermögens-Ausweis-Aftiva: 
Altivreſt am Schluſſe des 
Jahres 1853/54 . . » 3012fl. Sfr. 
Landehut, den 15. Juni 1855. _ 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 


1 bt. 








I. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 

Durch Regierungsentihließung vom 16. Juni 1855 
wurde genehmiget, baf die Wirthe 

Franz Salmannsberger von Frohnftetten, 

Michael Weis von Schaufling, 

Michael Salmanndberger von Unding, 

Michael Wieninger von Hunding, 

Ich. Bapt. Weber von Eonndorf, 

Ferdinand Winfler von Grattersborf, 

Johann Haider von Hanblab, und 

Joſeph Hilg von Hengeräberg, 

fgl. Landgerichts Hengeröberg 
bas Sommerbier pro 1855 pr. Maas um (feche 
Kreuzer) 6 fr., ihrer geftellten Bitte gemäß, verleit- 
geben bürfen, 
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von 


Niederbayern 


Bayeriſches 


Amtsblatt 





Nr. 5l. 





1855. 











Subalt: 

Das Gurfiren falſchet k. ſächſiſchet Fünfthaler-Kaſſen-Billele. — Beransgabung eines falſchen preußiſchen Thalers. — Unterfuchung mes 
gen Bettugs durch Ausbezahlung eines falſchen Thalerfüdes. — Die Ginrihtung und Verwaltung bes allgemeinen Landgeſtütes, 
bier die Berwenbung der Gelpftrafen. — Gebäude mit fenergefährlihen Anlagen. — Die Auswanderung nad Nordamerika. — 
Die Abhaltung det dritten Schwurgerihts-Sipung im Jahre 1855. — MWieterbefegung der Pfarrei Unterfteinadh, Defanats Gulm- 
bad. — Grlevigung der Pfarrei Lohr mit dem Filial Tauberbodenfeld im Defanat Infingen. — Grlevigung der Pfarrei Enten 
berg, f. Delanats Altdorf. — Bekanntmachung, bie Berloofung ber 4 procentigen Orunbrenten-Ablöfungefhulbbriefe. — Dienſtes- 
und fonftige Nachrichten. — Angeburger Gours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanutmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 23,128. 

An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehördbeu 
von Niederbayern, 

(Das Gurfiren falſcher K. ſächſiſchet Fünfthaler-Rafienbillets betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. , 

Nah einem Berichte bes Stadt» Magifrats Hof 
wurde in Hof ein K. ſächſiſches Fünfthaler- Kaffen- 
Billet ausgegeben, welches fofort als falfch erfannt 
wurde, 

Dasfelbe trägt die Nr. 36,917, ift mit Lit. B. 
bezeichnet und unterſcheidet ſich von den ächten Kaffen- 
Billets namentlich 

1) dadurch, daß auf ber Borderfeite deſſelben das 
trocken erhaben gepreßte Bruftbild Seiner Maje- 


Rät des Königs von Sachſen, das Königliche 








fächfiihe Landeswappen mit der Umfchrift: „Bünf 
Thaler Kafien Biller* und die Arabesfenverzie- 
zungen, weldhe bie Namen ber Commiſſarien, 
des Duchhalters und Gaffiers und das cben 
erwähnte Wappen umgeben, fehlen; 
2) durch ſchwächeres und nicht auf dem ganzen 
Billet verbreitete Wafferzeichen ; 
3) durch flärfered Papier; 
4) durch plumpen und weniger feharfen, fowie we— 
niger Fantigen Drud der Nummer bes Billets; 
5) durch den verwifchten Drud der rechts und links 
auf dem Rande der Vorderſeite untereinander 
fiehbenden Worte: 
Koenigl. 
Sächs. 
Cassen 
Billet ; 
6) durch ben ſchlechten Druck der Randjeichnungen 


auf der Rückſeite des Billets. 
51 
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Dies wird unter allgemeiner Warnung vor ber 
Annahme folder Kaffenbilleis mit der Aufforderung 
befannt gegeben, allenfallfige Wahrnehmungen dem 8, 
Land- und Griminalunterfuchungsgerichte Hof mitzus 
theilen. 

Landshut, den 15. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num 23,129, 
An fämmtlide Diftrilts» —— 
von Niederbayern. 

(Berausgabung eines falſchen preußiſchen Thalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Anzeige bes K. Land» und Criminal 
Unterfuchungsgerichtes Hof vom 18. d. Mis. wurde 
in Hof ein falfcher preußifcher Thaler ausgegeben, 
welcher aus Zinn befleht und in einer nach einem 
ächten Thalerftüde gefertigten Form 'gegoffen worben 
if. Die Vorberfeite enthält bas Bruftbild des Könige 
von Preußen mit ber Umfchrift „Briebrih Wilhelm 
IV,, König von Preußen.” 

Die NRüdfeite das preußische Wappen mit ber 
Umfhrift: „Ein Thaler, XIV eine feine Mark 1848.” 

Die Randfhrift: „Gott mit ung,” ift ſchlecht gravirt. 

Diefe Münze ſcheint denfelben BVerfertiger zu ha— 
ben, wie jene Thalerftüde, welche bereits zu Anfang 
Novembers vor, Is. in Hof andgegeben worden find 
und worüber bie Unterfuhung eingeleitet worden if, 
welche reine Berurtheilung bes Zimmergefellen Johann 
Ehriftian Gottfried Schufter aus Leubnitz, der gegen 
6 Stück folder Thaler ausgab, zu Sjähriger Arbeits. 
hausftrafe zur Folge hatte, 

Dies wirb unter allgemeiner Warnung vor der An- 
nahme der fraglihen Münzen mit ber Aufforderung 
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befannt gegeben, allenfallfige Wahrnehmungen bem 
oben genannten Gerichte mitzutheilen. 
Landshut, am 15. Juni 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-PBräfident. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 23,404. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 


Unt w Betruges d Auszahf es fal 
le "7 ei 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Ein Einwohner aus Seßlach hat im Monat Au- 
guft v. Is., angeblih von zwei ihm dem Namen nach 
unbefannten Echweinstreibern, ein falfches, fogenanntes 
Laub Thalerflüd eingenommen und deßhalb beim Kal. 
Landgerichte Seßlach Anzeige gemadit, worauf flraf- 
rechtliche Unterfuchung eingeleitet wurde, bie jeboch 
durch Erkenntniß des Kgl. Kreid- und Stabtgerichts 
Bamberg eingeftellt worben iſt. 

Die fragliche falſche Münze trägt auf der einen 
Seite ein Brufttild mit der Umſchrift: Lud. XV. D, 
G. Fr. Et. Nav. Rex.; auf der Rüdfeite findet fi 
bas bourboniihe Waapen und die Umfchrift: Sit No- 
men Domini Benedictum 1726. 

Ihrem Stoffe nach beitcht biefelbe aus Zinn und 
if in einer nah einem ächten Stüde angefertigten 
Form gegofien. 

Indem vor Annahme foldher falfcher Münen gewarnt 
wird, erhaften die obengenannten Behörden den Auf- 
trag, wegen deren Berfertigung und Verbreitung ge- 
eignete Spähe zu verfügen und im Entdeckungsſalle 
vorihriftsmäßig zu verfahren, 

Landshut, den 15, Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, l. Regierungs-Präfident. 
Juuner, Seltelaͤt. 
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Ad Num, 24,127. 


An die Fol. Diftriftspoligeibehörben und 
unmittelbaren Magiftrate von Nieder 
bayern. 


(Die Ginrihtung und Berwaltun; ves allgemeinen Landgeſtülen, 
bier die Verwendung ber Geldſtrafen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern. 


Gemaͤß höchſter Entſchließung des kgl. Staats- 
Miniſteriums bed Innern und ber Finanzen vom 19. 
v. Mis., ausgefchrieben im Kreisamtsblatte S. 723. 
fteht num feft, daß die Beftimmungen des $. 16. der 
Allerhöchften. Verordnung vom -25. November 1851, 
„die Einrichtung und Verwaltung des allgemeinen 
Randgefütes betreffend,” Rggs.Bl. S. 1354 durch 
ben Art. 6 des Tar-Gef. vom 28. Mai 1852 feine 
Abänderung erlitten haben, und find ſonach bie aus 
polizeilichen Unterfuchungen wegen Webertretung ber 
Oaureiter- Ordnung anfallenden Geldftrafbeträge ans 
ſtandslos je zur Hälfte dem Anzeiger und dem betr, 
Rofal- Armenfonde zuzuwenden. 


Die eingangsbezeichneten Behörden werben bierauf 
zum geeigneten Vollzug aufmerffam gemacht, und auf 
Grund einer weitern höchften Entichliefung bes kgl. 
Staatsminifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 5. Jänner 1854 angewieſen, die ded« 
falls auf die Gendarmerie treffenden Geldftrafantheile 
jeweils vierteljährig an das k. Gendarmerie-Eompagnies 
Commando von Niederbayern einzufenden, - bezüglich 
ber übrigen Anzeigs» Gebühren aber auch noch für 
bie Bolge nad ber in der Ausichreibung wom 27. 
Zuli 1852 — Intelligenzbl. S. 511 — gegebenen 
Anordnung zu verfahren. 


Jene Behörden, welche über bie für das Etats— 
jahre 1853/54 angefallenen, hieher bezüglichen Straf- 
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Beldantheile noch Feine Anzeige erftatteten, haben bie - 


felbe unfehlbar binnen 8 Tagen in Borlage zu — 
Landshut, ben 16. Juni 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kamner ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gelretär. 





Ad Num, 24,022. 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern, 
(Gebäude mit feuergefihrlichen Anlagen betreffend.) 

Im Namen Seiner Moajeftät des 

von Bayern. 

In Gemäßbeit höchſter Entſchließung bezeichneten 
Betreff vom 15./16. l. Mis. ift beflimmt worden, 
bag Roöuleaufabrifen, Wattenmachereien und Gtein- 
drudereien, wenn die Trodenlofale mit gewöhnlichen 
Defen geheizt werden, im Allgemeinen ‚nicht zu den 
Gebäuden mit erhöhter Feuergefährlichkeit zu rechnen 
feien; joferne jedoch Trodenvorrichtungen anderer Art 
mit erhöhter Feuergefährlichkeit fich vorfinden follten, 
wird vorerfi unter Darlegung der Befchaffenheit ber 
betreffenden Vorrichtungen weiterer Anzeige entgegen 
geſehen. 

Dieſes wird hiemit zur genaueſten Nachachtung 
zur öfſentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 18. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs:Präfident, 
Aunner, Sefretär, 
1 





Ad Num. 24,023, 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
in Niederbayern. 

(Die Auswanderung nach Rorbamerifa betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. . 
Nach einer dem f, Staatsminifterium des Innern 


zugefommenen Anzeige haben fi in ber neueren Zeit 
51* 
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in Norbamerifa fogenannte Land und Bau ⸗Aſſociationen 
gebildet, deren Plan dahin geht, Nuswanderungsluftigen 
die Erwerbung eines Anweſens in Amerifa fon vor 
ihrer Auswanderung dahin zu ermöglichen, 

Jene Gefeltfchaften haben nämlih die Abſicht, 
große, mehr oder minder werthloſe Ländereien, weldye 
fie theils ſchon befigen, theils noch zu erwerben ge 
benfen, in Meine Beſitzungen abzutheilen, jede ber- 
felben zu umzäunen und mit einem Wohnhaufe zu 
verfehen und durch die Emiffion von Aktien Aus- 
wanderungsluſtigen, welche ſich hiebei betheiligen, bie 
Belegenheit zu bieten, durch die Einzahlung von monat- 
lichen Heinen Beiträgen nad Ablauf von 3— 4 Jahren 
das Eigenthum eines ſolchen Anweſens im angeblichen 
Werthe von 2 — 300 Dollars zu erwerben. 

Das Beftreben jener Gefellichaften ift aber nad 
der vorliegenden, aus verläßiger Duelle fommenden 
Anzeige, lediglich barauf gerichtet, auf Koften der un- 
bemittelten, mit den einfchlägigen Berhältniffen nicht 
näher vertrauten Auswanderungsluftiigen fi zu ber 
reichern, indem fie ibre Ländereien um unverhältniß- 
mäßig hohe Preife an dieſe abzufegen ſuchen, und 
nebftbem barauf rechnen, daß viele Aftien wegen nicht 
erfolgenber regelmäßiger Einzahlung ber Beiträge 
ihnen wieder anheimfallen werben. 

Für die ärmern Auswanderungsluftigen, auf weldhe 
jene Unternehmungen vorzugsweife berechnet find, er 
fheint aber eine Betheiligung hieran ſchon deßhalb 
nicht raͤthlich, weil gerade fie am häufigften in bie 
Nothwendiyfeit verfegt werden, ihre Aftien wieder zu 
veräußern, was in ber Regel mit Verluften für fie 
verfnüpft fein wird, 

Da bie fraglichen Land- und Bau» Affociationen 
bereits Agenten nah Deutſchland abgefendet haben 
folen, um bafelbft Aftien abzufegen, fo werben in 
Gemaͤßheit höchften Auftrages vom 15./16. I. Mis, 
fämmtliche Diftrifts- Potigeibehörben hiemit angewieſen, 
bie firengfte Wachfamfeit auf biefe unbefugten Agenten 
zu verfügen, und gegebenen Falls nachdrücklich wor- 


——— 
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zuſchreiten, nebſtbei bie Austwanderungsfuftigen vor 
jeder Theilnahme an den erwähnten Land und Bau- 
Affociationen zu warnen, und nad Maafgabe ber 


* Minifterial - Entfchliefung vom 21. Februar 1852, 


Nr. 2185 (Adm.V. -S. Bd. II. ber neuen Folge 
©, 43) wiederholt darüber geeignet zu belehren, daß 


-08 ihr eigener Vortheil exrheifche, Grundbefig in Ame- 


rika erft nah an Ort und Etelle vorgenommener Be- 
ſichtigung zu Faufen. 

Landshut, den 18. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 
In abs.Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Gelretär. 


Ad Num, 109. 


* 


(Die Abhaltung ber dritten E hwurgerihtefigung im Jahre 1855 


betreffend, ) 

Das Präfidium ‚ 
des Kol. bayer. Appellationsgerichts von Nieder- 
bayern 
bringt hiemit nachftehende höchſte Entſchließung bes 
f. Staats-Minifteriums ber Juſtiz vom 15. I. Mis., 
eingelaufen am Heutigen, zur öffentlihen Kenntniß: 
1. Die Eröffnung der dritten für ben Kreis Rieber- 
bayern im Sahre 1855 zu Straubing abzus 

haltenden Schwurgerihtsfigung wird auf 
Montag ben 27. Auguft bf. Js. 
feftgefept. 

U. Zum Präfidenten bes Edywurgerichiähofes wirb 
ber Rath des k. Appellationsgerichted von Nieber⸗ 
bayeın, Andreas Seblmaier, und zu befien 
Stellvertreter der Direltor des Kreis- und Stabdt- 
gerichts Straubing, Karl Kajetan Gebrath, 
ernannt, 


Paßau, ben 20. Juni 1855. 
Echt, v. Waldenfels, Präfident. 
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Ad Num. 3308. 
(Bieberbefegung bee Pfarrei Unterſteinach, Defanats Culmbach betr.) 
Im Namen Geiner Majeftit Des Königs 
von Bayern. 


Die erledigte Pfarrei Unterfteinach, im Defanate 


Eulmbah, wird hiedurch zur Bewerbung binnen 6 
Wochen ausgeichrieben. — 
Die Erträgniffe find nah dem Faſſions-Abſchluſſe 
vom 21. September 1853 folgenbe: fl. fr 
I. An fändigem Gehalte baar . . 12 42 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Bau- 
zuftandeund geräumig, bann 
Genuß der Dekonomie fl, Er 
Gebäude . Fer 
b) ®rundflüde: 5", Tagm. 
Felder; 4 Tagw. Wiefen; 
’/, Tagw. Garten; 20 
Tagw. Waldung . . . 222 10 
262 10 
IV. Ertrag aus Rechten, nämlich Zinfen 
aus Ablöfungs-Obligationen . . 476 40 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 149 34 


Summa 901 6 
Laften 34 183 


Reiner Ertrag 866 474 
Bayreuth, ben 9. Juni 1855. 
Koͤniglich proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr. v. Rotenhan. 
Biebermann. 














Ad Num, 5203. 
(Erledigung der Pfarrei Lohr mit dem Filiol Tauberbockeufeld im 
Defanate Infingen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Die Pfarrei Lohr mit dem Filiale Tauber 
bodenfeldb hat fi durch ben Tod bed bisherigen 
Pfarrers erledigt umd wird nun unter Beftinimung 
einer Brift bis zum 4. Auguft curr. zur Bewerbung 
ausgeſchrieben. 
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Das Einkommen derſelben beſteht nach der richtig 
geſtellien Faſſion vom Jahre 1841 in folgenden Be- 
zügen, umd zwar: 

1. An ftändigem Gehalt aus ben Stiftungsfaffen : 


mE lr. 
a) der Pfarrei Lohr 12 11z 
b) bes Filials Tauber- 
bodenfd . . . 11 524 
24 34 


N. An Zinſen von geftifteten Eapitalien . 
III. Aus Realitäten: fl. Mi 


a) Wohnung . . 2.2. 45 — 
b) Gründen: 
1) der Pfarrei Lohr „ .„ 233 6% 


2) bes Filiald Tauberbodenfeld 149 21 


427 274 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) der Plarrei . . » 255 294 
b) bes Bilial . » . . 91 444 
347 132 
V. Einnabmen aus befonbers bezahlt wer- 
benden Dienftesfunktionen: fl. fr. 
a) der Piarii . . » 46 9 
b) bes Bild . .. 0.54 84 
100 172 
VI Obfewangmäßige Gaben und Samm⸗ 
lungen 00 — — 
VII. Freiwillige Geſchenke 23fl. 57 fr. 
Summa... ..899 23 
Die Laften db mt 2 2 2 2 ..52 39 
Verbleibt reines Einfommen . . 846 23% 


Das Pfarrhaus, erſt vor wenigen Jahren ganz 
neu erbaut, befindet fi) nebft ben Defonomiegebäuben 
in bem beften Stande, 

Ansbach, den 16. Juni 1855. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfelo. 
Sämibt 
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Ad Num, 5204. 
(Erledigung der Pfarrei Entenberg, k. Defanats Alldorf beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Da bie Bollendung bes Neubaues einer Pfarr 
wohnung in Entenberg in nächfter Ausficht fteht, wirb 
bie Pfarrei dafelbft, bie ſchon feit geraumer Zeit er- 
ledigt ift, unter Feſtſetzung einer Friſt bis zum 4, 
Auguft curr. mit nachſteheudem Einkommen zur Be- 
werbung ausgefchrieken. " 
Dasfelbe beftcht 
1. An fländigem Gehalt ke fl. & 
a) in Old . . 2. . 14 — 
b) in Naturalien: 
11 Sch. 1 M.3 V. 
4 Maas Kom 
für Holz, welches nicht mehr 
in natura geleiftet wird 37 — 


95 354 


256 355 
II. Au Zimfen ‚von geftifteten Eapitalien — — 
I, Aus Realitäten: 
a) Wohnung uebſt Oekono⸗ fl. Mr, 
miegebäuden . 2... 30 -— 
b) OSrunde . ©... 111 562 
144 564 
IV. Aus Rechten: 
a Weiderechtt4— 
b) Borfrecht . 2 + 2 + 25 — 
’ 2 — 
V. Einnahmen” aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen . . 115 53 
VI. Obfewsanzmäßige Gaben und Samm- 
lungenn.. 111t 93 
VI, Freiwillige Grfhente . „ 105 fl. 
Summa 657 54£ 
Die Laften hievon ab mt . . . 345 
Verbleibt reines Ginfommen . . . 653 494 


Ansbach, ben 16. Junt 1855, 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Linbenfels, 
— Schmidt. 
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Befanntmadhung, 


die Berloofung der Sprogentigen Grundrenten⸗Ablo ſungsſchuld⸗ 
briefe betreffend, 


Durch höchſte Entichliefung des k. Staatömini- 
ſteriums ber Finanzen vom 9. Juni 1.36, Nr, 8689 
wurde bie Bornahme einer. weitern Berloofung ber 
Aprogentigen Grundrenten:Ablöfungsfchuldsriefe ange- 
orduet. 

In Folge deſſen wird 
am Dienstage ben 26. Juni fd, Is. Bor 

mittags 9 Uhr 
bie Eumme von N 
700,000 fi. . 
nah dem mittelt dieſſeitiger Belanntmachung vom 
14. Jänner 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35 
— 39) veröffentlihten Plane im Gegenwart einer 
Abordnung der kgl. Bolizeidirection 2 
im Obeonsgebäube Saal Nr. 1 
über eincg Stiege 
von ber unterfertigten Commiffton öffentlich verloofet 
und ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werben. 

Die verloosten Schulbbriefe werden vom 1. 
DOftober 1855 beginnend außer Berzinfung gefept, 
mit ber Rüdzahlung berfelben dagegen wird ſogleich 
nach ber Berloofung begonnen und es werben babei 
bie Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich jeberzeit 
bis zum Schluffe des Monats, in welchem bie Zahlung 
erfolgt, jedoch in feinem alle über ben 30. September 
1855 hinaus vergütet, 

München, ben 15. Juni 1855. i 
Königl. bayer, Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner 
v. Appell, Sclreär. 


IL. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Neferiptd vom 12. Juni 
lauf. Ihre. haben Seine Majeftät ber König 
die Fathol, Pfarrei Frauenan, Landgerichts Regen, 
dem Priefter Johann Nepomuf Salmannsberger, 
Eooperator in Kößlarn, Landgerichts Rotthalmänfter, 
verlieben. R 
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Königlid Bayeriſches 


Kreis- Amtsblatt 





vou 


Niederbayern 





Nr. 5%. Sandshut, Mittwoch den 27. Juni 1855. 


BSubalt: 

Die Erwerbung der herzoglich Leuchtenberg’fhen Befigungen, bier deu Wiederverfanf mehrer hiezu gehöriger Brau⸗ und Defonomies 
Güter. — Die Herausgabe des V. Heftes ber Beiträge zur Statiſtik des Königreiche Bayern von Dr. v. Hermann, — Auffinden einer 
unbekannten weiblichen Leiche im Schwabingerbadhe. — Aufficht auf Lanbesverwiefene. — Die Befegung der zweiten und britten Lehrer: 
felle in dem f. Blindeninflitutein Münden. — Ermittlung ber Heimat eines im k. Landgerichtebezitle Ansbach anfgegriffenen taubftummen 
Knaben. — Die Abhaltung der III. Schwurgerichtsſitzung im Jahre 1855. — Unterfuhung gegen Dr. Scähniper, Mebaftenr des 
Beobachters in Stuttgart wegen Prefvergehens durch Nr. 113 biefes Blattes, — Unterfuchung gegen Friedrich Albrecht, Redakteur 
der Kirchenfadel in Um wegen Prefvergehens durch Nr. 20 der Kirchenfadel. — Erlenntniß gegen ben offenen Brief eines M. Heß 
aus Gräfenberg dd. New:Dorf 28. Dftober 1853 wegen Verlegung bes Art. 26 des Preßfirafgefeges, — Unterbrüdung ber Nr. 2 
der amtlichen Nachrichten für Kauflente und Fabrikauten von I. G. Leuchs in Nürnberg, — Ecrkenntniß in Sachen des Bäder 
meifters Andreas Fein von Nürnberg und bes Mebafteurs Andreas Hammerbaher von da wegen Prefvergehens. — Unterfuchung 
gegen ben Buchdruckereibeſitzer Heinrich Sievers von Braunfhweig und den Literaten — Dietzel von Naſſau wegen Preßver, 

gehens. — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Beilage, 








I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, werf zumeift fruchtbaren Ader- und Wies-Landes 

Regierungen, entral- und reis - Behörden. nebft einer Walbparzelle, dann großen Defonomie- 

— Gebäuden, einer Schäferei, Käferei und einem 
Befanntmadhung. zweiftödigen Amthauſe. — 


(Die Grwerbung der herzogl. Leuchtenberg ſchen Befigungen, bier 2) Das ber vorbenannten Befigun 
g unmittelbar an- 
den MBiehervartanf mehrer Hirn gehöciger Bean uud Delonomies grängende und bisher mit berfelben gemeinfam 


Güter betreffend.) — 

Su ut Gral mr vn TE ale ale 
durch Kauf an das Fönigl. bayrifche Staatsärar über- theils vorzügliden Garten, Ader- und Wies- 
gegangenen herzoglich Leuchtenberg’fchen zum vormas Land und ben zum Defonomiebetriebe erfober- 
ligen Fürſtenthume Eichſtaͤdt gehörigen Befigungen nach ⸗ lichen Gebaͤulichkeiten. 
benannte im Regierungsbezirke von Mittelfranken ge- 3) Das Brau- und Oekonomie-Gut Hofmühl, 
legene Güter dem Wiederverfaufe unterftellt: "/, Stunde von Eichftädt, mit 48 Tagw. Gärten, 

1) das Oefonomiegit Weißenti fal. Rent Wieſen und Meder, umfangreihen Gebäulich- 

enfirden, fgl. Ren feiten für ben Brau-, Brennerei- und Defonomie- 

amts Eichſtaͤdt, */, Stunden vonder Stadt Eichftäbt Betrieb, einer Mühle und einer eigenen Vers 
entfernt, mit einem Oefammtareale von 552 Tag- walterd-Wohnung. 
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4) Das Draw und DOrfonomie-Gut Hirſchberg, 
kgl. Nentamts Kipfenberg und Beilngries, "4 
Stunde von bem Städtchen Beilngries und in 
unmittelbarer Nähe des Ludwigs -Canals gelegen, 
mit einem größtentheild aus @ärten, Wiefen und 
Aeckern beftehenden Blächeninhalte von 36 Tag- 
werf, den nöthigen Brau-, Brennerei- und Defo- 
nomie» Einrichtungen, dann einem geräumigen 
Amtsgebäude und einem Schlößchen mit reizen 
der Ausficht auf drei fruchtbare Thäler, 

5) Das Brau- und Defonomie-Gut Prunn, fol. 
Rentamts Kipfenberg, in ber Nähe der Städte 
Ingolftadt, Beilngries und Kipfenderg, wobei ſich 
ein Areale von 404 Tagw. an Gärten, Wiefen, 
Aedern und Wald, ein großes Herrenhaus und 
alle zur Brauerei, Brennerei und Oekonomie er- 
forberlichen Gebäude befinden. 

6> Das Bram und Oekonomie⸗Gut Titting, gl. 
Rentamts Grebing, 3 Stunden von Eichſtädt 
und Oreding entfernt, mit 115 Tagw. Gärten, 
Aecker, Wieſen und Wald, dann allen zum Brau-, 
Brennerei- und Oekonomie Betriebe nöthigen Ge- 
bäulichfeiten, 

Die fämmtlihen Güter find gut arrondirt, bie Ge— 
bäude im beften Stande und alle zum gefammten 
Wirthichaftsbetriebe erfoderlichen und beſonders vers 
zeichneten Inventargegenflände im Kaufe mitbegriffen. 

Der Berfauf erfolgt im Wege öffentlicher BVerftei- 
gerung in der Stadt Eichſtädt und wird durch 
einen fgl, Commiflär geleitet. 

Bür bie drei erfibezeichneten Güter wirb ber 

30. Juli l. 38., 
für die brei legteren ber 

31. Juli l. 38. 
als Verkaufotermin beftimmr. 

Inzwiſchen Tönnen die Kaufsbedingungen fowohl 
bei beim in Eichſtädt auweſenden Regierungs-Commiflär, 
fol. Regierungsratyp Grieshammer, als aud bei 
dem gl. Advofaten Kolb daſelbſt eingefchen werben, 
und find fämmtliche Guts-Verwalter angemwiefen, et- 
waigen Kaufstiebhabern über die Local» und Betriebs- 
Berhältniffe der betreffenden Güter zu jeber Zeit ‚bie 
gewünſchten näheren Auffchlüffe zu eriheilen. 

Münden, den 12. Juni 1855, 

Königl. bayrifches Staatsminifterium der Finanzen, 
(ge.) Dr. v. Aſchenbrenner. 


Ad Num. 24,225. 
An bie 


f, StudiensReftorate, die Schullchrer- 

Seminars-Infpeftion, bie f, Reftorate 

ber Landwirthſchafts- und Gewerbsſchu— 

len und die & Diſtriktsſchulinſpekttonen 
von Niederbayern. 


(Die Heransgabe des V. Heften der Beiträge zur Statiftil bes 
Königreichs Bayern von Dr. v. Hermann beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich höchſter Entichliefung bes f. Staats - 
Minifteriums bed Innern für Kirchen und Schul- 
angelegenheiten vom 15. Juni I, Ms. ift das V. Heft 
der aus amtlichen Duellen gefhöpften Beiträge zur 
Statiftif bes Königreich, den Stand ber Auſtalten 
für Wiſſenſchaſt, Kunſt, Unterricht umd Erziehung vom 
Jahre 1851/52 und rückwärts enthaltend, im Drude 
erfchienen, und gegen Erfap ber Auslagen auf Drud 
und Papier von I fl, 12 fr. pr. Eremplar für f, Be- 
hörden und Aemter von ber Regie-Berwaltung bes 
f. Staats-Minifteriums des Handels und ber öffents 
lichen Arbeiten zu beziehen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon 
zum Zwecke ber Erwerbung dieſes Wertes aus ben 
betreffenden Regiefonds in Kenntniß gefept. 

Laudöhut, den 19. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, £, Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 23,795. 
An ſämmtliche Difrifts>Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Auffinden einer unbefannten —— Leiche im Schwabinger⸗ 
Bache betr 


Im Ramen Seiner —2— des Königs 
von Bayern. 
Am 6, v. Mis. wurde im Schwabingerbache zu 
Schwabing, im Bezirke des Landgerihte München 
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links der Ifar, ein weiblicher Leichnam aufgefunden, 
welcher von einer Perfon, bie 40 Jahre überfchritten 
zu haben ſcheint, mittlerer Statur, fehr gut genährt 
und von ungewöhnlichen Bettreichtbume if. Der be 
haarte Theil bes Kopfes ift mit grauen langen Haa- 
ren bicht bebedt. 


Bekleidet ift dieſer Cadaver mit folgenden Klei- 
dungsftüden: J 


Am Halſe mit einem Winter⸗-Shawl von Wolle 
mit fhwarzem Grunde und rothen Ballen, auf ber 
Bruſt trägt er ein Leibchen von Bettbarchent mit weiß 
und blauen Streiien, an felbes if ein Rod von 
grauem Pers mit rothen Ballen und Streifen ange 
näht, unter dem Leibchen ift ein Janker (Spenfer) 
von gebrudtem Baumwollzeuge, ſchwarzblad und hell» 
grün geftreift. Berner hat Die Leiche zwei Hemden 
am Leibe, das erfte von Leinen, das zweite von 
Baummollenzeugz dieſes ift auf der Bruft mit J. B., 
das andere am Bauchſchlitze mit M. H. roth einge 

. merft. 


Die Füße find mit weißbaumwollenen Steümpfen 
befleibet, welche ebenfalls mit M. H. eingemerft find. 
Außerdem hängt noch am Halfe eine ſchwarzſammtene 
Haube mit ſchwarzen Spigen nebft ſchwarzen und 
dunfelvothen Bändern. 


Alle diefe Kleidungsftüde find im fchlechteften Zur 
Rande, nicht nur fehr abgetragen, fondern auch viel- 
fach zerriffen und zerlumpt. 


Einen Sad oder eine Taſche enthalten bie Klei- 
der nit, am Heinen Binger der rechten Hand bes 
findet fi eim Heiner fchmaler Fingerring von gelbem 
Metall, — 


Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizelbehörden werben 
angewieſen, bie zur Ermlitlung des Namens, bes 
Standes und ber Heimat dieſer verunglückten Unbe⸗ 
fannten erforderlichen. Recherchen einzuleiten und deren 


—— 
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allenfallſiges Refnltat dem genannten k. Landgerichte 
mitzutheilen. — Fehlanzeigen werden erlaffen, 
Landshut, am 21. Juni 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekr. 





Ad Num. 23,970. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
und bie königl. Stabtlommiffariate von 
Niederbayern. 

(Anfüht auf Bandesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige von 
Bayern. 

Die nachſtehend befchriebenen Individuen wurden 
wegen ber beigefegten Reate verurtheilt und bes Lan— 
des verwiefen, zufolge deſſen die obengenannten Ber 
hörden hiemit aufgefordert werden, die Gemeinden 
ihrer Amtsbezirfe unter Bekanntgabe der Perſonal— 
befchreibung , der Heimat und bes Berbrechens ber 
Verwieſenen vor Geftattung jeden Aufenthaltes an 
biefelben unter gebührender Strafandrohung zu ver 
warnen, fie zur Ergreifung und Einlieferung berjelben 
anzuhalten, übrigens felbft bei dem Rifiren ber Päſſe, 
Wander: und Dienftbücher und fonftigen Legitimationen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit zu verfahren. 

- 1) Franz Schmidt, geboren am 5. Ollober 1538, 
außerehelicher Sohn der verftorbenen Erneſtine Jahn 
in Oelonitz im Boigtlande, (Königreich Sachen), 
wurde durch Erkenntniß des K. Kreis: und Stabt- 
gerichts Bayreuth vom. 34. Mai I. Is. wegen aus- 
gezeichneten, fortgefegten, theilweiſe unter einem ex= 
fhwerenden Umflande verübten, wegen ber Jugend 
bes lebertreters als Bergehen ftrafbaren Diebſtahls 
in eine 2 monatliche, boppelt geſchärſte Gefängnißſtrafe 
verurtheilt, 
Signalement: 

Alter: 16 Jahre. Größe: 4° 2”. Haare: blond, 

Stirne: nicht fehr bo. Augenbrauen: — 
5** 


- 
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Augen: braun. Nafe: flumpf. Lippe: proportionitt, 
Kinn: rund, Wange: gefärbt, rund. Figur: gedrängt, 
jedoch ſtark. 

Beſondere Kennzeichen: 

Oberhalb dem rechten Auge nach dem Schlafe hin 
eine Schramme und oberhalb der rechten Naſenlappe 
eine kleine Hautwarze. 

Die Kleidung beſteht zur Zeit in einer grüntuchenen 
Schildkappe, einem braunen Goller von Sommerzeug, 
einer Piqu- Weſte mit 2 Reiben Knöpfen, grauen 
tuchenen Hofen, einem weiß leinernen Hembde, Hofens 
träger von Schafmolle geftridt, einem ſchwarzbaum · 
wollenen Halstuche mit blauen Streifen, rinböledernen 
Halbftiefeln, 

2) Die ledige Dienftmagb Anna Maria Schäfer 
aus Hettingbeuern, großherzoglich badiſchen Bezirksamts 
Buchen, wurde durch vechtöfräftiges Erkenntniß bes k. 
Kreis» und Stadigerichts Aſchafferburg vom 27. März 
1855 wegen Verbrechens bes Kindesmords im Sinne 
des Art. 6. des Geſetzes vom 29. Auguft 1848, 
„einige Abänderungen bes I, Theiles des Strafgefep- 
buches betreffend,“ in eine fünfjährige Arbeitshausftafe 
verurtheilt. 

Signalement: 

Größe: 5’ 6". Statur: fehlanf, Haare, Augen- 
brauen und Augen: ſchwarz. Gtirne: nieder. Nafe 
und Mund: propsrtionirt. Kinn: rund, Geſicht: 
voll, rund. Gefichtsiarbe: gefund, 

Beſondere Kennzeichen: Feine, 

Der ledige Bürgersfohn Franz Müller von 
Mosbach, im Grofherzogihume Heffen, wurde durch 
rehtöfräftiges Erfenntnif des K, Kreis und Stabt- 
gerihts Aſchaffenburg vom 12. Mai 4, Is. des Ber- 
brechens der Rückkehr nah Bayern nad gerichtlicher 
Landes-Berweifung für fhuldig erfannt, und deßhalb 
zu einer einjährigen Arbeitshausftrafe, ſowie nach er: 
ftandener Strafe zur Landesverweifung, unter Bes 
drohung fchärferer Behandlung im Falle wieberholter 
Rückkehr verurtheilt. 
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Signalement: 

Größe: circa 4 Schub, Statur: unterfegt: Haare: 
bunfelbraun. Stimme: niedrig. Augen: grau. Nafe: 
fpig. Mund: gewöhnlich. Zähne: gut. Kinn: rund, 
Gefihtsform: oval. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Landshut, ben 21. Juni 1855, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zuunmer, &efretär. 


Ad Num. 24,463. 


(Die Beſetzung ber zweiten und britten Lehrerſtelle in dem Bliuden⸗ 
Juſtitute zu München betreſſend) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Nach einer Mittheilung der königlichen Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, ſind in dem 
fgl. Blinden-Inftitute zu München die beiden Stellen 
des IE, und II. Lehrers zu befepen, ber Gehalt bes 
erſtern befteht in 300 fl., ber bes letztern in 200 fl. 
jährlich, außerdem genießt jeder Lehrer freie Wohnung 
und Berpflegung in dem Inftitute; Bewerber um den 
einen ober anbern biejer Poften müſſen unverehelicht 
fein, in einem Alter von minbeftens 25 Jahren ftehen, 
bie Borbildung zur Anftelung im deutſchen Schul- 
fache genoffen haben, und eine befonders gute Duali- 
fifation in ben Eflementargegenfländen und in ber 
Mufit mit Rüdficht darauf, daß es ſich hier um ben 
Unterricht von -Blinden handelt, fowie einen vollflän- 
big verläffigen, ftreng fittlihen Charakter befigen, 

Zur Einreihung von Gefuchen mit entfprechenden 
Belegen um bie eine ober andere dieſer Funktionen, 
welche, was hier ausbrüdlich bemerkt wird, mwiberrufs 
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ficher Natur find, wird eine Brift von 14 Tagen 
a die inserati eröffnet, 
Landshut, den 23. Juni 1855. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungsd-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 
Ad Num, 23,469. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Ermittlung ber Heimat eines im Landgerichtabezitke Anabad auf 
gefundenen taubflummen Knaben beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern, 

Am 11. v. Mies. Morgens wurde im Bezirke 
bes k. Landgerichts Ansbach in Mittelfranfen ein un- 
gefähr zwölfjähriger taubflummer Knabe mit zerriffener 
Kleidung aufgegriffen, deffen Name und Heimat uns 
befannt if, 


Der Kleidung nad fann derſelbe aus ber Pfalz 
oder aus Echwaben fein, 


Bemerkt wirb, daß berfelbe bei einer nur fehr 
geringen Schulbildung weder fchriftlih noch durch 
Zeugniffe fi verfländlih madhen und nur fo viel 
aus ihm erforfcht werben Fonnte, daß er mit dem 
Bornamen Jafob heiße, während bie Schriftzüge, die 
feinen Zunamen bedeuten follten, nur unbeutlidh das uu⸗ 
befannte Wort „Hiffdjo* entziffern ließen. 

Die obengenannten Behörden werben biemit bes 
auftragt, wegen Auemittlung ber Heimat des fraglichen 
Knaben in ihren Bezirken forgfame Recherchen anzu- 
ordnen und ein entfprechendes Refultat und Bericht 
erftatiung anher dem £, Landgerichte Ansbach ſogleich 
mitzutheilen. 

Gehlangeigen find erlaffen, 

Landéhut, ben 23. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär, 





Ad Num, 113. 


(Die Abhaltung ber dritten Schwurgerichtoſitzung im Jahre 1855 
betreffend, ) 


Das Präfidium 
des Kgl. bayer. Appellationsgerichts von Nieder⸗ 
bayern 
bringt hiemit zur öffentlichen Kenniniß, daß buch 
höchſte Entfchliefung bes k. Etaats-Minifteriums ber 
Juſtiz vom 19. 1. Mis. ber k. Kreis- und Stabt- 
gerichts-Direftor Karl Kajetan Gebrath zu Straus 
bing, entfprechend feiner geftellten Bitte, von ber am 
15. d. Mis. übertragenen Bunftion bes Stellvertreters 
bes Schmwurgerichtö-Präfibenten bei ber am 27. Auguft 
l. 38. beginnenden Echwurgerihts. Sigung enthoben, 
und biefe Funktion dem f. Kreid- und Stabtgerichts⸗ 
Rathe Ludwig Baur in Straubing anvertraut wurbe. 
Paßau, ben 21. Juni 1855. 


Echt. v. Waldenfels, Präfivent. 


Befanntmadung. 


(Unterfuhung gegen Dr. Schnitzer, Mebafteur bed Beobachters in 
Stuttgart wegen Prefvergebens dutch Nr. 113 dieſes Blattes bett.) 


Das 5, Kreis: und Stabtgeriht Augsburg hat 
am 18. Mai 1855 in geheimer Sikung, wobei zus 
gegen waren: von Flembach, Rath, als Vorſitzender, 
Freiherr von Schnurbein und Dr, Schneiber, 
Aftefforen, Decrignis Staatsanwalt, und v. Bals 
ta, Protofollführer, auf den Grund bes Urt, 33, 
bes Gefepes zum Schutze gegen. ben Mißbrauch ber 
Prefie vom 17. März 1850 und in Anwendung bes 
Art. 2 Abſ. 2 biefes Geſetzes wegen der in Rr. 113 
der zu Stuttgart erfcheinenden Zeitung „ber Beobachter“ 
und zwar in dem Artikel „Aus Bayern“ enthaltenen 
Berfpottung eines öffentlihen Beamten in Beziehung 
auf beffen Amtshandlungen, bie Unterdrückung ber ges 
nannten Nummer, foweit felbe nicht bereits in Privat» 
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Befig übergegangen ift, erfannt, was gefeplicher Bor- 
fhrift gemäß biemit befannt gemacht wird, 
Am 22. Juni 1855, | 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Augsburg, 
Der f. Direftor beurlaubt, 


Lermer, Rath. 
Caſt ell. 








Bekanntmachung. 
(Unierfuchung gegen Friebtich Albrecht, Rebakteur der Kirchenfackel 
in Ulm wegen Prefvergehens durch Nr. 10 ter Kirchenſackel betr.) 


Das f, Kreis- und Stadtgericht Augsburg- hat am 
18. Mai 1855 in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: von Flembach, Rath, als Vorſitzender, Freiherr 
von Schnurbein und Dr. Schneider, Affefforen, Decrigs 
nis, Staatsanwalt, und von Palta, Protofollführer, 
auf ben Grund. des Art, 20 des Geſetzes zum Schub 
gegen den Mißbrauch ber Preſſe vom 17. März 1850 
und in Anwendung des Art. 2 Abf, 2 des nämlichen 
Geſetzes wegen ber in Nr. 20 der zu Ulm erfcheinen- 
den Zeitſchrift „Ricchenfadel* und zwar in dem Artikel 
„England“ enthaltenen Angriffe auf bie Lchren ber 
fatholiichen Kirche auf Unterbrüdung der genannten 
Nummer, fomweit felbe nicht bereits in den Privatbe— 
fig übergegangen ift, erfannt, was gefeglicher Vorſchrift 
gemäß biemit befannt gemasht wird. 

Augsburg, den 22. Juni 1855. 

Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der k. Direftor beurl.: 


Lermer, Rath. 
Gaftell. 





Ad Num, 5870. 
Befanntmadung. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Das k. Appellationdgeriht von Mittelfranken, wor 
hin durch Erkenntniß des k. Kreis und Stadtgerichts 
Nürnberg die Sache zur weiten Beſchlußfaſſung ver- 
wieſen war, hat in geheimer Sigung vom 15, Juni 1855, 
wo zugegen waren: Dr. von Haller, Präfibent, 


840 


Rürmberger, Rath, Breiherr von Aretin, Mor 
genroth, Maier, Affefforen, Geiger, Etantss 
anmwalt und Mayr, Sekrtetär, erkannt, daß ein als 
Blugblatt: verbreiteter offener Brief eines M Heh 
aus Gräfenderg an feine Landsleute d. d, New-Morf, 
1853 wegen Berlegung bes Art. 26 bes Prefftraf- 
gefebes vom 17. März 1850 durch Schmähung Fat. 
bayerifcher Behörden, foweit es nicht in Privatbefig 
übergegangen ift, zu vernichten fen. 
Nürnberg, den 21. Juni 1855. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Nürnberg. 
e Der königl. U, Direftor; 


Dr. Knappe. 
Oppelt. 


Ad Xum. 5852. 
Bekanntmachung. 


Das 
Königlich Bayeriſche Kreis- und Stadtgericht 
NRürnberg 


hat in geheimer Sigung vom 2, März I. Is., wo 
zugegen waren: Dr. Knappe, Direltor, Gerfiner, 
Rath, Hoche der, Afleffor, Dr. Kalb, I. Staats- 
anmwalt und Kopp, Protofollift, in bem in Nr. 2 
ber monatliden Nachrichten für Kaufleute und Fabri— 
fanten von 3, C. Leuchs in Nürnberg d. d, Februar 
1855 enthaitenen Auffage: „Bortfchritt der Bierbrauerei®, 
worin Hopfenfurrogate anempfohlen werben, eine Ucher- 
tretung des Art. 26 des Preßftrafgefehes vom 17. März 
1850 tur Aufforderung zum Ungehorfam gegen An- 
orbnungen der zuftändigen Obrigfeit erfannt und bes 
fagten Zeitungsblattes Unterbrüdung verordnet, welde, 
nachdem die hiegegen ergriffene Berufung bes Heraus» 
gebers durch Erkenntniß bes k. Appellationsgerichtes 
von Mittelfranfen vom 8. Juni I. Is. verworfen wor- 

ben, nunmehr befannt gemacht wird, 

Nürnberg, ben 18, Juni 1855. 

Der f, IL Direltor 

Dr. Knappe. 
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.. Ertenntniß 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königd 
von Bayern 

erkennt ber Schwurgerichtohof von Mittelfranken in 
Sachen bes Bädermeifters Georg Andreas Fein und 
bes Redalkteurs Georg Andreas Hammerbader 
von Nürnberg wegen Preßvergehens zu Recht, was 


folgt: _ 
II, Die mit Beſchlag belegten Exemplare der 


Nummer 131 des Nürnberger Beobachters vom 2. 


November 1854 find zu unterdrücken. 
Entfheidungsgrünbe, 

Bei der hierauf vom Echmwurgerichtöhofe gepflo- 
genen Berathung hat ſich ergeben, daß hinſichtlich ber 
andgefprochenen Unterbrüdung der mit Befchlag be 
legten Eremplare Art. 2. des Preßfirafgefepes vom 
17. März 1850 zur Anwendung kommt. Alſo geur- 
thellt und verkündet in öffentlicher Eigung des Schwur⸗ 
gerichtshofes von Mittelfranken am 9. Mai 1855, 
wobei gegenwärtig waren als Richter: Schiber, 
Rath am Fol. Appellationsgericht von Mittelfranken, 
Präfident des Schiwurgeritshofes, Sauer, v. Baur 
Dreitenfeld, Räthe, Greiner und Bedh, Afief- 
foren am fol, Kreid- und Etadigerichte dahier, Nuf- 
fer, Oberftaatsanmalt am fgl. Appellationsgerichte 
von Mittelfianfen und von Truchfeß ion Protofoll- , 
führer. 

(L, S) Sciber, 
von Baur. Greiner 
von Truchſeß. 
Ansbad, am 14. Juni 1855. 
Königl, Kreids und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direktor: 
Krauffolbd, 


Sauer Beh. 


Sartorins. 





Befanntmadhung. 
In ber Unterſuchung gegen den Buchbrudereibefiger 
Heinih Sievers von Braunfhweig und den Lite- 
taten Guſtav Diegel von Naffau wegen Prefver- 
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gehen wurden in geheimer Sitzung bes k. Appellations- 


gerichts von Mittelfranfen vom 24, Mär 1855, 
wobei zugegen waren ald Richter: v. Haller, Prä- 


fivent, Berchem, Rab, v. Ktohne, Heim 


Morgenroth, Affefferen, Nuffer, Oberftaatsans 
walt, Hunger, ‚Sekretär, bie Nummern 87, 88, 
92, 95 des Iahrgangs 1854, und die Nummer 1, 
4, 5 bes Jahrgangs 1855 ber in Btaunſchweig er- 
fhienenen und von Heintih Sievers verlegten Zeit- 
ſchrift: „Blätter der Zeit“, foweit ſolche nicht in Pri- 
vatbeſitz übergegangen, unterdrückt, was hiemit im 
Auftrag des k. Appellationsgerihts von Mittelfranfen 
öffentlich befanni gemacht wirb, 
Andbach, den 20. Juni 1855, 
Königliched Kreis: und ——— 
Der koͤnigl. Direllor 
Kraufſold. 
Sartorins. 








IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge allerhöcften Reffripts vom 14. Juni 
1. 38. haben Seine Majeftät ber König bie 
katholiſche Pfarrei Untergriesbad, Landgerichts 
Wegſcheid, dem Priefter Jakob Wotf, Pfarrvikar in 
Mehring, Landgerichts Burghaufen in Oberbayern, 
allergnäbigft verliehen, 


Mittels Negierungs + Berfügung vom 21. Juni 
1855 if ber Schulprovifor Michael Pinsker zu 
Kammern, k. Landgerichts Landau, zum Schullehrer 
daſelbſt beförbert worden. 


Durch Entſchließung ber k. Regierung von Nieder⸗ 
bayern, Kammer des Innern, vom 16. Juni 1855 
wurde auf geftellte Bitte ber nachſtehenden Bräuer 
und Wirthe, nämlich: 

bes Poſthalter Rehenmader zu Kirchdorf, 
„Wirths Probft zu Lubmwigsthal, 
„Wirths Joſ. Härtreiter in Mar, 
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bes Wirtho Englmar in Belt, 
die Fabrik- und Bräuereibefipgerswitime Elife von 
Kiesling von Bifhofsmais, _ 
bes Fabrif- und Brauereibefiger Benedikt von Po- 
fhinger von Oberzwieſelau, 
ber Wirthe Hannesfhläger von Dber 
wiefelau und Did von Fraunau, — 
legteren zweien jeboch für den Ball, bag fie nadhiräg- 
ih ihre Beiftimmung zu dem Anfuchen bes ıc von 
Poſchinger ämtlich erflären — bewilliget, daß fie 
das Sommerbier pro 1855 bie Maß zu 6 fr. (ſechs 
Kreuzer) verleitgeben bürfen. 


Mitteld Regierungd- Berfügung vom 19, Juni 
1855 wurde untengenannten Bräuern und Wirthen 
auf geftellte Bitte bie Bewilligung zur Verleitgabe bes 
Sommerbieres um 6 fr, pr. Maaß ertheilt, nämlich 

a) den Bräuern: 

1) Anton Bergmüller, 

2) Zaver Müller, 

3) Iofeph Unverdorben von Hengersberg, 
b) den Wirthen:; 

4) Lorenz Loher, 
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5) Andreas Kurz, und 

6) Caroline Schabenfroh von Winzer, 

7) Wolfgg. Shadenfroh von Flintsbad, 

8) Joh. Gruber von Hengerdberg, 

9) Beter Steinhuber von Außernzell, 
10) Joh, Nep. Wittmann von Shöllnad, 
11) Anton Salmannsberger von Eichberg, 
12) Anna Bauer in Sechad, 

13) Joh, Dietrich in Auerbad,. 

14) Mid. Matſchilles von Eufhertsfurt, 
und 

15) Eajetan Matfchilles von Lalling. 


Durch Entfchliefung der kgl. Regierung von Nieber- 
bayern, Kammer des Innern, vom 22, Juni I, I6, 
wurde den untengenannten Wirthen bes k. Landgerichts 
Hengersberg die Bewilligung zur Berleitgabe bes 
Sommerbierd um ben Schenkpreis zu ſechs Kreuzer 
yr. Maß eriheitt, nämlich ben Wirthen: 

Hof, Bräubeir von Taiding, 

Paul Stötter von Riderbing, 

Joh. Bapt. Lohr von Roggefing und 
oh, Nep. Weber von Winzer. 
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Subalt: 
Die Berausgabung eines falfchen PETE — Die Legalifation von Urfunden über Privatrechtsverhäftniffe. — Der. Beſitz heims 
licher Malz: wie Handihrottmühlen. — Augsburger Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 








1. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 24,479. 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Die Verausgabung eines falfchen Kronenihalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach Anzeige des Stadtmagiftrats Paffau wurde 
in Baffau ein falfcher Kronenthaler ausgegesen, wel 
her aus einer werthloſen Metallcompofition beftchend 
in einer nad einem ächten Stücke hergeftellten Form 
nachgegoſſen if. 

Es trägt dieſe Münze die Jahreszahl 1794 an 
fih, und als Umfchrift auf der Aversfelte: FRAN- 
CISC. IL D. 6. R. I. S. A. GER, HIE. HUN. 
BO. REX. 
auf ber Rüdfeite: ARCH. AUST. DUX. B. R. G. 
LOTH, BRAB. COM. FLAN, 

Dieß wird zur allgemeinen Warnung vor ber An- 
nahme folder Münzftäde mit dem Anhange befannt 
gegeben, allenfalfige Wahrnehmungen dem Unter 








— 


ſuchungsrichter am f. Kreis- und Stadigerichte Paſſau 
mitzutheilen. 
Landshut, den 24. Juni 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 24,934. 

(Die Legalifation von Urfunden über Privatrechteverhättnifie betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sämmtlihen Landgerichten wird im nachſtehenden 
Abdrude die höchſte Entſchließung des, fgl. Staates 
Minifteriums des F. Haufes und bes Aeußern vom 
20. Dezember v. Is. Nr. 13,736 unier Bezugnahme 
auf das Ausfchreiben bes k. Appellationsgerichtes von 
Niederbayern vom 13. Februar 1850 (Kreblir. 1850 
S. 124) zur genauen Befolgung befannt gegeben. 

Landshut, den 25. Juni 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sallger, k Brgierunge-Pehfbeni. 
Bunner, Gefretär, 
53 


847 


Abdruf, Ad Num. 12,736, 
Königreid Bayern 
Staatd: Minifterium ded Königlihen Hauſes 
und des Aeußern. 


Die mittels Berichtes vom 3. vorigen Monats 


vorgelegte Urkunde ber Gebrüder Roſenheim vom 
12. September d. 98. wirb ber Königliden Regierung 
in der Anlage — mit ben erforberlichen Beglaubis 
gungen verfehen — zur weitern Berfügung zurüdge- 
geben und babei Folgendes bemerkt: 

Urkunden über Privatrechtöverhältniffe vermögen 
bie bieffeitige Legalifation nur dann zu erlangen, wenn 
fie mit ber Beglaubigung bes Königlihen Staats- 
Minifteriums der Jufiz als oberſte Juſtizſtelle vew 
fehen find, 

Das genannte Föniglihe Staatsminifterium be 
glaubigt aber nur folche Urkunden, bie von ben be 
treffenden k. Appellationsgerichten mit ber Beglaubi- 
gung verfehen worden find, wie bie fünigliche Regie— 
rung aus ber rüdgehenden Urkunde entnehmen wird, 
und hieraus folgt, baß bie -Föniglichen Landgerichte, 
bie als Juſtizbehörden gefertigten Urkunden ben betref- 
fenden fönigl. Appellationsgerichten zur Beifigung und 
Erholung der nöthigen Beglaubigungen vorzulegen 
haben. 

Hienach wird bie Königliche Regierung das fünig- 
liche Landgericht Würzburg I, M. befcheiden und fich 
für fünftige Fälle ſelbſt achten, 

Münden, den 20. Dezember 1854. 

Auf Seiner Majeftät ded Könige allerhöchften 
Befehl. 
(ga) ». d. Pforbten, 

An bie Königliche Regierung von Durch ben Minifier 
Unterfranfen u. Aſchaſſenburg, Kamıs ber geheime Serretär 
mer des Junern, in Würzburg. (gg) Mayer. 
Die Bitte der Gebrüder Roſenheim, 
Meinhändler zu Heidingsfeld, um 


2regalifation einer von ihnen ansges 
ftellien Urkunde betreffend. - 
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Ad Num. 17,056. 
(Den Befig heimlicher Malz» und Handſchrottmühlen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Aus Anlaß ber in neuerer Zeit mehrfältig vorges 
tommenen Unterfuhungen wegen bed Beſitzes hbeim- 
licher Malz» wie auch Hanbfhrottimühlen wirb gemäß 
höchſten Auftrages bes k. Staatsminifteriums ber Fir 
nanzen vom 14. d. Mis. Nro. 8793 unter Hinweis 
fung auf die allerhöchften und höchften Verordnungen, 
als das: Malzauffhlagsmandat vom 28. Juli 1807 
$. IX. (Reggebt. v. 3. 1807 ©, 1282), bie Ber- 
orbnungen vom 30. Oftober 1839, bann 18. April - 
und 13. Juni 1851 (Döllinger Berordn.-Sammlung 
Bb. 27 Th. 1 $. 1539 und 1540 ©, 660 unb 
661), dann das Ausſchreiben ber f. Regierung von 
Niederbayern, Kammer bes Innern, vom 14. April 
1851 GIntellgzbl. v. I. 1851 St. 34 ©. 317) 
wieberholt darauf aufmerffam gemacht, daß alle jene, 
welche auf Grund wirklicher Gewerbsrechte ober im 
Wege bes freien Erwerbes mit ber Anfertigung und 
dem Berfaufe transportabler Malz- wie au Hanb- 
ſchrottmühlen fich zu befaffen befugt find, von jedem 
einzelnen Berkaufe folder Mafchinen bem_ betref- 
fenden Unterauffchläger Anzeige zu erftatten haben. 

Augleib wird vor dem Beſihe heimlicher Malz. 
mühlen, fo wie vor bem unbefugten Befige von Hand» 
fhrottmühlen, welche in einer das Malzaufſchlagsgefäll 
gefährbenden Weife aud “zum Maljbrechen geeignet 
find, zur Vermeidung von Unterfuchungen und Bes 
flrafungen gewarnt, ı 

Landehut, ben 25. Juni 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. - 
v. Schilder, k. Regierungs » Präfident. 


Schwindt, f. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Sekretaͤr. 
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I. Augsburger-Cours 
vom 21. Juni 1855. 


Königlich Bayerifde Yapier, Geld. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 








Nr. 54. Sandshut, Mittwoch den 4. Juli 1855- 


Anhalt: \ 

Die Erwerbung der herzoglich Leuchtenberg ſchen Befigungen, hier den Wiederverlauf mehrer hiezu gehöriger Brau- und Oekonomie⸗ 
Güter. — Die Kreisrehnung über die Einnahmen und Ausgaben ber nieberbayerifchen Braudverſicherungekaſſen pro 1853/54. — 
Der Fleifhiag für den Monat Juli 1855. — Die Vifitationen des Lagerbiers. — Nahipflanzungen der Strafen-Alleebiume — 
Die Erledigung bes Phyſilats Edenkoben in ter Pfalz, — Die Aufftellung eines Lehrers der franzöfifchen Sprache an dem Gym⸗ 
naflum und ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsfhule in Aſchaffenburg. — Erledigung der 11. Pfarrftelle Wilhermsdorf mit der damit 
verbundenen Pfarrei Neivharbswinben, Defanats Marft Grlbah. — Die Erledigung der Pfarrei Eulmbah. — Unterbrüdung ber 
Druckſchrift: „bie —* ber Zufunft von Friedt. Feuerbhach für Leſer aus dem Volke bearbeitet von W. Marr; Bern, Jenni, 
Sohn 1846,* wegen sbrand der Prefiee — Untertrüdung der Nr. 161 der Kölnifchen Zeitung vom 12. Juni 1855 wegen 
Mißbrauch der Prefie. — Dienfles: und fonftige Nachrichten.. — Beilage. 











I. Betanntmachungen der fol. Minifterien, 2) Das ber vorbenannten Befigung unmittelbar an- 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. grängende und bisher mit berfelben gemeinſam 
— bewirthſchaftete Oekonomiegut Moritzbrunn, 
* —— e an — madung. { Stunde von Eichſtaͤdt, mit 464 Tagw. größten- 
n - —— Rh ee theils vorzüglihen Garten», Ader- und Wies- 
Güter betreffend.) * Rand und den zum Defonomiebetriebe erfober- 

Mit allerhöchfter Genehmigung werden von ben lihen Gebäulichfeiten, j 
durch Kauf an bas Lönigl. bayrifche Staatsärar .über- 3) Das Brau- und Oekonomie Gut Hofmühl, 
gegangenen herzoglich Leuchtenberg’fchen zum vormas 1/, Stunde von Eihftädt, mit 48 Tagw. Gärten, 
ligen Fürſtenthume Eichftädt gehörigen Befigungen nad« Wirfen und Aecker, umfangreihen Gebäulich— 
benannte ‚im Regierungsbezirfe von Mittelfranfen ge feiten für den Brau-, Brennerei- und Defonomie- 
legene Güter dem Wiederverfaufe unterftellt:” Betrieb, einer Mühle und einer eigenen Vers 

1) das Defonomiegut Weißenkirchen, fgl. Rent- walterd-Wohnung. 

amts Eihfädt, %/, Stunden von der Stabt Eichftädt 4) Das Braus und Defonomie-Gut Hirſchberg, 
entfernt, mit einem Gefammtareale von 552 Tags fgl. Rentamts Kipfenberg und Beilngries, "/s 
werk zuweiſt fruchtbaren Ader- und Wies-Landes Stunde von dem Städtchen Beilngries und in 
nebft einer Waldparzelle, dann großen Defonomie- unmittelbarer Nähe des Lubwigs-Ganals gelegen, 
Gebäuden, einer Schäferei, Käferei und einem mit einem größtentheild aus Gärten, Wiefen und 


zweiftödigen Amthaufe. — Aeckern beftehenden Blächeninhalte von 36 Tag- 
54 
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werk, ben nöthigen Brau-, Brennerei- unb Defo- 
nomier Einrichtungen, dann einem geräumigen 
Amtsgebäude und einem Schlößchen mit reigen- 
der Ausficht auf brei fruchtbare Thäler, 

5) Das Brau- und Defonomie-Gut Brunn, kgl. 
Rentamts Kipfenberg, im ber Nähe ber Stäbte 
Ingolſtadt, Beilngries und Kipfenderg, wobei fi 
ein Areale von 404 Tagw. an Gärten, Wiefen, 
Aedern und Wald, ein großes Herrenhaus und 
alle zur Brauerei, Brennerei und Dekonomie er 
forderlichen Gebäude befinden. 

6) Das Brau- und Orfonomie-Gut Titting, kgl. 
Rentamts Greding, 3 Stunden von Eichftäbt 

und Grebing entfernt, mit 115 Tagw. Gärten, 

Aecker, Wiefen und Wald, dann allen zum Bran-, 
Brennerei» und Defonomie-Betriebe nöthigen Ge- 
baͤulichkeiten. 

Die ſämmtlichen Güter ſind gut arrondirt, die Ge— 
bäude im beſten Stande und alle zum geſammten 
Wirthfchaftsbetriebe erfoderlichen und beſonders vers 
zeichneten Inventargegenſtände im Kaufe mitbegriffen. 

Der Verkauf erfolgt im Wege öffentlicher Verſtei— 
gerung in der Stadt Eichſtädt und wird durch 
einen fgl, Commiffär gefeitet, 


Sür bie drei erfibegeichneten Güter wird ber 
30. Juli l. Is., 
für die brei letzteren ber 
31. Juli l, 38. 
als Verkaufstermin beftimmt. 

Inzwiſchen lönnen bie Kaufsbedingungen ſowohl 
bei dem in Eichſtädt anweſenden Regierungs ⸗Commiſſär, 
fgl. Regierungsrath Grieshammer, als auch bei 
dem kgl. Advokaten Kolb daſelbſt eingeſehen werben, 
und find ſämmtliche Guts⸗-Verwalter angewieſen, et- 
waigen Kaufsliebhabern über bie Local» und Betriebs- 
Berhältniffe der betreffenden Güter zu jeder Zeit die 
gewünfchten näheren Auffchlüffe zu ertheilen. 

München, ben 12. Juni 1855. 


Königl. bayrifches Staatsminifterium der Ginanjen. 
(ge) Dr. v. Afhenbrenner, 
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Ad Num, 25,017. 


(Die Kreisrehnung über die Ginnahmen find — ber nieder⸗ 
bayeriſchen Brandverſicherungslaſſen pro 1853/54 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nach Vorfchrift des $. 115 ber Inftruftion zum 
Beuerverficherungsgefege vom 28, Mai 1852 wirb 
bie in rubro bemerfte Rechnung nachflehend zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht und hiezu Bolgendes 
bemerkt: 

I. 

Das am Schluſſe des Jahres 18/4, beſtandene 
Affecuranzcapital hat fi im Laufe bes Jahres 18°%/,, 
um 718,130 fl. vermehrt und betrug am legten Sep- 
tember 1854 die Summe von 79'611,720 fl. 

II. 

Die Brandentſchädigungen pro 18®/,, ſtellen ſich 
im Vergleiche zum Vorjahre um 29,782 fl. 15 fr, 
niederer, 

II. 

Die Zahl der Brandfälle hat fih im Jahre 18°%/,, 
auf 69, und bie Zahl ber biebei befchädigten Gebäube- 
inhaber auf 123 entziffert, 

Es ſtellt fi fohin für das Jahr 18°°/,, gegen 
bas Vorjahr bezüglich der Brandfälle eine Minderung 
von 38, und hinfichtlich der beichädigten Gebäudes 
inhaber eine Minderung von 34 dar. 

Die fpecielle Veranlaſſung ift bei 51 Bränden 
unentbedt geblieben; 6 Brandfälle find durch Blitz, 
2 buch fehlerhafte Bauart und Schabhaftigfeit ber 
Kamine, '5 durch Fahrläffigfeit herbeigeführt worben. 
In 5 Fällen ift die Brandfiftung theils erwiefen, 
theild wahrfcheinlidh gemacht, 

Landshut, ben 23. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. eo 
v Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 
Bunner, Sefretär, 
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| Rechnung 
fiber die Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverſicherungs-Caſſen im Ben Bezirke 
. Niederbayern pro 18/4. 










Gelbbetrag. 


k ik. IbL l Sr ik 





. Bortrag 





Einnahmen. 


1. Aftivrefi vom Jahre 189, ; 
1. Affefurangbeiträge für bas Jahr is und war: 
a) von ber Verſicherungs«, 
b) von ber Beiſchlagsverhältnißcapitalsſumme. 


I. Klafie | 


— Jh 154,224119l1r- 














„.D u 818,302 fl. 


! ad a) aus 20'669,340 fl. = 9 | 

=D u. 1344,385 fl. zu fr. 2 DE, vom Hundert 27,5171 9] 3 
f HM. Klafſſe. 
| ad a) aus 3’324,720 fl. | q r 131155 

‚Duo 96.560 fl. zu 9 fr, vom Hundert . 5, 31155 2 

III. Klaſſe. 
a zu 12 fr, vom Hundert . 28,535123 — 

\ 


IV. Kaffe 


ad a) aus 42'167,270 fl. 


b) 721,337 fl | zu 13 fr. 2 dl, vom Hundert. . | 
nd ” * 





157,683/49| 4 














R) Zufhüffe von anderen Regierungsbezirfen. — — — —— 
IV. ! Vorſchüſſe aus Staatsfajien i — — — — — 
V. | Borfhußfondsbeiträge von neuen Beitritten und ev 
höhten Affecurangcapitalieonn a u.» ei nıe — 864] d— 
VI. Defondere Zujlüffe und zwar | 
a) Zinfe aus angelegten Brandaffecrangeldem . . . + 410,36) — 
b) Umlagenüäberfhuß . . » » a a —— 1858| 6 
c) Erlös aus abgeſehtem Eormularpapier Me ee a ae 6 = 
435/34) 6 
' Summa aller Einnahmen | — I—1-—] 313,207/47| 2 


54° 


859 _— 860 





| Geldbetrag. 
Pariiah]| 
MM. — 











usgaben. 
L. 4 Beleitiete Brandentfhädigungen und zwar laut ber ıbeis 
gefügten Speyififation: 
a) auf ben Beftand der Vorjahre u Keine 
b) für das’ Jahr 189/44 242 > . * P * 





101,35746| — 
IL.A Beleiftete Zufhüffean andere Regierungsbezirke und 
zwar an den Regierungsbezirf Oberbayern 30,000 — | 
HL. | Auf Rückzahlung der aus ber Staatokafſe gehaltenen 
Vorſchüſſe..* ee eine — 4 
IV. Werzeptionsgebähren von ben eingubebenden orbent- 
lihen Concurtenzs dann Borfhußfendsbeiträ- 
gen im Ganzen zu 158,547 fl. 53/4, fu, zu 4 = 
vom Gulden .„ .» nie . 1332013 7 
V. I Brandſchadens— Asfhäpungsgebühren. 4 91301— 
VLI Getpfieferungsgebühren, Poftporto und Botenlöhne 3931271 — 
vol Befondere Ausgaben und zwar: 
auf Schreibmaterialin - em en“ 
„ Gelbverpadungsfofen . - Er er Arte 
„ Anfbaffung von Branbverüäerungstaffen Fu er 
„ Anfertigung von Kaflafhlöffern und — Pe‘ 
„ Recdinungsvergätungen - . «+ ER — ... 
597120) 4 


Eumma aller Ausgaben —|—| 133,325 173 


Abſchluß. 
Die Einnahmen betragen..43313,207 fl. 47 fi, 2 Hi. 
„Ausgaben ae an IR fl. 17 kr. 3 hl. 


Berbleibt utivtrer 179,882 fl. 29 fr, 7 Bi. 
Sandehut, ben 28. Juni 1855. | 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs · Praͤſident. 
Zunnet, Seltetaͤt. 
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B Spesification 
“ über 
die im Regierungsbezitke Niederbayern geleifteten Brandentfchädigungen im Affecuranzjahre 18°. 


Bezeidnung 
ber 














Namen 
ber 
beiheiligten Individuen, 






Geldbetrag. 


tr, 









Polizei⸗ und Gerichtobe zitke. Orlſchaften, resp. Gemeinden. 








A, Auf ben Beftand der Borjahre. 
Dingolfing Dingolfing Krammel, Avid. x. 2... 





— 15 

Grafenau Waldhaͤuſer Hofmeiſter, Joſehh... 150 | — 
Paffau I, Fürftenftein Mayer, Zofrb -» 2 0 0 2 0% — 
Simbach Aidn Blüml, Johann Ra: — = 
Viechtach Spirkhof Blası, Joſehh...... — 
Vilsbiburg Hub Eittenauer, Matthias . A 32 
Wolfftein Freyung Lift, Peter x 2 
49 


B. Auf das Jahr 1853/54. 


Abensberg“ Geibenſtetten Enzinger, Blaſſuuus 191 | 44 

* Neuſtadt Bayerl, Antonn.. 2 200 450 | — 

23 Haunsbad Schwärzer, Johann . 2 2. 1,300 | — 

z 2 Kern, Bitus . Bu a — — — 500 | — 

R og Huber, Sebaflan . 2 2 2 0. 21 — 

. Rabdertöhaufen Weftermeier, Gran » 2: 2 2 eo 1,200 | — 

5 Heiligenftabt Maler, Schann » » o . 1,000 | — 

Bogen Großlintachh Hauſer, Thomas.. 2 0... 126 | 40 

Eggenfelden Bagenberg Zauner, Sebafian , 2 2 2... 50 — 

— Staudach Orihuber, Antonn. 50 — 

Elling Hundsberger, —— Er Va Sr 2,612 | 30 

Grafenau Unterlangfurth Schober, Georg .- » a ae 1550| — 

Griesbach Griesbach Ranzinger, Andrea . » 2 2 0. 1,000 | — 

Hengersberg Schoͤllnach Kãopeitzer, Georg .. 300 | — 

r Niederalteich Echaffner, Johann . . » wir 400 | — 

> R Habereder, IofepH » 2. 8 832 | 45 

. Altenufer Emlinger, Rofina . » A 600 | — 

rn Irrach Hackl, Johann ar a 50 | — 

r Renzling Weber, Zohan -» oo oo 2 0 0% 1,200 | — 

Kelheim Affeding Artmann, Ian 2: 2 2 2% 408 | 50 

. Dünzling Alkofer, eng - 0 00. 400 | — 

f * Reiß, Andreas * . . .,» . 1,080 kur: u 

P Reufelheim Grillmeier, a. 2 2 2 2 2.0 50 | — 

. Saal - Kichenverwaltun . . . . . 180 | 10 
Landau Krudenhub Helmbrecht, Iofepb » » 2 0... 500 
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—— — Gelbbeirag, 
Boligeis und @erigtebegirte. Ditſchaften, resp. Gemeinden. beteiligten Individuen, —— zn 
Landau Schmieborf Wimmer, Jofeph . 5 . ; 266 | 40 
Landshut‘ Edenland Weinzierl, Michael . . . P 400 | — 
= Eſſenbach Sellmeier, Anna... 350 | — 
# Mettenbach Röckl, Andre . . . . 470 | 17 
P Riederfamm Stedenbiller, Thomas . ’ . 1,756 | 13 
. . Aitenberger, Bartimi . . . 580 | — 
Mallersborf Eitting Fuchs, Simon ; i . 900 | — 
r Grafentraubadh Drechsler, Johann i . . 700 | — 
. u Holzer, Sehafian . » . . 500 | — 
— Hainsbach Habermeier, Joſephh . » 660 | — 
Mitterfels Geraszell Bach, Zalb . » .. ; } 150 | — 
= 5 Simmel, Michael . z e — 180 | — 
" " Heiger, Joſeph . . . 100 | — 
* = Groß, Georg . 2a A R 721 10 
. Gſchwendi Zeindlmeier, Martin .. 300 | — 
Paßau I, Löhmreit Eippl, Thomas . . . e i 10, — 
= Oberpolling Neumüller, Mathias. . f N 89 | 23 
J Schachet Schwarz, Barbara , . . s 200 | — 
Paßau II, Sföhret Schneider, Andreas . . i ; 550 | — 
r Neufift Rel’ihe Erben . i R : 108 | 42 
; ur. af Roller, If i . 2,312 | 54 
Pfarrlirchen Thurnſtein Geldern v., Graf 37|6 
Regen Bifchofsmais Ebner, Michael N : . 309 | 5. 
. Lindberg Hentſch, Jakob i ; i 1,200 | — 
= Schloßau Hilz, Felit. 15,900 | — 
" — Ebner, Joſehh 40 — 
Rottenburg Bogenhauſen Niedermaier, Gotthard . . 500 | — 
" Herrngiersdorf Lottner v., Ludwig 162 | 32 
ä Langquaid Pollinger, Georg. .» » : 1 | 20 
Simba Eiberg Kirchenverwaltung . . . r 2| — 
x Elepenau Braun, Borg . . . ; A 50 — 
a Kolleiten Bogner, Franziska . . 5 i 100 | — 
— Thann Lang, Eterhan . ; } 468 | 32 
. Ri Zauner, Anton — — 194 37 
Oberneder, Kaver 1,335 | 2 
z > Wittmann, Xaver . . e i 461 3 
Stranbing Haiting Stoffel, Georg ,. . . ; . 2,300 | — 
— Hõrabach Hiergelſt, Joſehh. .. 200 — 
Oberfunzing Kammermeier, Johann . P A 30 | — 
. Schwimbach Schöſbeck, Wolfgang . - . ö 80 | — 
Vilsbiburg Riembrg Rieder, Pius . .. . . 100 1 — 
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Bezeidgnung Namen 


ber 
Polizei⸗ und Gerichtabezirke. Deiſchaften, resp. Gentinden] 


Gelbbetrag. 





ber 
beteiligten Individuen. 





Vilshofen Langenbrud Mayer, Mihaell . . » 


r " Regiert, Joſeh.. 2 2 289 | 15 
P Leithen Scheibenzuber, If : 2... 6 | — 
" Neuſtift Kochseder, Georg 300 | — 
" Plecdenthal Lederl, Joſeph ar Se ——— 350 | — 
2 Scöllnftein Steinhuber, Johann . . 412 | 54 
Wegſcheid Aßberg Leitgeb/ Anton. 771 |] 24 
v " Mörtl, Georg... 2 2 2 00% 655 | 46 
A a Fürft, Georg . ne u 1,098 4 
Bauer, Bram. 2... u. 1,550 | — 
. z Bauer, If . 2 +. ER 770 — 
v = Scharringer, Anton » 2 2 2. 1,094 | 26 
w Edmähl Heindl, Mathias . Beer ie 1,201 | 35 
" Hauzenberg Brunner, Lore 2 2 2 2 0 2. 1,180 | — 
" = Hain, EHrifian . »_ + 2 2 0. 900 | — 
" — Vril, Undeit. 2,106 | — 
4 " Widdum, Mathias . D * * * 1,310 —— 
" 7 Riedl, Michael * * ’ . . . * 1,443 54 
" r Kittel, Georg.. 751 6 
" “ Mabderer, Mathis . » +» ‘ 500 | — 
" = Zimmermann, Ger. 2: 2 2 0. 784 | 30 
" r Ofterlorn, Andreas 2 2 0. 497 | 23 
" - Baumgartner, Johann . . > 1,961 | 35 
” " Ofterlorn, Anton. » 2 2 0.“ 1,651 1 
* Ofterlorn, Bra 2... 0. 2 1,996 | 10 
" " Kaifer, Joſeph u ’ 1,132 | 30 
" * Schmied, Johann. 2.2. 546 | 26 
” v Schwabauer, Fran . +»: 2... 1,250 | — 
" r Breu, Mihal 2 2 2 2 0 2. 1,398 | 32 
" " Schmid, Iofep -» + + 2: 2 02% 1,237 | 26 
„ J Baumgartner, Kaver. 1,175 | — 
" r Raifer, Ta 2 0 0 002. 26 | 56 
" ” Pfarrpfrüunde . 2 0 0 200 614 | 30 
" " Markiötommune 0 0 2 571 | 51 
" P Wurm, Ludwig » x. 0 er 2.2. 55 | 36 
" " Mehrl, Sf > : 2 2.6 15 | 30 
" v Dafchner, Eile - © 0 2 2. 20 | 24 
" .. Rang, Mathias . » 2 22 0“ 20 ! 30 
” " Degler, Mihal , oe 2 0 a 11 | 54 
” " Dafhner, Bay » 2. 2 2 0 0. 1331| — 
„ . Baumgartner, Andrä 2. 2.“ 4,259 | 39 


» 
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Bezeidnung 
ber 


Bolizei- und Gerichtsbezirke. |Ortfehaften, resp. Gemeinden. 
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Ramen 
ber - 
betheiligten Inbivibuen, 


Geldbetrag. 






Wegſcheid Schabenkaſing Wimmer, Georg. 524 30 
Wolfſtein Biſchofsreit Buffer, Simnnn.* 400 — 
Landshut, Magiſtrat Landshut Mitterwallner, Gottfried ea 2,000 | — 
v " R Waltenberger, Iohann » « «0. ‚ 49 | 49 

* Reßl, ME > a ren 72 | 28 

v P v Schwarz, Matbid . » 0.“ 25 |:29 

" " 2 Kiginger, Pul . » . . 26 | 40 

" " fi Urfulinenfrauenflofter une 2,165 | 47 

v " " Wolf, E21]: Er er 38 53 
Straubing, Magiftrat Straubing Geiger, re - > 000. 500 | — 
" " " Holger, Ama 0 en ern 13 | 12 

u w " Strobl, Loren... 3 _T 
Summa B. . 92,249 | 57 

Hiezu Summa A. 9,107 40 

Totalfumma -, 101,357 | 46 





Landshut, den 28, Juni 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern, 
| v. Schilder, f. Regierungs-Bräfident. 


Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 24,867. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Riederbayern. 
(Bleifhfap für den Monat Jull 1855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung des 
- Regulativs vom 15. Juni 1813 und. 13, Oftober 
1819, dann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Dftober 1844 (D. B.-5. Br. XI. ©, 889 
seq. und neue Folge Bb.. XXIX. ©. 412), endlich 
mit befondcer Rüdficht auf ben Fleiſchſatz in der Haupt- 
und Refidenzftabt München, hat bie unterfertigte Stelle 


beichloffen, ben durch Ausfchreibung vom 29. Mai d. 
Ir. (Kreisamtsblatt S. 705) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifhpreis au für ben Monat 
Zuli b6. Irs. unverändert foribeftehen zu laffen, dann 
für das Kalbfleifh den Preis von 11 Kreuzern per 
Mund als nicht überfchreitbaren Sag zu beftimmen. 


Landshut, den 28. Juni 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs-Präfident, \. 


Zunner, Selretär. 
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Ad. Num, 25,019. 
An fämmtlide Difirikts-Polizeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Die Bifitatiouen bes Lagerbiers. beir.): 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs 
von Bayern. 

Nah 8. 2 Ziff, VIII. ber. Verordnung vom 18, 
Mai 1812 (Reggsbl. S. 900) ſollen bie Bifitationen 
bes Lager- oder Sommerbiers in, ben Lagerfäffern und 
Kellern mit bem 30. April eines jeben Jahrs ge-ı 
fchloffen werben, und nad $. 2 Ziffer IK berfelben 
Berorbnung ift jebe gegen biefe Vorfchrift vorgenom - 
mene Berhanblung als null zu betrachten, 

Da in jüngfter Zeit zur Kenntniß der unterfertig- 
ten Stelle gefommen, daß biefe Vorſchrift nicht immer 
genau befolgt wird, und ſolche Bifitationen auch noch 
nah dem 30. April vorgenommen werben , wirb bie- 
felbe unter Hinwelfung auf die Regierungs-Ausfchrei» 
ben vom 17. Oft. 1834 (Kreisbl, S. 556) und 27. 
Dez. 1847 (Krsbl. S. 8) mit dem Bemerken in Er- 
innerung gebracht, baß bie für derartige verfpätete Ber- 
handlungen liquidirten Diäten bem Abftriche unterliegen, 
und nebfidem gemäß 9.2 Ziff. IX. obiger Verordnung 
bie entgegenhandelnden PBolizeibehörben mit einer Ord⸗ 
nungsftrafe von 25 fl, beziehungsweife 10 fl, belegt 
werben müßten, 

Landöhut, den 29. Zuni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num, 25,098, 

An fämmtlihe Difrifis-Polizeibehörben 
und bie 3 unmittelbaren Magifirate von 
Niederbayern: 

(Rahpflanzungen ber Girafen » MildeBäume- betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät. des Kyinigs 
von Bayern. 

Etine Dojrpı ber des Haben laut: Refcripts 
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des E. Staatsminiferiums des Innern und des Igl 
Staatsminifteriums, bes: Handels ıc, vom 23. v. Mis. 
su befehlen geruht, daß bie Ergänzungen und Nach⸗ 
pflangungen in ben Straßen ⸗Alleen entſprechend vor- 
genommen werben follen. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
27. April vor. Jahrs — Kreis-Amisblatt S. 448 
— werben baber bie k. Diſtriktspolizelbehörden und 
unmittelbaren Magiftrate hiemit aufgefordert, mit allem 


Eifer: dafür beſorgt zu: fein: und mit Nachdruck bahin 


zu wirfen, daß bie fehlenden Pfähle ergänzt, bie jun- 
gen Bäume gehörig angebunden, überhaupt die ge- 
hörige Pflege angewendet, und fomweit es nicht in bie- 
fem Frühjahr gefchehen und es der einzelnen Baum- 
gattung entfprechend ift, im fommenden Herbfte mög— 
lichſt unter ſachkundiger 2eitung bie fehlenden und 
mangelhaften Bäume durch neue gefunde, gehörig 
große und flarfe Bäume- erfegt, ältere Bäume aber, 
wo ein Bebürfnig dazu befteht, gehörig gepupt und 
ausgefhnitten werben. 

»Zugleih wird aufgetragen, darüber, was bierin 
geihehen, bis zum 1. Dezember h. Is. Bollyugs- 
Anzeige anher zu erftatten, 

Landshut, ben 30. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zuuner, Selrelär. 


Ad Num. 24,937 
An fämmtlide Gerichtsärzte unb praftifche 
Aerzte in Niederbayern, 

(Die Erledigung des Phyſikats Eoenfoben in ber Pfalz beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Durch den Tod bes königl. Kantons » Aries Dr. 
Blafer if das Phyfifat Edenfoben in Erledigung 
gefommen, was. mit dem Anhange Fo öffentlichen 
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Kenntniß gebracht wird, daß Bewerber ihre Geſuche 
innerhalb 44 Tagen bier einzureichen haben, 
Landshut, am 1. Yuli 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. — 7 
Zunner, Gelretär. 


Ad Num. 37,290. 


(Die Aufftellung eines Lehrers der franzöflfchen Sprache an bem 
Gymnaſium und ber Landwirihfdafts- und Gewerboſchule in Aſchaffen⸗ 
burg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königd 
von Bayern, 

Zur Ertheilung des Unterrichts ber frangöfifchen 
Sprache am fgl. Gymnafium und an ber Latıbwirth« 
fchafts- und Gewerbsſchule in Aſchaffenburg mit dem 
Beginne bes nächſten Schuljahres fol ein geprüfter 
Lehrer aufgeftellt werden, welcher für den 18 Stunden 
— in jeber Woche zu ertheilenden öffentlichen Untsr- 
richt einen Iahresgehalt von ſechshundert Gulden rhn. 
beziehen wird. 

Bewerber um dieſe Lehrftelle werben aufgefordert, 
ihre Geſuche mit den Rachweifen über ihre Befähigung, 
ihre feitherige Beftimmung, Moralität, flaatsbürger- 
liches Verhalten u. f. w. innerbalb 6 Wochen 
ben fgl. Stubienreftorate in Ajchaffenburg zu übergeben. 

Würzburg, ben 20. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, Rammer des Innern. 
Freiherr v. ZuRhein. 





Moſer. 


Ad Num. 5349. 

(Erlediguug der II. Pfarrſtelle Wilhermedorf mit ter bamit vers 
bundenen Pfarrei Neidhardowinden, Defanats Markt Erlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 
Die zweite Pfarrftelle Wilhermöborf mit ber ba- 
mit verbundenen Pfarrei Neidbharböwinden wird, nad» 
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dem ber bisherige Pfarrer in ben Ruheſtand verfegt 


worben- it, unter Beflimmung einer Friſt bis zum 
10, Aug. curr, zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Das Einfommen berfelben befieht nad ber im 
Jahre 1841 richtig geftellten Faſſion in folgenden 
Dezügen: 

I. An fländigem Gehalt: 

1. Aus Staatscaffen: fi. & Ei & 

a) an baarem Gele, . . 115 — 

b) „ Raturalien: 

5Sch. 4M. -·V. 26. Korn. 48 43 
- 5,3,2, Waizen 11 12 
1 u 20 22, Haber 5 12 
21 Eimer weißes Bier nah 
10jährigem Durchſchnitt 77 36 
3 Eimer Wein jährlich ver- 

gütet mit 6 fl. per Eimer 18 — 
12 Klafter weihes Sceit- -· 


holz, a 5 fl. * ® 60 — 


335 43 
2. Aus Stiftungscaflen: 
a)an baarem Gele. „ - 10 — 
b) „ Naturalien: 
14 Ste. Haber Rrbg. Gem, 


a 3f. 54 fr, pr. Schffl. 15 36 
3. Aus Gemeindecaffen 
an baarem Öle „. . 5 — 
30 36 
366 19 
U. An Zinfen von gefifteten Gapitalin — — 
II. Ertrag aus Realitäten: 
1) Ein eigenes Pfarrhaus iR nicht vor- 
handen. 
2) An Gründen: 
3 Mg. Garten . 2 0 0. 2 — 


IV. Aus Rechten . — * “ * * * 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
denden Dienflesfunktionen . . » » 


93 255 
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VL Einnahmen aus obfervangmäßigen Ga⸗ fl. fr. 
ben und Sammlungen . . .. 524 
VII. An freiwilligen Gefchenfen 2 fl. 42 Fr, 


Saumma 467 85 


Die Laften Hievon ab mit + - 51 42 
nämlich :- 
Perceptiondfoften „ 1f.42 fr. 
Anſchlag für ein 
Dienſtpferd. . 50 fl. — kr. 
Verbleibt Reinerttag.... .415 26% 


wovon jedoch zu dem Ruhegehalt bes bisherigen Pfar- 

vers 17 fl. 49% fr, abgegeben werben müffen, wos 

gegen aber aus ber Staats» refp. Pfarrunterflügungs- 

eaffe ein Zufhug von 100 fl, zu leiften if. 
Ansbach, den 27. Juni 1855. 


Koniglich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Dr. Burkhardt, v.n. 
Sämibt. 





Ad Num. 3512. 
(Brlebigung ber I. Pfarrſtelle in Gulmbad betreffend) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Bayern, 


Durch das Ableben des Pfarrers und Dekans 
Dr. v. Ammon in Eulmbad if die 1. Pfarrſtelle 
bafelbft, mit dem damit verbundenen Defanate, in Er- 
lebigung gefommen und wird hiemit zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 
— Der Ertrag entziffert fi nad der am 21. Mäy 
1854 feftgefepten Faſſion folgend: 

I. An ftändigem Gehalte: fl kr. 

a) bar . 2 2 20. 85 2% 
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b) an Naturalien: .k ff 
454.445 M. Raiz 
8 „ 234. Kom 
2: 234. Safe ze 
1 » 223 „ Haber 
für 4 Klft. hartes Flößholz 
a, es | 153 36 
394 382 
II. An Zinfenvon Aktivfapitalin . „ 317 36 
II, Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung, geräumig und 
im guten Banyuftande, 
u. Genuß ber Defonomie- 
Gebäude . * * . * 90 — 
256 — 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a. 314laftern weihes Holz; 19 134 
b. Zinfe von Ablöfungss 
Rapitalin . . . 814 322 
833 46% 
V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen 209.155 
Summa 2011 i6F 
Laſten 84 374 
Reiner Ertrag 1926 39£ 


Bayteuth, ben 25. Juni 1855, 
Königlich proteftantifched Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan, 


Biedermann. 





Bekanntmachung. 

Das k. Kreis- und Stadtgericht Kempten bat am 
drei und zwanzigſten Juni achtzehnhundert fünf und 
fünfzig, in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: 
Budingham, Direftor, ald Borftand, Pöfchel 
und v. Glarmann, Räthe, Abt, k. Staatsanwalt, 
Lopbed, Protofolführer, auf den Grund des Art. 20 
bes Geſehes zum Schuhe gegen ben Mißbrauch ber 
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Preffe vom 17. März 1850 und in Amwenbang bes 
Art, 2 desfelben Gefeges auf Unterdrüdung der Drud- 
ſchtift: „bie Religion der Zukunft von Friebrich Feuer- 
bad für Lefer aus dem Volke bearbeitet von W. 
Marr; Bern, Drud und Berlag von Jenni, Sohn, 
1846,° ſoweit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen 
it, wegen ber in ihr enthaltenen Ausbrüde ber Ber- 
achtung gegen die chriſtliche Religion erfannt, was 
hierdurch gefeglicher Borfehrift gemäß befannt gemacht 
wird, — 
Kempten, ben 23. Juni 1855. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 


Der Föniglihe Direftor: 
Buckingham. P 





Ad Num 6050. 
Befanntmadhung. 
Das Königlich Bayerifhe Kreis, und Gtadtgericht 
Nürnberg 

Bat in geheimer Sigung vom 26. Juni 4855 ,. wo 
zugegen waren: Dr. Knappe, Direktor, Sreiherr v. 
Kreß und Dietz, Räthe, Dr. Kalb, I. Staats 
nmwalt, Kopp, “PBrotofollift, in dem im Artikel 
„Bayern, Köln, 14. Junt“ der Nr. 161 ber Köl— 
nifhen Zeitung vom 12. Juni 1855 enthalte 
nen Angriffen auf- bie äußere Politik der k. bayerifchen 
Staatsregierung eine Berlegung ber Art, 26, 31, 33 
bes: Preßftwafgefepes vom 17. Mär 1850 erkannt, 
und auf dem Grunde bes Art. 2 Abſ. 2 desſelben Ge— 





ſetes die Unterdrücung befugten Zeitungsblattes, fo 
weit es nicht in Privatbefig übergegangen if, verordnet. 
Nürnberg, ben 27. Juni. 4855. 
Königl. Kreids und Stadtgericht. 
. Der & DI, Direktor 
Dr. Knappe. 


II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Durch — Entfätiegung vom 23, Juni 
l. 386. wurde ben Bierwirthen: 
Mar Forfter zu Waldhaͤus, 
Haslbauer in Regen, 
Anton Schlagintweit in Regen, 
Pius Franz in Regen, 
Andrä Müller, Pächter u St. Johann, 
Zaver Schlagintweit in Regen, unb 
Preißler zu Hinharbt 
anf die geftellte Bitte bie Bewilligung zur Berleitgabe 
bes Sommerbiereds um einen Schenfpreis zu ſechs 
Kreuzer pr. Maaß ertheilt. 

Durch Entſchließung ber k. Regierung von Nieder 
bayern, 8. d. J., vom 24. Juni d. I. wurde ben 
Bierwirthen 

Joſeph Bauer, Wirth u Shwannenfirdhen, 
Andrä Wallner, Wirth zu Gaißa, und 
Andrä aher, Wirth von Iggenobach 
bie Bewilligung zur Berleitgabe bed Sommerbieres 
um ben Schenkpreis zu ſechs Kreuzer pr. Maag — 


ertheilt. 
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Dayerifcdes 


vr L Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Nr. 35. 


Sandshut, Sonnabend den 7. Juli’ 


1855- 





? Sunbalt: 
Die Auffiellung von Agenten für das Haus Barbe et Morisse zur Dermittelung von Ueberfahrte:Berträgen. — Die Grlebigung des 
Phyfitats Kulmbach — Gurficen falfcher Münzen. — Gurfiren falfcher babifcher 6 fr. Stüde vom Jahre 1848. — Die dießähri— 
gen Preifevertbeilungen des allaemeinen Lantgeflütes. — Geſuch der — — Johanna Lortain zu Buttenheim um bie Bes 


willigung ums Verkaufe eines Pflafters zur Heilung von Gefchwüren. — 


as Grlöfhen der Forderungen an bie f. Kaſſen unb ber 


Rückſaände an f. Staats:Eefällen. — Unterfuhung gegen ben Redakteur I. F MRietſch zu Landehur wegen Mißbrauchs ber Preſſe. — 
Dienftess nnd fonftige Nachrichten. — Angeburger Cours und SchranuensMugeigen. — 


1. Bekanutmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis Behörden. 


— — 


Ad Xum. 24,954. 


(Die Aufſtellung von Agenten für das Haus Barbe et Morisse 
zue Bermittlung von Ueberfahrts:Berträgen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Die von bem Kaufmanne Karl Alerander Sieber 
zu Würzburg ald General-Agenten des Hauſes Barbe 
et Morisse in Havre beabfihtigte Aufftellung : 

des Kaufmanns Heinrih Obermeyer zu Landes 
hut, 
bes Kaufmanns Bartlmä Mayerhofer zu Sc, 
Nikola bei Papau, 
bes Ghorregenten Joſehh Mayer zu Landau, 
des Gaſtwirthes Eduard Faber zu Kelheim, 
des Handeldmannes Herrmann Roh zu Roth. 
thbalmünfter und 
des Kaufmanns Joſeph Heider zu Dfierhofen 
ald Agenten zur Bermittlung von Ueberfahrts s Ber- 
trägen mit Auswanbderern wurde von der unterferligten 
Stelle mit dem Anhange genehmigt, daß es den ge- 


nannten General-Agenten geftattet fein fol, ſelbſt un— 
mittelbare Ueberfahrts » Berträge mit Auswanderern 
aus Niederbayern abzujchliefen. 

Diefes wird mit dem Anfügen zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß der Kaufmann Karl Herr 
mann zu Paßau auf feine Auswanderungs-Agentur 


. unter dem 9. I. Mts. verzichter hat, deſſen Wirkfam- 


keit als Agent daher geichloffen if. 
Landshut, am 29, Juni 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierunys-Präfident. 
Zunner, Ser. 





Ad Num. 23,376. 
An fämmtlihe Gerichtsärzteund praftifden 
Aerzte in Niederbayern _ 
(Die Erledigung des Phyſilats Kulmbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch den Tod bes k. Gerichtsarzted Dr. Fuchs 

it das Phyſilat Kulmbach in Oberfranken in Er 


ledigung gefommen. . 
55 
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Dieb wird mit dem Anhange zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche inner- 
halb 14 Tagen hieher einzureichen haben. 

Landohut, den 30. Juni 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 24,988. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Gurfiren falfcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bor Kurzem wurde bei dem k. Landgerichte Bils- 
ed ein aus Zinn angefertigtes, bayerifches ’/, Gulden- 
ſtück eingezahlt. 

Dasſelbe zeichnet ſich durch maiten Klang unb 
Farbe aus, enthält das Bruftbild Seiner Majeftät des 
Könige Ludwig und die Umſchrift LUDWIG I. 
KOENIG VON BAYERN. Der Buchſtabe N ift 
nicht gut ausgeprägt, und bie einzelnen Schrift: 
zeichen ungleich. 

Die Reversfeite zeigt das gewöhnliche Eichenlaub, 
die Jahreszahl 1848, beren Ziffern ungleich in Zeich⸗ 
nung und Größe find, und Die Wecthbeftimmung, bie 
Buchftaben des Werthes GULDEN find matt, ber 
Rand if an einigen Stellen doppelt, und an anderen 
ungleibattig. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie fämmtlichen Difkriftspolizeibehörben 
der Auftrag, nach dem Berfertiger und Berbreiter 
diefer falfchen Münzen Spähe zu verfügen, und allen» 
fallfige Refultate unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
umterfertigte Stelle unmittelbar dem fgl. Sandgerichte 
Bilsed mitzutheilen. i 

Landshut, den 30. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilch er, f. Regierungs-Präfident, 
Bunuer, Gefrebär. 





Ad Num. 24,987. : 
Un fämmtligde Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, ö 


(Das Gurfiren falfcher badiſcher 6 Fr. Stüde vom Jahre 1848 
betreffent.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. - 

Im Bezirke des Landgerichts Neuftadt a/A. find 
neuerdings zwei jaliche badiſche Sechskreuzerſtücke mit 
der Jahrzahl 1848 zum Borjchein gefommen. Diefe 
falſchen Münzen betehen aus Weißfupfer, find mit 
eigens gravirten Stempeln geprägt und auch mittels 
einer.eigenen mechanifchen Vorrichtung geraͤndert. 

Säimmtlihe Diftriftspolizeibehörben werben ange- 
wiefen, vor Annahme biefer falfchen Münzen zu warnen, 
dem Umlaufe derfeiben übrigens befonbere Aufmerffam- 
feit zuzuwenden, und gegebenen Falls fofort unter be- 
richtlicher Anzeige anher das Geeignete zu verfügen. 

Landshut, den 30. Juni 1855. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs » Präfident, 
Buuner, Gelretär. 


_——. 














Ad Num. 24,895. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben - 
von Nieberbayern. 


(Die dießjährigen Preife-Vertheilungen des allgemeinen Land: 
Gefütes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird die von ber Fgl. Landgeſtütsver⸗ 
waltung mitgetheilte Bekanntmachung über bie bieße 
jährigen Preifevertheilungen für die. im Regierungdbe 
zirke Niederbayern gelegenen. Beihälftationen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und werben die fönigl, 
Difteiftöpofigeibehörden beauftcagt, zur Erzielung einer 
möglihft zahlreichen Concurrenz hievon nicht allein 
die Gemeinden der Beſchälſtationen, ſondern auch bie 
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entlegenen Ortfhaften und Höfe auf jede geeignete 
Weiſe rechtzeitig zu verftänbigen, 
Landshut, den 30. Juni 1855. 
——— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſibent. 
Zunner, Selretär, 


Abdrud, 
Betanntmadhung. 


(Die diesjährigen Preifevertheilungen bes allgemeinen Landgeſtütes 
für vorzäglide Leiftungen in der Pferdezucht betr.) 


In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 
25. Rovember 1851 wird wegen ber bießjährigen Preife- 
Bertheilungen des allgemeinen Landgeſtütes Nachftehen- 
des zur öffentlichen Kenninig gebracht: 

1. 

Die Beihälftationen im Regierungsbezirte Nieder» 
bayern bilden für das heurige Jahr A Bezirke, 

Zum 4. Bezirke gehören: 1. Ingolſtadt, 2. Schroben + 

- haufen, 3. Rain und 4. Geifenfeld, k. Landger 

richts Pfaffenhofen, im Regierungsbezixte Ober« 
bayern, dann 5. Riedeuburg im Regierungäbe- 
zirke ber Oberpfalz und von Regensburg, 6. Eid, 
Käbt und 7. Beilngries im Regierungsbezixfe Mit 
telfranfen, 8. Neuburg im RegierungsbezirfeSchwa - 
ben und Neuburg, endlich 9. Abensberg. 

Zum 2. Bezirfe gehören: 
richte Mallersborf, und 2. Landshut, dann 3, 
Regensburg im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg. 

Zum 3, Bezirke gehören: 1. Deggendorf, 2. Bilsho- 
fen, 3. Ultersbach, k. Landgerichts Vilshofen, 4. 
Dfterhofen und 5. Landau. — 

Zum 4. Bezirke gehören: 1. Weng unb 2, Berg, 
f, Landgerichts Griesbach, 3. Malching, 4. Pos 
ing und 5. Weihmörting, k. Landgerichts Rot- 
thatmünfter, 6. Eholfing und 7. Fürſtenzell, k. 
Landgerichts Paßau IL 
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1. 
Die Preife-Bertheilungen finden ftatt: 
Im 1. Bezirke am 31. Auguft zu Ingolſtadt, 


„2% m am 6. Eeptember zu Geifelhöring, 
v» 3. u am 8. September zu Deggendorf, 
v» A. m am 11. September zu Karpfham 


auf der Wieſe. 
HL 
Preife werden nur für Stuten ausgefept, und zwar 


far ſolche, melde 


a) von einem Landgeſtütobeſchääler und einer ap⸗ 
probirten Stute abftammen, was entweber durch 
Borzeigung des Approbationsfcheines oder Durch 
ein befonderes amtliches Zeugniß nachzuweiſen ift, 

b) das dritte Lchensjahr vollftändig zurüdgelegt und 
das fiebente Lebensjahr noch nicht überfchritten 
haben. 

Stuten vom vollendeten 5. bis zum 7. Jahre ein- - 
ſchließlich haben nur dann auf Preife Anſpruch, wenn 
fie Mutterfiuten jind und nit nur bas Fohlen bei 
fi haben, fondern auch erweiolich von einem Randge- 
Rütsbeihäler wieder belegt find, 

IV. . 

In jedem Bezirke können mur folche Stuten auf 
Breife Anſpruch machen, welche auf einer ber dem 
Bezirk bildenden Etationen belegt worben find. 

Kein Bewerber kann bei einer Preife-Beriheilung 


1. Geijelhöring, k. Landge⸗ „gleichzeitig für ein Pferb mehr als einen Preis er- 


halten; wohl aber fann jeber Pferbebefiger mit meh- 
teren Stuten zugleih um Preife concurricen. 

Früher erworbene Preife fchliegen ein Pferb von 
der Mitbewerbung nicht aus. 

V. 

Die zu vertheilenden Preiſe werden nach der An⸗ 
zahl ber zur Preiobewerbung vorgeführten Stuten mit 
Rüdfiht auf die für dem betreffenden Bezirk feftge- 
ftellten Marimalfumme befimmt und beflehen für ein 
Dferd in 10 bis 20 bayerifchen Thalern, welche fo- 


gleih baar ausbezahlt werben, 
55 * 
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Zu jedem PBreife wird eine Fahne gegeben. 

Das preiswürbige Pferd erhält dabei das Brand- 
zeichen bes Landgeſtütes auf den Hinterfchenfel. 

Die Namen ber Preifeträger werben, unter Bezeich- 
nung der beireffenden Pferde durch das einjchlägige 
Kreis-Amtsblatt öffentlich befannt gemacht. 

VL: 

Auch denjenigen Pferbegüchtern, welche ſich durch 
befontern Fleiß und duch Ausdauer in der Zucht 
auszeichnen, insbefondere von einer und derſelben ap- 
probirten Stute ſchon mehrere Fohlen gezogen haben, 
wenn auch Die vorgeführte Stute felbft nicht mehr 
als preiswürdig erjcheınt, werben Preife bis zu 10 
bayerijhen Thalern zuerfannt werben. 

Münden, den 29. Juni 1855. 

Die Königlich Bayeriſche Landgeftüts- Vermaltung, 
Leopredting, Major., 
Weiß, Regiments-Duartiermeifer. 


Ad Num, 24,123. 

An jämmtlihe Landgerichte in Nieder 

bayern, bann die Magiftrate ber Städte 
Landshut, Paßau und Straubing. 


(Gefuch der Lanbarztenswitiwe Johanna Lorrain zu Buttenheim 
um bie Bewilligung zum Berfaufe eines Pilaßers zut Heilung von 
Geſchwüren beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird im nachſtehenden 
Abdrude bie von dem f. Etaatsminifterium bes Han- 
dels nnd ber öffentlichen Arbeiten an bie k. Regierung 
von Oberfranken, Kammer bes Innern, unter bem 16. 
vorigen Monats ergangene Entſchließung bez. Betr, 
zur -Renntnißnahme und Ueberwachung des Bollzuges 
mitgetheilt. 

Landshut, den 4. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


— — 
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Abdruck. 
Staatd:Minifterium des Handels ꝛc. x. 

Der Landarztenswittwe Johanna Lorrain zu 
Buttenheim wird auf ihre unmittelbar eingereichte 
Borftellung vom 18, März I. Is. im Einverftändniffe . 
mit dem kgl. Staatsminifterium bes Innern die Ber 
wiligung zur Anfertigung und zum Abſatze eines 
Pflafters zur Heilung chronifcher Geſchwüre auf bie 
Dauer von fünf Jahren unter der Debingung ertheilt, 
daß ber Berfauf besfeiben nur-durch gewerbsberechtigte 
Apothefen vermittelt und der Preis per Loth nicht‘ über 
‚12 fr, geftellt werden barf, 

Die von ber Bittftellerin vorgelegten Zeugniffe 
und Pflafter folgen zur Aushändigung an diefelbe zurück. 

Münden, den 16. Juni 1855. 

Auf Sr. Könige. Majeftät Allerhöhften Befehl. 
(98) Behr. v. d. Pforbten. 

An bie E. Regierung von Dbers Durch den Minifter 
franfen, 8. d. I., ergangen. der General⸗ Sekretär 
Geſuch der Landarztentwittwe Miniſt erialrath 
Johanna Lotrain zu Buttenheim ſgez.) Wolfanger. 
um bie Bewilligung zum Ber 
fanfe eines Pilafters zut Hei⸗ 

lung von Geſchwüren betr. 





{Das Grlöfhen ber Forderungen an bie f. Kaffen und ber Rück⸗ 
fände an f. Staatsgefällm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


Dem Finanzgefeße vom 28, Dezember 1831, 


6,34 entfprecbend, werden nachfolgende gefeßlihe Ber 


flimmungen: 
dad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen 
der Privaten an dad Staats-Aerat — und bad 
Anmelden und GErlöfhen der Gtaatögefälle und 
anderer an bie Staatöfaffe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 
»Unabbrühig dem Gefeke vom 1. Juni 1822, 
»welched über die Forderungen aus Titeln vor. dem 
»i. Dftober 1811 und beren Erlöſchen Beſtimmung 
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»getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
»an die Staatd-, Finanz und Militairs Kaflen aus 
»ber Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Dftober 
21836 ohne Unterfchied ihres Titeld, infoferne fie ins 
»nerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen 
waren, und zur @inflagung geeignet geweſen wären, 
»für erlofchen erklärt, wenn diefelben -nicht bid zum 
»i1. Dftober 1838 bei dem K. Staatd- Miniflerium 
»der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, 
»angemeldet werben. 

»Die Anmeldung ber — dem Verfalle unterwor⸗ 
»ſenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage bed ge 
»genmwärtigen Gefeßed und dem 1. Ditober 1833 ges 
»ſchehen. 

»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
»gegen ben Berfall, wenn fie 
»9) entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»mworben war, und der Petent fie unter auds 
»brüdiicher Beziehung auf die frühere Anz 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
»nirt, oder 
»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
»miniftratioftellen oder Behörden flatt fand, 
>und der Petent fie innerhalb der vorgefchries 
»benen Frift im Duplifaie bei dem Staatd- 
‘>Minifterium der Finanzen erneuert. 

»@ine jwar angemeldete — von dem K. Gtaatds 
»Minißerium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
»ben betreffenden Gerichten bei Strafe der Prätluſion 
»Hagbar angebracht werben.« - 

»Eine zwar rechtzeitig amgemeltete — von dem 
>FinanzMinifterium vor dem 1. Dftober 1833 allen 
»falld nicht verbefchiedene Forderung muß längflens in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1, Oktober 
>1834 bei Strafe der Präklufioa Magbar ver die Ger 
»richte gebracht werben. 
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“»Unter den Forderungen, welche nach dieſem umd 
»den nachfolgenden $5. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
»Eigenthum des Staates haften; jedsch mit 
»der Befchräntung, daß die Nachholung rüd- 
»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden foll; 

»b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen 
»Forberungen.« 


i $. 31. 

Vom 1. Oktober 1830 an, umd in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd:, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 


find, ‘oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 


gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen wer- 
den fann. 
$. 32. 

Rüdflände an Staats-Gefaͤllen und andere an die 
Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor ⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum ins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft erlöfchen die verfallenen Staatds 
gefälle und andere an die Staato⸗Kaſſen gefchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeit, 
licher Uneinbringlihkeit, da mo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gins 
tragen im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abga⸗ 
benpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus micht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 

' 


AA 


887 


dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdfländige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Dbjeft, aus dem fich dad Gefäll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo dad Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich 
der Beftimmungen ded Hypothekengeſetzes und der Pris 
oritaͤtsordnung. 

$. 38. 

Gegen die nach den Beflimmungen der 69. 50, 31 u. 
52 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; auege⸗ 
nommen find jedoch minderjäßrige phufifche Perfonen, 

Landshut, den 4. Juli 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direltor, 
Grefierer, Sekretär. 








Betfanntmadhung. 
(Unterfuchnng gegen den Redakteur J. F. KRietſch zu Landéhut 
wegen Mißbrauch ber Preſſe betreffend.) 

Das Röniglih Bayeriſche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Landshut 
bat in geheimer Sizung am 4. Juni 1855, wo zu⸗ 
gegen waren Lippmann Direfter, Löblein, Rath, 
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v. Widmann, Affeffor, Dr. Krätzer, I. Staais- 
anwalt und Maußner, Protofollift, ben in Nr. 26, 
bes Kouriers für Niederbayern enthaltenen Korre- 
fpondeny-Artifel: „München den 23. Januar, Schluß 
ber geftern abgebrochenen 35. Kammerfigung* ale 
gegen ben Mrtifel 26. des Preßftrafgefepes vom 17. 
März 1850 verftoßend erfannt und gemäß Art. 2. 
Abf. 2. desſelben Gefeges die Unterdrüdung bes be- 
zeichneten Zeitungsblattes, foweit es nicht in Privat- 
befig übergegangen ift, verorbnet, was hiemit befannt 
gemacht wird, " 
Landshut, am 28. Juni 1855. 
Der königl. Direltor 


Lippmann. 
Bittner. 








I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

Mitteld gemeinſchaftlicher Entſchließung ber kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, und bes kgl. Lanb⸗ 
wehr-Kreis-Rommandos von Niederbayern, d, d. 16. 
Juni dß. 36. wurden im Landwehr-Batailloene Weg- 
ſcheid ber bisherige Unterfieutenant Johann Hirfch 
zum Oberlieutenant, und ber bisherige Junfer Johann 
Stipani zum Unterlieutenant ernannt. 


Su dieſer Rummer erſcheiut Feine Beilage. 
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II. Augoburger-Cours 
som 28. Juni 1855. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Geld. 


Dbligationena 34 % prompt 2» , 2 2 2... — 837 
> a4 % 5 Be ee — 89 
> a 4 — > 3 20 a — 953 
> à 5 Ausgabe II.... 1005 — 
> a5 % >» » II... — 100 
> à 5 u SE IV.... 1008 — 
> Grundrenten-Ablöfung 4 4 % se. _ — 


Bank⸗Altien Div. 1. Sm. . . 725 723 





IV. Shrannen-Anzeigen. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Nr. 56. 


Fandohut, Mittwoch den 11. 1. Zuli 





1855- 





Snhatt: 

Das Verbot der Bermögens:Anshändigung an Umteroffiziere und Solbaten während. ihrer Dienfizeit. — Braud im Rentamtegrebäube zu 
Mievenburg, bier bie Ueberwachung ärarialifcher Gebäude in Beziehung auf Feuersgefahr. — Die Jahresprüfung am f. Tanbflummens 
Juftitnte zu Straubing für das Jahr 1854/55.. — Die Prüfung der Schuflehrlinge zum Behufe ber Aufnahme in das Schullchrers 
Seminar zu Straubing für das Jahr 1865/56. — Agenturen der f. F. privilegirten öfſerreichiſch-italieniſchen General: Affefuranz: Anfalt 
für Waffertransporte. — Ageuturen der fölnifchen Hagelverſicheruugsgeſellſchaft. — Die Gefhäftsorbnung. — Die Berloofuug ber 
ältern F. f. öfterreihifhen Staateſchuld. — Erledigung der Pfarrei Streitberg. — Dienftess und ſonſtige Nachtichten. — Beilage. 





I. Betanutmahungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis» Behörden. 





Ad Num. 25,393. 


An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Das Berbot der Dermögens: Aushändigung an Unteroffiziere und 
Soldaten während ihrer Dienftzeit betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah Vorſchrift der durch Geſetz vom 15. April 
1840 erneuerten und für alle Gebietsiheile bes 
Königreichs giltig erflärten Verordnung vom 21. 
Auguft 1807 (Reg. » Blatt 1807 Seite 1394) if 
das Bermögen der Unteroffiiere und Soldaten, fo 
lange fle im Heere wirklich dienen, dergeſtalt vinculirt, 
dag von der Subſtanz dieſes Bermögens ohne Zir- 
ſtimmung der vorgefegten Mititärftelle an Riemanben 





Etwas verabfolgt werden darf, und zwar bei Ber- 


meidung nochmaliger Zahlung. 


Da es gleihwohl in neuerer Zeit wieder vorge- 
fommen ift, daß Verwandte, Bormünber oder Schuld» 
ner von Militär» Perfonen mit Außerachtlaffung des 
erwähnten Berboted aus dem in Ihren Händen be. 
findliden Bermögen Zahlungen geleiftet und ſich ba- 
durch in eine Haftbarfeit verfegt haben, die namentlich 
in Defertionsfällen in ihrem vollen Umfange in An- 
fprudy genommen werben müßte, fo werben in Bolge 
höchſter Entfhliefung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 12. Februar v. Jso. jämmtlihe Tiftrifts- 
Polizeibehörden beauftragt, durch Benügung ber Lokale, 
Intelligenz und der Amteblätter bie Vorſchrift ber 
Verordnung vom 21. Auguft 1807, begiehungsweife 
des Geſetzes vom 15, April 1840 neuerdings zu 
veröffentlichen , und auch andere ſich darbietende Ge» 
fegenheiten zu benügen, um die Berheiligten gegen 
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jene ſchweren Nachtheile fiher zu ftellen, weichen fie 
fi unfehlbar ausfegen, wenn fie in Unkenntniß ober 
wiffentficher Üchertretung bes mehrbefagten Verbotes 
außer dem Zinfenanfall Etwas von bem Vermögen 
im Heere bienender Militärs Perfonen an wen immer 
verabfolgen laffen. 

Landshut, den 2. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f, Regierungsd-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 

Ad Num. 25,005. 
An fämmtlide 
Laudgerichte und an fämmtlide Bde 
wohner ärarialifher Gebäube, 


(Brand im Rentamssgebände zu Miedenburg, hier bie Ueberwachung 
ärarialifcher Gebaͤude in Beziehung auf Feuersgefahr betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Aus Beranlaffung ber nachftehend beigefügten Ent- 
ſchließung des k. Staatsminifteriums bes Innern, 
bann des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
23. v. Mis. Nr. 5994 werben ſämmtliche Bewohner 
‚Grarialifcher @ebäube, ſowie bie zur Ueberwachung biefer 
Gebäude befonders aufgeftelten Individuen angemahnt, 
bie erforderliche Nachſicht bei Vermeidung perfönlicher 
Haftung für den aus Vernachläſſigung diefer Nach 
ficht entſtehenden Schaden zu pflegen oder in verläßi- 
ger Weiſe pflegen zu laſſen. 

Die f. Randgerichte haben das untergebene Dienft- 
perfonal noch befonders aufzufodern, und daß foldhes 
richtig geichehen, aftenmäßig zu machen. 

Landshut, am 3. Zuli 1855. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Splier, Acceſſiſt. 
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Abdrud, 


Staatöminifterium des Innern, 
dann 


Staats-Miniſterium des Handels und der öffent- 
lien Arbeiten. 


Aus dem mit Bericht vom 13. v. Mis. vorge» 
legten und in ber Anlage zurüdfolgenden Afte im 
begeichneten Betreffe läßt ſich erfennen, daß bie Urſache 
des am 30. Dezember vorigen Jahres in dein Ments 
amtsgebäude zu Riedenburg ausgebrochenen Brandes 
einer Dienftesvernachläffigung von Seite des inſpi⸗ 
citenden Baubeamten nicht zugeſchrieben werben 
kann. 


Hingegen läßt ſich mit Sicherheit aus ben Erhe⸗ 
bungen des Sachbeſtandes fliegen, daß der Brand 
nicht zum Aysbruche gefommen wäre, wenn, wie an 
allen Orten gefcheben foll, wo geheigt wird, rechtzeitig 
am Abend würde nachgefehen worben fein, ob in 
fämmtlihen Defen, welche während des Tages geheitzt 
wurden, bad Feuer erlofhen ift, bie Dfenthüren ge- 
ſchloſſen, und die Defen fowie die Vorfamine nicht 
mit Holz zur Trodnung oder Heizung für den folgen« 
den Tag in bebenfliher Weiſe angefüllt find, dann 
ob überhaupt in ber Ilmgebung ber Defen ſich nichts 
vorfindet, was zur Entftehung eines Brandes Veran- 
lafjung geben fann. 


Die Vernachläſſigung dieſer nothwendigen Bor- 
ſichtsmaßregel iſt die Urſache vieler Brände und ver- 
anlaßt die unterfertigten k. Etaats-Minifterien, bie I, 
Regierung, K. d. J., zu beauftragen, ämmtliche Bes 
wohner Ärarialifher Gebäude in ihrem Berwaltunge- 
bezirfe, fowie bie zur Ueberwachung diefer Gebäude 
etwa. befonderd aufgefellten Individuen anzumahnen, 
bie erforderliche Nachficht bei Vermeidung perfönlicher 
Haftung für ben aus Bernachläffigung diefer Nachficht 
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entſtehenden Schaden zu pflegen ober in verläffiger 
Weiſe pflegen zu laffen, 
Münden, ben 23. Juni 1855, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(gez.) 
Grafv.Reigersberg. 


Durd den Minifier 

ber Geutral⸗ Seerttaͤr 
Minifterial-Rath 

fg.) Wolfanger. 


(gez.) 
Frhr. v. d. Pfordten. 

Au die J. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, R. d. 9. 
Drand im Mentamtsgebäube zu 

‘ Miedenburg betr. 








Ad Num. 25,611. 


An ſämmtliche Polizei und Schulbehörden 

| in Niederbayern. 

(Die Iahresprüfung am f. Tanbitunmen: Inftitnte zu Straubing 
für bas Jahr 1864/55 beireffent.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die Prüfung am f. Taubflummen + Infitute zu 
Etraubing für, das Jahr 18%, wird am 

Dienftag den 7. Auguft I. Is. 
Bormittags 8 Uhr 
abgehalten werben, 

Indem dieß hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird, erhalten zugleich bie oben genannten Bes 
hörden den Auftrag, die in ihren Bezirken befindlichen 
Mitglieder des Vereines für Förderung bed Taub- 
flummen s Unterrichtes in Niederbayern zum Behufe 
allenfallfiger Theilnahme an erwähnter Prüfung von 
ber bezeichneten Termind+ Beflimmung befonders in 
Kenniniß zu feßen. _ 

Laubshut, den 4. Juli 1855." 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
Syller, Acceſſiſt. 
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Ad Num. 25,733, 


An fämmtlihe Diftrifts, und Lokal⸗Schul⸗ 
behörden in Niederbayern. 


(Die Prüfung der Sqhullehtlinge zum Behufe der Aufnahme in 


bas f. Schullehrer Seminar zu Straubing für das Jahr 1855/56 


betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
In Gemäßheit der Beftimmungen des Regulativs 
über bie Bildung der Schullehrer vom 31. Jänner 
1836 wird die Prüfung ber Schullchrlinge zum Ber 
huſe beren Aufnahme in bas k. Schulfehrer» Seminar 
zu Straubing für das Jahr 1855/56 am 
Donnerstag ben 9, Auguft I, 38, 
und den barauf folgenden Tagen am k. Schulfehrer- 
Seminar zu Straubing abgehalten werben, 


Deßhalb werben alte jene Schulfchtlinge, welche 
die vorfhriftsmäßige Borbereitungs » Unterrichts » Zeit 
von 3 Jahren vollftändig bei einem von- der Fönigt. 
Regierung anerkannten Borbereitungslehrer zurüdgelegt 
haben, hiemit aufgefordert, am bezeichneten Tage 
Bormittag 8 Uhr im k. Schullehrer-Seminardgebäude 
zu Etraubing ſich einzufinden. 


Bei bir daſelbſt ſtattfindenden Infeription hat 
jeder ber fi meldenden Schullehrlinge ein Zeugniß 
ber f. Diſtrikto⸗Prüfungs-Commiſſion, bei welcher er 
bie legte Jahrespräfung beftanden hat, in Vorlage zu 
bringen, welches genau nach dem erften fünf Haupts 
subrifen der IV, Beilage zum obenerwähnten Regu« 
lative verfaßt fein, fohin Die Auffchlüffe über bie 
perfönlihen Berhäftniffe des Schullehrlings, dann 
über die Zeit, ben Ort und ben Erfolg des genoffenen 
Borbereitungs-Unterrichtes enthalten muß. 


Die Beibringung eines ſolchen Zeugniffes Liegt 
auch benjenigen Schullehrlingen ob, welche bereits im 
vorigen Jahre bie Aufnahmsprüfung mitgemacht, aber 
wegen ungenügender Borfennfniffe die Aufnahme in 
das F. Schullchrer-Seminar nicht erlangt haben, 


— 


Aus bdiefem Grunde haben auch diefe Schullche- 
linge bie vorfchrifismäßige Jahresprüfung vor ber 
einfhlägigen Difttifts » Prüfungs - Eommiffion ihres 
Aufenthaltsortes zu beftehen umb fich hierüber bei ber 
Infeription zur Aufnahmsprüſfung in ber angegebenen 
Art auszuweiſen. 

Säullehrlinge, welche fi über Die vollftändige 
Zurüdlegung ber dreijährigen Vorbereitung - Unters 
tichtö-Zeit auszumeifen nicht im Stande find, können 
nur dann zur Aufnahınd- Prüfung zugelaffen werden, 
wenn fie durch beſondere Bewilligung der ynterfertigten 
f. Stelle die Aulaffung erlangt haben und fich hier- 
über vor ber Prüfungs» Commiffton legitimiren. 

Sämmtliche Diftrifts- und Lokal» Shulbehörben 
werden aufgefordert, die in ihren Bezirken befindlichen 
Schullehtlinge auf gegenwärtige Ausſchreibung auf— 
merffam zu machen und Diejenigen, welche die be— 


zeichneten Rachweiſe liefern fünnen, zu beauftragen, 


am. erwähnten Prüfungs - Termine fich rechtzeitig in 
Straubing zu melden. 
Landehut, den 5. Juli 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs - Präfident. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 25,009. 


(Raenturen ber & E privifegirten öfterreichifcheitalienifchen Generals 
Aſſeſuranz ⸗ Anſtalt für Maffertransporte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Die von dem k. Abvofaten Dr. Buchner in Mün- 
Ken ald Anwalt ber F, k. privilegirten öfterreichiichen 


-italfienifchen Generab⸗Aſſekuranz - Anſtalt in Trieft für 


Waſſer⸗ und Landtransport angezeigte Aufftellung bes 
Gaftwirthes und Schiffmeifters Johann Stopfer zu 
Straubing als Agent ber gedachten Anſtalt hat 
dich Enıfchließung bed k. Staatsminifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 26. dß. 


die hoͤchſte Genehmigung erhalten, was hiemit qur 
allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Landshut, am 30, Juni 1855, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

- Sammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunmer, Ser, 





Ad Num. 25,007. 
An fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

(Agenturen ber loͤluiſchen Hagelverſicheruugs-Geſellſchaft beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung bes kgl. Staatsmini- 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 26. Juni 5. 36, Nr. 6292 wurde die von dem 
Hauptagenten der kölniſchen Hagel» Berfiherungs-Ge- 


ſellſchaft für bie Oberpfalz und Niederbayern W. 


Neuffer in Regensburg unterm 15. v. Mis. ange 
zeigte Aufſtellung nachbezeichneter Agenten der ges 
dachten Geſellſchaft beftätigt: 

1. des Gutsébeſitzers Hirſchberger in Aſt für 
Aſt, Viecht, Berghofen, Haunwang, Eching und 
Tiefenbad ; 

2. des Friedrich Kerl in Pfaffenberg für 
Mallersdorf und Rottenburg; 

3. des Karl Lug in Frontenhauſen, Landger. 

Vilsbiburg; 

4. bes Karl Arnold in Straubing; 

5. bes Rentamtsoberfhreiberd Zinfin Bilshofen; 
6. des Zofeph BPummerer in Paßau; 


7. bes Maurermeiſters Reichlhuber in Dim 
golfing; r 

8. bes Landgerichts-Oberſchreibers Schmitt im 
Landshut, 


Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
dem Anhange in Kenntniß gefegt, daß hienach ber 
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Geſchaͤfto⸗Eroͤffnung ber gedachten Agenten fein Hin- 
berniß mehr im Wege ſtehe. 

Landshut, den 30. Juni 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Buuner, Sekretär. 


Ad Num, 25,182, 
- Mn fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Die Geſchaͤftsordnung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Da nad) vorliegender Anzeige von ben Unterbe- 
hötden häufig die Beftimmungen der höchſten Minifte- 
tial-Entfhließung vom 19. Juli 1825 über die Eor- 
reſpondenzform bei Unterbehörben (Reg-Bl. ©. 574) 
außer Acht gelaffen werden, fo wird dieſelbe im nach- 
Rehenden Abdrude wiederholt zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht und hiemit für bie genannten Behörden der 
firengfte Auftrag verbunden, ſich hienach genaueft zu 
achten. 

Landéhut, den 4. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. —— — 
Zunner, Eefretär. 
Abdrud, 
Staatd:Minifterium der Juſtiz und ded Innern. 

(Die Eorrefponbenzform bei Unterbehörben betreffend.) 

Es if zur Anzeige gefommen, daß bei. Unterbe- 
hörten Antworten auf Requifitionen einfommen, bie 
weder dem Betreff ber Sache, noch das Datum bes 
Requifitionsichreibens oder den Namen ber Barteien 
enthalten, 

Da durch biefes den ſchon befiehenden Inſtruk⸗ 
tionen zuwiberlaufende Benchmen das Verfahren vers 
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zögert wird, fo werben bie Unterbehördem angewieſen, 
In den Antworten auf Requifitionen ber Gerichte und 
anderer Behörden nit nur den Betreff und bas 
Datum bed veranlaffenden Schreibens, fondern auch 
ben ErpeditiondZiffer, infofern das Requifitionsfchrei- | 
ben damit verfehen if, unfehlbar und bei Vermeidung 
unnachſichtlicher Ahndung beizufegen. 
München, ben 19. Juli 1825. 

Straf v. Thürheim. Frhr. v. Zentner 

Dur den Minifter 

ber General: Sekretär, 

v. Shent. 





Ad Num. 25,484. ‚ 
(Die Berloofung der älteren E. $. öfterreichifhen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

» Bei ber am 1. Juni d. Is. Rattgefundenen 267. 
Berloofung der älteren öfterreichifdyen Staatsſchuld 
iR die Serie 429 gezogen worden. 

Diefelbe enthält böhmiſch-ſtändiſche Aerarial-Obli- 
gationen von verfciebenem Zinsfuße, und zwar: 

Nro. 140, 383 mit J der Eapitalsfumme, dann ' 

Neo. 143, 425 bis Nro. 144, 058 mit ihren 

Kapitalsbeträgen,, in einem Gefammtfapitalsbe- 
trage zu 1,219,253 fl. 24 fr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beftimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 und der Eircular- 
Verordnung ber Nieberöfterreichifchen Landes-Regierung 
vom 29. Dftober 1829 gegen neue nad dem ur 
ſprünglichen Zinsfuße in Eonventione » Münzen ver- 
zinsliche Staatsſchuld⸗Verſchreibungen umgewechſelt. 

Die Gemeinde- und Stiftungs -Verwaltungen, 
dann die Curatelbehörden werben hievon zu dem 
Ende verſtändiget, um die Intereſſen der Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten hienach pflichtmaßig zu wahren, 

Landshut, ben 4. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern,» 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefretär. 
56 ** 








a) 
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Ad Num, 2733. 
(Grlevigung der Pfarrei Streitberg beirefiend.) - 
Im Namen Geiner Majeftit des Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung bes Pfarrers Müller in 
Erledigung gefommene Piareri Streitberg, Dela- 
nats Muggendorf, wird hiemit mit nachſtehendem faf 
fionsmäßigen Ertrage zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben: 

I. Un ftändigem Gehalte: -. A. ru fl. ir 

I)baar . . - ...233— 

2) an Raturalien: 

My. 1 Vl. 24 €. Waizen 8 452 
4Sch. 4M. 22 Maas Korn 41 314 
6 Nürnberger Klaftern 


Brennholz . 26 — 
101 204 
M. Zinfe von Aktivfapitalien , . « 8 45 
III. Ertrag aus Realiriten: 
a) Wohnung, im guten Stande 20 — 
b) Grundflüde , » » ı 97 53 
117 53 
IV. Ertrag aus Rechten 27 6 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 109 534 
VI. Obfavanzmäßige Baden , . . . 12 — 


VII. Zuſchuß aus der Pfarrunterftüpungscaffa 33 14 


Summa 410 12 
Raften 10 12 
Reiner Ertrag 400 — 
Bayreuth, den 2, Juli 1855, 
Königliches proteſtantiſches Confiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
Diebermaun. 


904 
IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Reſcripts vom 23. Juni 
1, 36. haben Seine Mafeftät ber König bas 
Snfuratbencfzium Ganader dem Prieſter Joſeph 
Dirſchl, Pfarrer im Glifabeihözell, Landgerichts Mit. 
terfeld, verliehen, 


Mittels gemeinfhaftlicher Entſchließung ber f. Re 
gierung und bes k. Landwehr-Kreis-Commando’s von 
Niederbayern vom 3. Juli I, Is. murde der f, Ab; 
vofat Imhof als Auditor im Landwehr: Bataillone 
Landshut beftätiget. — 


Gemäß Regierungs - Entichliefung vom 3, Zuli 
1855 wurde ben Bränereibefigern Jof. Kammer- 
mayer, Mar Hilz, of. Ponholzer uud Anton 
Stangel, Ludwig Weinberger, Adam Janta, 
fowie den Wirthen: Wolfgang Krieger, Jakeb 
Stadler und Adam Leimer in Zwiefel die Bu 
willigung zur Berleitgabe des Sommerbiered zu ſechs 
Kreuzer per Map ertheilt. 

Durch Regierungs» Entichliegung vom 4. Juli 
1855 wurde dem Guts- und Bräuereibefiger Ludwig 
von Rottner zu Herrnglersdorf, bann den 
Wirthen Joſeph Blümel von Birenbad, Georg 
Mallner von Wahlsdorf, Jakob Rauden- 
egger von Allersborf, Georg Neumaier von 
Sandöbadh, Vitus Reimmer von Tiefenbad, 
Georg Steinberger von Herrngiersborf, Ma. 
thias Paintner von Piegendorf, und Georg 
Troll.von Sittelsborf, k. Landgerichts Rotiene 
burg, bie Bewilligung zur Berleitgabe bed Sammer- 
biexes um ben Gauterpreis zu ſechs Kreuzer, reſpek⸗ 
ine deu Schenfpreie zu 6 Fr. pr. Maß erihelit, 
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Fandshut, Sonnabend den 14- Juli 





1855- 





Anhalt: ‚ 
Das Auswenderungs:Agenturs@efuch bes Handlungs» und Mheberhaufes "Wambersie et Crooswyk in Rotterdam. — Den Gothaer 
. Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewieienen. — Die Berwehslnng der Landgerihte Dürfheim und Türfheim, — 
Mevertorium über tie Landiagsverbaudlungen von 1853/55. — Erledigung ber Pfarreien Kirhahern und Betzenſtein. — Die IX, 
Berloofung der Sprocentigen GrundrentensAblöfungs: Schulpbriefe. — Augsburger Gonrs und SchraunensAnzeigen. — Beilage. 


1. Betanntmadungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 25,588. 
(Das Auswanderungs. Agentur-Gefuch des Hanblunge- und Mheder: 
hauſes Wambersie et Crooswyk in MRotterbam betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Auf Anfuchen des Kaufmanns Franz Deffauer 
in Afhaffenburg werben: 
Joſeph Dit in Ofterhofen, 
J. Ign, Schneider in Landshut, 
B. Köftler in Kelheim, 
8. PB. Hummel in Straubing, 
melde ſaͤmmtlich bereits als Unteragenten zur Ber- 
mittlung von Weberfahrts + Verträgen für das Haus 
Marzion & Comp. zu Paris und Havre beftelit find, 
auch als Unteragenten für das Haus Wambersie & 
Crooswyk in Rotterbam beftätigt, was hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, am 6. Juli 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


‚Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gel, 


Ad Num, 25,176. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizgeibehörben 
unb Stabtfommiffariate in Niederbayern, 


(Den Gothaer-Bertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Auege⸗ 
wiefenen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Reg. » Ausfchreibung 
bez. Betr, vom 17. Februar 1854 (auferordentl. 
Beilage zum Kreisamtsblatte 1854 St. 16) werben 
in nachſtehender Zufammenftellung Diejenigen auds 
wärtigen Behörden, welche nad ben anhergelangten 
höchſten Minifterial-Referipten vom 23. Mai und 8. 
Juli vor, dann 25. Juni 5. 36. in Beziehung auf 
bas Großherzogtum Baden, Herzogthum Sachſen · 
Altenburg, fowie in der Landgrafihaft Heffen: Homs 
burg und für bie freie Stadt Hamburg gemäß bes 
Oothaer-Bertrages vom 15. Juli 1851 zur Ausftellung 
von Heimaths- und Uebernahmsfheinen zuftändig 
find, anmit befannt gegeben. 

Landshut, den 7. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs«Direftor. 
Buuuer, Gelcetär, 
57 
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Radhtrag zum Werzeichuifie 
der zur Auöftellung von Heimathi- und Uebernahms-Scheinen competenten Behörden der 
auswärtigen Dem Gothaer: Bertrage vom 15. Juli 1851 beigetretenen Staaten. 





Benennung der Staaten. Bezeihnung ber Behörden, 





Baben, Großherzogthum. Zur Ausftellung von Heimaihefcheinen find die Gemeinden, in welchen 
die betreffende Perſon Heimathsrecht befigt, zuſtändig. Diefe Urfunden müflen 
vom Büryermeifter und zwei Gemeinderatbögliedern unterfchrieben und vom Bezirks. 
(Stabt- oder Ober⸗) Amte beglaubigt fein. — — 

Beurfundungen über bie Unterthanseigenſchaft find bisher nicht üblich ges 
wejen: zu beren Ausſtellung ift nur das Amt, in beifen Bezirke die betreffende 
Perfon heimathsberechtigt ift, zuftändig. Zufiherungen über die Wiederaufnahme 
ſolcher Berfonen, welche, ohne Unterthanen zu fein, auf Verlangen eines anderen 
Etaated aufgenommen werden mäffen, fönnen ebenfalls nur von ben Bezirks— 
ämtern ausgeftellt werden. 


Hamburg, freie und Han- Tie Ausftelung von Heimatäsfcheinen competirt ber ftäbtifchen Polizeibe— 

feftabt, hörde, den Patronaten der beiden Vorftäbte Ect, Georg und Et, Pauli, den 
Lanbesherrichaften der Geeſt- und Marfchlande und dem Amte Nipebüttel, wo» 
gegen bie Ausftellung ber Uebernahmsſcheine für die Stadt, bie beiden Borfläbte 
und die Diftrifte der Geeſt- und Marfchlande ausſchließlich von ber ſtädtiſchen 
Polizeibehörde und für das Amt Rigebüttel von dem bortigen Amtmanne zu er 
theilen find. 


Heften, Landgrafthum. Die Heimathſcheine werben lediglih von ben lantgräflihen Verwaltungs: 
Aemtern (zu Homburg v. d. H. und zu Meifenheim) nah vorgängiger - bericht: 
licher Vernehmung des betreffenden Bürgermeifters ausgeftellt. 

Zur Ertheilung von Zuſicherungen auf die Wiederaufnahme folder Per- 
fonen, welche, ohne Untertbanen des Landgrafthums Heffen zu fein, auf Ber- 
fangen eine® andıren Staats aufgenommen werden müſſen, ift nur bie landgräf- 
liche Randesregierung 2, Deputation competent, 


Sadfen-Altenburg, Hers In Bolge der mit 4. Auguft 1854 in's Leben getretenen Gerichts⸗Organi- 
zogthum. jation find nachſtehende Behörden, unbeſchadet der ferneren Guüͤltigkeit der in ber 
Verordrung vom 13. Mär) 1843 sub 2. getroffenen Beftimmung, wornach zur 
Gültigkeit ſoörmlicher Hrimath-Scheine für das Ausland in allen Fällen die De 
glaubigung herzoglicher Landesregierung erforderlich ift, zur Ertbeilung von Be 
fdeinigungen über die Untertbanseigenfhait unb zur Ertheiluny von Zuficherungen 
in Beziehung auf die Wiederaufnahme folder Perfonen, welche, ohne Unter 
. thanen zu fein, auf Berlangen eines andern Staates auigenommeu werden 
müflen, competent: 
1) die hergogliche Landesregierung zu Altenburg; 
2) bie herzoglichen Gerichtsämter zu Altenburg I und IL, zu Echmölle, 
Luda, Ronneburg, Eifenberg, Roda und Kahla; 
3) die Etadrrärhe zu Altenburg, Schmölle, Luda, Ronneburg ‚ Eifenberg, 
Reda, Kahla und Orlamünda. — 
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Ad Num. 25,597. 
An ſaämmtliche Diftrifis- ‚Boitzelehächen 
von Niederbayern. 

(Die Berwehsinng der Landgerichte Dürkheim und Türfheim Betr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Da nad vorliegender Anzeige im neuerer Zeit häus 
fige Verwechslungen von Sendungen an bie k. Lanb- 
gerichte Dürkheim in der Pfalz und Türfheim 
in Schwaben vorfommen, weil auf der Abreſſe lebig- 
ih die Ortsnamen ohne nähere Bezeihnung ange- 
geben find; fo werden hiedurch in ®emäßheit eine® 
höchſten Minifterial» Referipts vom 3. db, Mis, bie 
obengenannten Behörden beauftragt, in Zufunft bei 
allen Sendungen an eines ber vorgenannten k. Land» 
gexichte ſtets die Adrefie „Dürkheim in ber Pfalz,“ 


bezishungsweife „Zürfhbeim in Echmaben und Reu- 


burg“ anzumenben. 
Landshut, den 7, Juli 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Rıgierungs- Direktor, 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 25,389. 

(Repertorium über die Lanbtagsverhanblungen von 1863/56 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Miniſteriums des Innern d. d. 30. v. Mis. find 
die k. Stellen und Behörden, welche bie Landtags- 
Verhandlungen in den Jahren 18°°/,, von Amtswegen 
und unentgeltlich erhalten haben, ermädhtiget worden, 
das bei bem Landiagsarchivariate zur portofreien. Ber- 
fendung durch bie Poft bereitliegende Repertorium um 
ben für das @rempfar auf 1 fl. 12 Fr, felgefepten 
Preis auf Regiekoſten anzufhaffen. — 

Landehut, den 7. Juli 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 
Bunner, EAuklär. 
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Ad Num. 18,613. 
(Das Aepertoriom über bie Lanbiagsverhanblungen von 1853,55 
beireffenb.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Könige 
von Bayern. 
Das Repertorium über bie Landtagsverhandblungen 


‚ber Jahre 18°%/,, Tiegt zur Berfentung bei dem 


Landtagsardivariate bereit. 

Die k. Behörden, welche die gedachten Verband: 
lungen von Amtöwegen und unentgeltlih erhalten ha- 
ben, werben ermächtigt, Diefes Werk, befien Berfen-- 
dung wie bisher portofrei durch die Poſt erfolgt, um 
ben- für das Eremplar auf 1 fl. 12 fr, feftgefegten 
Preis auf Regiekoften anzuſchaffen. 

Landshut, den 8. Juli 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor. 
Schwindt, k. Regierungs: Direktor. 
Grefierer, Sehetär. 





Ad Num. 3605. 
(Erledigung ber Vfarrri Kirchahern beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. j 
Durch bie Beförderung des Pfarrers Burger 
iR bie Pfarrei Kirhahorn im Defanate Muggen- 
borf in Erledigung gelommen und wird biemit zur 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen: öffent- 
ih ausgefchrieben. Die mit biefer Pfarrftelle ver- 
bundenen Einfünfte entziffern ſich mach der bisherigen 
Baffton, beren Berichtigung noch Hinberniffe entgegen 
fteben, folgend: 
- 1 Un ftändigem Gehalte: 
a bar . 2. 00.0. 
b, Raturalien: zur Zeit nur 
93. Klaftern Scheitholz 
und 3 Klaftern Stöde 32 385 


fl. f. 
26 334 


fl. fi. 


59 124 
57° 
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DI. Ertrag ans Realitäten: 
a. Wohnung, geräumig und fl, fr. 
im guten Stande . 30 -— 
.b. Grunbdſtücke. . . 217 164 
247 164 
IV. Ectrag aus Rechten: erft theilweife firirt 216 54 
V. Einnahmen aus Dienftedfunftionen 


ll. k. 


Eumma 
Laften . — 


Reiner Ertrag. 558 25% 
Bemerkt wird dazu, baß zur Führung der über 
bie Firarionen entftandenen Rechtöftreitigfeiten bie Pfar- 
rei ein PBaffivfapital von 100 fl. aufgenommen bat, 
von benen aber erft 20 fl. verwendet worben find, 
Bayreuth, den 2. Juli 1855. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiltorium, 


Frhr. v. Roteuhan. 
Biedermann. 


558 252 





Ad Num, 3675. 
{Griebigung ber Pfarrei Bepenftein betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ned Königs 

von Bayern. 

Die durch das Ableben bes Pfarrer Niedermann 
erledigte Pfarrei Begenftein, Dekanats Ereußen, 
wirb hiemit zur vorfchriftömäßigen Bewerbung inner- 
halb 6 Wochen ausgefchrieben. 

Der Ertrag biefer Pfarrftelle entziffert fich faſſione · 
mäßig folgend: 
1. An fländigem Gehalte: 
1. aus Staatsfaffen baar fl, fr. 
und füreine Klafter Holy 328 263 
2. aus Etiftungsfaflen baat 23 — 


351 263 


ft. 


fl. 


II. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung, geräumig und 
im guten Bauguftond . 35 — 
b. 4 Tagwerf Baten. . 8 — 


43 — 


35 22 


° 
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fl. &, 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 269 31 
VI. Obfervanzmäßige Gaben u. Sammlungen 50 — 


Summa ohne Laften . 713 573 

Bayreuth, ben 2, Juli 1855, 

Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 








Befanntmadhung, 


die IX. Berloofung ber 4procentigen @runbrenten » Ablöfungs 
Schuldbriefe betreffend. 


Gemäß der Befanntmahung vom 15. dieſes 
Monats (Regierungs» Blatt S. 576 und 577) ift 
heute die neunte Berloofung ber 4 procentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe behufs ber baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie ber 
Gefammtmaffe ber bisher emittirten Schuldbriefe ents 
fprehende Zahl von 108 Haupt Serien - Theil zu 
nehmen hatte, und mobei folgende 70 Haupt» Serien 
und End - Nummern gezogen worben find: 


Hanpt-Serie, End-Nummer, 
nu 03. = 1,003, 
u 35. = 1,035. 
III 10. = 2,010. 
IV 45 = 3,045. 
IV 90, = 3,090. 
v 47. = 4,047, 
VII 05. = 6,005. 
VIII 30. = 7,030. 
IX 16. = 8,016. 
xu 43. — 11,043. 
AV 08. — 13,008. 
xvu 80, — 16,080. 
XX 41. = 19,041. 
xXI 12, = 20,012. 
xxu 37, — 21,037, 
XXIV 07. = 23,007. 
XXVI 29. = 25,029. 
XXVI 48. — 25,048, 
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Haupt-Serie. 
xxvi 
xxvm 
xxx 
xxx 
xxxvn 
xxxviii 
XLI 
XLU 
XLVII 
XLVU 
L 
LI 
Lit 
LI 
Lo 
LIV 
uvi 
uvi 
uvn 
LIX 
LxI 
LXIH 
LXIV 
LXV 
LXVI 
uxvn 
Lxvui 
uxviu 
LXIX 
LXX 
LXXHI 
LXXIU 
LXXIV 
LXXXIN 
LXXXIV 
LXXXIV 
LXXXVI 
xcu 
xcui 


100 rſp. 


100 rip. 


100 rſp. 


* 


End-Nummer, 
70. = 25,070, 
15. = 27,015. 
26. — 29,026. 
59. = 29,059. 
59, — 36,059. 
25. — 37,025. 
02. = 40,002. 
15. = 41,015. 
03. — 46,003, 
36. — 46,036.. 
56. — 49,056. _ 
06. = 50,006. 
00. = 51,100, 
01. = 52,001. 
66. — 52,066. 
93. = 53,093, 
19. — 55,019, 
56. — 55,056, 
28. — 56,028. 
28. — 58,028, 
38. — 60,038, 
71. = 62,071. 
47. = 63,047. 
77. = 64,077. 
00. = 65,100, 
82. — 66,082, 
18, = 67,018. 
23. = 67,023. 
80. — 68,080, 
91. = 69,091. 
90. = 72,090, 
97. = 72,097, 
82. — 73,082. 
07. = 82,007. 
59. = 83,059. 
65. = 83,065. 
00. = 85,100. 
36. = 91,036. 


96. — 92,096. 
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Haupt-Serie, End / Nummer. 
XCIV 69. — 93,069. 
XCV 24. = 94,024. 
KCVH . 31. = 96,031. 
XCVIII 67. — 97,067. 
XCVE 84. = 97,084, 
XCIX 34. = 98,034. 
xcix 94. = 98,094. 

cl 91. =100,091, 
cu 86. —101,086, 
cm 97. —102,097, 
CV 51. —104,051. 
CY 12. =105,012. 
CVI 23. —105,023, 


Nah den Beftimmungen bed mittelt Belannt- 
madhung vom 14. Januar 1851 (Regierungs · Blatt 
1851, ©. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes find auf Grund ber vorftehenden Ergebniffe 
ſämmtliche Orundrenten-Ablöfungs-ShKulds 
briefe, welde bie in bem beigefügten 
Berzeicdhniffe enthaltenen rotbgefchriebenen 
Serien» ober Hauptfatafler - Nummern 
tragen, zur Heimzahlung beftimmt, 

Mit der Rüdzahlung dre Schuldbriefe wirb for 
gleih begonnen und e& werden dabei bie Zinfen in 
vollen Monatsraten, nämtich jederzeit bis zum Schluffe 
bes Monats, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch 
in feinem Falle über den 30. September 1855 hinaus - 
vergütet, da nad) ber Belanntmachung vom 15. dieſes 
Monats vom 4. Detober 1855 an bie Beryinfung 
ber gezogenen Ablöfungs-Schulbbriefe aufhört, 

Im Nebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

I 


Die Zahlung ber verleosten Kapitalien nebft 
Zinsraten findet in ber Regel nur bei ber k. Grunb- 
zenten » Ablöfungsfaffe flatt, 

II, ! 

Ausnahmsmeife Fann auf ben Wunf ber Bes 
theiligten die Anmweifung ber Zahlung aud bei einem 
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außerhalb München liegenden Rentamte in ben fieben 
Regierungs - Bezirlen dieſſeits des Rheines geſchehen; 
es iſt jedoch in dieſem Falle — zur Sicherheit des 
Glaͤubigers, fo wie der Grundrenten ⸗Ablöſungs-Caſſe — 
unerläßlih, daß bie betreffenden Schuldbriefe vorher, 
(ohne Abquittirung des Capitals und ber Zinfen, ba- 
gegen belegt mit den allenfalls erforderlichen Legiti- 
mation& +» Rachmweifen) bri dem gewählten Rentamte 
gegen Haftfchein bes letzteren übergeben, unb von 
biefem ber f. Grundrenten-Ablöfungs- Caffa vorgelegt 
werben, wofſelbſt ſodann, wenn fein Anſtand obwaltet, 
bie Zahtungsanmeifung bei dem von dem Gläubiger 
bezeichneten Rentamte (fowohl für das Capital, als 
bie Zinfen bis zum legten bes laufenden Monats) 
verfügt und ber Betheiligte hievon durch bas Fünigl. 
Rentamt in Kenntniß gefept werben wird, 


IH. 
Jedem Echuldbriefe müſſen die ſämmtlichen noch 
nicht verfallenen Zins» Eoupons, nebft ber dabei be- 
finblichen Eoupons-Anweifung (Talon) beigefügt werben, 


HIV. 
Die Bergätung 

1) ber Eapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen 
obwaltender Berhältniffe bei ben Gerichten be 
ponitt find, findet, infoferne nicht beren Frei⸗ 
gebung erfolgt, an bie gerichtlichen Depofital- 
Behörden gegen Abquittirung von Seite biefer 
lehtern ſtatt; 

2) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche 
bei Adminiſtrativ- und reſp. Binangbehörden 
aus irgend einer Beranlaffung hinterlegt find, 
Tann nur auf beigebradte Ermächtigung unb 
Befimmung ber vorgefegten Stelle erfolgen; 
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3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, 
 Bideicommiffe, Landgüter, Familien» oder andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ 
deponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung nur 
dann gefeiftet werden, wenn der Producent durch 
ein Zeugniß ber Tchen-, Fibeicommiß- oder Ger 
richts ⸗ Behörde nachweiſet, daß er zur Empfang- 
nahme und Abquittirung bereditiget ift und ber 
Berabfolgung fein Hiudernig entgegenfteht; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Etiftungen lauten, ift es unums« 
gänglich nothwendig, daß behufs ber Bezahlung 
vorerſt die Beftätigung ber einfchlägigen geife- 
lichen oder weltlichen Euratel- Behörde barüber 
beigebradgt wird, an wen biefelbe rechtsgiltig 
geleiftet werben kann; 

5) bie Zahlung der fonft einer Dispofitions,Be- 
fhränfung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt 
erſt nad unbedingter legaler Befeitigung jener 
Binculirungen durch bie beiheiligten Glaͤubiger. 

Bon felbft verfteht fi übrigens hiebei, daß im 
Falle durch vorftehende Bermittlungen, Devinculirungen 
u. f. mw. Zögeruagen in ber Baarzablung ber ver- 
loosten Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, deß⸗ 
halb bie Zinfenfiftirung vom 1. October 1855 an 
nicht aufgehoben werde, ſondern ber Hinderungs - Ur⸗ 
ſachen ungeachtet mit dem gemannten Tage einzutreten 
babe, daher von ben Gläubigern für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungehinderniffe Sorge 
zu tragen if. R 

Münden, ben 26. Juni 1855. 

Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-⸗Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemaun, Sekrehaͤr. 
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Berzeichniß 
der in Gemäßheit der neunten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen 
Grundrenten ⸗Abloͤſungs ⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 


Rothgeſchriebene Stein ‚oder er Hauptfatafer-Rummenz —[—LTTTUTW 





1003 
1035 
1103 
1135 
1203 
1235 
1303 
1355 
1403 
1435 
1503 
1535 
1603 
1635 
1703 
1735 
1803 
1835 
1903 
1935 
2010 
2110 
2210 
2310 
2410 
2510 
2610 
2710 
2810 
2910 
3045 
3090 
3145 
3190 
3245 
3290 
3345 
3390 
3445 
3490 


3545 
3590 
3645 
3690 
3745 
3790 
3845 
3890 
3945 
3990 
4047 
4147 
4247 
4347 
4447 
4547 
4647 
4747 
4847 
4947 


6105 
6205 
6305 
6405 
6505 


6705 
6805 
6905 
7030 
7130 
7230 
7330 
7430 
7530 
7630 
7730 
7830 


7930 


8016 
8116 
8216 
8316 
8416 
8516 
8616 
8716 
8816 
8916 
11043 
11143 
11243 
11343 
11443 
11543 
11643 
11743 
11843 
11943 
13009* 
13100* 
13209* 
13309* 
13409* 


13509*] 


13609* 
13709* 
13809* 
13909* 
16080 
16180 
16280 
16380 
16480 
16580 
16680 
16780 
16880 
16980 


19041 

19141 

19241 

19341 

19441 

19541 
19641 

19741 

19841 

19941 
20012 
20112 
20212 
20312 
20412 
20512 
20612 
20712 
20812 
20912 
21037 
21137 
21237 
21337 
21437 
21537 
21637 
21737 
21837 
21937 
23007 
23107 
23207 
23307 
23407 
23507 
23607 
23707 
23807 
23907 


95020 | 
25048 
25070 
25129 
25148 
25170 
25229 
25248 
25270 
25329 
25348 
25370 
35429 
25448 
25470 
253529 
25548 
25570 
25629 
25648 
25670- 
2537239 
25748 
25770 
25829 
25848 
25870 
25929 
25948 
25970 
27015 
27115 

7215 
27315 
27415 
27515 
27615 
27715 
27815 
27915 


29026 
29059 
29126 
29159 
29226 
29259 
29326 
29359 
29426 
29459 
29526 
29559 
209626 
29659 
29726 
29759 
298326 
29859 
- 29926 
29959 
36059 
36159 
36259 
36359 
36459 
36559 
36659 
36759 
36859 
36959 
37025 
37125 
37225 
37325 
37425 
37525 
37625 
37725 
37825 
37925 


40002 
40102 
40202 
40302 
40402 
40502 
40602 
40702 
40802 
40902 
41015 
41115 
41215 
41315 
41415 
41515 
41615 
41715 
41815 
41915 
46003 
46036 
46103 
46136 
46203 
46236 
46303 
46336 
46403 
46436 
46503 
46536 
46603 
46636 
46703 
46736 
46803 
46836 
46903 
46936 


49056 
49156 
49256 
49356 
49456 
49556 
49656 
49756 
49856 
49956 
50006 
50106 
50206 
50306 
50406 
50506 
50606 
50706 
50806 
50906 
51100 
51200 
51300 
51400 
51500 
51600 
51700 
51800 
51900 
52000 
52001 
52066 
52101 
52166 
52201 
52266 
52301 
52366 
52401 
52166 


52501 
52566 
52601 
52666 
52701 
52766 
52801 
52806 
52901 
52066 
53093 
53193 
53293 
53303 
53493 
53593 
530693 
53793 
53893 
53993 
55019 
55056 
55119 
55156 
55219 
55256 
55319 
55356 
55419 
55456 
55519 
55556 
55619 
550656 | 
55719 | 
55756 
55819 
55856 

35010 | 
55056 


— —— 
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56028 
56128 
56228 
56328 
56428 
56528 
506628 
506728 
50828 
56928 
58028 
58128 
58228 
58328 
58128 
58528 
58628 
58728 
58828 
58928 
60038 
60138 
60238 
60338 
60438 
60538 
60638 
60738 
608338 
60938 
62071 
62171 
62271 
02371 
62471 
63571 
62671 
62771 
62871 
62971 
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Rotbgeichriebene Serien» oder Hauptfatafter-Rummern. 


68080 | 72590 | 83059 | 91036 | 94024 | 97567 | 100091 | 104051 
68180 | 72597 | 83065 | 91136 | 94124 | 97584 | 100191:.| 104151 
68280 | 72690 | 83159 | 91236 | 94224 | 97667 | 100291 | 104251 
68380 | 72697 | #3165 | 91336 | 04324 ! 97684 | 100391 | 104351 
65480 | 72700 | 83259 | 91436 | 94424 | 97767 | 100491 | 104451- 
68580 | 72797 | 83265 | 91536 | 94524 | 97784 | 100591 | 104551 
68680 | 72890 | 83359 | 91636 | 94624 | 97867 | 100691 | 104651 
68750 | 72807 | 83365 | 91736 | 94724 | 97884 | 100791 | 104751 
68880 | 72990 | 83459 | 91836 |! 94824 | 97967 | 100891 | 104851 


63047 | 66082 
63147 | 66182 
63247 | 66282 
63347 | 66382 
63447 | 66482 
63547 | 66582 
63647 | 66682 
63747 | 66782 
63347 | 66882 


63947 | 66982 | 68980 | 72997 | 83465 | 91936 | 94924 | 97984 | 100991 | 104951 
64077 | 67018 | 69091 | 73082 | 83559 | 92096 | 96032°| 8034 | 101086 | 105012 
64177 | 67023 | 69191 | 73182 | 83565 | 92196 | 96132* 98094 | 101186 | 105023 
64277 | 67118 | 69291 | 73282 | 83659 | 92206 | 96232*| 08134 .| 101286 | 105112 


101386 | 105123 
101486 | 105218 
101586 | 105223 


69391 | 73382 | 83665 | 923096 | 96332*) 98194 
69491 | 73482 | 83759 | 92496 | 96432* 98234 
69591 | 73582 | 83765 | 92596 | 96532* 08294 


64377 | 67123 
64477 | 67218 
64577 | 67223 


64677. | 67318 | 69691 | 73682 | 83859 | 92696 | 96632* 98334 | 101686 | 10531% 
64777 , 67323 | 69791 | 73782 | 83865 | 92706 | 96732*| 98394 | 101786 | 105323 
64877 ı 67418 | 69891 | 73852 | 83959 | 92896 | 96832* 98434 | 101886 | 105412 
64977 | 67423 | 69991 | 73982 | 830965 | 92996 | 906932*) 98494 — 105423 
65100 67518 | 72000 82007 85100 | 93000 97067 | 98534 102097 105512 


102197 | 105523 
102297 | 105612 
102397 | 105623 
102497 | 105712 


"2097 | 82107 ! 85200 | 93169 | 97084 | 98594 
"2190 | 822071 85300 | 93269 | 97107 | 98634 
72197 | 82307 | 85400 | 93369 | 97184 | 98694 
72290 | 82407 | 85500 | 93469 | 97267 | 98734 


65200 | 67523 
65300 | 67618 
65400 | 67623 
65500 | 67718 


in nn [css gl —ñ— — — — 
— — — — — — —— 


65600 | 67723 | 72297 | 82507 | 85600 | 93569 | 97284 98794 | 102597 | 105723 
65700 | 67818 |, 72390 | 82607 | 85700 | 93669 | 973067 | 98834 ; 102697 | 105812 
65800 | 67823 | 72397 , 82707 | 85800 | 93769 | 97384 — 102797 | 105823 
65900 | 67918 | 72490 | 82807 | 85900 | 938069 | 97467 | 98934 | 102897 | 105912 
66000 | 67923 | 72497 | 82907 | 86000 | 93069 | 97484 | 98994 | 102097 | 105923 





Die mit Sternen bezeichneten Serien: oder Hauptcatafter-Rummern find nah dem Berloofungs:- — an die Stelle 
der bereits bei früheren Berlooſungen gezogenen Endnummern 08 und 31 Be 


Münden, * 26. Juni 1855. 
Koͤniglich Bayeriſche Staats- Squldentilgungs· Commiſſion. 


von Sutner. 
Brennemann, Sekretaäͤt. 


924 — — 922 


U. Augsburger-Cours 
vom 5. Juli 1855. 


Königlih Dayerifde: Papier Geld. 


Obligationen a3, % prompt 2». 2 2 20% — 837 
> aA u > Be a Sr a re I — 
> a4 % >» En —— — 96 
> a5 A >» Ausgabe I. . . . 105 — 
> a5 > »III.... — 100 
> A5 % > » IWW... — 1004 
» Grundrenten-Ablöfurng 3 4 Ya . . . _ 894 


Banf-Altien »- - » x. . Dir. II. &m. . . 718 714 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 








Nr. 58. 


Sandohut, Mittwoch, den 18. Juli 


1855- 





Zubalt: 

Errichtung von Gebenftafeln. — Errettung bes Knaben Emm. Amann dur den Weber Zaver Dietl von Kelheim vom Tobe des Er: 
trinfens. — Agenturen ber E. k. privilegirten erften öfterreichifchen Feuer-Verſichetungs-Geſellſchaft. — Agenturen der Hagelverfiches 
rungs:Anftalt der E. k. privilegirten erfien oͤſterreichiſchen BVerfiherungs-Anfalt. — Das Gurfiren falfcher Münzen. — Die vermißte 
Johanna Stolle von Schweinfurt. — Borunterfuhung wegen Auffindung eines männlichen Leichnams in der Donau. — Der 
Handel mit Frankreich. — Die Blocate der ruſſiſchen Häfen im Finniſchen Meerbufen: — Die Aufſicht anf Lanbesverwiefene, hier 
bie Ausweifung des Friedtich Winter von Ansbach, Heimatsberehtigt zu Neuyſenburg. — Der außerordeutliche Gefhäftsbrang bei 
ber E Staate anwaltſchaft am Kreis: und Stadtgerichte Landshut. — Unterfuhung ‚gegen Panl Bipperer wegen Mißbrauch ber 
Prefie. — Unterbrädung der Mr. 150 des Megensburger Tagblattes vom 2. Juni 1855. — Unterbrüdung der hannoveriſchen 
Zeitung für Norbdentihlaud vom 13. Juni 1855, Nr. 1879. — Belanntmahung, die Auffünbung von abgebienten Militärs 


Cinfandsfapitalin — Beilage. 





I. Befanutmadungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 25,630. 
An ſämmtliche Diftrifts- Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Errichtung von Gebenktafeln betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die. Erledigung ber autographirten Entfegtiefung 
bezeichneten Betreffö vom 11. Bebruar di. Jo. wird 
binnen 14 Tagen gemwärtigt, 

Sandbehut, den 7. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs- Direktor. 
z Bunner, Gefretär, 


Ad Num, 25,631. 


(Srrettung bes Knaben Emm. Ammann burg ben Weber Zaver 
Dietl von Kelheim vom Tobe bes Gririnfens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Der bürgerliche Webermeifter Zaver Diet! zu 
Kelpeim hat am 23. Juni dß. Is. Nachmittags ben 
dreijährigen Schreinerfohn Emmeran Amann von 
Gmünd mit eigener Lebensgefahr aus dem hodhange- 
wachjenen Aitmählfiug vom Tode des Ertrinfens ge- 
reitet, welche mit Muth und Entſchloſſenheit ausge 
führte menfchenfreunbliche Handlung hiemit zur wohl⸗ 


verdienten ehrenden Anerkennung unter dem An—⸗ 
58 
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hange veröffentlicht wird, daß bem Xaver Diet! eine 
Belohnung von zehn Gulden zuerfannt wurbe. 
Landshut, den 7. Zuli 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Rigierungs-Direftor, 
Bunmer, Gefretär. 











Ad Num. 26,038. 


(Bgenturen ber k. F, privilegirten erfien öferreidhifehen Feuer⸗ Ber 


fiherungs s Geſellſchaft betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes fönigl, 
Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 6./8. Ifd. Mis. wurde die, von bem 
Hauptagenten ber f. k. privilegirten erften öfterreichifähen 
Ferer⸗Verſicherungs - Geſellſchaft, M. C. Kraft in 
Münden unterm 13. v. Mis. angezeigte Aufſtellung 
bes Marltſchreibers Alois Waldeck im Griesbach 
als Agent der gedachten Gefelfhaft für dem Land« 
gerichtsbezirk Wegfheid nah Abtrennung besfeiben 
von dem Agenturbezirke Paßau beflätigt, was hie- 
mit zur Öffentlichen Keuntniß gebradht wird, 

Landshut, den 9. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungs - Diteftor, 
Zunner, Sehretär. 








Ad Num, 26,039. 


(Agenturen der Hagelverfiherungs » Anftalt ber # f. privilegitten 
\ erſten öfterreichifchen Berfiherungs:Anftalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 
Gemaß h. Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. d. 
iſt auf Antrag des Hauptagenten der k. k. privilegirten 
erſten öfterreichifchen Verſicherungs⸗Gefellſchaft M. C. 
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Kraft in Münden für den Landgerichtsbezirk Weg- 
ſcheid unter Abtrennung beöfelben von dem Agenturs 
bezirfe Dapau ber Marftfchreiber Alois Walded in 
Griesbach als Agent der Hagelverfiherungs - An- 
ftalt der gedachten Geſellſchaft beflätigt worden, was 
unter Bezugnahme auf bie Ausfchreibung bezeichneten 
Betreffes vom 19, Februar I, Is. (Kreisamts - Blatt 
©. 272) hiemit zur allgemeinen Kenntaiß gebracht wird, 
Landshut, ben 9. Juli 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Bunner, Sefrelär. 





Ad Num, 25,304. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Das Eurfiren falſcher Münzen beiteſſeud.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des . 
von Bayern, 


Im Januar I, 96, wurde nad Bericht des fgl. 


Landgerichts Bohenftrauß bei bem dortigen k. Rents 


amte ein falfcher öfterreichifcher Kronenihaler mit dem 
Bruftbilde Kaifer Franz II, und ber Jahresgahl 1793, 
übergeben, welcher nach Aeußerung bes f. Hauptmüng- 
Amtes in eimer nad einem ächten Stüde gefertigten 
Form gegoffen ift, und aus geringhaltigem fünflöthigen 
Silber befteht. 

Das an der rauhen poröfen Oberfläche und dem 
Mangel ber Randichrift erkennbare Balfififate hut 
einen Silberwerth von 48 fr, 

Indem vor Annahme biefer Babrifate gemarnt 
wird, ergeht an die ſämmt!ichen Diftrifis-Polizei-Be- 
hörden bed Kreiſes der Auftrag, nach dem Berfertiger 
und Verbreiter Spähe zu verfügen, und ſachdienliche 
Refultate, unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter 
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fertigte Stelle, unmittelbar dem k. Landgerichte Bohen- 
ſtrauß mitzutheilen. 
Landshut, ben 9. Juli 1855. 
Koͤnigliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. ol re 
Zumner, Ger: 








Ad Num, 25,992, 
An fämmtlide DIRFEELSEROLIGEISERAENNE 
i von Rieberbapyern, 

(Die vermißte Johanna Gtolle ron Schweinfurt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Seit der Naht vom 11, auf ben 12. Jänner 
1. 36, wird Johanna Stolle, Tochter bes prafti- 
fen Arztes Dr. Stolle zu Schweinfurt vermißt, 
und es beficht die Bermuthung, daß biefelbe den Tob 
in den Fluthen des Maines gefucht und gefunden habe, 

Trotz aller angeftellten Recherchen konnte aber bis 
jept eine Gewißheit über Leben und Tod berfelben 
nicht erlangt werden, und da ſonach noch bie Möglic- 
feit befteht, im Dieffeitigen Regierung&bezirf für bas 
eine ober andere einen Anbaltspunft zu ermitteln, 
"werden die obengenannten Behörden unter Mitiheilung 
einer BPerfonalbefchreibung der genannten Frauens— 
perfon beauftragt, forgfamfte Recherche durch MAus- 
fchreibung in den Lofal- Amtsblättern oder auf fonft 
geeignete Weife anzuordnen und zwar mit dem Bei- 
fügen, daß bie Familie der Vermißten eine Prämie 
von 100 Gulden auf deren Wieberauffinden gefept hat. 

Ein fachdienliches Ergebniß if unvergüglih dem 
Stabtmagiftrat Schweinfurt unter Berihterftattung 
anher befannt zu geben. Fehlanzeigen find erlaffen, 

Landshut, am 9. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Eefretär, 
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Berfonal»-Befhreibuny 

Johanna Stolle hatte bei ihrem Verſchwinden 
ein Alter von 17'/, Jahren, war von kräftig ent- 
wideltem Körperbaue, hatte ſchwarzbraune Haare und 
ganz gefunde Zähne. 

Die Kleidung beftandb in drei Unterröden, einem 
braunen Tibetfleide, einem ſchwarzſeidenen Jäckchen 
und einem grauen Halspelze. 

Außerdem trug dieſelbe eine ſchwarze Kapuze mit 
ſchwarzem Schleier, Pelzmanchetten, am Halfe ein 
ſchwarzes Sammetbändchen mit fitberner Schließe, eine ' 
Perle mit Biligrann » Arbeit darftellend, eine flählerne 
Broche mit einer großen weißen Perle und einem 
goldenen Ring mit einem Steine. 


Ad Num. 24,433. 


An ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Borunterfuhung wegen Auffindung eines maͤnnlichen Leihnams 
in ber Donan betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Donnerstag ben 24. Mai db. 38. wurde ungelt 
der Bittenbiunnerfhütte, kgl. Ldg. Neuburg, in ber 
Donau ein männlicyer Leichnam aufgefunden. 

Derfelbe ift 5° 5° lang, von nicht ſehr Fräftiger 
Körperfonftitution und gehörte bem jugendlichen Alter Ah. 

Die Kleidung beftand in einem abgetragenen 
Epenfer von ſchwarzem Mandefter mit weißzinnernen 
Knöpfen und einem ®ilet von gleichem Stoffe mit 
einer doppelten Reihe angeöhrter Münzfnöpfe von 
Zinn, in einem Beinfleide und Schurze von grobem 
Zwillich, ſchafwollenen, kurzen weißen Goden, und 
falbledernen Bundſchuhen. 

Um ben Hals trug ber Leichnam einen grün- 
und violettgefärbten wollenen Schlipps, 

In der Hofentafche befand fi ein Heiner Tiegel 
mit 18 — 20 Biutigeln vor und im Hembe waren 


bie Buchflaben I. O. K. eingemerft. 
58” 
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Da ber Leichnam ſchon 4. — 5 Wochen lang 
im Waſſer fein mochte, fo war das Geſicht ganz zer⸗ 
ſchunden und unkenubar. 

Indem bie obengenannten Behörden hievon ver- 


ſtaͤndigt werden, erhalten fie den Auftrag, wegen bes 


Abgangs ber fraglihen Manneperfon zu recherchiren 
und fachbienliche Ergebniffe unter Berichterftattung an- 
ber dem f, Landgerichte Neuburg a. / D. mitzutheilen, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 10. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Bunner, Gelretär. 





Ad Num. 26,230. 
(Den Handel mit Franfrei betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachdem bie kaiſ. frangöfiihe Regierung beab- 
fihtiget, vom 1, Auguft I. Js. an die Eingangezölle 
um-40 Prozent zu erhöhen, fo wird bieß zur Kennt 
nißnahme des Handeloſtandes biemit veröffentlicht, 

Landshut, den 12. Juli 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Banner, Sch, 








Ad Num. 26,304. 
(Die Blolade der ruffifchen Häfen im Fiuniſchen Meerbufen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die vorausgegangenen Aus- 
ſchreibungen gleichen Betreff wird hiedurch zur Kennt- 
niß des Handelöftandes gebracht, daß feit dem 27. Mai 
1. 36. alle Häfen, Buchten und Zugänge in ben Golf 
von Finnland mit Einfluß des Hafens von Kron- 


ftabt, burdh die vereinigte Fönigl, großbrittanifche und 
frangöfifche Flotte einer ſtrengen Blofabe unterworfen find. 
Randehut, am 12. Juli 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs: Direftor, 
Zunner, Sekbretaͤr. 


Ad Num. 25,357. 


An bie, Stabtfommiffariate und Diftrift 
Polizeibehörden von Riederbayern. 
(Die Auffiht auf Landesverwirfene, hier bie Ausweifung bes Friebe 
rich Winter von Ausbach, heimatheberechtigt zu Reuyſeuburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der ledige Friedrich Winter, früher Poſtfunktio— 
när zu Frankfurt a./M., gebürig aus Ansbach, 
heimathöberechtigt zu NReuyſenburg, großherzoglich heſ⸗ 
fiiden Kreisamts Offenbach, wurde durch Erkenntniß 
bes kgl. Kreis» und Stabtgerihts Schweinfurt vom 
30. Mai Ib. 36. wegen Verbrechens bes Betruges 
1. Grades durch Gemwohnheits-Betrug in realer Con⸗ 
eurrenz mit einer poligeilich ftrafbaren Betrügerei und 
vier polizeilih ftrafbaren Fälſchungen von Päffen und 
Atteſten in eine Arbeitöhausitrafe von 4 Jahren ver« 
urtbeilt und nad) erflandener Strafe aus dem König. 
teiche verwiefen. 5 

Die k. Stabilommiffariate und Diſtrikts - Polizel- 
Behörden erhalten von biefer Landesverweilung bes 
ꝛc. Winter, befien Signalement nachfteht, andurch 
Kenntniß, mit dem Auftrage, fofort die Gemeinden 
ihrer Amtsbezirke unter Belanntgabe ber Perfonal- 
Beichreibung, der Heimat, bed Verbrechens, und fo 
weiter bes Genannten vor Oeftattung jeder Aufent- 
balts an benfelben zu warnen, zu deſſen Ergreifung 
und Einlieferung im Betretungsfalle aufjufordern, be⸗ 
hufs entsprechender Controle beim Bifiren ber Päffe, 
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Wander» und Dienfibotenbüher aber mit aller Ilms 
fit und Genauigfeit zu verfahren, 
Landshut, den 12. Juli 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs- Direktor. 
Zunnxer, Selretär. 


Berfonal-Befäreibung 


des Friedrich Winter, vormaligen Poffunftionärs 
zu Sranffurt a. /M., gebürtig von Anebach, 33 Jahre 
alt, Sohn bes verlebten Zolleinnehmers Johann Winter 
von Ansbach in Holge eines ihm zugeftellten Indigenats« 
Dekretes des großherzoglich heffiichen Minifteriums vom 
26. Mai 1852 Orisbürger und heimathöberechtigt zu 
Neuyſenburg im Kreisamte Offenbach aus biefjeitigem 
Unterthansverbande entlaffen laut Reffript ber k. Re— 
gierung von Mittelfranfen vom 25. Juni 1852, 


Alter: 334 Jahre im März 1855. Größe: 5° 
ze 20, Haare: hellbraun. Augen: grau, Nafe: 
gerade und proportionitt., Mund: proportionirt. 
Bangen: voll und farbig. Kinn: rund. Bart: 
ſchwacher Kinn⸗ und Echnurbart. Körperbau: unter 
fegt. Gefichtsfarbe: gefund. Befondere Kennzeichen: 
trägt eine. Brille und oberhalb des Nafenrüdens eine 
Heine Rarbe, 


Kleidung im März 1855: 1. ſchwarzer Tue 
rodd mit einer Reihe Knöpfen und Stulpaufidlägen; 
2, rehfarbene, groß Schwarz carrirte Budsfinhofen; 
3. alte weiße Piquewefte mit Knöpfen vom nämlidhen 
Zeug; 4. hellblau feidene Halebinde; 5. kalblederne 
Halbfiefel mit Gummiüberfhuhen; 6. dunkelblaue 
Tuhmäüge. - 
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Ad Num. 499, 


(Den außerordentlichen Geſchaͤftadraug bei ber F Staatsanwalt: 
[Haft cm Kreis: und Stadigerichte Landshut betr.) 


Dad Directorium 

des Pal. bayr, ppellationdgerichtd von Niederbayern 
dringt zur öffentlihen Kenntniß, daß megen bes 
außerorbentlichen Geſchaͤftsdranges bei ber Gtaats- 
anwaltſchaft am f. Kreiss und Stadigerichte Landshut 
im Hinblide auf Artikel 58 des Gefepes vom 25. Juli 
1850 (die Gerichtöverfaffung betr.) ber k. Kreid« und 
Stadtgerichts · Aſſeſſsr von Widmann zu Landshut 
auf bie Dauer von drei Monaten mit ber Funktion 
eines Etaatsanwalts am genannten Gerichte durch 
Entſchlichung des f. Etaats-Minifteriums ber Zuftig 
vom 8. I, Wis, beauftragt wurde. 

Paßau, den 13, Juli 1855. 

Erhr, v. Waldenfels, Präfdent. 
Dr, Heigl, Die. 





Befanntmadung. 


(Unterſuchung gegen Paul Bipperer wegen Mißbrauds ber Prefie 
betreffend.) 


Das kgl. Appellationsgeriht von Oberbayern hat 
in geheimer Sigung am 26. Juni I. Is., wobei zu- 
gegen waren: Dr. Rineder, L Direktor als Senats- 
Borfland, Dobmayer und Zöhnle, Räthe, Goſchl 
und Schmidt, Affefforen, v. Reidert, III. Staais- 
anmwalt, und Haagn, Eefretär als Protokollführer, 
in Erwägung, baß ber Inhalt ber in dem veröffent« 
lichten Kataloge bed Antiquard Baul Zipperer feil- 
gebotenen Drudfcriften: ö 

a) bie Philoſophie ber Staatsöfonomie, ober bie 
Nothwendigkeit des Elendes — von PB. 9 
Proudhon, deutſch bearbeitet von Karl Grün, 
Darmftadt bei Reste 1847, 2 Bände, 
bie Widerſprüche ber Nationalöfonomie ober bie 
BVhitofophie der Noth von P. I, Proubhon, 
deutſch von Wilhelm Jordan, Leipzig bei Otto 
Wigand 1847, 2 Bände, in vielen Stellen 


b) 


und in beiden Bänden nah Art. 20 und 16 
‚bes Preßſtraſgeſetzes und 
ber Inhalt der Drudfchrift „Ihomas Paines 
Menfchenrechte" aus dem Engliſchen überfeßt, 
mit einer Borrede von Dr. Friedrich Heder, 
Leipzig, Arnold'ſche Buchhandlung 1851  bes> 
‚gleiben in vielen Stellen nah rt, 16 bes 
bezeichneten Geſetzes ein geſetzwidriger if, 
ſodann in Erwägung, daß auch in dem Falle, wenn 
eine Perſon, welche für den Inhalt einer Drudfchrift 
verantwortlich gemacht werden fann, nicht vorhanden 
if, auf Unterdrädung von Preßerzeugniſſen gefeh- 
widrigen Inhaltes erkannt werben fann, in Gemäß— 
heit des Art, 2 Abſ. 2 bes Geſetzes vom 17. März 
1850 zum Sckutze gegen ben Mißbraud der Preffe 
auf Unterdrüdung ber oben bezeichneten Drudichriften, 
foweit ſolche nod nicht in ben Privatbeſitz überge- 
gangen finb, erfannt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Am 8. Juli 1855. 
ne Kreis: und Stadtgericht — l. d. Iſar 
Der kgl. Direktor 
Frhr. v. Mulzer. 
v Poißl. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Das Fönigl, Kreis- ‚und Stabtgericht Regens- 
burg hat, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zuge 
gen waren: Direktor @b net, Vorfigender, Körnerund 
Breiherr von Schleich, Räthe, Greimel, IL. Stants- 
anwalt, Hartmann, Protofollführer, durch rechts- 
kraͤfliges Erkenntniß vom 23. Juni 1855 in Anmwen- 
dung ber Art. 2 und 26 des Prefftrafgefepes vom 
17. Mär 1850, bie Unterdrüdung der Nr. 150 
bes Regensburger Tagblattes vom 2. Juni 1855, 
fo weit biefelbe nicht in Privatbefig übergegangen ift, 
beichloffen, wa® nunmehr buch fämmtliche Kreisamté⸗ 
bläiter befannt gemacht wird, 

Regenssurg, ben 10. Juli 1855. 

Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
Ebnet. 
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Ad Num. 6138. 
Dad Königl. Bayer, Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg 
hat in geheimer Sigung vom 3. Juli 1855, wo zu- 
gegen waren: Dr, Knappe, Direftor, Freiherr v. 
Kreß und Gerfiner,, Räthe, Dr. Kalb, L 
Staatsanwalt, Kopp, Protofolift, wegen ber im 
Artifel: „Römifch katholiſche Lehre und Praxis“ ber 
hannoverifchen Zeitung für Nordbeutfchland vom 13, 
Juni 1855 Nro. 1879 angeblich twiedergegebenen, 
Beratung ausdrüdenden, Angriffe auf Lehren und 
Einrichtungen der proteftantifchen Confeſſion die Unter: 
brüdung befagten Zeitungsblattes, ſoweit es wicht in 
Privatbefig übergegangen ift, auf Grund der Art. 
20 und 2 Abſatz 2 bes Prepftrafgeiepes vom 10. 
November 1848 verordnet. 
Am 6. Juli 1855. | 
Der f, I. Direltor 
Dr. Knappe. 
BR Dypelt. 
Befanntmadung, 

die Auffüntung von abgebienten Militir-Ginftandscapitalien betr. 

Rahbem bie in der beigefügten Meberficht aufge 
führten Mititär-Einftande-Eapitalien längft abgedient 
und von ben einfchlägigen Eonferiptions-Behörben frei« 
gegeben find, aber von ben betreffenden Eigentümern 
nicht erhoben werben, fo fieht ſich die unterfertigte 
Etelle veranlaßt, diefelben biemit gemäß dem Geſetze 
vom 11, September 1825 $. 13. (Befepblatt S. 202) 
zur Heimyahlung auf den 15. Dftober Diefes Nahres 
mit dem Bemerfen, öffentlih aufzufünden, daß bie 
Zinfe hieraus — foweit jolche nicht ſchon filtirt find — 
nur bis zu dem eben beftimmten Tage vergütet, weiter 
hinaus aber nicht mehr bezahlt werden fönıkn. 

Die beiheiligten Einfteher oder ihre, rehtmäßigen 
Nachfolger im Beſihe der fraglichen "Obligationen 
haben fih demnach mit der Erhebung ber neben bes 
zeichneten Capitalien bei ber fchulbenden fol. Staats⸗ 
Schulden - Tilgungs » Specialcaffe um fo mehr zu ber 
eilen, als biefelben im Unterlafjungsfalle die nad 
dem angezogenen ®efege feiner Zeit eintretende Er- 
löfhung ihrer Forderungen nur fich felbft beizumefien 
hätten, 

Münden, ben 28. Juni 1855. 

Königlihe Staatd:-Schulden-Tilgungs:Eommiffion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Sefretär. 
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ueberſicht 
der in vorſteheñnder Aufkündung enthaltenen Militär-Einſtands-Capitalien. 
——— — — — — — — — — — — — — — ——— — 
Schuldende Bezeichnung der Obligationen, 
Zur und Vorname | F. Staats- - 
dann Schulden⸗ 


Wohnort des Einſtehers. Tilgungs— 
Specialkaſſe. Kataſter⸗Nr. 





— — : — 








Com. Caſſe Ausfertigumgszeit Bemerkungen. 


Zins« Capitals · 
Fuß. Betrag. 





Tg. | Monat, 7, JEpednttaie Bataher-Rr. [2 jMonar |dapr] Fe 


1. Hafner Hofepb,! München } 18,4005929| 9. Mai 
Einfteher von Holz. 
günz, f. Langer. 


1848 3%, 4 300 fl. 
| 
Ditobeuern, 
h 
2. Reis Wolfgang, z 18,50416033j 24.| Mai [1848] - 3°, | 150 f. Die Urkunde bes 





— — 


Einſteher von’ Mu- findet ih bei bem 
denreumh, £. Lands tönigl. Landgerichte 


gerichts Bayreuth, Kemnath. 








Die Obligation 
dürfte bei dem kgl. 
Landgericht Rot ⸗ 
ıhalmünfter depo⸗ 
nirt fein. 


3, Berger Hofepk, " | 19,008]6088] 9.| Juni 1043 3'/ 5 200 fl. 


Einfteher von Köß— 
larn, k. Landgerichts 
Griesbach. 


200 fl. Die Urkunde fol 
bei dem k. Land⸗ 
yerihte Gtabtams 


hof hinterlegt fein. 


| 4. Beilmeier Sof,’ 19,05116131} 30.| Juni 1848 3", 


Einfteher von Cham. 


Münden, den 28, Juni 1855. 
Königlich Bayerifche Staats- Schuldentilgungs- Eommiffion. 


von Sutner . 
v. Appell, Sefreide, 


R 


xt 


— — 
— 
E77 
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Königlid 


Kreis⸗ 





— — — 

ET 

— — 
von 


Niederbayern - 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 





Nr.59. 


Sandshut, Sonnabend den 21. Juli 





1855. 








Sunbalt: 

«Die theoretifhe Prüfung für ben Staatsbanbienft im Jahre 1855. — Die Stubienlcehramtsprüfung für das Jahr 1855. — Gurfiren 
zweier falfher Sechslteuzerſtücke. — Gurfirem eines falſchen Halbguldenſtückes — Die Verausgabung eines falfchen Bierunbzwans 
zigers zu Grlangen. — Agenturen der Gifenbahn:Berficherungs: Gefellihaft in Berlin. — Grledigung der II, protefi. Pfarrftelle in 
Pegnig, Defanats Greufien. — Befanntniahung, bie Annahme von Giſenbahn⸗Anlehen. — Unterſuchung gegen den Mebafteur 
Andr. Meng von Würzburg wegen Preßvergehens. — Augsburger Couts und Shrannen:Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanutmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 6,999. 
Befanntmadhung. 
(Die theoretifhe Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1855 
. betreffend.) 5 
Staats-Miniſterium des Handeld und der Öffent- 
lichen Arbeiten. 

Die näcjfte iheoretifche Prüfung für den Etaats- 

Baubienft wird 
am 15. Dftober I. 38. 

ihren Anfang nehmen. 


Diejenigen Candidaten, welche an derſelben Theil 
nehmen wollen, Haben ihte besfallfigen Geſuche bei 
Bermeidung ber Zurüdweifung fpäteflens bis 15. Sep- 
tember I. Jo. bei der £, oberfien Bau-Behörbe im 
f, Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten einzureichen, 





Diefen Gefuchen find die im $. 4 der allerh. 
Berordnung vom 29. April 1841 vorgeſchriebenen 
Rachweiſe beizufügen, fowie ferner 

a) ein verfiegeltes Zeugniß der zuftändigen Polizei» 
Behörde über firtliches Betragen und über Nicht- 
theilnahme an geheimen Verbindungen während 
bes Verweilens an ber polytechnifgen- Echule 
und ber f. Afabemie der bildenden Künſte. 

b) Zeichnungsproben, mit der Beglaubigung ber ein- 
ſchlaͤgigen Anftalten verfehen, die Probearbeiten 
aus dem Steinſchnitt find bei ber perfönlichen 
Anmeldung ter Prüfungs-Commiffton vorzulegen. 

c) Das durch allerh. Anordnung vom 9. April 
1854 (Reggeblatt v. J. 1854 pag. 241) vor- 
geſchriebene gerichtöärztliche Zeugnig über förper- 
Ihe Beſchaffenheit. 

Ueber fämmtlihe Beilagen zu dem Geſuche ift 
ein mit Ramensunterfchrift verfehenes Verzeichniß bei- 
zufügen und der Ort zu benennen, wohin dem Bitts 


ſteller die erfolgende Entſchließung zugefertigt werden 
lann. 
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Zugleih wird im Einflange mit ber obenallegirten 
allerh. Verordnung bemerft, daß alle Geſuche um 
Dispenfirung von ber Beibringung ber Zeugniffe über 
den Beſuch ber fateinifhen Schule, bes Gymnaſiums 
ober ber f. Akademie ber bildenden Künfte bie Zurüd- 
weifung zu gemwärtigen haben, 

Münden, den 14. Juli 1855. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


(ar) Erhr v. d. Pfordten. 
Durch ben Minifter 
ber Beneral:Sereretär 
Miniſterial⸗ Nath 
(ar) Wolfanger. 








Ad Num. 26,217. 

(Lie Etndienichrameprüfung für das Jahr 1855 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Referipts vom 7. I, 
Mis. wird in Gemäßheit der Befimmungen ber 88. 
87—96 ber zepibirten Ordnung für die Gymnaften 
und lateiniſchen Eulen bes Königreichs vom 24, 
Februar 1854 im Fünftigen Herbfle eime Prüfung für 
Diejenigen, welche als Profefioren an einem Gymna⸗ 
fium oder al6 Lehrer an einer lateinifcyen Echule, fo- 
wohl volftändigen als unvollftändigen, angeftellt ober 
verwendet, ſowie auch für Diejenigen, welche als Leh⸗ 
rer der frangöfifchen Sprache an Etubirnanftalten vers 
wenbet werben wollen, in München abgehalten, 

Die Prüfung für das philologifhe und mathemas 
thiſche Rehramt beginnt am 15. Dftober, bie Prü- 
fung für den franzöſiſchen Sprachunterricht am 5. 
November b. Jo. . 

Diejenigen, welche fi einer von bem beyeichne- 
ten Prüfungen zu unterziehen beabfidhtigen, haben ihre 
bießfallfigen Gefuche bei dem k. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen- und Schul - Angelegenheiten im 
Bälde einzureichen, worauf ihnen fodann die Entfchei- 
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bung über bie Zulaffung zur Prüfung durch bie uns 
terfertigte k. Stelle rechtzeitig yugejertigt werben wird, 

Gefuche, welche nah dem 20. September I, 38, 
bei genanntem f, Staatsminifterium einlaufen, werben 
nicht mehr berüdfichtiget. 

Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen 
nnd mathematifchen Prüfung find legale Zeugnifle über 
ein vierjäbriges afademijches Studium und ben Be- 
trieb ber allgemeinen, insbefondere ber philokogifchen, 
beziehungsmweife mathematifhen Wiſſenſchaften, fowie 
über entfprechendes fittliches Betragen beigufegen, Bes 
hufs der Zufaffung zur Prüfung für den franzöfifchen 
Sprachunterricht if die Vorlage legaler Zeugniſſe über 
ben Leumund und die perfönlihen Berhältniffe, ſowie 
über die genoſſene Vorbildung der Geſuchſteller erfor- 
berlih, infoferne Lehtere nicht etwa Stubienlehramis- 
Kandidaten ober bereits angeſtellte Lehrer find, 

Ranbshut, den 12. Zuli 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Geretär. 





Ad Dum, 26,121. f 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Snrfren zweier falfcher Sechskreuzerſtücke betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs 
von Bayern, 

Nach einer berichtlichen Vorlage bes k. Landge⸗ 
richts Vilsbiburg murben im dortigen Gerichtsbezirke 
zwei falfche Sechöfreuzerfiüde ausgegeben, bad eine 
bayerifchen Gepräges mit der Jahreszahl 1847 aus 
Kupfer, das andere großherzoglich heſſiſchen Gepräges 


mit der Jahreszahl 1820 aus Reufilber befichend. 
Indem man vor Annahme berartiger Belbfüde 


Warnung erläßt, werben die Diſtrilis -Poligeibehörben 
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hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefept, die Thä- 
tigfeit bex Unterfuchungabehörbe pflichtmaͤbis gu unter- 
fügen. — 

Landshut, am 13. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungd; Direftor, 
Zunmer, Sekretär, 





‘Ad Num. 25,235. | 

An fämmtlihe f. Stabtfommiffariate und 

Difriftspoligeibehörden von Niederbayern. 
(Gurfiren eines falfchen Halbgulbenftüdes betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Gemaͤß Mittheilung ber gl. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg vom 25. Juni d. 98. 
wurde in einem Gaſthauſe zu Neuftadr a./S. ein Halb- 
guldenſtück eingenommen, ‚, weldesd ſpäter als . 
erfannt wurde. 

Dasfelbe beftcht ans Neuſilber, trägt dae — 
Gepraͤge und bie Jahreszahl 1838, iſt mit eigens 
gravirten falfhen Stempeln geprägt, mit einer eigenen 
mechaniſchen Borrichtung gerändert, und läßt ſich feine 
Unächtheit leicht an ber Farbe erfennen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden bie Klufs 
forberung, gegen deren Berfertigung und Verbreitung 
Spähe zu verfügen und gegebenen Falls nach den be- 
ſtehenden Borfchriften einzufchreiten. 

Landshut, ben 13. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Ser, 
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Ad Num, 25,155. - 
An fämmtlihe Difirifts- Poligeibehörben 
von Niederbaygerm 


(Die Beransgabung eines falſchen Bierandzwanzigers zu Grlangen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Gemäß Mittheilung der kgl. Regierung von Mittel- 
franfen, Kammer bed Innern, vom 22. Juni b. 9a. 
wurde in der Etabt Erlangen jüngſt bie Ausgabe 
eines falfhen öfterreichifhen 24 fr, Stüdes mit ber 
Jahrzahl 1806 verfucht. Diefer falfche Vierundzwan⸗ 
siger befteht aus einem der Glodenfpeife ähnlichen Mes 
tale und ift im einer nach einem ächten Stüde her⸗ 
geſtellten Form gegofien. An ber Oberflähe trägt 
derſelbe Epuren von Berfilberung. 

Die ſaͤmmtlichen Diftriftöpoligeibehörben werden be⸗ 
auftragt, vor Annahme diefer Münzen zu warnen, unb 
im Galle der Wahruehmung weiterer Verbreitung unter 
Anzeige anher fofort das Geeignete zu verfügen, 

Zandehut, den 13, Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 26,442. 

(Agenturen ber Gifenbahn-Berficherungs-@efellfchaft in Berlin betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
»on Bayern. 

Mittelt Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 7. 
lauf. Mis. wurde die von dem Hauptagenten ber 
Berliner Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellfhaft für Ober- 
bayern, Niederbayern und Schwaben und Neuburg 
unter'm 8. Mai lauf. Is. angezeigte Aufſtellung bes 
Handels - Agenten Edmund Reuner in Münden 
als Agent der gedachten Gefellichaft für die Bahn. 
Rrede von München bis zur Station Stierhof inclus.,- 
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bann für die München, Starnberger Bahn beftätiget, 
was biemit zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird. 
Landshut, den 14. Juli 1855. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 


Zunner, Gelretär. 








Ad Num. 3792. 


(&rlebigung der II. proteſtantiſchen Pfarrftelle in Pegnitz, Delanats 


Greuffen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. j 
Die durch Beförderung des k. Pfarrers Ziegler 
erledigte IE. protefiantifhe Pfareftelle in Pegnitz 
wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen mit nachftehendem faffionsmäßigen Ertrag 
ausgefchrieben: 
J, An fländigem Gehalte: fl. kx. fi. kr. 
bat 2 2 0 0. 128 227 
5 Scheffel?'/y, Metz. Rorn 44 354 
169 573 
3 — 





II. Zinſe von Aktivkapitalien. .. -» 
III. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung im guten Stan- 
de, für eine fleine Familie 


geeignet 2 +22. 90 — 
b) Grünbe: 

3 Tagw. Aeder, "/, Tag ’ 

wert Wiefe, Yıs Tage 

werf Gatten „u. 43 25 





, 93 25 
V. Einnahmen aus Dienflesfunftionen . 190 52 
VI. Dpferwangmäßige Gaben © » » . 27 — 
Summa 484 143 
Laſten — 305 
Reiner Ertrag 483 444 
Bayreuth, ben 16. Juli 1855, 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Körber, v. n. 
Biedermaun— 


— — — — 
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Bekanntmachung, 
bie Annahme von Gifenbahn-Anlehen betreffend. 
In Gemaͤßheit böchften Referipts bes k. Staats» 
Minifteriums der Finanzen vom 7. Juli I. 36. wirb 
wegen Erfüllung des gefeplihen Gefammtcrebits für 


 Eifenbahn-Aufehen mit dem 20. Juli L. 38. aud 


die Annahme von Eifenbahn-Antehen zu A pCt. mit 
und ohne Arrofirung gefhloffen, und es finden 
baher von obigem Tage an feine weitern Gapitald« 
Anlagen ftatt. 
Münden, den ff. Juli 1855. 
Königlihe Staatd: Schulden-Tilgungd:Commiffton. 
v. Sutner 
v. Appell, Sefretär. 





Beltlanntmadung. 

Das Fönigl. Appellationsgericht von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg hat in geheimer Sigung vom 19. 
Juni [. 36., wo zugegen waren: 9. Papius, Prä- 
ſident, Vorfigender, Raubmann, Köhler, Räthe, 
Dr. Höfling, Kahl, Afiefioren, Beterfen, Dber- 
ftantsanmwalt, unb Sekretär Rüdiger, Protofollführer, 
in der Unterſuchung gegen den Redakteur Andreas 


Reuß bahier wegen Prefvergehens, in ber Erwägung, 


daß der in der von bem Befchuldigten herausgegebenen 
Zeitſchrift „Telegraph Nro, 70” des Jahrgangs 1855 
veröffentlichte Artikel, batirt Würzburg, den 20. Mir 
l. 38, am Schluffe und in der Note objektiv einen 
ganz ungerechtfertigten beleibigenden Ausfall gegen 
öffentliche Kirchenbehörden wegen einer in ben Graͤn 
zen ihrer Dienftesbefuyniffe und Obliegenbeiten gele- 
genen Handiung enthält, zu Recht erkannt, daß in 
Gemäßheit des Art. 2 des Prefftrafgefeges vom 17. 
März 1850 die Unterdrüädung und Vernichtung bed 
mit Beſchlag belegten Blattes Nr. 70 der Zeitfchrift 
Telegraph“ vom 22. März 1855, ſoweit dieſelbe 
nicht in Privatbefig übergegangen if, "Statt zu finden 
babe, was andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg, 12. Juli 1855. 
Königlihed Kreid: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Shrunut 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 








Nr. GO. 


Fandshut, Mittwoch den 25- Juli 


1855- 





inhalt: 
Die Bitte des Nikolaus Wagner von Landan nm Erweiterung feiner Auswanberungs-Agentur. — Die Haubhabung der Bau: und 
Feuerpoligei: — Die Blofade ruffifher Häfen ꝛc. im finnifhen Meerbufen. — Das Geſuch des Fabrifanten Johann Waguer 
zu Mainz um die Bewilligung zum Verlauf eines Mittels zur Klärung und Schönung von Blüffizkeiten. — Dienftes: und fonftige 


Nachrichten. — Beilage. 


— 





I. Bekauntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 26,342. 


(Die Bitte des Nifolans Wagner vom Landau um Erweiterung 
feiner Auswanderungs-Agentur betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die von dem Kaufmann und Fabrifanten Franz 
Deffauer in Afchaffenburg als Hauptagenten der Rhebers 
bäufer V. Marzioun & Comp. in Havre und? Wam- 
bersie et Crooswyck in Rotterdam beantragte Auf- 
felung bes bereits ald Agenten für das Haus Po- 
kranz & Comp. in Bremen beflätigten Haußbefigers 
Nikolaus Wagner zu Landau ald Agenten zur 
Bermittlung von Weberfahrtöverträgen mit Auswan- 
berern nad Amerifa für Rechnung der Eingangs ge- 
nannten beiden Häufer hat die Genehmigung ber un. 


terfertigten Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht wird. 

Landshut, am 13. Juli 1855. 

Königlihe Regierung von _Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs» Direftor. 
Bunner, Gefretär. 

Ad Num, 23,947. 

(Die Handhabung der Bau: und Penerpolizei betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Bielfahe Wahrnehmungen laflen entnehmen, daß 
die hauptſächlichſten Urſachen häufiger und verheeren⸗ 
der Brände insbefondere auch in einer ungenügenben 
Handhabung der Bau und Feuerpoligei begründet find, 
weßhalb ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt fieht, 
gemäß höchfter Minifterial » Entfcpliefung vom 12. v. 
Mis., dann mit Bezug auf bie höchſten Minifterial- 
Referipte zu biefem Betreff vom 12. Oftober 1851, 
fowie vom 23. September v. 38. — ausgefchrieben 
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im Kreis Amts» Blatte unterm 9. November 1851 
(S. 721) und am 26. September v.I6, (S. 1169) 
die genauefie Beobachtung ber dießhalb beftehenben 
Vorfchriften in Nachftehendem wiederholt ſtrengſtens 
einzufähärfen: 

1) Die bis auf weiters beftehenden bermaligen 


Rofalbaucommifftonen haben bei Meidung ſachgemäßer 


Einſchreitung wegen des durch Fahrläßigfeit in Erfül- 
fung ihrer Obliegenheiten mittel- oder unmittelbar ver- 
urfachten Schadens kei Prüfung von Bauplänen mit 
aller Genauigfeit, Umſicht und Gewiffenhaftigfeit zu 
verfahren, dabei nicht bloß bie rein baulichen, fondern 
auch 'indbefondere Die auf Befeitigung von Feuersgefahr 
begüglihen Momente reiflihft zu erwägen, und felbft- 
verſtaͤndlich jeden Plan qur Umaͤnderung quräüdzugeben, 
aus welchem fi in ben fraglichen Richtungen irgend» 
wie ein begrünbetes Bebenfen entnehmen läßt. 

2) Es if firengftend -darüber zu wachen, daß nur 
nad ben genehmigten Plänen gebaut, und jede, 
auch anfcheinend unbedeutende Abweithung vom Plane 
angezeigt und beſtraft werde, weil bie Beiheiligten oft 
felbft außer Stand find, bie üblen Folgen einer ver- 
meintlih geringen Aenderung zu ermeffen, mährend 
fi erfahrungsgemäß bie Werfmeifter um bes Gewin- 
ned wegen nit felten pflichtwidrig dazu hergeben, 
greihgiltig auf die Wünſche ber Bauherren einzugehen, 
übrigens ſich feine Gränzlinie beftimmen läßt, bis wie 
weit eine Abänderung wirklich ohne allen Einfluß auf 
Stärke der Umfafjungswände, Tragfraft, Symetrie, 
Nachbarsrechte ꝛc. ıc. und Beuerögefahr bleiben Tann. 

Bauherren und Baumeifter find deßhalb befonders 
barauf hinzuweiſen, daß jede Abänderung, die nad) 
ber Hand vorgenommen werben will, vor ber Aus- 
führung bei Strafmeidung angezeigt und genehmigt 
fein muß, 

3) Einen hauptſächlichen Mipftand, welcher nach 
ben vorliegenden Erfahrungen bie nachtheiligften Fol- 
gen für bie betheiligten Privaten, wie für bie Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft nach fich zieht, bildet die noch 
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fortwährend vorfommende unerlaubte Bauführung ber 
Maurer- und Zimmergefellen, wefhalb na- 
mentlich auf $. 23 ber Inftruftion zum Gewerbsweſen 
vom 17. Dezember 1853 — wornach jeber Meifter 
über einen bei ihm in Arbeit tretenden Befellen der 
DOrtöpoligeibehörde unter Borlage des Arbeitsbuchs 
binnen 24 Stunden Anzeige zu erflatten hat — 
hingewiefen, und noch außerdem bie genauefte Einhalz 
tung ber in biefer Angelegenheit durch Ausfchreibung 
vom 15. Juli 1853 (Krbltt. &. 437) fowie vom 
2. April d. Is. Gr.⸗A-Bl. S, 435) gemachten bes 
forideren Anordnungen eingefchärft wird. 

4) Nicht felten ift die Feuersgefahr im der ſchlechten 
Beſchaffenheit bes Baumaterials, namentlich der 
‚Biegelfteine begründet, weßhalb Darüber zu wachtn ft, 
dag nur fleißigft gearbeirete, gut gebrannte, haltbare 
Ziegelfteine zu Bauten verwendet werden, 

5) Bis die im Regierungsbezirke geltende Feuer- 
orbnung vom 30, Mär 1791 (v. M. G.S. Br. V 
©. 212, D. V.S. Br. XIII Th IT S. 996), 
welche mit großer Bollftändigkeit auf bie meiften hie- 
her einjchlägigen Punkte Bedacht nimmt, ift neuerlich 
einzuſchaͤrfen, und gehörig zum Vollzug zu bringen, 
nicht minder find die mehrfach beftchenden, meift auf 
obiges Mandat gegründeten lokalen Feuerordnungen 
ben Ortsangehörigen nicht bloß mitzutheilen, fonbern 
aud gehörig, und unnachſichtlich in Anwendung zu 
bringen. — 

6) Die Herftellung von Ziegelbächern mit in ver 
bünnten Lehm eingetauchten Strohfiedern iſt durch bie 
MinifterialsEntjchliefung vom 11. Mai 1848 Nr. 9476 
(Bortgef. Dil. V. S. Vd. XXXI ©. 435) unter 
beflimmten Vorausfegungen in folchen Gegenden, mo 
biefe Art ber Bedachung durch die klimatiſchen Ber- 
haͤltniſſe nothwendig und gerechtfertigt erſcheint, ge 
ftattet worben. 

Es ift mit aller Strenge darauf zu fehen, baf 
biefe ausnahmsweiſe geftattete Dachbededung jedenfalls 
nur in dem in ber Minifterials Entfliefung vom 
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44. Mai 1848 bezeichneten Falle und mit ben ange- 
-gebenen Borfichte-Mapregeln zur Anwendung fomme 
und daß namentlich auch die zwifchen den Hohl- oder 
Falzziegeln ſich bildenden Bugen auf das Sorgfältigfte 
mit Mörtl ausgefüllt und auf biefe Weife dem Feuer 
von Außen ber Zugang zu ben unterlegten Stroh— 
fiebern verwehrt werbe. 

7) Die in einzelnen Gegenden vorfommende An— 
bringung metalfener Epigen auf den Dächern ohne 
gleichzeitige Anbringung von Ableitungs-Drähten er- 
ſcheint im Hinblid auf die in Betracht kommenden 
phyſitaliſchen Geſehe durchaus unzuläffig und ift das 
ber zu verbieten. 

8) Nicht felten werben fogenannte Rothbauten 
mit Dachbededungen von Holz ober Stroh im Falle 
eines Brandunylüdes u. dgl. hergeftelt, welche ſodann 
oft Jahre lang beftehen bleiben und häufig auch gar 
nicht mehr entfernt werben, 

Im Intereffe der allgemeinen Feuer⸗Sicherheit iſt 
unbedingt geboten, daß auch Nothbauten nur mit man- 
batmäßigem Bebadhungsmateriale, welches ja bei dem 
Hauptbaue felbft wieder verwendet wirden fann, her- 
geftellt werben und eine Ausnahme bievon nur in 
ganz befonderen, unabweisbaren Fällen eintrete. 

9) Bezüglich der Häufig vorfommenden Einrichtung, 
gefhloffene Räume, in denen Holz ober fonftige leicht 
entzündlihe Stoffe verarbeitet werden, von Innen zu 
heigen, wirb auf bie Minifterial » Entfchliefung vom 
23. Auguft 1846 (Bortgef. Doͤll. Berorbn. - Sammt. 
Db. XXIX ©. 489 und 490) zur genauen Darnady- 
achtung hingewiefen. 

10) Nach faft tägliher Erfahrung it die Haupt 
quelle ber namentlich auf dem platten Lande fo häufig 
vorfommenden Brände in ben feuerpoligeiwidrigen Män- 
geln und Gebrechen gelegen, deren rechtzeitige Ents 
defung und Befeitigung Aufgabe der angeordneten 
Beuer-Befchau wäre. 


Es wird ſich bezüglich der Vornahme ber Feuer- 
Beſchau insbefondere auf die Ausfchreibung vom 
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19, Dfiober 1853 (KJuBl. ©. 658) berufen, und 
gewärtigt, daß die beſtehenden und bort ermeuerten 
Dieektiven allſeitig eifrigft befolgt werden. 

11) Bielfah werden Brandanglüde dadurch her 
vorgerufen, daß einerfeits Private bie rechtzeitige Rei« 
nigung ber Kamine nicht vornehmen laffen, an- 
berjeits die Meifter unerfahrne, leichtinnige, dem Ge⸗ 
ſchaͤfte nicht gewachſene Lehrlinge ſelbſtſtändig umber- 
ſchicken, und fomit fahrläßiger Weile durch ungenügende 
Reinigung ber Kamine bie entſtehenden Brände unb 
beren Bolgen verſchulden. Private mie Raminfehrer- 
meifter find verpflichtet, gegenjeitig bei obwaltenden 
Verſäumniſſen oder Nachläßigkeiten die in ihrem eige- 
nen Öntereffe gelegene Anzeige zu erftatten und hie- 
durch die verdiente Einfchreitung gegen den Strafbaren 
zu veranlaffen. 


12) Anlangend bie Veröffentlichung biefer erneuer- 
ten Einfhärfungen, fowie deren genauen Vollzug, und 
beffen zuverläffige Eontrofe, ohne welche die beften 
Anordnungen fruchtlos bleiben, haben bie Diſtrikts⸗ 
Polizeibthörden die Aufnahme diefer Ausfchreibung und 
ben erneuerten Abbrud der angeführten hauptjächlichften 
früheren Entfchließungen in den Rofalamtsblättern, ober 
deren Befanntgabe auf fonft entfprechende Art zu vers 
fügen, gelegentlich der Onartalverfammlungen der Bor- 
fieher, fowie ber Gemeindeviſitationen wiederholt ernft- 
lichſt daran zu erinnern, und den Amtsangehörigen, 
bie ſich oft erft fpät zum größten Elend für einzelne 
Bamilien oder ganze Ortfchaften und Städte geltend 
machenden — aber unvermeidlichen Folgen von Außer- 
achtlaffungen in fraglicher Beziehung an's Herz zu 
legen, übrigens im fteten Benehmen mit ben f. Dau- 
infpeftionen und ben f, Brandverfiherungs-Infpeftoren, 
welche zur möglichften Mitwirfung bei ber Gontrofe 
gelegentlich ihrer vielfachen Dienftesreifen aufgeforbert 
wurden, fortwährend ben Bollzug firengftens zu über- 
wachen, enblidy jede Gontravention thatfräftig und 
eonfequent unnahfihtlih zur gebühreu— 
ben Beftrafung zu bringen, 


Landshut, den 16. Juli 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungd-Direftor, 
Bunner, Gefrstär. 
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Befanntmadbung. 

(Die Blofade ruſſiſcher Häfen 1 im finnifchen Meerbufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Banern. 

Zur Kenutnißnahme bes Hanbelsftander wird hier 
mit unter Bezugnahme auf bie früheren Regierungs- 
Ausihreibungen gleichen Betreffs befannt gemacht, daß 
ben 15. Juni alle ruffifben Häfen, Mnferpläge und 
Buchten an ber finnifhen Küfte bei Nyftad — im 
60° 46° nörblicher Breite und 21° 20° öftlicher Länge 
bes Greenwicher Meridians liegend, von ber Hangoe⸗ 
Höhe im 59° 60° nörblicher Breite und 22° 55° öfl- 
licher Länge mit fpeziellem Einfluß des Hafens von 
Abo, mit weiterem Einſchluſſe aller Infel und Infel- 
ben entlang der genannten Küfte, ſowie alle Kanäle 
und Paſſagen, welche in ber Nähe der genannten In- 
feln bis zu ber erwähnten Küfte hin liegen, oder ins- 
befonbere die Ganäle, welche liegen an und um bie 
Inſeln zwifhen Nyſtad und der Infel Landtoe 60° 
‚23° nörbliher Breite 20° 47’ öftlicher Länge von 
Greenwich und die übrigen Ganäle, welche liegen auf 
ber DOftfeite der Infeln von Landtoe Enklinge, Kumbs 
linge, Seglinge und ber Belfenriffe von Kofar. im 59° 
52° nördlicher Breite und 21° öftliher Länge von 
‚Greenwich, ferner alle Candle an der finnländifchen 
‚Küfte zwifgen ben Beljentiffen von Kofar und dem 
Leuchtthurm von Cutoc und zwiſchen Ontac und ber 
vorhin erwähnten Höhe von Hangoe — in einen 
firengen Blofabezuftand durch eine hinlänglide Schiffs - 
macht der vereinigten Flotten verfegt worden find. 

Landshut, am 17. Juli 1855. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. i 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor, 
Bunner, Erfretär. 








Ad Num, 26,641. 
An bief, Etadtfommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörden von Niederbayern, 


Sem Gefuch des Fabrifanten Ichann Wagner zu Mainz um bie 
ewilligung zum Verkauf eines Mittels zur Klärung und Schönung 
von Flüffigkeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Der Perlen- vnd Haufenblajen-Babrifant Johann 
Bagner zu Mainz hat das Geſuch geftellt, ihm ben 
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-Berfauf eines Mittels zur Klärung und Schönung 


von Blüffigfeiten, — einer Klärgallerte — im ‚Um- 
fange des Königreiches zu geftatten, - 


Das k. Staatsminifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten hat jedoch nach dem gutachtlichen 
Antrage des k. ObermebdizinalsAusfchuffes diefem &- 
ſuche nıcht flattgegeben. 

Zufolge h. Minifterial-Entfliegung vom 14./15. 
bp. Dis, werben bie obengenannten Behörden hievon 
unter Bezugnahme auf bie am 7. Jänner 1853, im 
Kreis-Intelligenz-Blatte S. 45 ausgeſchriebene h. Mi— 
niſterial · Entſchließung vom 2. ejusd, mens., dann auf 
bie autographirte Ausfchreibung vom 7. Jänner 1853 
Nr. 8420, die Ankündigung und Anpreifung von fo- 
genannten Arznei» und Gcheim- Mitteln betr,, mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefept, vorfommenden Falls 
wegen ber hienach unftatthaften Beilbietung oder Ans 
preifung dieſer Wagner'ſchen Klärgallerte in öffentlichen 
Blättern um fo mehr das Geeignete zu verfügen, als 
dieſes Klärungsmittel bereits im Königreiche feilgeboten 
und in Öffentlichen Blättern angefündigt worden ift, 


Landshut, den 18, Juli 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs » Direftor. 
Zunner, Sefretär. 





U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Durch Entſchließung ber k. Regierung von Niebers 
bayern, 8. d. Innern, vom 17, Juli I, I6. wurbe 
bem Bräuer Anbreas Träger von Kögting bie 
Bewilligung ertheilt, das Sommerbier um 6 Kreuzer 
pr. Maaß verleit zu geben, 
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Subalt: 
Vermaͤchtniß des Bierbräuers Simon Weinzierl von Neuhanfen zum Waiſenhaus in Landehut. — Zeilweife Sperrung der Donan- 
Schifffahrt. — Die Grletigungen der Pfarreien: Kalchreuth, Defanats Erlangen; Tauberſcheckeubach, Defanats Rothenburg; Stein⸗ 
heim, Defanats Leipheim. — Unterbrüdungen von Privatlotterien. — Unterfuhung gegen Friedt. Albrecht wegen Prefvergehens. — 


Augsburger Gonrs und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifierien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— —— 


Ad Num. 25,594. 


Bermähiniß. des Bierbräuers Simon Weinzierl von Meuhanfen 
zum Balfenhaus in Landshut betreffeub.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

“ Der Bierbräner und Realitätenbefiger Simon 
Weinzierl von Neuhauſen, k. Landgerichts Landéhut, 
bat in feinem Teſtamente dem Waiſenhauſe zu Lands- 
but eine Bermächtnigfumme von 3720 fl. zugedadht. 

In Bolge höchften Befehls des k. Staatsminifte- 
riums bed Innern vom 13. d, Mis, wirb hiemit we- 
gen biefes durch Zuwendung eines namhaften Bers 
machtniſſes an eine bereits beftehende Stiftung beur⸗ 
kundeten Wohlthätigfeits: Sinnes bes nunmehr verlebten 
Bierbräuers Simon Weinzierl bie befondere Anerfen- 


nung ausgefprochen und andurch im Kteis-Amts-Blatt 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 17. Juli 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Eelr. 


Ad Num. 27,428, 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörden 
von Nieberbapyern, 

(Beitweife Sperrung der Donaw Schifffahrt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Rah Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Linz 
vom 24. d. Mts. find bie in ber Donauftrede bei 
Abwinden vorgenommenen Regulirungsbauten fo weit 
gediehen, daß die Schifffahrt zu Thal und zu Berg 
in dem Hauptarme der Donau in der Richtung von 
Abwinben gegen rechts nah Enghagen und um- 
gefchrt anftandslos ftattfindet, und eine gänzlihe Sper- 
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rung bes linkfeitigen Seitenarmes von Abwinden nad 
Guſen und Epielberg ohne Nachtheil der Schifffahrt 
eingeleitet werben Fonnte, 

Diefe Abſperrung des Gufner ober Epielberger 
Seitenarmes an feiner Einmündung unterhalb Abwin- 
den wirb mehrere Wochen hindurch beftehen. 

Bon biefer Anordnung find die betreffenden Schif- 


fer unverzüglich behufs geeigneter Darnahadtung zu 


verftändigen, 
Landshut, ben 26. Yali 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Da Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sektelät. 





Ad Num, 5803. 
(Die Erledigung der Pfarrei Kaldrenih, Defanats Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Ded Königs 

von Bayern. 

Dur Beförderung bed biöherigen Pfarrers hat 
fih die Pfarrei Kalchreuth erledigt und wird nun 
biefelbe unter Beftimmung einer Friſt bie zum 1. Sep⸗ 
tember curr. mit nachfichendem Einfommen zur Be 
werbung ausgefchrieben. 

I. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatsfaffen: fl. kr. 
An Naturalien: 
5 Maas weiches Scheitholz, 


5 „ Siröchke, 
500 Wellen, 
im Anſchlage zä535 50 
aus dem Staatsforft Sebaldi. 
2) aus Stiftungscafien 
a) an baarem Oelde ». 2... 165 
b) an Raturalien 
: 2 Schfl. 5 Mh. 1 Br. — 
wi ©. Kon, a9 fl.i . . 26 122 


aus dem landalmofenamtlichen Stif- 
tungsfond Kalchreuth. 


3) Aus Bemeinbecaffen € 
an baarem Selb. -» . 7. 20 18% 
H. Ertrag aus Realitäten 
Anfhlaz der Wohnung und Oeconomie⸗ 
GR 5 rt 20 — 


DL Ectrag aus Rechten 
Anfchlag bes Weiderehts . . .. A 
IV, Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
denben Dienfteefunfiionen . . 142 42 
V. Un freiwiltigen Befchenten 107 fl. 24 fr, 
Summa 429 3 
Hiervon bie Laften ab mt . . . 5 — 
Berbleibt reines Einfommen 414 3 
Ansbach, den 19. Juli 1855. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 
Feigel. 


Ad Num. 5837. 


(Brlebigung ber Pfarrei Tauberſcheckenbach, Defanats — 
betreffend.) 


Im Namen einer Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die Biarrei Tauberſcheckendach hat fi ducch Ab⸗ 
eben des bisherigen Pfarrers erledigt und wird nım 
unter Feſtſetzung einer Frift bis 5. Eeptember ce, wit 
folgendem Einfommen zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Dasfelbe befteht: fl. fi. 

L An fländigem Schale . - » 31 15 
1. Ertrag aus Realitäten . « . „113 56£ 
U. Ertrag aus Rechten nad; erfolgter 
Firirung und AblöfunG . » + . 225 39 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt wer- 
benben Dienfeöfunftiouen . . . 42 305 
Summa dı3 24 

Laften find nicht vorhanden, 

Ansbach, den 20. Juli 1855. 

Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfelo. 
Beigel. 


Ad Num, 5858. 

(Die Grlebigung ber Pfarrei Steinbeim, Dekanat Lripheim befr.) 
Im Nomen Seiner Mejefiät des Königs 
von Bapern, 

Durch Ableben des bisherigen Pfarrers hat fich 
die Pfarrei Steinheim erledigt unb wird nun bies 
felbe unter Brftimmung einer Frift bis 5. Eeptember 
ec. zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Das Einfommen derfelben beficht in Folgendem: 
f. k, 
. 358 463 
47 24 


L An fänbigem Gehalt . » . .» 
U. Ertrag aus Realitäten . '- . » 
III. Ertrag aus Rechten nach erfolgter 

Firiruug und Mblöfugg . . + . 161 12 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
benden Dienfteefuufsionen.. , » 

V. Un freiwilligen Gejchenfen 50 fl, 


Summa 596 8% 
Die Laften ab mit . „ 13 30 


28 453 


Verbleibt reines Ginfommen . 582 38H 


Ansbach, den 20, Juli 1855. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Frhr. v. Audenfels. 
Feigel. 








Bekanntmachung. 

Das k. Kreis. und Stadtgericht Würzburg hat in 
geheimer Eigung vom 31, Mai 1855, mo yugegen 
waren: Schmitt, Rath, ald Borfigender, Haus und 
Bruder, Aſſeſſoren, Seel, k. I. Staatsanwalt, Rechts- 
praftifant Hager als Protofollführer, die Unterbrüdung 
ber bei den Aften befindlichen, ihrem Inhalte nach zum 
Theile von Yulius Stiebel jun. et Compl., zum Theile 
von Jakob Reinganum in Frankfurt a/M. ausgegan⸗ 
genen, theils gedrudten, theils lithographirten Einla— 
dungen zur Theilnahme an einer mit dem großherjog- 


lien badiſchen Etnatseifenbahn- Rotterie-Anichen vom 


21. Bebr. 1845 in Verbindung gefegten Privatlotierie 
der genannten Handlungshäufer, wodurd die Beftim- 





wungen ber Art, 46 und 50 des Preßſtrafgeſ. vom 
17. März 4850 ‚verlegt ſeyen, erfaunt, was audurch 
befannt gemacht wirb, 
Würzburg, ben 18. Yuli 1855. > 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
K. Dir. beutl. 
Wilhelm. 


Heufinget. 








Bekanntmachung. 
Das fi Kreis- und Stabigeriht Würzburg hat in 
geheimer Eigung vom 31. Mai 1855, wo jugegen 


„ waren; Schmitt, Rath, als Vorfigenber, Haus und 


Bruder, Afiefforen, Seel, k. I. Staatsanwalt, Rechts 
praftifant Hager als Protofollführer, die Unterbrüdung 
ber bei den Alten befindlichen, ihrem Inhalte nach vom 
Simon Trier jun, in Frankfurt a/M. ausgegangengn 
theild gedruckien, theils Tithographirten Einladungen zur 
Theilnahme an einer mit dem großherzogl. baden’ichen 
Sitaatsciſenbahn Rosterie- Anlehen vom 21. Febr. 1845 
in Berkindung gefegten Privatlotterie bes genannten 
Handlungshaufes, wodurch bie Beftimmungen ber Art. 
16 und 50 bes Preßftrafgefepes vom 17. März 1850 
verlegt feyen, erlaunt, was anburch befannt gemacht 
wir), 
Würzburg, am 18. Juli 1855. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dir. beurl, 


Wilhelm 
Seufinger. 





Bekanntmachung. 

Das k. Kreis⸗- und Stabtgericht Würzburg hat in 
geheimer Gigung vom 31. Mai 1855, wo zugegen 
waren: Ecdmitt, Rath, als Borfigender, Haus und 
Bruder, Aſſeſſoren, Eeel, E. I. Etaatdanwalt, Rechts 
praftifant Hager als Protofolführer, die Unterbrüdung 
ber bei den Alten befindlichen, ihrem Inhalte nad von 
Auguft Kott zu Frankfurt a. M. ausgegangenen, ges 
drudten Ginladungen zur Theilnahme an ber Franf- 


furter Stadtlotterie, wodurch bie Beflimmungen bes 
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Art, 16 des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt jenen, erfannt, was andurch öffentlich befannt 
gemacht wird, 
Würzburg, ben 18. Yuli 1855. 
Königliced Kreid: und Stadtgericht. 
Dir. beurl, - 


Wilhelm. 
Heufinger. 


Befanntmadung. 
Das k. Kreis» und Stadtgeriht Würzburg hat in 
. geheimer Sigung vom 31. Mai 1855, wo zugegen 
waren: Schmitt, Rath, als Vorfigender, Haus und 
Bruder, Aftefforen, Seel, k. I. Staatsanwalt, Rechts— 
praftifant Hager ald Protofollführer, bie Unterdrückung 
der bei ben Aften befindlichen, ihrem Inhalte nach von 
dem Haupteollefteur Morig Sonneberg zu Frankfurt 
a/M, ausgegangenen lithographirten Einladungen zur 
Theilnahme an ber Frankfurter Stabtlotterie, wodurch 
bie Beftimmungen bes Art. 16 bes Prefftrafgefeges 
vom 17. März 1850 verlept fegen, erfannt, was an- 
durch veröffentlicht wird. 
Würzburg, am 18. Juli 1855. 
Königliches Kreid: und Stadtgeridt. 
Dir, beurl. 
Wilhelm. 











Heufinger. 





Befanntmadhung. 
(Unterfuhung gegen Friedrich Albrecht, Mebaftene ber Kirchenfackel 
in Ulm wegen Prefvergehen durch Me, 26 dleſes Blattefibetr.) 

Das k. Kreis und Etadtgericht Augsburg hat am 
14. Juli 1855 in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Lermer, Rath, als BVorfigenter, Roth und 
Gareis, Räthe, Decrignis, Staatsanwalt, und Möller, 
Protofollführer, auf den Grund des Art. 20 bee Ge- 
feges zum Schutz gegen den Mißbrauch ber Preſſe vom 
17. März 1850 und in Anwendung bes Art. 2 Abſ. 
2 beöfelben Geſetzes wegen ber in Nr. 26 ber zu 
Um erfcheinenden Zeitfihrift „Kirchenfackel“ und zwar 
in bem Artikel: „Polemiſche Auffäge eines Nichtwürt- 
teimbergers -gegen die Evangeliſche Kirchenzeitung in 
Berlin“ enthaltenen Angriffe auf bie Lehren der ka— 
tholiſchen Kirche auf Unterdrüdung ber genannten: Rum- 
mer, foweit felbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
ift, erfannt, was gefeglicher Borfchrift gemäß hiemit 
befannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 17. Juli 1855. 

Königliches Kreid:- und, Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 
Du Ponteil, 
; Gaftell. 


969 x —— 970 


II. Augsburger-Eouts 
vom 19. Juli 1855. 





Königlich —— Papier. Geld. 


Dbligationen a 3E % prompt 2 x. 2. h — 852 
»- aA % >» er — 04 
a4 % > a EV 97 
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I. Bekanutmachungen der Fol. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 25,356. 

An die fgl. Stabtfommiffariate, bann bie 
Diftrittspolizeibehörbenvon Niederbayern, 
(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bom f. Kreis» und Stabtgerichte Aſchaffenburg 
wurde durch Erkenntniß vom 22. Juli v. 36, ber 
ledige Taglöhner Job. Georg Schrimpf aus Un- 
terbimbach, churfürſtlich heſſiſchen Landrathsamts 
Fulda — wegen Verbrechens bes ausgezeichneten Be- 
trugs II. Grades durch Privaturkundenfälſchung zu 
Ajährigem Arbeitohaus verurtheilt, — weiters vom 
k. Kreis- und Stadtgerichte Schweinfurt durch Erkennt⸗ 
niß vom 16. Mai dß. Jo. die ledige Dienfimagb Eli- 
ſabeth Berfesvon Mittelsborf, großherzoglich 
heſſiſchen Juſtizamis Kaltennorbheim — megen Ber- 
brechens des Diebftahls unter dem erfchiwerenden Um⸗ 
ftande des Einfchleihens zur Yweijährigen Arbeitshaus- 


ſtrafe verurtheilt, und ift gegen die eben benannten 
beiden PBerfonen die Berweifung aus dem Königreiche 
nach erftandener Etrafe verfügt worden, 

Bon biefen Landesverweifungen find die Gemeinden 
unter Befanntgabe des Signalements, ber Heimath 
und des Verbrechens fraglicher Individuen in Kennt- 
niß zu ſetzen, babei vor Geftattung jeden Aufenthalts 
unter Strafandrohung zu verwarnen, zu beren Ergrei- 
fung und Einlieferung im Betretungsfall aufzufordern, 
und überhaupt ift bezüglich ihrer Habhaftwerdung und 
Behufs entfprechender Eontrole beim Bifiren ber Paͤſſe, 
Wander: und Dienftbotenbüder mit aller Umſicht und 
Genauigkeit zu verfahren. 

Bemerkt wird noch, daß Joh. GEg. Schrimpf in 
Folge allechöchfter Begnabigung bereits am 6. bß. 
Mis. aus der Strafanftalt entlaffen wurbe, 

Landshut, am 22, Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 
Sunner, Gefretär. 
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Signalement bes Georg Schrimpf. 

Alter 26 Jahre, Größe 53“, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirne nieder, Augenbrauen und Augen braun, 
Naſe lang, Mund mittel, Zähne gut, Bart ohne, Kinn 
oval, Geſicht fang, Farbe geſund, Statur mittel, 
Beſondere Kennzeichen: keine. 


Signalement der Eliſabeth Berkes. 

Alter 20 Jahre (im Mai 1855), Größe 5* 5, 
Statur ſchlank, Haare hellklond, Stirne nieder, Augen 
blaugrau, Augenbrauen blond, Naſe fpigig, Mund 
proportionirt, Geſichtsform oval, Farbe gefunb. 


Kleidung im April 1855. 


Eine dunfelblaue und grün gebrudte Jade von 
Baumwellenzeug, dunfelbraunes neued Kopftuch, ein 
Schurz mit weißem Grunde und braun gedrudt, dunfels 
blau gedruckter Rod, hellblau wollene Strümpfe, Falb- 
federne Schuhe, 








Ad Num. 27,231. 
(Meifelegitimationen, nach Defterreich betreffend.) 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah 8. 3 ber E f. öfterreichifchen Verordnung 
vom 3. Mai 1853, Die paßpolizeilide Behandlung 
ber Ausländer in Defterreich betr, ift beftimmt, daß 
Reifedofumente von Ausländern, ohne beſtimmte Gil. 
tigfeitö-Dauer ausgeftellt, von den E, E. Behörden im 
günftigften Falle nur für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom Tage ihrer ordnungsmäßigen Ausftellung oder in 
gleiher Weife erfolgten Berlängerung an gerechnet, 
als wirffam betrachtet werben fünnen, 


Diefes wird im Folge höchſter Entfchliefung bes 
f. Staatsminifteriums bed Innern vom 19. d. Mies, 
zu Fernhaltung von den Nachtheilen einer Zurüdwei- 
fung, welde felbft dann erfolgen würde, wenn bie 
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Reifelegitimiation mit einem k. k. öfterreichifchen Ge- 
ſandtſchafts · Viſa verfehen wäre, befannt gegebem, 
Landshut, den 24. Juli 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs - Direftor. 
Bunner, Sekretaͤr. 





Ad Num, 27,334. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehbörden 
von Niederbayern, 
(Die Trauungen bayerifcher Unterthanen im Anslande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem ſich in neuerer Zeit die Gefuche um Nach- 
faß. der wegen unerlaubter Verehelichung im Auslande 
erfannten Arreftftrafen wieder mehren, fo wird in Bolge 
allerhöhfter Anordnung nicht nur die fortwährende Gil- 
tigkeit bed in ber Berordnung vom 12. Inli 1808 
begründeten Verbotes derartiger Berehelichungen in 
Erinnerung gebracht, jonbern auch den Diftriftspolizei- 
bebörben die genaue Einhaltung ber durch Regierungds 
Ausfchreibung vom 19 Febrmar 1853 (Rr.-Bl. pag. 
137) ertheilten Borfchriften nachdrücklich anempfohlen. 

Landshut, am 25. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs: Direftor. 
. Zunner, Gefretär, 





Ad Num, 27,247. 
An die. Stabtfommifiariate und Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Niederbayern. 
(Das Paßweſen, bier die Koſten für Neifepäffe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Mit Bezugnahme auf bie Ausſchreibung vom 
8, Mai l. 38. Nr, 20,649 im Kreisamtsblatte pag. 
552 wird ben vorgenannten f. Behörden bie im aud« 
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gefegten Betteffe neuerlich herabgelangte höchſte Ent- 
ſchlleßung der k. Staats-Minifterien des Innern, dann 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 6. l. 
Mis. Nr. 15,894 nachftehend zur Wiſſenſchaft und 
genaueften Darnachachtung befannt gegeben. 

Landéhut, ben 27. Juli 1855. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs- Direktor. 
Zunner, Er. 
Abruf ad Num. 15,894. 

Königreib Bayern 
Staatöminifterium ded Innern und ded Handels 
und der Öffentlihen Arbeiten. 

Es ift bei mehreren Anläffen die Wahrnehmung 
gemacht worden, baß bei Erhebung ber Gebühren für 
Ausſtellung der Reifepäffe nicht allenthalben gleich- 
mäßig verfahren, und daß namentli für Vergütung 
ber Baßformularien verfchiedene Beträge erhoben werben, 

Diefem Mipftande follte durch Die in Folge Mir 
nifterial-Berfügung vom 4. Mai 1.36. bewerfftelligte 
Hinweifung auf die Minifterials Entjcpliegung vom 
7. Juni 1837 (Dil. B.-©. Br. Xi S. 653) be 
gegnet werben. Diefe Hinweifung fcheint jedoch An— 
laß zu ber Annahme gegeben zu ‚haben, bag mir Aus- 
nahme ber durch bie allerhöchfte Verordnung vom 
25. November v. 36. regulirten Tare von — fl. 
36 fr. bie Erhebung jeber weiteren Gebühr für bie 
Ausfertigung eines Reiſepaſſes ceffire. Dieje An- 
nahme ift indeſſen ungegründet, indem in ber angejo» 
genen Minifterial » Entfhließung eine Umgangnahme 
von Erhebung ber durch $. 7 lit. e der allerhöchſten 
Berorbnung vom 18. Dezember 1812 über das Stem- 
pelweſen begründeten Stempelgebühr eben fo wenig, 
als von Perception bed Zuftellgeldes für den Gerichts— 
diener oder Amtsboten ausgeſprochen ift, wo ſolche 
nah Maßgabe der Berhältniffe veranlaßt erfcheint. 

Die f. Regierung wird demnach hierauf im Nadh- 
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gange zur Minifterial-Enifchliefung vom 4. Mai I. 38. 

mit dem Beifügen aufmerffam gemacht, baf bie Stems 

pelgebühr mit Einfluß der Bergütung für das Paf- 

formular mit bem Betrage von A fr, zu berechnen ſei, 

wornach fofort das Weitere zu verfügen iſt. 
Münden, ben 6. Juli 1855. 

Auf Seiner Königlichen Mejeftät allerhöchſten 

Befehl. 

v, d, Pfordten. 


An bie E, Regierung, K. d. J., 
von Niederbayern. 


v. Zwehl. 
Durch ben Minifter 
ber Generals Seerebär. 


Das Paßweſen, bier bie Koften An deſſen Statt 
für Beifepäffe betr. der Minifteriat:MRath 
v. Dillie, 








Ad Num. 27,493. 
An ſämmtliche Gerichtsärzteund praftifchen 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Erledigung des Kautons-Phyſilats Mutterſtadt in ber Pfalz 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. _ 

Durch ben Tod des k. Kantons ⸗Arztes Dr. Oberle 
it das Phyſikat Mutterſtadt in Erledigung ge- 
fommen, was mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird, daß Bewerber ihre Geſuche inner 
bald 14 Tagen hier einzureichen haben. 

Landshut, ben 27. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du.Prel, k. Regierungs-Direftor. 
. Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 27,524. 


An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, j 
(Den Bleifhfag für den Monat Auguſt 1855 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät ned Königs 
von Bayern, 
Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 





979 


bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oft, 
1819, dann $. 4 ber allerböchften Verordnung vom 
30. Dft, 1844 (D. V.⸗S. Bb. XIII. S. 889 
seg. und neue Folge Bd. XXIX. S. 412), endlich 
mit bejonderer Nüdfiht auf den Fleiſchſatz in ber 
Haupt und Nefidenzftadt Münden, bat bie unter 
fertigte Stelle befchloffen, den buch Ausichreibung 
vom 29. Mai d. 38. (Kreisamisblatt S. 705) be- 
fannt gegebenen Maftohien» und Rindfleifh » Preis 
auch für den Monat Auguft dß. Ihre. unverändert 
fortbeftehen zu laſſen, dann für das Kalbfleifh den 
Preis von elf Kreuzern per Pfund als nicht übers 
fchreitbaren Sag zu beftimmen. 

Eandshut, den 30. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, f. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
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Betfanntmadhung. 

(Unterfuhung gegen Friedrich Albrecht wegen Preßvergehens betr.) 
Das Fönigliche Kreis- und Stadtgericht Augsburg 
bat am 20. l. Mis. in geheimer Sipung, wobei zu⸗ 
gegen waren: Rath Baur, als Vorſitzender; Grabs 
ner,Rath; Dr, Schneider, Affeffor; Decrignis, 
kgl. I, Staatsanwalt und Rechtspraltikant Wilhelm, 
als Protofollführer, auf Grund der Art. 20 und 2 
Adi. 2 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schuß 
gegen den Mißbrauch der Preſſe auf Unterbrüdung 
ber Rr. 27 der Kirchenfadel vom 8. Juli 1855, fo- 
weit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen if, 

erkannt, was biemit befaumt gemacht wird, 

Augsburg, ben 25. Juli 1855. 

Königlicyed Kreis: und Stadtgericht. 
Der föniglihe Direltor; 


Du Ponteil. 
Gaftell. 


* 
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J. Bekanutmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 25,098. 

An fammtlidef. Diftrifts-Poligeibehörben 
und die Zummittelbaren Magiftrate. von 
Niederbayern, 

(Rahpflanzungen der Straßen: Allerbäume betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern, 

Seine Majeftät ber König haben laut Refcripts 
bes f. Staatsminifteriums bed Innern und bes fol. 
Staatsminifteriums des Handels ıc. vom 23. v. Mies, 
zu befehlen geruht, daß bie Ergänzungen und Nach— 
pflanzungen in den Straßen-Mlleen entfprechenb vor- 
genommen werben follen. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
27, April vor. Jahrs — Kreis-Amtsblatt S. 448 
— werben baher bie f. Diftrifispolizeibehörben und 
unmittelbaren Magifttate hiemit aufgefordert, mit allem 


\ 


Eifer dafür beforgt zu fein und mit Nachdruck dahin 
zu wirfen, baß bie fehlenden Pfähle ergänzt, die jun- 
gen Bäume gehörig angebunden, überhaupt die ge 
hörige Pflege angewendet, und foweit es nicht in bier 
fem Frühjahr gefchehen und es ber einzelnen Baum- 
gattung entfprechend ift, im kommenden Herbfte mög» 
lichſt unter fachfundiger Leitung bie fehlenden und 
mangelhaften Bäume durch neue gefunde, gehörig 
große und flarfe Bäume erfept, Ältere Bäume aber, 
wo ein Bedürfniß dazu befteht, gehörig gepugt und 
ausgeſchnitten werben. 

Zugleih wird Aıfgetragen, darüber, mas hierin 
geſchehen, bis zum 1. Dezember h. Is. Bollzugs- 
Anzeige anher zu erſtatten. 

Landshut, den 30. Juni 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gelcetär, 
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Ad Num, 26,217. 
(Die Etubienlehramtsprüfung für das Jahr 1855 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige von 


Bayern. 

Inhaltlich höchften Minifteria-Referipts vom 7. l. 
Mis, wird in Gemäßheit der Beftimmungen ber $$. 
87—96 ber revidirten Orbnung für bie Gymnaſien 
und. lateinifhen Schulen bes Königreichs vom 24, 
Februar 1854 im fünftigen Herbfte eine Prüfung für 
Diejenigen, welche als Profefjoren an einem Gymna⸗ 
fium oder als Lehrer an einer lateiniſchen Schule, ſo 
wohl vollfländigen als unvollftändigen, angeftellt ober 
verwendet, fowie auch für Diejenigen, melde als Lehr 
ver ber franzöfifhen Sprache an Etudienanftalten ver» 
wendet werben wollen, in München abgehalten, 

Die Prüfung für das philologifche und mathema- 
tifche Lehramt beginnt am 15. Oftober, die Prü- 
fung für dem franzöfifgen Sprachunterricht am 5. 
November d. 36. 

Diejenigen, welche ſich einer von ben begeichne- 
ten Prüfungen zu unterziehen beabfichtigen, haben ihre 
biepfallfigen Geſuche bei dem f, Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen- und Schul + Angelegenheiten in 
Bälde einzureichen, worauf ihnen fodann die Entfchei- 
dung über die Zulaffung zur Prüfung durch bie uns 
terfertigte f, Stelle rechtzeitig zugefertigt werben wird. 

Geſuche, welche nach dem 20. September I. I6. 
bei genannten f, Staatsminifterium einlaufen, werben 
nicht mehr berüdfichtiget. 

Den Gefuchen um Zulaffung zur philologiſchen 
nnd mathematifchen Prüfung find legale Zeugniffe über 
ein vierjähriges akademiſches Studium und ben Be— 
trieb ber allgemeinen, insbefondere ber philologiſchen, 
beziehungsweiſe methematifhen Wiffenfhaften, ſowie 
über entfprechendes fittliche® Betragen beiqulegen. Bes 
hufs der Zulaffung zur Prüfung für den franzöſiſchen 
Sprachunterricht it die Vorlage legaler Zeugnifle über 
den Reumund und bie perfönlichen Verhältniſſe, ſowie 
über die genoffene Vorbildung der Gejuchfteller- erfor- 
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berlich, infoferne Leptere nicht etwa Stubienlchramis- 
Kandidaten ober bereits angeftellte Lehrer find, 

Landehut, ben 12. Juli 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Srinern. - 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 27,184. 

(Die Wieberbefegung der latholiſchen Pfarrei Ellſabethszell Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Berfegung des Pfarrers Joſtph Dirfcht 


iR die katholiſche Pfarrei Eliſabethzell in ber 


Didcefe Regensburg, im Defanate Pfaffenmünfter und 
im Landgerichte Mitterfeld in Erledigung gelommen. 

Diefelbe zählt 730 Seelen, 33 Nebenorte und 
eine Schule und wird vom Pfarrer öhne Hitfäpriefter 
paſtorirt. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen 744 fl. 
15 fr., bie Laften 16 fl. 2 fr. Reinertrag 728 fl. 
13 fr. 

Bewerker um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
A Boden bei derjenigen Kreis» Regierung, Kammer 
des Innern, einzureichen, im deren Bezirk fie ihren 
Wohnfig haben. 

Landshut, ben 25. Juli 1855. 

— Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, & Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär. 
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Ad Mum. 27,578. 
An fämmtlihe Gewerbs-Polizeibehörden 
in Niederbayern, 


(Die Zufändigkeit zur Ertheilung von Dispenfationen von ber Aps 
probation zum Hufbeſchlage betreffend.) 


Im Namen Seiner Majerät des Königs 
von Bayern. 
Im nachſtehenden Abdrude wird ben Gewerbe. 
Bolizei-Behörden eine höchſte Entſchließung des kgl. 


— 
3 
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Staatsminifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 25. l. Mis. zur Darnachachtung in 
vorfommenden Fällen mitgetheilt, 


andshut, den 30, Juli 1855, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚Rammer ded Innern, 


v. Schilder, f. Regierungs: Präfibent. 
Zunner, Schetär. 


Ybbrud ad Num. 6710. 


Staatd-Minifterium des Handels ꝛc. ıc. 


Es muß als Regel gelten, daß bie Grob⸗ und 
Waffenſchmiede auch den Hufbefchlag ihres Bezirkes 
zu bejorgen haben, fomit bie Bewerber um eine ber- 
artige Eonceffion auch die Befähigung zum Hufbefchlage 
in vorfehriftsmäßiger Art nachzuweiſen gehalten find. 


Nur ausnahmsweife und nur im jenen Fäl- 
len, wo nad verläffigen Erhebungen für den Huf- 
befhlag bes betreffenden Ortes oder Bezirkes bereits 
audreihenbe und nahhaltige Vorſorge getroffen if, 


erfcheint es zuläffig, ben Bewerber um eine Echmids- 
Eonceffion auf feinem Antrag von ber Verpflichtung 
und von ber Befugniß zum Hufbeſchlage zu entheben 
und unter Umgangnahme von dem hieju erforderlichen 
Befähigungsnachweiſe bemfelben eine auf bie übrigen 
Schmidarbeiten beichränfte Gewerbsconceffion im ord⸗ 
nungsmäßigen Competenzverhältniffe zu ertheilen. 


Hiebei ift von felbft verftänblich, daß ber Befiger 
- einer alfo befchränften Echmidsconzeffion fich jeder Aus- 
übung bes Hufbefchlages zu enthalten bat unb daß 
gegen Webergriffe dieſer Art nachbrücklichſt einzu- 
fchreiten if. 


Die generalifirtten Minifterial-Eutfhliefungen vom 
10. April 1833 und 16. Jänner 1836 (Döllingers 
B.©. Bd. 14 Th. 3 8. 128 und 129) erfcheinen 
hienach mobifizirt, 
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Die Beilagen des Regierungsbericdhtes vom 2, I. 
Mts. folgen anruhend zuräd. . 
Münden, ben 25. Juli 1855. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät — 


Befehl. 
(gez.) Freih. v. d. Pfordten. 
Au tie k. Regierung der Ober Dar den Minifter 
pfalz n. ». Degenaburg, R.d.3,, ber Generals Gerretär 
Minifterial-Rath 


ergangen. 
Die Zuftäntigfeit zur Ertheilung 
von Dispenfationen von ber Ap⸗ 
probation zum Hufbeſchlage betr. 


Ad Num, 27,223. 


An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Surfiren ſalſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Ende bed vorigen Monats wurde in der Bor- 
ſtadt Au ein falfches Guldenſtück bayerifchen Ger 
präges vereinnahmt, welches bie Jahreszahl 1844 
trägt, aus Meffing gegoffen und an ber Oberfläche 
verfilbert if, Dasfelbe unterfcheidet ſich auf ben erften 
Blick durch feine matte Farbe und das ſchlechte Ges 
präge von ächten Buldenftüden. 

Dieß wirb unter Verwarnung vor Annahme unb 
Verbreitung weiterer derartig gefälfchter Münzen zur 
öffentlichen Kenniniß gebracht, 

Landshut, den 31. Juli 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Sekretaͤt. 


(Gez.) Wolfang er. 





Ad Num. 27,455. 
An ſämmtliche Diftriftss-Poligeibehörben 
von Rieberbayern, 
(Berkreitung falfcger Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige 
von Bayern. 


Im Monat April 1.38, wurde in einem Geſchaͤfts⸗ 
lokale in der Stabt Würzburg ein Kronenthaler aus- 
zugeben verjucht, welcher fofort als unächt erfannt wurbe, 


987 


Diefe Münze it aus Meffing gefertigt, in einer 
nad) einem ächten Etüde angefertigten Form gegoffen, 
an ber Oberfläche find Spuren einer früheren Ver— 
füberung ſichtbar, biefelbe trägt das öfterreichifche Ge- 
präge, bie Jahredzahl 1796 und das Bild Kaiferd 
Fran I. 

Die obengenannten Behörden werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, die geeignete Epähe 


gegen bie Berfertigung und Verbreitung folder Münzen 


zu beihätigen und gegebenen Falls nad) den beftehen- 
ben gefeglichen und verorbnungsmäßigen Beſtimmungen 
einzufchreiten. 

Landshut, am 31. Juli 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 27,305. 
An ſämmtliche Diftrifts- EEE HIER 
von. Niederbayern, 

(Gurfiren eines falfchen Halbgulben⸗Stückes betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Im Bezirke des kgl. Landgerichts Karlſtadt wurbe 
vor einiger Zeit ein Halbquldenftüt ausgegeben, wel» 
des ſich bei näherer Unterſuchung als falſch erwies. 

Dasjelbe befteht aus Neufliber, if mit eigens gra- 
virten Stempeln geprägt, trägt die Jahreszahl 1849 
und großherzoglich badiſches Gepräge, und ift leicht 
an feiner Barbe, fowie der ſchlechten Schrift Fenntlich, 
indem ber Buchſtabe U in dem Worte „Gulden“ 
nicht gerade, fondern etwas von ber rechten zur linken 
Seite fehief geneigt fteht und in dem Worte „Baden“ 
das N bezüglich des legten Etriches unſymetriſch von 
ber Rechten zur Linken geformt ift. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon Kennt« 


nig mit dem Auftrage zur geeigneten Späheverfügung 
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bezüglich der Berfertigung und Verbreitung folder un- 
ächten Münzen und zwar um fo mehr, da nad) einer 
Aeußerung bes k. Haupt- Münz- und Stempelamtes 
mehrere unächte Geldftüde gleichen Geprägs in Um— 
lauf gefegt wurden. 

Von einem etwaigen günftigen Ergebniffe der an- 
geordneten Nachforſchungen ift fofort ber unterfertigien 
f, Regierung Bericht zu erftatten, 

Landshut, ber 31. Juli 1855. 

"Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs · Praͤſident. 
Zunner, Sekr. 


* 





Ad Num. 27,612. ; 
An bie Diftriftd-Poligeibehörden, dann bie 
Gerichtsärzte von Niederbayern. 
(Den Transport ber Schüblinge betr.) 
Im Namen Seiner Mojefiät des Königs 
. von Bayern. 

Mehrfache Wahrnehmungen, bag Schäblinge ohne 
Bebürfniß, ja felbft ohne daß ein Arztlihes Zeugniß 
erholt wurde, zur großen Benadtheiligung des fgl. 
Aerars mittelft Vorſpann transporlirt werden, veran« 
laffen die unterfertigte Stelle, die genaucfte Beachtung 
ber bezüglichen höchſten Verordnung vom 1. Februar 
1815 (Reggs.Blit. S. 113, dann Döll. V.“S. Bb, 
XI ©. 532) mit bejonderer Bezugnahme auf bie 
darin für Pflitverlegungen beftimmten Strafen neuers 
lich einzufchärfen, und biemit ben Auftrag gu verbinden, 
Außerachtlaſſungen ber Nachbarsbehötden zur gebüh- 
renden Einfchreitung zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, am 31. Juli 1855. ; 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bauner, Sehretär, 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


KRiederbayern 





Nr. 64. 





Sandshut, Mittwoch den 8. Augult 


1855: 


— 


Anhagt: 

Die bießjährigen Preifevertheilungen bes allgemeinen Landg eſtütes. — Münzfälſchung. — Dießfährige theologiſche Aufnahmsprüfung. — 
Grlebigung ber proteſtantiſchen Pfartſtelle mit dem damit verbundenen Defanate in Bamberg. — Unterſuchung gegen ben dentſch⸗ 
fatholifhen Pfarrer Friedrich Nibert in Ulm wegen Preßvergehens. — Unterfuhung gegen die Webersfran Rofina Margaretha 
Zanzinger wegen Webertretung bes Prefgefeges. — Unterfuhung gegen Friedt. Nibrecht, Redakteur der Kirchenfadel in ln, wegen 
Prefvergehene. — Unterfuchung gegen bie verantwortliche Medaftion des beutfchen Bolfsblattes in Stuttgart wegen Prefvergehens. — 


Beilage. 





‚1, Bekauutmachungen der kgl. Minifterien, 
‚Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörd 


Ad Num. 27,717. 
An fämmtlihe Diftrikfts-Poligeibehörden 
von Niederbayern, 
(Die diefjährigen Preifevertheilungen des allgemeinen Landgeftütes 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich Mitiheilung der königl. Landgeftüts- 
Berwaltung zu Münden d. d. 26./28; v. Mis. 
wurbe befonderer Berhältniffe wegen bie zu Deggen- 
dorf für den Iten Bezirk, wozu bie Stationen 1) Deg- 
'gendorf, 2) Vilshofen, 3) Altersbach, k. Landgerichts 
Bitshofen, 4) Ofterhofen und 5) Landau gehören, 
auf den 8, September h. Is. anberaumte Landgeftüts- 
BPreifevertheilung 

aufben 9, September 
verlegt. 


Solches wird unter Hinweifung auf bie im Kreis- 
amtöblatt Stück Nro. 55 erſchienene Bekanntmachung 
ber f. Landgeftütsverwaltung vom 29. Juni I. 98. 
und unter Wiederholung des den Diftriftepolizeibehörben 
in der Regierungsausfchreibung vom 30. Juni l. Js. 
(Kreisamtsblatt Etüd 55 pag. 880) hinſichtlich der 
Veröffentlihung jener Bekanntmachung ertheilten Aufs 
trages zur Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 2, Auguft 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 27,030. 
An fämmtlihe DiftriftssPoligeibehörben 
von Rieberbayern, 
(Müngfälfhung betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
In neuere Zeit wurden von einem Individuum in 
ben Städten Erlangen, Hürth und Schwabach, fowie 
64 
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in benechbarten Landgemeinden nachſtehende falſche 
Münzen verausgabt: 
4) zwei bayeriſche 2 fl. Stüde mit der Jahrzahl 1854. 


2) ein bayeriſches 1 fl, Stück mit der Jahrzahl 1845. 


3)» " If. vo“ „ 1851. 
4) fieben großherzogiich heffiihe 2 fl. Etüde 1853. 
Ferner wurden im Beſitze dieſes Individuums bie 
nachverzeichneten falf hen Münzen aufgefunden, naͤmlich: 
4) zwölf bayeriiche Zweiguldenftüde, ſaͤmmilich mit 
ber Jahreszahl 1854, 
2) fünfzehn bayerifhe Eingulbenftüde 


2 mit der Jahrzahl 1840, 
ur » 1841, 
8 J 1842, 
we Pr 1850, 
er . 16514, 
>: p 1852. 


3) Drei öſterveichiſche jogemanate halbe Bonventions- 

Thaler mit der Jahrzabl 1844, 

4) Bier badifhe Einguldenftüde 
2 mit der Jahrzahl 1843, 
2 ua r 1845. 
5) Sieben bayerife halbe Guldenſtücke 
4 mit der Jahrzahl 1839, 
1846. 
3: vu u 1859. 
6) Ein falfches badiſches Halbguldenftüt mit der 
Zahrzahl 1847. 

Sämmtlihe Müngen find buch Guß in Formen 
hergeftehlt, weiche von äcten Stücken abgenommen 
werben find. Sie beſtehen aus einer ber Gloden- 
fpeife Ähnlichen Metallmifhung und find an der Ober« 
fläche verfilbert, Die Punkie am Rande find nah 
dem Gießen und Abfrilen eigens eingeſchlagen. Eine 
ſolche Münze ftellt ſich auf ben erften Anblid nicht als 
ein geprägtes, fondern als ein gegoffenes Stüd bar, 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fämntliche Difitiftspolizeibehörden der 
Mufttag, auf die etwa noch weiter verbreiteten der⸗ 


3 u 4 * 
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artigen Münzen Epähe zu verfügen, und vorfommen«- 
ben Falls den gefeplichen Beftimmungen gemäß unter 
gleichzeitiger Anzeige anher einzufchreiten. 

Landshut, am 2. Auguft 1855, 

Königlide Regierung ven Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num. 5971. 

(Diebjährige theologiſche Aufnahmaprüfung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

son Bayern. 

Bachdem ber Beginn ber diepjährigen cheologiſchen 
Aufnahmsprũſung auf den 3. September b£, Irs. 
feftgefegt worden iR, werden bie Caudidaten ber Theo 
Togie, welche biefer Brüfung ſich zu unterftellen gefon- 
nen find, aufgefordert, fi rechtzeitig zu derſelben gu 
weiben, und auf folgende genau zu beachtende Befims 
mungen hingewieſen: 

4) Die Meldungen find auf 3 fr, Etempelbogen 
zu verfaffen, in duplo einzureihen unb mit den 
vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegen, nämlich: 

a) einem verfiegelten Univerfitättzeugniffe nach $. 18 
ber unter dem 18, Januar 1826 in Rt. 15 
bes biefigen Kreisamtsblattes für die Studi⸗ 
renden befannt gemadten Eagungen, 

b) einem Geburts- und Faufzeugniffe in Urſchrift 
mebft einer auf einem .3 ix. Gtempelbogen zu 
fertigenden Abſcheift, 

©) bem Lebenslauf des Candidaten, welcher von 
ihm felbſt auf einem „3 Er. Etempelbagen gu 
werſaſſen ift; . 

A) einem Zeugniffe über das Berhalten auf ber 
Aniverfität nad 8. VAL Ziffer 3 der Inſtrullian 
über bie Prüfung ber Candidaten (Amtshand⸗- 
buch I pag. 82) mit einem Berzeichniffe ‚ber 
auf ber Liniverfität gehörten Vorleſungen. 

2) Diejenigen Banbidaten, welche ſich wiederholt zu 
der Prüfung melden, find gehalten, ein von ber 
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geiſtlichen Behörbe, in deren Sprengel fie ih 
bisher aufgehalten haben, auszuftellendes Zeug- 
ni über ihr Verhalten beizubringen, können ſich 
aber im Uebrigen auf ihre früheren Eingaben 
berufen, i 

3) Gandivaten, welche zwar die Univerfititöfubien 
vollendet haben, aber ſich erft in lommenden 
Jahren prüfen laffen wollen, müflen um Be- 
freinng von ber dießjährigen Prüfung unter gül- 
tiger Motivirung einfommen, mobei bemerft wird, 
daß bie Nichibefolgung biefer Borfchrift als eine 
Berzichtleiftung auf die Prüfung wird angefchen 

werben. 

4) Auf Meldungen, welche fpäter ald 14 Tage vor 
dem erften Brüfungsiermin einfommen, kann nicht 
mehr Rüdfit genommen werden. Diejenigen 
Ganbidaten, welche ſich der Prüfung unterftellen 
wollen, werden baher mohlthun, bei guter Zeit 
auf die Erlangung ber erforderlichen Zeugnifle 
Bedacht zu nehmen, damit bie rechtzeitige Mel- 
dung nicht aufgehalten werde, und bas hier aus⸗ 
geſprochene Praͤjudiz nicht geltend gemacht wer- 
den müffe. 

5) Die eraminirien Canbibaten werben nad $. 8 

des Ebifts über bie inneren SKirchenangelegen- 

beiten mit Ruckſichtnahme auf die Vorſchriſt für 
die Prüfung der Candidaten zum Etaatödienfte 
vom 9. Deyember 1817 GReggs.-Bl. 1817 
S. 1011 Fi.) cenfirt und clarfificirt werben, 
Ansbach, den 2. Auguf 1855. 

Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Beigel. 








Ad Num, 3846. 


(Brlebigung der proteftantifchen Pfarrſtelle mit bem damit vers 
bandenen Delanate in Bamberg betr ) 


- m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch Beförderung bed Defan Bauer ift bie 
proteftantifche Piarrftelle in Bamberg mit dem bamit 





verbundenen Delanate iu Erledigung gelommen und 


wird biemit zur vorichrifismäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen mit nachftehendsm faffionsmäßigen Ertrage 


ausgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte baar incl, 
100 fl. — Miethwohnungs- 
Entfädigung » x. 9008.— Fr. 
II. An Zinfe von Acdiv-Eapitaien 13 „26 „ 
V. Einnahmen aus Dienftesfunttionen 206 „ IF, 


Summa 1119, 274tr. 


Laften bar . 50. — „ 
Meiner Parking . 1U69f. 27,8. 
Nebenbezüge: 

a) Defanatsfuncions-Gehalt 200 fl. — fr, 
b) Remuneration für Religions 

Unteridt . 2... 10, — 5 

c) Breiwillige Gefgenfe . . 100, — » 

400 f. — fr. 


Bayreuth, ben 31. Juli 1855. 
Königlich proteftantifched Eonfifterium. 


Körber, n. 
Biedermann. , 


Betanntmadhung. 


(Unterfuhung gegen ben beurfih-Fathelifgen Pfarrer Friede. Albert 
in Ulm wegen Prefvergehens betr.) 

Das königliche Kreise und Stadtgericht Augsburg 
hat am 24. Juli 1855 in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: Baur, Rath, als Borfipender, Orab- 
ner, Rath, Dürrfhmidt, Affefor, Decrignis, 
Etaatsanmwalt, Rechtspraftifant Wilhelm ald Pros 
tofolljührer, auf Grund des Art. 20 und in Anwen 
dung bed Art, 2 Abſ. 2 des Gecfepes zum Schupe 
gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17, Maͤrz 1650 
erfannt, e 


„daß bie Nr, 28 ber Kirchenfadel vom 15. lau⸗ 
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„enden Monats, infoweit fle nicht. in ben. Pri- 
„Batbefig übergegangen ıft, zu vernichten ſei.“ 
Augsburg, den 30. Juli 1855. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der königliche Direltor: 


Du Ponteil. 
Caſtell. 


Bekanntmachung. 


(Unterſuchnng gegen die Weberafrau Roſina Margaretha Zanzing er 
wegen Uebertretung des Preßgeſetzes bett) 


In der Interfuhung gegen die Webersfrau Rofina 
Margareta Zanzinger von Rothenburg wegen 


Uebertretung bed Geſetzes zum Schuge gegen Miß-. 


braud ber Preſſe vom 17. März 1850 hat bad unter- 
fertigte Gericht durch Erleuntniß vom 21. ds. Mte, 
In geheimer Sigung zwar das Verfahren gegen Rofina 
Margaretha Zanzinger eingeftelt, jeboch auf Grund 
des Art, 2 des gedachten Preßſtrafgeſetzes ausgeipro- 
Ken, bag die Drudfchriften „Merkwürdige Prophe- 
zeihungen auf bie Jahre 1850 bis 1860 aus hinter 
laffenen Papieren ber berühmten Lamormain, ſoweit 
fie nicht in Privatbefig übergegangen iſt, zu unter 
drüden ſei. 
Ansbach, den 26. Juli 1855. 
Königlidyes Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Krauſſold. 
Bonrbon. 





Befanntmadhung. | 
(Unterfuhung gegen Friedt. Albrecht, Redalteut der Kircheufackel 
in Ulm, wegen Prefvergehene betr.) 

In ber Unterſuchung gegen ben beutfch-Fatholifchen 
Pfarrer und Redakteur ber Zeitfcheift „Sirchenfadel* 
Eriedrich Albrecht von Ulm wegen Prefvergebens hat 
bas kgl. Appellationsgeriht von Schwaben und Reu- 
burg am 13. Zuli 1855 in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Rah Sichart, Borfigender, 
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Sreiherr von Lupin, Freiherr von Tucher und Dr. 
Mayr, NRäthe, Braun, Aſſeſſor, Dr, Wirſchin— 
ger, Oberftantsanwalt und Kiftenfeger, Gefretär, 
die Nummern 2, 7, 8, 9, 10 und 22, bann 
die Beilagen zu Re 20 bes Jahrganges 1855 
ber in Ulm erfcheinenden Zeitſchrift „SKirchenfadel*, 
foweit folhe noch nicht in ben Privatbeſitz überge- 
gangen, unterdrüdt, was hiemit im Auftrag bes k. 
Appellationdgerihts von Schwaben und Neuburg öffent- 
lich befannt gemacht wird, 


Augsburg den 30. Juli 1855. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der k. Direktor 


Conrad. 
Caſt ehl. 





Bekanntmachung. 
{Unterfubung gegen die verantwortliche Redaltien des deutſchen 
Dolfsblattes in Stuttgari wegen Prefivergehens betr.) 

Das k. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg bat am 24. Juli 1855 in geheimer Eigung, 
wobei zugegen waren: Wehner, Direftor, ad Se 
natsvorftand; Schollwed, Frhr. v.Qupin, Räthe, 
Kleinfhrott und v. Clarmann, Affefioren, Dr. 
Wirfhinger, k. Oberflaatsanwalt und Kiften- 
fegtr, Sekretär als Protofollführer, auf Grund ber 
Art. 26 und 33 und in Anwendung bes Art. 2 
Abſ. 2 des Geſehes zum Schutze gegen ben Mif- 
brauch ber PBreffe vom 17. Mär 1850 erkannt, 

baß bie Nummer 144 des beutfchen Bolföblattes 
vom 24. Juni dso. Js., in fo weit diefelbe nicht 
in Privatbefig übergegangen ife, zu vernichten fei, 

Augsburg, ben 30. Juli 1855. 

Königliches Kreid: und Stadtgericht. 
Der f. Direktor 


Gonrab, 
Möller. 
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KRöniglid 


Kreis- 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayerm 





Nr. 65. 








Sandshut, Sonnabend den 11. Auguft 
Subalt: 


1855- 


== 





Die Blokade ber ruſſiſchen Häfen — Die Auffiht auf die Hunde. — Grlebigung ber Pfarrei Unterleinleiter, — Unterfuhung gegen 
Dr. Karl Haas, Redakteur der neuen Sion in Augeburg, wegen Prefverzehens. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — 


Beilage. 





1. Betanntmachungen der kgl. Minifterien, 
————— Central⸗ uud Kreis - Behörden. 


Ad Num, 28,140. 
(Die Blofade der ruffifchen Häfen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät, des Königs 

von Bayern. 

Nachdem feit dem 14. 5uni 1855 alle ruffifhen 
Häfen, Rheden, Buchten und Anferpläge im weißen 
Meere, gelegen vor Orloffa aus jim 67° 11'-30* 
nörblicher Breite, 41° 22° 12° öftlicher Länge, vom 
Cap Karoushin im 67° 11’ 30% mörblicher Breite, 
43° 48° 42° öſtlicher Länge — mit fpeciellem Ein- 
ſchluß der Häfen von Archangel und Omega von ber 
f. großbrittanifhen Seemacht in firengen Blokade⸗ 
Zuftand verfept find, wird biefe Maßregel bieburd) 
zur Kenntniß bes Handelsſtandes gebradit. 

Zandehut, den 5. Auguft 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident, 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 28,517. 


An fämmtlihe Diftrifts- Poligeibehörben 
Niederbayerns, 


(Die Auffiht auf die Hunde betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle fieht fi zufolge h. Mi- 
niſterial · Entſchließung vom 4. I, Mis. und zur Er- 
zielung einer verftärkten Beauffihtigung und Controle 
über bie Hunbe veranlaßt, unter theilweifer Abänderung 
bes $. 1 der polizeilichen Anordnungen zur Verhütung 
ber Unglüdsfälle durch Hundswuth vom 22. Auguft 
1852 (auf. Beilage z. Intell.»-Bl. Nr. 67) zu be 
flimmen, daß bis auf weiters bie vorgefchriebene Vi⸗ 
fitation ber Hunde 

a) in den Städten Landshut, Paffau und Straubing 
jährlih viermal, und zwar in ben Monaten 
Hänner, April, Juli und Oftober, 

b) in ben übrigen Städten, fowie in allen Märkten, 
ohne Rüdfiht, ob dieſelben eine magiftratifche 
Berfaffung haben ober richt, jährlich zweimal 
und zwar in ben Monaten Jänner und Jull — 
vorzunehmen if, wogegen es 
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c) rüdfichtlih bes platten Landes bei ber jährlich 
einmal in ben Monaten Juni und Juli vor 
zunehmenden Bifitation fein Bewenden hat. 

Im Uebrigen hat e8 bei ber vorbemerften Berorb: 
nung vom 22. Yuguft 1852 Lediglich fein Berbleiben 
und wird rüdfichttih der etwa zu verhängenden Gelb- 
firafen nur noch auf bie Ausfchreibung vom 29, Mai 
1853 (Intell.Bl. S. 356) verwiefen, wonach bie 
felben zu ganz in bie Staatsfaffa zu fließen haben, 

Schlüßlich werden bie Behörden mit Bezug auf 
die Ausfchreibung vom 28. Jänner d. Jo. in Anber 
tracht ber gräßtichen Unglücksfäͤlle, weiche durch Hunbs- 
wuth herbeigeführt werden, wiederholt augeriefen, die 
bezüglihen Anordnungen ſtrengſtens zu handhaben, 
ben Vollzug genügend zu überwachen, und verläffige 
Eontrolen hiefür fortwährend in Anwendung zu bringen. 

Landshut, den 8. Auguft 1855. 

Königlicdye Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schitch er, k. Regierungs-Präflbent, 
Spyller, Mc. 





Ad Num. 3978. j 
(Grlevigung ber Pfarrei Unterleinleiter betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dur bie Beförderung bed Pfarrers Dr. Nä- 
gekobach ift die Pfarrei Unterleinleiter, De 
kanatse Muggendborf, in Erledigung gefommen, 
und wird hiemit zur vorfchriftsmägigen Bewerbung 
Innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben. 

Der Dienftes-Ertrag befteht nach ber bleherigen 


Faſſton, deren Berichngung Hinderniſſe entgegenſtehen — 
in Folgendem: 


J. An ſſaͤndigem Gehalte, baar 
Hi. Ertrag aus Realitäten: 
8. Wohnung, geräumig und in 
gutem Zufande, 20f. — fr. 
b, Orundflüde: 
J Tgw. Aecker, 4Tgmw. Wiefen, 
4 » Garen HAfı3afr 


148 f. 125. 
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von der Waldung und vom 
diſchwaſſer 2 fl. 30 tx. 

Erf 3 kr. 

IV. Ertrag aus Rechten. . . 162,44, 


V. Einnahmen aus Dimkesfunfionen 29,19 „ 
‚ VI. Obfewanzmäßige Gaben 8.— . 


Summa A15f. IB}. 
Laſten 15, 182, 
Reiner Ertrag 400f.— kr. 
Bayreuth, ben 30. Juli 1855. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
i Körber, v. a. 
Biedermann. 


Befanntmadung. 


(linterfuchung gegen Dr. Carl Haas, Mebalteur der Neuem Gion 
babier, wegen Prefvergehens betreffend.) 


Das königliche Kreis und Stadtgericht Augsburg 


‚hat am 20. Juli 1855 Vormittags eilf Uhr, ver 


fammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen waren: 
ber f, Kreid« und Stabtgerichta · Rath Baur, Bow 
figeuder, Grabner, Rath, Dr. Schneiber, Aſſeſ⸗ 
for als Beifiger, Deerignis, f. I Staatsanwalt, 
Rechtopraltilant Wilhelm ald Protofoliführer, in 
Gemäßheit des Act, 49 Ne. 5 und Art. 55 bes Ger 
ſehes vom 10. Novembre 1848 bie Abänderungen 
bea I. Theile des Strafgeſetzbuchs nom Jahre 1843 
auf Einſtellung des Girafverfahrens und gemäß Yet 
20 unb Art, 2 Abſ. 2 bea Geſetzes gegen ben Miß- 
brauch der Preſſe vom 17. Mär, 1650 auf Vernichtung 
bee Nummer 53 ber Neuen Sion erfannt, was an⸗ 
durch öffenstich Aunbgegeben wirb, 
Augsburg, dem 1. Auguft 1855, 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Der königliche Diveftor: 


Conrab. 
Gafell. 


* 


IL Augsburger-&ours 
vom 2. Yuguft 1868. 


Königlid Bayerifhe. Papier. Geld. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


- Riederbayern 





Ar. 66. 


. Landshut, Mittwoch den 15. Augult 








1855- 


Aubalt: 

Die Seneralverfammlung des Apotheker » remiums von Nieterbayern für 1855. — Die gegen Georg Gröpinger von Rothenader in 
Mürttemberg ausgeiprochene Laudesverweiſung — Die Militärentlaßfcheine für die Gonferibirten der Altersflaffe 1832, beziehungs⸗ 
weife 1833. — Wine im Maine bei Lichtenfels aufgefundene männliche Beide. — Die Druckſchrift „die Honzzucht außerhalb des 
Waldes“ von dem Megierungs: und Forſtrathe d’Herigonen — Die Erledigung der Pfarrei Steinheim, Defanats Leipheim. — Die 
Grlerigung ber Pfarrei Lohr mit dem Filial Tauberbodenfeld im Defanarsbezirfe Jufingen. — Uuterfuhbung gegen den deutſch⸗ 
Fatholiihen Bfarrer Friedtich Albrecht von Ulm wegen Preßvergehens. — Unterbrüdung der Einladungen zur Kuuft: und Eeldlotterie 
der Gewerbshallen von Darmftadt und Mainz. des I. Nahmann et Comp. — Unterfuhung gegen Albreht Volfhart, Rebafteur 
des Anzeigblattes, wegen Vreßvergehens durch Nr. 157 diefes Blattes. — Dienfles: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der al. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 28,543. 
An fümmtlihe Apotheker in Niederbayern, 


(Die Generals Berfammlung des Apothefer » Oreminms von Nieder: 


bayern für 1855 Eetreffend.) 
Im Namen einer Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die General. Berfammlung bes Apotheker - Öre- 


miums von Niederbayern für 1855 wird nah dem 


Antrage des BVorftandes besfelben auf den 
17. September I, Je 

anberaumt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Landshut, den 8. Auguſt 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs s Präfident. 
Syoller, Acceſſiſt. 


Ad Num. 27,604. 
An bie k. Stadtkommiſſariate und ſämmt— 
lichen Diſtriktopolizeibehörden von Nieder 
bayern. 
(Die gegen Georg Gröginger von Rotheuacker in Württemberg 
ausgefprohene Lanbesverweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern. 


Der unten fignalifirte dedige Taglöhner Georg 
Gröpinger von Rothenacker, k. mürttemberg. 
Oberamtsgerihts Ehingen, wurde durch Erfenntniß 
bes k. Kreis- und Stadtgerihts Augsburg vom 20. 
v. Mts. wegen Bergehens bes Betruges in eine Ge— 
fängnißftrafe von 14 Tagen verurtheilt und zugleich 
nach erftandener Etrafe des Landes berwieſen. 

Die ber unterfertigten k. Etelle unmittelbar unter 
georbneten Stadtmagiftrate werben vor Geſtattung je- 
den Aufenthaltes an ben ®enannten bei Vermeidung 
firenger Einfchreitung verwarnt und zu deſſen Arre- 
tirung im Halle Betretens — 
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Die k. Landgerichte werben angemiefen, eine gleiche 
Verwarnung ber ihnen untergeordneten Etadt-, Marft- 
und Landgemeinden zugehen zu laffen, während von 
ihnen und. deu f. Etadtcommiffären gewärtiget wirb, 
daß fie beim Viſiren ber Päffe, Arbeitsbächer und 
fonftiger Legilimationen, Ertheilung der Aufenthalte 
farten, Beglaubigung der Zeugniffe in ben Dienft- 
botenbüchern behufs ber fofortigen Habhaftwerdung bes 
fi allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landes. 
verwiefenen mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren, 

Landshut, am 8. Auguf 1855. 


Königlike Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Spller, Ar. 


Signalement bes Georg Bröpinger. 

Alter: 34 Jahre; Statue: unterfegt; Maaß: 5’ 
10* 10°; Geficht: oval; Gefichtsfarbe: gefund; 
Bart und Haare: ſchwarz; Stirne: hoch; Augen: 
braun ; Nafe: proportionirt; Zähne: gut; Mund: ger 
wöhnlich; Kinn: oval; Eprade: ſchwäbiſch. 

Kleidung: eine ſchwarze Haube, ein blaus 

perfenes Halstuch, eine brauntuchene Hofe, ein braun- 
tuchener Epenfer, ein Naar Stiefel, ein Hemb, 

Befondere Kennzeihen: ohne. 





Ad Num. 28,590. 
An fämmtlihe Conſcriptions-Behörden 
von Niederbayern, 


(Die Milltaͤr⸗ Entlaffcheine für bie Gonferibirten ber Altersflaffe 
1832, beziehungsweife 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefät ded Königs 

von Bayern. 

Sämmtlihe Eonferiptions-Behörben werben hiemit 
angewieſen, bie Militärentlaßfheine der militärbienf- 
untanglihen Conſcribirten der Alters» Klaffe 1832 
und 1833 mit den vorfchriftsmißigen Berzeichniffen 
und bezüglich ber unentgeldlich auszufertigenden mit 
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ben legalen Armuths-Zeugniffen binnen 14 Tagen in 
Vorlage zu bringen. 
Landshut, ben 8. Auguft 1855. 
Könizlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded anern, 
v Schilder, l. Regierunge-Präfident, 
Sylier, Acceſſiſt. 


Ad Num. 28,049. 
An die Diſtrikts - Poligeibehörben von 
Niederbayern, 


(Fine im Maine bei Lichtenfels aufgefundene männliche Leiche 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Dehörben wirb nachſtehend 
eine Ausfchreibung bes k. Landgerichts Lichtenfeld vom 
27. Maid. 3. bez. Betr, behufs geeigneter Recherche 
mit dem Auftrage mitgetheilt, ein ſachdienliches Ers 
gebniß zu berichten. 

Fehlangeigen find erlaflen. - 

Landshut, ben 8. Auguft 1855. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Spiler, Acteſſiſt. 
Abdrud, 
Lichtenfels, ben 27. Mai 1855. 


- (Bine im Maine bei Lichtenfels aufgefuubene Andnnlice Leiche 


. betreffend.) B 

Nah gepflogenen Erhebungen iſt em Sonntag 
den 22, vor. Mis. in der Gegend von Schney ein 
Mahn in dem Mainfluffe ertrunfen, und beffen Leiche 
am 21. dB. in ber Nähe des hiefigen Bahnhof - ®e- 
bäubes.-aufgefunden worden, & 

Da über beffen Heimath nichts belannt if, fo 
ftellt man an alle Gerichts. und Poligeibehörben das 
Erſuchen, deßhalb Recherchen anzuftellen, und ſach ⸗ 
dienſame Nachrichten ſchleunigſt anher gelangen zu 
laſſen. us 

Hie Leiche ift 6° lang, bie Geſichtézüge waren 
wegen ber bereits ſtark eingetretenen Fäulniß nicht 
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‚mehr erfennbar, die obern und untern Zähne eimas 
ſchadhaft, die Haare ſchwarzbraun und Hinten am 
Naden furz geichoren. 

Der Todte fcheint ein Alter von 40—50 Jahren 
gehabt zu haben. 

Die Leiche war angethan mit einem bis an bie 
Knie reichenden dunkelblautn Ueberrock, einer weißen 
Halsbinde , fhwarzfammtnen ziemlich abgetragenen 
Weſte, und zwiſchen ber Werte nnd dem Hemde 
einen hellblquen geftridten wollenen Kollet, einer 
ſchwarz und weißlich gegitterten langen Sommerhofe, 
tuchenen Schnürſchuhen, weißleinenem, ziemlich feinem 
Hemde, welches an der Biuſt offen und bis an ben 
Unterleib mit Falten verfehen if. Zum Schließen ber 
Bruföffnung find Perlenmutterfnöpfigen angebracht, 

Königliches Landgericht Lichtenfeld. 
Eſchenbach. 


Ad NXum. 28,586. 
(Die Drudfärift „die Holzzucht außerhalb des Waldes“ von bem 
Meyierungs und Forſtrath d'Herigeyen betreffend.) 
Im Namen Seiner Maojeftät ded Königs 
von Bayern, 
Der Regierungs- und dorſtrath d’Herigoyen hat 
unter ben: Titel: 
„bie Holzzucht außerhaib des Waldes ober Ans 
leitung zur Anzucht, Cultur und Behandlung 
nügliher Baum- und Straucharten, behufs Ein« 
faffung ber Fluren, Wege, Ufer, Bepflanzung 
von Weidegrfinden, Triften, Wieſen, öffentlichen 
Plägen und Anlagen, Friedhöfen und zur Im: 
gebung von Gebäuden ıc.“ 

eine für die Verwaltungstehörben und für die Ge 

meinden fehr nüglıhe Drudfchrift Herausgegeben. 

Die f, Landgerihte und die Gemeinden werben 
in Bolge 5. Miniferial-Enifhliegung vom 6. I. Mte. 
auf diefe Schrift mit ber Ermächtigung aufmerkfam 
gemacht, biefelbe aus Regie und beyiehungeweiie aus 
Gemeinde-Mitteln innerhald ber elatomaͤßigen Graͤnzen 
anzuſchaffen. 
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Der Preis eines Eremplars ber in ber Palm’ 
ſchen Hofbuhhandlung in München erfchienenen E chrift 
beträgt bei der Abnahme einzelner Eremplare und for 
fortigev Baarzahtung 1 fl. 38 fr,, bei Abnahme in 
Partien von mindeftend 10 Gremplaren 4 fl. 20 Fr, 

Sandsbut, den 9. Auguft 1855. 

Königlihe Regierung von Nieverbayern, 

° Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Spyller, Acc, 








Ad Num. 6068. 

(Die Erledigung ber Pfarrei Steinheim, Defanats Leipheim beir.) 
Im ‚Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf das bieffeitige Ausfhreiben 
vom 20. vor, Mis. wird biemit nachträglich bemerkt, 
bag ber Ertrag ber Pfarrei Steinheim aus Rechten 
fi auf 187 fl. 26 fr. und demnach das Geſammt⸗ 
einfommen auf 608 fl. 52’/4 fr, berechnet, 

Ansbach, den 7. Auguft 1855, 

Königlich proteftantifhed Tonſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Feigel. 











Ad Num, 6122. 


{Die Grlebigung ber Pfarrei Lohr mit dem Filial Tauberbocken⸗ 
feld im Defanars: Bezirke Juſingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Als Nachtrag zu dem Ausfchreiben der erlediglen 
Pfarrftele Lohr mit bem Filiale Tauberbodenfeld vom 
16. Juni d, 36, wird auf den Grund des inzwiſchen 
neuhergeſtellten Faſſtonsabſchluſſes hiemit befannt ge- 
geben, daß außer dem bereitd angegebeuen Raften zu 
52 fl. 39 fr. auch noch 39 fl, 8 fr. zu leiftende 
Steuern auf ben Pfarreinfünften haften, fo daß ſich 
nunmehr nur nod ein reines Einkommen von 807 fl. 
15%, fr. entziffert, 
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Der fatirte Ertrag aus Rechten fließt aus — 
von Abloͤſungs⸗Schuldbriefent 
Anebach, den/6. Auguſt 18355. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Feigel. 
Bekanntmachung. 


(Unterfuhung gegen den deutſchlatheliſchen Pfarrer Friedt. Albrecht 
von Ulm, wegen Prefvergehens betr.) 


— — — 


Das k. Kreis- und’ Stadtgericht Augsburg hat 


am 31. Juli 1855 in geheimer Sigung, wobei zu- 
gegen waren: Lermer, Rath, als Vorfigender, Ott, 
Rath, Neft, Aſſeſſor, Deerignis, Staatsanwalt, 
Treu, Prototoliführer, auf den Grund bes Art. 20 
des Geſetzes zum Schutze gegen den Miftraudh der 
Preffe vom 17. März 1850 und in Anwendung bes 
Art, 2 Abi. 2 besjelben Geſetzes, wegen ber in 
Nr. 49 der zu Ulm erſcheinenden Zeitſchrift „Kirchen⸗ 
‘ fadel® uͤnd zwar in dem Artikel: „die Taufe“ ent- 
haltenen Angriffe gegen bie katholiſche Kirche auf Con— 
fisfation der genannten Nummer, foweit biefelbe nicht 
bereits in Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was 
gefeglicher Vorſchriſt gemäß biemit befannt gemacht 
wırd, 
Augsburg, den 2, Auguft 1855. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der k. Direftor 


Conrad. 
Gaftell 





Ad Num. 6731. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das fgl, Kreis» und Stadtgeriht Würzburg hat 
in geheimer Sipung vom 31. Mai 1855, wo zu- 
‚gegen waren: Schmitt, Rath, als Borfigender, Haus 
und Bruder, Affefforen, Seel, fgt. I. Staatsanwalt, 
Rechtspraftifant Hager als Protofollführer, Die Unter 
drüdung der bei den Aften befindlichen gedrudten Ein- 
ladungen zur Kunft- und @elblotterie der vereinigten 
Gewerbshallen von Darmfadt und Mainz, ausgegeben 
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von J. Nachmann & Comp. zu Mainz, wodurch bie 
Beftimmungen bed Art, 16 des Preßftrafgefeges vom 
17. März 1850 verlegt ſeien, erfannt, was andurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. 
Würzburg, am 4. Auguſt 1855. 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
D. b. 

Wilhelm, 

Henfinger.. 


Befanntmadhung. 
(Unterfuhung gegen Albrecht Volfhart, Mebaktenr des Anzeigblattes 
wegen PrefieBergehen durch Mr. 157 biefes Blattes betreffend.) 

Das kgl. Appellationsgeriht von Echwaben und 
Neuburg bat am vier und zwanzigften Juli adhtzehn- 
hundert -fünf und fünfzig, verfammelt in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: Wehner Direktor 
als Schatsvorftand, Schallwöd, Frhr. v, Lupin 
Räthe, Kleinfhrodundv Clarmann, Affeforen, 
Dr. Birfhinger, Oberflaatsanwalt, und Kiften- 
feger Sefretär, wegen ber in Nro. 157 bes Augs— 
burger Anzeigblaıtes vom 10. Juni di. 98. enthale 
tenen Verlegung der Art. 19 und 26 des Preß ⸗Ge⸗ 
feges vom 17. März 1850 auf den Grund biefer 
Artifel und in Anwendung von Art, 2 Abſ. 2 bes 


namlichen Geſetzes die Bernihtung der genannten 


Nummer, foweit diefelbe noch nicht im Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, mas gefeglicher Vorſchrift 
gemäß biemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 9. Auguft 1855, 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
” Der föniglihe Direktor : 
. Gonrab. 
} - Gaftell. 


1. Dienftes- umd funftige Nachrichten. 





Seine Majekät der König haben mittels aller 
höchſten Refcriptse vom 28, Juli d. 36. das Bene 
fijium zu Berlesreut, k. Lg. Wolfftein, dem Pries 
ſter Johann Sebaftian Jungwirth, Gooperator in 
Tiefenbach, k. Log. Paffau I, verliehen, 
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Rieder 
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Nr. 67. 


Sandshut, Sonnabend den 18- Auguft 


1855- 








Subalt: 
Die Stnbienlehramtsprüfung für das Jahr 1855. — Die Berleigung zweier Georg Fürſt'ſcher Stipendien in Wien. — Unterbrüdung 
der Nummer 1023 für Norddeutſchland. — Dienftess nnd fonflige Nahrihten, — Angsburger Cours und Schrannens Anzeigen. — 


Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Megierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 26,217. 
(Die Etudienlehramtsprüfung für das Jahr 1865 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königd von 
Bayern. 


Inhaltlich höchſten Minifterial-Referipts vom 7. I, 
Mts. wird in Gemäßheit der Beftimmungen ber $$, 


87—96 ber revibirten Orbnung für die Gymnaften 


und lateinifhen Schulen bes Königreichs vom. 24. 
Februar 1854 im fünftigen Herbfte eine Prüfung für 
Diejenigen, welche als Profefioren an einem Gymna⸗ 
fium oder als Lehrer an einer lateiniſchen Schule, fo- 
wohl vollſtaͤndigen als unvollfländigen, angeftellt ober 
verwendet, fowie auch für Diejenigen, welche als Leh⸗ 
ver ber franzöfifchen Sprache an Stubienanftalten ver⸗ 
wenbet werden wollen, in München abgehalten. 

Die Prüfung für das philologifche und mathemas 
tifche Lehramt beginnt am 15. Oktober, bie Prü- 


fung für den franzöſiſchen Sprachunterricht am 5. 
November db. Jo. 


Diejenigen, welche fi einer von ben begeichne- 
ten Prüfungen zu unterziehen beabfichtigen, haben ihre 
bießfallfigen Geſuche bei dem f. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen» und Schul - Angelegenheiten in 
Bälde einzureichen, worauf ihnen fodann bie Entfchei- 
dung über bie Zulaffung zur Prüfung durch bie uns 
terfertigte k. Stelle rechtzeitig zugefertigt werben wird, 


Geſuche, welche nad) dem 20. September I. Js. 
bei genanntem f. Staatsminifterium einlaufen, werden 
nicht mehr berüdfichtiget. 


Den Gefuhen um Zulaffung zur philologiſchen 
nnd mathematifchen Prüfung find legale Zeugniffe über 
ein vierfähriges akademiſches Stubium und den Be 
trieb ber allgemeinen, insbefondere der philologifchen, 
beziehungsweife mathematifhen Wiſſenſchaften, fowie 
über entjprechendes fittliches Betragen beizulegen. Bes 
hufs der Zulaffung zur Prüfung für ben franzöfifchen 
Sprachunterricht ift die Vorlage legaler Zeugniffe über 
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den Leumund unb bie perfönlihen BVerhältniffe, fowie 
über die genoffene Vorbildung ber Geſuchſteller exfor- 


derlich, infoferne Leptere nicht etwa Studienlehramts-⸗ 


Kandidaten oder bereitd üngeftellte Lehrer find, 
Landshut, den 12. Juli 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs- Direktor. 
Zunner, Sefretir. 


Ad Num. 28,947. 

(Die Verleihung zweier Georg Fürſt'ſcher Stipendien beir.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrucke wird bie von ber f. 
k. nieberöfterreihifchen Statthalterei zu Wien unter'm 


7. d. Pit. erinffene Kundmachung im begeichneten 


Deireffe mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht, daß bie Bewerbungsgefuhe bis Längftens 
10. September h. Is. bei dem Herrn Bifchofe zu 
Baffau, welchem bas Präfentationsrecht zufteht, ein- 
zureichen find, 

Landshut, den 13, Auguft 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs +» Präfident. 
Syller, Aecceſſiſt. 
Copia 
ber Kundmahungberf.fin.ö. Statthalterei 
vom 7. Auguft 1855 3. 36,740. 

Bei der Georg Fürft’fchen Knaben» Erziehungs- 
Stiftung find zwei Stiftungsgenüffe vom I. Semefter 
18%%/,, angefangen zu beſetzen. 

Stubirende ber Gymnafialllaffen werben fünftig 
nicht mehr mit dem Haubftipenbium von 300 fl, be 
theilt, jondern in das gräflich Lauenburg'ſche Convikt 
in Wien aufgenommen, wo fie die vollftändige Ber- 
pflegung und ben Unterricht unentgeldlich erhalten, 
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indem alle Auslagen für die Stiftlinge aus bem Stif- 
tungsfonde ‚beftritten werben. Bafultätsftubirende er- 
halten jeboch auch ferner das Stipendium in jährlichem 
Detrage von 300 fl. C.M. auf eigene Hand, 

Zu dieſem Gtiftungsgenuffe während der Studien 
in Wien find nad) ber ausprüdlihen Anordnung bes 
Stiftöbriefes vorzüglich die Abkömmlinge der Berwanbt- 
fhaft des Stifters Georg Fürſt aus nachfolgenden 
vier Stämmen berufen, nämlid): 

1) Descendenten bed Joſeph Würft, bürgerlichen 
Pächters im Marfte Plainting, bes kgl. bayeri- 
ihen Landgerichtes Vilshofen ; 

2) die Descendenten des Michael Fürft, Bauers zu 
Gneifting, ber fgl. bayerifhen Damenftiftshere- 

ſchaft Namfels, Landgerichts Paſſau; 

3) die Descendenten des Jof. Bürft, Bauers zu 
Stetting, einft des kgl. bayrrifhen Landgerichts 
Paſſau, dermalen Vilshofen, und 

4) die Descendenten ber Therefe Eder, Bäuerin zu 
Bichelberg , geborene Fürft, bes kgl. bayerijchen 
Landgerichts Vilshofen, bergeftalt, daß die Ab- 
fümmlinge biefer 4 Stämme alle gleihes Recht 
und gleihen Anfpruh auf den Genuß biefer 
Bamitienftiftung haben ſollen. 

Im Bulle aber, daß ſich aus ben benannten vier 
Stämmen feine Bewerber um bie Yufnahme in biefe 
Stiftung melden, ober feiner zum Genuffe geeignet 
fein folte, werden bie in der Pfarrei Micha vorm 
Wald, bes tgl. bayeriſchen Landgerichtes Palau, zum 
Genuffe diefer Stiftung erfannten Jünglinge in bie 
Rechte ber Erfteren eintreten, 

Im Falle, als ein zum Genuffe biefer Stiftung 
berufener Knabe wegen Mangels ber erforderlichen 
Borkenmtniffe der Rormalfchulgegenflände zum Einttitte 
in bie Oymmaftalflaffen noch nicht geeignet befunden 
fein follte, fo wird für denjenigen, welcher mit ber 
Stiftung betheilt wird, der Stiftungsbetrag duch ein 
Fahr verwendet werden, bamit er bie zur Aufnahme 
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erforberliche Vorbereitung in ben Rormalfchulgegen- 
fänden einhole. 

Der Etiftungsgenuß dauert bis zur Vollendung 
ber Studien, 

Die Bewerber um bie zwei obgedachten Etiftunge- 
pläge, ober beziehungoweiſe um zwei Handftipendien 
haben ihre Bewerbungsgefuhe bis 10. September d, 
Es, bei dem beſchöflichen Sekretariate zu Paffau ein 
zureichen, nachdem ſtiftungomäßig das Präfentations- 
Recht zu biefer Stiftung dem hochwürdigen Herrn Bi- 
f of von Paffau eingeräumt iſt. 

Die Bewerber haben ihren Bewerbungsgefuchen 
nebft ben Beweifen ihrer Descendenz folgende Urfun- 
ben beizujchließen : 

4) den Tauffchein, 

2) das Blattern- ober Schutzpocken⸗Impſzeugniß, 

3) das von einem Arzte ausgeftellte Zeugnif über 
ben guten Zuftand bes Körperbaues und ber 

Geſundheit des Bewerbers, 

4) dad Zeugniß über deſſen Mittellofigkeit, endlich 
die Schul- und Stubienzeugniffe ber beiden Ichten 
Semefter, 





Ad Nam. 6992. 
Befanntmadbhung. 

Das 
Königlih Bayeriſche Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
hat in. geheimer Eigung vom 10. Auguft 1855, wo— 
bei zugegen waren: Dr. Knappe, Direktor, Dieg 
und Gerftner, Räthe, Dr. Kalb, I. Staatsanwalt 
und Kopp, Protofollführer, wegen ber im Edhluf- 
fape des Auffages: „Bayerifche Zuftände” in ber nad) 
Dayeın verbreiteten Nummer 1923 ber Zeitung für 
Nordbeutfhland vom 27. Zuli 1855 enthaltenen 
Schmähung ber bayerifchen Staatsregierung auf bem 
Grunde ber Art. 24 und 2 Abſ. 2 des Prefftraf- 
gefepes vom 17, März 1850 bie Unterbrüdung be 
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fagter Zeitungsnummer, fomeit fie nicht in Privatbeſih 
übergegangen if, verordnet. 
Nürnberg, ben 10. Auguft 1855. 
Der k. II. Direktor 


Dr. Knappe 
Oppelt. 





IL Dienftes- amd fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät ber König haben Eich mit- 
telſt allerhöchften Neferipts d, d. Nürnberg ben 15. 
Juli 1855 bewogen gefunden, bie durch bie Ernen- 
nung bes Etudien-Reftord und Gymnafial- Profeffors 
geiftl. Raths Lichtenauer zu Landehut zum Doms 
fapitular in München erledigte Profeffur der IV, Gym- 
nafialflaffe zu Landshut dem bisherigen Profeflor 
ber 1. Gymnafialklaffe zu Paßau, Dr. Michael 
Gertig, vom 1. September an und bemfelben zugleich 
auh bie Funltionen als Stubienreftor in Landshut 
und als Direktor des Erziehungsinfituts für Studies 
renbe zu Landshut, beide im widerruflicher Weife, aller 


gnaͤdigſt zu übertragen, 


Seine Majeftät ber König haben Eid ins 
haltlich allerhoͤchſter Entſchließung d. d. Nürnberg ben 
15. Juli h. 36. bewogen gefunden, auf die durch Des 
rufung bes k. Gymnaftal-Profefford Dr. Michael Ber 
tig von BPafau zum k. Gymnafial-Profeffor, Stu- 
biensReftor und Direftor bed Erziehungs-Inftituts für 
Stubirende in Landshut vom” 4. September I. Js. 
an ſich erlebigende Profeffur ber zweiten Gymnaflals 
Klaffe zu Paßau den Profeffor der dortigen erften Gym⸗ 
nafialflaffe, Michael Beutelhaufer, allergnädigft 
vorrüden zu laſſen; zum Profeſſor der erften Gnmna- 
fialffaffe in Papau ebenfalls vom 1. Sept. 5. 9. an 
ben, Stubieniehrer ber zweiten Klaffe ber lateinifchen 
Schule dafelbft, Priefter Franz Zaver ® reil, vorbe- 
haltlich ber Berleihung einer angemeffenen Pfründe in 
der Seelforge zu ernennen; bie hiedurch in Erledigung 
fommende Stubienlehrerftelle ber zweiten Klaffe ber 
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lateiniſchen Schule zu Paßau aber gleichfalls vom 1, 
September 1.38. an dem geprüften Lehramtsfandiba- 
ten Priefter Jakob Leitl, dermalen Kaplan zu Schwarz. 
ah, Landgerichts Hengersberg, in proviforifcher Ei- 
genfchaft und vorbehattlich feiner Verfegung auf eine 
angemeffene Pfründe in ber Reiner zu verleipen, 


Seine Majeftät ber König haben Sic in- 
haltlich allerhöchfter Entſchließung dd, Nürnberg ben 
28. Juli h. 386. bewogen gefunden: 


1) ben Studienlehrer ber IV. Klaffe ber lateinifchen 

Schule zu Landshut, Ignatz Luder, nah $. 19 

bes Edikte über bie Berhäftniffe ber unmittel« 

baren Staatsdiener vom 16. Auguft (. 98. an 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

dem Studienlehrer ber III. Klaſſe ber lateinifchen 

Schule zu Landshut, Prieſter Franz Zaver Kohl, 

das Borrüden in die IV. Klaffe mit feinen bis— 

herigen Bezügen allergnäbdigft zu geftatten ; 

3) die fi hiedurch erledigende Stubienlehrerftelle 
ber III. Klaffe ber lateinifhen Schule zu Lande- 
hut dem Studienlehrer und Subreftor ber ifo- 
lirten lateiniſchen Schule zu Lohr, Prieſter Lud⸗ 
wig Göbel, ſeiner allerunterthänigſten Bitte 
um Verſetzung an eine mit einem Gymnaſium 
verbundene lateiniſche Schule entſprechend vom 
1. September I. Jo. an in proviſoriſcher Eigen- 
fhaft und vorbehaltlich feiner Berfegung auf 


— 
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eine angemeflene Pfründe in ber Seelſorge aller- 
gnäbdigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Sich in- 
haltlich allerhöchſter Entſchließung dd, Nürnberg ben 
15. Jüli 1855 bewogen gefunden, bie erledigte Lehr- 
ſtelle der Fatholifhen Moral am F. Lyceum zu Paſſau 
bem bisherigen Religionslehrer an ber Stubienanftalt 
und Gewerbsfchule zu Paffau, Prieſt,“ Profiffor Dr. 
Mihael Bauer vom 1. September h. 96. an in 
proviforifcher Eigenfhaft allergnädigft zu übertragen, 

Der geiftlihe Rath und Stadtpfarrer zu Gt. 
Martin, Joſeph Werner, hat auf bas neu gegründete 
Hagengruber'fche Zehnuhrmeßbenefizium bei St. Martin 
ben Probſtmaier'ſchen Benefiziaten Wilhelm Dobler 
in Landshut präſentirt. Dieſer Präfentation wurbe 
unterm 13, Auguft 1855 die Iandesherrlihe Beftätis 
gung ertheilt, 

Dur bie am 6, Yuguft d. 36. im Marfte Hens 
gersberg ftattgefundene Wahl wurde zum Bürger- 
meifter in Hengeröberg ber Handelsmann Joſeph 
Müller von bort gewählt, und durch Entſchließung 
ber f, Regierung vom 10. Auguft beftätigt. 

Unter'm 8. Augufi 1855 wurde von ber Fönigl, 
Regierung und bem f, Kreiscommando von Rieder 
bayern die Wahl des bisherigen Lieutenants ‚Franz 
Koller zum Oberlieutenant bei der Grenabier-Eom- 
pagnie im f. Landwehr» Bataillone Straubing be 


flätiget. 
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Sandshut, Mittwod) den 22. Auguft 


1855 





Subatlt: 
Die allmählihe Cultivirung uud beffere Bewirthfhaftung ber Gemeindegründe. — Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Beulelsbach. — 
Die Blocade ruſſiſcher Häfen im Bottuiſchen Meerbufen. — Baumpflanzungen an ben Lanpftrafen. — Die Erledigung ber latho⸗ 
liſchen Pfatrei Pfeffenhauſen. — Den Todesſchein des Mathias Graner. — Erledigung der I, Pfatrſtelle in Weißenſtadt. — Dienftes- 


und ſonſtige Nachtichten. — Beilage, 





I. Bekanntmachungen der gl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- uud Kreis» Behörden. 


— — 


Ad Num. 28,950. ' 


(Die allmaͤhliche Eultivirung und beffere Bewirihfaftung ber 
Gemeinbegrünbe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben ben Ge— 
meindevorftehern Jaklob Prieler von Gindlhofen 
und Nifolaus Rampl von Eugenbad, fol. Land⸗ 
gerichts Landshut, bie Mllerhöchft belobende Anerfen- 
nung ihres verdienſtlichen Wirfens in Gultivirung von 
Gemeindegründen auszuſprechen, und allergnädigft an- 
zubefehfen geruht, daß biefe Anerkennung öffentlich 
befannt gemacht werde. 

Landehut, ten 13. Auguft 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innerun. 
v. Schilder, k. Regierungs » Präfident. 
Spyiler, Acc. 


' 


Ad Num, 28,920. 
(Die Erledigung der Fat. Pfarrei Beutelsbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Durch den Tob bes Pfarrers Michael Bilsmaier 


iſt bie Fatholifche organifirte Pfarrei Beutelobach, 
Landgerichts Bilshofen, in Erledigung gefommen. 


Diefelde liegt im Defanate Aidenbach, in ber 
Diözefe Bapau, hat 36 Nebenorte, 1 Schule und 
enthält 1303 Seelen, zu beren Paftorirung bem Pfarrer 
ein Hilfspriefter beigegeben ift. 

Die Einnahmen betragen: 

1) an flänbigem Gehalte incl. des 


Gehalts des Hilfspriefters . . -942f. — Mt. 

2) aus Realitäten . x 0 59, — u 
3) „ befonbers bezahlten Dienftes- 

227 „ 58%, 


Berrihtungen » .: . 


in Summa 1228fl, 58$f. 
68 
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Die Laften bagsgen: 
1) für Staatöjwede. » » 
2) wegen bes Diöcefanverbandes . 
3) wegen bejonberer Zwecke und Ber 

hältnifle ra Nee . 341, 2%. 
in — 3621. 22 fi, 

wonach fi ein Reinertrag von 866fl. 36% Fr, 
ergibt. 

Bewerber um biefe Pjarrei haben ihre vorfchrifts- 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen a dato 
bei den ihnen vorgefegten Regierungen einzureichen, 

Landshut, den 13, Auguft 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sylier, Bee. 


16 fl. 40 Fr, 
4,18. 








Ad Num. 28,951. 
(Die Blokade ruſſiſcher Häfen im Bottnifchen Meerbufen beirefl.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bie vorausgegangenen 
Ausfchreibungen gleichen Betreffs wird hiemit zur 
Kenntnignahme bes Handelsftandes gebracht, daß vom 
12. Zuli an alle ruffiihen Häfen, Buchten, Rheben 
und Anferpläge im bottnifchen Meerbufen, — gelegen 
von Fornea im 65% 46° nördlicher Breite und 24° 7 
öftlicher Länge bes Greenwicher Meridiand bie Nyftad 
im 60° 46° nörblicher Breite und 21° 20° öftlicher 
Länge, mit fpegiellem Einſchluß der Häfen von Meaborg, 
Braheftadt, Gamla Carleby, Nyä-Earleby, Wafa, 
Ehriftinesftadt, Biörndorg und Raums und mit Rüd- 
fit auf bie unterm 15. Juni eingetretene Blofabe 
ber Küfte von Finnland zwiſchen Nyſtad und Hangoe- 
Head, dann der die genannte Küfte begrengenden Eis 
lande an der Küfte von Finnland und alle ruffifchen 
Inſeln im bottnifchen Meerbufen, mit ſpeziellen Ein. 
ſchluß der Mandeinfeln durch eine hinlängliche Schiffe- 
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macht ber alliirten Flolten in Zuftand firenger Blofabe 
verfegt wurden. 
Landshut, ben 14. Auguft 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. —— 
Syller, Ace. 





Ad Num. 19,919. 


An ſämmtliche föniglide Forſtämter 
von Niederbayern. 
(Baumpflanzungen an ben Landſtraßen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Aus Beranlaffung eined Reſkriptes bes Staats- 
Minifteriums bed Innern, bes Staatsminifteriums 
bes Innern für Kirchen- und Schul - Angelegenheiten 
und des Staatsminifteriums des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 20. Juli b. 36. ad Num, 
7205, in weldem als ein Haupt» Unterflügungs- 
punft für das fchnellere Gedeihen der Baumpflan- 
jungen an ben Straßen bie möglihft billige Abs 
gabe von Baumpflanzgen aus den Staats-Waldungen 
für die Alleen an ſolchen Plägen, wo feine Obfl« 
bäume mehr gedeihen und ebenfo bie Abgabe von 
Pfahlholz bezeichnet worden ift, wird bem kgl. Borft- 
Ämtern eröffnet, daß bie Berabfolgung entſprechender 
Baumpflanzen und ber nöthigen Stangen zu ben 
Baumpflanzungen an den Straßen, fo weit es als 
forſtwirthſchaftlich zuläffig, und zwar erfterer gegen 
möglihft billige Preife, lepterer gegen Entridhtung ber 
Forfttare feinem Anftande unterliegen, und baher bes 
fallfigen Anmeldungen die geeignete Rüdficht zuzu⸗ 
wenden fei. 

Zanbehut am 14. Auguft 1655. 

. Röniglide Regierung von Niederbayern, 

Kammer der finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Grefierer, Sefretär. 
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Ad Num. 29,004. 

(Die Grledigung der fatholifchen Pfarrei Pfeffenhaufen beir.). 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch das Ableben des Pfarrers Priefter Euſtach 
Gareis ift die Fatholifche Pfarrei Pfeffenhauſen, 
fgl. Landgerichts Rottenburg, im Defanate Rotten- 
burg, und in ber Diözefe Regensburg, in Erlebigung 

gekommen. 

Dieſelbe zählt ein Benefijium, eine Schule, 21 
Rebenorte und 1426 Seelen, und wird vom Pfarrer 
ohne Hilfspriefter paftorirt, 

Die Einfünfte beftehen in . 812 fl. 3 kr. 
Die Laften betragen . . . 12. 37 fi 


es ergibt fi fonach ein Reinertag von 799 fl. 26 Fr, 

Bewerber um biefelbe haben ihre mit "ben vor- 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 
4 Boden a dato einzureichen. 

Laubshut, den 14. Auguft 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Syller, Acceſſiſt. 





Ad Num. 29,236, 
An ſämmtliche Diftrifts-BPolizeibehörben 
Niederbayerns. 
(Den Todesſchein des Mathias Crauer betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Am 4. November 1854 iſt in Algier Mathias 
Eraner, angeblih aus Nürnberg, Sohn bes 
Joſeph und der Therefe Eraner, geflorben. 

- Das k. Staatsminifterium bed Innern hat ber £, 
Regierung von Mittelfranken, 8. d. J., den Todes- 
fein deöfelben zur zuftändigen Berfügung mitgetheilt, 
für den Fall aber, daß bie zur Ermittlung des Ge 
burtsortes und der etwa vorhandenen Verwandten des 
Berlebten im mittelfränfifchen Regierungsbepirfe ange- 
ſtellten Nachforſchungen erfolglo® bleiben follten, ber- 
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felben aufgetragen, mit ben übrigen k. Kreisregierungen, 
8. d. J., zum Zwecke der Anordnung weiterer Er⸗ 
hebungen in’s Benehmen zu treten. 

Da nun Mathias Eraner ben eingeholten Aemters 
Berichten zu Bolge weder in Nürnberg noch einer 
andern Gemeinde Mittelfranfens geboren If, oder da- 
ſelbſt Verwandte hinterlaffen hat, fo werben die oben» 
genannten Behörden beauftragt, in fraglicher Weiſe 
geeignete Nachforſchungen zu pflegen, und ein günfli« 
ges Ergebniß unter Berichterftattung anher unmittel- 
bar ber k. Regierung von Mittelfranken, K. d. $., 
in Ansbach anzuzeigen. 

Fehlberichte find erlaffen. 

Landshut, den 18. Auguf 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungssPräftdent, 
Spyller, Aecc. 
Ad Num, 4217. 

(Erledigung ber I. Pfarrſtelle in Weißenftabt beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die durch Beförderung bes Pfarrers Clocter er- 
febigte I, Pfarrftele in Weißenſtadt, Decanats 
Kirchenlamitz, wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung innerhalb 6 Wochen mit dem nachftehenden 
biöherigen faffionsmäßigen Ertrag, ber durch Firation 
und Ablöfung, auch durch Ankauf von Grunbftüden 
inzwifchen verändert worden if, — ausgefchrieben : 


L An fländigem Gehalte: fl. fr. MB Mm. 
l.bar. 200.0 — 324 
2. 1433 Klaftern weiches 
Scheitholz und 44 Klaf- 
ten Torf . ... 57 285 
58 1 


H. An Zinfen von Aftiveapitalien . 
I, Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung, im guten 
Stande und Genuß ber 
Drconomie-Örbäude . 50 — 


15 


a vv— 
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b. Gründe: Ze "u Te. 


35 Tagwerf Aeder, 6% 
Tgw. Wiefen, J Tgw. 
Garten und 4 fleine 


Weiher . 2.» .105 23 
155 23 
IV. Ertrag aus Rechten, nämlich Zehnten 720 41% 
V, Einnahmen aus Dienftesfunftionen 202 54 
Summa 1137 144 
Saften 100 2% 
Reiner Pfarrertrag 1037, 12% 


Bayreuth, ben 14. Auguft 1855. 
Koͤniglich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Edelmann, vun, 
Diebermann. 


- “1036 
IL Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben fi in- 
haltlich allerhöchfter Entfäließung d.d. Hohenſchwangau, 
ben 13, Auguft 1855 bewogen gefunden, an bie 
4. Gymnafialklaſſe zu Kempten ben k. Oymnafial- 
Profeſſor Joh. Ev, Schufter in Landéhut zu ver- 
fegen und ihm zugleich die Funftion eines Stubien- 
Rektors bortjelbft in widerruflicher Weife zu übers 
tragen; fobann dem Profeffor ber 1. Gymnafialklaſſe 
in Landshut, Marimilian Fuchs das Borrüden an 
bie 2, Gymnafialflafie zu Landshut allergnädigft zu 
geftatten, und zum Profeffor ber 1. Gnmnafialflaffe 
in Landshut ben Stubienfcehrer Franz Kemmer 
in Neuburg, vom 1, September h. 36. an allethulb« 
volft zu ernennen, 
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I. Betanntmachungen der tgl. iniflerien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num.. 29,649. 

(Die Anftellungsprüfung ber Schulgehilfen für das — 1855 belr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit der Beſtimmung des $. 56 bes 
Regulativs über die Bildung ber Schullehrer vom 
31. Jänner 1836 mird bie. Anftellumgsprüfung der 
Schulgehilfen in Niederbayern für das Jahr 1855 
am Eige ber f, Regierung abgehalten, mit berfelben 

am Mittwod ben 26. September I, 38, 
begonnen, und an den barauf folgenden Tagen fort. 
gefegt werben. 

Diejenigen Schulgebilfen und Schuldienft- Erfpef- 
tanten, welche feit dem Austritte aus dem f, Schul- 
lehrer» Seminar drei Jahre in ber Schulpraris zuge- 
bracht, oder allenfalls im Wege ber Dispenfation bie 
Zulaffung von Seite ber unterfertigten Stelle erhalten 
haben, fowie jene Schulgehilfen, welche die Anftelungs- 


Prüfung, ſchon im vorigen Jahr mitgemacht haben, 


‚aber wegen ungenügender Befähigung behufs noch— 


maliger Erftehung derfelben zur dießjährigen Prüfung 
bingewiefen wurden, find verpflichtet, bei dieſer Prü- 
fung zu erſcheinen. 


Sänmtliche bezeichnete Schulgehilfen Haben mit 
einem von ber betreffenden k. Diftriftsfchulinfpeftion 
genau nad Berfehrift der Beilage XI zu bem Ein- 
gangsermähnten Regulative ausgefertigten ' Zeugniffe 
fammt hiezu gehörigen Belegen, insbefondere mit dem 
Austrittsgeugniffe-auß dem k. Schullehrer-Seminare- und 
mit einem Nachweiſe über die im Lehramte zugebrachte 
Prariszeit verfehen, am 26. September I. 38. Bor- 
mittaps 8 Uhr im k. Regierungs-Gebäude zu Lande- 
hut zum Behufe der Imfeription ſich zu. melden. 


Diejenigen ber betreffenden Schulgehilfen , welche 
gehindert find, bei ber Prüfung fi einzufinden , find 
verpflichtet, ihre Entfhuldigungsgründe durch bie bes 
treffende l. Diſtriktoſchulbehörde bei der k. Regierung 
rechtzeitig zur Anzeige zw bringen, in fo ferne biefelben 
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auf Anreihung an gegenwärtiged Eoncursjahr Anſpruch 


machen, 


Die k. Difteiftejchulinfpeftionen werben beauftragt, 
bie in ıhren Bezirken befindlichen Schulgehilien, welche 
die dießjährige Aufnahmsprüfung zu erftehen haben, 
auf vorfichende Ausſchreibſimg unter geeigneter An- 
weifung aufmerffam zu maden, — 

Landshut, am 19. Auguft 1855. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfbent. 
-&ylier, Bee: - 








Ad Num, 29,014. 
An fämmtlide Siklissasrhäinieren 
-Rieberbayernd. 
Bmenighiung eines falfchen : Bierunbzwanzigens ;beir.). 
Fin Namen "Seiner Majeität des Könige 
von Bayern. 
Gemäß Mittheitung der £. Regierung von Mittel» 
franten, Kammer des Innern, wurde in ber Stadt 


— fünfft bie Verausgabung eines falſchen 


f. Öfterreichiichen Vierundzwanzigers mit der Jahres⸗ 
— 1825 verſucht. 

Dieſer falſche öſterreichiſche Zwanziger beſteht aus 
einer dem Kanonenmetalle ähnlichen Metullverbindung, 


iſt in einer nach einem ächten Stüde angefertigten Gorm | 


gegoffen und san ber Oberfläche verfilbert, 

Derfelbe ift duch feine ſtark durchſcheinende röth- 
lie Metallfarbe, durch rauhe Oberfläde und Das 
flumpfe Gepräge leicht ala falſch zu erlennen. 

Die fönigl, Diftrittspoligeibehörden werben heaufs 
tragt, gegen die etwaige Berbreitung folcher falſchen 
Münzen Spähe zu verfügen und Wahrnehmungen 
alsbald berichtlich anher anzuzeigen, 

Lauböhut, den 21. Auguft 1855. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Ems her, f, Rrgierungs-Präfibent. 


Sylier, Acceſſiſt. 
— 


dengemãß beauftragt, 
Individuum zu verfügen, daſſelbe auf Betreten--nhal- 
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Ad Num. 29,298. 
An fämmtliche Diftrifis - ————— 
von Niederbayern. 

(Den Vaganten Michael Rieberer von Stockegrüb betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Gemaͤß Mittheilung der k. Regierung ber Ober- 
pfalz und von Regensburg hat ſich nach Anzeige des 
f. Landgerichts Falkenſtein ſchon feit Lichtmeß d. Jo. 
der Häuslersjohn Michael Riederer von Stods 
gend, k. Landgerichts Falkenſtein, beffen Signalement 
unten- folgt, aus ben Dienften des Bauern Höcherl 
von Erpfenzell ‚entfernt, und treibt fich ſeitdem ohne 
2egitimation herum, ohne daß - — nr 
erwiuen. werden fonnte, 

Die fetiimtichen Difrifpofiesehsehen Seiten 
Spaͤhe auf das beichriebene 


ten und dem FE Kanbdgerichte Balfenftein überfiefern 
au laſſen. 

Allenfalls ——— Hinderniffe find der 
legtgenannten Behörde ungefäumt. mitzutheilen.. 

Landshüt, den 21. Auguſt 1855. 

Konigliche Reglerung von Niederbäyern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs · Präfident, 
Syller, Actrſiſ. 
Signalement. 

Michael Riederer it 144 Jahre alt, mitilerer 
Größe, ftarfer Statur, bunfelbraunen Haaren, gefun- 
der Gefichtöfarbe, ſchlelt am rechten Auge und ift 
befien cedhter Buß eiwas verfrümmt. 

Derfeibe trug bei feiner Entfernung am Leibe 
eitte blau und weiß. geftreifte Sommerhofe, einen 
dunfelblautuchenen Danfer, ein tothperfenes Leibl 
(Gitet), lange Stiefel und einen niedern, runden, 


ſchwarzen dilzhut. 
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Ad Kum. 29,119. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Riederdayern, 

(Den vermißten Salomon Drey von Heidingefeld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſcät des Königs 
von Bayern. 

Din obengenannten Behörden wird anmit eine 
Ausichreibing bes kql. Landgerichts MWürburg ber. 
Betr. vom 3. Mai d. 38. behufs gleihmäßiger Ne 
cherche bezüglich des Salomon Drey mit dem Auf. 
‚age mitgetheilt, ein GErgebniß unter Berichterftattung 
anher bem genannten k. Landgerichte unmittelbar ber 
kannt zu geben, Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Landshut, den 22. Auguſt 1855. 

. Königliche Regierung, von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, l. Regierunge- -Bräfident, 
Syller, acceſiſt 
— 

Mad Bericht des Sabinnchiniais Heidingafelb 
"Hm 4. pe. 5, 1. Mis. Har’fich der ledige unten fige 
naliſtrie Salomon Diey von ’Heidingefeld unterm 23, 
Mai 1854 Yon feiner Heimath entferne und konnte 


ber angeftellten Rechetchen ungeachtet bis jetzt deſſen 


‚Aufenthalt, reſp. Schickſal nicht erforſcht werden. 

Da Salomon Drey an Epitepfie ‚und periodifcher 
Geiftesabweienheit leidet, fo ift wohl zu vermuiben, 
daß derſelbe irgendwie verunglüdt fei, 

Man ſtellt daher an ſaͤmmtliche Poligeibehörden 
das bienftliche Erfuchen, etwaige Anhalispunfte über 
das Loos des S. Drey unverzüglich anher mittheilen 
zu wollen. 

Würzburg, den 3. Mai 1855, 

Königliches Landgericht (,M. 
Weigand, 
Signalement 
Salomon Drey iſt 25 Jahre alt, 5° 7% groß, 
bat ſchwarze Haare, deogleichen Augen und Augen⸗ 
brauen, dicke Naſe, proportionirten Mund, rundes 
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Kinn, volles Geſicht, unterſetzte Statur und trug inen 
Heinen ſchwatzen Schnur- und Badenbart. 

Die Kleidung desfelßen beftand in einer ſchwarzen 
Schildkappe, einer ſchwarztuchenen Hofe, ſchwarzem 
Sommerrode und kalboledernen Stiefel, 








Ad Num, 28,895. 


An fäinmtlide Diftriftis- -Boligeibehörden 


von Niederbayern. _ 
(Die Entfernung eines biöpfinnigen, ſtummen Märdens, Naniens 
Eva Burghart ans Baltenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von 
N Bayern. 

Nach Mittheilung der f, Regierung ber Oberpfalz 

und von Regensburg auf Anzeige bes k. Landgerichts 

Tirſchenreuth hat ſich feit 6. vor. Monats die blod⸗ 


finnige, fumme und etwas harthörige Eva Burg- 


hard aus Falkenberg von ihrer Mutter, ber 
Steinmetzwittwe Magdalena Burghard, von dort ent⸗ 
fernt, ohne daß dieſes Individuum in den benachbarten 


k. bayerifchen und & k. öſterreichiſchen Amtobezirken 


ausgekundſchaftet werden konnte. 

Dieſes Mäbchen iſt 17 Jahre alt, etwa 4 Schuh 
groß, ſchwaͤchlichen Körperbaues, befteidet mit einem 
abgetragenen baummollenen Spenfer, blau geftreiften 
feinenen Rod, blauwerdener Schürze und einem baum« 
wollenen weiß unb roth gegitterten Kopftũchel 

An die ſammtilchen Difteiftepoizeißehörben des 
Kreifes ergeht demgemaß Auftrag, bie geeigneten Nach · 
forſchungen nach dieſer Perſon votzukehren, eine deß⸗ 
fallſige Ermittlung dem k. Landgerichte Tirſchenreuth 
unmittelbar mitzutheilen und das Ergebniß der einge⸗ 
leiteten Recherchen binnen 8 Wochen der urterfertigten 
Stelle anguzeigen, 

Landshut, den 22, Auguſt 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. ü 
v. Schilder, f. Regietungs:Präfibent, 
Sylier, ke. 
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Ad Num, 6463. 
CErlediguug ber Pfarrei Burgfatrubach, Defanats Zirndorf beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur; Ableben des bieherigen Pfarrers hat ſich 
die Pfarrei Burgfarrnbach erledigt und wird nun 
unter Befimmung einer Fri von 6 Wochen mit 
nachſtehendem Einkommen zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Dasſelbe beſteht nach der vorliegenden aber noch 
nicht feftgefegten Faſſion. 


I. Un fiändigem Gehalte . „28. 355 kr. 
1, Ertrag aus Realitäten . . 87 — 
I vn Rechten . : 859 „ 16 „ 
und zwar Zinfen aus Ablö— 
fungsfapitalien, | 
IV. Aus befonbers bezahlt werbenden 
Dienftesfunftionen - » . +» 313,30 „ 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßi- 
gen Baben und Sammlungen 6 — u 
VI. An freiwilligen Geſchenken: Nichts. 
Summa . 1294 fl. Tu 
Die Laften hievon ab mit 37 „ 344 


1256 fl. — 
Dabei wird jedoch bemerkt, daß bie Auspfarrung 
ber Ortfchaften Bernbach, Hiltmannsdorf, Taubenhof 
und Taubenhöflein inftruitt wirb, 
Ansbach, ben 21. Auguft 1855. 
‚Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schr. v. Lindenfelo. 


Verbleibt reines Einkommen 


Feigel. 





U... Dienftes- und fonftige Nacyrichten. 





Seine Majeftät derKönig haben Gi un- 
ter'm 12, d. Mis. beiwogen gefunden, ben Aſſeſſor 
Math, Gſchaider von Eggenfelden als I. Affeffor 
an das k. Landg. Fittmoning zu berufen und zum Af- 
ſeſſor des Landg. Eggenfelden ‚ven Rechtspraftifanten 
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Thomas Wittmann von Hellberg, zur Zeit in Troſt⸗ 
berg, allergnäbigft zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben Si um- 
ter'm 13, Auguft 1. 6. bewogen gefunden, ‚ben Afr 
feffor Joh. Bart. Höß zu Bogen nad Brud zu ver 
fegen und ben Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Niederbayern Karl von Hueb zum Landgerichts- 
Affeffor in Bogen allergnädigft zu ernennen... 


Seine Majeſtät der König haben Sid 
unter'm 15. Auguft d. 38. alletgnäbigft bewogen ge⸗ 
funden, bie eröffnete Affeffors- Stelle am Latibgeridhte 
Pfarrfirchen dem Affeffor Georg Wild zu Krumbach 
zu verleihen, 

Mittels gemeinfdhaftficher — ber k. Re 
gietung und des k. Landwehrkreigkommandog non Nie« 
derbayern wurde der praftifche Arzt Dr. Ludftef zu 
Neufichen, k. Randgerichts Köpting, zum Unterarzte 
im Landwehrbataillon Köpting ernannt. 


Mittels gemeinſchaftlicher Entfchlichung ber k. Re- 
gierung und bes kgl. Landwehrkreiskommandos von 
Niederbayern wurde ber bieherige Landiwehrmann An- 
dreas Burgmapyer zum Unterlieutenant im 2anb- 
wehrbatailton Rottenburg ernannt. ' 


Den brauenden Bürgern von Neufichen: Zaver 
Altmann, Dr. Ludftef, Anton Pirzer, Sig— 


mund Kammermeyer, Anton Riederer, Georg 


Kelnhofer, Joſ. Rötzer, Franz Rofberger, 
of. Riederer, Joſephh Kammermeyer, Franz 
Simmet, Sebaſtian Rötzer, Michael Plöderl, 
Joſephh Neumayer, Joſeph Pongratz und ber 
Wittwe Magdalena Gruber wurde die Bewilligung 
der Verleitgabe des Sommerbieres zu ſechs Kreuzer 
pr. Maaß ertheilt. 

Durch Regierungs-Entihliefung vom 22. d. Mts. 
wurde bem Bierbräuer Thomas Sallader in Din⸗ 
golfing die Bewilligung zur Berleitgabe bes Sommer- 
bieres um ſechs Kreuzer per Maaß ertheilt. 
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Sandohut, —— den 29. Augult 


1855. 


Anbast: 
Gurfiren falſcher Münzen. — Die grünen Anftrihfarben. — Pafmefen, Hier: inabefonbers die — — Gurfiren falſcher öͤſter⸗ 
reichiſchet Zwanziger. — Gurfiren falſcher Münzen. — Fleiſchſaz für den Monat September 1855. — Bekanntmachung, die Verloo⸗ 
fung der 4 mnd- öprocentigen: Eiſenbahnſchuld. — Belanntmachnug, bie Rünbung des II. Subferiptions:Anlchens zu 5 pGt. — 


Dienfes: u. fonftige Nachrichten, — Beilage. 





I. Bekanutmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 28,725. 
An fämmtlide IOPRELTLDORRITSELSENEENGS 
von Niederbayern. 
(Gurfiren faljher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bapern. 

Gemäß Mittheilung ber f. Regierung ber Ober- 
pfalz und von Regensburg, K. d. 3., wurde nad) 
Bericht des Stadtmagiftrats Regensburg vom 26. v. 
Mis. am 28. Juni dieß Jahre bafelbft ein faljches 
bayerifches Einhalbguldenſtück auszugeben verfucht. 

Dasfelbe ift von Zinn gefertigt, hat einen matten 
Klang, ſchlechte Prägung und Ränberung, trägt bie 
Jahreszahl 1835 und das Bruftbild Seiner Majeftät 
des Königs Ludwig. 

Die Randfcgrift und die Buchftaben der Werthe- 
bezeihnung find ungleich, die Eichenlaub- Verzierung 
ift matt. Ms befonderes Kennzeichen if die unmittelr 


bar nah dem Worte „König“ folgende inbiegung 
des Randes anzuführen, 


Nachdem bie bisher eingeleiteten Recherchen ein 
ſachdienliches Nefultat nicht erzielt haben, fo werden 
die fämmtlihen Diftriftspoligeibehörden angewieſen, 
nad dem Berfertiger und Berbreiter ſolcher Falſifikate 
Spähe zu verfügen, und allenfalls ſachdienliche Erhe⸗ 
bungen unmittelbar dem Eradtmagiftrate Regensburg 
mitzutheilen. 

Landshut, den 21. Auguft 1855. 

Königliche Negierung von Riederbayern, 

Rammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs:Präftdent. 
Syller, Acc. 





Ad Num. 29,231, 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden unb 
Gerichtsärzte von Niederbayern. 
(Die grünen Anftrichfarben betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Dur höchſte Minifterial-Berfügung vom 4. Juli 
1845, ben Gebrauch bes Arfeniks, reſp. arfeniffauern 
70 
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Kupfers zum Färben des Papiers -ıc. betr. und durch 
Regierungsausichreibung vom 20. Juli 1845 dedfek 
ben Betreffs (Intelligenzblatt von Niederbanern 1845 
Seite 505) wurde ber Gebraud von ariewiffauerem 
Kupfer als Farbeftoff für Tapeten und Anſteſche vers 
boten. 


Durch höchſte Minifterial-Entichliefung ‚vom 23. 
Sinner 1848 und Regierungs + Ausihreibung vom 
30. Zänner 1848, Färbung des Papierd und ber 
Tapeten mit arfeniffaurem Kupfer betr. Intelliyeuz 
blatt von Niederbayern Seite 95), wurde diefes Vers 
bot mobifizirt und die Anwendung bes Schweinfurter- 
gründ u. f. w. Carfeniffauren Kupfers) in fd färn 
geftattet, daß bie damit 
Tapeten gehörig geglätter findumd bie 


für Wände benügte Farbe durch ein gutes 


Bindemittel befeftiget if. 


Diefe Verfügung wird mit dem Auftrage an bie 
Diftriftspoligeibehörden in Erinnerung gebracht, bie 
Buntpapier- und Tapetenfabrifanten, ſowie die Maler 
und Anftreicher zur genaueften Einhaltung biefer Vor— 
fihtsmaßregeln anzuhalten, welche auf folgende grüne 
Farbftoffe auszubehnen find: 

4) Schweinfurther Grün, 2) Scheele's Grün, 
3) Mitissrün, 4) Iabrmügger Grün, 5) Kirchberger 
Grün, 6) Originalgrün, 7) Wienergrün, 8) Neugrün, 
9) englifches Mineralgrän, 10) Schwediſchgrün, 11) 
Kurrers Grün, 12) Zwidauergrän, 13) Neumieber- 
grün, 14) Papageigrän, 15) Hörmansgrün, 16) 
Kaifergrän und 17) Patentgrün, 

Landshut, am 22, Auguft 1855. 


Königlie Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Syller, Acc. 


angeftrihemen. „ 
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Ad Num. 29,960. 

An die fgl, Stadtcommiffariate und Land— 
gerihte, dann bie unmittelbaren Magi— 
firate in Niederbayern. 

Waßweſen, hier insbefonders bie Leichenpäfie betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird eine in bezeichnetem Betreffe er- 
folgte höchſte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 


des Innern vom 23, bi. Mis. zur Wiſſenſchaft und 


Darnachachtung bekannt gegeben. 
Laudshut, den 25. Auguſt 1855. 


ige Regierung von Niederbayern, 
‚ . Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Splier, Acceſiſt. 
Mbbrud ad Num. 18,428, 


Königreihb Bayern. 
Staatöminiftierium des Innern. 
Der k. Regierung, K. d. J., wird hiemit eröffnet, 

daß auf Grund der von der k. ſächſiſchen Regierung 
gegebenen Zuſicherung ber Reciprocität bie von den 
competenten Behörden bes Königreichs Sachſen aus⸗ 


geſtellten Leihenpäfle für bie Verbringung ber Leichen 


nah ober buch den bayerifhen Staat, ſei es per 
Eifenbahn oder auf eine andere Transportweile, als 
giltige Legitimationen anzuerfennen jeien. 
Münden, ben 23. Auguft 1855. 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
©, Reigeröberg. 


Aun die k. Regierung, K. d. 3., Durch den Minifter 
von Niederbayern der General: Secrebät 

Paßweſen, hier insbefonvers die Minifterial-Rath 
Leichenpäfle betr. Gppien. 





Ad Num, 29,529. 
An Tämmtlihe Diftrikts»Poligeibehörden 
Niederbayerns, 
(Gurfiren falfcher öfterreichifher Zwanziger betr.) 
Im Namen Geiner - Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nach einer berichtlichen Borlage des k. Landgerichts 
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Köpting wurden im bortigen Gerichtsbezirke mehrere 
falſche Zmwanzigerftüde verausgabt. 

Diefelden tragen-.die Jahreszahl 1847 und bas 
Öfterreichifhe Wappen, find wicht geprägt, fondern in 
einer nach einem ächten Stück angefertigten Form ges 
goffen, übrigens an Klang und Barbe leicht kenntlich. 

Indem man vor Annahme berartiger Geldſtücke 
petwarnt, werben die Difieiftspolizeibehörden hiewon 
-mit dem Yuftrage in Kenntnib gelebt, die Thätigfeit 
der Unterſuchumgsbthörde pflichtgemäß zu unterftügen. 

Landshut, ben 25. Muguft 1855. 

Königliche | Pegierung von 'Riederbayern, 

r Kammer des Innern. 

u. Schilcher; f. Regierungs-Präſident. 
u Spyller, Acc. 











Ad Num. 29,290. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
von Riederbayern. 
— (Gurfiren falſcher Münzen bett.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Im Zuni l. 8. wurde im Landgerichtsbezirke 
Dachau ein Halbguldenſtück würtembergiſchen Gepräges 
verausgabt, welches die Jahreszahl 1844 trägt, aus 
Zinn beſtand und in einer Form gegoſſen war, welche 
nad) einem Achten Städe hergeſtellt wurde. 

- Die Kennzeichen von deffen Unächtheit beftehen in 
‚ber blausgrauen Farbe, ber rauhen Oberfläche, ber 
größeren Dide und dem gänzlichen Mangel ber Rand- 
verzierung. 

Unter Verwarnung vor “Annahme und Verbrei— 
tung weiterer berarlig gefälfchter Münzen, wird bieß 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, Len 25. Auguſt 1855. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungo⸗-Präſident. 
Syller, Acc. 
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Ad Num. 30,084, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Bleifhfag für den Monat September 1855 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König von 
Banern. 

Zufolge ber Ämtlihen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regularivs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftober 
1819, dann 8. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 


30, Dftober 1844 (D. B.-©, Bo. XII ©. 889 


seg. und neue Bolge Bd, XXIX ©. 412), endlich 
mit beſonderer Rüdfiht auf ben Bleifchfag in ber 
Haupt- und Refibenzftabt München, bat bie unters 
fertigte Stelle beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 
29. Mai d. 38. (Kreisamtsblatt S. 705) befannt 
gegebenen Maftohien + und Rindfleifchpreis auch für 
ben Monat September, d. Irs. unverändert fortbeftehen 
zu laffen, dann für das Kalbfleifh den Preis von 
eilf Kreugern per Pfund als nit überfchreitbaren Sag 
zu beſtimmen. — 
Landshut, den 28, Auguſt 1855. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
J Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
Syller, Acceſſiſt. 





Bekauntmachung, 
bie Verlooſung der 4: und 5 procentigen Ciſenbahnſchuld betr. 
In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
minifteriums der Finanzen vom 12, Auguſt l. Is. if 
die Verloofung der 4- und Sprogentigen Eiſenbahn⸗ 
fhuld bebufs ber Heimzahlung fortzufegen : 
Es wirt demnach: 
Dienstag den 28. laufenden Monats 
Bormittags 9 Uhr 
im föniglichen Odeonsgebäude bahier die III. Ber- 
foofung der Aprocentigen und die Il. Berloofung ber 
5procentigen Eifenbahnfchuld auf Namen und auf ben 
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Inhaber (au porteur) lautend, gemäß dem bereits 

veröffentlichten Verloofungss- Plan yom 17. Juli 1851 

(Regierungs » Blatt S. 906) vorgenommen werden, 

worüber noch Folgendes bemerft wird: 

1) Die erwähnte Berloofung umfaßt die gefegliche 
Tilgung für 18°%/,, und 18°/,,, und erftredt ſich 

a) für Die Aprocentige Schuld auf: 
140,000 fl. nah 11 Serien und 14 End- 
nummern für au porteur-Obliga- 
tionen und 
40,000 fl, nad 4 Serien und 4 Enb-Nummern 
für die Nominal-Obligationen ; 
b) für die 5procentige Schuld auf: ‚ 
180,000 fl. nah 10 Serien und 18 Enb- 
Nummern für die au porteursÖbliga tionen 
und auf 
30,000 fl. nach 2 Serien und 3 End-Rum- 
für die Nominal-Obligationen, 
in Sa. 390,000 fl. 

2) Die verloosten Obligationen treten fämmtlich mit 
dem 4. November 1.38. außer VBerzinfung ; mıt 
deren Rüchahlung wird aber fogleıdy wach ber 
Berloofung begonnen, wobei die Zinfe in vollen 
Monatsraten, nämlih bis zum Schluffe bes Er- 
hebungsmonats, jedoch nicht über den 31. Ofto- 
ber 1855 hinaus, vergütet werden. 

3) Die Wiederanlage der verloosten Gapitalien fann 
zur Zeit bei der k. Etaarsfhuldentilgungs-Anftalt 
nicht fattfinden, biejelben find alfo ſämmt⸗ 
ih baar zu erheben, 

4) Das Ergebniß ber Berloofung wird unverzüg- 
lich befannt gemacht werden. 

Minden, den 16 Aauquſt 19355. 
Königl. bayer. Staatsihulventilgungs:Commiflton. 


v. Sutner 
Breunemann, Gefretär. 
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Betarntmadung, 
die KRündung bes TI. Subferiptions:Anlehens zu 5 pGt. bein 
Nachdem durch die bisher ftattgefundene Ummwand« 
fung von Anfehens-Scheinen des II. Subferiptions- 
Antebens von 1850 in newe 5prrcentige Anlehend- 
Obligationen die hiefür feftgefegte Summe erreicht if, 
fo wird nad Abfag IV. der Belanntmahung vom 
3. Mai 1. 386. (Regierungsblatt Nro. 23 pag. 447 
— 452) die Ummandlung bes. bezrichneten An- 
lebens in neue Obligationen gefhloffen, und 
es findet von nun am nur mehr die Baarzahlung 
des noch beftehenden Reftes des II. Subſcriptions · 
Anlehens von 1850 bei den in der Bekanntmachung 
vom 3. Mai l. 38. beftimmten Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Gaffen ftatt. 


Münden, den 18. Auguft 1855. 
Königl. bayer. Staatsſchuldentilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemaun, Sekretär. 
KR 





II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge alterhöchiten Refcripts vom 13, b. Mts. 
haben Seine Majeftät der König bie katholifche 
Pfarrei Gerzen, k. Landgerichts Vilsbiburg, dem 
Priefter Anton Plöderl, Pfarrer in Sautelbeilftein, 
f. Landgerichts Cham, allergnädigit verliehen. 


In Folge allerhöchften Refcripts vom 13. d. M, 
haben Seine Majeftät der König bie fathol. 
Pfarrei Pfaffenberg, k. Landgerihte Mallers- 
dorf, dem Priefter Johann Bapt. Schwaiger, 
Eooperator- Erpofitus in Pfraundorf, k. Landgerichts 
Burglengenfeld, verliehen, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Ar. 71. 


Landshut, Sonnabend den 1. September 


1855- 





inbalt: 

ı Nachpflanzungen der Straßen: Alleebiume. — Die Aufuahmsprüfung am f. Schullehrer-Seminar zu Straubing für das Jahr 1855/56. — 
Lanbesverweifung bes Tebigen Weberfohnes Anton Ralenda aus Tans in Böhmen. — Cine aufgegriffene taubflunme Weibsperfon. — 
Aufſicht auf Sandesverwiefene. hier bie Ausweifung der a. Zaglöhnerin Beraten Steinbah von Oberfinn. — — 


Couts und Schraun⸗Anzeigen. — Beilage. 





I. Betanutmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- uud Streis- Behörden. 


Ad Num. 25,098. 

An fämmtliche f. Diftrifts-Poligeibehördben 
und bie 3 unmittelbaren Magiftrate von 
Niederbayern, 

(Nachpflanzungen ber Straßen: Alleebäume betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bapern. 

Seine Majeſtät der König haben. laut Refcripts 
bes f. Staatsminifteriums bes Innern und des fol. 
Staatöminifteriums bes Handels ıc. vom 23. v. Mits. 
zu befehlen geruht, daß bie Ergänzungen und Nad- 
pflanzungen in ben Straßen-Alleen entſprechend vor- 
genommen werben follen. 

Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung vom 
27. April vor, Jahrs — Kreis-Amtsblatt S. 448 
— werben baber bie k. Diftrifispoligeibehörden und 
unmittelbaren Magiftrate hiemit aufgeforbggt, mit allem 
Eifer dafür beforgt zu fein und mit Nachdruck bahin 





zu wirfen, baß bie fehlenden Pfähle ergänzt, bie jun- 
gen Bäume gehörig angebunden, überhaupt die ge- 
hörige Pflege angewendet, und foweit es nicht in. bie- 
fem Frühjahr gefchehen und es ber einzelnen Baum- 
gattung entſprechend ift, im kommenden Herbfte mög— 
ih unter fachfundiger Leitung die fehlenden und 
mangelhaften Bäume dur neue gefunde, gehörig 
große und ftarfe Bäume erfegt, Ältere Bäume aber, 
wo ein Bedürfniß dazu befteht, gehörig gepugt und 
ausgefchnitten werben. 

Zugleich wird aufgetragen, darüber, was hierin 
geſchehen, bis zum 1. Dezember. 5. Is. Vollzugs- » 
Anzeige anher zu erftatten. 

Landshut, den 30, Juni 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Buuner, Seltetaͤc. 


— — — f 
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Ad Num. 30,065. 


(Die Aufnahmesprüfung am f. Schullehrer «Seminar zu Straubing 
für das Jahr 1855/56 betreffend.) 


Im Mamen Seiner Mojeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah Einſicht und Würdigung ber kommiſſionellen 
Erhebungen über bie im gegemmärtigen Monate ab» 
gehaltene Prüfung der Schullehrlinge zum Behufe der 
Aufnahme in das f. Ecjullehrer- Seminar zu Strau—⸗ 
bing bemilliget die unterfertigte k. Stelle nachgenannten 
ESchullehrlingen den Eintritt in den erſten Kurs des 
Schullehrer ⸗Seminars mit dem Begiune des nächften 
Schuljahres 1855/56, ald nämlidh: Dem 

1) Birknerdofeph ven Haberöd, königl. Landgerichts 
Grafenau ; 

2) Schröd! Xaver, Fiſchersſehne von Weltenburg, 
königl. Landgerichts Kelheim; 

3) Vaitl Jakob, Wirtbsfohne von Pielweichs, k. 
Landgerichts Deggenderf; 

4) Präntl Emeran, Schullehrersſohne von Eale 
bach, fünigl. Landgerichts Mallersdorf; 

5) Stanglmaier Joh. Nep, Schullehreroſohne 
von Haunersdorf, königl. Landgerichts Landau; 

6) Mäckl Xaver, Schullehrersſohne von Zending, 
fünigl. Landgerichts Kötzting; 

7) Högner Paul, Mufifersfohne von Regensburg; 

8) Gröfhl Sedaftian, Magiftratsbotensjohne von 
Landshut; 


9) Renner Ignaz, Schullehrersſohne von Pürk- 


mang, fönigl. Landgerichts Rottenburg; 
Weber Ignaz, Ehirurgensfohne von Rottenburg, 
fönigl. Landgerichts gleihen Namens; 
Holzapfel Karl, Schullehrersſohne von Loigen- 
lirchen, fönigl. Laudgerichis Wilsbiburg ; 
Ruland Joſeph, Schullehrersſohne von Wald- 
firchen, fönigl. Landgerichts Wolfftein; 
Eimmer Joh. Evang, Schullehrersſohne von 
Straubing; 

14) Schöttl Johann von Deggendorf ; 


10) 


11} 


12) 


13) 


— 
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15) Bremauer Michael, Goldarbeiterdfohne von 
Velden, fünigl. Landgerichts Vilsbiburg: 
Lippel Georg, Schuliehrerefchne von Rub- 
mannsfetden, Fönigl. Randgerichts Viechtach ; 
Wopfner Georg von Deggendorf; 
Neumaier Anton, Söldnersſohne von Dber- 
kaltenbach, königl. Landgerichts Köpting ; 
Pyhr Mar, Schullehrersſohne von Biburg, kgl. 
Landgerichts Abenoberg; 

3drahal Joſeph, Schulverwefersfohne 
Regenhütte, Fönigl. Landgerichts Regen; 
Fellerer Thomas, Färbersſohne von Dingolfing; 
Stubenrauch Xaver, Schullehrersſohne von 
Hohenthan, königl. Landgerichts Rottenburg; 
Bartenſtein Franz, Sailersſohne von Eltmann, 
königl. Landgerichts gleichen Namens, im Regie⸗ 
rungsbezirke von linterfranfen und Aſchaffenburg; 
Shwarzmaier Michael, Schullehrersſohne 
von Ditering, königl. Landgerichts Dingolfing; 
Kleinhäupt Guſtav, Stullehrersfohne von 
Paßau; 

Großmann Georg, Eöldnersfohne von Fronten- 
bauien, lönigl. Landgerichts Vilsbiburg ; 
Paſtowitz Ich. Evang, Meibersiohne von 
Heining, königl. Landgerichts Paßau 1.; 
‚Gradi Michael, Schullchrersfohne von Thann, 
fönigl, Landgerichts Kelheim; 

Scheibenzuber Theodor, Mufifersjohne von 
Paßau; RR: 
Shelhshorn Mathias, Schullehrersichne 
von Mamming, E. Landgerichts Dingolfing und 
Zizlfperger &aver, Schullehreroſohne von 
Oberlauterbach, Fönigl. Landgerichts Nottenburg. 
Die £, Diftrifts- und Lokalfhulbehörden werden 
aufgeforbert, bie betheiligten Schullehrlinge ihrer, Be- 
zirke von gegenwärtiger Berfügung in Kenniniß zu 
ſetzen, und denſelben zu bedeuten, daß fie ſich am 

Moutag den 8. Difober I. 36. 

Nachmittags 4 Uhr im Gebäude des F. Echuilehrer- 


16) 


17) 
18) 


19) 
20) 


von 


21) 
22) 


23) 
24) 
25) 


26) 


29) 
30) 


31) 
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Seminars zu Stranbing zuverläfftg einzufinden, und 
nebft. cınem Berpflegsfoften- Borichuffe von 30 fl. bie 
nah $. 5 der Schullehier- Seminars Ordnung (Re 
gulativ über die Bildung der Schullehrer vom 3. 
Jänner 1836, Beilage VIII., Kreis: Intelligenzblatt 
1836 S. 145). erforderlichen Kleivungsftüde mitzu- 
bringen haben, ale: 

a, eine einfache Hausffeidung jür den täglihen 
Bedarf; 

b, ein Feiertagslleid von ſchwarzer Farbe; 

c. einen runden ſchwarzen Hut und eine einfache 
Kappe; 

d. gwei Paar kurze Stiefel; 

e, bie noihwendige Leibwaͤſche an Hemden, Unter 
beinfleitern, Sitümpfen, Sadtüchern, Hale binden, 
und Handtüchern je zu einem halben Dupend: 

f. ein wollened geſtridtes Jädchen ; 

g. tin Kopfliſſen; 

h. cin Tiſchbeſteck, und 

4 das zur Reini ung erforderliche Geräthe. 
Landéhut, den 23. Auguft 1855. 


Rönigline Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilcher, l. ——— 
Syller, Ar. 


Ad Num. 29,418. 
An die k. Stabtlommiffariate und ſämmt— 
lihe Diftrifts ⸗Polizerbehörden von 


Niederbayern, 
(Lanbesverweifung bes Iebigen Webrrfohnes Anton Kalenda ans 
Zand in Böhnien betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Der ledige Webersfohn Anton Kalenda aus 
Taus, gleichnamigen f, k. Bezirlgamtes in Böhmen, 
wurde durch recptöfräftiges Erkleunntniß des k. Kreis 
"und Stadigerigis Straubing vom 30, vr. Mis. des 
Bertrechens des einfachen Diebſtahls im Zuſammen— 
fluffe mit einem Diebftahlevergehen,, zweien poligeilich 
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ftrafbaren Enwendungen und einer pofigeilich  ftraf- 
baren Unterſchlagung ſchuldig zur Arbritshausftrafe 
in der Dauer von zwei ein halb Jahren, dann zur 
Berweilung aus dem Königreihe Bayern und Pib- 
lieferung an feine Obrigkeit nah erftanbener Strafe 
unter Verwarnung vor den im Art. 331 Thl. J. bes 
St.G.-B. für der Fall der Wirderfehr — 
Folgen verurtheilt. 

Die obgenannten Behörden erhalten von dieſer 
Ausweiſung mit dem Auftrage Kenntniß, bie Ge 
meinden ihrer Dezirfe unter Bekanntgabe des nud- 
folgenden Eignalements des Kaleuda, fowie feines 
Verbrechens, vor jeder Aufenthaltsgeftattung an ben« 
felben zu verwarnen, zu deſſen GErgreifung und Eins 
fieferung im Falle Betretens behufs frafrechtlicher 
Einſchreitung aufzufordern, übrigens felbit behufs fei- 


ner Ausmittlung im Balle der Wiederfehe zur geeig- 


neten Controle bei Viſirung der Päſſe, Wander- und 
Dienſtbotenbücher ıc, ꝛc. mit aller Umſicht und Ge 
nanigfeit zu verfahren. 
Landehut, ben 25. Auguſt 1855. 
——— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Syller, Ace. 
Signalement. 
Name: Anton Kalenda; Alter: 22 — 24 Jahre; 
Größe: 5' 5“ 7°; Haare: fhwarz; Stimme: niedrig; 
Augenbrauen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: bid und 
ftumpf; Mund: gewöhnlich; Kinn: oval; Geſichts⸗ 
farbe: braun; Bart: fchwarzlichter Anflug. 


Ad Num. 29,674. 
An ſämmtliche Diftrifts Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Eine aufgegriffene taubfinmme Weibsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Am 3. 1. Mis. wurde zu Hohenpolding wegen 
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Bettelns und Bagirens eine taubſtumme Weibsperfon 
aufgegriffen, deren Heimath unbefannt if. 

Unter Mittheilung von deren Signalement ergeht 
ber Auftrag, die zweckentſprechenden Recherchen einzu⸗ 
feiten und deren Refultat dem f, Landyerichte Erding 
mitzutheilen, . 

Landshut, am 28. Auguft 1855. 

Königlike Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Syller, Ace. 
Signalement. 
Alter: beiläufig 16 bis 17 Jahre, Größe: 5’ 2%, 
Haare: braun und zugeſchnitten, Augen: graue, Nafe: 
fein und fpigig, Mund: proportionirt, untere Rippe 
vorftehend, Kinn: rund. 

Kleidung: blau und weiß geftreifte Schlafhaube, 
' vorne mit weißen Spigen von Leinwand, circa 1 Zoll 
breit, rothes Halstuh mit 3 Eden, jchon geflidt, ein 
altıs ſchwarzes Mieder, ein blauer Rock mit weißen 
Streifen und getupft, ein blaues Fürtuh von ganz 
grober Leinwand, grob leineneds Hemd. 

Befondere Eigenfchaften: klatſcht öfters mit ben 
Händen und lacht bisweilen. 


Ad Num. 29,421. 
An die f. Stabtlommiffariate und ſämmt— 
lie Diſtrikts Molizeibehörden von 
Rieberbayerm. 


Aufſicht auf Lanbesverwiefene, hier die Ausweiſung ber Iebigen 
Taglöhnerin Dorothea Gteinbah von Oberfinn betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die ledige Taglöhnerin Dorothea Steinbad 
von Oberfinn, furfürftlich beffiichen Gebiets, wurde 
buch rechtöfräftiges Erfenntniß bes fgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Würzburg vom 31. Juli I. 36. wegen 
Vergehens bes Diebflahls zu einer durch Anweiſung 








1064 


ber Lagerflätte auf bloßen Brettern und Entziehung 
aller warmen Speiie an jebem britten Tage boppelt 
geihärften Gefängnifftrafe von neun Tagen verur- 
theilt und mad eritandener Strafe bes Landes ver- 
wieſen. 

Die ſämmtlichen kgl. Stadtkommiſſariate und Di- 
ſtriktspolizeibehörden von Niederbayern erhalten von 
dieſer Ausweifung ber Dorothea Steinbach andurch 
Kenntnis mit dem Auftrage, bie Gemeinden ihrer 
Amtsbezirfe unter Belanntgabe ber nachſtehenden 
Perſonal⸗Beſchreibung ber ıc. Steinkach, ihres Wer 
gebens, ihrer Heimath u. ſ. w. vor jeder Geftattung 
eines Aufenthaltes an biefelbe zu warnen, zur Er 
greifung und @inlieferung berjelben im Betretungd- 
falle behufs ſtrafrechtlicher Einfchreitung aufzufordern, 
zur gehörigen Gonteole beim Bifiren der Wander- 
unb Dienftbotenbücher, forwie ber Bäffe aber mit aller 
Umfiht und Genauigkeit zu verfahren. 

Landahut, den 28. Auguſt 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Syller, Ace. 
Signalement 
ber Dorothea Steinbach von Oberſinn. 

Alter: 21 Jahre. Größe: 5° 7”. Haare: 
blond, Stine: gewölbt. Augenbrauen: wenig unb 
blond. Augen: dunkelgrau. Naſe: längliht. Munb: 
etwas flarfe Lippen. Kinn: rund. Gefichtsform: 
länglicht. Gefichtsfarbe: gefund, Körperbau: fchlanf, 
Beſondere ‚Kennzeichen: ohne. 

Kleidung. 

Ein braun geblümtes wollenes Halstuch mit 
Franzen, ein roth- und gelb neblümtes Haldtudh, ein 
mehrfärbiges quadrillirtes Müschen, ein Leibihen mit 
rothen Streifen, grün wollener Schurz, roth wollener 
Rod, geftreifter Unterrod, ein Baar bfaue baummollene 
Strümpfe, lederne Schuhe, - 
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Bayeriſches 


Amtsblaltt 


Niederbayern. 








Nr. 72. 





Sandshut, Mittwoch den 5. September 


1855- 


Anhalt: 

Das Geſuch ber Kirchengemeinde —— um Bewilligung einer Kollekte für die Koſten ber Erweiternng ber dortigen Pfarrfirde. — 
Auffindung einer männlichen Leihe im Maine am Steinberge, Himmelspforien gegenüber. — Auffinden einer männlichen Leiche im 
Maine. — Die Erledigung ber fath. Pfarrei Nannertehanfen, f. Landgerichts Mottenburg. — Aufſicht auf Landesverwieſene. — 
Den Tobesfhein bes in Algier verftorbenen Joh. Brunner, angeblich aus Münden. -— Das Gurfiren eines falſchen fähflfhen Thaler 
füde. — Die Hauptrehunng der Penerverfiherungsanftalt pro 1852/53 und 1853/54, hier die nachträgliche Ginhebung von 
Brandverfiherungsbeiträgen. — Unterfuhung gegen Mid. Thumſer, vormals Hauptmann in Schleswig-Holftein’shen Dienften wer 
gen Prefvergehen. — Unterſuchung gegen Dr. Garl Haas, Redakteur der neuen Sion zu Angeburg, wegen Prefivergehens durch 
die Nr. 56 diefes Blattes, — Unterbrüdung der Nummer 1930 der Zeitung für Norbbeutfhland vom 3. Auguft 1855, — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der tal. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden, 


-— 


Ad Num. 30,270. 


An jümmtlihe f Landgerihte und unmit- 
telbaren Magiftrate von Niederbayern. 


{Das Geſuch der Kirchengemeinde Poppenhanfen um Bewilligung 
einer Kollekte für die Koften ber Erweiterung ber bortigen Pfarr: 
firdje betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben für Aufbringung 
ber Koften der dringend notwendigen Ermweitefüng ber 
fatholifhen Pfarrfiche in Poppenhaufen, k. Land⸗ 
gerihte Weyhers, bei der Unmöglichkeit, dieſe Kirchen- 
erweiterung ohne befonbere Hilfe zur Ausführung zu 
bringen, die Bornahme einer Kollefte in den fatholis 


fhen Kirchen in ben —— dießſeits des 
Rheins allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Hienad werben bie fämmtlihen k. Landgerichte 
und unmittelbaren Magifttate von Niederbayern in 
Folge höchſter Entſchließung des f. Staatsminifteriums 
des Innern für Kichen- und Edjulangelegenheiten 
vom 25. d. Mis. angewieien, die Bornahme biefer 
Kollefte ungefäumt zu bewirfen, und das Sammlungs- 
Ergebnig an das erpedirende Eefretariat ber unter 
fertigten Stelle, unter gleichzeitiger Berichtserftattung 
binnen ſechs Wochen einzufenden. 

Landshut, ten 30, Auguf 1855. 

Königlibe Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. a t. ehe 
Spyller, Acc. 
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Ad Num, 30,139. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern.. 


(Auffindung einer männlichen Leiche im Maine am Steinberge, 
Himmelspforten gegenüber betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Auf- Anfuchen ber Ef, Regierung von Unterfranken 
und Afchaffenburg vom 21. praes. 26. I. Mts. wird 
ben obengenannten Behörben im nachftehenden Abbrude 
eine Ausfchreibung des Unterfuchungsrichters am (A 


Kreiss und Stadigeriht Würzburg vom 6. Mai vor. 


Jo. mit dem Auftrage befannt gegeben, geeignete 
Nahforfhungen über bie Perfönlichfeit und fonftigen 
Verhältniffe des Berunglüdten anzuftellen und binnen 
4 Wochen a dato das Ergebniß Sanher zu berichten 
ober Fehlanzeige zu erflatten, 

Landshut, den 31. Auguſt 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präftdent. 
Syller, Ac. 

Abbrud, 


Am 5. dieß Monats wurde im Maine unterhalb 
Würzburg, gegenüber dem Klofter Himmelöpforten eine 
männliche Leiche aufgefunden. Diefelbe trug folgende 
Kleidungsftüde: 

1) eine Jade von blauem Manchefter mit erhabenen 
Knöpfen von ſchwärzlichem Metall, einem ums 
liegenden Kragen und 2 Seitentafchen, 

2) ein ſchwarzſeidenes altes Halstuch, 

3) eine Wefte von ſchwarzem Baumwoll-Sammet, 
vorne-herunier mit einer Reihe Knöpfe von dem⸗ 
felben Zeug, 

4) zwei Hofenträger von gemürfeltem Band, 

5) ein altes verflidtes werchenes Hemd, vorne am 
Bruftfchlig mit J. H. gezeichnet, 

6) eine graue baumwollene Hofe mit blauen Strei- 
fen, und mit einem Schliglag, fowie mit vers 
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fhiebenartigen metallenen Knöpfen befegt. Die 
Hofe ift vom Bund an bis in bie Mitte des 
Oberſchenkels heruntergerifien, und hängt über 
ben linterleib die Schenkel herunter, 

7) ein Baar leberne Halbftiefel. 

Die Kleidung läßt darauf fchließen, daß ber Vers 
lebte etwa ein Floßknecht geweſen fein möchte, 

Die Leihe war 5° 10" Tang, von Fäulniß bereits 
fo zerftört, daß ſich feine Geſichtszüge mehr erfennen 
liegen, Auf dem Kopfe befanden fi nur noch we- 
nige fhwargbraune Haare, die übrigen Haare waren 
fammt der Oberhaut abgeftreift. Die gut erhaltenen 
Schneidezähne waren ziemlich breit abgefchliffen. Die 
Leiche mag fhon 8 bis 10 Wochen im Waffer fid 
befinden, und bas Alter bes Berfebten läßt ſich nur 


‚ annähernd als ein ſchon vorgerüdtes zwiſchen 50 und 


60 Jahren beftimmen, , 

Außer einem alten Taſchenmeſſer mit weißer Horn- 
ſchale und einer ausgeſchliffenen Brobmefferftinge, wor- 
auf das Fabrikzeichen „Kehr‘“ ſich befindet, dann 2 
Kupfermünzen fand man bei ber Reiche Nichts vor. 

Ih erfuhe um Necherchen über den Ramen bes 
Berlebten und deſſen Todesart, 

Würzburg, den 6. Mai 1854, 


Der Unterfuhungsrichier 
am königl. Kreis: und Stadtgerichte dabier. 
_ Dr. Kur. 





Ad Num. 29,246, 
An fämmtlie f. Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Kaffinben einer maͤunlichen Leiche im Maine betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Die obengenannten Behörden empfangen hbiemit 
einen Abdruck der Ausfchreibung des fol. Landgerichts 
Würzburg /M. bezeichneten Betreffs Behufs gleich“ 


mäßiger genauer Nachforſchung bezüglich ber frag⸗ 
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lichen Perſon mit ‘dem Auftrag, ein fachbienliches 
Ergebniß anzuzeigen. 

Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 

Laudshut, ben 31. Auguſt 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
z Spller, Acceſſiſt. 

Abdrud, 


(Auffinden einer männlichen Leiche im Maine bei Randersacker 
betreffend.) 


Am 16. d. M. wurbe im Maine zwiſchen Randerss 
ader und Heidingsfeid eine unbekannte männliche Leiche, 
die höchftens einige Stunden im Waffer gelegen war, 
aufgefunden. 

Diefelbe it 6 Schuh groß, 30 — 40 Jahre alt, 
hat braune Haare, blaue Augen, eine fpigige Nafe, 
proportionirten Mund und eine gebräunte Geſichts⸗ 
farbe, } 

Die Kfeidungsftüde, welche ungefähr 60 Schritte 
‚oberhalb des Plages, wo bie Leiche lag, gefunden 
wurden, beftehen in einem klauen geftridten Mutzen, 
einer blauen leinernen geflidten Sommerhofe, einer 
braunen Wefte mit weißen Streifen, einer bdunfel- 
blauen Schildkappe, einem Paar etwas zerriffenen 
lebernen Halbfliefeln, einem weißen Halstuhe und 
einem Paar alten Hofenträgern. Das Hemd war 


von Leinen und fehr geflidt, weder mit —— 


noch Ziffern gezeichnet. 
Beſondere Kennzeichen waren an der veich⸗ nicht 
ſichtbar. 


Indem man Vorſtehendes behufs Ermittlung ber. 


Perfönlichkeit des Berunglüdten zur öffentlichen Kennt- 
nis bringt, erſucht man, fachdienfame Behelfe fofort 
anher mitzutheilen. 
Würzburg, ben 17, Juli 1855, 
Königliched Landgeriht r/M. 
v. n. 
Schmitt, Aſſeſſor. 


Gögelmaun. 
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Ad Num. 30,307. 


(Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Mannertshaufen, E Land: 
gerihts Rottenburg, betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die kathol, Pfarrei Rannertshaufen ift durch 
ben Tod bes bisherigen Pfründebefigers erlediget wor⸗ 
ben. Diefelbe liegt in ber Diözefe Regensburg, im 
Defanate Rottenburg, und im Landgerichtsbezirke Rots 
tenburg, zählt 478 Seelen, 13 Nebenorte, 1 Schule, 
und wird vom Pfurrer ohne Hilfspriefter paftorirt, 

Die Einfünfte dieſer Pfründe beftehen 
faffionemägig J. 


1209 fl. 2 fe 
die Ausgaben betragen . =. , 99 fl. 57 fr. 
wornach fih ein Reinertrag von 109. 5. 


ergiebt. 

Zum Betriebe der Defonomie find 3 männliche 
und 3 weibliche Dienftboten, 4 Pferde und 10 Stüd 
Hormvich, und zur Uebernahme 3000 bis A000 fl, 
erforderlich, 

Der dermalige Zuftand der Pfarrgebäube ftellt die 
Nothwendigkeit zur Aufnahme eines Baukapitales ad 
onus successorum in Ausſicht. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre, vorfchrifte- 
mäßig belegten Geſuche innerhalb 4 Wochen a dato 
zu überreichen, 

Landehur, den 31. Auguft 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
Splier, Her, 


Ad Num, 29,189. 
An bie k. Stabtlommiffariate und fämmt- 
lihe Diftrifts»Polizei-Behörbeu von 
Niederbayern, 
(Auffiht anf Lanbesverwiefene beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bayern. 


Die nachbenannten Individuen wurden wegen ber 
72» 
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bemerften Verbrechen verurtheilt und nad erftanbener 
Strafe bed Landes verwiefen, 

Die obgenannten Behörben werben vor Geftattung 
jeden Aufenthaltes gewarnt, bie Landgerichte haben 
insbejondere deßhalb bie Gemeinden geeianet unter 
Kundgabe ber beigefügten Perfenatbefhreibungen und 
Reate anzuweifen und zur Aeretirung der fraglichen 
Amdividuen im Kalle Betretens aufzufordern; ſchlüßlich 
ift beim Bifiren von Päffen, Arbeitsbüchern und fon- 
ſtigen 2egitimationen, Ertheilung von Aufenthalts- 
Karten mit aller Umſicht und Genauigkeit Behufs ber 
Habhaftwerbung ber fih allenfalls in Bayern wieder 
einfindenden Verwieſenen zu verfahren: 

I. 

Durch vechtöfräftiges Erkenntniß des kgl. Kreis- 
und Stadtgerichts Münden 1/3. vom 17, Jänner 
1. 36. wurde ber Tapeziererd-Lehrling Georg Thor 
mann aus Bistrig, k. k. Bezirksgerichts Neueren in 
Böhmen, des Verbrechens bes ausgezeichneten fortge- 
fegten Diebftahls für ſchulbig erflärt, zu zweijähriger 
Arbeitshausftrafe verurtheilt und nad — 
Strafe des Landes verwieſen. 

Im Wege ber allerhöchften Gnade wurde gemäß 
höchfter Entfchliefung vom 30. April 1. 38. bie Frei⸗ 
heitsſtrafe in dreimonatlihes Gefängniß gemildert, 
und ber Vollzug ber Randeöverweifung gemäß weiterer 
höchſter mtfchliefung vom 21. 
1. Rovember I, 36. aufgefchoben, 

Signalement. 

Georg Thomann ift am 24. April 1838 ge- 
boren, 5° 7” groß, hat eine fchlanfe Geftalt, gefunde 
Gefichtöfarbe, braune Haare, graue Augen, bide Nafe, 
gute Zähne und einen proportionirten Mund, 

Derfelbe trug bei feiner Einlieferung eine graus 
tuchene Haube, einen blautuchenen Rod, eine brauntuchene 
Hofe, gleiches Gilet, ein rothleinenes Halstuh, ein 
leinenes Hemd und Halbſtiefel. 

II. 
Durch rechtskraͤftiges Erkenutniß des Schmwur- 


Juli co. bis zum— 
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gerichtshofed von Oberbayern vom 23. Juli 1, 38. 
wurde ber ledige Zimmer- und ‚Müllergefelle Franz 
Geiftenauer aus ber Gemeinde Wiefing in Tyrol 
wegen Verbrechens bes durch Einfteigen und Einbruch 
boppelt ausgezeichneten Diebſtahls, welcher zugleich 
bem Betrage nad Verbrechen ift, in eine Zuchthaus⸗ 
ftrafe von 8", Jahr, wovon 6 Monate als unver« 
ſchuldet erlittene Unterfuhungshaft in Abzug zu bringen 
find, verurtheilt. 
Sigwalement. 

Größe: 6° 3%; Haare: ſchwarz; Stirme: breit; 
Augenbrauen: braun; Augen: braun; Nafe: lang; 
Mund: proportionitt; Bart: braun; Geſichtsform;: 
lang; Geſichtsfarbe: gefund; Körperbau: ſchlank. 


IM. 

Durch rechtokraͤftiges Erfenntniß bes F. Appellationd- 
gerihts von Oberbayern vom 25. Juni I, Is. wur⸗ 
ben Johann Göſele, lediger Schäſer von Einn- 
ftetten, k. wuͤrttemberg'ſchen Oberamtsgerichts Heiden- 
beim und Michael Neiblein, lediger Schäfer von 
Erkerbrechtshauſen, kgl. württembergifhen Oberamts 
Krailsheim, des Verbrechens ber Unterfchlagung, er⸗ 
ſchwert durch verabrebete Verbindung, und auf Seite 
bes Johann Göſele unter dem weiter erfchwerenden 
Umftande des Dienftesverhälmiffes für ſchuldig er- 
fannt, zu 2'/, beziehungsweiſe Zjähriger Arbeitshaus- 
firafe verurtheilt. 

Rah Erfenntniß bes k. Kreid- und Stabtgerichts 
Baflerburg vom 28, April 1853 wurbe weiters 
Franz Mitterhofer, led, Dienfifneht von Sand in 
Tyrol, des Verbrechens bes ausgezeichneten Diebftahls 
für ſchuldig erflärt, in eine Arbeitshausftrafe von 2"/, 
Jahren verurteilt, und iſt derfelbe nach erftanbener 
Strafe des Landes unter Androhung einer Arbeits 
hausftrafe von 1—4 Iahren für ben Fall feiner Ruͤck 
fehr zu vermweifen. 

Derfelbe wurbe am 30. v. mie. aus allerhöchfter 
Gnade aus dem Straforte entlaffen und mittelft Schu- 
bes in feine Heimath verbracht. 
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Signalement 

Familien-Rame: Göfele, Vorname: Johann, Ge- 
burts- und Wohnort: Sinnftetten, Religion: protes 
fantifh, Alter: 25 Jahre, Größe: 5° 9“, Haare: 
blond, Etirne: gewölbt, Augenbrauen: blond, Augen: 
blau, Nafe und Mund: proportionirt, Bart: blond, 
Zähne: gut, Kinn und Gefichtsbildung : oval, Gefichts- 
farbe: gefund, Geftalt: unterfegt, Sprache: ſchwäbiſche 
(mwürtembergifche), Befondere Kennzeichen: ohne, 

Befieidung: Ein baummollenes Hemd, eine 
alte Sommerhofe mit Träger, eine graue ‚Joppe, einen 
alten Mantel, eine Sommermwefte, einen Schlipps, ein 
Taſchentuch, eine Schirmmüge, einen Haarkamm und 
ein Paar lange fteife Stiefel, 

Signalement bes Michael Neiblein: 

Größe: 5° 9", Statur: proportionirt, Haare: 
ſchwarz, Bart: ohne, Stine: yewölbt, Augen: blau, 
Augenbrauen : braun, Nafe: fpip, Lippen und Mund: 
proportionirt, Zähne: gut, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: 
gefund, Geſichtsform: laͤnglich, Hals: gewöhnlich, 
Mundart: deutſch — ſchwäbiſch wenig, — mehr alt« 
bayrifch. Kleidung und fonftige Kennzeichen: ohne, 

Signalement bes Franz Mitterhofer, 

Alter: 34 Jahre, Größe: 6’, Statur: unterfept, 
Haare: ſchwarz, Stirne: gewölbt, Augen: blau, Au— 
genbrauen: braun, Naſe: proport., Lippen: detlo, Mund: 
betto , Zähne: gut, Kinn: oval, beſondere Kennzei— 
den: ohne, 

IV. 

Durch rechtäfräftiges Erkenntniß des k. Kreis und 
Stabtgerihts Nürnberg vom 7. Auli 1855 wurde 
die ledige Dienftmagd Anna Maria Hornbach von Wall- 
bürn, großhetzegl. badiſchen Bezirfsamts gleichen Na- 
mend, wegen des befonders erfchwerten Verbrechens 
der Unterfchlagung zu einer Arbeitshausſtrafe von 2 
Jahren verurtheilt. 

Signalement, 

"Familienname: Hornbach, Vorname: Maria Anna, 
Geburtsort: Walldürn, Alter: 25 Jahre, Größe: 45", 
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Haare: ſchwarzbraun, Stine: niebere, Augenbrauen: 
ſchwarbraune, Angen: braune, Nafe: fpipige, Mund: 
gewöhnlichen, Kinn: oval, Gefichtsform: breit, Ge- 
ſichtsfarbe: gefund, Geſtalt: unterſetzt, beſondere 
Kennzeichen: ohne. 

Bekleidung: 1. ein grauwollenes Halstuch, 
2. eine grün- und gelbſeidene Binde, 3. ein weißes 
Halstuͤchlein, 4. einen grau geblümten Oberrock, 5. 
eine braune Schürze, 6. einen weißgeblümten Unter⸗ 
od, 7. einen weißwollenen befgleichen,.8. ein weißes 
Leichen, 9 . ein Paar Leberfhuhe, 10. ein Paar 
blaue Strümpfe, 

Landshut, den 31. Auguft 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Spyller, Nr. 











Ad Num, 30,342. 
An fämmtlidhe Difriftö-Boligeibehörden 
Niederbayern. 


(Den Todesſchein des in Mgier verftorbenen Joh. Brunner, ans 
geblih aus Münden betr.) \ 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah vorliegendem Tobesfcheine der franzöſiſchen 
Mairie von Philippeville in Algerien ift im Militär 
fpital der genannten Stadt am 18. Juli v. 96, ein 
gewiffer Johann Brunner, Landmann, 35 Sabre 
alt, Sohn bes Michael und der Katharina Frig (viels 
leicht Stieffohn) geftorben, welcher nach Inhalt bes 
Todeoſchein zu Münden in Bayern geboren fein fol, 

Da jedoch die genannte Perfon nach bisheriger 
Recherche weber ber Haupt- und Reſibenzſtadt Mün⸗ 
hen, ober einer andern Gemeinde Oberbayerns, noch 
auch ber Ortſchaft München, bg. Paffau I, angehört, 


„werben zufolge 5, Minifterial-Entjchliefung bie oben- 


genannten Behörden beauftragt, bezüglich deren Her- 
funft nähere Nachforſchungen in ihren Bejirlen fogleich 
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anzuordnen, und ein etwaiges Ergebniß fogleih anher 

zu berichten, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, am 2. Eeptember 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Splier, Acc. 





Ad Num. 29,450. 
An fämmtliche Diftriftspolizgeibehörden von 
Niederbayern, 
(Das Gurfiren eines falſchen ſächſiſchen Thalerftüds betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nah einer Anzeige des k. Landgerichts Rehau 
wurbe in deſſen Bezirf ein aus Zinn oder Blei ber 
ſtehender ſaͤchſiſcher Thaler ausgegeben, der das Bruft- 
bild des Königs von Sachſen mit der Umſchrift: 
Friedrich August v. G. G. König von Sachsen 
und auf ber Kehrfeite das k. fächfiihe Wappen mit 
der Umfchrift: Ein Thaler XIV eine f. M. 1852 
trägt, und auf deffen Rande nicht eingeprägt, fondern 
eingrasirt ift: Gott segne Sachsen. 

Es wird hierauf mit dem Beifügen aufmerffam 
gemacht, bei etwaigen Wahrnehmungen wegen Berfer- 
tigung und Verbreitung folder Müngen nad beftehen- 
ber Borfchrift zu verfahren. 

Randshut, den 3, September 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v rule fe, RegierungssPBräfident, 
Spylier, ec. 





Ad Num, 28,677, 
Un fämmtlide Diſtrikts-Pollzeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Hauptrechnung ber Fenerverfiherungsanftalt pro 1852/53 
und 1853/54, hier bie unachträgliche Ginhebung. von Brands 
verficherungebeiträgen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Bon ben pro 18°%/,, und pro 18°%/,, wirffam 
gewordenen Werficherungejugängen (Beitritten und 


“Der 
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Höherungen) ift bisher für die Affefuranziahre 189%/,, 
und 18°%/,, lediglich die Differenz des Haupt» und Vor⸗ 
ausfchlages d. i. die Ergänzungsumlage erhoben worden, 
indem ber Borausichlag für das Affecuranzjahr 18% /,, 
nur nach dem Brandverficherungsftande von 18°'/,, und 
ber Vorausſchlag für das Affefuranzjahr 18°%,, nur 
nad dem Brundverfiherungsftanse von 18%%,, ber 
rechnet, ſohin hiebei der Berficherungszugang für bie 
Jahre 18%/,, und 18°°/,, nicht in Computation ge» 
zogen worben if. 

Simmtlidhe Ditriftöpotigeibehörden werben baber 


nadhträglid über ben Reft ihrer Umlagenfchuldigkeit, 


weicher fie’ von den im Jahre 18°%,,, und 189%/,, 
wirffam gewordenen VBerfiherangszugängen für biefe 
beiden BVerficherungsjahre noch trifft, fowie von ben 


‚Einhebungegebühren hieraus durch die beifolgende Tas 


belle mit dem Auftrage verftändigt, unverzüglich 
zur nachträglichen Erhebung der verzeichneten Reftbei- 
träge unter entſprechender Aufklärung des Sachverhalts 
gegenüber den Betheiligten zu fchreiten, und diefe 
Beiträge binnen längftens 4 Wochen vollftän. 
big zur Brandverficherunge-Gaffa zu vereinnahmen, 
Schlüßlich wird zur Vermeidung allenfallfiger Ir— 
rungen bemerkt, daß ber in den Jahren 18°/,, und 
18°%/,, erhobene Vorausfhlag von den Beifchlagss 
Verbältnißfapitalien nicht für die Affecuranzjahre 18°%/,, 
und 18°%,,, fondern erft für jene von 18°, und 
18°%,,, geleiftet worden ift, ſohin bie in ben beiden 
Ausſchreibungen gebrauchte Bezeichnung „Vorausſchlag 
pro 18°%/,, und 18**/ nach dem Stande ber Bei. 
fchlagsverhältnigcapitalien von 18%, und 18’, 
lediglich auf einem Schreibverftoße beruht und „Bors 
ausichlag pro 18°%/,5 189%, nad dem Stande ber 
Beiihlagsverbäftnißcapitalien pro 18°%/,, und 189%/,4* 
heißen fell, 
Für die Folge darf übrigens überhaupts nur von 
Berfiherungsfumme höcfter Anordnung 
zufolge ein Vorausſchlag erhoben werben, 
Landshut, den 2. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Praͤſident. 
&ylier, 


— x 
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Lanbshut, den 2, Eeptember 1855, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
. Sylfer, Acc. 
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Befannthadbung. 
(Unterſuchuug gegen Michael Thumfer, vormals Hanptmann in 
Säleswig:-Holflein’ihen Dienften, wegen Preßvergehen durch Ber 
oͤffeutlichung des offenherzigen Briefes dd. Hofden 3. Auguſt 1853.) 

Das fönigliche Appellationsgericht von Oberfranfen 
hat am viergehnten April achtzehnhundert fünf und 
fünfzig verfammelt in geheimer Sigung wobei zugegen 
waren: 1. Greiner, Direftor, ald Senatsvorftand, 
Prell, Wiesner, v. Grundherr, Räthe, Hütter, 
Aſſeſſor, v. Ditl-Armi, Oberftaatsanwalt, Schöner, 
Srfretär, in Anwendung des Art. 2. des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schuge gegen den Miß— 
brauch ber Preffe die Unterbrüädung bes gedrudien 
offenherzigen Briefes dd. Hof den 3. Auguſt 1853, 
infoweit derfelbe nicht in Privarbefig übergegangen 
iſt, wegen ber barin enthaltenen Webertretung ber 
Art. 26, 28 und 30 obigen Geſetzes beſchloſſen. 

Dies wird, nachdem dieſer Beſchluß durch Er- 
kenntniß bes oberſten Gerichtohofes vom 7. Auguſt 
1855 ſeine Beſtätigung geſunden hat, zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Bayreuth, den 24. Auguſt 1855. 

Königliches Kreid: und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


Freiherr von Waldenfele. 
cofl, Voigt. 








Ad Num. 314. 


Betfanntmadung. 
(Unterfuchnug gegen Dr. Rarl Haas, Redakteut der neuen Sion 
zu Augsburg, wegen Preßvergehens durch Nr. 56 biefes Blattes betr.) 


Das k. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Reuburg hat in der Unierfuchung gegen den Rebafteur 
der neuen ion, Dr. Karl Kaas zu Augsburg, 
wegen Preßvergehens am vierzehnten Auguſt acht 
zehnhundert fünf und fünfzig im geheimer Sigung, 
wo zugegen waren: Sichart, Rath, ald Borfigen- 
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ber, v. Renner, Reitmayr, Dr. Mayr unb 
Sartorius, Räthe, v. Inama, Staatsanwalt, 
Kiftenfeger, Sefretär, bie Unterbrückung der Nr, 56 
bes genannten Blattes, infoweit biefelbe nicht ſchon 
in den Privatbefig übergegangen ift, wegen der darin 
enthaltenen Angriffe gegen bie evangelifche Kirche in 
Anwendung von Art. 2 Abf. 2 und Art. 20 des 
Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 ausgeſprochen, 
was gefeglicher Vorfchrift gemäß öffentlich befannt 
gemacht wird. 
Augsburg, den 22. Auguft 1855. 
Königlicyed Kreis- und Stadtgericht. 
Der föniglihe Direktor : 











Conrad. 
Nothhaft. 
Ad Num. 7394. 
Das 
Königlich Bayeriſche Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 


hat in geheimer Eigung vom 28. Auguft 1855, wo 
zugegen waren: Raih Dr. Bauer, BVorfigender, Diep, 
Rath, Küffner, Affeffor, Dr. Kalb, 1. Staatsanwalt, 
Kopp, Protofolift, wegen der im Artifel: „Römifch- 
katholifche Lehre und Praxis“ der Zeitung für Nord⸗ 
beutfchland vom 3. Auguft 1855 gegen- Richter des 
Kreis und Stabdtgerichts Nürnberg enthaltenen Ber 
fehimpfung und Beleidigung durch herabwürbigenden 
Spott die Unterbrüdung der Nummer 1930 bes be- 
fagten Zeitungsblattes auf Grund der Art. 26 und 2 
Abf. 2 des Geſetzes vom 17. März 1850 verordnet, 


Nürnberg, den 28. Auguft 1855. 


Der kgl. II. Direftor: 
Knappe. 
Dppelt. 


1085 


KRöniglid 
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von 


KRiederbayern 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 








Nr. 73. 





Sandshut, Sonnabend den 8. September 





1855- 





Jubalt: 

Agenturen ber f. k. privilegitten erſten öfterreidhifchen Mobiliat-Feuerverſicherungegeſellſchaft. — Die Verlooſung ber ältern öfterreihifchen 
Staatsihuld. — Die Erlaubniß zur Ertheilung von Privat-Unterriht. — Agenturen der Hagelverfiherungsanftalt der F. f. privi⸗ 
legirten erflien öfterreichifchen Berfiherungsgefellfchaft. — Gurfiren falfher Münzen. — VBerausgabung eines falſchen Kronenthalers. 
— Die in das Eigenthum von Gemeinden und Stiftungen übergegangenen Staats: Obligationen au porteur refp. beren Vinku—⸗ 
lirung. — Die Gantonsarzt-Stelle zu Waldmohr. — Die Entwenbung eines Altarbilves zu Bologna. — Belanntmachung, bie 
111. Berloofung der Aprocentigen und bie IL Verlooſung der Sprocentigen Ciſeubahnſchuld betr. — Dienfiess und fonflige Nahe 


rihten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 
EEE — — — — — —— — — a — — — 





I. Bekauutmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Bentral» und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 30,338. 
(Agenturen der k. k. privilegirten erflen öfterreichifchen Mobiliar 
Generverfiherungsgefellichaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Zufolge höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbei⸗ 
ten vom. 26. be. Mis. wurde bie von bem Haupts 
-agenten ber k. k. privilegirten erften öfterreidyifchen 
Mobiliar-Feuer-Berficherungsgefelihaft M. E. Krafft 
in Münden unterm 4. vor. Mis. angezeigte Auf- 
ſtellung nachbezeichneter Agenten ber gedachten Geſell⸗ 
ſchaft beftätigt: 

1) des Handelsmanns Ignap Bruder in Grieb- 
bad für den ron bem Agenturbezirke Paßau 
abgezweigten Landgerichtsbezirk Briesbad; 


2) des Marktſchreibers Michael Reiter in Pfarr 
firen für deu von dem Agenturbezirfe Eggen- 
felden abgezweigten Landgerichtsbezirk Pfart- 
firdhen; 

3) des Handeldmanns Bartholomä Kindler in 
Bilsbiburg für den von dem Wgenturbezirfe 
Landshut abgezweigten Landgerichtsbezirk Bils- 
biburg; 

4) bes Silberarbeiters Karl Wagner in Abend» 
berg für den von dem Agenturbezirfe Kelheim 
abgezweigten Landgerichtsbezirk Abensberg; 

5) des Staͤdtſchreibers Mar Rothbauer in Din- 
golfing für den von dem Agenturbezixfe Landau 
a. / J. abgezweigten Landgerichtsbezirk Dingol« 
fing; 

6) des Kaufmanns Heintich Obermayer in Lands⸗ 
but für die Stadt und ben Landgerichtsbezirk 
Landshut an Stelle bes abgetretenen ſeitherigen 
Agenten Johann Rietſch nn 

7 
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7) des Bierbrauerd und SBoft-Erpeditors Georg 


Seefelder in Rottenburg für den von bem 
Agenturbezirfe Landahut abgezweigten Kandgerichts- 
Bezirk Rottenburg, und 
8) bes Handelsmannes Anton Grober in Sim 

bach für ben Landgerichtsbezirk Simbach an 
Stelle des yurüdgetretenen feitherigen Agenten 
M. Schmidihammer bortfelbft, 

was hiemit zur öffensichen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, am 31. Auguft 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Syller, Xec- 








Ad Num. 30,611. 
(Die Berloofung ber ältern öſterreichiſchen Staateſchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei der am 1. Auguft d. 38. flattgehabten 268, 


Verloofung ber ältern öfterreihifhen Staatsfchuld if 
die Serie 363 gezogen worden, welche Obligationen 
ber ungarifchen Hoffammer von verfchiedenem Zins 
fuße, und zwar: Nr. 3178 mit "4, inel, der Ea- 
pitalsfumme, dann Nr. 3519 bis Nr. 4109 incl, 
mit ihren ganzen Kapitaldfummen im Gefammtfapitals- 
Betrage von 1,060,576 fl. 47 fr. enthält, 


Diefe Obligationen werben nad den Beftimmun- 
gen des Patents vom 21. März 1818 und ber Eir 
cular · Verordnung ber niederöfterreihifchen Landes» 
Regierung vom 29. Oftober 1829 gegen neue zu dem 
urfprünglichen Zinsſuße in Gonventiond - Münze ver- 
zinslihe Staatsfhuldverfhreibungen umgewechſelt. 

Die ſämmtlichen Gemeinde- und Stiftungs - Ber- 
waltungen, bann bie Euratelbehörben werben hievon 
zu dem Ende verfländigt, um hienach bie Intereſſen 
ber Gemeinden, Stiftungen und Privaten pflihtmäßig 
zu wahren, 

Landshut, den 2. September 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs; Präfident, 
Syller, Act. 





1088 


Ad Num. 30,719. 
An fämmtliche Diftriftöpolizeibehörden von 
Niederbayern, 

(Die Grlonbnig zur Griheilung von Privat » Unterricht” beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wirb ——— 
eine h. Miniſterial ⸗-Entſchließung vom 27. vor, Mis. 
bezeichneten Betreffes im Abbrucke zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 2. September 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, I, NRegierungs-Präfibent, 
Buuner, Sefretär, 
Abdrud, 


Die Verordnung vom 20. Dftober 1813, bie 
von Ausländern nachgefucht werdende Erlaubniß zum 


"Brivat » Unterrichte betreffend, (Döll. B.-S. Bb. IX, 


Thl. 3. S. 1736) fept im Allgemeinen voraus, baf 
Jeder, welcher Privatunterricht gewerbsmäßig ertheilen 
will, bie vorihriftsmäßige Prüfung beftanden haben 
müfle, Sobann unterfcheidet biefelbe zwiſchen Ins 
ländern und Ausländern, In ber Regel fol nur 
geborenen Inländern unter dieſer Borausfegung von 
ben Kreisregierungen, K. d. J., bie Bewilligung zur 
Ertheilung von Privatunterricht gegeben werden. Nur 
ausnahmsweife ſollen zur Unterrichts - Ertheilung in 
lebenden Sprachen aud Ausländer zugelaffen werben, 
In biefem Falle fann jedoch nicht die Kreisregierung 
bie Bewilligung hiezu geben, fondern es muß jebed- 
mal unter Erflattung umftändlichen Gutachtens bie 
Genehmigung bes unterfertigten f, Staatsminifteriums 
erholt werden. 
Münden, ben 27, Auguft 1855. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät anhören 


Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
Durch ten Minifter 
der General⸗Secretaͤt: 
Minifteriah Math 
2. Bezold. 
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Ad Num. 30,335. 
(Agenturen ver Hagel: Berficherungs-Anftalt ber k. k. privilegirten 
erften öfterreich’ichen Berficherungs » Gefellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Der Hauptagent der k. k. privilegirten erflen 


„Öfterreihifchen Berfiherungsgefellichaft M. @ Kraft 


in Münden hat gemäß Anzeige vom 4. vorig. Mis. 
nachbezeichnete Agenten der Hagelverfiherungsanftalt 
ber gedachten Geſellſchaft aufgeftellt: 

41) den Handelsmann Ignaz Bruder in Gries— 
bad für ben von dem Agenturbezirfe Paſſau 
abgezweigten Landgerichtsbezirt Griesbach; 

2) den Marktſchreibet Michael Reiter in Pfarr— 
firhen für den von dem Agenturbezirke Eggen- 
felden abgezweigten Landgerichtsbezirk Pfarrkirchen ; 

3) ben Handelsmann Barıd, Kindler in Bild 
biburg für den von ‚dem Agenturbezirfe Landes 
hut abgezweigten Landgerichtsbezitrk Vilsbiburg. 

Inhaltlich höchſten Reſcripts des k. Staatsmini- 

ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 27. vorig. Mis. haben genannte Perſonen die 
Beſtaäͤtigung als Agenten obenbezeichneter Anſtalt er- 
halten, was hiemit unter Bezugnahme auf die Re— 


gierungs ⸗Ausſchreibung vom 19. Febr. h. I. (Kreis⸗ 


amtsblatt pag. 272) zur oͤffentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird. 
Laudshut, am 2, September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Banner, Selretaͤr. 





Ad Num. 29,844. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Wiederbayerm 
(Eurfiren falfiher. Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät ded Königs 
| von Bayern. 
Gemaß einer Mittheilung ber f, Regierung von 
Mittelfraufen, K. d. Yunern, iſt in der Stabt Nürn⸗ 
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berg ein falſcher franzöſtſcher Sechs Livres- Thaler 
mit ber Jahreszahl 1793 zum Borfchein gefommen, 

Derfelbe befteht nach der Befchreibung bes Haupts 
münzamtcs aus Meffing, ift mit ſalſchen Stempeln 
geprägt, unb am ber Oberfläche verfilbert., Er ift 
von ben ächten Stüden fehr leicht durch fein ſchlechtes 
Gepräge, bie an ben erhabenen Stellen burchfchei- 
nende Meffingfarbe und ben Mangel einer Ranb- 
ſchriſt zu unterfcheiden, 

Indem vor Annahme etwa vorlommender ähn— 
licher falfher Münzen hiemis gewarnt wirb, ergeht 
an bie obenbenannten Behörben die ‚Weifung, allen= 
fallfige Wahrnehmungen dem Stabtmagiftrate Nürnberg 
unmittelbar mitzutheilen. 

Landahut, den 2. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Prüfident. 

Bunner, Gefrelär. 





Ad Nom. 29,530. 
An fämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 
(Beransgabung eines falfchen Keonenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung von 
Dberbayern, 8, d. Innern, wurde am 7. Juli d. J. 
beim fol. Ranbgerihte Schongau ein falicher Kronen- 
thaler, ſ. g. Brabanterthafer, öſterreichiſchen Gepräges 
mit dem Bruftbilde Seiner Majeftät des Kaiſers 
Franz IL und ber Jahreszahl 1796 vereinnahmt, 

Derfelbe beftcht laut Mitiheilung des k. Haupt- 
münzamtes aus einem mit ber abgefägten. Oberflädhe 
ächter Stüde belegten Kupferblätichen; er ift baher 
ächten Stüden täuſchend ähnlich, feluft am Rande 
und Klange faum zu unterfcheiden und hat einen 
Silberwerth von 40 — 42 Fr. ’ 

Die obenbenannten Behörden werben angereiefen 


vor Annahme und Verbreitung etwa weiters in Um- 
73° 
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lauf gefegter derartig gefälfchter Münzen Berwarnung 
zu erlaffen, und gegebenen Falls das Berignete zu 
verfügen. 
Landohut, den 2. September 1855. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Synnern. 
v ee k. Regierungs-Präftdent. 


Buuner, Sefretär. 








Ad Num. 30,713. 


(Die in das Eigentfum von Gemeinden und Stiftungen überges 


aangenen Staats» Obligationen au porteur, refp. beren Binfus 
lirung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die k. Staatsminifterien bes Innern beider Ab- 
theilungen haben in ber Berüdfihtigung, daß die Er- 
werbung von Staats » Obligationen au porteur ohne 
Binkulirung berfelben das Intereffe ber Gemeinden 
und Stiftungen gefährben würbe, und die Gemeinde 
und Stiftunsgfapitalien vorzugäweife zur Unterftügung 
ber Landwirthihaft und Gewerbe, ſoweit es ohne 
Nachtheil der betreffenden Körperfchaften geſchehen 
kann, angelegt werden ſollen, in- einer höchſten Ent- 
ſchließung vom 30. Auguſt d. Is. Nr. 18,822 bez. 
Betr. nachfolgende Verfügungen getroffen : 

1. außer dem Falle ber Erwerbung von Staats 
Obligationen au porteur buch Schanfung 
oder Vermächtniß find bie Kapitalien ber 
Gemeinden und Stiftungen in ber Regel nicht 
in Staatspapieren au portear anzulegen; 
ausnahmeweife kann dieſes gefchehen in Fällen 
entfchiedbener Nothmwendigfeit, db. h. wenn 
nachgemwiefen werben fann, baß bie Gemeinde⸗- 
ober Stiftungs- Kapitalien in vorfchriftsmäßiger 
Weiſe nicht untergebracht werben Fönnen, und 
baß bie beffallfigen Berfuche fruchtlod geblieben 
find, 

3. Zu jeder Anfegung von Gemeinde- und Stiftungs- 
fapitalien in Staatsobligationen au porteur ift 
befihalb bie Euratelgenehmigung erforderlich, und 


» 
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biefe nur bei dem Vorhanbenfein obiger Boraus- 
fegungen zu ertheilen. 

Die Nichtbeachtung biefer Vorſchrift hat bie 
perfönlihe Haftung des Echuldtragenden oder 
die Zurüdweifung des Binfulirungs + Antrages 
zur Folge, 

4. Die Vinfulirtungs-Anträge find dem einſchlägigen 

fgl. Staats-Minifterium unter Nachweiſung bes 
Dafeins der erforderlichen Vorausfegungen in 
Vorlage zu bringen, 
Dezüglih der nah Art, 10 bes Geſetzes über 
die Sicherung, Fixirung und Ablöfung ber auf 
dem Zehntrechte laftenden kirchlichen Baupflicht 
vom 28. Mai 1852 zu ermwerbenden Staats- 
Obligationen au porteur hat e8 bei ben befte- 
benden Beftimmungen fein Bewenden, wornad 
bie f. Grundrenten ⸗Ablöſungskaſſa ohne fpegielle 
höhere Ermädtigung bie Binfulirungen von 
Orundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefen au porteur 
jedesmal auf den Grund bes über die beffalls 
fige Erwerbung gelieferten Nachweiſes jofort 
vorzunehmen hat. 

Diefe Anordnungen werben zur genauen Darnadı- 

achtung befannt gemacht, 

Landshut, am 3, September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Bunner, Ser, 


5 


* 





Ad Num. 30,761. 
An fämmtlihe Gerichtsärzteund praftifchen 
Aerzte in Nieberbayern, 
(Die Kantonsarzt Stelle zu Waldmohr betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 
Bayern, 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag bie Stelle eines Kantondarztes zu Walbmohr 
in der Pfalz in Erledigung gefommen if, Bewerber 


1093 


haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen hieher vor- 
zulegen. 
Landshut, den A. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num, 30,711. 

An die fämmtliden Diftrifts-Polizeibe- 
hörden Nieberbayerns und an bie Magi- 
firate ber unmittelbar untergeorbneten 
Städte Landshut, Paffau und Straubing. 

(Die Eniwendung eines Altarbilbes zu Bologna betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Nah Inhalt einer dem FE Staatsminifterium Des 
Innern zugegangenen Mittheilung der kgl. Gefandt- 
fhaft in Rom wurde am 16. Juli 1, I. zu Bologna 
aus ber Kirche di St. Barthulomeo a Porta Ra- 
vegnana ein 68 Gentimetres hohes, 55 Gentimetres 
breites Altarbild — die Madonna mit bem Kinde 
von Guido Reni entwendet. Diefes” Meifterwerf, 
eine der Zierben ber Stadt Bologna, wieber zu er- 
fangen, ift ber Gegenftand ber umſaſſendſten Nach— 
forfhungen ber römiſchen Polizei. In ber Beforg- 
niß, es möchte der Berfauf biefes Bildes im Aus- 
lande an eine der vorzüglichften Pinafotheten Europas 
beabfichtigt fein, hat die päpſtliche Regierung auch an 
bie Regierungen ber auswärtigen Staaten das Er- 


fuhen um Beihilfe zur Entdeckung des Entwendeten 


ober des Entwenders gerichtet. 

In Bolge deſſen werben gemäß Entſchließung 
bes k. Staatsminifieriums des Innern v. 28. v. M 
bie obengenannten Behörden von dieſem Borfomm- 
niffe mit bem Auftrage in Kenntniß gefept, die ge 
eignete Nachforſchung anzuordnen und das etwaige 
ſachdienliche Ergebnig zur Anzeige zu bringen, 

Landshut, am 5. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Sch, 
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Belfanntmadhung, 


die III. Berloofung der Aprocentigen und bie IT. Berloofung ber 
5 procentigen Gifenbahnfchuld beir, 


In Gemäßheit ber Befanntmadhung vom 16. die- 
ſes Monats (Regierungsblatt S. 973) wurde heute 
bie III. Verloofung der 4 procentigen und bie I, Ber- 
loofung ber 5procentigen Eifenbahnfchuld auf den In« 


‚ baber (au porteur) und auf Namen lautend für die 


Jahre 189%, und 18°%,, vorgenommen, wobei - 
folgende Serien und Endnummern gezogen worden 
find, und zwar: 
A. Für die Aprocentige au porteur- 
Schuld von 11 Serien: 


Serie I Endnummer 24, 
" I F 57. 
Hu. fr 0. 
" n . 9. 
Pi 11 ri 96. 
’ IV > 53. 
[4 . v 65. 
vI — 84. 
— vu Ri 65. 
n vul 19. 
= vıu . A 33. 
= IX ie 15. 
„ x ” 17, 
— XI v 42. 


B. Für die Aprocentige Schuld auf Namen 
von 4 Serien: 


Serie 1 Endnummer 96, 
r HN. " 39. 
" 111 u " 23. 
* IV r 60, 


C. Für bie Sprocentige au porteur-Schuld 
von 10 Serien: 


Serie I Endnummer 03. 
J 1 70. 
u = 32. 
. 11 ri 53. 
— II . 16. 
— u r 54, 
. IV Pr 06, 
J IV „858 
® v IOd.xeſp.oo. 
— vI PR . 45. 
= vI x . 62. 
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Serie VII Endnummer 56. 
ai VIH — 52. 
* vis a 68, 
2. IX pr 37. 
IX ” 85, 
n x * 20. 
x 2 60. 

D. Für die 5procentige Ediuld auf Namen 

von 2% Serien: ! 

Serie Endnummer 71. 
” I r 95. 
" [hi 79. 


Da nun gemäß bem Berloofungsplane für bie 4- 
und 5 peocentige Eiſenbahnſchuld vom 17. Juli 4851 
(Regierungsblatt S. 906) jede Serie 1000 Gommij- 
fions: Gatafter-Rummern (um Beifpiel: 


4 Serie: Nummer 1 — 1000. 
M ” ” 100t — 2000. 
MEo%„- „2001 — 3000. 


und fo fort) 

enthaͤlt, fo werden nach vorſtehenden Zichungs-Erach- 
niffen hiermit alle jene Obligationen genannter Schuld 
zu Heinyahlung gefündet, melde den gezogenen Se- 
tier angehören und mit einer der in der Anlage nad 
ber Nummernfolge fpeciell verzeichneten, tothaefchrie- 
benen Gommiffiord- oder Haupt + Eatafter- Nummern 
(oben linfs) verichen find. 

Mit der Rüdzahlung dieſer Eifenbahn-Anlebens- 
Obligationen wird fogleih begonnen und es werben 
biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich jeders 
zeit bis zum Schluffe des Monats, in welchem bie 
Zahlung erfolgt, jedoh in Feinem Falle über ben 
31. Oltober 1855 hinaus, vergütet, da vom 1. Ro- 
veinber I. Is. am die verloosten Obligationen außer 
Verzinſung geſeht fin. 

Ueber den Vollzug ber Heimzahlung vorerwähnter 
Obligationen. nebſt Zinsraten wird übrigens Nach 
fiedändes bemerkt: 

2 Die Obligationen auf den Inhaber 

(au porteur) betreffend. 

a Bei der £, Staats: Schulden-Tilgungd-Haupt-Eaffe 
in Münden fann auf Wunfg ber Betheiligten 

die Zahlung aller Obligationen ber bei der gegen- 
wärtijen Berloofung betheiligten Fönigliden Special. 

Büffet Augsburg, Bamberg und Regensburg erfolgen, 

5, Die kgl. Special-Eaffen Augsturg, Bamberg, 

" Megensburg, Nürnberg und Würzburg zahlen 
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ebenfalls die verloosten au —— Diieiniinen, 

jedoch infoferne es fi um größere Beträge fols 

her Obligationen handelt, welche nicht von einer 
diefer Gaffen felbft ausgefellt find, nur auf 

14 Tage vorher gemachte Anmeldung. 

1. Bezüglih der auf Nanıen lautenben 
Obligationen 
findet die Zahlung in ber Regel nur bei denjenigen k. 
Staats -Schulden-Tilgungs · Spezial · Caſſen flatt, wel e 
ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweife kann aber auf ben Wunſch ber 
Betheiligten die Anmweifung der Zahlung aud bei 
einer andern Fönigliden Staats + Schulden + Tilgwags- 
Cafe geſchehen, es ift jedoch in dieſem Balle zur 
Sicherheit der Gläubiger, wie der königlichen Staats— 
Schulden s Tilgungs + Anftalt unerläßlih, baß bie 
betreffenden Nominal-Dbligationen vorher (ohne Ab- 
quitticung des Capitals und der Zinfen, dagegen ' 
belegt mit den allenfalls erforderlichen Regitimations- 
Nahmeiien) den k. Special-Eafien, welche folde 
ansgeftellt haben, vorgelegt werben, woſelbſt 
aladann, went Fein Anftand obwaltet, die Zahlungs- 
anweilung auf die von den Gläubigen bezeichnete Caſſe 
(ſowohl für das Capital wie für die Zinjen bis zum 
fepten bes jedesmal laufenden Monats, jedoch nicht 
über ben 34. Dftober d. Is. hinaus) beigefügt, und 


“die Nüdgabe vollzogen wird. 


Die Bezahlung der einer Dispofitions- Beichränfung 
unterliegenden Sculdbriefe kann erft nah unbe- 
dingter und legaler Befeitigung jener Bincu- 
lirungen durch bie betgeiligten ©läubiger. 
erfolgen, wobei es fi übrigens von felbit verfteht, 
dag die etwa hiedurch herbeigeführten Verzögerungen 
in der Heimzahlung ber verlossten Obligationen die 
Zinjenfiftirung vom 1. November 1855 an nicht zu hindern 
vermögen. 

Schlieflih wird unter Hinweifung auf bie oben 
angezogene Bekanntmachung vom 16.1. Mis. bemerkt, 
bag eine Wiederanlage der verloosten Gapitalien 
nicht ſtattfinden könne, biefelben alfo fänmtlih baar 
su erheben feien. 

Münden, den 28. Auguſt 1855. 

KRönigl. bayer. Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 
In Berhinderung des Borftandes: 
De Ahna. 
Brennemann, Gefrebir; 
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der in Gemäßheit vorftehender Ziehungs-Ergebniffe bei. der III. und beziehungsweife II. Ber- 


VBerzeichuiß 
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⸗ 


looſung zur Heimzahlung kommenden Eiſenbahn-Schuldbriefe a 4 und 5 Prozent. 
A. Schuldbriefe auf den FJuhaber (au porteur) à A%.. 
Rothgefchriebene Haupt: oder Kommiffiond - Katafler- Nummern. 





24 
57 
124 
457 
224 
257 
324 
'357 
424 
457 
524 
557 
624 
657 


196 
296 
396 


70 
103 
170 
203 
270 
303 
370 


470 
570 


724 
. 357 
824 
857 
924 
- 957 


1009 . 


1094 
1109 
1194 
1209 
1294 
1309 
1394 


496 
596 
696 
796 


Rothgefchriebene Haupt- oder Kommilfions-Katafter-Nummern. 


603 
670 
703 
770 
803 
870 
903 
970 
1032 
1053 
1132 
1153 


1409 
1494 
1509 


2096 
2196 


896 
996 
1039 
1139 


| 


2296 
2396 
2496 
2596 
2696 
2796 
2896 
2996 
3053 
3153 
3253 
3353 
3453 
3553 


1239 
1339 
1439 
1539 


3653 | 5084 
3753 | 5ı84 
3853 | 5284 
3053 |. 5384 
4065 | 5484 
4165 | 5584 
4265 | 5684 
4365 | 5784 
-4465 | 5884 
4565 | 5984 
4665 | 6065 
4765 | 6165 
4865 | 6265 
4965 | 6365 


1639 
1739 
1839 
1939 


2023 
2123 
2223 
2323 


| 6465 | 
6565 
6665 
6765 
0865 
6965 
7019 
7033 

719 
7133 
7219 
7233 
7319 
7333 


2423 
. 2523 
2623 
2723 


7419 
7433 
7519 


8015 
8115 


B. Schuldbriefe anf Mamen à 4%. 
Rothgefchriebene Haupt: oder Kommifjions » Katafter- Nummern. 


2823 
2923 
3060 
3160 


C. Schuldbriefe auf den Juhaber (au porteur) à 5%. 


1232 
1253 
1332 
1353 
1432 
1453 
ı 1532 
1553 
1632 
1653 
1732 
1753 


1832 
1853 
1932 
1953 
2016 
2054 
2116 
2154 
2216 
2254 
2316 
2354 


2416 
2454 
2516 


2554 - 


2616 
2654 
2716 
2754 
2816 
2854 
2916 
2954 


3006 


3058 
3106 
3158 
3206 
3258 
3306 
3358 
3406 
3458 
3506 


3558 


3606 
3658 
3706 
3758 
3806 
3858 
3906 
3958 
4100 
4200 
4300 
4400 


4600 





8215 9617 
8315 9717 
8415 9817 
8515 9917 
8615 | 10042 
8715 | 10142 
se15 | 10242 
8915 | 10342 
907 | 10442 
9117 | 10542 
9217 | 10642 
9317 | 10742 
9417 | 10842° 
9517 |. 10942 
3260 | 3660 
3360 3760 
3460 | 3860 
3560 3960 
5345 | 5945 
5362 | 5968 
5445 | 6056 
5462 | 6156 
5545 | 6256 
5562 | 6356 
5645 | 6456 
5662 | 6556 
5745 |- 6656 
5762 | 6756 
5845 | 6856 
5862 | 6956 


1099 — 1100 


Rothgefchriebene Haupt- oder Kommilfiond-Ratafter-Nummern. 
7052 7352 7652 
7068 7363 7668 
7152 7452 7752 
7168 7468 7768 8085 8385 8685 |! 8985 9260 9560 9860 
7252 7552 7852 8137 8437 8737 9020 9320 9620 9920 
7268 7568 7368 8185 | 8485 8785 9060 9360 9660 


7968 | 8285 8585 8885 9160 9460 9760 


7952 | 8237 | 8537 8837 9120 9420 9720 
8037 | 8337 8637 8937 9220 9520 9820 





9960 





D. Schuldbriefe auf Namen a 5°%,,. 
Rothgeſchriebene Haupt- oder Kommiljions-Karafter-Nummern. 
971 


























71 195 371 495 671 795 1179 1479 1779 
95 271 395 571 695 871 995 1279 1579 1879 
171 295 471 595. 771 895 1079 1379 1679 1979 


München, den 28. Auguſt 1855. 


Koͤniglich Bayeriſche Staats · Schuldentilgungs · Commiſſion. 
In Verhinderung des Vorſtandes: 


De Ahna. 
Brennemann, Sefretär. 


I Dienftes- und fonftige Nachrichten. geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Heining, k. Lanb- 
gerihts Paſſau II, von dem Herrn Bifchofe von 


In Folge allerhöchften Referipts vom 20. 1. Ms, Paſſau dem Priefter Anton Huber, Eooperator an 
baben Seine Majeftät der König zu genehmigen der Stabtpfarrei Sct. Paul in Paſſau verlichen werde, 
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II. Augsburger-Eours 
vom 30. Auguſt 1855. 


Königlih Bayerifhe. Papier. Geb. 


Obligationen a 3E % prompt x x 2 er... 86 — 
> a4 a >» a — 9 
> a4 % > a ——— — — osg 
a5 % > Ausgabe I. . . . 103 — 
> a5 >» » IL... — — 
25 % >» IV.... 102 — 
> Grundrenten-Ablöfung a4 Y% . . » — 938 


Bank⸗Altien 2Dilxr. 1. Sem... 750 — 


IV. Schtannen-Anzeigen 

















Schrannenberechtigte Schrannen⸗ Im 2: r Hoͤchſter Bier] Mare Gegen die vorigen 
Drte . Bett. | Geireids = ur # u * FT Re Bskteipeeiie 

Mister ACH Gattungen. | Fer: |fabe. | S8 [it | A | Meisner sqagebc. 
Eee on \ssu.lesnlesnlesr lasse —— 

Sen | Waigen | 25 | 60 | 85 | 75 | 24,44 44132 50]20,191— | 

Korn ei slıol.® 30. 38lıpia0lı734]— 

ee a a Dr a0lı3—|— 

e Haber — 6 6 6 











Bom Warzen 2238 6 

Korn — Js la | 40 — 8 
DESBEERERT I: en Gerſte 2 Iıo3 l1o5 tos — 
te Haber — 152 — 





Waizen 


Vom 
Dingolfing Ja. September 
1855. 









Walzen 
Korn 
Gerfte 
Haber 


Geiſelböring 





Vom 1 Waigen | — | 23 | 23 ‚10 311 — 

Kelheim 326. Auguſt —* = i | 2133) — 
1855, Gele | — ze nr n 

„aber — 2 2 6121 — 4—— 





4103 | — 1104 





Gerrannenberectigie ne 
Drte 








































von 
Niederbayern. * > 
27 et 12126 421] 1 — 
Landau 2. Septenber >... I. A. .1I..k.. PT Ir Tr tn 
1855. Haber 
HEHE CHEHTE | 
Landshut | 31. Auguf 21 80.39 lea |- 8 
Gerſte — 14561 456] 4551 1 Je u Nr 51I—l13I1—i— 
18%8. 
Haber - 230 7150 — 
um | Ba 
Mainburg |5. September 
1666 Gerſte 
Hader 








Vom 
4. September 
1855. 


Neufadt 
ab. D. 























2437 23,14 23, 6,— 
106| 16 EEE: —15]—i— 


MWaisen 
Korn 

Gerſte 
Haher 








Vom 
September 
1855. 




































Vom | 
Dfetfenbaufeni3. September 
1855. | 
Waijen 
Bon Korn 
Pıllling 4 September Gerfie 
Bom Mayen } 74.| 428] 502 495] 7 jaB, ‚29[25|#0/22) 26 " BI — 
Korn J Sl 93] 93 — 119;,13418125/17j54 2l--i— 
—— — en Gerſte 31 365| 368) 368) — 14) 8113137112157) | —[— 116 
a Haber — 253] 253 












Biedtab 













Zur Ic] Kl mon 
ei 
-i1=]=1 71-1171 
— — — — — — — — 


Maien 168 1302 1470 28 


Som 26/13/25] 8j24 81-51 

P Korn 3 | a2ı| 25425] — JI7Ti5aalı7]:7/h6) Bi — |<)! 
hd —— Gerſte — 3 3 si — I-1|- Jısiaul— 38 
ö Haber ıj ıs 171 ı2 4 | 628, 6j10j 5154 — [19 ol —— 
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Bayerifdes 


x Amtsblatt 


Niederbayern 





Nr. 73. 





Sandohut, Sonnabend den 15. September 





1855- 








Subalt: 
Agenturen der Hagelverficherungsanftalt der k. k. privilegirten erflen öfterreihifchen Berficherungsgefellfaft. — Das Gurfiren falſcher 
Münzen. — Handhabung ber Polizei anf den Staatsftraßen. — Drtstafeln und Wegweifer. — Die Lanbesverweifung bes Dienfts 
buben Geerg Karl von Neubau in Böhmen. — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Couts u. Schrann en: Anzeigen. 


— Beilage. 





1. Betanutmachungen der fol. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 30,857. 
(Agenturen der Hagel» BerfiherungsAnftalt der k. f. privilegirten 
erſten öfterreichiihen Berficherungs » @efellfchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der Hanptagent der F F. privilegirten erſten 
öfterreichifchen Berficherungsgefelihaft M. C. Kraft 
in Münden hat gemäß Anzeige vom 10. Juli 1. 38. 
nachbezeichnete Agenten ber Hagelverficherungsanftalt 
ber gedachten Gefellichaft aufgeftellt: 

1) ben Silberarbeiter Karl Wagner in Abens- 
berg für ben von dem Agenturbezirte Kelheim 
abgezweigten Randgerichtöbezirf Abensberg ; 

2) den Stadtfchreiber Mar Rothbauer in Dins 
golfing für den von dem Agenturbezirfe Landau 
abgezweigten Randgerichtsbezirt Dingolfing ; 

3) ben Kaufmann Heinrih Obermayer in Lande- 
hut für ‚bie Stabt und den Lanbgerichtöbezirk 





Landshut an Stelle bes abgetretenen feitherigen 
Agenten Joh. Rietſch bortfelbft; 

4) den Bierbrauer Georg Seefelber in Rotten- 
burg für den von dem Agenturbezirt Landshut 
abgezweigten Landgerichtöbezirt Rottenburg, und 

5) ben Handeldmann Anton Grober in Simbach 
für ben Landgerichtsbezirt Simbah an Stelle 
bed qzurüdgetretenen feitherigen Agenten M. 
Schmidthammer dortſelbſt. 

Da inhaltlich höchften Reſctipts bes k. Staatsmini- 
fteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 27. vorig. Mts. genannte Perfonen die Beftä- 
tigung als Agenten für die genannten Bezirke erhal. 
ten haben, fo wirb ſolches hiemit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 

Landshut, am 8, September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, RegierungssPräfident. 
Bunner, Gefretär. 
75 
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Ad Num. 30,040. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Das Curſtten falſchetr Münzen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich einer Mittheilung ber f. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, fam nach bericht- 
licher Anzeige bes k. Landgerichts Erbing vor Kurzem 
ein falfches Guldenfäd zu Gerichts Handen. 

Dasfelbe befteht laut Arußerung bes F. Haupts 
münz- und Stempelamts Münden aus Zinn und ift 
in einer nach einem ächten Guldenſtücke angefertigten 
Form gegoffen, wobei bie Ranbvertiefungen befonders 
eingefchlagen find, 

Indem vor Annahme derartiger Gulbdenftüde ges 
warnt wird, erhalten bie obenbenannten Behörden ben 
Uuftrag, Spähe nad Verfertigung und Berbreitung 
ſolcher Gelbſtücke zu verfügen und etwaige Wahr- 
nehmungen bem k. Landgerichte Erding unmittelbar in 
Anzeige zu. bringen, 

Landshut, den 8. September 1855. 

Königliche Regierung "von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Bunner, Geftetär. 


Ad Num. 30,256. 

An ſämmtliche Dikrikte-Boligelbehörben 

von Niederbayern, 

(Eurfiren falfcher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mittheilung ber kgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, wurbe in Reichen, 





ball vor. einigen Wochen ein falfches Vierundzwanzig - 


kreuzerſtück entdeckt. Dasfelbe ift: in einer nach einem 
aͤchten Stüde angefertigten Form aus Meffing ge- 
goflen,. und auf ber Oberfläche verfilbert, Es zeigt 


— 
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auf feinem Revers bas Bild Kaifer Franz 11. mit 
ber gewöhnlichen Umfchrift, bie Jahreszahl iſt unlefers 


lich. Bon ächten unterfcheidet es ſich insbefondere 


durch fein ftumpfes Gepräge und die burchfcheinende 
Meſſingfarbe. 

Indem vor Annahme und Berbreitung folder 
Münzen gewarnt wird; ergeht zugleich der Auftrag, 
fachdientiche Ergebniffe ber einzuleitenden Spähe bem 
f. Randgerichte Reichenhall. mitzutyeilen. 

Landshut, ten: 8. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Junern. 
Schilder, 9 Regierungs +» Präfident, 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 30,257. 
An ſämmtlichek. Difirifts-Polizeibehärben 
von Niederbayern. 
(Das Eurfiren falfcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Im Bezirke des k. Landgerichts Dachau wurde 
inhalttih einer Mittheilung ber k. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bes Innern, im Monate Juni 
b. 36. ein falfcher Kronenthaler entdedt. - 

Derfelbe war innen von Blei und mit der dünnen 
Oberfläche eines ächten Stüdes überzogen, Solche 
Münzen können am Gepräge nicht wohl, aber durch 
ben Mangel eines Klanges leicht als falſch erkannt 
werben, unb wenn man fie genau am Raube be 
trachtet, jo kann man das Blei zwifchen ben Silber⸗ 
platten unſchwer erfennen. Der Silberwerth eines 
folgen Kronenthalers beträgt circa 40 fr. 

Indem vor Annahme und Verbreitung ähnlicher 
Münzen gewarnt wird, ergeht ber Auftrag zur fadh- 
gemäßen Einfchreitung in vorfommenden Fällen. 

Landshut, ben 8. September 1855. 

Königlihe Regierung vom Niederbayern, 

Kammer Ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretaͤr. 
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Ad Num, 31,514. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
und Baninfpeftionen von Rieberbayern, 
(Handhabung der Polizei auf den Staatsſttaßen betreffeub.) 
Im Namen, Seiner Majrfiät: ded Königs 
vom Bayern. 

Indem fämmtlichen Diftrifispolizeibehörden und 
Bauinfpeftionen von Niederbayern ber pünktliche Voll⸗ 
zug der im Ausfchreiben vom 11. Februar d. Is. 
(Kreiss Amtsblatt Neo. 15) befannt gegebenen Bor- 
ſchriften bezeichneten Betreffs in Erinnerung gebracht 
wird, findet ſich Die unterfertigte Stelle noch indbe- 
fondere zu dem wiederholten ernſtbemeſſenen Auftrage 
veranlaßt, bie gefeglichen Beftimmungen über die Rab- 
felgen-Breite vom 25. Juli 1850 mit aller Strenge 
zu handhaben unb bem noch immer vorfommenden, zu 
Eingriffen in das Staatseigenthum Beranlaffung ge- 
benben Mißbrauch der Anfagerung von Hölzern unb 
andern Gegenftänden in ben Ortfchaften auf den Fuß- 
bänfen unb über den Etraßengräben mit Nachdruck 
zu ſteuern. 

Das unterhabende Auffihtöperfonal ift zur firen« 
gen Erfüllung feiner dießfalls obliegenden Pflichten 
anzuhalten, und deſſen Anzeigen find gehörig zu würdigen. 

Landshut, den 10. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs;Präfident, 
Zunner, Geftetär. 





Ad Num, 31,515. 

An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
und Bauinfpeftionen von Rieberbayern, 
(Drtstafeln uud Wegweifer betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Es befinden fi viele Ortſchaftstafeln, Wegweifer 
und Rabſchuhtafeln in einem vernachläfigten der Wie- 
berherfiellung ober Renovirung bedürfenden Zuftand, 
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daher beren Inſtandſetzung umfehlbar binnen brei 
Monaten hiemit angeordnet und der Bollzugsanzeige 
entgegen geſehen wird. 

Landshut, dem 10. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Snnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
.” Aunner, Sekretär. 


— —“ 


Ad Num. 30,981. 
An die k. Stadtfommiffariate u. Diſtrikts— 
PolizeirBehörben von Niederbayern. 


(Die Landesverweifung bes Dienſtbuben Georg Katl von Neubau 
in Böhmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Durch rechtefräftiges Urtheil des Schwurgerichts- 
hofes der Oberpfalys und von Regensburg vom 20. 
v. Mis. ift ber füngehnjährige Dienftbube Georg Karl 
von Neubau, aus Böhmen, wegen Raubes britten 
Grabes zu einer Zuchthausftrafe von 8 Jahren ver« 
urteilt und nad erftandener Strafe des Landes ver- 
wieſen. 

Hievon erhalten die obigen Behörden mit dem 
Auftrage Kenntniß, gemäß ben im gleichen Betreffe 
ſchon mehrfach erlaſſenen Ausfchreibungen bie nöthigen 





Anordnungen genaueſt in Vollzug zu ſetzen, 


Landshut, am 12. September 1855. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefr, 


IL Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchften Refcripts vom 29, Auguft 
l. 38. haben Seine Majeftät ber König bie 
fatholifche Pfarrei Eilsbrunn, k. Landgerichts Kel- 
heim, dem Priefter Georg Grefmann, Pfarrer und 
Diftriftsfhulinfpeftor in Winklacn, F Landgerichts 
Oberviechtach, verliehen. 
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II. Augsburger-ECours 
vom 27. September 1855. 


Königlid Bayıriiae Papier. Geld. 


Obligationen a 34 % prompt . . . » . — 853 
> a4 % » a re — 68 
.> a4 %ı >» TE EHRE oo 0 — 

> 5 % >» Ausgabe nue . ._ — 19% 
> 5.% > 2: Bo — 101 
35%, >» — Pe — 1098 
> Grundrenten ⸗Abldſung We 4J5 9 — 
Bank⸗Altien.. . . . Bir. II. Sem... 744 — 


IL Schrannen-Anzeigen. 
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II. Augsburger-Eonrs 
vom 6. Geptember 1855. 





Königlich en Papier. Geld, 
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IV. Schraunen-Auzeigen. 
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Aöniglich 


Sreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Ar. 76. 





Sandohut, Mittwoch den 19. September 


1855. 








Subalt: 
Entfernung der Glifabeiha Höherl, Ansträglerstochter von Loifling. — Das Gurfiren falfcher Münzen. — Unterfuhung gegen Ernft 
Zander, wegen Mißbrauchs der Preſſe. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 31,105. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Niederbayern, 
(Entfernung ber Eliſabetha Hocherl, Austräglerstochter von Loifliug 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 


Nach vorliegender Gendbarmerie» Anzeige vom 6. 
praes. 13. Auguft hat ſich bie irrfinnige Eliſabeth 
Höcder!, Iedige Austräglerstochter von Loifling, 
Landgerichts Cham, am 30. Juli d. I6. vom Haufe 
entfernt, und fonnte beren Aufenthalt nicht ausge⸗ 
mittelt werben, baher es nicht unmwahrfcheinlich if, daß 
felbe irgendwie verunglüdte. 

Diefe Weibsperfon it 45 Jahre alt, 5 Schuh 
groß, hat ſchwarze Haare, braune Augen und foldhe 
Augenbrauen, lange Rafe, fpigiges Kinn, gefunde 
Geſichtsfarbe. | 


Sie trug bei ihrer Entfernung am Leibe ein 
ſchwarzes Kopftuh, einen baummwollenen, mit gelben 
Tupfen gedrudten Spenfer, baummollenen, lichtblau 
gedrudten Spenfer, einen baummollenen, weißgedrudten 
Rod. k 

Sämmtliche Kleidung ift fchon ziemlich abgetragen. 

Eliſabetha Höcherl war baarfuf. 

Befondere Kennzeihen: Die Perſon ift am Kinn 
und Geſicht etwas behaart. 

Es ergeht daher der Auftrag, zur Recherchirung 
biefer Weibsperfon bie nöthigen Einleitungen zu treffen, . 
und jachdienlihe Refultate unter Berichterftattung an« 
ber dem Ff. Landgerichte Cham mitzutheilen. Behlan- 
zeigen find erlaffen. 


Landshut, am 14. Eeptember 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs:Präfident, 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 31,432. 
An fämmtlihe Diftrikts - Poligeibehörben 
— von Niederbayern. 
(Das Curſiten falſcher Münzen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Bei Berichtigung ber Brandaffefurang-Beiträge im 
Monate März I. Is. ift bei dem kgl. Landgerichte 
Kichenlamig- der Verſuch zur Berausgabung eines 
falfgen bayeriihen Halbguldenftüdes mit ber‘ Jahres⸗ 
zahl 1848 gemacht worden, Daffelbe beſteht nad 


dem ©utachten des k. Haupt-Münz- und Etempel- 


amtes aus Neufilber, ift mir eigens gravirten falfchen 
Stempeln geprägt, auch mit einer eigenen mechanischen 
Vorrichtung gerändert, und unterſcheidet fich von ächten 
Stüden durch feine in’s Gelbe gehende Barbe und 
burch die ſchlechte Gravirung ber Kopfſeite. 


Indem vor Annahme folher Halbguldenſtücke hie- 
mit gewarnt wird, erhalten die fümmtlihen Diftrifts- 


Polizeibehörden von Niederbayern zugleich ben Auftrag, 


wegen Berfertigung und Verbreitung folder falſchen 
Münzen bie geeignete Spähe zu verfügen und im Ent- 
deckungsfalle nach den befiehenden Borfchriften zu wer- 
fahren. 


Landshut, den 15. September 1855. - 


Königlihe Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sefretär. " 
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Betanrntmadung 
(Unterfuhung gegen Ernſt Zander wegen Mißbrauchs ber Preffe 
, betreffend.) 

Das k. Kreis- und Etadigeriht Münden l. J. 
bat in geheimer Sipung am 28. Juli 1555, wobei 
zugegen waren: Frhr. v, Mulzer, E Direftor als 
Senatsvorftand, v. Krafft und Künßberg, Räthe, 
Wolf, Staatsanwalt, Seitz, Protofoltift, als Pro- 
tofollführer, in Erwägung, daß burch den zweiten Sag 
bes in Nro, 146 und 147 bes bahier außgegebenen 
und verbreiteten, von Ernſt Zander rebigirten Tag 
biatte® „ber Bolfshote* vom 24. Int I. 36, Seite 
594 enthaltenen, mit „Heffen. In Mainz ſollen die 
barmherzigen Schmweftern 10.” beginnenden Artikels, 
wenn auch die rechtswidrige Abſicht des Verfaflers in 
Zweifel gegogen werben muß, doch objektiv ber Art, 33 
des Preßftrafgefeges vom 17. Mär 1850 ald ver 
legt erfcheint, in Gemäßheit des Art, 2 Abf, 2 bes 
Preßftrafgefeges auf Unterdrüdung der Nr. 146 unb 
147 bes Volföboten, ſoweit diefelben noch nicht im 
Privatbefip übergegangen find, erfannt, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Am 11. Eeptember 1655. 


Kgl. Kreis: und Stadtgeriht Münden I. d, Iſar. 
Der gl. Direktor 


Frhr v. Mulzer. 
v. Poißl. 


IL. Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten: 

Mittelfi Regierungs - Verfügung vom 14. Gem 
tember I. 38. ift ber Schulproviſor Georg Pichler 
maier von Mettenbaufen, f. Landgerichts Landau, 
zum Schullehrer in Oramolbfaim, F. Landgerichts 
Landohut, befördert worden. 








1125 


Königlid 


 Sireis- 
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Dayerifdes 


DER Amtsblatt 


von 





gegen — nn 


Nr. #7. 


Sandshut, Sonnabend den 22. September 


1855: 








Subalt: 
Die Heimath eines in Oberndorf anfgegriffenen taubfinmmen Kuaben. — Unterfuhung gegen ben Herrn Fürften Ludwig von Dettingen: 
Wallerſtein wegen Preßvergehen. — Unterbrüdung ber in Hamburg bei Berenbfohn erſchienenen Broſchüte: „das grüne Bud.“ — 


Augsburger Gours und Schrannen- Anzeigen, — Beilage. 





I. Bekauntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 30,866. 

An fämmtliche f. Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 


(Die Heimath eines In Oberuborf aufgegriffenen taubſtummen 
Knaben betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Am 21. Juli l. 36. wurde nach Mittheilung ber , 


fgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
K. d. Innern, in Oberndorf, k. Landgerichts Schwein- 
furt, ein taubftummer Knabe ohne alle Legitimation 
aufgegriffen und an bas genannte Landgericht ein- 
geliefert, 

Da die von bem k. Landgerichte Schweinfurt auf 
Grund der von bem Aufgegriffenen über feinen Ra- 
men, feine Heimath und Herkunft nur höchſt mangels 
haft zu erlangenden ſchriftlichen Angaben eingeleiteten 
Recherchen bis jept zu feinem Refultate geführt haben, 


fo werben fämmtliche obenbezeichnete Behörden hiemit 
angewiefen, fofort geeignete Rachforfhungen zu pflegen, 
ob ber fragliche taubftumme Knabe, deſſen Sipnalement 
unten folgt, und welder feinen Namen mit „Konrad 
Fries" bezeichnet, nicht eima einer Gemeinde ihres 
Bezirkes angehöre. 

Sachdienſame Ergebniffe der desfalld anzuftellenden 
Erhebungen find fogleih dem k. Landgerichte Schwein» 
furt unter Berichterftattung anher mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 15. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sektelaͤt. 
Signalement. 

Der Knabe it 11 — 12 Jahre alt; Größe: 4 
Schuh; Haare: blond; Stirne: gewölbt; Augen : grau, 
häufig mit ftierendem Blide auf einen und benfelben 
Gegenftand firirt; Naſe: proportionirt; Mund: ge- 
wöhnlich mit gering aufgeworfener Unterlippe; Kinn: 
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oval; Auefehen: bleih; Statue: ſchlank. Beſondere 


Kennzeichen: einige Sommerfproffen im Gefichte. 
Seine Kleidungsftüde find dürftig und beftehen 
in einer ſchwarztuchenen Schildfappe, einem Teinenen, 
ganz zerriffenen Hemde, einer alten zerriffenen Hofe 
‚von ungebleichter Leinwand und einer alten Jade von 
demfelben Stoffe; er war ohne Fußbekleidung. 








Befanntmadhung. 
(Unterfuchung gegen ben Herm Würften Ludwig von Dettingen 
> Wallerftein ‚wegen Preßvergehens beireffenb.) i 
Das Königl, Kreis und Stadtgericht Augsburg 
"Hat am 17. Auguft 1855, verfammelt in geheimer 
Eipung, mobei zugegen waren: der Fönigl, Direftor 
Gonrad, ald BVorfigender, Dr. Orbolff und Frei- 
ber von Schnurbein, Mffefioren, Miller, k. 
Staatsanwalt und von Balta, Protokollführer, auf 
ben Grund von Art. 19 unb in Auwendung von 
Art. 2 Abi. 2 und 3 bes Geſetzes zum Schuge ge- 
gen ben Mißbrauch der Prefle die Vernichtung 
4) der Flugſchrift: 
„bad Budget und bie Fünftige Abgeorbneten« 
fammer bes bayeriſchen Staates von Ludwig 
Fürften von Dettingen-Wallerftein.“ 
2) ber ben Inhalt dieſer Flugfchrift theilmeife wie- 
bergebenden Nr. 1874 der Zeitung für Norb- 
beutfchland (Morgenausgabe) ausgefprocdhen, 
was gefegliher Vorſchrift gemäß biemit befannt 
gegeben wirb. 
Augsburg, den 17, September 1855. 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor : 


Conrad. 
GCaſtell. 
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Ordonnanz. 

Das kgl. Bezirkögericht zu Frankenthal verſammelt 
in feiner Rathskammer am ſiebenten September acht⸗ 
zehuhundert fünfundfünfzig in Gemäßheit des Art. 127 
Cod, d’instr. crim., mo zugegen waren: Baye, 
Richter, qua Präfident, Hofemann, Unterfuchungs- 
tichter und Referent, Metzner, Richter und Ham- 
mersborf, Untergerichtſchreiber. 

Nach Einfiht der Unterſuchungsalten gegen: 

1) Eduard Witier, Buchhändler in Reuftabt, 

2) Daniel Kranzbühler, verantwortlicher Rer 

bakteur der Neuftabter Zeitung bafelbft, 
wegen Preßvergehens durch Verbreitung ber — unfitt- 
liche Darftellungen enthaltenden in Hamburg bei Be-- 
rendfohn 1854 — erfhienenen Broſchüre „das grüne 
Buch“ in Neuftabt im Auguft 1855. 
Nah Anhörung ꝛc. ꝛc. 


Aus biefen Gründen 

verordnet Einftelung des Strafverfahrens gegen, bie 
beiden Beſchuldigten und Unterbrädung ber frag« 
lichen Drudfcrift — fo weit ſolche nicht ſchon in 
Privatbefig übergegangen it — in ®emäßheit ber 
Art. 2, 21 und 50 bes Preßftrafgefehes vom 17, 
März 1850. 

Alſo befchloffen ic. — 

Vorſtehendes wird hiemit befannt gemacht, 

Sranfenthal, ben 1. September 1855. 


Der kgl. Staatsprofurator 
Hanauer. 
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Königlich h Bayerifdes 
8 — L Ai 
fireis- ADDEN Amtsblatt 
von 


Niederbayern 





Nr. 78. 


Sandshut, Mittwoch den 26. September 





1855- 





- 


Anhalt: 
Unterfudbung gegen Heinrich Müller von Michelbach und Gonforten wegen Diebftahls, hier Landesverweiſung. — Das Paßweſen, hier 
insbefondere die Leichenpäffe. — Das Aufgreifen einer taubſtummen Mannsperfon. — Die Entweihung des Pileglings Ghrifian 
Biun von Kaiferslautern aus der Kreisirrenanftalt in Erlangen. — Die Abhaltung ber vierten Schwurgerichtsfigung im Jahre 1855. 


— Dienftess und fonftige Nachrichten. — Beilage, 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Bentral- und $Kreis «Behörden. 
j — 
Ad Num. 30,912. ’ 
An die £, Stabtfommiffariate und fämmt- 
lien Diftriftspoligeibehördben von Nie 
derbayern. 


(Unterfahung gegen Heinrich Müller von Michelbach und Gons 
forten wegen Diebftahls, hier Landesverweiſung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechiöfräftiges Erkenntniß bes kgl. Kreis— 
und Stadtgerichts Aſchaffenburg vom 18. vor. Mis, 
wurden: 

1. Heinrich Müller von Oberamſtadt, groß- 
berzoglich hefiendarmftädtifchen Landger. Darm- 
fabt und 

2. Michael Bähmüller, ledig, von Ehingen, 
f, würtembergifchen Oberamts Ehingen, wegen 
Vergehens des ausgezeichneten und befonberd er 
ſchwerten Diebflahls, dann eines weiteren eins 


fahen, jedoch fortgefegten und beſonders be— 
ſchwerten Verbrechens des Diebflahls, endlich 

3. der verheirathete Müllergefele, Ehriftian Löb— 
rich aus Hütengefäß, churfürſtlich heffiſchen 
Zuſtizamts Hanau, wegen des letztgenannten 
Verbrechens, und zwar ber Erſtere in eine fie 
benjährige, ıc. Bähmüller in eine jechsjährige, 
und ıc, Löhrich in eine zwei⸗ nnd einhalbjährige 
Arbeitshausftrafe veruriheilt und fämmtliche Bor: 
genannte nach erftandener Strafe des Landes 
verwiejen. 


Die obengenannten Behörden erhalten bievon 
unter Mittheilung bes Signalements biefer Perfonen 
andurch Kenntnig mit dem Auftrage, fofort die Ges 
meinde-Borfteher ihres Bezirkes von dem Berbrechen, 


der Berfonaldefchreibungen, ber Heimat. u, ſ. w. ber 


Genannten in Kenntniß zu fehen, vor jeber Geftattung 

eines Aufenthaltes an biefelben zu verwarnen, zur Er 

greifung uub inlieferung berfelben im Betretungs- 

falle anzuweifen, und behufs gehöriger Controle beim 
78 


1135 i 


Viſiren der Päffe, der Wander- und Dienſtbotenbücher 
mit aller Umficht und Genauigkeit zu verfahren. 

Landshut, den 19. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. a 12 f, Regierungs-Bräfident, 
Zunuer, Gelrelär. 

Signalement des Heinrihd Müller 

von Oberamſtadt. 

Alter: 44 Iahre, Größe: 5’ 9", Haare: dicht⸗ 
braun, Augen: blau, Nafe: länglicht, Mund: etwas 
aufgeworfen, Bart: blond, Befiht: oval, Gefidts- 
farbe: gefund, Körperbau: mittelmäßig. 

Befondere Kennzeichen: ohne, 

Signalement bes Franz Bähmüller 

, von Ehingen - 

Alter: 29 Jahre, Größe: 5’ 8", Haare: braun, 
Augen: braun, Nafe: Mein, Mund: geregelt, Gefiht: 
oval, Gefichtöfarbe: bla, Körperbau: jchlanf, 

Befondere Kennzeichen: ohne. 

Signalement des Ehriftian Löbrich 

von Hüttengefäß. 

Alter: 25 Jahre, Größe: 5' 6”, Haare: blonb, 
Rafe: ftumpf, Mund: geregelt,, Geſicht: rund, Ger 
fihtöfarbe: gefund, Körperbau : ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: ohne. 











Ad Num, 32,398. 2 

An bie f. Stadtfommiffariate und Land 

gerichte, dann die unmittelbaren Magi- 
firate in Niederbayern. 

(Das Paßweſen, bier inabejondere bie Leihenpäfle betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungsausfchreis 
bung vom 25. v. Mte., mit welcher die hödhfte Ent- 
ſchließung bes fgl. Staatsminifterrums bes Innern 
vom 23. v. Mis. zur Wiffenfhaft und Darnadj- 
achtung befannt gegeben worden ift (Kreisamtoblatt 
Stück 70 Seite 1052), wird nachfolgend bie in oben⸗ 
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begeichnetem Berreffe von dem f, Staatsminifterium - 
bes Innern weiter erlaffene höchſte Entſchließung zur 
Kenntniß und Darnachachtung mitgeiheitt. 

Landehut, den 20. September 1855, 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

* Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, GSefretär. 

Abdruck ad Num, 20,304. 

Königreihb Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 
Mittelſt Miniſterial⸗Entſchließung vom 23, v. Mis. 

Nr. 18,428 iſt der k. Regierung bereits eröffnet wor«- 
ben, baf bie von den zuftändigen Behörden bes Kö— 
nigreihes Sadien ausgeftellten Leichenpäffe für bie 
Berbringung ber Leichen nach oder durch den bayri— 
fhen Staat ale giltige -Pegitimationen amuerferneh 
ſeyen. 
Unter Bezugnahme auf dieſe Entſchließung wird 
die k. Regierung in Kenutniß gefegt, daß 
1) inhaltlih einer Mittheilung der FE, fächfifchen Ge- 
ſandiſchaft zur Austellung fraglicher Reichenpäfle 

im Königreiche Sachſen das Minifterium des In« 
nern und bie vier Kreisdireftionen zuftändig feien, 
daß 

2. wegen unbeanftanbeter Anerkennung ber von ben 
bayerifhhen Behörden ausgeftellten Reichenpäfle als 
giltiger Xegitimationen für ben Transport ber 
betreffenden Leihen nach dem und Dur das 
ſaͤchſiſche Gebiet die erforderliche Anordnung be- 
reits getroffen worben, und 

3) daß bie Ausfertigung derartiger Leichenpäffe im 

Königreihe Bayern auf Grund erfolgter Minis 

fterial-Bemwilligung der Zuftändigfeit ber k. Kreis. 
zegierung K. d. J. anheimgegeben fei. 

Hienah hat bie k. Regierung in vorfommenden 
Bällen ſich zu achten, 
Münden, den 49, September 1855. 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(94) Graf von Reigersberg. 
An bie t. A A R.d.35 Dur den Minifer 


—— are 
ou⸗ 
Das Bahnen un betr. Gppien. ” 
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Ad Num. 32,177. N 
An fümmtlihe Diftrifts - Poligeibehörden 
von Riederbayern. 

(Das Aufgreifen einer taubſtummen Mannsperfon beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät, des Könige 
von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige des k. Landgerichts Bo: 
gen wurde im Gemeindebezirfe Schwarzach durch bie 
f. Gendarmerie am 15. [, Mis. eine taubflumme 
Mannsperfon aufgegriffen, deren Heimath unbefannt 
iR und weldye aller“ Wahrfcheinfichfeit nah aus Böh: 
men durch den bayerifchen Bald an ben Ort, mo fie 
aufgegriffen wurbe, fam. 

Es ergeht daher an fämmtlihe Diftriftspolizeibe- 


hörben Nicderbayerns ber Auftrag, ungefiumt Recher- 


hen nah ben Perfonal: und Heimathöverhäftniffen 
biefes Individuums anzuftellen und ein fachdienliches 
Refultat unmittelbar dem k. Landgerichte Bogen unter 
gleichzeitiger Anzeige an die unterfertigte f, Stelle be— 
fannt zu geben, 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Landshut, am 20. September 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, I, Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär, 
j Signalement. 

Der Eingelieferte if ungefähr 20 oder 22 Jahre 
alt, 5° 4" 1 groß, kräfltiger unterfepter Statur, 
bat eine gefunde Gefichtöfarbe, lichtblonde auf der lin— 
fen Seite gefcheitelte Haare, blauzrane Augen, rundes 
Kinn, proportionirte Nafe und eine ziemlich aufgewors 
fene Unterlippe. 

Seine Kleidung befteht in einem weißlelnenen ganz 
zerriſſenen Kittel, einer blaws und weißgeftreiften leis 
nenen und gleichfalls zerriffenen Hofe, einem abge- 
ſchoſſenen grünbaumwollenen mit ſchwarzen Streifen 
und weißbeinernen Knöpfen verſehenen zerriſſenen Gilet, 
einem ganz beſchmutzten zerriſſenen Hembde, einem 
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ſchmutzigen leinenen Schurze und einer bfau tuchenen 
mit einem ledernen Schirme verfehenen Kappe. ” 
Seine Baarſchaft befteht in 7 Zwanzigern und 
einem E, k. öftere. Banficheine zu 10 kr., außerdem 
führt derfelbe noch einen Nähpolfter vor gelbem und 
grauem Tuche mit 2 Nadeln und einem gewöhnlichen 
Bingerhute, bann ein Tafchenmeffer mit ſchwarzer 
Schaale und ein Febermeffer bei AN: 


Ad Num, 31,410. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die bes Pfleglinge Chriſtian Zinn von Kaiſeralautern 
—— in Erlangen betreſſend.) 


— "Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Pflegling der Kreisirrenanftalt in Erlangen, 
früherer Criminalſträfling Ehriftian Zinn von Kaiſers— 
fautern, hat fi am 24. v.M, feinem Aufieher durch 
die Flucht entzogen, ohne daf man beöfelben bis jet 
wieder habhaft werben fonnte, 

Derfelbe befindet fi im Stadium ber Wicherge- 
nefung und fprach und handelte vor feiner Entweis 
ung ganz vernünftig, 

ii Sc Signalement iR folgendes: 1. Alter: 
34 Jahre; 2, ®röße: 6° 4"; 3. Haare und Augen- 
brauen: dunfelblond; 4. Mugen: braun; 5. Kopf: 
länglicht geformt mit hoher Stirne und zwei Meinen 
Narben auf derfelben; 6. Nafe: gewöhnlich; 7. Mund: 
gewöhnlih, mit etwas aufgeworfener Oberlippe und 
Meinem blonden Schnurrbart. 

Bei feiner Entweichung trug Zinn einen halbtu- 
chenen dunfelgrauen Sommerrock, graumelirte Beinflei- 
ber, ſchwarze Haldbinde, eine Sommerwefle und einen 
grauen niebern Filzhut. 

Da Alles daran gelegen if, biefes Flüchtlinge 
wieder habhaft zu werden; fo ergeht an ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben der Auftrag, forgfältige Spähe 
auf denſelben zu verfügen und ihn im Betretungsfalle 
wohlverwahrt an die k. Verwaltung ber Kreisiren- 
anftalt in Erlangen abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 23. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gelretär. 
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(Die Abhaltung ver vierten Schwurgerihtsfigung im Jahre 1855 
betreffend.) \ 


Das Präfidium 
ded Königl. Bayer. Appellationd » Gerihtö von 
- Niederbayern 
bringt andurch zur öffentlichen Kenntnif, daß vermöge 
höchſter Verfügung des kgl. Staats-Minifteriums ber 
Juſtiz rubr, Betr, vom 16. d. Mis., eingelaufen am 
Heutigen, | 
I. die Eröffnung ber vierten für ben Kreis 
Niederbayern im Jabre 1855 zu Straus 
bing abjuhaltenden Schwurgerichtöſitzung auf 
Montag ben 26. November bf. 38. 
feftgefebt, dann 
N. zum Bräfidenten des Schwurgerichtehofes ber 
Rath des k. Appellationsgerichtes von Nieder 
bayern, Ebuarb Gietl, und zu deſſen Stell 
vertreter ber Direktor bed f, Kreis- und Stabt- 
gerichtes Straubing, Eajetan Gebrath, ernannt 
worden ſei. . 
Paſſau, ben 20. ‚September 1855. 
In abs. Praes. 
Dr. Heigl, Eriminal + Direktor. 


IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeftät ber König haben unter 
bem 7. September I. 38. allergnädigft zu genehmigen 
gerubt, daß vom 1. kommenden Monates Oftober an 
und mit den in ber allerhöchften Verordnung vom 
15. Juni laufenden Jahres, die Aufftellung eigener 
. Tarbeamten ꝛc. betreffend, normirten Gehaltöbezügen 
— jedoch ohne pragmatiihe Rechte — als Tar- 
beamte aufgeftellt werben : 

A. bei den f, Kreis: und Stadtgerichten: 

1. Landshut: der Schreiber biefes Gerichtes, 
Franz Zaver von Gäßler, unter Vorbehalt feiner 
als Stadigerichts-Schreiber bereits erworbenen prag- 
matifchen Rechte, 

2. Straubing: ber Schreiber biefes Berichtes, 
Georg Andreas Bogl, unter bem gleichen Vorbehalte 
feiner als folcher erworbenen pragmatifhen Rechte, 
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3. Paßau: ber bisherige Appellationsgerichte- 
Diurnift Joſehh Günther in Neuburg a; d. Donau. 
B. bei den f. Landgerichten: 

Abensberg: Brunner, Belir, Lanbgerichts- 
fehreiber in Abeneberg. Bogen: Ballauer, Iof., 
Landgerichtöoberfchreiber daſelbſt. Deggendorf: 
Neheis, Math., Landgerichtsoberfchreiber bafelbft. 
Dingolfing: Kögerl, Joſeph, Landgerichtsober« 
fehreiber in Simbach. Eggenfelden: Herolb, 
Alois, Randgerichtsoberichreiber bajelbf. Grafenau: 
Weiher, Mobeftus, Randgerichtsoberfchreiber daſelbſt. 
Griesbach: Lippenberger, Joh. Martın, Land⸗ 


; gerichtsoberfchräißer if Griedbah. Henger Sber g: 


Weig, Andreas, Landgerichtsoberfchreiber in Pfarr 
fichen. Kelbeim: Kugler, Marqu., Rechnungs 
Reviſot bei der Regierung, Kammer d. J., in Lande- 
hut, Köpting: Schub, Xaver, Landgerihtsober- 
freiber in Viechtach. Landau: Öreyner, Friebr,, 
Landgerichtsoberfchreiber daſelbſt. kan dhut: Kraus, 
Georg, Rechnungs-Reviſor bei der Regierung, Kam- 
mer d, F., in Landehut. Mallersborf: Pept 

Ludwig, Nechnungs-Revifor bei der Regierung, Kam- 
mer d. $., in Landshut, Mitterfels: Löffler, 
Jakob, Landgerichtsoberfchreiber daſelbſt. Ofterhofen: 
Ayinger, Joh. Nep., Landgerichtsoberfähreiber ba- 
ſelbſt. Paßau J.: Schöller, Albert Philipp, Red- 
nungs-Revifor bei der Regierung, KR. d. F., in Lanbs- 
but. Paßau IL: Maufer, Georg, Landgerichts- 
oberfähreiber in Paßau IL. Bfarrfirhen: Zeier, 
Franz Zaver, Landgerichtsoberfchreiber in Köpting. 
Regen: Peter, Anton, Randgerichtsoberfchreiber ba- 
ſelbſt. Rottenburg: Kiendl, Joſ, Landgerichts- 
obetſchteiber daſelbſt. Rotthalmünſter: Zink, 
Johann Baptiſt, Rentamtsoberſchreiber in Vilshofen. 
Simbach: Sar, Georg, Rentamtsoberſchreiber in - 
Vilsbiburg. Straubing: Schmid, Mich., Land- 
gerichtsoberfchreiber in Landshut, Viechtach: Sta- 
dbeimann, Joh., Kandgerichtsoberfchreiber in Strau- 
ding. Vilsbiburg: Felbinger, Wolfg., Landge⸗ 
rihtöcherfchreiber in MWolfratshaufen. Bilshofen: 
Stangl, Mar Iof,, Revifor bei ber Regierung, 
8. d. F., in Landshut. Wegfheib: Lindl, Joh. 
Dapt., Landgerichtsoberfchreiber daſelbſt. Wolfflein: 
Müller, Georg, Rentamtsoberfchreiber in Griesbach. 
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Sandshut, Sonnabend den 29. September 





1855- 


Subalt: 

Gurfiren falſcher Münzen, — Beransgabung eines falfchen Kronenthalere zu Gemünden. — Das Aufgreifen einer taubfiummen Mannes 
perfon in Wörth. — Die Unterftügung verwahrloster Kinder, hier den Vaganten Karl Brödl. — Die Landesverweifung des ledigen 
Gifengießers Johann Kaspar Beyl aus Aalen. — Den Bedarf an Rreisamtsblättern pro 1856. — Verleitung zur Auswanderung. 
— Todeeſchein des in Algier verftiorbenen Johann Sobert. — Gine aufgezriffene taubftumme Deibsperfon. — Die Entfernung 
bes geiſtesſchwachen Andreas Forfter aus feinem Heimathsorke Baar. — Gurfiren falſcher Sehöfrenzerftüde. — Das Mufiffeit und 
bas Dftoberfeft. — Dienftes: und fonftige Nachtichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


J. Betanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis» Behörden. 
Ad Num. 31,648. 

An fümmtlihe f. DiſtriktsPolizeibehörden 
von Rieberbayern, 
(GSurfiren falfcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Am 11. v. Mts, wurde auf dem Markte zu 
Würzburg eine Münze mit dem Gepräge eines chur⸗ 
fürfttich heſſiſchen Thalers, dem Bruſtbilde bes 
Ehurfürften Wilhelm IL, von Heſſen und der Jahr- 
sahl 1828 verausgabt, bie fpäter als falfch anerfannt 
murbe. 

Diefelde beſteht aus Neufilber, ift mit eigens gra- 
virten falſchen Stempeln geprägt und ihre Unächtheit 
leicht an der auffallend matten Farbe und bem un- 
gleichen und mangelhaften Gepräge Fenntlich. 


Die fämmtlihen Diftrifts-Polizeibehörden erhalten 
bievon Kenntnig mit dem Auftrag, gegen die Berfer- 
tigung und Verbreitung derartiger Münzen geeignete 
Spähe zu verfügen, und im Falle eines günftigen Er- 
gebniſſes fofort die nöthige Einfchreitung zu bethätigen. 

Landshut, ben 22. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num, 26,620. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Beransgabung eines falſchen Kronenihalers zu Gemünden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Am Faſtnachts dienſtage dieſes Jahres wurde ver- 


fucht, bei einem Kaufmanne zu Gemünden einen um- 
79 
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ächten Kronenthaler zu verausgaben, wobei jedoch bier 
fes Gelbftüd als falſch erfannt wurde. 

Diefe Münze beftcht aus Meſſing, ift verfilbert, 
und in "einer nach einem Achten Stüde hergeftellten 
Metallforın abgefhlagen, 

Zudem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht am die oben genannten Behörben bie Auf- 
forberung, gegen deren Verfertigung Spähe zu ver- 
fügen und gegebenen Falls nach ben beftehenden Bor- 
ſchriften eingufchreiten, 

Landshut, am 22. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Gefretär. 
Ad Num. 31,729. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden von 
Niederbayern, 

(Das Aufgreifen einer laubſtummen Maunsperfon in Wörth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Am 30. Auguft heur. 36. Vormittags 10 Uhr 
wurde eine taubſtumme blöbfinnige Mannsperfon, 
welhe Tags zuvor Abends im Markte Donauftauf 
durch die dortige f. Gendarmerie aufgegriffen wurde, 
in Wörth eingeliefert. 

Diefelbe antwortete auf feine der am fie gerich— 
teten Fragen, feldft nicht mit unartifulirten Tönen. 
Ihr Signalement ift folgendes: 

Sie ift ungefähr 40 Jahre alt, 5° 5 groß, von 
unterſetztem Körperbau, hat braungraues, glattes, 
ziemlich kurzes Haupthaar, rundes volles Geficht, 
graue Augenbrauen und graue Augen, rothe fpigige 
Rafe, Kleinen Mund, feinen Bart, 

Am Leibe trägt fie eine lange, an beiden anieen 
zerriſſene, baumwollene, mit ſchwarzen ſchmalen Strei- 
fen beſetzte Hofe, ein leinenes Hemd, eine wollene, 
biaugeftreifte Wefte mit 2 Reiben meffingenen And» 
pfen befegt und vorne am ber Bruft ſehr beſchmutzt, 
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ferner eine blaue gedrudte, mit, weißen Blümchen 
verfehene, einfach und loder umhängenbe Halsbinbe, 
jedoch hat fie fein Ueberkleid, Feine, Kopfbebedung, 
feine Schuhe und auch Feine Baarfchaft. 

Sie agirt immer mit den Händen, ald wenn fie 
fpinnen, ſtricken ober eine ähnliche Handarbeit vors 
nehmen wollte, 

Die obengenannten ‚Behörden werben beauftragt, 
über bie Heimat biefer Perfon ungefäumt in ihren 
Bezirken zu recherchiren, und ein fachbienliches Reful- 
tat unmittelbar dem fgl. Landgerichte Wörth unter 
gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle bes 
fannt zu geben. 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Landshut, den 28. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 31,710. 


An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden 
von Rieberbayern, 


(Die Unterftügung verwahrloster Kinder, hier den Daganten Karl 
Bröpl betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 

Nach Anzeige des Stabtmagiftrates Eichftäbt hat 
fi) der 12jährige Karl Brödl von dort am 19. Mai 
v. 36. baarfuß, mit einer grüntuchenen Schirmmüge 
bebeft, einer weißen Jade, ſchwarztuchenen Hofe und 
ein Hemd mit einem ausgefchlagenen Kragen am Leibe 
tragend, aus dem Haufe feiner Pflegeeltern dortſelbſt 
entfernt und if bis jegt nicht wieder zurüdgefehrt, 

Derfelbe ift ziemlich Hein, hat blonde Haare, graue 
Augen, eine fpige Nafe, und ein volles rundes Geſicht. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
auf biefen Knaben Spähe zu verfügen, und felben im 
Galle Betretens unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
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unterferligte Stelle an ben Stadimagiftrat Eichſtaͤdt 
abzuliefern, 
Fehlanzeigen ſind erlaffen. 

Sandehırt, den 23. September 1855. 
Körigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Schilder, f. ReigierungssPräfident. 
Zunner, Gefretär, 








Ad Num, 31,550. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Landesvermeifung bes ledigen @iiengießers Johaun Kaspar 
Berl aus Aalen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Der ledige Eifeugießer Johann Kaspar Veyl 
von Nalen wurde durch Erfenntniß des k. Appel- 
lationsgerichtes für Mittelfranfen vom 11. November 
1854 wegen Verbrechens der Nothzucht I. Grades 
bei geminderter Zurehnungsfähigfeit für fchuldig er- 
fannt, befhalb in eine Arbeitshausftrafe von einem 
Jahre verurtheilt, und des Landes verwieſen. 

Johann Kaspar Veyl iſt, nachdem ihm burdh 
Alterhöcfte Entſchließung vom 15. vor, Mies, das 
legte Viertel der Strafe aus Gnabe erlaffen wurde, 
bereit6 am 24. vor. Mis. aus ber Strafanftalt an 
das k. mürtiembergifche Oberamt Malen abgeliefert 
worben, 

Auf den Grund ber Entſchließung bes k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 25, DOftober 1854 
werden bie obengenannten Behörden von biefer aus- 
gefprochenen Landesverweifung in Kenntniß gelegt und 
beauftragt, beim Bifiren der Päffe, Wander-, Dienft- 


botenbũcher und fonfliger Legitimationen behufs der 
fofortigen Habhaftwerdung bes ſich allenfalls in Bayern 


wieder einfindenden Berwiefenen mit aller Umfiht und ° 


Genauigkeit zu verfahren, bie Gemeinden bes Amts- 
bezivked aber unter Bekanntgabe ber hier unten bei- 
gefügten Perfonalbefhreibung, ber Heimath und bes 
Berbrechens bes Johann Kaspar Veyl vor Geftaitung 
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jebes Aufenthaltes an den Berwiefenen, unter geeig« 
meter Sträfandrohung zu verwarnen, und fie zur Ex 
greifung und Einlieferung besfelben im Halle Betre- 
tens aufzufordern. 

Landéhut, ben 23, September 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs: Präfibent, 
Zunner, Sefretär. 
Signalcement 

Bamilienname: Veyl; Vorname: Johann Kaspar; 
Geburtsort: Aalen Cim Königreich Würtemberg); Re— 
figion: proteftantifch; Alter: 21 Jahre; Größe: 5’ 8*; 
Haare: ſchwarzbraun; Stirne: nieder; Augenbrauen: 
braun; Augen: fhwarzbraun; Naſe: fumpf; Mund: 
gewöhnlich; Kinn: rund; Gefihtsbildung: rund; Ge— 
ſichtsfarbe: gefund; Geftalt: unterſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: ohne. 

Bekleidung: einen dunkelblauen Rod, eine 
graumwollene Weite, eine grau und ſchwarze Hofe, ein 
Paar rindslederne Stiefel, einen ſchwarzen Schlipps, 
ein leinenes Hemd, eine grüne Tuchmüge, welche Klei- 
ber gut find. 


Ad Num, 32,745. 

An fümmtlide f. Landgerichte, Rentämter 
unb übrige Behörden in Niederbayern, 
(Den Bebarf an Kreisamtsblättern pro 1856 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die k. Randgerichte, Rentämter und übrigen Be— 
hörben bes Kreifes erhalten ben Auftrag, ben Bedarf 
an Kreisamtöblättern für das Jahr 1856 ungefäumt 
ber Rebaftion des Kreisamtsblattes anzuzeigen. 

Die Übonnementögebühren & 3 fl, 30 Fr. 

brei Gulden breißig Kreuzer 

pr, Exemplar find bis Mitte Ianuar 1856 am bie 
Redaktion in gangbaren Münzforten einzufenden. 

Landshut, den 24. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. RegierungsPräfivent, 
en Selretär. 
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Ad Num. 32,645. 
An fämmtlihe Diftrikts - Polizgeibehörben 
von Rieberbayern, 
(Berleitung zur Auswanberung beireffenb.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. u 

Nach öffentlichen Blättern follen dermal in einigen 
Regierungdbezirten von Bayern Anwerbungen von 
YAuswanbderern nach Auftralien flattfinden, 

Zufolge höchften Auftcages vom 22./23. I. Mt6, 
werden daher fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von 
Nieberbanern zur unausgefepten Wachſamkeit auf alle 
Verſuche ber BVerleitung zur Auswanderung aufge- 
fordert, und diefelden angewiefen, vorkommenden Falles 
nach Mafigabe der besfalls beftehenden Vorſchriften 
entweber in eigener Competenz fofort einqufchreiten, 
ober bie gebotene Einfchreitung geeigneten Orts zu 
veranlaffeı, 

Etwaige Ergebniffe find unverzüglich der unterfer- 
tigten Stelle anzuzeigen. 

Landshut, am 24. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, !. Regierungs-Präfdent. 
Bunner, Selretär, 





Ad Num. 32,513, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Tovesfhein des in Mlgier verftorbenen Johann. Sobert betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Am 16. Dezember vor. 36. ift in Algier Johann 
Sobert, angeblich zu Nürnberg geboren, in einem 
Alter von 31 Jahren geftorben. 

Da beffen Heimathsort und etwa vorhandene Bers 
wanbten im Regierungsbezirfe von Mittelfranken nicht 
ermittelt werben Eonnten, fo werben in Folge höchſter 
Anordnung fämmtlihe Diftrifts + Polizeibehörden von 
Niederbayern hiemit angewieſen, beffalld geeignete 
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Rachforichungen zu pflegen, und bas Ergebniß binnen 
4 Boden anzızeigen. 
Landshut, am 24, September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
Yunner, Gefretär. 





— — — — 


Ad Num. 32,538. 
An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Gine aufgegriffene taubſtumme Weiboperſon betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern, 

Nah Mirtheilung der k. Negierung von Ober- 
bayeın, K. d. J., vom 20,/22. dieß ift bie im Kreis— 
Amtsblatte für Niederbayern Nr. 71 pag. 1062 — 
Num. 29,674 — fignalifirte taubftumme Weibsperfon 
bereitö aufgefunden, weßhalb weitere Recherchen niqht 
mehr nothwenbig find, 

Landshut, den 24. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 








— nn m — 


Ad Num. 32,530. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Die Entfernung bed geiſtreſchwachen Andreas Forfter aus feinem 
Heimathsorte Baar betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Am 15. vor. Mis. hat fi ber Weber Andreas 
Forfter von Baar, k. Landgerichts Neubing, von 
zu Haufe entfernt, und ift bis jept nicht mehr zurück⸗ 
gefommen. 

Man vermuthet, daß berfelbe, ſchon feit 2 Fahren 
geifteöfranf, bei dem damaligen — in's Waſſer 
gefallen und ertrunken ſei. 


* 
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Forſter it 62 Jahre alt, circa 5"/,' groß, hat 
weißgraue ganz gefraufte Kopfhaare, graue Augen, 
länglichtes eingefallenes Geficht, — Kinn und 
gut erhaltene Zähne, 

&r trug eine ſchwarzwollene Zipfelhaube, ein wer⸗ 
genes Hemd, ein ſchwarzwollenes Halstuch, ein ſchwarz⸗ 
fammtenes Gilet mit zinnernen Knöpfen, einen blau 
gebrudten Spenfer, lange ſchwarzlederne Hofen, Falb- 
lederne Halbftiefel und blaue baummollene Strümpfe, 

Es ergeht demnach an bie oben bezeichneten Be- 
hörden bie Weifung, nad) dieſer Perſon bie geeigneten 
Recherchen anzuftellen, und ein allenfallfiges Ergebniß 
unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unterfertigte 
Stelle bem F. Landgerichte Neuburg a./D, mitzutheilen, 

Fehlanzeigen find exlaffen. 

Landshut, ben 24, September 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Sekt. 








Ad Num. 32,337. 
An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Gurfiren falfcher Sechsfrengerftüde beireffenv.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Landgerichtsbezirfe Altötting wurben falfche 
Sechsokreuzerſtücke verausgabt. Sie beftehen aus Mef- 
fing, find verfilbert, bayeriſchen Gepräges, mit ber 
Jahreszahl 1831, nicht völlig abgerundet, mit plattem 
Rande, mit dem ganz ſchlecht getroffenen und ſchwach 
ausgebrüdten Bruftbilde Seiner Majeftät des Königs 
Ludwig mit der gewöhnlichen Umfchrift: 

LUDWIG I. KOENIG VON BAYERN. 
auf der Rüdfeite mit dem bayerifchen Wappen, ber 
Jahreszahl 1831 und der Umfchrift: 

LANDMÜNZ. 

Die Jahreszahlen und Buchſtaben find fehr un- 

ſymetriſch und plump, insbefondere das Gepräge neben 
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bem Wappen 6 K., wie überhaupt das Gepräge jehr 
unrein und manchmal faft unkenntlich, bie Ränber 
fehen hie und ba wie befchnitten aus, fo baf einzelne 
Theile der Buchftaben fehlen. Sie find fowohl aus 
bem Klange, ald ber matt weißen Farbe, durch welche 
bie und da an abgewepten Stellen das Meffinggelb 
durchblinkt, leicht erfennbar; biefelben find meift [mit 
Grünfpan wahrſcheinlich abfichtlich beſchmutzt. 

Indem vor Annahme und Verbreitung ſolcher 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich ber Auftrag, 
Spähe zu verfügen, und allenfallfige Refultate dem 
f. Landgerichte Altötting mitzutheilen. 

Lanbehut, den 25. September 1855, 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. audi Li k. Regierungd-Präfident. 
Bununer, Seltelaͤr. 
Königl. Bayer. Staats- Eifenbahnen, 
(Das Mufkfeit und das Dftoberfeft in Münden bei) 
Für bie Befucher des am 4. und 5, Oftober [. J. 
in Münden ftattfindenden Mufitfeftes und bes 
am 7. Dftober I. 98. beginnenden Oftoberfeftes 
findet auf ben königl. baher. Staats - Eifenbahnen eine 
ZTarermäßigung in ber Art ftatt, daß von ben an ber 
Adaffenburg - Bamberger- und an ber Hof» Bayrenth⸗ 
Bamberger-Bahn gelegenen Expeditionen 
am 30. September, 2. und 5. Oktober 
Dagegen von fänmtlichen übrigen Eifenbahnftationen 
am 1., 3. und 6, Oktober 
für bie unten bezeichneten Züge Fahrbillete II, und 
HI. Wagenklaffe nad Münden um bie einfade 
Tare abgegeben werben, welche zur taxfreien Rück— 
beförberung an bie Ginfteigftation, von welcher das 
Billet Tantet, | 
bis inclus, 15. Okltober l. 9. 
an irgenb einem beliebigen Tage berechtigen. 
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Die Beförberung mit. biefen Billeten nad Munchen 
findet mit folgenden Zügen ftatt : 
A. Aſchaffenburg Mündhen, 
am 30. September, 2. und 5. Oktober: 
Aſchaffenburg Abgang: 6 Uhr 40 Min. Abende. 


Würzburg „ 10 — „„Nachts. 
Schweinfurt " ti" 30 * " 
Bamberg Ankunft: {vv 5" " 


B. Sof-Bapreutb:Mündhen, 
am 30. September, 2. und 5. Oftober: 


Hof Abgang: 8 Uhr 30 Min. Abends. 
Bayreuth " 9 — u Naht. 
Neuenmart " 10» 50 n 


Bamberg Ankunft: 1” Ib " „ 
Am 1., 3. und 6. Oktober: 


a. Bamberg Abgang: 3 Uhr 30 Min, Morgens. 

b. Nürnberg Ankunft: 5 " 40 " 
Abgang: G 30 " 2 

c. Gunzenbaufen " gm — * ” 

d, Nörblingen n„ 1" Ib m Mittags. 

e. Donauwörth " in 0 " 
Ankunft: 2 "» 40 Nachmitt. 

Augsbur 
ra — 3 "40 u " 
g. Münden Ankunft: 5 "» 50 m bene, 


C. Zudau: München, 
am 1., 3. und 6. Oktober: 


Lindau Abgang: 6 Uhr 30 Min, Morgene. 
Kempten » 410.» 40. Vormittags. 
Ankunft: 3» — Nachmittags. 
— Abgang: 3 „ 40 " 
Münden Antunft: 5 " 50 m Wbenbe. 
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D. Um: München, 
am 1., 3. und 6, Oktober: 
Um Abgang: 44 Uhr 15 Min, Vormittags, 
Günzburg " 12 u 20 » Mittags. 
Augeburg Ankunft: 3 u — Nachmittags, 
Abgang: 3 "m 40 m a 
Münden Ankunft: 5 » 50 m  Mbenbe, 
Nur für die hier bezeichneten Züge findet Tar- 
Ermäßigung ftatt. 
Die Abfahrtszeiten bei ben Ziotfchenftationen wer 
ben bei jeber einzelnen fpeziell befannt gegeben werben, 
Die tarfreie Rückreiſe wirb mur gegen Vorzeigung 
und Rückgabe des gelösten Billetes geftattet, und be— 
greift tarfreie Rückbeförderung des Gepädes nicht in 
fi — indem eine Tarermäßigung für Neifegepäd über: 
haupt nicht ftattfindet. — 
Münden, ven 18, September 1855. 


Generaldirektion der K. B.Bertehrsanftalten. 





I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Durch Regierungs-Verfügung vom 24, Septemb. 
1855 wurde der Wirth. Wittwe Anna Arnold zu 
Laberweinting und dem Wirth Michael Kreitmeier 
zu Mitterhastbach, kal. Landgerichts Mallersborf, bie 
Bewilligung eriheilt, ihr Sommerbier zu 6 fr. 2 bi. 
per Map für die noch beftehende Dauer bes Lager 
bieres verleit geben zu bürfen, 
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III. Angsburger-Gourd 
vom 20. September 1855. 


Königlih Bayeriſche. Papier, Gelb. 


Obligationen a 35 % prompt 2». 2 2 2 0. 88 
> ah >» De re _ 9 | 
» ad > BA NEE — 995 
> a5 %, > Ausgabe neue . . — 102 
> a5 u > >» IL... — 101 
> 315% > » W.... — 103 
> GrundrentemAblöfung à 4 . . . au“ — 


BantsAltien - « » . . . Div. L&m . . 748 — 





IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Sandshut, Mittwoch den 3. Oktober 








1855- 





Snbalt: 
Ermittlung der Herfumft eines gewiſſen angeblihen Dagobert Blangs von Dresden. — Agenturen der f. k. privilegirten erſten öfters 
reichiſchen Mobiliarseuerverficherungsgefellihaft. — Den Gonfnlarfgug k. bayerifcher Unterthanen- im Driente. — Fleifhfag für 
ben Monat Dftober 1855. — Den proviforifhen Winterbierfag pro 1855/56. — Die Erlebigung des F. Bandgeridjts : Bhnfifats 


in Neuburg a/D. — Dienfless und fonftige Nachrichten. 





I. Betanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral»- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 31,625. 

An fämmtlide Difiriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Ermittlung der Herkunft eines gewiflen angeblihen Dagobert 
Blangs aus Dresven betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

= von Bayern. 

Die obengenannten Diftrifts-Polizei-Behörben er 
halten den Auftrag, in Gemäßheit ber nachftehend 
abgedrudten Ausjchreibung bes k. Landgerichts Maxkt- 
Bibart vom 27, v. Mts, Epähe zu verfügen, und ein 
allenfalfiges Refultat anher zur berichtlichen Anzeige 
zu bringen. Behlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, ven 23, September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekr. 


Abdruck. 
Spyähe- Brief. 

Bon der E, Gendarmerie wurde am 30 Yuli dp. 

38. ein angeblicher Dagobert Blangs, ungefähr 40 

Jahre alt, dahler eingeliefert, der den Ort feiner Ge— 
‘burt und Heimath nicht kennen will, übrigens be— 
bauptet, im Waifenhaufe zu Dresden erzogen, worden 
zu fein, welch' tegteres fi aber als Unwahrbeit her- 
ausftelite, 

Derfelbe ift ohne alle Legitimation und hat ſich 
nach feiner eigenen Angabe feit mehreren Jahren ing 
Ungarn, ben Donaufürftentyümern, Italien und Kurs 
heſſen, Herzogthum Naſſau und auch im Königreiche 
Bayern bald da, bald dort Herumgetrieben, wo er 
eben im bäuerlichen und Gartenarbeiten Verdienſt ges 
funden babe. 

Um nun die Herkunft diefer Mannsperfon zu er- 
mitteln, wirb das Anſuchen an alle Militär und €i- 
vilbehörden, beziehungsweife Gemeinden, geflellt, ge- 
eignete Nahforfhungen barüber anzuftellen, ob biefe 
Perfon nicht ihren Bezirken angehöre ober ſich früher 
oder fpäter, allda aufgehalten habe, D 

80 
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Allenfallſige Ergebniffe, namentlich auch darüber, 
ob gegen dieſe Perfon ftrafrechtliche Handlungen ober 
gar eine Entweihung aus einem Unterfuhungs- ober 
Strafarrefle vorliegen, wollen umgefäumt hieher mits 
getheilt werben. 

Das Signalement biefer Perfon folgt unten bei, 

- Marft:Bibart, ben 27. Auguft 1855. 
Königlihed Landgericht 
(90) Blaper. 
Signalement 

Derfelbe iſt gegen 40 Jahre alt, 5 Schuh 5 
Zoll groß, hat eine mittlere Stirne, ſchwarzbraune 
Haare, dergleichen Augenbrauen, blaue Augen, mittlere 
Nafe, gewöhnliden Mund, fpisiges Kinn, rörhlichen 
Bart, länglichte Geſichtoſotm, gelbliche Geſichtofarbe, 
und mittlern Körperbau, 

Kleibung. 
„Diefelbe befteht ‚aus 
1. einem ſchwarztuchenen ganz zerriffenen Oberrod, 
mit ſchwatz getupftem Orleansfutter; 
2. eine zerriffene mit blauen Streifen verfchene 

Bucks linghoſe; 

3. eine zerriſſene weiß- und blaugeſtreifte barchente 

Weſte; 

4. ein ſchwargerriſſenes zeugenes Halotuch; 
5. ein altes Sacktuch mit roth und weißen Streifen; 
6. eine ſchwarztuchene Haube mit ſchwarzem Schilb 
und Sturmband ; 
7. ein Paar kalblederne zerriffene Haldftiefel und 
8. ein altes yerriffenes baummollenes Hent. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 








Ad Num. 32,138, 
(Agentuten ber k. k. privilegirten etften öflerreihifchen Weiter: 
Fenerverficherungsgefellfhaft beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit höchfter Entſchließung bez. Betreffs 
vom 22. I. Mis. wurde bie von dem Hauptagenten 
ber F. f, privilegirten erſten oͤſterreichiſchen Mobiliar 


a — — 


‚Ad Num. 32,985. 


1160 


Beuerverfiherungs-Befellihaft M. C. Kraft in Mün- 
chen unterm 28. Juli 1. 36. angezeigte Aufftellung 
nachbezeichneter Agenten ber gedachten Geſellſchaft 
beftätigt: 

1) bes Meingaftzebers Karl Föckerer in Bil 
bofen für den von bem Agenturbezirfe Papau 
abgetrennten Landgerichtsbezirk Vilshofen; 

2) des Kaufmanns F. Joſ. Pröll in Freyung 
für den von dem vorgebadhten Agenturbezirke 
abgeyweigten Landgerichtsbezirt Wolfftein, 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt. 
Landohut, den 25. September 1855. 

. RKöniglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilcher, J. Regierungs⸗Präſtdent. 
Zuuner, Gefretär. 





An ſäumtliche DiſtriktsPolizeibehörden 

von Niederbayern. _ 

(Den Gonfularfhug F. bayerifcher Unterthauen im Driente betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nah Artikel 19 des Zolvereinsvertrages vom 
4. April und Artifel 20 des Zoll- und Handelöver- 
trages mit Defterreih vom 19, Bedruar 1853 find 
die £, J. öflerreichifihen und f. -preußifchen Confulate 
im Oriente verpflichtet, dem Fönigl. bayerifchen Unters 
Ihanen benfelben Schug angebeiben zu laflen, wie. ben 
Angehörigen des eigenen Staates, 

Dagegen find aber au bie im Driente fi auf- 
haltenden k. bayerifchen Unteribanen gehalten, ſich ber 
Auctorität und Jurisbiftion biefer Eonfulate in eben 
berfelben Weiſe zu unterwerfen, wie dieß bei ben k. 
k. öfterreihifchen und f. preußifchen Untertbanen ber 
Gall if. 

Erfenntniffe und Entfcheidungen dieſer Eonfulate 
würden baher in Bayern au dann ald von ber zu- 
fönbigen Behörde erlaffen zu betrachten und zu volls 
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ziehen fein, wenn ſich ber betreffende bayerifche Unter 
than faftifh unter den Schuß einer außerdeutſchen 
Macht begeben haben würde. 


Damit indeſſen lehteres verhütet und jenes Ver— 
haͤltniß bayeriſcher Unterthanen zu ben genannten Con⸗ 
ſulaten gehörig evident geſtellt werbe, hat in bie Reiſe⸗ 
päſſe nach dem Orient fi begebender Inländer bie 
Bemerkung Aufnahme zu finden, daß die E. f, öfter 
reichifhen und k. preußifchen Conſuln an bie Etelle ber 
f, bayerifchen an allen jenen Orten treten, an wels 
hen feine f. bayeriihen Geſandtſchaften oder Eonfus 
late fih befinden. 


Zugleih find die Paginhaber zu belehren, baf 
von bdiefer Unterwerfung unter bie Aucterität ber Con- 
fulate nur ber Berluft bes bayerifchen Inbigenates 
und bie definitive Aufnahme in einen fremden Unter- 
thanen · Verband frei machen; bann daß die Mahl 
zwiſchen ben k. k. öfterreichifchen oder f. preußiichen 
Eonfulaten zwar ber freien Willensbefiimmung eines 
Jeden anheimgegeben ſei; daß jeboch beim Mangel 
beftimmter Grflärung der Grundſatz ber Prävention 
entſcheide, und daß ber Webertritt in ben Schup bes 
anderen Eonfulats von ber Bewilligung des primär 
gewählten abhängig fei, welche indeffen nur in fehr 
beingenden Faͤllen verweigert werben fünne. 


Hievon werben aus Anlaß der höchſten Entfchlies 
Fung vom 25./26. 1. Mis. fämmtlihe Paßbehörben 
mit dem Auftrage verfläindigt, gegebenen Falles bie 
Betheiligten gecignet zu belehren und hienach bie Päffe 
zu vervollſtaͤndigen. 


Landshut, den 29. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungsd-Präfident, 
Zunner, Gelretär. 
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Ad Num. 32,958. 
An fänmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
. von Niederbayern, 
(Wleifähfap für ben Monat Oktober 1855 betr.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Zufolge der Amtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regularivs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftober 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Dftober 1844 (D. B.-©, Bp. XI ©. 889 
seg. und neue Bolge Bb. XXIX S. 412), endlich 
mit befonderer Rüdfiht auf dem Fleiſchſatz in ber 
Haupt» und Refidenzftadt Münden, hat die unters 
fertigte Stelle befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 
29. Mai d, 36. (Kreisamtsblatt S. 705) befannt 
gegebenen Maſtochſen und Rindfleifhppreis auch für 
ben Monat Dftober d. Irs. unverändert fortbeftehen 
zu laffen, dann für das Kalbfleifh den Preis von 
13 Kreugern per Pfund als nicht überfchreitbaren Cap 
zu befimmen. — 

Landshut, den 29, September 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Sekretär, 


* 


Ad Num. 1. 


An fämmtlihef. Difirifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 

(Den proviforifcgen Winterbierfag pro 1855/58 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majsflät des Könige 
von Bayern, 

Nah den Erhebungen des Durchfchnitts - Preijes 
ber Gerfte beim Beginne des Sudjahres 1855/56 
hat fi gegen jenen, welcher dem definitiven Winter 
bierfage des Sudjahres 1854/55 zu Grunde lag, 
eine Preiserhöhung von mehr als 2fl. — per Schäffel 
Berfte ergeben, die jedoch ben Betrag von 4 fl. nicht 





- erreicht. J 


\ 
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Auf den Grund ber 88. 5 und 6 ,bes Gefehes 
vom 23. Mai 1846 wird demnah in ganz Nieber- 
bayern ber proviforifhe Winterbierfag um 1 dl. i. e, 
Einen Pfenning per Map erhöht; fo daß bie Maf 
BWinterbier 5 fr. 1 DI. (Fünf Kreuzer einen Pfenning) 
vom Ganter, und mit Hinzurechnung des Schenfpreifes 
5 fr. 3 di. (Fünf Kreuzer drei Pfennigge) loſtet. 

Diefem, Preife wird noch ber Lofal-Auffchlay in 
denjenigen Drten beigerechnet, wo biefer mit aller 
böchfter Berilligung erhoben werden darf. 

Beim Ausfchenken bes Bieres über die Gaſſe 
haben die Bräuer, nach ber Verordnung vom 18. 
Dezember 1847 (Reg.- Bl. 1847 Seite 1045) ben 
Ganterpreis einzuhalten. 

Sämmtliche Diftrifts » Polizeibehörben haben dieſe 
‚Sagbeftimmung fogleich zu veröffentlichen, bie genaue 
Einhaltung berfelben zu überwachen, und darüber 


ftete Kenntniß fich zu verfhaffen, daß nur völlig aus 


gegohrnes, reines tarifmäßiges Bier — bei Ber 
meidung von Strafe in Kontraventionsfällen — vers 
feitgegeben werde. 

Dagegen haben ſich biefelben aber auch jeder 
Einwirkung auf die Bräuer, behufs der Herabfegung 
bes Bierpreifes zu enthalten, jeber eigenmächtigen 
Berleitgabe bes Bieres unter bem Sage ‚mit Straf. 
einfchreitung zu begegnen, und mit allen zu @ebote 
ftehenden Mitteln den Sapnormen ben Bollzug 
zu fihern, damit ben Gewerbsberechtigten ſowohl, 
ald ben Conſumenten gleiher Schuß zugewendet 
werbe, 

Landshut, den 30. September 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 33,084. 
An ſämmtliche Gerichtsärzte und pral 
tiſche Aertte in Niederbayern _ 
(Die Erlebigung des F. Landgerichts⸗Phyſikatee Neuburg a./D, betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Dur den Tod bes k. Randgerichts - Arztes Dr, 
Pendele it das Phofifat Neuburg a. d. Donau, 


im Regierungebezirfe Schwaben und Neuburg, in Er 


fedigung gefemmen, was mit bem Anhange öffentlich 
befannt gemadt wird, daß Bewerber ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen bier einzureichen haben. 

Landshut, am 30. September 1855. 

Königliche Regierung "von Niererbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, l. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär, 





I Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung der k. Re- 
gierung, Kammer des Innern, und des f. Lanbwehr- 
Kreiscommando's vom 22. September 1855 wurben 
ber Unterlientenant Joſehh Buchmeier zum Cher- 
lieuterant und ber Corporal Martin Rieder zum 
Unterlieutenant. im Lanbwehrbataillon Rottenburg 
ernannt, 

Mittelft gemeinfamer Entſchließung ber f. Regie- 
rung und bes kgl. Landwehr⸗-Kreiscommando's von 
Niederbayern dd. 22. September 1855 wurden ber 
bisherige Dberlieutenant Georg Dantſcher zum 
Hauptmann, Unterlientenant Karl Wagner zum 
Oberlieutenant, und der. Landiwehrmann Johann Zus 
ftef zum Quartiermeifter mit Oberlieutenantsrang im 
Landwehrbatailloen Abensberg ernannt. 


BER- Zu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


1165 \ — — 1166 


AKöniglich Bayeriſches 


£ Sfireis- Amtsblatt 











von P 
Riederbayerm. 
Nr. S1. . Sandshut, Sonnabend den 6. Oktober '  1855- 
Snubalt: 
De Diefenbeiger ans Berlınbad bei Weifnburg —— 


für das Kalenderjahe 1856. — Gefdäftsbetrieb der Mobiliars Feuers ® 6: Gefellfgaften. — aftı üfung d 
he a pro 1855. — — — Forest — ae = — — 





I. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, und November für die Körnerlieferung vom 
Regierungen, Eentral- und Freis- Behörden. — 1790 zu 4 %, von Nr. 356,bis 2458 
— el. ; 
Ad Num, 33,174. 4) von daaren Anlagen? 


a) mit ben Zinsterminen Februar und Auguſt, 
Mai und November zu AZ °%, von Nr. 3 
bi8 Nr. 198 incl.; 


(Die Verlooſnug ber Altern oͤſterreichiſchen Staatsſchulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 


von Bayern. b) mit den Zinsterminen Januar und Juli zu 

Bei ber am 1. September d. Js. ftattgefundenen 5 %, von Nr, 1 biß Nr. 1195 incl, und 
269. Berloofung ber Altern öſterteichiſchen Staatsſchuld e) mit den Zinsterminen Februar und Auguſt 
it die Serie 403 gezogen worden, u 5 %, von Nr. 1 bis Nr. 1218 inel, im 
Diefelbe enthält fleierifpe Rändifhe Aerarial- Kapitaldbetrage zu 1,172,688 fl.- 
Obligationen und zwar: Drieſe Obligationen werden nad) den Beflimmun- 


1) mit den Zinsterminen Mai und November zu gen bes Patents vom 21. März 1818 und ber Eir- 
4 °% von Nr. 23,701 bis Nr. 24,574 incl. cular«Berordnung ber niederöſterreichiſchen Lanbes- 
mit ben ganzen Kapitalöbeträgen, Nr. 24,577 Baer —— — = zu bem 

: urfpränglichen Zinsfuße in Conventions - Münze ver- 
= 2 = ver en uns =. yinslihe Staatefdjuldverfhreibungen umgewecfelt. 
® Nr. 24,509 incl, mit den gangen Kapkiait, Diefes wird hiemit befannt geben. 


beträgen; Landshut, den 30. September 1855. 

2) mit ben Zinsterminen Mai und Rovember für Königliche Regierung von Niederbayern, 
Körnerlieferung vom Jahre 1789 zu 4 %, von Kammer des Innern. 
Nr. 95 bis Nr. 1556 inel ; v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


3) mit den Zinsterminen von Februar, Auguſt, Mai Iuuner, Gefretär. 
81 
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Ad Num. 33,092. 
An fämmtlihe Gerichtsärzte unb praf- 
tifhe Aerzte in Niederbayern, 
(Die Erledigung des Phyſilats Kitzingen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Das Phyſikat Kigingen im Regierungebezirfe 
Unterfranfen und Afchaffendarg ift durch den Tob 
bes. f. Landgerichts - Arztes Dr, Braun in Erledis 
gung gekommen. Dieß wird mit dem Anhange 
zur öffentlichen Kentniß gebracht, bag Bewerber um 
biefe Stelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier 
einzureichen haben. 


Landehut, am 30. September 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gelcetär. 





Ad Num. 33,056. 


An ſämmtliche Difiriftspolizeibehörben von 
Niederbayern, 


(Die Zigeuner: Familie Johann Dieffenberger aus Perlenbach bei 


Weiſenburg in Fraukteich beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern. 

Nach Mittheilung ber kgl. Regierung von Ober⸗ 
franfen, 8. b. 3., vom 24, v. M. wurde im Land» 
gerichtsbezirke Stadt» Steinach unterm 17.9, M, eine 
Zigeuner · Familie, welche fib mit Wahrfagen u. drgl. 
bei den Leuten Gelb zu verbienen ſuchte, beſtehend 
aus dem Seiltänger Johann Diejfenberger aus 
Perlenbach bei Weifenburg in Frankreich nebft 
Frau, drei Kindern, dann einem angeheiratheten Kinde 
und zwei Schweftern, aufgegriffen, und nad) gebüh- 
render Abftrafung unter einfacher Zurädvificung und 
unter bem Bebrohen mit förperlicher Züchtigung auf 
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ben Ball ihres Wiedereintrittes in das Königreich 
mittelft Schublieferung über Die Grenze gewleſen. 

Hievon werben bie obengenannten fgl. Behörden 
zur gleichmäßigen Darnachachtung im Halle Betretens 
dieſer Bamilie in Kenntniß ‚gefept. 

Landshut, ben 1. Oklober 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 33,273. 

An die & DiſtriktsPolizeibehörden unb 

unmittelbaren Magiftrate von Rieder 
bayern. 


(Den Bedarf von Jagdkatlen⸗ und Schutzgewehrſche in⸗Formularien 
für das Kalenderjahr 1856 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs - 

von Bayern. 

Die eingangäbezeichneten Behörden werben hie» 
mit angeriefen, den muthmaßlichen Bebarf an Jagb- 
karten und Schutzgewehrſchein / Formularien für das 
Kalenderjahr 1856 binnen 14 Tagen anher zur 
Anzeige zu bringen. 

Landshut, ben 2. Oltober 1855. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident. 
— Bunner, Gefretär. 











Ad Num. 33,269. 
An fämmtlihe Diftrifts- „Boltzeibehärten 
von Rieberbayern. 


(Geſchaͤftebetrieb ber Mobiliar : Bener: Verſicherunga⸗Geſellſchaften 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

——— höchſter Entſchließung bez. Betr. vom 

. find dem f. Staatsminifterium bes 


” 
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‚Handels‘ und. der ‚öffentlichen: Arbeiten wiederholt 
glaubwürdige Anzeigen über das ebenfo verorbmungs- 
ꝓpidrige als verwerfliche, ‚Gebahren zugefommen, mit 
‚welchen einzelne. Agenten ‚von Mobiliar » Heuer - Ber- 
fiherungs » Geſellſchaften bei dem, Betriebe ihres Ge- 
fhäftes bis jegt zu Werke gegangen find. 

Abgefehen nämlich davon, daß .biefelben nicht ba- 
rauf fich befchränfen, Berfiherungen durch öffentliche Ans 
fündigungen und in fonftiger zuläffiger Weife zu ſuchen, 
fondern von Gemeinde zu Gemeinde herumziehen und 
die Verſicherung bei bereits. Verfierten wie Richt 
verficherten perfönlih ausbeuten, indem fie namentlich 
ben erfteren geringere Prämien in Ausficht ftellen, 
als fie bei ber bisherigen Berficherungs » Gefellichaft 
zu entrichten hatten, fo trugen biefelben fogar fein 
Bebenfen, bie theilweife Berfiherung folder Perſonen, 
welche bereits einer anderen Berficherungs-Gefellichaft 
beigetreten waren, auf dad Bereitwilligfte zu über- 
nehmen, ja zu folchen Verſicherungen fogar förmlich 
aufzumuntern. 

Das Strafwürbige eines ſolchen in feinen mög- 
lichen Folgen höchſt bedenklichen Treibens fällt im 
Hinblide auf 88. IX. und XVII ber allerhöchften 
Verordnung über bie auswärtigen Mobiliar » Feuer- 
Berficherungs-Gefellicpaften vom 27. Juli 1853 und 
$$. 4 und 23 ber allerhöchften Verordnung über 
die Eontrole bei Mobiliar» Feuer» Verficherungen be» 
treffend, von bemfelben Tage von felbft in die Augen, 

Saͤmmiliche Diftriftöpoligeibehörben werden daher 
auf bie bezeichneten Berorbnungswibrigfeiten und 
Misfände befonders aufmerffam gemacht, und zur 
firengften Ueberwachung ber betreffenden Agenten, ſo— 
wie zur unnahfichtlihen Einfchreitung gegen biefelben 
im Galle eines wahrgenommenen ordnungswibrigen 
Geſchaͤftobetriebes aufgefordert, 

Inöbefondere werden biefelben angemwiefen, bei 
ber nach $. 7 ber oben allegirten allerhöchften Ber- 
ordnung über bie Eontrole bei Mobiliar » Feuer» Ber- 
ſicherungen ihrer obliegenden Prüfung der an fie ge- 
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langenden Berficherungs-Anträge ein ſtreuges Angen⸗ 
merk darauf zu richten, ob ben Verſichernde nicht ‚ber 
reits einer andern Verſicherungs-Geſellſchaft beigetreten 
und gegebenen Falles ber, Vorausſetzung des 3. 4 
der obigen allerhöchſten Verordnung Genüge geleiſtet 
iſt. Dabei bebarf. es keiner weiteren. Erörterung, 
daß der Angabe des Verſicherten, als hahe er bei der 
biöherigen Geſellſchaft ſeinen Austritt und unter, Ent 
richtung der für bie noch übrige Dauer des Verficherungs- 
Bertrages treffenden Prämien feinen Berzicht auf, Ent 
ſchädigung von Seite ber früheren Geſellſchaft ‚bei 
vorkommenden Branbfällen erflärt, infolange keine 
DVerüdfihtigung zugewenbet werben fann, als nicht 
der Nachweis geliefert ift, daß bie frühere Geſellſchaft 
bei dem, vor Ablauf des Vertrages erflärten Aus— 
tritte fi beruhigt und beziebungsweife ben Verzicht 
bes nad Entrihtung der betreffenden Prämien Aus- 
getretenen acceptirt habe, 
Landohut, den 2. Dftober 1855. 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. — 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Bunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 212. 

(Die praktiſche Prüfung der Staatedienſtadſpiranten pro 1666 beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Die praftifche Prüfung der Staats dienſtadſpiranten 
beginnt Samstag ben 1. Dezember d. 36. am 
Sitze ber unterfertigten kgl. Stelle. 


Rechtöfandidaten, welche im niederbayerifchen Kreife 


ihre Heimat befigen oder in demſelben bis borthin 
ihre zweijährige Praris vollenden, haben bis zum 
1. November d. 386. ihre Admiffionsgefuche hier⸗ 
orts einzureichen, 

Etwaige Dispenfationsgefuche find gleichfalls bie 
zu dem bezeichneten Tage in ben Einlauf ber k. Re 
gierung zu brinyen. 


* 


air 


Mit dieſen Geſuchen ſtud die auf vorſchriftmaͤßigen 
Slenpelbagen gefertigten Zeugniſſe über die vorge⸗ 
ſchereb ene Prakik uberreichen, in denen nicht nur 
bie Däwer- der Praris; ſowie die Art der Bew 
werd ng und der Erfolgidiefer beftimmt: erör- 
tert; fondern auch die Geburtszeit, der Ge 
Bürtsort, Religion und Heimat bes Kandi- 
daten ausgedrückt fein mäffen. 

‚Geprüfte Rechtspraktikanten und Kandidaten, melde 
den ptaktiſchen Fall aus der Finanzverwaltung bear⸗ 
beiten wollen, haben entweber geſonderte Geſuche ein- 
jureichen, ober dieſe mit ben Admiſſionsgeſuchen in 
„ Verbindung zu bringen und mit ben erforderlichen 
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Beugniffen ‚bis ee dem awahain —— einzu⸗ 

führen. i r 
Solchen Ranbibatin, welche ie zum f. Noveiber 
die zweijäßrige Praris nicht gãnztich vollenden," with 
it den Admiſſionodecteten bezůglich der Grgänzurige- 
nachweiſe weitere Eröffnung gemacht werden. J— 


Landshut, ben 3. Oltober 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präflbent. 
Bunner, Selretär. 
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Nr. 82. 


Sandshut, Mittwoch den 10. Oktober 





1855- 








a Subnie: 
Die Errichtung einer Sparkafien-Tontine der bayer. Hupothefens und Wechfelbanf. — Agenturen der Hagelverfiherungs:Anftalt der f. k. 
privilegirten erften öfterreihifchen Berfiherungs:Gefellihaft. — Anegeſprochene Landesverweifungen, — Die Aufftellung eines Haupts 
Agenten ber Benfions- und Lebensverfiherungs;@efellibaft „Janus“ in Hamburg. — Gutfernung der Johanna Schiener aus Fuhrs 


mannsrenth.von ber Heimath. — 
Tranungen und Eterbfälle der Adelichen pro 1855. — 
Staatsgefällen. — Unterfuchung gegen 
Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage — 


Die Sicherung des Pferbebebarfs zur Mobilmahung ber Bundeshilfe. — Anzeigen über Geburten, 
Das Grlöjchen der Forderungen am bie f. Kaſſen, und der Rüdftände an f. 
r. Mar Öuttler wegen Prefvergehens durch Mro. 189 der Nugeburger Poftzeitung. — 





I. Bekauntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 32,820, 


(Die Errichtung einer Syarkaflen-Tontine der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Im Nachgange zur Regierungs-Ausfchreibung vom 
22. Mai bi. 36. (v. Kr. ABl. St. 44 ©. 681) 
folgt auf den Grund höchſter Entſchließung des fgl. 
Staatsminifleriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten d. d. 21. di. Mis. nachftehend ein, Abdrud 
der von ber Adminiftration der bayer, Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf veröffentlichten: „Kurzen Erläuter- 
ungen’ über den Zmed ber Sparfaffen-Tontine, ihre 
Einrihtung und bie verfchiedenen Anwendungen, 
welche fie geftattet, zur allgemeinen Kenntnißnahme. 
Landshut, den 27. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Abdrud. 
Kurze Erläuterungen 
über den 


Zwech der Sparkalfen-Tontine, 


br 
Einrichtung und die verfchiedenen Anwen 
dungen, welche fie geftattet. 


Der Zwei der Sparfaffen-Tontine if, 
wie bereit8 in ber Einleitung zu ben Grundbeftim- 
mungen angebeutet wurde, ber, ſowohl durch ein 
malige, als durch jährlich wiederholte Einlagen, mit 
Hinzufhlagung der Zinfen, in einer Reihe von Jahren 
die Anfammlung einer mehr oder weniger großen 
Summe zu ermöglihen, welde als Vermögen bes 
Befigers betrachtet werden fann. Sie ift in fo fern 
eine Art Sparfaffe, unterfcheidet ſich jebodh von ben 
biefen Namen tragenden Anftalten weſentlich baburdy: 

1) daß vor dem zur Liquidirung beftimmten Zeit- 
punft die abmaffite Summe nicht erhoben 


werden fann, 
82 
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2) daß fie nur dann ausbezahlt wird, wenn ber 
jenige, anf deffen Namen die Einlagen gemacht 
wurden, fih noh am Leben befindet, 

3) daß dagegen Kapital und Zinfen zu Gunſten 
ber Ueberlebenden verfallen find, wenn Das Mits 
glied vor dem Zeitpunft ber Abrechnung mit 
Tod abgeht, 

Auf den erften Blid könnte dieſe Veichränfung 
der freien Verfügung und ber im Todesfall drohende 
Berluft, als ein Gebrechen der Eparfafjen-Tontine er 
fheinen, fie ift aber im Gegentheil ihr größter Vorzug, 
denn nur durch biefe Einrichtung wird es möglich, 
bie Einlagen durch den Zinfenzuihlag bis zu einem 
- gewiffen Zeitpunft anmwachlen zu laſſen und bei der 
endlichen Bertbeilung ben Weberlebenden eine Summe 
zu übergeben, welde das bei einer gewöhnlichen 
Eparfafie Erreihbare weit überbietet, da der einzelne 
Theithaber nit nur Kapital und Zinfen feiner eige- 
nen Einlagen, fondern auch feinen verhältnigmäßigen 
Antheil an der Hinterlaffenihaft der Verſtorbenen 
erhält. Wer mit vergleichsweife geringen Mitteln ein 
großes Reſultat erreichen will, der darf aub vor den 
Bedingungen nicht zurüdjchreden, welche Die Erreichung 
möglich machen, 

Die Sparfaffen-Tontme beichränft filh nicht, wie 
ähnliche unter dem Namen: Kinderverforgungs-, Aus- 
ftattungs - Anftalten und dergl. beftchende Inſtitute, 
blos auf das jugendliche Alter, fondern bietet allen 
Altersklaſſen bis zum fünfundfechzigften Jahre ihre 
Hülfe zur Anlegung der Erſparniſſe an. Dalei find 
bie Einfagsbeträge ($. 17) fo niedrig angenommen, 
daß auch der wenig bemittelte Arbeiter und Dienft- 
bote Gebrauch davon machen fann, während fie dem 
Reichen in ber Zahl der Einlagen feine Beichränfung 
auflegt; fie darf daher auf den Titel der Gemein 
mügigfeit wohl mit Recht Anfpruch machen, 

Da je nah ben individuellen Berhäftniffen der 
eine erft nad) einer längeren Reihe von Jahren, der 
andere fchon in Fürzerer Zeit das Ergebniß feiner der 
Anftalt anvertrauten Erſparniſſe mit dem baranf iref- 
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fenden Gemwinnantheil zu erhalten wünſcht, fo werben 
Geſellſchaften verfchiedenartiger Dauer von 10, 15 
und 20 Jahren gebilbet und der Eintretende hat bie 
Wahl, bei welcher er ſich betheiligen will. Jede ein 
zeine Geſellſchaft zerfällt wieder in Eerien, indem 
alle, welche in einem und bemfelbem Jahr ihre Ein- 
zahlung gemacht haben, für ſich eine folche gefchioffene 
Unterabtheilung bilden ($. 14). In den legten fünf 
Yahren bed Beſtehens einer Gejellfchaft werden, um 
die Bortheile des Beitritts nicht iluferifch zu machen, 
feine Serien mehr gebildet; denn es wird jedem ein- 
leuchten, daß von einem zu Furgen gefellfchaftlichen 
Berbande, Beiipieiweife von einem oder zwei Jahren, 
weber hinfichtlich ber Zinfenadmaffirung, noch bezüglich 
der Sterblichkeit bedeutende Refulate zu erwarten fein 
würde, 

Man kann fh nah Wunſch nicht nur an allen 
Gefellfchaften, fondern auch an allen Serien einer 
und berfelben Geſellſchaſt mit einer beliebigen Zahl 
von Einlagen betheiligen ($. 16), nur Dürfen es im 
Fall der einmaligen Betheiligung nicht weniger als 
zwei Einlagen jein und bei jährlihen Zahlungen muß 
die Berpflichtung zur Erlegung des einfachen Tariffages 
wenigftens auf zwei Jahre übernommen werden. 

Da alle Lebensalter von ber Geburt bis zum 
fünfundfechzigften Jahre der Sparfafjen - Tontine beis 
treten können, fo finden ſich diefe verfchiebenen Alter 
narürlich auch in den einzelnen Eerien vertreten und 
der reife Mann, ja ber Greis fteht neben dem Kind 
mit gleicher Berechtigung hinſichtlich der Erbſchaft. 
Bei Gleichheit der Einlagen würde dadurch unge 
rechter Weile ber eine in Bortheil, der andere in 
Nachtheil gefegt werden, ba jebes Alter hinſichtlich 
der Wahrfcheinlichkeit, daß es den Zeitpunft ber Ab- 
rechnung erleben werde, cine andere Chance hat. 
Eolite alfo das Nebeneinanberbeftehen möglich werben, 
fo mußten die Einlagen ungleich gemadt, d. h. nad 
bem Alter des Mitgliedes und ber Dauer der Gefell- 
haft bemeffen werden. Nah biefem Grundjag ift 
ber Tarif ($. 13) berechnet und es hat z. B. in 
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Folge beffelben ein breijähriges Mitglied, das in eine 
fünfzehnzährige Geſellſchaſt tritt, fl. 10. 1 fr, em 
zwölfjähriges fl. 10. 36 fr, eim zwanzigjähriges 
fl. 10. 19 fr, ein ‚fünfzigiähriges fl. 8. 41 x, für 
eine einfache Einlage zu erfegen. Bei einer Gefell» 
ſchaft dagegen, welche mur zehn Jahre bis zu ihrer 
Auflöfung zu beftehen hat, berechnet fi die einſache 
Einlage für den dreijährigen auf fl. 9. 36 fr., ben 
zwölfjährigen auf fl. 10. 18 fr., ben zwanzigjährigen 
auf fl. 10. 4 fr. und ben fünfzigjäbrigen auf fl. 8. 54 fr, 
Die definitive Feftftellung bes Zarıffages gefchieht 
in dem toncreten Fall nach Maßgabe des $ 19 ber 
Grundbeftimmungen immer durch die Verwaltung felbft, 
nachdem die Erflärung -($. 25) des Einlegers bes 
gleitet von dem vorfchriftämäßigen Altersnachweis 
($. 26) vorgelegt iſt und es wecben Die dafür zu 
erlegenden Berräge in dem Einlagſchein ($. 27) be- 
merkt; die Agenten haben jedoch, um vorläufige Aus- 
funft eriheilen zu können, Auszüge von dem Tarif 
in Händen. Die Ginhändigung des Einlagfheines 
fann nür gegen Grlegung des Einlagbetraged und 
der Provifion und Ausfertigungsgebühr (8.28) geſchehen. 
Die Einzahlungen zur SparfaffensTontine werden 
mit dem Januar 1856 eröffnet und es wirb biefer 
Monat auch in ben folgenden Jahren als der eigent- 
lihe Einzahlungstermin betrachtet. Wer feine Zah— 
fungen fpüter feiftet, bat für jeden folgenden Monat 
bis einschließlich Dezember einen den Zinfenverluft 
und die Eterblichfeitsgefahr ausgleichenden Mehrbetrag 
von ”/, Prozent zu erlegen ($. 22). 
Ein befonderer Vorzug der Sparkaffen - Tontine 
liegt darin, daß das Unterlaſſen einer verfprochenen 
jährlichen Zahlung nicht wie bei anderen derartigen 
Anftalten ben ganzen ober theilweifen Berluft ber 
ſchon einbezahlten Beträge zur Bolge hat, fondern 
Daß bei ber Schlußabrechnung nur bie unterbliebenen 
Zahlungen in Wegfall kommen ($. 21), bie andern 
aber ihren Antheil ungeſchmälert erhalten, Kein 
Bamilienvater, ober wer es fonft fei, wirb aljo aus 
Deforgniß, daß er fpäter in bie Lage kommen könnte, 


—— 
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bie verfprochenen Zahlungen nicht einzuhalten, Anftand 
nehmen bürfen, Berpflichtungen auf eine Reihe von 
Yahren zu übernehmen; er wagt babei nichts und 
fann fogar, nachdem cin oder mehrere Jahre ausger 
fallen find, die Zahlungen wieder aufnehmen und bis 
zum Schluß ber noch übrigen Serien . fortführen, 
Geht ein Mitglied mit Tod ab, fo erlifcht felbfiver- 
ſtaͤndlich auch die Verbindlichkeit zur Fortentrichtung 
ber Zahlungen, 

Ueber die Echlußabrechnung und Vertheilung des 
gefelichaftlihen Vermögens fprechen fi die 98. 29 
— 35 fo deuntlich aus, baß eine Erläuterung dazu 
überfläffig erſcheint, nur Das dürfte hervorzuheben fein, 
daß bei der Abrechnung jede Serie für ſich rechnet; 
wenn jedoch Zemand bei mehreren oder allen Ecrien 
einer Gefellihaft bethelligt ift, er auh an dem Ge- 
winn derſelben Antheit mmmt und in ſolchem Ball 
bas Geſammtergebniß für ihn aus ber Summe ber 
auf Die einzelnen Serien im Verhältniß der Zahl der 
Einlagen treffenden Beträge bilder, 

Eine Wahrfcheinlichkeits + Rechnung darüber anzu⸗ 
ftelfen, wie ſich bei den einzelnen Geſellſchaften und 
ihren Serien das Refultat ber Schlußabrechnung 
ftellen werde, ift nicht wohl möglich, da babei zu viel 
von AZufälligfeiten, namentlich von der Größe der Ber 
theiligung ber abgegangenen Mitglieder abhängt. Im 
einer Serie kann es fi treffen, daß unter den Ge- 
ftorbenen vorzugsweise ſolche fich befinden, welche mit 
anfchnliheren Summen von fl. 1000, fl. 1500 
u. f. w. betheiligt waren, bier werden die Gewinnft- 
Antheile alfo bedeutend ausfallen, während einer an« 
deren Serie ein ſolches Glück nicht zu Theil wird und 
fte fich mit einer mäßigeren Erbſchaft begnügen muß, 
Wer eines durchſchnitilich günftigen Erfolges ficher 
fein will, wird fi daher immer bei mehreren, wo 
möglich allen Serien einer Geſellſchaft zu beiheiligen haben, 

Die Anftalt beruht auf Gegenſeitigkeit (8. 1) und 
bie Banf garantirt wie es in den 88. 2 und 3 Kar 
ausgefprochen ift, bie eingelegten Beträge und deren 


Berzinfung zu A%s, und führt gegen eine Provifion 
82* 
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die Verwaltung mit Uebernahme ſämmtlicher Koſten. 
Wenn die Zeit der Schlußabrechnung gekommen iſt, 
wird ſie jeder Geſellſchaft das aus ihren Einlagen 
angewachſene Kapital unverkürzt zur Vertheilung 
an die überlebenden Mitglieder übergeben, indem fie 
es dem berufenen Ausſchuß der 12 Höchftbetheiligten 
(8. 34) überläßt, die Richtigkeit der Rechnung zu 
prüfen und die darnach vorzunehmende Bertheilung 
gut zu beißen. 

Zum Schluß no einige Worte über bie Anwen 
dungen, welche die Eparfaffen- Tontine geftattet. 

Sie bietet Jedem ohne Unterfchicd der Bermögend- 
Berhältniffe eine Gelegenheit, feine Erjparniffe frucht- 
bringend anzulegen, unter fo günftigen Bedingungen 
(nämlich zu 4%/,), wie eine gewöhnliche Eparfaffe fie 
nicht gewährt und er fann diefelben nad einer Reihe 
von Jahren vergrößert durch bie Fapitalifirten Zinfen 
und ben ®ewinnantheil wieder herausnehmen, um 
ihnen eine gefhäftlihe Verwendung zu geben ober 
fi durch den Abſchluß eines Leibrentenvertragesd mit 
ber Bank eine forgenfreie Zukunft zu fihern. Eine 
ber häufigften Anwendungen wird bie fein, daß ein 
Familienvater, für feine Kinder Einlagen macht, um 
ihnen für ihren Eintritt in die Welt, ihre Berbei- 
rathung oder zu andern Zwecken eine Ausftattung au 
ſichern. Da Gefellihaften von verfhiedener Dauer 
gebildet werben, fo hat er babei volle Freiheit nad 
dem Alter der Kinder und ber Zeit, wann ungefähr 
das Bedürfniß für biefelben eintritt, feine Wahl zu 
treffen. 

Die en welche außer ben angeführten 
Fällen noch weiter von der Sparkaffen» Tontine ge 
macht werden fünnen, ſind jo mannigfaltig, wie bie 
Berhältniffe des menſchlichen Lebens ſelbſt es find, «6 
muß baher bem Ermeflen eines eben überlaflen 
bleiben, welche Gombinationen er in feinem fpeziellen 
Ball darauf gründen will, Möge nur bie Betheili- 
gung eine recht lebhafte fein, die bürgerliche Geſell⸗ 
ſchaft wird nicht ermangeln, bie wohlthätigen Folgen 
davon zu empfinden, ba ber Sinn für Sparfamfeit 
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nothwendig dadurch geförbert wirb umb unzählige Heine 
Summen, welche man fonfi nuplos verausgabt hätte, 
zur Berforgung ber Familienglleder ober zum eigenen 
Gebrauch in fpätern Jahren erhalten bleiben. 





Ad Num. 32,741. 
(Agenturen ber Hagelverficherungs- Anftalt der E k. privilegieten 
erften öflerreihifchen Verfiherungs:Gefellihaft betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die von dem Hauptagenten ber k. k. privilegirten 
erften öſterreichiſchen Berficherungs-Gefelichaft M. C. 
Kraft in Münden als Agenten der Hagelverfiherungs- 
Anftalt der gedachten Geſellſchaft aufgeftellten 

Beingaftgeber "Karl Föderer in Vilshofen 
für »den von dem Agenturbezirfe Paſſau abge 
trennten Landgerichtsbezirk Vilshofen, und 

Kaufmann Joſeph Pröll in Freyung für den 
gleichfalls von vorbezeihnetem Agenturbezirke ab- 
getrennten Landgerichtobezirk Wolfftein 

durch höchſtes Miniferial-Refeript vom 22. lauf, Mo—⸗ 
nats als ſolche beftätiget wurben, 

Landshut, am 30. September 1855. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs; Bräfident. 
Buuner, Sefretär. 





Ad Num. 32,707. 

An fämmtlihe f Stabtfommifjariate unb 
Diftriftspoligeibehörbenvon Niederbayern, 
(Ansgeiprochene Landesverweifungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch Erfenntniß bes k. Kreis. und Stabtgerichts 
Memmingen wurde Eliſabetha Ittenfohn vonD di 
fenhaufen, f. würtiembergifhen Oberamts Biber- 
ach, wegen bes Verbrechens des ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls in eine Arbeitöhausftrafe von 2 Jahren, dann 
Joh. Gg Fritz, Hanbelsmann von Hatienhofen, 
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k. württembergiihen Oberamis Göppingen, wegen bes 
Verbrechens bed ausgezeichneten Betrugs II. Grades 
in eine Wrbeitshausftrafe von 5 Jahren, dann Joſeph 
Riederer, Webersfohn aus Störz, k. FE öſterr. 
Bezirkohauptmannſchaft Tau 8 in Böhmen, wegen Ber- 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls zu einer 2’/g- 
jährigen Arbeitshausftrafe verurtheilt, und zugleich nad) 
erftandener Strafe des Landes verwiefen, 

Die obengenannten k. Behörben werden von bie, 
fen Ausweifungen unter Belanntgabe ber unten ab- 
gedrudten Eignalements mit dem Auftrage in Kennt 
niß gefegt, gemäß den im gleichen Betreffe ſchon mehr- 
fach erlafienen Ausfchreibungen die nöthigen Anord« 
nungen genau in Vollzug zu ſetzen. 

Landohut, den 30. September 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungsd-Präfident. 
Bunnuer, Sekbrelaͤt. 


Perſonalbeſchreibung der Eliſabetha 
Jttenf ohn. 

Alter: 20 Jahre; Größe: 5°; Haare: braun; 
Stirne: flah; Augen: braun; Rafe: Hein; Mund: 
gewöhnlich; Kinn: fpigig; Geſicht: oval; Gefichts- 
farbe: geſund; Statur: unterſetzt; befondere Kenns 
zeichen: ohne. 

Joh. Georg Fritz, 36 Jahre alt, 6’ groß, far 
fer Körperconftitution, länglichter Gefichtsform, unb 
gefunder Gefichtsfarbe, blonden Augenbrauen und 
Haaren, blauen Augen, fpigiger Nafe, proportionirtem 
Mund, vollen Wangen und guten Zähnen, ohne bes 
fondere Kennzeichen, 

Derſelbe trug zur einfchlägigen Zeit ein blau lei- 
nenes Staubhemd, Hofen vom Sommerzeug, die Sties 
fel über die Hofen, einen grüntuchenen Mantel und 
eine f. g. Grimmerlappe mit länglichtem Schild. 
PBerfonulbefhreibung bes Joſ. Riederer, 

Alter: 18%, Sabre; Größe: 5° 9"; Gtatur: 
ſchlank; Haare: blond; Bart: blond; Stirne: ſchmal; 
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Augen: braun; Augenbrauen: blond; Naſe: flumpf; 
Lippen und Mund: proportionirt; Zähne: gut; Kinn: 
oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſichtsform: länglicht; 
Hals: gewöhnlich; Munbart: böhmifch und beutfch; 
fonftige Kennzeichen: ohne, 


Ad Num. 78, 


! 








(Die Aufftellung eines Hauptagenten ber Venflons: und Lebens: 
verfiherunge:@ejellikaft „Janus“ in Hamburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben ber Lebend« 
und Penfionaverfiherungs » Gefelfhaft „Janus“ in 
Hamburg bie erbetene Bewilligung zum Geſchaͤfts— 
betriebe in Bayern na Maßgabe der 88. EL. V. VII. 
VIII. XL XV, XV. der analog zur Anwendung 
fommenden allechöchften Verordnung vom 27. Juli 1853 
(Regge.-Bl. 1853 p. 997 ff.) allergnädigkt zu er 
theilen geruht. 

Nachdem nunmehr aud dem von ber befagten 
Geſellſchaft für das Königreih Bayern aufgeflellten 
Hauptagenten, dem Kaufmanne Ferdinand Klaußs 
ner, Firma Donatus Dafelmeyer, in Münden bie 
Ianbesherrlihe Befätigung zu Theil geworben, und 
nach Bereinigung des Cautionspunftes von dem kgl. 
Staaisminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten mittels Mefcripts vom 28. Septbr, I. Jo. 
die Eröffnung des Geſchäſtsbetriebes bewilligt worben 
it, fo wird foldhes biemit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht. 

Landshut, den 3. Oftober 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
Bunner, Gefetär. 
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Ad Num. 55. 
An fämmtliche f. Diftrifts-Polizeibebörden 
von Rieberbayerm 


(utferming ber Iohanna Schiener ans Fuhrmannsteuth von ber 
Heimath beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah Bericht des k. Landgerichts Kemnath vom 
27. vor, Mis. hat fi die ſchulpflichtige Stieftochter 
des Taglöhners Wolfgang Bodner ven Zuhrmannd- 
reuth, Namens Johanna Schiener, ſchon am 26, 
März h. Is. aus ihrer Heimath entfernt, und iſt ſeit— 
bem nicht mehr fichtbar geworden, 

Diefelbe ift 10% Jahre alt, bat ein breited Ge— 
fit, graue Mugen, blonde Haare, und bei ihrer Ent- 
fernung trug dieſelbe am Leibe einen mweißgeftreiften 
baummollenen Rod, einen blauen baummollenen Schurz, 
blaue baummoliene Strümpfe und lederne Schnürr 
ſchuhe. 

Hievon werden die ſämmtlichen Diftriftspolizeis 
Behörden mit dem Auftrage verſtaͤndigt, geeignete 
Nahforfhungen zu verfügen, die Entwichene im Falle 
Betretens unmittelbar an das f. Landgericht Kemnath 
abliefern zu laſſen, und ein allenfallfiges Ergebniß 
zur berichtlichen Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaflen. 

Landshut, den 3. DOftober 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
j Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 443. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Rieberbayern, 


(Die Sicherung des Pierbebebarfs zur Mobilmahung ber Bundes⸗ 
hilfe betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
- GSämmtlihe Behörden, welche noch mit ber be— 
richtlihen Borlage bez. Betr. im Rüdftande find, 
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“ werben biemit angewieſen, bie fraglihe Vorlage binnen 


acht Tagen unfehlbar zu bewirken. 
Landshut, den 4. Dftober 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-WPräfident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 442, 
An ſämmtliche Diftrifts- Bolizeibehörden 
von Niederbayern, 


(Anzeigen über Geburten, Zrauungen und Sterbfälle der Adelichen 
pro 1855 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
| Bayern. 

Sämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden, welche noch 
mit den Anzeigen bez. Betr. im Rückſtande find, wer— 
den biemit angewiejen, bie fraglichen Anzeigen nun« 
mehr unfeblbar binnen acht Tagen zu erflatten, — 

Landshut, den 4. Oktober 1855. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunuer, Sekretär. 








(Das Erlöfhen der Forderungen an bie f. Kaſſen und ber Rück⸗ 
fände an f. Staatsgefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Dem Finanzgefeße vom 28. Dezember 1831, 
$. 34 entfprechend, werden nachfolgende geſetzliche Ber 
ffimmungen: 

dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen 
ber Privaten an dad Staats, Herar — und dad 
Anmelden und Erlöfhen der Staatögefälle und 
anderer an die Staatskaſſe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$- 30. 

»Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 

»welches über die Forderungen aud Titeln vor bem 
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21. Dftober 1811 und deren Erlöfben Beftimmung 
getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forderungen 
san die Staat, Finanz und Militalr, Kaflen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 
‚1836 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie in, 
»merbalb diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
swaren, und zur Einflagung geeignet gemwefen wären, 
»für erlofchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
21. Oktober 1833 bei dem 8. Staatd, Minifterium 
der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, 
»angemeldet werben. 
»Die Anmeldung ber — dem Berfalle unterwor⸗ 
>fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des ge 
»genwärtigen Gefeßed und dem 1. Dftober 1833 ges 
»ſchehen. 
»Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt 
»gegen den Verfall, wenn fie 
»a) entweder bereitd früber bei dem Staatd- 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»ıworden war, und der Petent fie unter aus⸗ 
»drüdlicher Beziehung auf die frühere An—⸗ 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
»nirt, oder 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
»miniſtrativſtellen oder Behörden flatt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgeſchrie⸗ 
»benen Friſt im Duplifate bei dem Staats- 
»Minifterium der Finanzen erneuert. 

»@ine zwar angemeldete — von dem RK. Staatds 
»Minifterinm der Finanzen aber nicht anerkannte und 
»defhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präklufion 
»Hagbar angebracht werden.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemelvete — von dem 
Finanz Minifterium vor dem 1. Ollober 1833 allen» 
⸗falls nicht verbeſchiedene Forderung muß längſtens in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Oktober 
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»1834 bei Strafe der Prätluſion klagbar vor bie Ger 
»richte gebracht werben. 

»Unter den Forderungen, welche nad dieſem und 
»den nachfolgenden 85. innerhalb der feftgefehten Zeit 
»erlöfchen,, find nicht begriffen: 

»u) ale Reallaften, welche auf was immer für 
»Eigenthum ded Staated haften; jedoch mit 
»der Beſchränkung, daß die Nachholung rüd- 
»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 

»b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forderungen,« 


$. 31. 

Boni 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd:, 
Finanz: und Militärkaffen aus Titeln jeder Arc, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefhehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen wer- 
den kann. 

$. 32. 

Ruͤckſtände an Staatd-Gefällen und andere an die 
Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Oftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeped und dem 1. Oktober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats: 
gefälle und andere an die Staatd⸗Kaſſen gefchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle geits 
licher Uneinbringlichteit, da wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifhe Sicherheit) zu geben vermögen, zum Gin: 
tragen im Hypothekenbuche angemelder worden find, 
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Nach dem Eintritte ber Erlöfhung kann der Abga- 
benpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
bießfalld jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche 
das Objekt, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo das Gefäll angefalien ift, vorbehaltlich 
der Beftimmungen des Hppothefengefeged und der Pris 
oritätdordnung. 

5. 33, 

Gegen bie nach den Beftimmungen der 6$.30, 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Gefeped eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aufge: 
nommen find jedoch minderjäprige phufifche Perfonen. 

Landohut, am 5. Dftober 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 


Grefierer, Sefretär. 





Befanntmadung. 


(Unterfu genen Dr. Mar Huttler wegen Preßvergehens durch 
r. 189 der Augsburger Poftzeitung betr.) 


Das kgl. Kreid- und Stadtgericht Augsburg bat 
am 17. Auguft 1855, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Direktor Conrad, Borfigender, 


Dr. Ordolff und Freiherr von Schnurbein, 


Affefforen, Miller, Staatsanwalt und v. Balta, 
Protefollführer, auf den Grund von Art, 12 und in 
Anwendung von Art. 2 Abf. 2 und 3 des Prefftraf- 
gefeges vom 17. März 1850, bie Vernichtung von 
Nr, 189 der Augsburger Poftzeitung vom 12. Juli d, J. 
foweit diefelbe nicht in Privarbefig übergegangen ift, 
auögefprohen, was gefeplicher Vorſchrift gemäß hie- 
mit befannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 1. Dftober 1855. 

Königliced Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


Conrad, 
E Gaftell 
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Inhaltlich allerhöchſten Referipts dd, Berchtesgaben 
26. Sept, fd. Its, haben fi Seine Majeftit ber 
König allergnäbigft bewogen gefunden, ben - königl, 
Oymnaf.-Profeffor Joh Ev, Schufter feiner aller 
unterthänigften Bitte entfpredhend, von der Llebernahme 
ber IV. Oymnafialtiaffe in Kempten, fowie ber Rek 
toratsfunftion daſelbſt zu entbinden und in feiner bie. 
berigen Stellung als Lehrer der II, Gymnafialflaffe 
in Landshut bis auf Weiters zu belaffen; den 
zum Profeffor der II. Gymnafialflaffe in Landahut 
ernannten Profefior der J. Oymnafialklaffe bafelbft 
Marimilian Buchs gleichfalls in feiner bisherigen 
Eigenfhaft bis auf Weiters zu belaffen, und den 
Profeffor der I. Gymnaſialllaſſe in Landshut Franz 
Kemmer, feiner allerunterthänigften Bitte ent 
fprehend, an die II. Gymnaſialklaſſe in Neuburg 
a/D. zu verfegen. 


. Gemäß allerhöchften Referipts vom 29. September. 
i. 36. haben fih Seine Majefät der König 
allergnäbigft bewogen gefunden: 

1) den Gymnaſialprofeſſor Priefter Georg Wor- 
litſchek in Landshut wegen körperlicher Ge- 
brechlichkeit auf ben Grund bes $. 22 lit. D 
ber IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde auf bie 
Dauer eines Jahres feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend in bem zeitlichen Ruheſtand 
treten zu laffen; 

2) den SProfefforen der II. und J. Onmnafialffaffe 
zu Landshut Joh. Evangelit Schufter und 
Marimilien Buchs das Vorrüden in die naͤchſt 
höheren Klaffen huldvollſt zu geftatten; 

'3) Zum Profefior der I. Gymnaftalflaffe in Lande» 
hut den Stubienlehrer Joſehh Wallner von 
der lateinifchen Schule bes Wilhelms · Gymnaſiums 
zu München vom 1. Dftober l. Is. beginnend 
allergnaͤdigſt zu beſoördern. 
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Daverifhes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 


Ar. 83. 





Sandshut, Sonnabend den 13. Oktober 
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ar Huttler wegen Preßvergehens durch die Beilage Nr. 164 zur Augéburger Poſtzeitung. — Die 


— ſtes⸗ umd fonftige Nachrichten. — Das Kreislaudwirthſchafisfeſt pro 1836. — Augsburger Coure u. Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 
—— — ———e — — — ET — — — —— — —— — —— — — ————— ——— — 


J. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Centtal- uud Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 514. 
An ſäumtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Gntfernung bes geiftesfhwachen Andreas Forfter aus feinem 
Heimathsorte Baar betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich einer Mittheitung der f. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, vom 
2. ds. ift das im Kreisamtäblatte für Niederbayern 
Nro. 79 p. 1148 Num. 32,530 bezeichnete Indi- 
viduum eingeliefert, weßhalb weitere Recherchen nicht 
mehr nöthig find, 

Landshut, ven 8. Dftober 1855. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs;Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num, 76. 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizgeibehörden 
von Niederbayern. 
(Refultate der diesjährigen Preifevertheilungen des allgemeinen 
Landgetütes betr.) 

Im Namen Seiner Majefät ded Königs 

von Bayern. 

Nacftehend wird das von ber k. Lanbgeftüts- 
Verwaltung mitgetheilte Namensverzeihniß derjenigen 
Pferdezüchter von Niederbayern, welche bei ben dieß⸗ 
jährigen Preifevertheilungen des allgemeinen Landge- 
ftätes Prämien für ihre Pferde erhalten haben, öffent 
ih befannt gegeben. 


Landshut, ben 3. Dftober 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seltetät. 
83 
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Verzeichniß 
derjenigen Pferdezlichter im Regierungsbezitke Niederbayern, welche bei den dießjährigen Preife- 


Bertheilungen ded allgemeinen Landgeſtütes Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 


——— me 


Befhreibung ber Stuten, 


k 
N dname . — 
amen — — Koͤnigliches für welche Prämien ver- 
— a Landgericht. liehen wurben : 
Familien- | Tauf- Pl 


















Farbe. | Japre 


aNift Sebaftian |Bauer Haindling Mallersdorf Graufhimmel 34 
2] Buchner Georg - . Burgftall Straubing faftanienbraun 34 
3Rodlbacher Georg Bierbräuer Geiſelhöring Mallersdorf Lichtfuchs 34 
A Bründt Joſeph Bauer Fruhſtorf Straubing — 3# 
5lHuber Mathias " Helmprechting Mallersdorf faftanienbraun 44 
6 HiendImayer) Micht | . Oberaſt Straubing 3# 
7 Huber Joſeph Seibersdorf . " j 35 
8IBründ! _ [Brenz " Alburg n hellbraun 34 
9 Murrer Michael — Hellfuchs 34 
10/Englram Georg # Hunvdersborf — hellbraun 34 
11/Kiermayer Johann - Streibihof Ofterhofen Fuchs 34 
12Helldobler Rupert Br Anham Vilshofen faftanienbraun 44 
18 Loibl Joſeph — Altenuſer Hengersberg hellbraun 51 
14 Baumgarten| Kerl 2 Oberndorf Ofterhofen .. 34 
15) Ballner Georg . Bodenau Hengeröberg Kupferfuhs 34 
16ſFiſcher Michl - Arndorf Deggendorf Eifenfhimmel 3+ 
17 Kreiler Johann 2 Heidendorf Pfarrkirchen ihwarzbraun 43 
181 Winklmaier Georg " Freundorf Deggendorf Bliegenfchimmel 43 
19Straßer Johann Söldner Natternberg Ba faftanienbraun 44 
20 Grundner Andreas |Bauer Fiſcherdorf — * hellbraun 44 
21!Schmid Belir rn —— — bunfelfaftanienbraun | 4% 
22|Berger Joſeph — — dunkelbraun 34 
23 Altmann Joſeph — Schneipping Oſterhofen hellbraun 44 
24|Sedelmeicr |Johann — Höhenram Deggendorf ſchwarzbraun 31 
25Bauer Johann J Weidendach Oſterhofen faftanienbraun 44 
26Kraus Georg Müller Natternberg Deggendorf " v 44 
27 |3auner Theres Bauerd-W. Rettenbach a hellbraun 3# 
28|Rittinger Xaver Bauer Grünöd Ofterhofen faßanienbraun 35 
298iſcher Georg Wirth Rettenbach Deggendorf — 37 
30 Grůll Georg Bauer Kaſten Oſterhofen 3* 
31Jungmayr Michl Schneepoint Rotthalmũnſter hellbraun 7 
32] Srantenberger| Johann z Parzham Griesbach hellfaftanienbraun 34 
33, Hofbauer Georg n Reichertöheim „. " w 3# 
34 GeiſelbergerMichi Hoͤhfelden Paßau II. Dunfelfuchs .|3# 
3 ſwiſcher Joſeph Meiſauer Zell Rotthalmünſter dunfelfaftanienbraun | 3% 
36|Meier Afra Bauerd-W. |Hausmaning Griesbach Grauſchimmel 34 
371Wintihofer Jakob Müller Höhfelden Paßau II. Gelbfuchs 34 
38llleihart Ferdinand !Bauer Grund Griesbach faftanienbraun 34 
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8 Namen Hausname 
2 oder 


Wohnort, 


Königliches 
Stand. Landgericht 
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Beichreibung der Stuten, 
für welde Prämien ver 
liehen wurden: 


4 _— en— — 
Familien · — Zauf- j Farbe. — 








39 Gerauer Loren; Bauer Berg Grieobach 

AO Riermayr Martin 5 'MRoding Rotihalmünfter 

41 Wimmer Leopold — ESchallham 

42 Köckerbauer Vitus Schambach . . 

43 Jungmayr |Michael Dobler Schneepoint w " 

44|Birnborfer Franz Müller Singham Griesbach 

45 Schacherbauer Johann Bauer Scheibelhueb Simbach 

46 Wasſsner Johann — Poigham Griesbach 

47 Hopper Johann v Steindorf Rotthalmunfter 

48 Lechner Johann Zankl Schwain Griesbach 

49 Frankenberger Benedikt Bauer Berg Rotthalmünfter 

50/Ranzinger Georg — ‚Hürting Griesbach 

51 Heigl Michael — Engertcham Paßau IE. 

52|Stapfer Johann fr Griesbach Pfarrkirchen 

53 Leitner Georg Müũnchham Simbach 

54 Birndorfer Franj Muͤller Singham Griesbach 

55 Frankenberger Johann Bauer Gerau a 

56)Riedermaier |Mich! v». Ruberbach Rotthatmünfter 

57 Priller Johann Inzing R - 

58 Hießerer Joſeph Wangham | ’ — 

59 Ortner Mil » Hundshaupten Griesbach 

60/Ranzinger |Yohann Riebhof J 
Wegen beſonderen Fleißes und Ausdauer in der Pferdezucht erhielten Preiſe: 

a. Knollmüller Mathias |Bäder Stephanspoſching Deggendorf 

b. Straßer Johann Bauer Hunthof Hengeroberg 

c. Pledl Joſeph Fiſcherdorf Deggendorf 

d. Grůll Georg . Raften ‚Ofterhofen 


Münden, ben 27, September 1855. 





hellbraun dr 
faftanienbraun 34 
Hellfuchs 34 
bellfaflanienbraun 44 
hellbraun 34 


dunfelfaftanienbraun | 3% 
hellfaftanienbraun 34 


Dunfelfuchs 5$ 
hellfaftanienbraun 34 

" " 34 
hellbraun 34 


dunfelfaftanienbraun | 4% 
bellfaftanienbraun 34 


hellbraun 44 
—— 34 
dunfelbraun 34 
hellbraun 34 

. [fafanienbraun 34 
IR 34 
bellfaftanienbraun 34 
dunfelbraun 34 
hellfaftanienbraun 34 





Königlide Landgefiits-Verwaltung. 


Keoprehting, Major. 


Weiß, Regiments: Duartiermeifter. 
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Ad Num. 860. - 


An fämmtlihe Diftritts-Poligeibehörben 
und fämmtlide Tarämter ber fgl, Sanb- 
gerihte von Nieberbayern 
(Den Brandverfiherungs-Borausfählag pro 1855/56 beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Unter Dezugnahme auf Art. 67 bes Beuerver- 


fiherungsgefeged vom 28, Mai 1852 erhalten hiemit 


fämmtliche Tarämter ber F, Landgerichte von Nieder 


bayern, dann bie Stadtmägiftrate in Landshut, Paßau 
und Straubing den Auftrag, als Brandverfide 
rungsds Borausihlag pro 18°’, ichs 
Kreuzer von jedem Hundert ber Berfide- 
tungsfumme ohne Unterſchied ber Klafſen 
nad dem revidirten und feftgeftellten Branbverfiches 
rüngsfapitalienftande pro 18°%/,, zu erheben, wobei 
jedoch ausdrücklich bemerkt wird, daß von ben Im 
Etatsjahre 18°%,, bereits angemeldeten, 
ber unterfertigten Stelle zur Verbuchung 
aud angezeigten und für das Erats-Jahr 
18°’, in Wirffamfeit getretenen Min- 
berungen und Austritten im Gapitalverfiches 
zungsftande der fragliche Borausfchlag nicht erhoben 
werben barf. 


Die k. Landgerihte haben den Taratoren von 
vorftehenber Ausfchreibung durch unverzüglide Mit- 
theilung bes SKreisamtsblattes Keuntniß zu geben, 
benjelben von der bereitd ergangenen, beziehungsweife 
erft noch zu gewärtigenden Entſchließung der unter» 
fertigten Stelle bie Feftftellung des Brandaffefurang- 
Abſchluſſes pro 18°%/,, betreffend, eine beglaubigte 
Abſchriſt, ferner die bezüglichen nach dem Revifione- 
ergebniffe nachgeftrichenen und berichtigten Duplifate 
der Spezial- und Hauptüberfichten über ben Gapital- 
verfiherungsftand pro 18°%,,, fowie das Verzeichniß 
über die im Gtatsjahre 18°%/,, angemeldeten und 
pro 18%/,, in Wirkfamfeit getretenen Austritte und 
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Minderungen mitzuteilen und ben Tarbeamten bie 
Einfiht der Grundbücher jederzeit zu geftatten. 

Auf den Grund der obenbezeichneten aftenmäßigen 
Behelfe find von den Tarämtern bie Einhebungsregifter 
für jebe einzelne. Gemeinde bed Landgerichtsbezirkes 
evibent zu fielen, und werben biefeiben für bie 
genaue Üebereinftimmung ber in diefen Regi- 
fern vorgetragenen Gapitalsfummen mit ben in ber 
revidirten und feftgeftellten Jufammenftellung ber Grund⸗ 
buchsabfchlüffe für jede einzelne Gemeinde enthaltenen 


Capitalsſummen jeder ber beftehenden 4 Klaſſen jedoch 


felbftverftändlich über Abzug ber oben bemerften Aus- 
tritts- und Minderungsbeträge fpeciell haftbar 
erflärt, - 

Die Bereinigung allenfallfiger Differenzen im 

Gapitalverfiherungsftande hat auf Anregung ber Tars 
ämter von ber betreffenden Diftriftöpoligeibehörde unver 
züglich zu gefchehen und wenn diefe Dereinigung wider 
Erwarten auf Grund ber vorliegenden Alten, Grunde - 
bücher und fonftigen Behelfe nicht ermöglichet wäre, 
fo ift hierüber Anzeige am bie unterfertigte Stelle zu 
erſtatten. 
Die vollſtändige Einhebung des Voraus⸗ 
ſchlages pro 18°°/ iſt von fämmtlihen Tarämtern, 
dann ben genannten drei Gtabtmagiftraten zuper- 
äfig binnen 3 Monaten zu bewirken und bis 
zum 15. Februar 1856 längftens über ben 
Stand des Einhebungsgefhäftes Anzeige zu erftatten, 
wobei noch bemerft wird, daß mad) erfolgter Feſt⸗ 
ftelung ber Branbaffefurang - Abfchläffe jämmtlicher 
Diftriftspolizeibehörben die Befanntgabe des Einkebungs- 
Soll des erwähnten Borausfchlages, dann bes Ver .· 
ausgabungs:Soll ber treffenden Einhebungs-Gebühren 
hieraus durch dad Kreisamteblart erfolgen wird, 

Landshut, am 8. Dftober 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Sektelaͤr. 


1201.00 


Ad Num. 870. 

(Den Borbereitungs-Unterriht für Schullehtlinge betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachdem zur Zeit in ber Stadt Etraubing ein 
BorbereitungssUnterriht für Schullehrlinge in ber bißr 
herigen Weife nicht mehr befteht, fo findet ſich bie 
f, Regierung mit Rüdfiht auf die Befimmung bes 
$. 9 des Regulativs über die Bildung der Schullehrer 
vom 341: Jänner 1836 und in Folge höchfter Mini- 
‚fterialentfchliefung vom 19. Juli 1, 96. veranlaft, 
unter genauer Würdigung ber Drts- und fonft zu ber 
rüdfihtigenden Verhaͤltniſſe für das Jahr 18°, 
den Borbereitungs-Unterriht für Echullehrlinge nad) 
genannten Lehrern gegen eine Remuneration aus alls 
gemeinen Bonds zu übertragen, als: 

1) dem Schullehrer Johann Baptift Stoli 
zu Kelheim; 
2) dem Schulbenefiziaten Prieſter Joſeph Strau— 
binger zu Abbach, k. Landgerichts Kelheim, 
im Vereine mit dem Schullehrer Mathias 
Haid daſelbſt als Muſiklehrer; 
3) dem Schullehrer Mathäus Forſter zu Main— 
burg, k. Landgerichts Abensberg; 
4) dem Schullehrer Joſeph Stiegler zu Mal— 
lersborf, k. Landgerichts gleichen Ramens; 
5) dem Schullehrer Mihael Mierwald zu 
Derg ob Landshut, E, Landgerichts Landohut; 
6) dem Schullehrer Joſeph Rothfifcher zu 
Velden, k. Landgerichts Vilsbiburg; 
7) dem Schullehrer Joſeph Bed zu Dingol— 
fing; 
8) dem Schullchrer Jakob Kiflinger zu Gern, 
f, Landgerichts Eggenfelden ; 
9) dem Schullehrer Martin Spießl zu Birm 
bad, k. Landgerichts Griesbach; 
10) ‚dem Schullehrer Franz Sildereifen zu 
Paßau im Vereine mit dem Muſiklehrer Io« 
ſeph Maber bafeibfi; 
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11). dem Schullehrer Joſeph Rutfhmann zu 


Vilshoſen im Vereine mit dem Schullehrer 
Michael Gugler daſelbſt als Muſiklehrer. 
dem Schullchrer Johann Nepomuf Kapf— 
hammer zu Schönberg, k. Landgerichts 
Grafenau; 

dem Schullehrer Joſeph Drefely zu Deg- 
gendorf im Vereine mit bem Sculprovifor 
Johann Evangeliſt Altmannfperger 
daſelbſt als Mufikiehrer; 

dem Schullehrer Jofeph Bauer zu Bogen, 
f. Landgerichts gleihen Namens, und 

15) dem Echulprovifor und Kantor Karl Auguft 

Schwarz zu Köpting, k. Landgerichts glei- 

hen Namens, 

Die f. Diftrifts- und Lofalfchulbehörden werben 
beauftragt, die Echullchrlinge ihres Bezirkes auf vor 
ſtehende Berfügung aufmerffam zu machen, und die- 
felben anzumeifen, bei einem ber vorgenannten Bor- 
bereitungslehrer in den Unterricht zur treten, indem ber 
Borbereitungsunterricht für ben Schulunterricht im 
gegenwärtigen Schuljahre auf bie erwähnten Lehrer 
beichränft bleibt, und fein Schullehrling zur nächften 
Jahresprüfung zugelaffen werden kann, welcher nicht 
von einem ber voraufgeführten Vorbereitungslehrer feine 
Vorbildung erhalten hat. . 

Landshut, den 9. Dftober 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


12) 


13) 


14) 


Befanntmaduüung, 
bie unerhobenen Gapitalien ber IV. Berloofung ber Aprocenligen 
Grundreuten⸗ Abloͤſungs · Schulbbriefe betreffend. 

Bon den gemäß ber IV, Verlooſung zur Heim 
zahlung beflimmten Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Scäuldbriefen (vid. Bekanntmachung vom 3. Januar 
1853 Regierungsblatt 1853 pag. 27—36) find bie 
Schuldbriefe: 
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Rothgefchriebene Serien Schwarz gefchriebene 
oder Hauptlatafter» Nro, Caſſa ⸗ Kataſter · Nro. 

3 95 zu 25 fl. 

3 %. 25. 

5593 6083 „ 100, 

5593 6086 „ 100, 

5593 _ . 6087 „ 100 „ 

5693 10,934 „ 100. 

gi 38,991 55,917 „ 100 „ 

61,062 92,843 „ 25. 

68,578 106,785 » 25 y 

68,578 106,786 „ 25 u 

68,578 106,787 u 23. 

68,578 106,804 „ 25 4 

82,399 131,141 „ 1000, 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worben. 

Die Beſitzer der bezeichneten Schuldbriefe werben 
bemmach aufgefordert, fich ohne meitern Berzug zur 
Einföfung derſelben bei ber k. Grundrenten-Ablöfungss 
Cafe in Mündyen zu melden, wibrigen Falles beren 
Forderungen nad) $. 13 des Gefeges vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 (Gefepblatt 1825 pag. 202) nad Abs 
lauf von fehs Monaten zu Gunften bes Fönig- 
lichen Grundrenten » Ablöfungsfondes erlofhen fein 
würden. 

Münden, ben 1. Oftober 1855. 

Königliche Staatöfhuldentilgungs-Eommiflton. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekretär, 


1204 


Betfanntmabung. 


(Unterfußung gegen Dr. Mar Huttier wegen Prefvergehens durch 
bie Beilage Nr. 164 zur NAugaburger Poftzeitung betr.) - 


Das fol, Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg bat am 28, September 1855, verfammelt in 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr von 
Defele, Rath, als Borfigender, Reitmair, Urban, 
Käthe, Frankl, Hiltner, Affefforen, Dr. Wir—⸗ 
finger, k. Oberflaatsanwalt, Wehner, Protckolls 
führer, auf den Grund von Art. 26, 31 u. 33 und in 
Anwendung von Art, 2 Abſ. 2 und 3 des Preffiraf- 
gefebes vom 17. Mir; 1850, bie Bemnichtung ber 
Beilage Nr. 164 der Augsburger Poſtzeitung, foweit 
biefelbe nit in Privatbefig übergegangen iR, aus⸗ 
geiprohen, was gejeglicher Borfchrift gemäß hiemit 
befannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 2. Dftober 1855. 

Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor : 


Gonrab. 
-Gaftell. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

Mittels Regierungd-Berfügung vom 9. Dftober 
l. 36. ift der Schul- und Meßnerdienſt in ber Bor- 
ſtadt St. Nikola in Landshut bem bisherigen Schul 
verwefer dafelbf, Andreas Hauslaben, unter Ber 
förderung deflelben zum Schullehrer, verliehen worben, 
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Verzeichniß 
derjenigen Landwirthe und Individuen, welche 
bei der Feier des Kreis⸗Landwirthſchafts-Feſtes 
von Niederbayern im Jahre 1855 mit Preifen 
für ausgezeichnete Leiftungen und Berdienfte be- 
lohnt worden find. 


$L 
In Beziehung auf Landwirtbichaft und Landeö- 
Berfhönerung im Allgemeinen. 


A, 

Gemeindevorfteher, weldye während ihred Amtes 
zur Berbefferung der Landwirthſchaft weſentlich 
beigetragen haben. 

1. Preis, ine goldene Vereinsmünze von 5 
Dufaten: Franz Frammersberger, Gemeinde 
vorfteher von Görtersborf, k. Landgerichts Ofterhofen, 

2. Preis, Eine bayerifhe Dufate: Joſeph 
Wefermofer, Markisvorftand von Taisbah, kgl. 
Landgerichts Dingolfing. 

3. Preis. Eine bayerifhe Dulate: Kaspar 
Kölbl, Gemeindevorfteher von Pörndorf, k. Landg. 
Pfarrkirchen, 

B. 

Wegen Güter-Arrondirungen, bewirft dur Ort 
Vorſtände oder Gemeindeglieder in den Jahren: 
1853, 1854, 1855. 

1. Preis. ine bayerifhe Dufate: Joſeph 
Groß, Bauer von Saming, gl. Landg. Paffau I, 

2, Preis, Cine filberne Vereinsmünze: Joh. 
Bimmer,- Oelonom von Ergoldsbach, kgl. Landg. 
Rottenburg. 

3. Preis. Eine filberne Vereinsemunze: Philipp 
Bienninger von Sanging, Landgerichts Paffau I. 

4. Breis. Eine filberne Vereinsmünze: Michael 
Sittinger, Delonom von ba, 
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F. U. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 


Urbarmachung des größten Diſtrikts öden Landes 
und Vollendung in den letzten drei Jahren, Ent 
und Bewäfferung, dann Einführung oder Anwens 
dung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Ges 
räthſchaften. 

Die hier ausgeſetzten Preile erhielten und zwar: 

1. Zwei bayeriſche Dukaten: Alois Wimmer, 
f. Bofthalter und Oekonom in Frontenhaufen, königl. 
Landgerichts Vilsbiburg. 

2. Eine Dufate: Jalob Thurnbauer, Bauer 
von Frath, k. Landgerichts Viechtach. 

3. Eine fHberne Vereinsmünze: Herr Graf v. 
Geldern, k. Kämmerer und Gutsbefiger zu Thurnflein, 

4. Eine fülberne Vereinsmünze: Joſeph Morig, 
Bauersjohn von Lindach, kgl. Landgerichts Vilshofen, 

5. Eine filderne Bereinemänze: Johann Sperl, 


Schullehrer und Landwirth in Altdorf, & Landgerichts 


Landshut. 

6. Eine ſilberne Vereinsmünze: Mi, Rampel, 
Defonom von Eugenbach, fol. Landgerichts Landshut. 

7. Eine filberne Bereinsmünze: Jakob Prieler, 
Bauer von Gindlfofen, Landgerichts Landshut. 

8. Eine filberne Medaille: Georg Burgl, 
Schuhmacher und Defonom von Bogen, 

9. Eine filberne Bereinsmünze: Joh, Umfehrer, 
Mampelmüller in der Münchner Au, bg. Landshut, 

10. Eine filberne Vereinamünge: Andrä Heibn, 
Wirth und Bäder zu Wegſcheid. 

41. Eine filberne Vereinsmünze: Joſeph Hoch—⸗ 
leitner, Bauer von Heimbuch, Landg. Bilshofen, 

12. Eine filberne Vereinsmünze: Joſeph Has- 
reiter, Bauer von Mühlham, Landg. Ofterhofen, 

13. Eine filberne Bereinsmünze: Joſ. Wimmer, 
Bauer von Nieberwattenbadh, Landg. Lanböhut, 
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Für Verfertigung und Audftellung beſonders zweck⸗ 
mäßiger Ackergeräthe und landwirtbfchaftlicher 
Maſchinen erhalten ald befondere Anerfennung: 
Eine filberne Vereinsmünze: Bitus Scheuchen- 
pflug, Huf und Waffenihmid zu Hohenthan, Lg. 
Rottenburg. | 
Eine filberne Vereinsmünze: 
von Ranböhut, 
und eine 
Abensberg. 


od. Dobmayer 
besgleihen: Joſeph Rösler von 


Für Verwendung des größten Feldumfanges zum 


Flachsbau in den legten drei Jahren. 
Bleiben die hiefür ausgefegten Preiſe wegen 
Mangel an Konkurrenz unvertheilt. 
c. 
Für Bebauung ded größten Feldumfanges wäh: 
rend ber legten drei Jahre mit Hanf. 
4. Zwei bayerifhe Dufaten: Maria Loblin, 
verwittibte Landwirihin zu Ehwarzad, Landgerichts 
Hengeröberg. 
2. Eine filderne Bereinsmünge: Joſepha Sturm, 
Dekonomie-Befigerin zu Schönbrunn, Lg. Landshut, 


D. 
Bebauung des größten Feldumfanged im Ber: 
hältniß zu ihrem übrigen Areale mit Reps. 
1. Zwei bayerifhe Dufaten: Here Joſeph 
Hirſchberger, Gutsbeſitzer 2. von Aft, Landger, 
Lanböhut. 
2. Eine bayerifhe Dukate: Herr Baron von 
- Elofen, f, Kämmerer und Staatdrath ꝛc. in Gern, 
E. 
Für den Anbau von Luzerner: Klee auf dem 
größten Feldumfang in den Jahren 1854 und 
1855 in Gegenden, wo verfelbe bid zum Sabre 
1854 noch nicht eingeführt war. 
Preis. Zwei bayerifche Dufaten; Joſ. Stangl- 
mayer, Mitglied bes landwirthſchaftlichen Vereins 
und Wirth im Pfettrah, Landgerichts Landshut. 
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Die übrigen hiefür ausgefepten Preife blieben 

wegen Mangel an Bewerbern hierum unvertheilt. 
F. 

Bebauung ded größten Felderumfanged inner der 

legten drei Jahre mit Mais, 

Preis, Eine Dufate: Chriſtian Bürchly, 
Wirthihaftspächter zu Kronwinfel, Landg. Landshut, 
G. 

Für Bebauung des größten Felderumfanged inner 
ver legten drei SFohre mit Riefenmöhren. 
Obne Bewerbung. 

$. II. 
Gartenbau. 
A, 
Gartenfultur und Gemüfebau. 

1. Preis. Ein bayerifcher Dufate nebft einem 
Buch: Georg Kampfl, lediger Häuslersfohn von 
Poppenberg, Landgerichts Hengeröberg. 

2. Preis. Eine filberne Vereinsmünze, ein 
Geſchichtsthaler und ein Buch: Joſeph Staubin- 
ger, Realitätenbefiger in Vilshofen. 

3. Preis. Eine filberne Vereinsmünze und ein 
- Bud: Adam Kiener, Braumeifter bei ber Brauers⸗ 

Witwe Anna Maria Heigl zu Mainburg, Landger. 
Abensberg. 

4. Preis, ine filberne Vereinsmünge und ein “ 
Bud: Johann Kaufmann, Kleingütler zu Wins 
larn, Landgerichts Oſterhofen. 

5. Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze und ein 
Buch: Joſeph Peitz, Anſiedler in Schmieborf, Log. 
Landau. 

6. Preis. Eine ſilberne Bereinsmünge und ein 
Buch: Herrn Sebafian Absmayer, f. Pfarrer in 
Pleinting, Landgerichts Bilshofen. 

B. 
Blumenzudt. 

1. Preis. - Eine filberne Bereindmünze nebſt 
drei Zwelguldenſtücken: Jodok Fellerer, Färbermeift. 
in Landéhut. 
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2, Preis, Elne filderne Vereinsmunze nebft 
zwei Zweiguldenſtüfen: Georg Klampfl, Häuslers- 
Sohn von Poppenberg, Landgerichts Hengeröberg. 
g. IV 
Obſtbaumzucht. 
A, R 
Bewerbungen für Landwirthe. 

1. Preis. Eine Dufate: Mid. Artmaper, 
Schloßgärtner zu Egg, Landgerichts Deggendorf. 

2. Breis. Eine filberne Vereinsmünze: Lorenz 
Gabelberger, Weinzierl zu Hofberg, Log. Landshut. 
83. Preis, Eine filberne Bereinsimünge: Joſeph 
Fichtner, Unterauffchläger zu Cfterhofen. 

B. - 
Bewerbungen für Scullehrer. 

1. Preis, Eine Dufate: Anton Denf, Schul- 
lehrer in Gottszell, Landgerichts Viechtach. 

2. Preis. Eine filberne Vereindmünge: Joſeph 
Keller, Schullehrer in Ofterhofen, 

$. V. 
Kultur von Nutzhoͤlzern. 
A 


Pflanzungen von Eichen, Ahorn, Efchen, Ulmen 
und Akazien. 

1. Preis, Eine goldene Vereinsmünze von 5 
Dufaten: Ludwig Freiherrn von Gumppenberg, 
Butsbefiger in Bayerbach, Landgerichts Mallersborf. 

2. Preis. Eine Dufate: Johann Gagerer, 
Bauersſohn von Linda, Landgerichts Ofterhofen. 

3. Preis. Eine filberne Vereinsmedaille: Phil. 
Esibed, Landwirth zu Hund, bg. Rotthalmünfter. 
B, 

Für Anlegung von Eichenfhäl- Waldungen. 

Sand eine Bewerbung nicht fatt. 

$. VL 
A. 
Waldkultur. 
1. Preis. Zwei Dukaten: Walburga Schlein⸗ 
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kofer, Bräuerswittwe von Wegolbobach, a 
Rottenburg. 

2. Preis. ine Dufate: Herr Ludwig Breihere 
von Gumppenberg, Butöbefiger von Bayerbach, 
Landgerichts Mallerädorf. 

B, 
Aufforftung der größten Grundflächen. 

Blieb ohne Bewerbung. 

$. VII 
Berbefferung der Weidenſchaften. 

Die einzige eingekommene Bewerbung wurde des 
erſten Preiſes würdig erfannt, und erhielt biefen mit 
zwei Dufaten: Anton Würf, Landwirth in ber Ges 
meinde Schwarzach, Landgerichts Hengersberg. 

$. VIE. 
Seidenzucht. 
— Bewerbung. 
$. IX. 
— und Belohnung landwitihſchaflicher 
Dienſtboten in Bezug auf Dienſtjahre. 
Eine ſilberne Medaille und einen Geſchichtsthaler: 

1. Joſehh Hämml, Oekonomieknecht, zuſammen 
AT Jahre bei 2 Dienſtherrſchaften. Die legten 38 
Jahre auf dem Oberbauerngute zu Bernsham, Xbg. 
Simbach. 

2, Joſeph Bauer, ſeit 47 Jahren als Oeko⸗ 
nomiefnedht bei Leonhard Sagftetter und befien Gute; 


vorfahren, Bauern zu Ruhmannsfelden, Log. Viechtach. 


3, Apollonia Schnedenberger, feit 46 Jah⸗ 
ren als Dienftmagb bei Florian Stöger, deſſen Guts- 
nachfolger und Andrä Gartner zu Langenefe, Landg, 
Pfarrkirchen. 

4. Michael Schwarzbauer, Oekonomieknecht 
ſeit 46 Jahren bei Sebaſtian Reſch zu — 
Landgerichts Griesbach. 

5. Madgalena Pöller, Haushälterin feit 44 
Jahren bei Anton Bergmüller, Bierbrauer u Hengeröberg. 

83 


t 
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6. Joſeph Gftätter, Dienſtknecht feit 43 Jahren 
bei Joſeph Hiendimayer, Bauer zu Ganader, Landg. 
Landau, 

7. Bitus Kleeberger, feit 43 Jahren Ge— 
meinde-Schaafhirt von Viecht, Landgerichts Landéhut. 

8. Michael Obermayer, Dienſtknecht ſeit 40 
Jahren bei Andrä Heigl, Landwirth und deſſen Vor 
fahren zu Rohr, Landgerichts Deggendorf. 

9, Georg Lorſch, Dienftinedt feit 38 Jahren, 
bievon 27 Jahre ohne Unterbrehung bei Zav. Zach— 
mann, Wirth und Oekonom zu Mitterfels. 

. 10. Anna Kaspeizer, Delonomie- Magd jeit 
37 Jahren bei ber Ederiſchen Bamilie zu Thalham, 
Landgerichts Bilshofen. 

11. Thomas Prandl, feit 37 Jahren Ge 
meinde-Biehhirt zu Högldorf, Landgerichts Rottenburg. 

12, Adam Kiener, feit 36 Jahren als Bräumeifter 
1c. im Dienfte bei Maria Hagl, Bräuerei» und De 


fonomiebefigerin zu Mainburg, Landgerichts Abensberg. 


13. Georg Schmid, Baumanı feit 34'/, Jahr 
bei Katharina Seidl, Gaftgeberin und Landwirthin zu 
Rathsmannodorf, Landgerichts Vilshofen, 

14, Joſeph Schober, Dienfilnecht feit 33 Jahren 
beim Bauer. Georg Scheingrab zu Oblfing, Landger. 
Hengeröberg. 

45. Mar Eder, Werkführer feit 33 Jahren 
bei Rettenbef, Halbhofbefigers zu Neismannsed, bg. 
Eggenfelden, 

16. Joſthh Wabersberger, Oelonomieknecht 
feit 32 Jahren bei Johann Stobter, Landwirth und 
Müller zu Pörndorf, Landgerichts Pfarrkirchen. 

17, Magdalena Rumpelfteiner, Dienſtmagd 
feit 32 Jahren bei Joſeph Günbl, Bauer zu Ajen- 
ham, Landgerichts Rotihalmünfter. 

18. Joſeph Friſch, Borarbeiter feit IL Jahren 
bei Zaver Müller, Bierbrauer und Delonom zu Hen- 
geröberg. 
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19. Matbiad Schöffberger, Wirthihaftsführer 
feit 30 Jahren bei ber Eder'ſchen Familie zu Thal⸗ 
ham, Landgerichts Vilshofen. 

20. Joſehh Schaußberger, Baumann ſeit 
29’, Ighren bei der von Streber'ſchen Familie zu 
Niederviehbach, Landgerichts Dingolfing. 

21. Joſeph Huber, 2. Oekonomieknecht ſeit 28 
Jahren bei Chriſant Fiſcher, k. Poſthalter und Oeko— 
nom zu Bofing, Landgerichts Rotthalmünſter. 

22. Maria Dberneber, Dienfimagb feit 28 
Fahren bei Paul Oberneder, Müller und Landwirth 
zu Thurnreit, Landgerichts Wegſcheib. 

23. Maria Winter!, Dienftmagb feit 28 Jah⸗ 
ren bei Michael Groll, Wirth und deſſen Vorfahren 
zu Eſſenbach, Landgerichts Landshut. 

24. Anna Maria Zacher, Kleindirne ſeit 27 
Jahren bei Michael Reitberger und deſſen Gutsnad- 
folger Johann Fücft zu Vornding, bg. Hengereberg. 

X, 
Viehzucht. 
A, 
Hengſte. 

1. Preis. Eine „golbene Bereindmünge von 5 
Dufaten, ein Buch und eine Fahne: Joh. Pflügl 
von Wiffelfing, Landgerichts Ofterhofen, 


2. Preis. Zwei Dufaten, ein Bud, eine 
Fahne: Alois PIERIREER: von Alburg, k. Rbg. 
Straubing. 

3. Preis. Kine Dufate, ein Buch, eine Sahne: 


Joſeph Ertl von Atting, F. Landgerichts Straubing. 
4. Preis. Eine filderne Bereind: Münze, ein 

Geſchichtothaler, ein Buch und eine Fahne: Michael 

Hofmann, Schmerbeck von Deggendorf. 

5, Preis, Eine filberne Vereins- Münze, ein 
Buch und eine Fahne: Stephan Hirfhenauer 
von Biehhaufen, Landgerichts Paffau II, 

6. Preis, ine filberne Vereinsmunze: Ser 
baftian Zaufinger von Pfeitrach, k. Log. Landohut. 
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7. Preis. Eine filderne Vercinsmünze: Mathias 
Huber von Helmbrechting, k. Log. Mallereborf. 


8. Preis. Eine filberne Bereinemünze: Adam 
Preißer von Etraubing. 
9, Preis. Eine filberne — Herr 


Joſeph Hirſchberger, utöbefiper von Aft, kgl. 
Landgerichts Landshut, und Mitglied bes —— 
ſchaftlichen Vereine in Bayern. 
B. 
Gaureiter Hengfte. 

1. Preis. Eine goldene Bereinsmänze von 5 
Dufaten und eine Fahne: Joſeph Frankenberger 
von Engertöham, k. Landgerichts Paſſau B. 

2. Preis. Zwei Dufaten und eine Fahne: 
Kaspar Wenninger von Straubing. 

3. Preis, Eine filberne Vereins ⸗Münze, ein 
Zweiguldenftüf und eine Fahne: Georg Bucher 
von Engelsöd, k. Landgerichts Eggenfelden. 

0 
Zuchtſtutten. 

1. Preis. Eine goldene Vereinsmünze von 6 
Dufaten, ein Buch und eine Fahne: Georg Bud 
ner von Burgftall, f. Landgerichts Straubing, 

2. Preis. Eine goldene Vereinsmünze von 5 
Dufaten, ein Buch und eine Fahne: Georg Redl— 
baher von Geifelhöring, k. Log. Malleredorf, 

3. Preis, Eine filberne Bereind-Münze, ſechs 
Zweigulbenftäde, ein Buch und eine Fahne: Michael 
Fiſcher von Arndorf, f. Landgerichts Deggendorf. 

4. Preis, Eine filberne Bereinsmünze, vier 
Zweiguldenftüde, ein Buch und eine Fahne: Sebuft, 
Nißl von Haindling, Landgerichts Malleröborf. 

5. Preis, Eine filderne Vereins: Münze, zwei 
Zweiguldenftüde, ein Buch und eine Fahne: Joſeph 
Kiermayer von Oſterhofen. 

6. Preis. ine filberne Vereins Münge, zwei 
Zweigulbenftüde, ein Buch und eine Fahne: Joſeph 
Briendl von Amfelfing, F. Landgerichts Straubing. 
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7. Preis. Eine filberne Vereins - Münge, ein 
Buch, eine Bahne: Jof. Wenninger von Etraubing. 

8. Preis. Eine füberne Vereins - Münze, ein 
Bud, eine Fahne: Mathias Huber von Helmbrech— 
ting, Landgerichts Mallerspdorf. 

9. Preis. Eine filberne Vereins. Münze, ein 
Bub und eine Fahne: Johann Sellmayer von 
Höhenrain, k. Landgerichts Deggendorf, 

10. Preis, Eine filberne Vereins. Münze, ein 
Bud, eine Fahne: Michael Murrer von Alburg, 
Landgerichts Straubing. 


11: Preis. Eine filberne Vereinomünze: Ser 
baftian Zeiler von Geifenhaufen, k. Lbg. Vilsbiburg, 
D. 

Zuchtſtiere. 


1. Preis. Eine goldene Vereinsmünze von 5 
Dufaten und eine Fahne: Chriſtian Bürchly, Wirth- 
fchafts. Pächter von Kronwinkel, k. Log. Landshut. 

2. Preis. Zwei Dufaten und eine Fahne: 
oh. Bapt. v. Zabuesnig, Defonom von Siebenfee, 
von Landshut. 

3, Preis, Eine Dufate und eine Bahne: 
Anton Fiſcher von Ergoldsbadh, F. Log. Rottenburg, 

4. Preis. Eine filberne Vereins - Münze, zwei 
Zmweiguldenftüde und eine Sahne: Herr Ant, Gott⸗ 
fein, freirefignirter Pfarrer von Gamelsborf, und 
gegenwärtiger Gutöbefiger vom Gilmayer, Schlößl bei 
Landshut, 

5. Preis. Eine filberne Bereinds- Münze, ein 
Zmweigulbenftüd und eine Fahne: Karl Bürchly von 
Niederaichbach, Landgerichts Landshut. 

6. Preis. Eine filderne Vereinsmünze: Alois 
Faiſtenhammer von Berg, Landgerichts Landshut. 

7. Breis. Eine filberne Bereinsmünge: Herr Joh, 
Bernlohner, Harfherguts » Befiper bei Landshut, 

E. 
Zuchtkühe. 


1. Preis. Drei Dufaten und eine Fahne. 
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Here Baron v. Frauenhofen, f. Kämmerer und 
Gutsbefiger von Neufrauenhofen, k. Log. Vilsbiburg. 

‚2. Preis. Cine filberne Vereins « Münze, vier 
Zweiguldenftüde und eine Bahne: Herr Joh. Bapt. 
v. Zabnesnig, Oekonomie-Beſiher in Eiebenfee bei 
Landshut. 

3. Preis. Eine filberne Vereins Münze, drei 
Zweiguldenftüde und eine Fahne: Joſepha Sturm, 
Wittwe von Schönbrunn, fgl. Landgerichts Landshut. 

4. Preis. Eine filberne Vereins Münze, zwei 
Zweiguldenftüde, eine Fahne: Here Baron v, Frau— 
enhofen, k. Kämmerer ıc. auf Reufrauenhofen. 

5, Preis. Eine filberne Vereins. Münze und 
eine Fahne: Here Johann Bernlochner, Harſcher- 
guts-Befiger bei Landshut. 

F. 
Zuchtwidder. 
=: Mreis. Eine filberne Vereins - Münze, brei 
Zweiguldenftüde und ein Bu: Herr Hirfhberger, 
Butsbefiger von Aft. 

2. Preis. Eine filberne Vereins» Münze, ein 
Zweiguldenſtück und ein Buch: Sebaftian Zaufing er 
von Höfen, Landgerichts Landshut. 

3. Preis. Cine filberne Vereins. Münze, ein 
Ameiguldenfüd und ein Bud: Herr Hirfchberger, 
Gutsbefiger von Aſt, k. Landgerichts Landshut, 

G. 
Schmweindbären. 

Ohne Bewerber, 

H. 
Mutterſchweine. 

Preis. Eine ſilberne Vereins Münze und zwei 
Aweizuldenftüde: Schwimbeck, Oelonom von Aſt, 
k. Landgerichts Landshut. 

I. 
Ziegen. 

Bon dem Militär-Penſtoniſten Sebaſt. Vogel 
von Niederfam, Landgerichts Landohut, wurbe eine 
von bemfelben ſelbſt aufgezogene Ziege von vorzüge 
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liher Schönheit vorgeführt, und dem Vogel hiefür 

zuerkannt bie filberne Vereinsmünze und eine Fahne. 
K. 

Maſtochſen. 

1. Preis. Zwei Dukaten und eine Fahne: 
Georg DandI, Brenner von Landshut. 

2, Preis, Eine Dufate und eine Fahne: Gg. 
Sedlmaner, Oekonon und Mepgermeifter von 
Velden, k. Landgerichts Bilsbiburg. 

3. Preis. Zwei Gefhichtsihafer und eine 
Fahne: Franziska Gſchlößl, Stärkmachersöwittwe von 
Landshut. 

$. XL 
Verbeſſerung der Stallungen. 

1. Preis. Eine goldene Vereins Münze, ſechs 
Dukaten im Gewichte: Joſehh Haberebrunner, 
ausübender Landwirth zu Zahhof, k. Lg. Oſtechoſen. 

2. Preis. Eine goldene Bereins. Münze von 
fünf Dufaten: Andrä Hahn, k. Pfarrer in Kirch- 
berg, k. Landgerichts Regen, 

3. Preis, Zwei bayerifche Dufaten: Bartho _ 
lomä Gobderbauer, Landwirth in Greildberg, Log. 
Mallersporf. 

A. Preie. Eine filberne Vereins-Münze: Joſ. 
Nittmaner, Landwirth von Gergmweis, E. Landger. 
Dfterhofen. 

XI, 


A. 
Bienenzudt. . 

Preis: Zwei Dufaten und ein Bud: Johann 
Sagerer, Bauersfohn von Buchhofen, k. Landger. 
Ofterhofen, 

B. 
Vorzügliche Förderung der Bienenzucht. 
Der hiefür ausgefepte Preis blieb ohne Bewerbung. 
Landshut, am 16. September 1855, 
Das Kreis-Eomite 


bes 
landwirthſchaftlichen Vereins für Niederbayern. 
v. Schilder, Er 


Dr. Bimmer. 
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von 
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Nr. S4. 





Sandshut, Mittwod) den 17. Oktober 








Anbalt: 

Gurfiren eines gefälfähten Grebitpapieres. — Das gemeinbliche Widerſprucherecht bei Anfägigmahungsgefuhen von Poft: und Gifenbahn: 
Bevienfteten. — Die im Jahre 1854 abgehaltene praftifche Concursprüfung der zum Staatsbienfte abfpirirenben Rehtsfanbidaten. — 
Die Eröffnung des Lehrkurfes ber F. Baugewerksſchule pro 1855/56, — Unterfuhung gegen I. A. Bilanz, Rebafteur des deutſchen 
Volfeblattes in Stuttgart. — Dienftess und fonftige Nachrihten. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und- Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 722. - 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Gurfiren eines gefälfchten Grebitpapieres betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Am 23. September d. 38, wurde in einem Kauf- 
laden zu ®rafenau von einem unbekannten Bauern- 
burſchen eine öfterreichifche Zehnguldenbanfnote aus- 
gegeben, welche auf ben erften Blick fi als gefälfcht 
barftellt, und lediglich die mit Bleiftift und fcharfer 
Geber bewirkte Paufe einer ächten mit: 

Wien, den 4. Jenner 1847 Serie 0, 

Nro. 295198 
bezeichnete Banknote bildet. 

Sämmtlihe Diftriftspofigeibehörden werben bievon 
mit bem Auftrage in Kenntniß gefeht, bie von bem 
f. Landgerichte Grafenau eingeleitete Spähe zu unters 


ftügen und etwaige ſachdienliche Ergebniffe biefer Be 
hörde mitzutheilen. 
Landshut, ben 9. Oktober 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfidemt. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 1241. 
An ſämmtliche DiftriftssPoligeibehörben 
” von Niederbayern. 


(Das gemeindlihe Wiberfpruchsreht bei Anfäpigmahungsgefuchen 
von Pofl: und Eiſenbahn-Bedieuſteten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachdem bas k. Staatsminifterium des Innern 
duch höchſtes Refeript vom 10. 1. Mis. bie ben Dis 
friftöpoligeitehörden von Niederbayern mittelft Aus- 
fhreibens vom 24. April 1852 (8.-Bl. p. 288) be 
fannt gegebene Minifterial-Entfchliegung vom 15. besf. 
Mis. u. 38. dahin zu erläutern fich veranlaßt gefehen 
bat, daß auch bei — — ſolcher 

8 
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Poſt⸗ und Eifendahn-Bebienfteten, welche gemäß Ziff. II 
ber allerhöchften Berorbnung vom 11. Oftober 1848 


(St.-®. D. XXVIH p. 166) nad 10jähriger Dienft- 
zeit zur Stabilität gelangen fönnen, das abfolut bins 
dernde Widerſpruchsrecht der Gemeinde nicht aus— 
geſchloſſen if, — fo wird bief zur gerigneten 
Darnahadtung den Behörden hiemit befannt gegeben, 
Sandehut,den 13. Oltober 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 





— 


(Die im Jahre 1854 abgehaltene praftifche Goncursprüfung ber 
zum Staatsbienfte abfpirirenden Rechtslanditaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Für biefenigen Rechtöfanditaten, welche fi ber 
im Dezember v, 386. zu Münden abgehaltenen Gon- 
curöprüfung für den Stuatsbienft unterzogen haben, 
hinterliegen die gefertigten Prüfungszeugniffe bei dem 
Taramt ber unterfertigten Stelle, and können bafelbft 
gegen Entrichtung der Tar- und Gtempelgebühren in 








Empfang. genommen werben, 


Münden, ben 9. Dftober 1855. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


(gez.) Schr. von Zu-Rhein. 





Belanntmadung. 
(Die Eröffnung des Lehrfurfes der & Baugewerlaſchule pro 1855/56 
betreffend.) 

Am 12, Rovember (Martini) 1.98, wird bie fol. 
Baugemwerföfchule dahier im Lokale Kaufingerftraße 
Rro. 8/, ihren biefjährigen Lehrkurs für Baubefliffene, 
Geſellen und Parliere eröffnen, was man hiedurch 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
daß ber Unterricht werftäyli in B Stunden bis zum 
19. März Gofephi) Fünft. Irs. ertbeilt werden wird, 
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Anmeldungen zur Aufnahme haben Dienersgaffe 
Neo. 3 über 3 Stiegen Nro, 35 zu geſchehen. 
Münden, den 30. September 1855, 
Der BVorftand der fgl. Baugewerks⸗Schule. 
Eivilbauinfpeftor Reuter, 





Betanntmahbung. 


Unterſuchung gegen J. A. Pflanz, Rebafteur des deutfchen Bolke: - 
blattes in Stuttgart wegen Vrefvergehens durch bie Nr. 189 die 
fes Blattes betr.) 


Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 29. September 1855, verfammelt 
in geheimer Sigung, wo zugegen waren: Freiherr 
von Defele, Rath, als Borfigender, Freiherr von 
Lupin und Sartorius, Nähe, Kleinfhrod 
und Efenbed, Aflefforen, Dr. Wirfhingtr, Ober 
ftaatsanwalt und Scharf, Selretär, wegen ber in 
Nr. 189 des zu Stuttgart erfheinenden deutſchen 
Volksblattes und zwar in dem Artikel aud Bayertt: 
„ein Blit nah Innen“ enthaltenen Angriffe auf bie 
bayeriſche Staatöregierung auf ben Grund von Art. 19 
und 26 bed Prefftrafgefeges vom 17. Mär 1850 
und in Anwendung von Art, 2 Abſ. 2 und 3 bes 
nämlichen Geſetzes, bie Vernichtung ber genannten 
Nummer, ſoweit biefelbe nicht in Privatbefig über 
gegangen ift, audgefprochen, was gefeglicher Vorfchrift 
gemäß biemit befannt gemacht wird, — 

Augsburg, den 5. DOftober 1855. 

Königliched Kreids und Stadtgericht Augsburg. 
Der föniglihe Direftor : 


Conrad. 
Gaftell. 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majeflät der König haben fi unterm 30, 
Sept. d. 36. allergnäbigft bewogen gefunden, dem k. 
Landrichter Zofepp Wiefinger von Griesbad an 
das k. Landgericht Hilpoltftein zu verfegen, und auf 
die bieburch erledigte Landrichterftelle von Griesbach 
ben I. Aſſeſſor des Landgerichts Amberg, Bram 
Micheler zu befördert. 

In Folge allerhöchſten Referipts vom 24. Sept. 
1. 3. haben Seine Majefät der König zu genehmigen 
gerubt, daß bie Fatholifhe Pfarrei Thurmanne- 
bang, fgl. Landgerichts Grafenau, von dem Herrn 
Biſchofe von Paffan dem BPriefter Mi. Niebauet, 


Eooperator zu Ditersfirdhen, verliehen werde, 
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Riederbayern. 


Nr. 85. 


Sandshut, 


SS — ee nn 


Sonnabend den 20. Oktober 


ö—— ñ m 








1855- 


— 





Anhaut: 

Den ärztlichen Diſtrift Cring, k. Landgerichts Simbach. — Die Entweihung des Zuchthausſträfling«e Johanu Baptiſt Sounendorf aus 
Müuchen aus ber Strafanftalt Münden. — Die Erledigung des IncnratsBenefiziums Poſtau, Landgerichts Landehut. — Legiti⸗ 
mationdsUrfunben für Handelsreifende von und nad ber Schweiz. — Der Bollzug des Art. 52 bes Gefeges vom 17. März 1850 
Schutz gegen den Mißbrauch ber Preffe und Art. 25 des Geſttzes vom 26. Februar 1850 die Berfammlungen unb Bereine betr. — 
Die Eröffnung bes Lehrlurfes ber f. Baugewerksfchule pro 1855/56. — Unterfuchung gegen Ernfi Zauber, wegen Mißbrauchs ber 
Preſſe. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Genttal- und Sreis - Behörden. 


Ad Num, 1501. 
An ſämmtliche praftifhe und angehende 
Aerzte in Niederbayern, 
(Den ärztlichen Diftrift Ering, k. Landgerichts Simbach, betr.) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Man beabfichtigt, ben ſchon feit längerer Zeit 
erledigten Ärztlichen Diftrift Ering wieder mit einem 
praftifhen Arzte zu befegen, was mit dem Anhange 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß Bewerber 
um biefe Stelle ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bieher einzureichen haben, 

Landshut, den 16, Oftober 1855. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs Präfident. 
Syller, Acc. 


Ad .Num. 1076. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Die Entweichung des Zucthausfträflings Ich. Bapt. Sonnendorf 
ans Münden ans ber Etrafanftalt München betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Nah Mittheilung der kgl. Regierung von Ober- 
bayern, 8. d. 3., entwih am 9. I. Mts. Nachmit⸗ 
tage 3 Uhr aus dem F. Strafhaufe zu München der 
Zuhthausfträfling Johann Baptit Sonnenborf 
aus München. 

Unter Mittheilung feiner Perfonals Befchreibung 
ergeht der Auftrag, gegen biefes ficherheitsgefährliche 
Individuum fofortige Spähe anzuordnen, unb baffelbe 
im alle bes Betretens mwohlverwahrt an die Fönigl. 
Strafhaus⸗Commiſſion München abzuliefern. 

Landshut, den 16. Oftober 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
25 pller, Acc. 
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BPerfonal-Befdreibung. 
Alter: 34 Jahre, Größe: 6’ 2”, Gtatur: 
fchlanf, Haare: braun. Augen: braun, Nafe: 
dit und ftumpf. Mund: groß. Zähne: gut. Bart: 
braun. 


' Befondere Kennzeiden, 
eine Warze, ebenfo hinten am Hals, 
Arm bie Buchftaben: S. B. 

Kleider. Gefängnißkleider und Feſſeln. 


Auf dem Bauche 
Am linfen 


Ad Num. 1340. 
(Die Erledigung bes Jufurats Benefizions Pofan, Lanbgerihis 
Lanbehut, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch den Tob bed Prieſters Iohanu Baptift 
Tafelmaier ift das Iufurat- Benefiium Poftau, 
im Defanate Geifelhöring, in der Diöceſe Regensburg, 
in Erledigung gefommen, 

Die faffionsmäßigen Erträgniffe deffelben belaufen 
ſich auf 323 fl. 57% fr, 

bie Laften auf 
ber Reinertrag auf 293 1. 47 Mr. 

Bewerber - um biefes Benefizium haben ihre mit 
ben vorfchriftsmäßigen Zeugnifien verfehenen @efuche 


binnen 4 Wochen bei ‚derjenigen Kreiöregierung, K. 


b. J., einzureichen, in deren Bezirk fie ihren — 
ſitz haben. 
Landohut, den 16. Oktober 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
x v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Syller, Aec. 








Ad Num. 27,885. 
(Legitimationd : Urkunden für Hanbelsreifende von und nach ber 
Schweiz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 
Nah höchſter Entfchliefung der k. Staatsminifterien 
bes £. Hauſes und bed Meußern, bed Innern, ber 


30 fl. 10%, ir, 


1 228 


Tinanzen,. dann bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 27. Juli l. I6., ift ber ſchweizer'ſche 
Kanton Glarus ber Vereinbarung wegen gegen, 
feitiger Befreiung der Handels-Reifenden von Patent, 
Gebühren oder Gewerböfteuer beigetreten, was unter 
Bezugnahme auf die Ausfhreibung vom 30. Auguft 
v. 38. Kreisblatt S. 1053 ıc. hiemit befannt ges 
geben wird, 
Landshut, ben 16. Dftober 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge- RPräfident. 
Syller, Ic 








Ad Num. 1310. 


(Den Vollzug des Art. 52 bes Geſehes vom 47. Mär 1850, 
Schup gegen ven Mißbrauch ver Preſſe und Art. 25 bes Geſthes 
vom 26. Kebr. 1850, bie Verfammlungen und Vereine betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die mit ben im bey. Betr. nah autograph. Aus 
ichreibung vom 15. Dftober 1852 am Ende bes 
Etatsjahres zu erftattenden Anzeigen rüdftändigen Be- 
hörden werden zu deren ungfäumten Vorlage hiemit 
angewieſen. 

Landohut, den 17. Oktober 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Sylier, An. 





Betfanntmadung. 
(Die Gröfuung bes Lehrkurfes ber &, Baugewerksfule pro 1855/58 
betreffend.) 
Am 12, Rovember (Martini) l. Is, wird bie kgl. 


BDaugewerköfchule dahier im Lofale Kaufingerftraße 
No. 8/2 ihren biepjährigen Lehrkurs für Baubefliffene, 
Gefellen und Barliere eröffnen, was man hieburch 
mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
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baß ber Unterricht werftäylich in 8 Stunden bis zum 
19. März (Zofephi) künft. Ir. ertheilt werden wird. 
Anmeldungen zur Aufnahme haben Dienerögaffe 
Mro. 3 über 3 Stiegen Nro; 35 zu geſchehen. 
Münden, ben 30, September 1855, 
Der Vorſtand der fol. Baugewerfs:Schule. 
Eivilbauinfpeltor Reuter. 





e 


Belfanntmadung. 


( Unterſuchung gegen Eruſt Banber wegen Mißbrauchs ver Preffe 
betreffend.) 


Das k. Kreis- und Stadtgeriht Münden 1/3. 
hat in geheimer Eigung am 29. September 1855, 
wobei zugegen waren: Sehr, v. Mulzer, I. Di. 
reftor ald Senatsvorſtand, Frhr. v. Schleih und 
Künßberg, Räthe, Wolf, Staatsanwalt, v, Dof, 
Protofollführer, in Erwägung, daß durch ben Artikel 
in der bereits verbreiteten Nummer 210 bes bahier 
unter Redaktion des Ernft Zander erfcheinenden 
Bolfsboten vom 4, September Ifd. Irs., S. 833, 
„Bayern, Münden, 3. Auguſt. Nach Frieden ver 
langt Europa“, der Art. 26 des Geſetzes vom 17, 
März 1850, den Schup gegen Mißbrauch der Preffe 
betr,, objeftiv als verlegt. erfcheint, in Erwägung 
übrigens, daß die rechtswidrige Nbficht bes Ver— 
faffers jenes Artikels keineswegs als zweifellos zu 
betrachten ift, in Gemäßheit bes Art, 2 und 3 bes 
erwähnten Pref- Strafgefepes vom 17. Mär 1850, 
bie Unterdrüdung der angeführten Nummer des Volf- 
boten, foweit biefelbe nicht in SPrivatbefig überges 
gangen ift, erfannt, was hiemit zur öffentlichen Kennt- 
nig gebracht wird. 

Den 10. Oftober 1855. 

Kal, Kreis; und Stadtgeriht München I. d. far. 
Der fgl, Direktor 
Frehr. v. Mulzer. 
v. Poißl. 
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II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


. Inhaltlich h. Minifterinlentfhliegung vom 7. Olibr. 
b. 38. haben Seine Majeflät ber König aller- 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß bie Stelle bes 
Religionslehrers an ber k. Stubien-Anftalt in Baffau 
beim Briefter Dr, Joſeph Nirſchl, 3.3. Beneſiziums⸗ 
Berwefer in Oberhaus bei Paſſau, in widerruflicher 
Weiſe mit dem den Religionslehrern zufichenden Titel 
und Rang eines Gymnaſialprofeſſors übertragen werde, 

Inhaltlich allerhöchften. Referipts vom 8. I, Mis, 
haben ih Seine Majeftät der König allergnä- 
digft bewogen gefunden, bem k. Lyceal-Proſeſſor Prier 
fter Joh. Bapt, Dirfhedf zu Baffau behufs ber 
Uebernahme der Stelle ald Regens im bifchöflichen 
Klerifal-Seminar zu Regensburg die nachgefuchte Ent- - 
hebung von jeiner bisherigen Stelle zu gewähren und 
zum PBrofeffor der Philologie und Geſchichte am 2y- 
ceum zu Baffau den k. Oymnafial-Profeffor Prie- 
ſter Franz Xaver Greil bafelbft allerhuldvollſt zu 
ernennen. 

Vermöge allerhöchſten Reſctipts vom 10. I, Mis. 
haben Sich Seine Majeftät ber König aller⸗ 
gnäbdigft bewogen gefunden, die am Gymnafium zu 
Straubing erledigte Mathematiktchreröftelle dem 
geprüften Lehramts · Candidaten Joſepyh Schmidt aus 
Amberg, z. 3. Verweſer der Mathematiklehrersſtelle 
zu Kempten, vom 1. Oltober I. Js. an in proviſori⸗ 
fer Eigenſchaft allergnädigft zu verleihen, 

Mittelft Negierungs - Entfchliegung vom 12. Ofs 
tober I. 38. if der Echulprovifor Jofeph Heilmaier 
in Holztraubach, k. Landgerichts Mallersdorf, zum 
Scuilehrer in Aiholıshaufen, desſelben k. Lanb- 
gerichts, befördert worden. 

Mittelft Regierungs-Verfügung vom 12. Oftober 
1. 38, ift der Schul- und Ehorregentenbienft zu Ories- 
bad, k. Landgerichts gleichen Namens, dem Schul⸗ 
Iehrer Franz Zaver Gögl zu Gindlfofen, F. Land⸗ 
gerichts Landshut, verliehen worden. 
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Mittelft Regierungd-Berfügung vom 12. Oktober 
1. 38. ift ber Schullehrer Friedrich Hochreiter von 
Aſcholtshauſen, k. Landgerichts Mallersborf, nad 
Gindlkofen, k. Landgerichts Landéshut, verſetzt 
worden. 


Mittelſt Regierungs⸗Verfügung vom 17. Oktober 
l. 36. wurde der Schullehrer Alois Krätzl von Aſen— 
ham, kgl. Landgerichts Rotthalmünfter, nah Hinters⸗ 
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kirchen, kgl. Landgerichts Vilsbiburg, feinem An- 
ſuchen entſprechend, verſetzt. 

Mittels gemeinſchaftlicher Verfügung ber k. Re— 
gierung und des k. Landwehr» Kreiscommando’s von 
Niederbayern vom 1. Dftober 1855 murben im E, 
Landwehr - Bataillon Wolfftein ber bisherige Lieu- 
tenant Joſeph Alteneder zum Oberlieutenant und 
ber bisherige Gorporal Joſeph Loibl zum Unterlieus 
tenant ernannt. 
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II. Anugsburger-Gours 
vom 11. Dftober 1855. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a 34 promptt. -- 86 
>» a4 >» a —— — va3 
a4 %ı > ENDET 099 99 
» 5 % >» Ausgabe nue . . — 101 ° 
> 5% >» u | ı Pre — 10 
> 35 % > > IV... '; — _ 10% 
> GrundrentensAblöfung à 4 : . . 9 — 

Bank⸗Aktien. Div. II. Sem... 736 — 


IV. Schraunen-Anzeigen. 
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Dayerifcdhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


Nr. S6. 


— 





Sandshut, Mittwoch den 24. Oktober 


Subalt: 





1855- 


— — —— —— — 
— — — 


Aufſicht auf Landesverwieſene. — Geſuch ber Kirchengemeinde Haͤttenhauſen um Bewilligung einer Collekte. — Dienftes: und ſonſtige 


Nachtichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis -Behoͤrden. 


— — 


Ad Num. 895. 

Anbie f. Stabtfommiffariate, dann jämmt- 
lihe Diftriftöpoligeibehörben von Nieder. 
bayern, 

(Aufſicht auf Landeswerwiefene beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dur rechtökräftiges Erkenntniß bes k. Kreids 
und Stadigerihts Würzburg vom 18. Aug. d. Is, 
wurbe bie ledige Taglöhnerin Katharina Storch von 
Wertheim wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Betruges I. Orabes, verübt durch Mißbrauch des Aber: 
glaubens und ber Religion, weiters nach Urtheil bes 
f. Kreis- und Stabtgerichts Amberg vom 28. v. Mts. 
wurde Magdalena Engelbrecht aus Eger wegen 
Diebſtahlsverbrechens verurtheilt, und überbieß jede 
biefer unten fignalifitten Weibsperfonen nad erftan; 
bener Strafe bes Landes verwiefen, wovon bie oben- 
genannten Behörben hiemit unter dem Auftrage ver- 


ftändigt werden, bezüglich der Habhaftwerdung ber 
Genannten, im Falle ber Rückkehr, nah Maßgabe ber 
in diefem Betreffe bereits mehrfach ertbeilten Weifungen 
zu verfahren. 

I, Signalement der Katharina Stord. 

Alter: 43 Jahre, Größe: 57 3“, Haare: braun, 
Augenbrauen: braun, Augen: bunfelgrau und groß, 
Naſe: fpipig und Flein, Mund: groß, Ober und Ilnter- 
lippen ftarf aufgeworfen, Kinn: rund, Geſichtsform: 
längliht, Gefichtsfarbe: gefund. \ 

Befondere Kennzeichen: Feine, als Harthörigkeit. 

Kleidung: Eine ſchwarz nehäfelte Haube mit 
Spigen, ein großes grauss Halstuch, ein roth und 
weiß gefärbter Oberrod von Kattun, ein Paar blaue 
baummwollene Strümpfe und ein Baar falblederne 
Schuhe. 

HU. Signalement der Magbalena Engel— 
bredt aus Eger: 

Alter: 32 Jahre, Größe: 5’ 5“, Haare: blond, 
Stirne: beeit, Augen: grau, Nafe: fpigig, Mund: 
breit, Kinn: rund, Gefichtefarbe: gefund, Körperbau: 
unterfeßt, dickleibig. Befondere Kennzeichen : ohne. 
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Kleidung: Schwarzbaumwollenes Kopftuch, roth 
und ſchwarzgeſtreiftes Halstuch, zertiſſenes Leibchen, 
alten Spenſer, blauleinene Schürze, alter leinerner 
Rock, ohne Fußbekleidung. 

gandahıt, den 17. Oltober 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Spller, Acc. 











Ad Nam. 1736. 


(Geſuch der Kirchengemeinde Hättenhanfen um Bewilligung einer 
Gollefte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß zu dem Umbaue und ber Er- 
weiterung ber im Jahre 1651 errichteten, nunmehr 
ganz baufällig gewordenen proteftantifchen Kirche zu 
Hättenhaufen, Landgerichts Weihers in Unterfranken, 
eine Collefte in fämmtlichen proteftantiichen Kirchen 
bießfeitö bes Rheines veranftalter werbe, da bie arme 
Kirchengemeinde nicht im Stande if, die auf 8000 fl. 
veranſchlagten Baukoſten aus eigenen Mitteln voll 
fländig zu beflreiten. 


Dieß wird gemäß höchſter Enlſchließung bes kgl. 
Staatsminiſteriums bes Innern für Kirchen und Schul⸗ 
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Angelegenheiten vom 15. dieß Monats hiemit befannt 
gegeben. 
Landshut, deu 18. Oftober 1855. 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungo-Praͤſident. 
Spyller, He. 


I. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Gemäß allerhöchſten Reſcripts vom 14. DOftober 
1.38. haben ih Se. Majeftät der König all 
gnädigft bewogen gefunden, ben Studienlehrer Priefter 
Fr. Seraph Romeis zu Bamberg auf die erledigte 
Profefforöftelle der I. Gymnaſialklaſſe in Paffau in 
proviforifcher Eigenſchaft allergnädigk zu befördern. 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 17. Dftober 
lauf. 36. ift ber Schulichrer Alois Haarmutter 
von. Hinterdficchen, k. Landgerichts Vilsbiburg, nad 
Aſenham, F. Landgerichts Rotthalmünſter, feinem 
Gefuche gemäß, verfept worden. 

Durch Regierungs » Verfügung vom 43, Dftober 
1. 36, wurde ben nachgenannten Bräuern und Wirthen 
auf bie geftellte Bitte die Bewilligung zur Berleitgabe 
bes Winterbieres um vier Kreuzer zwei Pienninge 
vom Ganter refp. fünf Kreuzer Schenfpreis per Maß 
ertheilt, und zwar an: bie Bierbrauer Johann Sar- 
inger, fowie bie Wirthe: Joſeph Pilftinger, 
Michael Oberneder, Jofeph Friß, Andrä Ser 
felbner, Michael Wimmer und Fran Kronas 
wiiter in Griesbach, k. Landgerichts Wegicheid, 
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‚Sandohut, Sonnabend den 27. Oktober 
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Anbagut: 


Ar. 83. 








1855- 








Geſuch des Drudereigehilfen Friedrich Halter in Nürnberg um die Eoncefilon zur Fabrifmäßigen Anfertigung von Drudarbeiten. — 
Das Berbot der Leihenihmanfe. — Verausgabung eines falihen Laubthalers. — Die zum Gejhäftsbetriebe in Bayern gugelaffenen 
Hagel-Verfiherungsgefellfhaften. — Auffindung von Leihen. — Gurfiren falfcher Münzen. — Gurfiren eines falfchen Frauen— 
thalers. — Augsburger Gours und Gchraunen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


_— 


Ad Num, 1819, Zu . 
An fämmtlihe Gewerbs-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Geſuch des Drudereigehitfen Friedrich Halter in Mürnberg um 
bie Gonceffion zur fabrifmäßigen Anfertigung von Drudarbeiten 
" betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs vo 
Bayern. \ 

In Erwägung, daß nad einem Gutachten des 
Eentral- Berwaltungs · Ausfchuffes des polytechnifchen 
Bereines die Anfertigung von Gold-, Farben-, Congreve'⸗ 
fhen und Hocdrudarbeiten die Befähigung eines Li. 
thographen nicht erfordert, wielmehr der Etiquettendrud 
ald ein vom Steindrude verfchiedener anzufehen ift 
und in Anbetracht, daß nach berfelden gutachtlichen 
Aeußerung die Hebung dieſes neuen Induftriegweiges 


ůů — — ——— — —— 


nur dadurch erzielt werden kann, wenn derſelbe unter 
die freien Erwerbsarten ſubſummirt wird, hat das f, 
Staatsminifterium des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten mittelſt Entjchliefung vom 17. I. Mte, be= 
ſchloſſen, die Ausführung der Gold⸗, Barben-, Congreve'- 
ſchen und Hocddruder- Arbeiten mit ober ohne litho- 
graphifche Preffen ber freien Betriebfamfeit im Sinne 
des $. 8 Ziff. 2 des Gewerbsgefeges vom 11. Spt, 
1825 anheim zu geben, wobei jedoch zu bemerfen ift, 
daß hievon die Anfertigung aller zum Etiquettendrud 
nicht erforderlichen Steindruder » Arbeiten firenge aus» 
geſchloſſen bleibt. 
Landshut, den 21. Dftober 1855. 
Königlihe Regierung ‚von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 
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Ad Num. 1458. 
An ſämmtliche Difritiepotizeibehörden von 
Niederbayern, 
(Das Verbot ber Leichenſchmauſe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich veraulaßt, die 
Ausihreibungen vom 21. Sept. 1835 (Kr.Int.Bl. 
Seite 613), vom 22, Februar 1843 (Kr.-Int-BL, 
©. 110), und vom 11. Mai 1850 (Kr.Int.“Bl. 
©. 345), das Verbot ber Abhaltung von Leihen- 
ſchmauſen beir., mit der Aufforderung in Erinnerung 
zu bringen, gegen Zuwiderhandelnde nach neuerlicher 
Ginfhärfung des Verbotes durch Bekanntmachung in 
ben Rofal-, Anıts- oder Wochenblättern oder auf jonft 
entiprechende Weife mit aller Strenge einzufchreiten 
und bie Gemeindevorftcher, ſowie bie Sicherheitsmann⸗ 
ſchaft zur geeigneten Ueberwachung ber Befolgung 
ber begüglihen Anordnungen anzumweifen, 

Landshut, den 21. Oftober 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Selretär. 








Ad Num. 1844. ® 
An ſämmtliche Diftrifis Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Beransgabung eines falfchen Lanbihalers betreffend.) 

Im Namen Seiner Moajeftät des Königs 

von Bayern. 

In der Stadt Etraubing ift ein falicher Laube 
thaler zur Berausgabung gefommen, welcher das Bruft- 
bild des Könige Ludwig XV. von Frankreich und 
bie Jahreszahl 1729 trägt, aus nieberhaltigem etwa 
Alöthigem Silber befteht und mittelft Guffes aus 
einer Form hervorgegangen iſt, die nach einem ädhten 
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Stücke hergeftellt worden, übrigens an bem flumpfen 
Gepräge unb den vielen Poren an ber Oberfläde 
als falſch erfennbar if. 


Sämmiliche Difrifts- und Polizeibehörben werben 
dievon zum weitern fachgemäßen Benehmen in-Kennt- 
niß gefeßt. 

Landshut, den 21. Dftober 1855, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zununer, Seftetär. 





Ad Num. 2045. 

An diefämmtlihent. Diftriktspolizeibehdr— 
ben von Niederbayern und an bie Magi— 
firate Landshut, Straubing und Paſſau. 


(OR zum Gefchäftsbetriebe in Bayern zugelaffenen Hagelverſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaften beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird das höchſte Refcript, welches 
das k. Staatsminifterium des Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten unterm 19. dieß bezüglich ber zum 
Geichäftsbetriebe in Bayern abmittirten auswärtigen 
Hagel-Verfiherungs-Oefellfchaften über die ihren Ber- 
ſicherungsaufnahmen nad der Hagelgefährlichkeit ber 
Bezirke zum Grunde zu legenden Elaffififationen er- 
laffen bat, zum entiprechenden Bollzuge mit dem An- 
hange befannt gemacht, daß bie betreffenden Gefells 
haften von ben ergangenen Anordnungen behufs ber 
Unterweifung ihrer Unteragenten bereits verftändiget find. 


Landshut, den 23, Dftober 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded In nern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seltetär. 
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Mbdrud, Ad Num. 7287. f 
Königreihd Bayern 
Staatd:Minifterium ded Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 


Zufolge ber Verpflichtungen, welche bie k. k. pris 
vilegirte erſte öfterreichifche, dann bie fölnifhe Hagel- 
Berfiherungsgefellfchaft bei ihrer Zulaffung in Bayern 
übernommen haben, dürfen biefelben den von ihnen 
abzuſchließenden Verfiherungss Verträgen feine höheren 
Prämien zu Grunde legen, als die von ihnen vorge 
legten, allerhöhft genehmigten und zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Tarife fie enthalten, 


Diefer Berpflihtung erfcheint thatfählih nur dann 
genügt, wenn neben ber Einhaltung der. vorgefchries 
benen Prämienfäge zugleich die Claſſe richtig feftgefegt 
ift, in welche ber betreffende Bezirk nah Maßgabe 
der Anzahl der in den legten 15 und reſp. 25 Jahren 
vorgefommenen Hagelihäden eingereiht wurde. 


Obwohl nun ben Gefelifchaften zu einer richtigen 
Claſſifizirung im vorbezeichneten Sinne durch bas bei 
ben Piftrifts-Polizeibehörden im Anlaffe früherer amt- 
licher Erhebungen vorhandene fatiftifche Material bie 
verläßigften Anhaltspunfte geboten waren, fo fcheinen 
biefelben doch nicht überall benugt, vielmehr die Elaffen- 
Anlagen zum Theil auf Angaben geftügt worden zu 
fein, welche der erforderlichen, thatſächlichen Grundlage 
ermangeln. 


Um nun der hiedurch entftandenen unrichtigen 
Glaffifigirung für bie Folge zu begegnen und ber 
allerhöchſt getroffenen Anordnung überall ben ent 
fprechenden Bollzug zu fihern, fieht fih das unter- 
fertigte k. Staatsminifterium veranlaßt, Nachſtehendes 
zu verfügen: 

I) Die ſaͤmmtlichen Agenten der oben bezeichneten 
beiden Hagel» Berficherungs » Gefellfehaften find 


verpflichtet, bie von letzterer für ihren Bezirk 
fefgefepten Elaffififationen innerhalb 2 Monaten 


2 


— 


3 


— 


4 


u 


5) 


6 


u 


7) 


Claſſifilationen 
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ber einſchlägigen Diſtriktspolizeibehörde abſchrift⸗ 
lich vorzulegen. 


Die Difteift3-Potigeibehörden haben die Glaffifi- 
fationen auf Grund des bei ihnen vorliegenden 
ftatiftiihen Material® mit Zuziehung der betref- 
fenden Gemeinde: Vorfteher zu prüfen und nad 
bem Ergebniffe entweder zu betätigen ober ent- 
ſprechend abzuändern. 


Werden die Claſſifikationen, wie fie von Seite 
ber Diſtrikts ⸗Polizei · Behörden feftgeftellt worben 
find, von den Agenten oder von den Betheilig 
ten des betreffenden Bezirfes beanfanbet, fo 
fteht denfelben hiegegen bas Recht der Beſchwerde⸗ 
führung bei ber k. Regierung, K. d, J., zu. 


Gegen bie von der Kreis-Regierung fefgeftellte 
Claſſifikation findet eine weitere Befchwerbe nicht 
mehr ftatt, 


Eine Abänderung ber befinitiv  feitgeftellten 
wegen fpäteren Hinzutretens 
neuer Hagelfchläge findet nur mit Zuftiimmung 
und unter Beftätigung der betreffenden Diſtrikts 
Potizeibehörde, vorbehaltlich des Rechts der, Be- 
fehwerbefährung bei ber k. Kreis-Regierung, K. 
d, J, von Seite bes betreffenden Agenten ober 


ber Betheifigten ſtatt. 


Die auf obige Weiſe feftgeftellten Elaffififationen 
fo wie bie fpäteren nah Ziffer 5 etwa einger 
tretenen Abänderungen berfelben find ben bes 
treffenden Gemeinbeverwaltungen mitzutheilen und _ 
von benfelben aljährlih im Laufe bes Monats 
März in ber Gemeinde öffentlich befaunt zu 
machen. 


Veberfreitungen ber amilich feftgefegten. Claſſi ⸗ 

fifationen von Seite ber Agenten werben nad 

Maßgabe ber analog zur Anwendung fommenden 

Beftimmungen 5. XVII. ig I. ber aller 
7 
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höchften Verordnung vom 27. Juli 1853 (Re 
gierungsbl. 1853 S. 1002) unter Beobachtung 


bes in $. 23 ber allerhöchften Verordnung de_ 


eodem dato, (Rggobl. S. 1016) vorgezeichneten 
Verfahrens beftraft. ı 
Münden, den 19, Dftober 1855. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
v. d, Pfordten. 
An viel, Regierung, K. d. J., 
von Niederbayern. 
Die zum Geſchaͤftobetriebe in 
Bayern zugelaſſenen answärtis 
gen Hagelverfiherungs-@efell- 
j ſchaften beir. 


Dur den Minifter 
ber General-Seeretär 
Minifterial-Rath 
Wolfanger. 





Ad Num. 1409. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern 
(Auffindung von Leihen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachgehends wird hen oben genannten Behörben 
eine im bezeichneten Betreffe von dem k. Randgerichte 
Münden 1/3. unterm 23. Juli d. Is. (Kr.A.Bl. 
von Oberbayern Beil. 338) und vom gl. Landg. 
Bolfah unterm A, Auguft di. I8. (Kr.A.⸗Bl. von 
Unterfranten und Afchaffenburg Beil. S. 2701) er 
laſſene Ausfhreibung zur Wiffenfhaft und Anordnung 
gleihmäßiger Recherche bezüglich der Perfon ber Ber- 
unglüdten mit bem Auftrage befannt gegeben, ein 
ſachdienliches Ergebniß ber bezüglichen Behörde unter 
Berichterftattung anher mitzuiheilen. Behlanzeigen 
find zu erlaffen, 

Landshut, den 23. Oftober 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 

Banner, Sekbrelaͤt. 
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(Das Auffinden einer männliden Reihe zu Oberſchleißheim beir.) 

Am 2. Juli db. J. Morgens 6 Uhr wurde durch 
bie ledige Hüterin Katharina Steiner bei ber Ka— 
nalbrüde zu Luſthe im, Gemeinde Oberfchleißheim, 
eine Leiche männlichen Geſchlechtes aufgefunden. 

Der Leihnam ift im Ganzen modern gefleibet 
und trägt eine ſchwarze Atlas» Eravatte, einen grauen 
Oberrof von Sommerzeug, ein graued Beinkleid von 
Burkiny, eine Wefte von ähnlichem Zeug. 

Bon dieſen Kleidungsftüden liegen Stüde zur 
Einfiht im Bureau IV. bes dieffeitigen Berichtes vor, 

‚Ferner ift Die Leiche beffeidet mit einem Chemifette, 
einem feinen Hemb, einer bardjentenen Unterhoſe und 
Halbftiefeln von Kalbsleder. An allem Keim Weißzeug 
befindet fih Fein Merfzeichen. 


Am Ghemijette befindet ſich eine Vorſtecknabel, 
bie in ber Mitte einen grünen Stein hat, welder 
mit weißen Steinen umgeben if. Diefe Nabel liegt 
gleichfalls bei dem Gerichte, 


Die Tafhen im Rode und in der Hofe find leer, 
in der linfen Taſche ber Weſte befinden fich brei 
Zündhüichen und ein Zeihen aus Metall, in welches 
bie Buchſtaben F.X.T. und bie Zahl 89 eingeprägt 
if. Auch dieſes liegt bei Gericht vor. 

Es fcheint, daß alle diefe Kleidungsſtücke zus Zeit, 
als bieier Mann in das Waſſer gefommen ift, fid 
in ganz gutem Zuftande befunden haben; namentlich 
feinen bie Stiefel bamald noch ganz neu gemefen zu 
fein, Gegenwärtig find alle Kieiber unb die Stiefel 
durch das lange Liegen im Waſſer fo verborben, daß 
fie werthlos und an ber Leiche belaffen worden find. 


Diefe Leiche mißt von der Fußſohle bis zum 
Scheitel 5° 11” und if bie eines Mannes, welcher 
ohne befonbers fett zu fein, gut genährt erfcheint, 
ohne gerade einen fehr robuften Körper beſeſſen zu 
haben. Das Lebensalter läßt fih nicht genau bes 
flimmen, weil der ganze Kopf: jerftört iſt. Es fcheint 
jeboch, baß biefer Mann zur Zeit bes Todes im beften 
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Mannesalter geftanden hat, Aus bem ärztlichen 
Gutachten kann hier nur foviel zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht werden, daß bie Zerftörnng bes Kopfes 
von einer vorausgegangenen SKopfverlegung durch 
einen Schuß herrührt, und bei Abſchießung bes Ge« 
wehres die Mündung deſſelben in den Mund ſelbſt 
hineingeſteckt geweſen ſei; ebenfo, daß bei dieſer Leiche 
nur . ein Selbſtmord vorliege. Im Zuſammenhalte 
mit biefem gerichteärztlichen Ausfpruche wird auf bie 
bieffeitige im Kreisamtsblatte zur öffentlihen Kenntniß 
gebrachte Bekanntmachung vom 19. vorig. Mis., bie 
Selbftentleibung einer bis jept unbefannten Manns» 
perfon betreffend, Bezug genommen, wobei noch be- 
merkt wird, daß der Kanal in feinem Laufe berfelbe 
ift, in welchen die am 19. v. Mt, befchriebene Per- 
fon fi geftärzt hat und an beffen Ufern vorftchend 
befchriebene Leiche aufgefunden wurde, 


Allenfallfige Auffchlüffe, welche zur Kenntniß ber 
Öffentlichen Behörden fommen, wollen bei ber nächſt 
gelegenen Diftrifts-Poligei-Behörbe angezeigt und an⸗ 
- her mitgetheilt werden, 

Münden, den 23, Juli 1855. 


Königliched Landgeriht München I. d. J. 
Eder, Landrichter. 


(Untereifenheim.) 


Am 3, d. M, früh wurde bei Untereifenheim im 
Maine eine männliche Reihe aufgefunden, Diefelbe 
mißt 5° 11” und hat einen Fräftigen Körper» und 
Muskelbau. Die Geſichtszüge des Beruuglüdten, 
welcher ungefähr 3 Tage im Waffer gelegen haben 
mag, waren bis zur Unfenntlichfeit entſtellt, das Alter 
wird auf 26 bis 30 Jahre angegeben, Die Kopf. 
haare bed Leichnams waren hellbraun, derſelbe trug 
einen Spenfer von grauem Sommerzeug, welcher zwei- 
reihig gemacht und mit ſchwarzhornenen Knöpfen ver- 
fehen war, auf ber Rüdfeite befanden ſich gleichfalls 
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4 Knöpfe, auf beiden Seiten bes Spenfers und ber 
linfen Bruftfeite waren Tafchen angebracht; — ferner 
eine ſchwarze Bufsfinhofe, ſchwarze Iederne Halb⸗ 
ftiefel, weiße wollene Soden, baumwollenes Halstuch 
mit ſchwarzem Grunde und rothen und gelben Strei⸗ 
fen, eine rothpunktirte Chemifette mit einem rothen 
fettenartigen Streife in ber Mitte, ein Paar Hofen- 
träger mit blauen Streifen und rothen und gelben 
Blumen; endlich ein Sadtuch von rother Farbe, mit 
einem großen blauen Sterne in ber Mitte und mit 
blauen Blumen yarnitt, 

Da die Perfon des Berunglüdten bieffeits unbe- 
fannt ift, fo macht man biefen Borfall hiemit öffent 
ih befannt, und werben ale Gerichts- und Polizei- 
Behörden erfucht, etwaige Wahrnehmungen und Er- 
bebungen bezüglich der Identitaͤt der Leiche ungefäumt 
anher mitzutheilen. 

Volkach, den 4. Auguft 1855. 

Königliche Landgericht. 
Ammersbaden 





Ad Num, 1538. 
An fümmtlihe f. Difrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Gurfiren falfger Münzen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


In Regensburg wurben bem Müllergefellen Rito- 
dbemus Bader aus Mittenwald adt falſche 
bayerifche Zmeigulbenftüde vom Jahre 1852 unb zwei 
Öfterreichifche Zwanziger, der eine mit der Jahreszahl 
1848, ber anbere mit einer unleferlihen Zahl, abs 
genommen, _ - 


Diefe Balfififate befichen aus einer Compoſition 
von Zinf und Blei, haben eine bläuliche Farbe, find 
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buch Klang und Gepräge kennbar und wahrſcheinlich 
in einer Gypsform gegoffen. 


Bader will biefe Münzen von einem unbefann- 
ten Handwerksburfchen in ber Gegend von Vilshofen 
erhalten haben, 


Indem vor Annahme biefer Falfififate gewarnt 
wird, ergeht an bie f, Diſtrikts-Polizeibe hörden ber 
Auftrag, nach dem Berfertiger und Berbreiter Spaͤhe 
zu verfügen und allenfallfige Refultate, unter gleich- 
zeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle, unmtittel- 
bar bem Stabtmagiftrate Regensburg mitzuth eilen. 


Landshut, ben 24. Oftober 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f, Regierunge⸗Präſtdent. 
Zuuner, Selretär, 
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Ad Num. 1302. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Gurfiren eines falſchen Frauenthalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
’ von Bayern, 

Bei dem k. Landgerichte Dachau wurde im Auguft 
1. 38, ein falfcher Brauenthaler zu Amtshanden ge 
bracht, welcher von Neufilber in einer nach. einem 
ächten Stüde gefertigten Form gegoffen war, Ders 
felbe unterſchied fi von folhen durch feine in's Gelbe 
fcheinende Farbe und bei näherer Betrachtung durch 
fein ftumpfes Gepräge und feine poröfe Oberfläche, 

Unter dem Bemerfen, daf eine nähere Beſchrei⸗ 
bung nicht ertheilt werden kann, wird Spähe angeord⸗ 
net und vor Annahme und Verbreitung derartiger etwa 


weiters in Umlauf geſetzter Münzen gewarnt, 


Landehut, den 24. Dftober 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungd-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
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II. Yugsburger- Cours 
vom 18. DOftober 1855. 


Königlich se Papier. Geld. 


Obligationen & 34 %, prompt . , . . 44 — 86 
Be a4 % >» BL ———— — 934 
> a 4% >» ee ve 99 987 

B ü 5 ee Ausgabe neue 7 — 102 

> 35%, =: »HIII.. 5: — 101 

» 335%, >» » W.,. } — 103 
» Grundrenten⸗Ablöſung Ad % .. . _ 938 
Banfättin - 0... Div. II. Sem... 73268 — 





III. Schraunen-Anzeigen. 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


— Amisblatt 


vou 


Rieder 


bayern. 





— m nn mn nn nn nn een nn nn nn 





Landshut, Mittwoch den 31- Oktober 


Anbalt: 


1855- 














Die Erhaltung der Pfarrhöfe und Benefizialhänfer im baulihen Stande. — Unterfuchung gegen Heinrih Weber von Wagenhanfen ei 
Cons. wegen Diebftahls, hier die Lanbesverweifung ber ledigen Glifabetba Will. — Auffindung eines weiblichen Leihnams zwiſchen 
Weihern und Grünhund. — Tobesfhein bes in Nigier verftorbenen Johaun Sobert. — Gurfiren eines falfchen Halbguldenſtückes 
mit k. württembergifchen Bepräge. — Unterfuhung gegen Cduatd Witter, Buchhändler in Neuftabt, und Daniel Kranzbühler, Redakteur 
ber Meuftabter Zeitung, wegen Prefvergehens. — Unterfuhung gegen Michael Friedtich Reinhart von Neuftabt a./&. wegen 
Prefvergehens. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





. 1 Betanntmachungen der Fol. Minifterien, 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 


—__ 


Ad Num. 2,256. 


Un bie ſämmtlichenk. Landgerichte Nieder— 
bayerns, dann an die Stadtmagiſtrate 
Landshut, Straubing und Paſſau. 


(Die Erhaltung ber Pfarrhoͤſe und Benefizialhänfer im baulichen 
Stande beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


In Folge einer höchften Entfchliegung bes k. Staats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen. und Schulan« 
gelegenheiten vom 19. d, Mis, Nr. 8017 wird ben 
f, Landgerichten Nieberbayerns, dann ben Stabt-Ma- 
giftraten Landshut, Straubing und Paffau bie genaue 
Handhabung des Vollzuges ber in der Minifterial- 
Entſchließung vom 23, Auguf 1829 und in ber 
Regierungs- Ausichreibung im Intelligenz » Blatte bes 


Unterbonaufreifes St. 38 vom 3, September 1829 
sub Ziffer 2, 3 und 4 gegebenen Befimmungen 
hiedurch in Erinnerung gebracht. 
Landéhut, den 26. Dftober 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 1764. 


An bie k. Stadtfommiffariate, und fämmt- 
lie Diftriftspoligeibehörben von Rieder 
bayern, 

(Unterfuhnng gegen Heinrich Weber von Wagenhaufen et Cons. 
megen Diebftahls, hier die Lanbesverweifung der ledigen @lifabetha 
Bill betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Mittheilung der fgl. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg, K. d. J., wurbe bie le⸗ 
88 
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dige Dienftmagb Margareta Eliſabetha Will von 
Elingshaufen, Herzogthums Sachſen -Meiningen, durch 
rechtskräftiges Etkenntniß bes Schwurgerichtshoſs von 
Unterfranken und Aſchaffenburg vom 6. v. M. wegen 
des Verbrechens ber Hilfeleiſtung I. Grabes zu dem 
Verbrechen bes ausgezeichneten, auch dem Betrage 
nach als Verbrechen ſtrafbaren beſonders erſchwerten 
Diebſtahls, ſodann wegen mehrerer im Vergehensgrade 
ſtrafbarer Begünſtigungen au verſchiedenen Diebftahls- 
Vergehen in eine Arbeitshausſtrafe von 2'/, Jahren 
verurtheilt, und nach erftandener Strafe bes Landes 


verwieſen. 


Die oben genannten Behörden erhalten andurch 
hievon Kenntniß mir dem Auftrage, fofort bezüglich 
der gemannten unten näher fignalifirten Weibsperjon 
nach ben in gleichem Betreff bereits mehrfach erlaffenen 
MWeifungen genaueft zu verfahren, 

Randahut, ben 27. Ditober 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, f. RegierungssPräftdent. 
Bunner, Selr. 
Signalement 

Alter: 28 Jahre, Größe: 5° 3", Statur: milt- 
lere, Haare: blond, Stirne: niedrig, Augen: blaugrau, 
Augenbrauen: blond, Nafe: fpigig, Mund; Hlein, 
Zähne: volftändig, Kinn: rund, Gefiht: voll, Ge 
ſichtsfarbe: gefund. Befondere Kennzeichen: ohne, 





Ad Num. 1508. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 

(Auffinden eines weiblichen Leichnams zwiſchen Weihern und Grün: 
bunb betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Ausfchreitung ber f. Regierung ber Ober 
pfalz und von Regensburg, K.d. J., wurde inhaltlich 
einer Anzeige bes k. Landgerichts Eſchenbach am 17, 
Auguft (. 36. in der Staatswaldung zu Grafenwöhr 
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ber Leichnam einer unbefannten Weibsperfon, welche 
nah gerichtöärztlihem Gutachten ohne alle äußere ges 
waltfame Einwirlung ihr Leben endete, aufgefunden, 

Diefe Weibsperfon war beiläufia 5" 3" groß, 
mag in einem Alter von 48 bis 52 Jahren geftanden 
fein, hatte jchwarzhraune 1’/g' lange Kopfhaare, um 
bie Stimme etwas grau, braune Augen, ſämmtliche 
vordere Zähne und einen ftarf abgemagerten Körper. 

Anl Leibe trug fie ein Hemb, oben von feinerer, 
unten von gröberer Leinwand, ein Mieder von Baum- 
wollenzeug, ‚gelb und blau geftreift, mil Leinwand ge- 
füttert und unten mit einem flein gemürfelten rothen 
und weißen Vorſtoß mit 4 Hafteln, und hinten mit 
einem Hafen von Reufilber; einem blau -leinernen 
Spenfer mit hellblauen und gelben Tupfen, einem 
zerfegten und geflidten blau leinernen Rod mit weißen 
Tupfen; ein blau leinernes noch gut erhaltenes Bor- 
tuch mit roth und blau geitreiften Bändchen. 

Neben ihr lag ein rothbaummollenes Tuch mit 
gelben Blumen, an allen Eden etwas zerriffen, das 
als Kopfbebefung, und ein ſchwarzbaumwollenes Tuch 
mit bunter Tour, bas ald Halstuch gedient zu haben 
ſcheint. 

In der Rodtaſche hatte fie ein Stüchchen Kuchen, 
einen Silberfreuger, 2 Zweipfennigs und 2 Einpfennigs 
Rüde. 

Da bie biäher vom Ffgl. Landgerichte Eſchenbach 
eingeleiteten Recherchen nad ber Herfunft und ben 
nähern WBerhältniffen diefer Perſon erfolglos blieben, 
fo werden die fämmtlichen Diftriftspotizeibehörben bes 
auftragt, bie geeigneten Nachforfchungen im obigen 
Sinne im Amtsbezirke zu verfügen und ein etwaiges 
fachbienlihes Ergebniß dem erwähnten k. Landgerichte 
Eſchenbach unmittelbar unter Berichterftattung anher 
mitzutheilen. 

Fehlanzeigen ſind erlaſſen. 

Landshut, ben 27. Oltober 1855. _ 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 2704. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


CTodienſchtin des in Algier verſtorbenen Johann Sobert betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Saämmtliche Diftriftspofizeibehörben werben biemit 
angewiefen, den Auftrag bey, Ber, vom 24, v. Mt. 
foferne es noch nicht gefchehen, binnen 8 Tagen zus 
verläffig zu erledigen, 
Landshut, om 27. Oftober 1855. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-Präfident. 
Sunner, Selr. 








Ad Num. 1696. | 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Gurfiren eines falſchen Halbgulbenftüdes mit F, württembergifchen 
Gepräge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im Juni l. Irs. wurde bei einem f, Landgerichte 
ein Halbguldenſtück auszugeben verfucht, welches ſich 
jedoch auf der, Stelle als falfch erwies. 

Die fragliche Münze trägt das k. württembergifche 
Gepräge mit dem Bilde Sr. Majeftät des Königs 
Wilhelm von Württemberg und ber Jahrzahl 1850, 
beſteht aud Zinn und ift in einer, nad einem ächten 
Stüde hergeftellten Form gegoffen, während die Ranb- 
vertiefungen eigens eingefchlagen find, 

Die Unächtheit berfelben ift an ihrer Barbe, der 
Ungleichartigkeit der Randvertiefungen und der Zwifchen- 
räume zwifchen benfelben, endlich durch ihre Bieg— 
famfeit leicht zu erfennen, 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon 
Kenntnig mit bem Auftrage, gegen bie Berfertigung 
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und Verbreitung derartiger Münzen geeignete Spähe 
zu verfügen. 
Landshut, den 28, Oftober 1855, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs; Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


— — 


Ordonnan;. 

Das Königlich Bayer. Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal, verfammelt in feiner Rathskammer am fiebenten 
September achtzehnhundert fünf und fünfjig, in Ge- 
mäßheit des Artilels 127 eode d’instr, erim., wo 
zugegen. waren Boyé, Richter, qua Präftdent, H o⸗ 
femann, Unterfuhungsrichter und Referent, Mep- 
ner, Ritter, und Hammersdorf, Untergerichts- 
fchreiber; 

Nah Einfiht der Unterfuchungsaften gegen: 

1. Eduard Witter, Buchhändler in Neuftabt, 

2, Daniel Kranzbühler, verantwortlider Re 
bafteur ber „Reuftabter Zeitung“ bafelbft, 
wegen Preßvergebens durch Berbreitung ber, — ums 
fittlihe Darftellungen enthaltenden in Hamburg bei 
Berendfohn ‚4854 erfchienenen, — Brofhüre „bas 
grüne Buch“ in Neuftabt im Auguft 1855. / 

Nah Anhörung des Referenten ıc, ıc. 

Verordnet Einftellung bes Strafverfahrens gegen 
die beiden Beſchuldigten und Unterbrüfung ber frags 
lichen Drudichrift — foweit ſolche nicht ſchon in Pri⸗ 
vatbefig übergegangen it — in Gemäßheit ber Art, 
2, 21 und 50 bes Prefftrafgefeges vom ſiebenzehnten 
Mär 1850. 

Alſo beſchloſſen ꝛc. 

Vorſtehendes wird hiemit befannt gemacht. 


Frankenthal, den 12, September 1855, 


Der Königlihe Staatöprofurator. 
Hanauer, f. ©. 
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Belanntmadung. 
(Unterſuchung gegen Michael Friedrich Reiuhart von Neuſftadt a. /S. 
wegen Prefvergehens betr.) 

Das königl. Appellationsgericht von Unterfranken 
und Aſchaffenburg bat in geheimer Sikung vom 
13. Dftober l. 38., wobei zugegen waren: Präfident 
von Bapius, Borfigender, Efherich, faubmann, 
Räthe, Höfling und Arnold, Affefforen, Helf- 
reih, Staatsanwalt und Rüdiger, Sekretär, in 
Anwendung bed Art. 2 des Mrefftrafgefeges vom 
17. Mär; 1850 erfannt: 

bag bie Drudfchrift, betitelt: „Breimüthige Bes 
leuchtung der am 25. Februar I. 8. erfolgten 
Auflöfung der Kammer ber Abgeordneten zu 
Münden von dem zweimal aufgelösten Land» 
tag6- Abgeordneten Michael Friedrih Reinhart, 
Kaufmann zu Reuftadt a,/S., Drud von I. ©, 
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Müller in Frankfurt a/M.“, foweit fie noch 
nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu unter 
brüden fei, 
was hiemit gefeglicher Vorſchrift gemäß befannt ge⸗ 
macht wird. 
Schweinfurt, den 19. Oltober 1855. 
Königl, Kreid: und Stadtgericht. 
v. Welſer. 








II. Dienftes- und fonflige Nachrichten. 





Gemäß höchſter Minifterial » Entfhliefung vom 
22. Dftober [, Irs. ift die Funktion eines Echreib- 
lehrers an ber Lateinifhen Schule zu Paßau bem 
Staats-Anwaltfhafts-Diurniften Karl Bierbimpfel 
alldort in wiberrufliher Weife übertragen worben. 
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Königlid 
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Dagyeriſches 


Amtsblatt 


von 


sbayerm 








Nr. 89. 











Jandohut, Sonnabend den 3. Hovember 


— 
JIunbagut: 











Den Fleiſchſaz für den Monat November 1855. — Curſiten falſcher Münzen. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — 





1. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 2616. 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern, 


(Den Fleifhfag für den Monat November 1855 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät bed Königs von 
Bayern. 


In Folge der amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regularivs-vom 15. Juni 1813 und 13. Dftober 
1819, dann bes $. 4 ber allerhöchften Verordnung 
vom 30, Dftober 1844 (D. B.-S, Bd. XII ©. 889 
„seg. und neue Bolge Bd. XXIX S. 412), endlich 
mit befonderer Rüdfiht auf ben Bleifhlag in ber 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, hat bie unter 
fertigte Stelle befchloffen, ben Sag bes Maftochfen- und 
Rindfleifches für den Monat November 1855 tie 
folgt feſtzuſetzen: 


I. Für die Stabt Landshut. 
a) Maftochienfleifih das Pfund auf 13 fr. 2 di., 
(Dreizehn Kreuzer zwei Pfenninge.) 
b) Rindfleiſch das Pfund auf 12 fr. 2 DL, 
(Zwölf Kreuzer zwei Pfenninge.) 
U. Für die Stadt Straubing, 
a) Maftochfenfleiih das Pfund auf 13 Fr, 
(Dreizehn Kreuzer.) 
b) Rindfleifh das Pfund auf 12 Fr, 
(Zwölf Kreuzer.) 
IH. Für die Stabt Paffau. 
a) Maftochfenfleifch das Pfund auf 12 fr. 2 bl., 
(Zwölf Kreuzer zivei Pfenninge,) 
b) Rindfleifch das Pfund auf 11 Fr. 2 bL, 
(Eilf Kreuzer zwei Pfenninge), 

IV. In den übrigen Poligeidiftriften von Rieber- 
bayern richtet fidh der Hleifchfag nach jenem ber brei 
unmittelbaren Städte, in ber k. Regierungs-Ausfchreis 
bung vom 5. November 1544 (Kr.Bl. ©, 712) 
und ber in ben fpäter erfolgten Beftimmungen vorges 


fchriebenen Weife, 
89 
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V. Der Preis des Kalbfleiſches darf den Betrag 
von 13 fr. (Dreizehn Kreuzer) nicht überſchreiten. 
Landshut, ben 28. Oftober 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. S chilcher, k. Regierungs-⸗Praͤſident. 
Zunner, Sefretär. 


* 








Ad Num. 2111. 
An ſämmtliche Siksitiesstiseibehäken von 
Niederbayern, 
(Gurfiren falfcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Rad Bericht des k. Landgerichts Eſchenbach wurde 
vor Kurzem zu Preffaih ein faljches bayerifches Ein- 
guldenftüd mit ber Jahreszahl 1840 ausgegeben, wel- 
ches hauptfaͤchlich aus Zinn beſteht, in nach einem 
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ächten Stücke verfertigten Formen gegoſſen und mit 
einer eigenen Vorrichtung gerändert if, 

Dasfelbe fällt durch die eigenthümliche graue Farbe, 
das ftumpfe Gepräge, und viele kleine vom Guſſe ent- 
flandenen Poren auf der Oberflaͤche auf. 

Indem vor Annahme und Berbreitung folder Fal⸗ 
fifitate gewarnt wird, ergeht an die fammtlichen Diftrifts- 
Polizeibehörben der Auftrag, nad; dem BVerfertiger und 
Berbreiter derſelben Spähe zu verfügen, und ſachdien - 
liche Refultate unter gleichzeitiger Anzeige an bie unter 
fertigte Stelle unmittelbar dem k. Landgerichte Eſchen⸗ 
bach mitzuiheiten. 

Landehut, ben 28. Oftober 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. a 
Banner, Gefretär. 





CF Zu diefer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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a II. Augsburger-Eourd 
vom 25.,Dftober 1855. 


Könizlih Bayerifhe. Papier. Gelb, 


Obligationen a 34 % prompt x.» 2 2 2 0. — 86% 

> a4 > DE 9 

> ad y > ap Er er er — 955 

> 35%, >» Ausgabe neue . . — 10% 

> a5 >» III.... 1013 — 

> 135 %, >» u ı FE — 102 

> Grumdrenten-Ablöfung A Yo . . . — 935 2 
Banf-Altien - » x . . + Biv. L6&m . . — 740 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


vou - 


Niederbayern. 





Nr +90. 








Sandshut, Mittwod) den 7. Hovember 





1855. 





inhalt: 
Berwenbungsnacdhweife über Bortfegung der vorgefchriebenen Amtopraris — BerficherungssBerein gegen Schaben an Pferben und Min: 


dern für das Königreih Bayern. — Beilage. 
Außerorbentlihe Beilage: 
unterfränfifhsafhaffenburgifche KreissIrren-Anftalt Werueck. 





I. Bekanutmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- uud Kreis - Behörden. 





Ad Num, 2161. 


(Berwenbungsnadhweife über —— ee vorgefchriebenen Amts: 
praris betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von, Bayern. 

Mit Ablauf des Etats- Jahres 1854/55 haben 
einige geprüfte Rechts - Praftifanten, die eine Anzeige 
über ben Austritt aus. dieffeitigem Kreife nicht erftat- 
teten, darunter mehrere, benen bie Bewilligung zur 
AdvofatensPraris eriheilt wurde, ihre Berwendungs- 


Nachweiſe an die unterfertigte Stelle nicht vorgelegt. 


Indem die Betheiligten auf biefe Ilnterlaf- 
fung aufmerffam, und bie Advolotenconcipiſten ind- 
befondere an bie Vorfchrift erinnert werden, baß fie 
bie Zeugniffe ihrer Prinzipale dem Borftande bes be- 
treffenden k. Kreis- uud Gtabtgerichts oder Landge⸗ 
richte behufs Eontrafignatur vorzulegen haben, werben 
dirfelben auf Abf. III der h. Rormativ-Entfchliegung 
vom 7. Dezember 1841 mit bem Anhange ‚verwiefen, 
baf von nun an ohne weitere Aufforderung bei 
unterlaffener jährliher Borlage ber Berwenbungs- 





Die Eröffnung ber unterfränfifch safchaffenburgifchen Irren-Auſtalt Werned, reſp. Satzungen für bie 


Nahmeife unnahfichtlih nad ben bier gegebenen 
Vorſchriſten verfahren werben wird, 
Landshut, den 2. November 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded nern, D 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, GSefretär. 


Ad Num,. 3066. 
(Berfiherungs:Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern für 
das Königreih Bayern betreffend.) 


Namen Seiner Majeftät ved Königs 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abbrude wird ber XIV. Redh- 
nungs - Abſchluß des BVerficherungs - Vereines gegen 
Schaden an Pferden. und Rindvich für bas König- 
reih Bayern zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 1. November 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungd» Präfident. 
Bunner, Gefretär, 
90 
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Vierzehnter Rechnungs⸗Abſchluß 
des Berficherungd-Bereined gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern. 
Dom 1. März mit Ende Auguft 1855. 


Mit Ende Febr. 1855 waren verfichert 681 Stüd mit 56,010 fl. Haftgelt hierauf 3125 fl. 34 Mr. 

Bom 1. März mit Ende Auguft 1855 
gingen zu vide Journal IV.©.88 35 . » 79 fl. 19%, & 

deögleichen durch die Revifion . . . 181 .  » -TL — £& 

Summa 897 — » 61400 fl. 

Abgingen v.1. März mit ult. Aug. 1855 411 . » 

bleibt Stand Ende Aug. 1855. . ». 6 . . 


» 3204 fl. 53%, fr 
En 


3204 fl. 53”, fr 


MNeferve-$ond. 





Beftand ded Neferve-Fonds mit Ende Febr. 1855 - » 2 2 2 2 00. FE Er 1539 fl. 15 f- 
Neuer Zugang 
y) Wa Statuten⸗Erlo. nn 1 fl. 6 M. 
> » Bruchtheilkreuzer durch Schreiben der Beitragäzettel - 2.» 4 fl. 24 Me, 
» Surplus vide voriger Rechuung.. + 20 ne 5 fl. 15% fr. 
3 * en “ vom vorigen Semefler . . . fl. 34 fr. 
v. „ laufenden « 2..2:...mM er... BT uf. ey 
" Befand des Neferve-Fonded mit Ende Aug. 1855: 2 2 nenne 1565 fl. 27%, fr 


YAudzjufdhreibende Beiträge, 


1) Für bereits geleitete mad noch zu leiftende stahigungen laut en 
Lit. A und B nach Abzug des Erlöled . » x 2 200. 1428 fl. 30 fr. 
93) An Schadenermittlungsfoften nad Gelorehnung. Titel5 . .» . 16 fs 
3) » Befolbung der Beamten pro 14. Semeſter ZitelS © . . . . 241 fl. 52 fr. 
9 Porto, Infertionsgebühren und Neifefpefen Titel 9 -. » . » . 5a 
5) „ Regiekoften und zwar 2 ee * Titel 3 = k 34 — 126 fl. 40 fr. 

rozeßfoften . . 
5 GBebfihren an die Agenten für Einhebung der Beiträge pro 14. Semeiter 56 fl. — fr. 
Summa bed Betragd der audzufchlagenden Beiträge 1925 fl. 20 fr. 
welche fi) ae repartiren, 





® BER... 55 it ei *8 19 Pr 8 at 
ı 9, ts um t 1 mit 2% F = 19 9 . 
a } Pferden * —— 276355 „ 1202 fl. 15 fr. . 2 EA ZA 
» Yindern RR Be + 18905 » 4M2fl.ı15 fr . 24 nz 11 fr. 
Daber berechnen fich bie Beiträge: 

1) Bon Poft-, Fracht/ und Lohnkutſcherspferden * 1135 fl. à 19 fl. 28 fr, per 200 220 fl. 57 3 
2) » — Pferden. 22636 R. à 4 41 . 1 Hm — 1294 15... 
3) » ee ea ee .- 1895 fa 2 A. 11 klx. 100o fi. sr se 
In Summa auf . 1927 fl. 58 ft. 
Aus zuſchlagen waren . » » . 1985 fl: 20 fr. 
bleibt surplus af. 35H. 


weldye dem Meferwefond zugehen. 
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Lit. A. 


Zuſammenſtellung 


der bereits gezahlten Entſchaͤdigungen mit Aufrechnung des Erloͤſes vom 1. Maͤrz mit Ende 


Auguſt 1855. 
— 

















* Namen der Beſchädigten. 






1. An Poſt⸗, Fracht: und Lohnkutſcherpferden. 


1 | Herr Bernhard Feulner in Marftihorgaft » » » +» 2 vn 2.2 202 
2 „ Erhard Ruddeffel in Marktleuten 3 Pferde abſchi. an 31 fl. 15 fr. 


Summa 


2. An gewöhnlichen Pferden. 


ı ] Hear Seh. Potzel in Volkach abichl. an 116 fl. 35 * — 
2 . een unfin Dettelbah - » ... - 9 
3 » Michael Weiß in Lenzersdorf . u a ee et Ne Ar ig 60 
4 » Johannes Seybold in Warberg . — ar Ber — 
5 » Gottfried Kohendörfer in Haundorf . a ee en 60 
6 » Bernhard Streng in Deflbim . » 20000» I ana 50 
7 „ Balthafar Stöcker in Örafenneufed . » 0 Bee ee 15 
= » Georg Uhl in Bailnau ——4 40 
9 » Heinrich Bauer in Naila abſchi. an 187 a 30 f.. u. 35 

260 

3. An Nindern, 

1 | Herr Pfarrer Brander in Weißborf en PERLE DE, — 
2 » % A. Bäuerlein in Gailnau. . » . » ann An — 
8 u’ Ri Darf in Aalſechanueeereeeeee ee 50! 
4 » Mi Lamprecht in Schweinfwt 0. 0 nr a nn 3 
5 » en Bauer in Neufed eine ie 
6 Fi hann Mander in Gelderöbeim sn rim nn ee = 
7 „ Abraham Wolfg. Schwarz in Nürnberg ee ee 28 

81 
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Lit B. 
Zufammenftellung 


ber noch zu leiftenden Entihädigungen und noch aufzurechnenden Exlöfe vom XIV. Semefter. . 
pro 4. März mit Ende Auguft 1855. 














J 2 Iu leiten] Aufredhs 
BE Namen der Prätendenten. —— nr Da Prem 
fl. | fr. fl. IE A I 
1. An Poſt-, Fracht: und Lohnkutſcherpferden. | | | | 
1 I Herr Erhard Ruddeffel in Marltleuten nad; gezahlten 175 fl 39 fr. noch 75|_36 12 D|_36 
Summa 5 36060 —| 5 36 
2. An gewöhnlichen Pferden. 
1 | Herr Seb. a in Bolfady nach gezahlten 28 N. 17 F m: rer 57 58] 30 — 87] 58 
2 . Chriſtian Jakob in Miltenberg . . . » . . . | 187) 30| —| —I 187] 30 
3 » Georg Konrad Strößner in Berned .. 3. bh ol — Beh 
4 » Heinrich Bauer in Naila nach gegahlten 4 45 r mod — 3 2 142 30) — — 142] 30 
5 . bomas Lochmüller in Sefrees . . —— mes. ss 4 si —I 93 45 
6 Johann Glatterer in Leuterhaufen - «2 2 0 2m nn an 22) 30 30| —|_52/ 30 
! Summa. | 562) 58] . 951 —] 657) 58 
Summa 1. 75) 361 —| —I 751.36 
Summa der nody zu leitenden Entfchädigungen | 635! 34] 95| —| 733134 
Hiezu die bereits geleifteten Guiaknigungen: | 
a. für Laftpferde . ; ... a 2 P188| 94] 108] 15] 235/39 
b. für gewöhnliche Dierde ee. eine. = [4a] 17:00F308 71847 
c. für Rinder ee ara Kar See — 
| — 1428 301 548 3011977 


Außer den Zahlungen an Entfhäbigungen und der Verwaltungskoſten des laufenden vierzehnteu Semeiters 


die R n den vorhergehenden Semefter bezahlt 
u ———— a) an Poſt⸗, ng und —S—— ar: 55 3 
b) „ gewöhnlichen Pferden . 


Summa: 

Zur Borlage der Bereind-Rechnungd-Ergebniffe von 5. bie 14. ——— — en und zur endgültigen 
Bereinigung derſelben, reſp. der zu ertheilenden Rechnungsabſolutorium, hat der Ausſchuß im Einverſtändniß 
Direktion gemäß $. 39 der Statuten beichloflen, eine außerordentliche je Öeneralverfemmiung am 
Montag den 26. November I. Rs. Mormitte 10 Uhr im Bayeriſchen Sof zu Münäberg 
' abzu 
wozu die ſammilichen Bereind, Mitglieder zu erfcheinen — werden. 

chberg, den 15. September 1855. 


Die Vereind:-Direftion. 


Biegelmüller, Fickenſcher, 
Direktor. Kaffier. 


Der Ausſchuß: 


NR. Barſch. A. Rrieh. N. Rraufi. Gg. Fickenſcher. N. Ströfiner. 
Bil. Müller. 


Außerordentliche Beilage 


zum Areis-Amts-Blatte von Hiederbayern N 90. 


Mittwod, den 7. November 1855. 





Ad Num. 1635. 


(Die Gröffaung ber unterfräufifh aſchaffenburgiſchen Irren:Anftalt 
Werne beirefiend.) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Auf Grund einer Mittheilung ber Ef, Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. J., werden 
nachſtehend die Statuten ber Kreis-Irrenanftalt Werne 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den: 30, Oftober 1855. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungd-Präfibent. 
Zunuer, Sefretär. 


Sabungen 
für die unterfränfifch - afchaffenburgifche 


Kreis: Rrren - Anftalt 


zu Werneck.— 


Tit. L 
Zwed und Beftipmung der Anſtalt. 
$. 1. 

Die zu Werne errichtete Irrenanſtalt — zunächſt 
für ben Regierungsbezirk von Unterfranken und Afchaffen- 
burg — führt den Ramen: 

„Kreis»Irren-Anftalt Werned“ 
s. 2. > 

Der Zwed der Anftalt it Heilung und Verpflegung 
heilbarer und unheilbarer Geiſteslranken beiberlei Ge⸗ 
ſchlechts. 

Auf dieſen Zweck iſt cheils die geſammte räumliche 
Einrichtung der Anfalt in ihren verfchiedenen Mötheil- 


ungen und Befandtbeilen, fowie die Verwendung ber 
dazu gehörigen Grunbflädden, theils die ganze innere 
Ordnung und Verwaltung ber Anſtalt ausfchließlich 
gerichtet und fortwährend gerichtet zu erhalten. 

Da fie zunächſt für die Bebürfniffe des Regierung 
bezirfes von Interfranfen und Afchaffenburg beftimmt 
ift, können Rranfe und Pfleglinge aus andern Regier- 
ungsbezirfen oder dem Auslande nur in fo weit Auf- 
nahme und Verpflegung finden, als die Räumlichkeiten 
ed erlauben, 

Die Anftalt ift unbefchabet der organifchen Einheit 
in eine Heil- und Pflege-Anftalt geſchieden. 


Tit. H. 
Unterhaltung der Anftalt. 


8. 3, 
Die Mittel zu ihrer Unterhaltung ſchöpft bie 
Anftalt 
a) aus den Zinfen ihres Bundations-Bermögens, 


b) aus bem Ertrage bes Hausgartens und ber —— 
Realitäten, 


c) aus dem von ben aufgenommenen Kranken. zu 
leiſtenden Koſtenerſatz, 


d) aus ben etatsmäßigen Zuſchüſſen bes Kreisfonde, 


Geſchenke und Vermächtniſſe, welche aus mohlihä- 
tigem Sinne ber Anftalt zufallen, merden firenge nach 
bem Willen des Gebers verwendet, ober, wenn desfalls 
eine nähere Beftimmung nicht gegeben ift, dem Stamm 
vermögen einverleibt und nur die Zinfenanfälle hieraus 
ur fortwährenden Berbefferung ber Einrichtungen der 


Anftalt verwendet, 
1 


Tit. II. 
Beauffihtigung und Berwaltung. 
8. 4. 

Unter Oberauffiht bed k. Staateminifteriums des 
Innern wird bie höhere Beauffihtigung und Leitung 
der Anftalt durch die k. Regierung von Iinterfranfen 
und Afchaffenburg, Kammer bes Innern, ausgeübt, 

Die unmittelbare Leitung der Anſtalt gefchieht 
durch eine aus zwei Beamten, dem ärztlichen Borfiande 
und dem Verwalter beftehende Behörde, welche bem 
Namen „Königliche Verwaltung der Kreis-Irrenanftalt 
Werneck“ führt. 

i $. 5. 

Borkand ber Anftalt it der bei berfeiben ange 
ftellte £, Oberarzt. 

Unter den Weifungen und Inftruftionen der Kreis— 
fielle (8. 4) ordnet und feitet er die Behandlung ber 
Kranken nad allen ihren Beziehungen und die gefammte 


Bolizei der Anfalt, mit Inbegriff der Dienfteö- Die- - 


eiplin, fowie ihm auch ber öfomomifche Dienft ber 
Anftalt, imsbefondere foweit derfelbe auf Die innere 
Ordnung bes Haufed und bie Kranfenbehandblung 
einwirkt, untergeorbnet iſt. 

6. 6. 

Der ärztliche Vorſtand iſt gehalten, ſeine Zeit un— 
geth eilt und ausſchließlich dem Dienſte der Anſtalt zu 
widmen, Bei Erkrankung bes Dienſtperſonals ber 
Anfalt liegt ihm deren unentgelblidhe Behandlung ob. 
Außerhalb der Anftalt darf er feine Ärztliche Praris 
ausüben, jeboch bleibt ihm die Gonfiliarpraris namentlich 
bei Irren unverwehrt, vorausgefeht, daß der primäre 
Dienft der Anftalt darunter nicht leidet, 

Ebenſo ift e8 ihm unterfagt, Beiftesfranfe in Privat- 
pflegung und Behandlung aufzunehmen, foweit nicht 
bie fgl. Regierung hiezu im einzelnen Fällen aus be- 
fonberen Gründen ausnahmameifr die Erlaubniß ertheilt. 

28. 7. 

Zur Unterfägung in ber Kranfenbehanblung und 

Leitung bed Kranfendienftes wirb dem ärztlichen Bor 


— 4 


ſtande ein Aſſiſtenz + Arzt in widerruflicher Anſtellung 
beigegeben. 
8. 8. 

Als zweiter Beamter der Anſtalt iſt ein Verwalter 
angeſtellt. Er hat das Vermögen der Anſtalt zu ver- 
walten, alle Einnahmen und Ausgaben derſelben, fo 
wie auch die auf die ihm für einzelne Kranke anver- 
trauten Gelder und Effekten ſich begiehenden Geſchäfte 
zu beforgen, die Rechuungen zu fielen, über die Er- 
haltung des Grunbbefiges und des Inventars der Anftalt 
zu wachen, ihre gefammte Defonomie mit Inbegriff 
ber Berwirthjfchaftung bes Gartens zu leiten, und bei 
Beihäftigung der Berpflegten das —— zu 
beſorgen. 

Ihm zunächſt if das niedere Dienſtperſonal in 
den nicht auf den Kranfendienft fich beziehenden Ver— 
richtungen untergeorbuet, 


Er unterftügt ben ärztlichen Borftand in Hanb- 
habung der Hauspolizei, ſowie nöthigenfalls in ber 
Diseiplin des Kranfendienftes, führt die Haus» und 
dienſtpolizeilichen Unterſuchuugen. 

In feinem Wirkungskreiſe als Kaſſen- und Red- 
nungsbeamter ift ihm ein Rechnungsgehilfe beigegeben. 
$. 9. 

Mit der Beforgung theild des Gottesbienftes in ber 
Anftalt, theils der ſeelſorglichen Verrichtungen bei ein⸗ 
zelnen Kranken find zwei Geiſtliche, ein katholiſcher 
und ein proteſtantiſcher beauſtragt. Sie haben bei der 
Ausübung ihres Amtes die Andeutungen gleich be- 
ſtimmten Weilungen zu beachten, welche ihnen ber 
ärztliche Vorſtand über Die durch den Zuftand ber 
Kranfen überhaupt unb ben befonderen Seelenzuſtand 
Einzelner gebotenen Rüdfiten und Maßnahmen geben 
wird. Gie find ferner verpflichtet, auf Verlangen bes 
Borftandes und im Einvernehmen mit demſelben zur“ 
Behandlung einzelner Kranken ſowohl in fittlidy reli⸗ 
giöfer Richtung, als in imtelleftueller und päbagog- 
ifcher Beziehung mitzuwirken, 


8. 10. 

Zur:näheren Beobachtung und Beauffichtigung ber 
den Geiſteskranken zugegebenen Wärter und Märterinnen, 
zur Aufficht auf. die Vollziehung der vom Arıt für die 
einzelnen Kranfen gefroffenen Anordnungen, auf bie 
Berforgung derfelben mit ihren verfchiebenen Bebürfniffen 
und auf bie Bejolgung aller Punkte der Haus» und 
Tags Drbnung find ein Oberwärter, Der zugleich den 
wunbärztlichen Dienft in der Anftalt verficht, und eine 
DOberwärterin aufgenommen, die zugleich Werfzeug- 
BDerwalterin ift. 

| $. 11. 

Theils für die Pflege und den Dienft der Kranken, 
theil® für die öfonomijchen Verrichtungen in ber Anftalt 
befteht das entfprechende Dienftperfonale, deſſen Obliegen- 
heiten, Aufnahme und Entlaffung fih nach ben gefon- 
derten betreffenden Inftruftionen richtet, welche für jeden 
Bedienfteten der Anſtalt beftehen. 


zit W. 
Benügung der Ynftalt. 
1. Aufnahme, 


8. 12. 

Rah 8. 1 und 2 ift Die Itrenanſtalt zu Werned 
vorzugsweiſe für Angehörige des unterftänfifchen Res 
gierungsbezirkes beftimmt und können andere Geiſteskranke 
nur nad Maßgabe des disponiblen Raumes Aufnahme 
finden. In Golliffionsfällen gelten folgende Deftims 
ungen: 

1) bie — Pfleglinge haben vor allen 
Andern den Vorzug, 

2) die Angehörigen ber übrigen Regierungs ⸗Bezirke 
Bayerns haben vor Ausländern den Borrang, 

3) bie Aufnahme nenerfrankier heilbarer Individuen 
fol möglichſt gefördert werben, gleichwie 

4) bie Aufnahme jener Kranken, welche außerhalb 
einer Anftalt die öffentliche Ruhe und Sicherheit 
gefährben. 


13. 
Kihtaufnanmefähig find zur Zeit: 

1) Idioten d. i. Biödfinnige von Geburt an, Gretine, 
Menihen, denen mehrere Sinne fehlen, deren . 
geiftige und Förperliche Entwidlung auf einer 
niederen Stufe geblieben if. 

2) Seelenfranfe, welche mit Außerlihen, im hoben 
Grade entftellenden und Abfchen erregenben ober 
anftedenden Uebeln, als: Krebs, allgemeiner 
Syphilis ac. behaftet find, 

$. 14. 
Als Belege bes Aufnahmsgeſuches werben erforbert : 

1) die Beurfundung und Befchreibung der @eiftes- 
flörung nad Art und Dauer durch den behan- 
deinden Arzt — und, infoferne diefer nicht zu- 

gleich Gerichtsarzt iſt, die Veftätigung des fat. 
Gerichtsarztes. 


Die näheren Vorſchriften hierüber find in ber 
Anlage enthalten, 


2) Die diftriftöpoligeiliche Beftätigung der Thatjache 
des geftörten Geifteszuftandes, welche Thatfache 
unabhängig von den Ärztlichen Zeugniffen auf 
bejondere, genau zu bezeichnende amtliche Erkun— 
digung zu gründen ift; 

3) ein von der Bezirks + Polizeibehörde beglanbigtes 
Zeugniß über die Heimath, den Stand, bas 
bürgerlide Prädikat, Religionsbefenntniß, bie 
Bamilien» und Vermögensverhättniffe des Auf- 
zunehmenden; 

4) die zuftimmende Erflärung der Eltern, beziehungs · 
weiſe bed Vormundes zur Aufnahme des Pfleg⸗ 
lings mit ber Angabe, in welcher Berpflegungs- 
flaffe der Irre aufgenommen werden fol, endlich 

5) die Sicherftelung des an bie Alnftalt zu ent 
richtenden Koſtenerſatzes. 

— 8. 15. 
Die wegen des Koſtenerſatzes zu gebende Eicher- 
ftellung uwfaßt: 

1) das regulicte Berpflegungsgeld ‚ bas für jeben 
Aufgenommenen an bie Anftalt ent qee werben 
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muß, und wofür ärztliche Behandlung, Beſorgung 
mit Mebifamenten, Abwartung, Heigung, Bes 
leuchtung und Wafchreinigung, ſodann bie ber 
betreffenden Verpflegsklaſſe entſprechende Speifung, 
Wohnung und Pagerftätte gewährt wird, 

2) Den Erſaz des Aufwandes ber Anſtalt an Klei- 
bungsflüden, wenn die Berforgung ber Kranken 
mit denfelben ber Anftalt überlaffen wird, ober 
auf fonftige nicht unter den Gegenfländen bes 
Berpflegungsgeldes begriffene Reichniffe und Aus- 
gaben, bie für den Kranfen begehrt oder burch 
benjelben veranlaßt werben ; 

3) ben Erfag ber gleichfalls befonders zu berechnen- 
ben Koften der Ablieferung des Berpflegten bei 
der Entlaffung ober Beurlaubung aus der Anftalt, 

$. 16. 

Für das Verpflegungsgeld beftehen nach ber in 
Anfehung der Verköſttgung, Wohnung und Lagerftätte 
eingeführten Abſtufung drei verfchiedene Klaſſen; das 
Berpflegögeld beträgt: 

Il Klaſſe 

a) von freisangehörigen Irren täglich 1fl. 12 Mr., 

b) von andern bayerifchen Irren täglich 1 fl. 24 kr., 

c) von ausländifen Irren täglih 1.54 Er. 

1. 8laffe 
a) von freisangehörigen Irren iglich — fl. 48 fr, 
b) vonandern bayerifchen Irren täglich — fi. 54 fr., 
- €) von ausländifhen Irren täglich 1 fl. — kr. 
1. Klaffe 

a) von freisangehörigen Irren täglih — fl. 22 fr., 

b) von andern bayerischen Irren täglich — fl. 27 kr., 

ec) von ausländifchen Iren täglih — fl. 33 fr. 

$. 17. 

Das VBerpflegungsgelb muß viertel 
jährig auf Abrehnung an die Anfalte- 
Kaffe voraußbezahlt werben. 

Unentgeldblihe Aufnahme findet zur 
Zeit noch nicht ſtatt, weil bie Anftalt die Mittel 
hiezu nicht befigt. 

Eine veranlaßte Ermäßigung ober Erhöhung bes 
Berpfleggelbed wirb öffentlich befannt gemacht werben. 
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; $. 18. 

Zur Eicherftellung bes Koftenanfapes genügt, fo 
weit berfelbe aus einer öffentlichen Kaffe geleiftet 
werden fol, die Zufage ber zuſtändigen Behörbe, 

Privatperfonen haben ihn durch fichere Bürgen, _ 
oder bei notorifcher Zahlungsjähigfeit durch eine deß⸗ 
halb von Gerichtswegen ausgeftellte Urkunde zu ſichern. 

Ausländer müflen überdieß einen Landes-Einwohner 
ftellen, an. ben die Anftalt wegen ihrer Forderung Re- 
greß nehmen fann. 


$. 19. 
Die Anmeldung um Aufnahme — mit ben bazu 


erforderlichen Belegen — iſt an ben Borftand ber Anftalt 
zu überfenden, welcher in ®emeinfchaft mitdem Verwalter 
diefelbe prüft, und wenn die Nachweife genügend befunden 
wurden, die Genehmigung ber Kreisregierung erfolgt. 

Dieß gilt insbefondere bei ber Eröffnung der Anftalt 
und, infolange bierwegen nichts anderes verfügt wird, 
mit Ausnahme jener befonderen Fälle, in welchen dem 
Oberarzte zur Aufnahme eines Pfleglings inftruftions- 
gemäß bie Ermächtigung ertheilt ift. 

Ebenfo fann in dringenden Fällen, wenn fein 
Anſtand hinfichtlih der Aufnahmsbedingungen obwaltet, 
bie Anftaltsverwaltung den Eintritt in bie Anftalt vor- 
fäufig geftatten, fie muß jedoch die Anzeige an bie 
Regierung nachträglich erftatten. 


$. 20. 
Geſellſchaften ober eigene Bebienung, welche bie 


Angehörigen eines Kranken bemfelben in ber Anftalt 
beiqugeben wünſchen, können nur nach Maßgabe ber 
von ben Anftaltsbeamten in ärztlicher, hauspolizeilicher 
und öfonomifcher Beziehung erfannten Zuläffigfeit und 
gegen fiher geftellten vollen Erſatz bes ber Anſtalt 
zugehenden Aufwandes eintreten. 

$. 21. 

Infällen, wo bie Unterbringung eines 
Geiftesfranfen obrigkeitlich verfügt wirb, 
iR zunächft über feine Aufnahme in bie Anftalt die 
Genehmigung zuftändiger F. Regierung ($. 19) im 
vorgejchriebenen Wege zu veranlaffen, 


Soweit in einem folden Balle ber Koſtenerſatz 
. ($. 15) nicht aus ben Mitteln des Kranfen oder feiner 
alimentstionspflichtigen Verwandten beftritten werben 
tann, hat bie zuftändige Polizeibehörde für die Sicher 
rung und Leiſtung desfelben durch die Heimathogemeinde 
ober bie treffende öffentliche Kaffe beforgt zu fein, 

$. 22, 

Auch außer den in den vorhergehenden Paragraphen 
bemerften Fällen haben bie Behörden fih es zur ange 
fegenen Pflicht zu machen, unbemittelten Geiftesfranfen, 
bie flatutengemäß zur Theilnahme an ben Wohithaten 
ber Irrenanftalt Werned fich eignen, hierzu durch Aus- 
mittlung ber erforderlichen Koftenbeträge und recht 
zeitige Nachſuchung ber Aufnahme zu verhelfen. 

Die Gerichtsärzte haben die Bezirköpolizeibehörben 
von Amtswegen auf ſolche Kranfe aufmerkfam zu machen, 


2. Ginbringungen. 
823 

Die Einlieferung der Kranfen kann gefchehen, for 
bald vom Borftande ber Anftalı bie Aufnahmebemwili- 
gung mitgetheilt ift ($. 19), bie Zeit ber Ankunft 
muß vorher angezeigt werben. 

Neifefoften werben aus dem Bermögen bes — 
ober ber Alimentationspflichtigen beftritten; bie Irren⸗ 
anftalt übernimmt biefelben in feinem Balle, 

$. 24. 

Immer muß dem SKranfen ein mit feinen Berhält- 
niffen vertrauter, verläffiger Begleiter, ber den Anftalts- 
Aerzten Auskunft zu ertheilen vermag, auf bie Reife 
beigegeben werben, | 

$. 25, 

-Kleidungeftüde werden nach dem Stande ber Kran 
fen mitgegeben, Erforderlich ift jebenfals ein voll: 
fländiger guter Anzug mit einfacher SKopfe und Fuß⸗ 
befleidung, zwei Hemben, zwei Paar Strümpfe und 
zwei Sadtüder, 

Diejenigen, welche bie Aufnahme nachfuchen, haben 
dafür zu forgen, daß das Borgefchriebene vorhanden iſt. 
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$. 26. 

Die Einbringung des Kranfen in die Anftalt hat 
mit einer von ber Diftriftöpoligeibehörde ausgefertigten 
verfchloffenen Einbringungs-Urkunde zu gefchehen, in 
welcher neben ber Perfon ber Eingubringenden zus 
glei jene des Begleiters zu bezeichnen und ein Ber- 
zeichniß der Effekten beizulegen iſt. 

8. 27. 

Hinſichtlich der Sicherung des Einzuliefernden gegen 
ungebührliche Behandlung auf der Reiſe und gegen 
Fluchtverſuch haben die Behörden das Erforderliche zu 
veranſtalten. 


3. Sicherung des Heilverfahrens. 
8. 28. 

Mit der Einbringung eines Kranken in die Heil 
anftalt übernimmt bie benfelben vertretende Berfon oder 
Behörde bie Verpflichtung: 

1) den Kranken ohne Benehmigung ber Auffichtöftelle - 
reſp. gutachtlichen Antrag des Anftaltsvorftandes 
nicht aus ber Anſtalt zurüdzunehmen, 

2) im Falle einer im Genefungszuftande erfolgten 
Beurlaubung bes Berpflegten die Behandlung bes» 
felben während bes Urlaubes nad} ben Borfchriften 
einzurichten, welche von bem ärztlichen Borftande 
oder im Wege der Berufung von der Auffichts- 
ftelle zur Sicherung ber Genefung gegeben werben, 

4. Behandlung ber Berpflegten in ber 
Anftalt. » 
$. 29. 

Die möglichht forgfältige, menfchenfreundfiche Bu 
handlung ber Kranfen bildet bie erſte Pflicht aller 
Beamten und Bedienfteten ber Anftalt, 

Die Anwendung von Beſchränkung und Zwang fol 
fireng nach dem Mar erfannten unumgänglichen Bebürfs 
niffe zum Zwede bemeffen, unb mit ber möglichften 
Schonung und Heilighaltung ber Würbe ber Menſchen⸗ 
natur und ihrer Grundgeſetze eingerichtet feyn. 

Jede körperliche ober geiſtige Mißhandlung ift aufs 
Strengſte unterfagt. 


ii 


Dagegen gehört zu den wefentlichen Mitteln, durch 
weiche bie Anftalt heilfam auf die Berpflegten einzu- 
wirfen verfuchen wird, eine den gefammten Dienft, die 
häuslichen Einrichtungen, und alle innern Bewegungen 
des Inftituts beherrſchende ſtrenge Gejepmäßigfeit und 
Ordnung, fodann eine angemefiene, den verſchiedenen 
Zuftänden und Berhältniffen ber Berpflegten ent- 
ſprechende Befhäftigung derfeiben im Haus und Gar- 
ten, welche der ärztliche Vorſtand durch Aufnunterungs- 
gefchenfe aus Dem hiefür beftimmten Etaté anſatze und 
durch paſſende Abwechslung mit Erholung und erhei— 
ternder Unterhaltung zu befördern beſtrebt fein wird, 

$. 30. 

Die klaſſenmäßige Verföftigung ift im guter und 
gefunder Veſchaffenheit und in reinlicher Bereitung 
au reichen, 

Die duch ben Krankheitszuſtand einzelner Ver— 
pflegten begründeten Abweichungen hat der Injtitute- 
arjt zu beflimmen, 

s. 31. 

Auf Förperliche Neinlichfeit ber Berpflegten, auf 
Reinlichkeit ber Wäfche, der Kleidung und Betten und 
in alfen Räumen ber Anftalt, desgleichen auf gehörige 
Reinigung der Luft im Schlaf- und Wohnzimmer ift 
forgfältiger Bedacht zu nehmen. 

$. 32. 
Die Kranfen aus dem verfchiedenen Verpflegungs- 
Haffen haben gleihen Antheil an allen vorhandenen 
Mitteln zur Berwirfung ihrer Heilung und auf alle 
fol der Fleiß und die Aufmerkjamfeit des Arztes in 
gleichem Maße gerichtet fein. A 
s. 33. 

Der Eintritt von Fremben in bie für bie 
Berpflegten beftimmten Räume der Anftalt iſt von ber 
ausbrüädlihen Erlaubniß des ärztlichen Vorſtandes ab- 
haͤngig. Dieſe darf nie zur bloßen Befriedigung ber 
Neugier gegeben werben, wird aber jolhen, bie ein 
höheres wiffenfchaftliches odet Berufs-Intereffe herbei- 
führt, nicht, erfchtwert werden, Der Arzt ift verant- 
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wortlich, daß bei dieſer Zulafjung von Fremden jeder 
ftörende der nachtbeilige Eindrud auf bie Verpflegten 
aufs Sorgfältige vermieden werde, 


Den Bertretern ber Berpflegten iſt geftattet, von 
ber Lage und bem Befinden ber von ihnen vertretenen 


’ Kranfen, fo oft es ohne ungebührliche Beläftigung 


des Dienftes gefcheben fann, in Perſon ober dur 
Bevollmächtigte Kenntniß zu nehmen, fie find jedoch 
biebei in Hinficht auf die Zuläffigfeit eines perfönlichen 
Befuches oder Verfehres mit dem Kranken ſelbſt und 
die Zeit und die Bedingungen eines ſolchen an das 
fachkundige Urtheil und die Vorfchriften des. dirigiren« 
den Arztes gebunden. 


$. 34. 

Anvertraute Geheimniffe in Betreff ber Berpflegten 
follen fireng bewahrt und in Hinſicht auf Mitteilungen 
über bie Zuftände derſelben muß die ſtrengſte Disceretion 
beachtet werben. Gleiches gilt bezüglich der Aufnahme 
und Entlafjung. 

$. 55. 

Beſchwerden, welche die Vertreter eine® Verpflegten 
in Beziehung auf deſſen Behandlung an den ärztlichen 
Vorftand oder bie k. Regierung bringen, werben forg- 
fältigft erörtert, und den Beſchwerdeführern motivirter 
Beſcheid gegeben werben. 

$. 36. 

Die f. Kreisregierung wird periodifh eine genaue 
Revifion der Anftalt und der in derfelben fattfindenben 
Behandlung der Verpflegten vornehmen laffen. 


Tit. V. 
"Audtritt aus der Anftalt. 
$. 37. 
Der Yustritt bes Aufgenommenen wird unter 
allen Umftänden verfügt:. 
1) wenn es fich ergibt, daß irgend eine weſentliche 
Vorausfegung der Aufnahme, namentlich die ge 
nügende Sicherfiellung bes Koftenanfages nicht 
ftattfinder, ze 
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2) wenn das betreffende Berpflegungsgeld ($. 16 u. 17) 
nach ber Berfallzeit ergangener Mahnung unge- 
achtet nicht berichtiget wird, 

3) wenn ber Vertreter des Werpflegten denfelben 

zurüdverlangt, wobei indeſſen vorbehaltlich der 

Beftimmungen bes $. 28 die einfchlägige Diftrifts: 

Polizeibehörde bezüglich der Inländer beftätigen 

muß, daß für deſſen unfchäbliche und entfprechende 

Unterbringung anderweitige Vorforge getroffen fen, 

wenn bei einem einzeln Verpflegten Umſtände 

eintreten, welche bie Beibehaltung deffelben ohne 
nicht. zu befeitigende Störung des Dienftes ber 

Anftalt rüdfichtlih der übrigen Kranfen nidt 

fänger geftatten @. B. 6. 13 Ar. 2), 

$. 38. 

Geneſende Verpflegte fann der ärzliche Vorſtand 
vor ihrem völigen Wustritte aus dem Verbande ber 
Auftalt verfuchsweife mit Urlaub aus derſelben entlaffen, 

Derfelbe trifft in biefem Falle in Beziehung auf 
bie Behandlung bed Beurlaubten die zur Sicherung 
der Geneſung erforderlichen Anordnungen, wobei er 
die Verhaͤltniſſe und Leiſtungsſähigkeiten des Beur— 
laubten und ſeiner Vorſorge gebührend zu beachten 
hat und requirirt die Wahrung derſelben von den be— 
treffenden Polizeibehörden beziehungsweiſe Gerichts« 
aͤrzten, welche angewieſen find, dieſen Requiſitionen 
geeignet zu entſprechen. 

Die Dauer eines ſolchen Urlaubs wird im Einklang 
mit dem Willen der Verſorger des Beurlaubten nach 
Sachlage von dem Vorſtande der Anſtalt beſtimmt. 

$. 39. 

Der gänzlihe Austritt eines Verpflegten aus dem 
Berbande ber Anftalt, fowie ber verfuchsweife Abgang 
von Pfleglingen und deren Wiederaufnahme ift ber 
fgl, Regierung anzuzeigen. 

$. 40. 

Bor ber definitiven Entfernung eines Berpflegten 
aus der Anftalt find vom deren Vollziehung feine 
Berforger in der Megel durch bie treffende Pollzei⸗ 
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behörbe unter Beifügung ber etwa für nöthig erachteten 
Arztlihen Rathfchläge für die Gerichts⸗ und refp. be- 
handelnden Aerzte zu benachrichtigen. 

Bei der Ablieferung eines ungeheilt zu Entlaffenden, 
wenn nicht beffen fofortige Uebernahme in die Berpflege- 
Anſtalt ftattfindet, haben die Anftaltsbeamten die für 
die Eintieferung beſtehenden Vorſchriften zu beachten, 


$, 41. 
Stirbt ein Pflegling in der Anftalt, fo wird die 


Beerdigung von der Anftalt nach dem Gtande bes 
Berlebten angeorbnet, 

Die Loften hiefür fallen jenen zur Laſt, melden 
für die Alimentation beffelben die Fürforge oblag. 
Kol. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 

Kanımer des Innern. 
B. V. b. P. 
Freiherr von Podewils, k. Regierungsdirektor. 
König. 





Beilage. 

Bon dem Arzte zu berüdfichtigende und zu ers 

Örternde Verhältniſſe über die in der Kreisirren- 
anftalt Werneck aufzunchmenden Kranken. 


1) Bor- und Zunamen des Kranken, deffen Alter, 
Religion, Stand und Erwerb, Geburts- und 
Wohnort. 

2) Namen, Stand und Religion ber Eltern und 

Geſchwiſter, Charakter, : Gefundheitsverhält- 
niffe, etwaige Krankheiten und Todesart berfelben, 

Anlage zu Ähnlichen Krankheiten bis zu ben 

Großeltern, Geift, ber in der Familie herrſcht, 

wichtigere Ereigniffe in bderfelben. 

3) Geſchichte bes Körpers und Seelenlebens bes 
Kranken vor ber Geelenftörung : 

a) Zufällewährend der Schwangerfchaft ber Mutter 
bes Kranten und feiner Geburt, deffen Kinder 
Entwicklungs⸗ und fpätere (auch heimliche) 
Krankheiten, Erſcheinungen beim Eintritt der 
Pubertät, bei feelengeftörten Mättern während 
der Schwangerfchaft und Wochenbett ıc, 


b) Anlagen und Richtung des Geiftes und Ge— 
müthe, Temperament, Erziehung, Etand, 
Lieblingsbefcäftigung, Umgang, Moralität und 
Religiöfttät, 

Gerichtlihe Unterfuhungen, denen ber 
Kranfe etwa ſchon ausgefegt war, Lebend- 
weile, Maß im Eſſen, Trinfen, ber natür« 
lichen ober unnatürlihen Gefchlehtöverridht- 
ungen, öfonomifche und eheliche Verhältniſſe? 
— ob Kındber, wie viele unb von welchen 
befonderen Förperlichen oder geiftigen Eigens 
ſchaften. 

©) Zuſammenſtellung der Momente, bie nad) 
Urtheil des referirenden Beobachters bie ur- 
ſächlichen find, prädisponirende. (erbliche 
Anlage) ober ocafionelle — ſodann phy- 
fifhe: Leiden einzelner Eingeweide, Be— 
fhäbigungen durch Stoß ober Ball, Eons 
geftionen, unterdbrüdte oder zu reichliche Aus- 
leerungen, Hemmorhoiben, Ausfhläge, Buß- 
ſchweiße, Geſchwüre ic. 1c. oder moralifde: 
Kummer über Unglüdsfälle, fehlgefchlagene 
Projekte, Schwärmerei, wichtige Veränderungen 
im Leben des Kranken, Ausfchweifungen ıc. 


4) Geſchichte ber Krankheit und ihrer Behandlung, 


ber Borläufer, der allmähligen Eutwicklung mit 
genauer Angabe der Zeit des erften Ausbruches, 
bes weiteren Berlaufs- in Beziehung auf Seele 
und Leib, bed Typus ber Krankheit, ber Paroris- 
men, ber freien Zwifchenzeiten unb ihrer Dauer, 

Angabe ber Berhältniffe beim Wachen, Schlafen, 
Träumen, bei ben Sinnes- und Geſchlechtsver ⸗ 
richtungen (der Menftruation), dem Blutumlanf, 
dem Herz» und Prterienfhlag, Athmen, ber 
Temperatur unb Barbe des Körpers und, feiner 
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einzelnen Theile, dem Hunger und Durfte, ber 
Verdauung und Ernährung, ben verfchiedenen 
Se» und Ereretionen, Complication mit andern 
förperlihen Leiden z. B. Lähmung (partieller) 
sit Epilepfie ꝛc., Echäben. Spezielle Form ber 
Seelenftörung, Zuftand der geifligen Vermögen, 
Einnestäufhungen, fire Ideen und bie mit den— 
felben beftehenden übrigen Wlienationen bes 
Gemüths, Eraltation oder Depreffion, Neigung 
zum Selbftmord, zu Gewaltthätigfeiten, zum 
Entweihen. Benehmen ber Kranken überhaupt, 
Veränderungen im Gang, Geberden, Epradhe, 
Lebendweife, Reinlichkeit, Betragen gegen Aus 
gehörige und Fremde, Berfchiedene Entwidlungs- 
perioden ber Kranfheil und gegenmwärtiger Zuftand 
berjelben fowie etwaige Recitive. Vorgenommene 
Kurmethode, fomatifhe und phyſiſche und beren 
Erfolg » Angabe der Xofalität, in welcher ber 
Kranke bisher verwahrt wurde, ber angewandten 
Zwangsmittel und ber Behandlung, “die er zu 
Haufe von feiner Umgebung erfahren. Anficht 
bes feitherigen Arztes in prognoftifher und 
therapeutifcher Hinficht, 


5) Gutachten über bie Aufnahmsqualififation mit 


Entwidlung der Gründe, 

a) warum ein wirklich vorhandenes und nicht 
etwa angeſchuldetes ober fimulirted Irrſein 
anzunehmen ift, 

b) warum ber Kranke für heilbar oder unbeils 
bar erflärt werben muß und in letzterem 
Falle, warum für den Unbeilbaren bie Auf- 
nahme in bie Anftalt nachgeſucht mird, ob 
wegen gaͤnzlicher Hülflofigfeit, Verlegung bes 
öffentlichen Anftandes, Gefährlichkeit gegen 
fi und Andere u. f. w. ic. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 9. 





Sandohut, Sonnabend den 10. Hovember 


'1855- 





Subalt: 
Den vermißten Knaben Johann Enzinger von Allersberg. — Befanntmadungen, unerhobene Gapitalien betreffend, — Dienfles» und 
fonftige Nachtichten. — Augsburger Ehurs und Ehrannen-Anzeigen. — Beilage, 





I: Befanntmadhungen der kgl. WMinifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 2842. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Den vermißten Knaben Johann Enzinger von Allersberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 

Bayern. 

Nah Mittheilung der k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg wird in Folge Anzeige des kgl. 
Landgerichts Hilpoltflein Johann Enzinger, außer 
eheliher Sohn ber ledigen Häuslerin Maria Enzinger 
von Allersberg, feit 8 Wochen vermißt, und Eonnte 
bisher trog aller Nachforſchungen bei Bekannten und 
in ber Umgegend Nichts mehr von ihm erkundet werben. 

Derfelde wird auf's Frühjahr 9 Jahre alt, ift 
für fein Alter Forpulent, hat hellblonde Haare, ſtumpfe 
Nafe, rundes Geficht, geſunde Gefichtsfarbe und grau- 
blaue Augen, 

Am Leibe trug berfelbe einen gedrudten Janker 
von Sommerzeug, eine Kattuns®Befte, war ohne Kopf- 
bebedung und barfuf. 





Die ſämmtlichen Diftrifts » Bolizeibehörden werben 
beauftragt, die geeigneten Nachforſchungen nad dem 
fraglichen Knaben im Amtöbezirfe zu verfügen, den— 
felben im Betretungsfalle an feine Heimathsbehörbe 
abliefern zu laffen umd über den Vollzug gegenmwärtiger 
Weiſung im Falle eines ſachdienlichen Ergebniſſes der 
Recherchen Bericht zu erſtatten.“ 


Fehlanzeigen find erlaffen. 
Landshut, den 6. Rovember 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
Zunner, Selretaͤr. 


Befanntmadung, 
nnerhobene Gapitalien betreffend. 

Bon ber gemäß VI. Verloofung zur Heimzahlung 
beftimmten brei ein halb procentigen Staatsfhulb au 
porteur (Bekanntmachungen vom 9. und 28. Januar 
1853 S. 41 und 57) find nachbezeichnete Obligatio- 
nen noch nicht zur Einlöfung gelommen: 
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EommiffiondsKat-Rro, Capitalobetrag. 
(oth.) 
33, 166. ... . 1000 ii. 
18,6823...... 100 fl. 
682 - 2.0. 100 fi. 
28.463 . .: 2: 2... 100 fl. 
BIIBE  ı s- 8-2 100 fl. ⸗- 
38,382 . «2.2 00 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Ein- 
löfung berfelben bei ben treffenden k. Staats-Schulben⸗ 
tilgungs · Eaffen ſich zu melden, außerdeſſen ihre For⸗ 
berungen nach $. 13 bes Geſehes vom 11. Septem- 
ber 1825 (Gefepblatt S. 202) nah Ablauf von 
ſechs Monaten zu Bunften ber f, Staatefchulben- 
tilgungs-Anfralt erloſchen fein würden. 

Münden, am 31. DOftober 1855. 

KRöniglihe Staatsſchuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sekretaͤr. 


- 


Befanntmadbung, 
unerhobene Gapitalien betreffend, 

Bon der gemäß Berloofung zur Heimzahlung be 
ſtimmten Eifenbahnfchulb (Bekanntmachung vom 9. und 
28. Januar 1853 Regierungsblatt S. 44 und 62) 
find nachbezeichnete Obligationen noch nicht zur Ein- 
löfung gefommen: 

a. Aus ber I. Berloofung ber 4%, Eifen 
bahnſchuld au porteur: 


Eommilfions-Kat,-Rro, Gapitalsbeirag. 
croth.) 
1251 * + * * * . 500 fl. 


1608 . * 0 . # “ * 
4251 . * * ’ * * * 


+ 100 fl. 
. 100 fl. 
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Eommiffiond-Kat,-Rro, Gapitaldbetrag. 
(xoth.) 
E77 7 re . 100 fl. 
wWIO . 2 0. % . 100 fü. 
BED 5 Sa rn A 
5300. .100 5 3 
TEA x: a ae. cs Io HM 
b. Aus ber L Berloofung ber 5%, Eifen 
bahnſchuld au porteur: R 
Commiſſtons · Kat.⸗Nro. Capitalobetrag. 
(coth.) 
BBR 1 ne RE 


Die Befiger ber begeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Ein- 
löſung derfelben. bei den treffenden. E. Staats-Schulben« 
tilgungs · Cafſen fih zu melben, außerbeffen ihre For⸗ 
derungen nad $. 13 bes Gefeges vom 11, September 
1825 (Geſetzblatt S. 202) nad Ablauf von ſechs 
Monaten zu Gunften ber k. Staatd- Schulden: 
filgungs-Anftalt erloſchen fein würden, 

Münden, ben 31. DOftober 1855. 

Königlihe Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutuer. 
Prennemann, Sekretär; 





IL Dieuftes- und fonftige Nachrichten. 


Dur allerhöchftes Refcript vom 24. Oft, 1855 
haben Seine Majefät der König bie Fatholifche 
Pfarrei Elifabetbszell, k. Landgerichts Mitter- 
feld, dem Prieftee Andreas Altmann, freirefignirten 
Pfarrer in Stamham, derzeit Comorant in Negens- 
burg verliehen. 
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II. Augsburger-Eours 
vom 25. Dftober 1855. 


Königiih Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a 34 % prompt =. 2 2 2%. — 86% 
> a4 % >» ech „— 
> aà 41 > A I ar a — — osgᷣ 
> SS %_ Ausgabe nue . . — 193 
» a5 > » HL... 1013 — 
> 335 % > IV.... — 102 
Grundrenten⸗Ablöſung 4% . . . — 933 


Banf» Aktien . “ u. ..»* Div. H. Sem. “ . — 746 





IV. Schrannen-Auzeigen. 
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Riedezbanern. onat. Sai.jesn.lssin lea san | LE TE | EEE Ts 
— — rn — a Zei A BE BEE FE — —— — — 
Waigen | ı5 | 5: | 66 | 66 | — 25, 7]aa-50]a2 46 je 
— 11 | 31 | 11 | — 120,27]20:14]19 54] — 13 — — 
Abeusber 5. No Korn 

nich een Sehe | — Is I as | as | — Jisisılislislis| a — 20 
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Gerfie | 18 jarı Isa I258 | 26 Jısjas 14] alıs'zei— 
Haber — 156 | 56 | 56 7—[| 635 
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Die Thenerung der Erbensmittel, hier die Errichtung von Speifeanftalten für gering bemittelte Lente, inabefondere für bie arbeitenden 
Klaſſen. — Tie Bewilligung zur Ausübung ber ärztlichen Praris in München und im ben größern Städten bes Königreiche. — 
Die zweite große Waaren: und Staats Prämien:Lotterie zu Greiz. — Die Aufftellung eines Unterfuchengsrichters am Kreis: und 


Stabtgerihte Pußau. — Dienſtes- und fonftige Nachtichlen. — 
Normalprogramme für die Landneubauten bes Staates betr. 


Anferorbentlihe Beilage: 








I. Bekauntmachuugen der tgl. Miuiſterien, 
Regiernugen , Central»: und Sreis- Behörden. 


Ad Num. 3593. 

An jämmtlihe f. Landgerihte von Nicder- 

bayern, bann an die Stabt- Magiftrate 
Landshut, Baffau und Straubing. 


(Die Theuerung ber Lebensmittel, hier die Errichtung von Speife: 
Anftalten für gering bemittelte Lente, insbefondere für bie arbeiten: 
den Klafien betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Indem den vorgenannten Behörden im nachftehen- 
den Abdrucke die mittels Entichliegung des F. Stants- 
Minifteriums des Innern de date 3./5. d. Mts. 
herabgelangten Notizen über bie Egeſtorff'ſche 
Speifeanftalt in Hannover zur Kenntnifmahme mit- 
getheilt werben, ergeht an biefelben im höchſten Aufs 
trage die Weiſung, 

biefe Rotigen, welche eine genaue Einſicht in bie 
bei erwähnter Anſtalt beRehenden Einrichtungen und 





in die Art und Meife ihres Betriebes gewähren, mög» 
lichſt zu verbreiten und bie Begründung folder An- 
ftalten an Orten, wo fie, nach den gegebenen Ber 
häftniffen für angemefien und ausführbar erachtet wer⸗ 
den, mit Eifer und Ernft anzuregen und fräftigft zu 
unterftügen. 

Hiebei wird den Diftriftspoligeibehörden noch ins; 
bejondere bemerft: Eine Armen-Anftalt, von welcher 
die Speife gang oder theilmeife umentgeftlich bezogen 
werden fann, barf bas Unternehmen nicht werben; 
es Fünnen jedoch auch wirffih Arme davon Gebrauch 
machen, in jo ferne die Pflege-Organe bafür forgen, 
daß ber Preis für die abonnirten Portionen der Ar- 
men beim Empfange immer fogleich bezahlt werde. 

Die Egeſtorff'ſche SpeifesAnftalt erfegt die Conſum⸗ 
Vereine und gewährt deren Bortheile in noch höherer 
Potenz; — da dieſelbe buch ben Maflenanfauf ber 
Vorräthe, durch den möglichft geringen Feuerungs— 
Berbrauh und Mrbeitdaufmand die Preife billiger 
ſtellt, als dieſes in ben einzelnen Familien gefchehen 
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fan, und überdieß durch bie größere Aufmerkfanufeit, 
Bertigfeit und Reinlichkeit bei Bereitung ber Speifen 
die gefunde und nahrhafte Befchaffenheit ber Koft zu 
erhöhen geeignet if. 

Da das Unternehmen, beffen Ausgaben aus ben 
Baarzahlungen wieder eingebracht werden, weder gro; 
ßes Aniager, noch bedeutendes Betriebs - Gapital er- 
fordert, fo verdient beffen weitere Verbreitung und 
Anwendung bei ber andauernden Höhe ber Lebens- 
mittel» Preife die ernſteſte Beachtung, die auch felbft 
. dann noch veranlaßt erfcheint, wenn ein Zurückweichen 
jener das Bebürfnig minder fühlbar macht, meil bie 
mit einer ſolchen Anftalt verbundenen Bortheile zu je— 
ber Zeit fi geltend machen. 

Nach der Ratur und dem Zwede ber Anftalt fann 
jedoch deren Errichtung und Erhaltung nicht Gegen- 
fand der amtlihen Thaͤtigkeit ber Armenpflege fein; 
vielmehr müſſen biefür entweder einzelne, geeignete, 
menfchenfreundlich gefinnte Privatperfonen oder die be» 
ſtehenden Privat» Wohlthätigkeits + Vereine gewonnen, 
insbeſondere au bie Johannis-Zweig-Bereine an fol- 
hen Orten, wo bie thatfächlihen VBorausfegungen zur 
Gründung einer derartigen Speife-Anfalt gegeben find, 
in das Intereffe gezogen werden. In ben Hänben 
größerer Habrifbefiger wird das Unternehmen ben be- 
ſten Fortgang finden. j 

Landshut, den 8. November 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungso⸗Praͤſident. 
Bumner, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num. 1438. 


Uotizen 
über die Egeftorfffche Speifeanftalt in Hannover. 


Der Kabrifbefiger Georg Egeforff zu Ham 
nover bat im Laufe des heurigen Sommers eine 
Speifeanftalt alldort zu dem Zwede in's Leben gerufen, 
um ber minder bemittelten Bolföklaffe zu einem mi- 
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figen Preife eine confiftente, gefunde, fräftige und 
fhmadhafte Mittagsmahlzeit zu verfchaffen, 

Die Anftalt iR eingerichtet zur täglichen Lieferung 
von 3000 Portionen. Der Kreis ber Portion zu 
1 Quartier (zwei gewöhnliche tiefe Euppenteller voll) 
it vorläufig auf 12 Pfennige feftgefept. 

Die Abgabe der Speife gefchieht von 11—1 Uhr 
Mittags täglich — mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage. Die Koft fann entweder gleich in ber Ans 
ftalt verzehrt oder abgeholt werben, 

Den im Gebäude Berzehrenden wird die Speiſe 
in einem eigens hiezu eingerichteten heisbaren Lokale 
in fchönem reinlihem Geſchirre, nämlid in großen 
tiefen weißen Porzellainſchüſſeln mit Löffeln von Bri- 
tannia» Metal gereicht. Jeder intretenbe löst im 
Gebäude eine Marke für einen guten Grofchen (12 
Piennige) und erhält dann in der Küche für feine 
Marke eine Portion. Sobald die Koft verzehrt ifl, 
muß fich jeder entfernen, Getränfe werben nicht ver 
abreiht. Für diejenigen, welche die Koft abholen laf- 
fen wollen, find Abonnements-Speifemarfen eingeführt, 
welche, durchaus ohne Namensdangabe, vorher gelöst 
und beim Abholen des Effens abgegeben werben. 

Die verabreichten Speifen beſtehen — mit täg« 
lihem Wechſel in den Gattungen der Suppen, bes 
Fleifches ꝛc. — in Graupen — Reid, Bohnen, Lin- 
fen, Erbſen, Backobſt, jungem Gemüfe, foweit es bie 
Jahreszeit erlaubt, und dergleichen nebſt Kartoffeln 
und als Beifoft in Fleiſch, Wurf, Sped, welche im 
Gemüfe gekocht und fo fleif, confiftent und nahrhaft 
zubereitet werden, daß ein Fräftiger Arbeiter fi ba- 
ran fättigen kann. 

Für die Zubereitung ber Speife if eine hin 
länglih geräumige Küche eingerichtet, im welcher ſich 
ein Herb mit ben Keffeln für die Bereitung ber Suppe, 
bes dazu gehörigen Fleiſches und der Ingredienzien 
befindet, Der Herd wird durch heiße Dämpfe mittel® 
einer außerhalb der Küche angebrachten Feuerung ge- 
heizt. Letztere foftet für 3000 Portionen 1/4, Thle 
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Sur Bereitung dieſer Quantität ift ein Koch vorhan- 
ben, bem 8--10 meiblihe Imbivibuen zur Seite 
ſtehen, während an 20 andere Perfonen mit ben Bor- 
“ bereitungen ber Epeife, Schälen der Kartoffeln, Rei- 
nigen und Ausſchneiden der Gemüſe ıc. ıc. befchäftigt 
find, In Allem herrſcht die größte Reinlichfeit, Ord⸗ 
nung und Rube. 

Diefes Unternehmen berubt nicht auf Specu- 
lation — es wird durdans fein Gewinn, feine 
Rente beabfihhtigt — die Preife ber abgegebenen 
Portionen follen blos bie Koften ber Anflalt deden; — 
basfelbe ift aber auch feine Armen-Anftalt, in welcher 
Armenfuppen den Armen ganz oder theilmeife unent«- 
geltlich verabreicht würden, fondern ift für Jedermann 
ohne Ausnahme beftimmt, der davon Gebrauch machen 
will und den ganzen Koftenpreis ber Speifen baar 
bezahlt. 

Dur diefe Einrichtungen wird der doppelte Zweck 
ber Anftalt, nämlich eine gefunde, fräftige und ſchmack⸗ 
hafte Mittagsfoft zu dem möglichft billigen Preife vers 
abreichen zu fönnen, volfländig erreicht. 

Die Nahrungsmittel werden nämlih nur in ben 
beften Dualitäten angefauft und in großen Duanti- 
täten mittelft Dampfheizung zu Speifen bereitet. Hie- 
burch wird eine beffere, Fräftigere und ſchmachhaftere 
Koft befihafft, als dieß im dem gewöhnlichen Fleinen 
Haushaltungen möglich if. Bouillon, Fett und Hleifch- 
ihelle werden durch dieſe Bereitungsart bem ganzen 
Bleifchkeffel gleichmäßig mitgetheilt, fo daß bie zulept 
ausgefüllten Portionen ben erften völlig gleich find, 
und alles MAnbrennen der Speifen vermieden wird, 

Der Ankauf gefhieht aber auch in großen Bors 
räthen, zur rechten Zeit und an ben billigften Orten, 

Auf ſolche Weife vermittelt die Speife-Anftalt dem 
Einzelnen, der von ihr Gebrauch macht, die Theilnahme 
an allen den großen Bortbeilen, welche der Maffen- 
Ankauf der Borräthe und bie Zubereitung ber Speifen 
in großen Quantitäten mit bem möglichft geringen 
Beuerungs-Berbrauch und Arbeits-Aufwand zu bieten 
vermögen. Hiebei ift von felbft einleuchtend, daß ber 
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Preis der Portion um fo wohlfeiler geftellt werben 
fann, je flärfer bie Betheiligung bes Publikums 
fein wird. 

Die Einrichtung einer ſolchen Anftalt erfordert 
fein bedeutendes Anlage- und ebenfowenig ein großes 
Betriebs-Eapital, ba bie tägliche baare Bezahlung bie 
Auslagen bereinbringt, 

Nah den Wahrnehmungen eines Augenzengen ent 
fpricht die Egeſtorff'ſche Speife-Anftatt ihrem Zwecke 
vollfommen. 


— — — —— — 


Ad Num, 3823, 
An fämmtlihe praftifhe unb angebenbe 
Aerzte in Niederbayern, 


(Die Bewilligung zut Ausübung ber ärztlichen Praris in Münden 
und in ben größeren Stadten tes Königreichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

In Rachftehenden wird das höchſte Minifteriafe 
Refeript vom 5. November 1855 bezeichneten Betreffs 
Nr, 19,522 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 8. November 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
 — Banner, Sefrelär. 
Abbrud. Ad Num, 19,522, 

Königreihb Bayern 
Staatöminiftlerium bed Innern. 
Seine Majeftät ber König haben Aler- 

höchſt zu beflimmen geruht, daß bie Bewilligung zur 
Ausübung ber ärztlichen Praris in der Haupt unb 
Refidenzftadt München unb in den Städten I. Klaffe bes 
Königreiches Füuftighin nur ſolchen Aerzten ertheilt 
werben bürfe, welche vorher wmenigftens drei Jahre 
lang bie Praris auf dem Lande ausgeübt haben, und 
bag eine Ausnahme von diefer Befimmung nur bezüg- 
lich ber Privatdogenten an den 3 Landes-LUniverfitäten 
und bezüglih ber Militärärzte, hinſichtlich berer es 
bei ben bisherigen deshalb beftchenden Befimmungen 
verbfeibt, flattfinde, 
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Nur im Kalle ganz befonderer Verhältnife haben 
Alterhöcäftdiefetben eine Difpenfation von biefer Be- 
fimmung Eich vorbehalten. 

Geſuche um dieſe Allerhöchſte Difpenfation find 
gleihzeuig mit dem Gefuhe um bie Bewilligung ber 
Praris bei ber betreffenden Kreisregierung zu über 
. geben, welche dieſelben vollftändig zu inftruiren, und 
fodann mit gutachtlichem Berichte anher vorzulegen hat. 

Dispenfationsgefuhe, welche bei dem unterjertig- 
ten F. Staatdminifterıum unmittelbar einfommen, wer« 
ben unberüdfichtigt zu den Aften gelegt. 

Münden, den 5. November 15655. 

Auf Seiner Königliben Mejeftät allerhöchſten 
Befehl. 
(ge) Graf von Reigersberg. 
An bie Dur ten Minifter 
k. Regierung, R. db. JI., der General-Sefretär: 
„von Nieberbayern. Minifterial: Rath 
Die Bewilligung zur Ans: Gpplem. 
übung ber ärztlichen Pra> 
ris in Münden und in 
ben größern Stäbten bes 
önigreiches betr, 
Ad Num. 3096. 
An die Stabtfommiffariate und Diftrifts- 
Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Die zweite große Waaren⸗ und Staats:-Primien-Kotierie zu Greiz 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nah Ausfchreibung der fgl. Regierung von Mittel- 
franfen, Kammer bed Innern, vom 26. vorigen Mo- 
natd wurde einem Cinwohner von Nürnberg eine 
große Anzahl gedrudter Eremplare eines Planes ber 
Induftrie-Union in Greiz zur zweiten großen Waaren- 
und Staats» Prämien» Bertheifung durch Lottoziehung 
zugeſendet. 

Mit Bezug auf die Ausſchreibung vom 4. März 
dß. Jahrs (Kreisamteblatt S. 349), betreffend bie 
Aufforderung zur Theilnahme an auswärtigen Lotterien, 
ergeht der Auftrag, das Publilkum vor Betheiligung 
an der eingangs bemerften Lotterie zu warnen, gegen 
Uebertretungen gebührend einzufchreiten, und beim Mif- 
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brauch der Preſſe die Beſchlagnahme bes fraglichen 
Preßerzeugniffes gefeglicer Erbnnung nach zu verfügen, 
Landshut, den 9. November 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, GSelretär. 


(Die Kufflelluug eines Unterfuchungerichters am Rreies und Stadt⸗ 
gerichte Paſſau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminis 
ſteriums der Juſtiz vom 4. pr. d. 7.“l. Mts. wurde 
ber f, Kreis- und Stabtgerichtsrath Edenhofer in 
Paffau, feiner Bitte entfpredend, vom 1. Deyember 
d, 3. anfangend von dev Funktion bes Unterfuchungs- 
rihters am f. Kreis» uud Stadtgerichte Paſſau ent 
hoben, und biefe Bunftion von bemielben Tage ans 
fangend in Anwendung des Art. 2 des Strafprozeß- 
gefeges vom 10, November 1848 dem Aſſeſſor bes 
königlichen Kreis- und Stabtgerihts Pallau, Simon 
Dallmayer, übertragen. — Die wirb biemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Paſſau, den 8, November 1855. 

Königliched Appellationsgeriht von Niederbayern. 
Frhr, von Waldenfels, Bräfibent. 
Meitmayr. Eefretär. 
mm — —ñ 210 — —— 
I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Mitteljt Pegierungs «Verfügung vom 7. November 
1.98. ift der Schul: und Meßnerdienſt zu Etraßfirchen, 
königl. Landgerichts Straubing, dem Schullehrer Ignatz 
Neumaier von Alversbach, königl. Landgerichts Vils— 
biburg, verliehen worden. 

Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 7, November 
l. 38. wurde der Schullehrer Johann Wafler von 
Straffirchen, k. Landgerichts Straubing, nah Alder® 
bach, k. Landgerichts Vilshofen, verſetzt. 


BeR- Bu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


Außerordentliche Beilage 


zum KRreis-Amts-Blatte von Wiederbayern NT 9%, 


Mittwod, den 14. November 1855. 





Ad Num, 2805. 

| An fämmtlide 
Diftriftspoligeibehörden, Bauinfpeftionen, 
Forſt- und Rentämter von Niederbayern, 


(Normalprogranme für bie Lanbneubanten bes Staates betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Den genannten Behörden werden hiemit die Ror- 
malprogramme für die Randneubauten des Staates, 
welhe Seine Majeftät ber König unter bem 
5. Dftober Allerhöhft zu genchmigen gerubten, zur 
genauen Darnachachtung in Abdrud mitgetheilt. 

Diefelben bienen zunächſt nur für bie eigentlichen 
Neubauten als genaue Anhaltöspunfte, wogegen bei 
Adaptirung bereits beftehender Gebäude zugleich auch 
die Größenverhäftniffe dieſer maßgebend fein follen. 
Seibft bei den eigentlichen Reubauten müſſen alle 
durch die fpeziellen Lokalverhältniſſe ſich ergebenden 
Mehr oder Minderbedürfniffe berüdfichtiget, daher bie 
hiedurch veranlaßten Abweichungen von dem Normal- 
programme, bei Borlage des fpeziellen Programmes, 
Planes» und Koftenanfchlages jedesmal entfprechend 
motivirt werden. 


Landehut, den 30. Dftober 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfibent. 


Zunner, Ser. 





Programme 
für bie 
Sandneubauten des Staates, 


Prog * amm 
für ben Neubau von Befhäfts-Rofalitäten 
eines f. Landgerichts I. Elaffe 
Dnabrat- bie Onabrats 


fuß fuß 
1. Zimmer des k. Landrichters 280° — 360 


2. Hypotheken Am . . . 270° — 540 
3. Größeres Zimmer für Ber 
iM fammlungen bienend . 490° — 580° 
= 4. Kanzlei für Seribenten „ 440" — 510° 
=) 5, ein Zimmer für jeden ber 
Nebenbeamten * 240° -— 320' 
5." ein Zimmer für feierliche Abs a. 
nahme bes Eid. . . 100 — 150° 
6. Raffazimmer mit feuerfeften 
Kaffalofal . 150° — 170° 
7. für die 3 Regiftraturen in 
2 bis 3 Zimmern zufammen 990’ —1250° 
beizbars. Gerichtödiener- und Wart- b 
immer. 2 2 9% 020» 300 — 350° 
9. 3 Mbtritte mit Pißoir und 
Holjlege » » +. . 140° — 160' 
10, Lokal für zu Gerichtohanden 
gefommene Gegenflände . 100° — 150° 
411. Holabäte . » =.» 500° — 700° 


* Lichte Stodwerfhöhe 10 bis 12%, 

* * Nötbigenfalld lann das Verfammlungszimmer mit ber 
Kanzlei für die übrigen Seribenten verbunben werben, wo 
dann biejes aber wegen ber Berfammlungen wenigftens das 
Marimum des, Erftern an Grundfläe erhalten muß. 


1 


- =. 
Brogramm 
für den Neubau von Geſchäftslokalltäten 
ber keLandgerichte II. und IL Elaffe. 


Quadrat⸗ bis Auabrats 
ſuß fuß 


1. Zimmer bes lb. Landrichtere 280° — 360° 
2. Hypothefenamt . . 270° — 340' 
3. Kanzlei fie Me Sceibenten, \ 
F zugleich für Verſamtttlungen 
5, bienend. . . .. 390° — 810' 
=) 3. ein Zimmer für feierliche 
Abnahme des Eides . 100° — 150° 
‘4. ein Zimmer für jeden ber 
Nebenbeamien » » » + 240° — 320° 
5 Caſſa⸗Gewölbe .» . 110° — 170° 
6. für die 3 Negiftraturen zus 
fmmn 2.2.2. 610° — 880’ 
heizbar7. Gerichtsdiener- und Warts 
immer . 2 2. > 290° — 350 
8. zwei Abtritte mit Pißoir und 
Holllege » » =... 100° — 130° 
9, Holghüte . . » .» 400° — 500° 
* Lichte Stodwerihöhe 10 bis 12° ö 
3 
Programm 


für ben Neubau von Geſchäfts-Lokalitäten 


ber & Rentämter. 
rt Dnabrats bis Quadrat⸗ 
fuß fuß 


1. Zimmer bes k. Rentbeamten 280° — 350° 


5 2. Zimmer bes alfenfalls be» 

ee ftehbenden f, Gontroleurs 260° — 300° 
3, Feuerſicheres Baffaiofal „. 907 — 170° 
4. erſtes Ganzleijimme . .„ 3107 — 410’ 


5. zweites Ganzleijimmer, wo 
ſolches nothwendig erſcheint 
zugleich für den Boten bieniend 230* — 360° 

&;. für bie beiden RNegiſtraturen 
zufammen » 2 2 0. 


heizbar 


t 


430° — 860" 


Duabrats bis Ouabrats 


f f 
7. Abteikt (doppelt) mit Pißoir 2 
und Holzlege . » s . 100° — 130° 
8. Holzhütte 270° — 450* 


* Lichte Stodwerthöhe 10 bis 12°, 

** Mo kein Controleur befteht, fällt deſſen Bimmer weg. 
Kann das 1, Canzleizimmer auf 500° Fläche gebracht werben, 
jo läßt fi nöthigenfalls das 2, Canzleizimmer entbehren, in: 
dem ber Bote im Erfteren ſich ebenfalls aufhalten kann, 

4 
Programm | 
für ben Reubau von Gefhäfts-Lofalitäten 
ber b. Forſtämter. 
Quadrat⸗ bis — 


5 1. Forftamts: Bureau » » . 350 — 500° 
= | 2. Zimmer des f, Forftmeiſters 220° — 230° 
3, Zinmer für die Regifiratur — 
und Requiftn . . . 210 230 
Beizbard. Wohnzimmer bed f, Forſt⸗ 
au 2 2 202.200 — 260° 
5. doppelter Abtei mit Pißvir 
und Holfege . 2 x. 800° — 130° 
6. Holzhütte, im Falle fie nicht 
mit ber Wohnung des k. Forft- 
meifterd vereiniget find „ 250° — 400' 


* Bichte Stodwerlböße 10 = 1, 


5. 
Programm 
für den Neubau ber Wohnung eines kgl. 
Landrichters. 

Quadrat · bis Quadtat⸗ 

fuß füß 
340° — 380° 
230° — 260’ 
280° — 300° 
260’ — 290’ 


1. Wohnzimmar . x... 
2. Ehlafjimmer . . . .» 
3, Befuchziaimer » 0. . 
4. Gremdeyimmr . . . 
5. u. 6. zwei Zimmer für bie 
Kun 20. 
7. Koch- und Gefindeftube . 220° — 


heizbar. 


500° 
260° 


Quadrat⸗ bis Quabrat⸗ 


fuß 
8. Rammern in bem Wohnftode 140° 


9,.Kihe » - + 180 
10, Spell ı -» 2 2 2.2.80 
11. Sarderobe. .. . . 180° 
42. Abtritt mit m. 80’ 
13. Keller 2; 3407 
- 14. Dadfammern . .. 360° 
15. Stallung für 2 Diebe. . 220° 
sein 46, Kutfchergimmer . 100° 


17. Geſchirr⸗ und Gattelfammer 100° 
18. Butter- und Haberlager im 
Dada 2 2 0. 
19, Waſchlüche u. Nebenraumzu 300° 
20. Remife für 2 MWägen und 

I Schlitten: . » . . 200° 
21. Holgremife  . 2. . 400° 
* Lichte Stodwerkhöhe des MWohngebäudes 


ebenio des Delonomie:-&ebäudes, 


heijbar 


4 Delammern .; . 
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Programm 


— 


— 


— — — 


ñ 
250’ 
230° 
110° 
200° 
120° 
380’ 
480’ 


- 260° 


150’ 
120’ 


— 


400° 


308° 
500’ 


10 — 11, 


für den Reubau ber Wohnung eines 


f, Rentbeamten, 


Duadbrat: bie — 
fuß 


1. Wohmzimmer 
2. Schlafzimmer 
3. Beſuchjimmer. 
A, Frembenziumer 
5. u. 6. zwei Kinderzimmer 
zufammen . .. . 
7. Koch⸗ und Stier 
8. Garderobe , . . oo. 
9. Kühe . . 2... 
#0. Speisfammer .., . . 
41. Magbfammer . . . . 
12, Abteitt und Hofjiege , . 
2.0... u 


340° 
230' 


260° 


440’ 
220' 
180° 
180’ 
. 80’ 
420° 
80° 
300' 
300° 


* 3— 


230° -- 


PETE I 


3890’ 
260’ 
300° 
290' 


500‘ 
260°. 
200° 


‚230° 


110° 
160° 


120° _ 


350’ 
350‘ 


für 


Duabrat: bis —— 
15. Waſchküche mit Nebenraum 300’ — 400' 


16. Holremik  . 2... 


350’ — 400° 


* Stodwertshöhe im Lichten für das Wohngebäude 1I—117, 


das Delonomie-Gebäude 9— 10°, 


7. 
Programm 


für den Reubau ber Wohnung eines 


f. Forftmeifters, 


Quadbrai. bis Quabrat⸗ 
fuß fuß 


1. Wohyimma . . . . 340° — 380° 
2. Schlafzimmer . .» .230’ — 260' 
* J 3. Befuchzimmer . 2 . 280° — 300° 
> 4. Gremdengimmer . , . 260° — 290 
= 1 5.0.6. zwei Kinderzimmer zu⸗ i 
fomnmn . ..% 440° — 500° 
7. Rod: und Gefindegimmer 220° — 260° 
8. Garderobe. . . 180° — 200° 
DIE aan, 5 1807 — 230° 
10, Speifelammer. . +»... 80° — 110° 
11. Magdfammer . . .„ » 120 — 160° 
12. Abtritt und Holzlege . . 80° — 120° 
13. Klee -. . 2 2 2... 300° — 350' 
14. Dahfammen . » » . 300° — 350° 

15. Waſchküche mit Nebenraum 
und Badofem - » BO — 400° 

16. Holzremiſe fur 20 —24 Rlaf- 
u), ee 350° — 400° 

17, Stallung für 2 Pferde und 
2 Kühe u v0 0 340° — 380° 

18, WBagenremife, gugleich Drefch- 
Bam: Er 460° — 500' 
2er 19. Ruticherzimmer 100° — 150° 
20, Gefhirrfamme . 100° — 120' 


21. Butter- und Getreib-Einlage, je nach ben 


dazu gehörigen Dienftgründen, 


* Lichte Stoclwerlhöhe für das Wohngebäude 10 bis 11 Fuß. 
„„Oel.Gebaͤude bis 10 Fuß. 





es 


Programm 
für den Neubau ber Wohnung eines Ffgl. 


Revierförſters. 

Quadrat⸗ 
fuß 

1. Arbeitszimmer des königl. 
Revierſörſters. 240 
„12. Gehilfenzimmer 180° 
2/ 3. Wohnzimmer . . . 360° 
=) 4. Schlatzimmer . .» » 180° 
5. Gaftzimmer . . . 180 
6. Kinds» und Kochzimmer . 210° 
7. Kinderzimmer . . 210° 
8. Magdlammer . .» » 70’ 
9. Küde . » | || 5 
10. Speifefammer . » -» 70' 
11. Abtritt mit Holzlege. . 80° 


12. Dachtammern — je nach Mög- 


lichkeit * L) * * 
13. Keller . 


— 


280° 


14. Holgremife für 12bio 20. Klft. 300° 


15. Drefchtenne mit Viertel 
16. Stall für 3 bis 4 Kühe 
17. Waſch- und Badhaus 


* 


480’ 
360° 
300° 


18. Heu- und Etrohlager unterm 


Date. x 2... 


bis Quabrat⸗ 
fuß 


— 260° 
- 220° 
— 400’ 
— 220’ 
— 220° 
— 230' 
— 23)' 
— 90⸗ 
— 180‘ 
— 90' 
— 120° 


— 320' 
— 350‘ 
— 520' 
— 400' 
— 340° 


* Lichte Stodwerkhöhe für das Wohngebäude 9-— 10 Fuß 
„ « Del.:Gebäude 9 — 10 Fuß. 


Programm 
für den Neubau der Bohnung eines 
f, Forſtwartes. 


ot 8. Wohnzimmer . . » 
& 2. Schlafjimmer . . « 
=[ 3, Gafyimmr . . . 
4. Kindszimmer . . » 
heizbars. Kinds und Kochzimmer 


Duabrat bis Quadrat⸗ 
fuß fuß 
300° — 320' 
180° — 200' 
150° — 170° 
180° — 200' 
180’ — 200° 


8 
Duabrats bis Quadrat⸗ 
fuß Fuß 
» Magbfammer 2 80— 100° 
7. Rihe .o > 2.0. 400 — 120° 
. Speifefammer . » » . 7 — 80° 
9. Abtritt mit Holzlege ». . 80 — 100° 
10. Keller . » 2 u 0. 220° — 250° 
11. Dadfammen — je nad 
Möglihfit. -. u u — 
12. Stallung für 2 dis I Stüd 
NRindvih =» . » . 180° — 220° 
13. Drefchtenne mit Viertel. 380° — 400’ 
14, Wafdh- und Badjaus . 280” — 300° 
15. Holzremife für 4 bis 8Klafter 200° — 220° 
16. Heu- und Getreiblage unter dem Dache. 
* Sichte Stodwerthöbe für Wohn: und Delonomiegebäude 
9—10 Fuß. 


je} 


je) 


10, 
Brogramm 
für den Neubau der Wohnung eines kgl. 
Gerichtsdieners in Frohnfeſten. 


Auadrat ⸗ bie Quadrat⸗ 

1 fuß 
le Wohnzimmer . .» . . 260° — 300° 
3 2. Schlafimmer . .» . » 200° — 230° 
5 [ 3. Rranfenimmer . . . 220° — 250° 


4. Kinderzimmer » » . . 200° — 250‘ 
5. Magbfammır . » ... 100° — 120° 
6. Kochzimmer ift für gewöhnlich das Wohnzimmer, 
7. Kühe » 2 0 2.00 ..%50' — 280° 
8. Speifefammer . . » 80 — 100° 
9, Dachkammer, fo viel ald der Raum unterm 
Dach erlaubt.. 
10. Abtritt mit Holglegee „80 — 120° 
11. Keller . 2 2 00. » 250° — 300° 
12. Stallung für.1 Pfad: . 150° — 160° 
13. Geſchirt u, Haberfammerr 80° — 90° 
14. Futterlage unterm Dach des Oek.Gebaͤudes. 
15. Waſch- und Badhaus . 300° — '320' 


—— — 


Duabrats bis Quadrat⸗ 
fuß fü 


16. Wagenremiſe + . 180° — 200° 
17. Hofjreemife . . . . 300° — 400° 
* Stodwerthöbe des Haupt: und Nebengebäubes im 
Lihten.... . 9 bis 10% 
** die Gehilfenzimmer find bei den Frohnfeſten jelöft 
aufgeführt. 





1. . 
Programm 
für den Neubau eines Defanat- ober 
geößern. Fatholifhen Pfarrhofes in ber 
Stabt ober auf dem Lande, 


Quadrat⸗ bis Quabrat⸗ 
fuß fuß 
1. Wohn⸗ und Arbeitszimmer 270° — 300° 
2. Schlafjimmer . . » 180° — 200° 
3. Bibliothef- u, Sigungsjimmer 350° — 380 
S. 4. Gafjimmr . .. 230° — 250’ 
3° 5. Eooporatorzgimmer mit Al 
> foven — für jeden. . 300° — 340° 
6. Speijegimmer . . 340° — 360° 
7. Haushälterin Zimmer . 200° — 230° 
8. Gefindeftube . . =» . 200 — 220° 
9, Archiv und Kaffalofal . 100° — 120° 
10. Barberobe . . .» . . 120° — 140° 
141. Magblammer . . . . 1307 — 150° 
12. übe . .» » 2 2. 180° — 200° 
13. Speifefammr . . .. 80° — 110° 
14, Requifitenfammer . . » 90° — 120° 
15. Holjlegen mit Abtrit — 
für eben . » 2. +80 — 100° 
16, Dachkammern, fo viel das 
Bebürfnig im Dachraum zu« 
läßt. 
17. Keller . 2 2. “300 — 350° 
18. Wafh- und Badhaus . 300° — 320° 
19. Holgremife. . » 350’ — 400° 
20. @rflügelfl . - . . 80° — 100° 
21. Defonomie-Räume, für den: Kal. Oekonomie 


— — — — — 5 — ET ie jr = — — 
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damit verbunden iſt, nach dem jedesmaligen 
Bedürfniß und ben dazu gehörigen Gründen. 
* Lichte Stodwerfhöhe für das Wohngebaͤude 10bis 11‘, 
"„ nr De.Gebäube 9 bis 10% 
* * Gefindeftube nur dann, wenn Defonomie bamit vers 
bunden ift. 


12. 

Programm 
für ben Neubau eines organifirten Pfarr 
bofes bes fatholifhen Eultus mit Fleiner 


Defonomie. 
Quadbrat⸗ bis Duadrats 
fuß fuß 
1. Wohn⸗ und Arbeitszimmer 270° — 300° 
2, Schlafjimmer . » . . 180" — 200° 
„13. Gafjimmer . . . „290° — 320° 
2 
4. Kodzimmer . 200 — 220° 
=) 5. Hauhätterin-Zimmer . . 200° — 230° 
6. Eooperatoren- „ für jeden 290° — 320' 
7, Speifgimmerr . » » . 300° — 320° 
8. Magbfammer , . „ . 180° — 200° 
9, Garderobe. . . » 100° — 120’ 
10. Rüde » 2 2. + ..180° — 200° 
11. Speifefammer . . -» „80° — 110° 
42. Abtritt mit Holzlege in jebem 
Stodweal . . 80° — 100° 
13. Dachkammern, foviel — 
raum für das Bedürfniß zuläßt, 
14. Kell 2 2 2 2... 300 — 350° 
15. Wafd- und Badhaus . 280° — 300° 
16. Holeemife . » . « 300° — 350’ 
17. Geflügel . » ». . 80° — 100° 


18. Defonomis Räume nah Berhältnif ber dazu ⸗ 
gehörigen Gründe und hienach — 
Viehſtandes. 
* Stodwerfshöhe im Lichten für das Wohngebäude 9— 10 
" n Del»Gebäude 9— 10° 


** Mo fein Cooperatot — iſt, faͤllt deſſen Zimmer 
weg. 
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| 13. / 
Brogramm - ; 
für den Neubau eines Pfarchofes des 
proteßantifden Eylıu 6, 

Quadrat⸗ bis Quatrai 
fuß fuß 
1. Wohnzimmer . . .» .„ 300° — 320° 
2. Schlafziumer ... » 200° — 220° 
3. Arbeitezimmer u. Bibliothef 200° — 220° 
4. Beſuch- oder Epeifegimmer 300° — 320° 
5. Gafjimmer . . 2.240 — 260’ 
6, Vilariatszimmer für jeden 

mit Hloven . . . . 290° — 320° 
7. Rod und Gefindegimmer 220° — 240° 
8. Kinderzimmer . x . . 220° — 240' 
9. unheizbaresKinderichlafzgimmer 200° — 220' 
10. Dienfiboten-fammer . . 180’ — 200° 
11. Garderobe . . » . . 120 — 160' 
12, Köhe - . 2°... 180° — 200° 
13. Adtritt mit Hofzlege, in jedem 

Stodwerl.. „ » . +80" — 100° 
14. Speifefammer . x « . 80! — 120’ 
15. Keller . » 2 2... 300 — 350° 
. 16. Waſch⸗ und Badhaus . 280° — 300° 


heizbar 


17. Holzremiſe..300— 450 


18. Geflügeliube . » . +» 80" — 100 

19. Deltonomie-Räume, wo Defonomie bamit vers 
bunden ift, umd foviel, als es die damit ver- 
bundenen Gründe erfordern, . 

20, Dachkammern, foweit e8 der Dachraum zu«- 
läßt, und das Bedürfniß erfordert. 

* Stodwerkböhe im Lichten für Wohn: und Rebenge 

bädee 9 — 10%, 

“Bei Marchäufern Heinerer Gattung kann dad Mohn: 
zimmer zugleich als Beſuchzimmer dienen, fowie wo fein Bilar 
beigegeben ift, auch deſſen Zimmer megjällt, jo daß mod ſechs 
beizbang Binmner verbleiben. 


— 


* 


% 
* 


14: 
Programm 
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für den Neubau eines Benefisiatenhanfes, 


Duabrat: bie Duadrat- 
fuß fuß 
1. Wohn- und Arbeitszimmer 270° — 300’ 
„1 2. Sctafjimmer . . . 480° — 200° 
2° 3, Gafgimmer . . 200° — 220 
344. Speifegimmer . . . . 210° -— 230° 
5. Zimmer der Haushälterin 180° — 200, 
6, Magdfammerr » » » „80° — 100° 
7. Kamm . 2 2.2 ..80 — 100° 
8. Rüde 2 2 00 0. 160° — 180° 
9, Speidfammer . » » . 80 — 100% 
10. Abtritt mit Holege . 80° — 100° 
11. Rd 2 2 2 202 2 280° — 300’ 
12. Dachkammern, foviel das 
Bedürfniß erfordert und ber 
Dachtaum zuläßt. 
13. Waſch- und Badhaus . 260° — 280° 
14. Holgremife . » 2... 150° — 200' 
15. Geflügel . . . . 60 — 8" 
16. Defonomie-Räume, wo Delonomie damit wer- 


bunden if, nach dem Bebürfniß für die dazu 


gehörigen Gründe, 


* Stodwerlhöhe im Lihten für Haupt: und Nebengebäude 
9 — 10‘, 


15. 
Programm 


für ben Neubau eined Meßnerhaufes. 


Dnabrat: bis Quadrat ⸗ 
i fuß fuß 

1. Wohnzimmer.. . + 270 — 300 

E) 2. Sälafimmer . . . . 200° — 230° 
€ 3, beisbares Nebenzimmer . 200 — 220° 
4. Gehitfengimmer . . . 150° — 180° 

5. Kindögimmer - . . . 200° — 230° 

6. Kammer . 2» 0... 120° — 130° 

7. Side. 2» 2 2 0. + 160 — 180° 

8. Speislammer - - . ..70 - 80° 


13 
Duabrat bis Duabrat- 
fuß fuß 


9. Abtritt mit Holzlege.. 80— 100 
10. Keller 2 2 . 2850 — 280 
. 11. Dachkammer, foweit es ber 
Dadıraum zuläßt, und das 
Bebürfniß erfordert. 
12. Waſch- und Badhaus . 250° — 260° 
13. Holgrenife. . . . 150° — 200° 


Dekonomie-Räume, wo Defonomie damit ver- 
bunden ift, nach bem Bebürfniß für bie dazu 
gehörenden Gründe, 

* Fichte Stodwerlhoͤhe für Wohn: und Nebengebäude 
— 1. 

# Das gebeizte Nebenzimmer ift Befonders dort auch 
nothwendig, wo eine Filiale von dem Pfarrhef aus durch ei⸗ 
nen Hilfspriefter verjehen wird, damit er ſich zeitweilig auf: 
balten kann. 

Sonft ſoll es au als Krankenzimmer dienen, 
VWo kein Gehilfe beigegeben ift, fällt diefe Zimmer weg. 


14. 


16. 
Brogramm 
ie sis Neuban Einer Schullehrer⸗Wohnung. 


* Quadrat⸗ bis Quabrat⸗ 

fuß fuß 

1. Wohnzimmer.. 270 — 300° 

3) 2. Shlafjimmer . = 200 — 230 

EZ) 3. heizbares Nebemimmer . 200 — 220. 

4. Gehilfenzimmer . 2. 180° — 206° 

5 Kindsgimmerr » 2%. 200 — 2307 

6. Magdfammer . . . 120° — 150° 

7. Kamlder 2002.00 SON ze 439 

& Mühe. 2 22. IE 180 

9. Speid . . . 70-8 

10. Abtritt mit —— .. 80 — 100° 

11. Klee 2 2 2 2 22 250 — 2807 
12. Dachkammern, ſeviel nöthig 
und ſoweit es der Dachtaum 
zulaͤßt. > 

13. Waſch⸗ und Badhaus . 230r = 260° 

14. Holjeemife 2. 2... 150° — 200. 
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15. DOrfonomie-Räume, mo Oekonomie damit ver- 
bunden if, nad dem Bebürfniß ber Dazu 
gehörigen Gründe; 


* Lite Stodwerkpöhe fül Haupt: ums Reberigebäube 
9 — 10, 

** Mo tein Gehilfe beigegeben ift, fällt deſſen Zimmer weg. 

++ Für eine nur durch unverheirathete Lehrer verjehene 
Stelle fällt das Kimdszimmer, das Gebilfenzimmer, die Garde: 
robe und das heizbate Nebenzimmer weg, es fei denn, daß 
Lepteres wegen deb beim Mefmerhaus angegebenen Silies für 
ben Hilfspriefter nothwendig erſcheint. 


* 


17. 
Anhbaltspuntte 
für die Befimmung ber Räume bei dem 
Neubau von Defonomie-Gebäuben des 
Staates, 
1. Stallungen 
a, Pferde, 
Der Stand eines Pferbed erfordert 
5— 6° Breite, 9 — 10" Ränge, 
detto eined Mutterpferdes‘ erforbert 
10° Breite, 11’ Länge, 
detto eines Füllen erfordert 32 Quabratfuß. 

Die Höhe bes Stalled if je nach der Zahl ber 
Pferde 8— 11‘, 

bie Breite des einfachen Ganges 6, des Mittel⸗ 
ganges bei, doppelter Aufftellung 8°, 

Die Knechtfammer für einen Knecht bedarf 100 
Quabraifüß bei 8° Höhe, für jeben — mehr 
50 Quadratfuß. 

Die Geſchirrkammer erhaͤlt bei gleicher Sie ie 
nach der Größe der Orfonomie 150 — 3000)". 

b. Rindvie, 

Der Stand eined Stüdes erfordert durchſchnittlich 
41 —5 Breite, 73 - Länge. 

Der Stand für ein Jungvieh 30. 

Die Breite bes einfachen Ganges iſt Ar, bes 
Mittelganged bei doppelter I. 7 und bei 
naffer Fütterung 10°, 

Die Höhe des Stalles 9— 407, 
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o Schaafe. 
Ein Städt Schaaf — —— 6° 
hiezu die Hälfte für ben nothwendigen freien 
Raum IT, gibt ID“ 
Höhe des GStalles EIER 
d. Schweine. 
Raum für ein Zuchtſchwein 24T’, 
do. do. Majtihwein 12T‘, 
do. do. Ferkel iD‘. 
Breite des Ganges 4'. 
Höhe des Stalles 6— 8, 
‚ Rötbige Futterräume für Pferde, Rind— 
vich ıc. 
a, ein Pferd bebarf jährlid 50 — 60 Zentner Heu 
und Stroh a 20c' 
gibt 1000 bis 12000, 
bann 12—16 Schäffel Haber a 9e’ 
gibt 108 dis 144c’, 
b, ein Etüf Rindvieh bedarf jährlich 


>) 


70—80 Zeniner Heu und Stroh a 20c’, alfo | 


1400 bis 1800c‘, 

c. ein Schaaf bedarf jährlich 
7—9 Zentner Heu und Stroh a 200‘, alfo 
140 bis 180c, 

3. Die Drefchtenne erfordert 12— 13° Höhe, und 
je nach der Größe ber Defonomie 360—5 10 Qua⸗ 
dratfuß Grundfläche. 

4. Die Schüttböden erfordern 6 bis 7 Buß Höhe, 
die Benſen und Biertel 12° Höhe. Ihre Fläche 
richtet fih nad ber Größe der Dienfigründe und 
bie zu haltenden Pferde ıc. 

Ein Tagwerf Feld gibt 3—5 Schober Winterfrucht 
(60 Garben), 
2—4 Schober Sommerfrudt, 
der Schober. ber Winter- und Sommerfrucht hai 
240—300e'. _ 
Ein Tagwerk Held gibt fernerd 3—4 Schober Brad- 
feucht, wovon der Schober 100—120c' einnimmt, 
Ein Schäffel Getreide nimmt Ic’ ein, braucht da- 


16 
ber ohne vie Ban bei einfüßiger Schüttung 
9 Duabdratfug, 

bei ein einhalbfüßiger Schüttung 6 do. 

„ jweifüßiger do. 44 do. 
Die Gänge follen wenigftend 4’ breit feyn. 
Baizen und Korn kaun bis zu 1X Fuß Höhe, 

Haber bis zu 2° Höhe geſchüttet werden. 

Ein Tagwerf Wiefe gibt 20—30 Zentner Heu, 

per Zentner a 18—20 Eubiffuf, 
dann 10—15 Zentner Obmat 
per Zentner a 14 —16 Eubiffuß, 

Der Zentner Stroh erfordert durchfchnittlich 20e, 
5. Die Wagen-Remife bedarf 7 bis 8° Höhe, 

und je nach ber Größe ber Defonomie 300 — 

510 Quadratfuß Orundfläde. . 
6. Die Holgremife erfordert für ein bayr, Klafter 
Brennholz von 126 Eubiffuß bei 9 Fuß hoher 
Sehung 14 Duadratfuß Fläche ohne Gang und 
Dlag zum Holzmachen, welcher 4’ Ereit und fo 
lang als der Holzraum anzunehmen ifl. ’ 
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Programm 
für den Neubau eines Stadtgerichts-Ge— 
fängniffes. 
1. Wohnung bes Gerichisdieners gleich derjenigen 
eines 2. Landgerichtsdieners, 
2. Die gehörige Zahl BVerhörzimmer A 230 — 
270 QDuabdratfuß. 
3. Aerztliches Vifitations- und Bimuinmer 140 
— 170 Quabratfuß. 
* Lichte Stodwerkhöhe dieſer Raͤume und der Arzefte x. 10. 
4. Eriminal-Arrefte. Die Anzahl berfelben wird 
jedesmal vorerft zu beftimmen fein, und fann 
die Hälfte als‘ einmännige, bie Hälfte als 
jweimännige angenommen merben. 

Der einmännige Arreft erfordert minbeftens 
4000 Cub.-Fuß Raum, mithin bei obiger 
Lichthͤhe 100 — 120 Duabratfuß. 

Der zweimännige Arreft erfordert mindeſtens 
1500 Eubiffug Raum, baher bei obiger — 
150 bis 180 Duadratfuf. 


heizbar. 


heizbar. 


# 


heizbar. 


heiybar, 


heisbar. 


5. Ein weibliches und ein männliches Kranfen- 


zimmer, jedes 180 — 200 Quadratfuß. 


6. Ein Badzimmer 80 — 100 U’. 
7. Ein bis jwei Arreſte für beffere Stände A 


120 — 1300)’. 


8. Eifenfammer und Repofitorium 200—250[)'. 
9, Abtritt mit Holzlege, 2 für jede Abtheilung 


nach Gefchlehtern getrennt, & 80 —1200'. 


10, Für jede Abtheilung eine Localität zur Auf- 


bewahrung ber Wäfche, Fournituren und ab- 
genommenen Kleider 120 — 1500‘. 


14. Für jedes Stodwerf oder Abiheilung ein 


Zimmer für 1 bis 2 Gehilfen a 170— 200. 


12. Die nöthige Zahl von Eivilarreften A 350 


— 4007] und von Polizelarreſten a 180 
— 2200‘ 


13. Wo Echlaf- und Arbeitsfäle beftehen, erhalten 


biefelben eine lichte Stockwerlhöhe von 10- 11°, 

Bei einem chlaffaal werden pr.Ropf 3661842’ 
vn Bebfaat bto. 50 - 560 
» u Spinnfaal 
gerechnet. 


14. Waſchküche und Holzlege mie bei ben Land⸗ 


gerichtsblenerswohnungen, nur nach Berhälts 
nie bes Bedarfs größer. 


15, Hofraum zur zeitweifen Bewegung ber Ge— 


fangenen im Freien, daher entfpreddenb ab- 
geihloffen und nad Geſchlechtern getrennt. 


19. 
Programm 


für ben Reubau einer LandgerichtsFrohn— 


fee, 


* Lichte Stodwerfhöbe 10 Fuß. 
1. Die Anzahl der Eriminalarrefte muß vorher 


durch zehnjaͤhrigen Durchfchnitt beflimmt werben, 
ebenfo die möthigen Bagantenzimmer und 
Civilarreſte. 


dto. 28—32T' - 


u. 


heizbar 
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Bagantenzimmer möüffen jedoch jedenfalls 


2 nad Gefchlechtern getrennt beftehen. 


a) ein geräumiger Arreft erfordert 1500 — 
1800 Eubiffug Raum, alfo bei obiger 


Höhe 150 — 180, 


b) ein einmänniger Arreft 1000 — 1200 
Eubiffuß, mithin 100 bis 120 Duabratfuß, 
e) ein Bagantengimmer fordert 350 — 400 


Quadratfuß, 


qh ein Civilarreſt 180 — 220 Quabratfuß. 


2. Berhörzimmer 200 — 260 Duabdratfuß, 


3. Gerichtsdienersgehilfenzgimmer170— 2000-8. 
4. Ein Kranfenarreft 180 — 200 Duabratfuß. 


5. Ein Strafarreft 80 — 100 Duabratfuß, 


- 6. Eine Badbfammer 80 — 100 Quabdratfuß. 


für ben Neubau von katholiſchen Kirden, 


a) 


7. Kammer für Walch, Fournituren ıc. 120 
1500‘. 


— 


8. Abtritte mit Holzlege 80 — 120 Quadratfuß. 


9. Eiſenkammer mit Repoſitorium 150 — 190.. 


Waſchküche, Holzremiſe und Keller bei ber 


Wohnung des Berichtödieners, erftere unb 2te 
Nebengebäube, 


zo. 
Brogramm 


im 


Bas bie Zahl der Kirchenbeſucher betrifft, welche 
das Schiff einer Kirche aufnehmen fol, fo läßt 


fi biefelbe durchſchnittlich auf "/s. der Seel 


en 


zahl der Pfarrgemeinde annehmen, doch fann 


biefelbe bis zu Aa. in größeren Stäbten o 


der 


bei zerftreut in rauher Bebirgsgegend liegenden 
Gemeinden, bei Pfarrorten mit entlegenen Filialen, 
in welchen ebenfalls Gottesbienft gehalten wird, 


ober überhaupt, wo mehr als ein Geiftlicher 
ein und dieſelbe Kirche angeftellt ift, herabgeh 


für 
en, 


fowie anbererfeits bis zu %/,,. binaufgehen, wenn 


es fih um ſolche Kirchen handelt, die in Filial- 


orte fommen, wo micht jeden Sonntag ®ott 


bienft gehalten wird, 
2 


08» 
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bh) Es iſt duher zur Beſtimmung des Raumes für 


die Sig und Stehplätze am beften, durch zehn - 


jährige Durchſchnitts ⸗Erhebung fetzuftellen, wie 
viel Werktage -Echulfinder, mie viele junge 
Leute, und wie viel Erwachſene als Kirchenbe- 
fuher anzunehmen find. Für den Sitzplatz 
eims Werltagefchulfindes ift Dann ohne Gänge 
AT‘, für den der jungen Leute 5’ und für 
einen Sigplag von Erwachſenen 5,0‘, ID’ 
für einen Stehplag Aberhanpt anzunehmen. Auch 
folfen die Eippläge ungefähr %., bie Stehpläge 
oder Gänge ?/,. des Schiffes einnehmen. 


c) Die fleinfte Dimenfion des Altarhores ermittelt 
fi folgendermaffen; ber Hauptaltar mit Podium 


und Stufen erhält mach ber Länge bes Ehors _ 


wenigſtens 8°, biezu ben Gangraum hinter dem— 
felben von 3° und ben geringfien Raum von 

. ber unterften Atarftufe bis an die Communion- 
bank mit 15, giebt eine geringfte Chorlänge 
von 26. 

Der Hauptaltar erhält ferners ‚mit ben 
Stufen eine geringfte Länge nad ber Breite 
bes Ehores“von 14’, hiezu auf beiden Eeiten 
ben Gang a 3, giebt eine geringfie Breite bes 
"Chores von 17°. Der Hauptaltar Fann jedoch 
nach dem Verhältniß der Größe der Kirche ſich 

nach ber Breite des Chores ſammt Stufen jelbft 
21‘, und nad ber Länge bes Ehores 15’ er- 
halten, wornac ſich denn au die Größe bes 
Repteren, welche häufig "/s. ber Ränge bes 
Schiffes als Länge erhält, richtet. 

Der Mittelgang erhält 6 — 7° Breite, ein 
Seitengang 3 — 4’ Breite. Hinter der Com- 
munionbanf foll ein freier Pla von d— 5’ 
Breite bleiben, 


4) 


geringfte Flaͤchenmaaß der Salriſtei 2000 


(heigbar); wo eine gleichgroße Paramentenlammer 


Wo feine Paramentenfammer befteht, ift das - 
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‚gegenüber ober oberhalb ber Sakriſtei kömmt, 
erhäft jebe derfelben im geringftien Maß 1000. 
Für jeden Hilfsgeiftlihen bürfen der Sakriſtel 
und Paramentenfammer je 50 zugelegt. werben. 
f) Ein Eeitenaltar mit Podium und Stufen fol 
6 — 7’ Breite, und 8 — 10° Länge erhalten. 
8) Die Kanzel mit Stiege bedarf 50— 80T ' Raum, 
bh) Die Beichtſtühle werden 8 — 9 fang, und 
mit dem freien Raum derer 6 -— B’ breit, 
i) Der Taufftein fammt Stufe und Umgang bebarf 
40 — 60 QDuadratfuß. 
k) Die Orgel und Mufifempore bedarf je nach ber 
Größe ber Kirde 300 — BOOT. 
I) Die lichte Höhe ber Heinften Kirche fol nicht 
unter 30 Fuß fein. i 
m) Der Thurm fol im Lichten wenigſtens 10 Fuß 
‚im Gevierten weit jein, 





1, 
Programm. 

für ben Neubau proteftantifher Kirchen. 

1) Die Zahl der Kirchenbeſucher, welche das Schiff 
ſammt ben allenfallfigen Emporen, jedoch ohne 
Die Orgelempore, aufnehmen foll, kann durch⸗ 
fhnittlih auf ar. ber. Eeelenzahl ber Pfarr- 
gemeinde angenommen werben, jedoch dort, wo 
auch Nachmittags Gottesdienft und Predigt ger 
halten wird, felbft auf weniger herabgehen. 
Auch hier ift es für bie Beflimmung bes Raumes 
ber Eippläge befier, durch gehnjährige Durchſchnitts 
erhebung feſtzuſtellen, wieviel Werktagsfchulfinder, 
junge Leute und Erwach ſene als gleichzeitige Kicchen- 
befucher anzunehmen find, Der Sipplap ber 
Erfteren ift dann zu JI’, der zweiten zu 50“, 
‚ ber 2eptern zu 5’4,0)' angunehmen, ſowie ein 

Stehplag zu IT‘, welch' letztere Gattung jedoch 

bier nur fehr gering angeſchlagen werben barf, 

indem bie Gänge während des Gottesdienſtes 

mögliäft frei fein follen. 


2 


— 


21 — — 22 


ber Sitzplatz für ins Länge Breite. 


3) Der Altar von ungefähr 3 — 4’ Breite und 
der bis 8 Jahre 2,25 — 1,75’— 3,90)", 


6 bis 8° Länge bedarf einen freien Umgang 


von 4 bis 5°; unb nimmt baher mit leßterem der Sitzplatz für Kin⸗ 
eine Grundflähe von 154 bis 2520 ein, ber bis iO Jahre 2,33 — 2‘ =4D', 
wozu noch ber Pfarrſtuhl und ber gegenüber ber Eipplap für Kin- 


ber bis 12 Jahre: 2,5’ — 2,25 5,60. 

2) Der Mittelgang fol 4— 5’, ein Geitengang 
2 — 3° breit werben. 

3) Der Lehrerfig von 3° Breite und 4 Länge foll 


zu fichende Stuhl zufammen mit 50 — 1000 
fommen, wonach ſich bie Größe bet Ehors, falls 
ber Altar in einen foldyen zu ftehen kommt, richtet. 


4) Die Mittels oder Hauptgänge follen 5—6’, die 


u 


u 


Eeiten- ober Nebengänge 3—4 breit werden, 
Falls die Kanzel nicht über ben Altar ange- 
bracht wird, erfordert dieſelbe mit Stiege einen 
eigenen Raum von 50— 60)’ mit Stiege. 
Die Drgelempore darf 200 bis 3500‘ ein. 
nebmen. 

Die Safriftei fol wenigftend 20077’ enthalten 
und heizbar ſeyn, fann aber nad) Bedürfniß felbft 


u 


auf 3 Eeiten einen freien Raum von 3 bis 4 
um fi haben, baher berfelbe im Ganjen eine 
Quabratflähe von 63 — 88° erfordert, 

Wo das Licht der Fenfter nur von einer Seile 
her Aattfindet, fol dieß die linfe Seite der Kin⸗ 
berpläge ſeyn; fällt daffelbe noch von einer zwei⸗ 
ten Seite ein, fo fol dieſe wo möglich zur vor—⸗ 
bern Seite ber Kinderpläge gemacht werben, 


350’ erreihen. — 5) Der Dfen fol wenigftens 3 Fuß freien Raum 
8) Der Thurm fell im Lichten mwenigftend 10’ im bis an die Schulbanke haben. 
Oevierten enthalten. 6) Unter 400 QDuadratfuß fol fein Schuljimmer 
9) Die geringfte lichte Höhe bes Schiffes foll wenig- Fläche haben. 
Rens 30° haben. 7) Für jeden Schulfaal fol ein Abtritt beftehen, und 
— — dort, wo in einem und demſelben Schulſaal Kin- 
ze. der zweierlei Geſchlechts vereinigt find, ber Ab⸗ 


Brogramm teitt zweifach feyn, ; 
für den Neubau von Schulhäufern. Er erhält mit der Holzlege 70 bis ot. 
1) Rah Erhebung der Schullinderzahl aus einem 8) Die lichte Stockwerlhöhe der Schulſäle if je 

zehnjährigen Durchſchnitt für einen beftimmten nad) ber Größe berfelben 10 bis 12’. 


De 


Schulſaal ift für einen Sitplatz durchſchnittlich 9 


2,36* Laͤnge und 2’ Breite ober 4,7’ Quadrat- 
fläche ohne Gang anzunehmen. Wo mit Rüd- 
fiht auf das Alter die Kinder in mehrere Claſſen 
und Echulfäle getheilt find, erhält ohne Gänge 


Die Holzremife richtet fi nach ber Anzahl ber 
zu fegenden Klafter Holz, wie bei ben Defonomie- 
Räumen nachgewleſen if, und wird bort, wo 
fih eine Lehrerswohnung bei dem Schulſaale 
Befindet, mit ber Holgremife bes Lehrers vereinigt, 
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Anbant: 
Eine zu Naßenau geftorbene unbelannte Weibsperfon. — Aufficht anf Landesverwieſene. — Die Ueberhandnahme der Korperverlehungen, 
bier das Berbot bes Tragens fpigiger, im Griffe feſtſtehender Meſſer. — Auffindung einer männlichen Leiche im Maine am Stein: 


berge, Himmelspforten gegenüber. — Unterfuhung gegen Gruft Zander wegen Mißbrauchs der Brefle. 
ſchichtotibli othet. — Dienftess und ſouſtige Nachrichten. — Augsburger 


Preüvergehens durch bie Anfünvigung ber Maper'ichen 
Gours und Schrannen:-Anzeigen. — Beilage. 








I. Betanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, entrai- mid Kreis - Behörden. 


Ad Num. 2388. ‚ 
An fämmtlihe DifiriftssPolizeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Cine zu Naß euau geftorbene unbekannte Weibsperfou betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Nah Mittheitung der Ef. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg fam um Mitte Januar 1853 
nah Naßenau, kgl. Landgerichts Burglengenfeld, eine 
unbekannte franfe Weibsperfon, welche nach einigen 
Tagen bafelbft verſtarb. 


Da die über das Herfommen und fonfligen Ber- 
hältnifje derfelben eingeleiteten Recherchen bisher er- 
folglos blieben, fo ergeht an die fämmtlihen Difkifts- 
Polizeibehörden die Weiſung, hierauf abzielende Nady- - 
forſchungen im Amtsbezirte zu pflegen und ein ſach- 
bienliches Ergebniß unter gleichzeitiger Mittheilung 





- Unterfubung wegen 


an bas kgl. Landgericht Burglengenfeld anher zu bes 
richten. Behlanzeigen find erlaffen, 


Bezüglih ber Perfonalbefhreibung kann nichts 
weiter mehr angegebeh werben, als daß fich bei der 
gedachten Weibsperfon weder eine Legitimation mod) 
font etwas vorfand, was einen Anhaltspunft zu wei⸗ 
teren Recherchen geben Fonnte, daß biefelbe nad den 
gepflogenen Erhebungen von mittlerer Größe, in ben 
fiebziger bis achtziger Jahren war, eine alte zufammen- 
geflidte Kleidung hatte, in verſchiedener Münze 15 fl. 
18 kr., welche zur Dedung ber Ktanfheiss- umb 
Leichenkoſten verwenbet wurden, bei fi hatte, unb 
von ihr nicht mehr erfahren werben konnte, als baf 
fie heimathslos herumzog und Walburga hieß. 

Landshut, den 6. November 1855. 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs: Präfident, 
Buuner, Gefretär. 
93 
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Ad Num. 3246. 

An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben, 
fowie bie fgl, Stabtfommiffariate von 
Niederbayern. 

(Auficht auf Landesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Die nachbenannten unten fignalifirten Berfonen 
wurden wegen ber benierften Reate verurtbeilt, und 
zugleich nad) erftandener Strafe bes Landes verwieſen. 

1. Johann Trettwer von KRrugsreuth in 
Böhmen, durch Erkenntniß bes k. Kreis.-Gtadtgerichts 
Bayreuth vom 22. v. Mis. wegen Diebftahls - Ber- 
gehen zu einer doppelt geſchärften Gefängnißftrafe von 
einem Monate verurtheilt; 

2. Annı Raab, ledige Dienfimagd aus Eo- 
burg, durch Erkenntniß des k. Kreis und Stabtge- 
richts Mürgburg vom 29. September dp. 6. wegen 
Vergehens der Unterfhlagung unter einem boppelt 
erfchwerenden Umſtand in eine achttägige, Doppelt ges 
fhärfte Gefängnißftrafe verurtheilt; 

3. Barbara Dippolder, Ledige Dienftmagd 
von Bartenftein, fgl. würtemberglijhen Oberamts 
Gerabronn, durch Erkenntniß des Fönigl. Kreis und 
Stadtgerichts Mürzburg vom 23. Aug. d. 3. wegen 
Verbrechens ber Hilſeleiſtung J. Grades zum Ber- 
brechen bes fortgefegten, unter einem befonders ers 
ſchwerenden Umftande verübten, einfachen Diebftahls 
zu einer einjährigen Arbeitshausftrafe veruriheilt. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
behufs der Ausmittlung und Verhaftung der bezeich- 
neten Perſonen im Balle ihrer Wiederfehr in bas 
Königreih genaueft nach den bereits in dieſer Be- 
ziehung vielfach befannt gegebeuen Maafregeln zu 
verfahren. 

Landshut, den 8. November 1855, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f, Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 
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Berfjonal»Befidgreibung 

Ad f. Johann“ Trettmwer. Mlter: 23 Jahre, 
Haare: hellblond, Stirne: breit; Augenbrauen: blond, 
Augen: graublau, Nafe: gebogen, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: gefund, Kinn: rund, Gefichtöform: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund. 

Kleibung. 

Eine ſchwarztuchene Dedelmüge, -oben breit; ein 
braunfeidenes Halstuh; ein leinenes Hemd; eine 
weise Weſte mit ſchmalen dunklen Streifen; ein 
Paar ſchafwollene bdunfelblaue Hofen; ein bunfel- 
blaues Tuchgeller mit überzogenen Knöpfen. 

Ad 2. Anna Raab. Alter: 29 Jahre, 
Statur: groß und hager, Haare: braun, Augen: 
graubraun, Nafe: etwas fpigig und gebogen, Mund: 
proportionirt, Geſichtsform: oval, Gefihtsfarbe : gelblich. 

Ad 3, Barbara Dippolder Mlter: 49 
Jahre, Größe: 5’ 4", Haare: blond, Augen: blau, 
Nafe und Mund: proportionirt, Geſichtoöform: oval, 
Geſichte farbe: gefund. 

Kleidung. 

Spenſer von ſchwarzem Orleans; Rod von vio— 

lettem Cattun, 








Ad Num. 4031. 

An fümmtlihe f. Diſtrikts Polizeibehörden 

von Riederbayern, 

(Die Ueberhanbuahme ber Körperverlepungen, hier das Werbot bes 
Tragens fpigiger, im Griffe fefifiehender Meffer betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

In jüngfter Zeit mehren fi die Anzeigen über 
Körperverlegungen und führen zu ber Annahme, daß 
das Berbot bes Tragens von fpigigen, im Griffe 
fefifichenden Meffern, von Stech und Echlag-Inftnu« 
menten und fonftigen Waffen nicht allenthalben mit 
dem erforberlihen Nachdrucke gehandhabt werde. 

Demnach werben die Diftrifts.Polizeibehörben zu 
folge höchſter Minifterial: Entfchliegung vom 8,/9. d, 
Ms. beauftragt, das bezügliche Verbot, insbefondere 
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die Ausfchreibung ber unterfertigten Stelle vom 12, 
Jänner 1853 (Kreisblatt Beil, zu Stück V) in ben 
Gemeinden burd Veröffentlichung in den Wochen⸗ 
ober Lofalamtöblättern, ober auf ſonſt entfprechenbe 
Weife neuerlich zu verfünden, biemit aber auch bie 
entfprechendbe Ueberwachung des Bollzuges ſowohl in 
Rückſicht auf das Tragen, wie auf das Feilhalten 
und Berfaufen fragliher Meffer 1. zu verbinden unb 
gegen Zumwiderhanblungen eben fo fihleunig als nad« 
druckſam einzufchreiten. 

Bei der Bekanntmachung ift übrigens noch aus«- 
drüdlih darauf hinzuweiſen, daß einerfeits nach Ziffer 
7 ber Ausfhreibung vom 12. Zänner 1853, poll. 
Einfchreiten gegen Raufhändel und andere Rohheits— 
Exceſſe betreffend, die Sicherheitsmannſchaft verpflichtet 
iR, berartige Werkzeuge, wie hier. in Frage flehen, 
ben Befigern vorbehaltlich pflichtmäßiger Anzeige abs 
zunehmen, daß aber auch anderjeits Widerfegungen 
gegen obrigfeitlihe Diener gemäß Art. 316 seq. Thl. 
1. des St.“G.⸗B. mit zwei- bis viers, beziehungsmeife 
viers bis achtjährigem Arbeitshaus vorbehaltlich größerer 
Betrafung bei Concurrenz höherer Reate zu beftrafen find. 

Landshut, den 13. November 1855. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern. 
P » Schilder, f. Regierungs-Prafident. 
uuner, Ser. 





Ad Num. 4203. 
An fänmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Auffindung einer männlichen Leiche im Maine am Gteinberge, 
Simmelspforten gegenüber beirefiend.) 


Im Namen Geiner Majeftät ved Königs von 
Bayern. 

Die mit Erledigung des nah Ausfchreibung vom 
31. Auguft dß. Irs. (Rreisamtsblatt S. 1071) in 
begeichnetem Betreffe erhaltenen Auftrages noch rüd- 

Rändigen Behörden werben zur Erftattung bes abver- 
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langten Berichts zuverläßig binnen 14 Tagen biemit 
angewiefen. 
Landahut, den 14, November 1855. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Eefr, 


Befanntmadung. 
(Unterſuchung gegen Gruft Zander wegen Mißbrauche der Prefie 
betreffend.) 


Das k. Kreis- und Stabtgericht München l. /J. hat in ge⸗ 
heimer Sitzung vom 22. September I. Js., wobei zu: 
gegen waren: Frh. v. Mulzer, I Direktor, als 
Senatsvorftand, v. Krafft und Künfberg, Räthe, 
Frh. v. Pechmann, funkt. III. Staatsanwalt, Seitz, 
Protofollführer, 

in Erwägung, daß zwar in Nr. 203 bes bahier 

ansgegebenen unb verbreiteten von Ernft Zander vebi- 
girten Tagblattes „der Vollsbote“ vom 26. Aug. [. 38, 
durch ben auf Seite 805 befindlichen, mit: 
„Aus Franken wirb beim Bolfsboten berichtet ꝛc. ꝛc.“ 
beginnende Artitel der Art. 20 bes Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850 objektiv als verlekt erfcheint, 
wenn auch bei bem Berfafjer biefes Artifels eine ftraf- 
bare Abficht in Zweifel gezogen werben muß, 

in Gemäßheit des Art. 2 Abf. 2 des Prefftraf- 
Geſetzes auf Unterbrüdung ber Nr. 203 bes erwähnten 
Blattes, ſoweit biefelbe noch nicht in Privatbefig über- 
gegangen ift, erfannt, was hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird, 

Den 5. November 1855. 

Kal. Kreis; und Stadtgeriht Münden I. d. far. - 
Der kgl. Direktor 


Frhr v. Mulzer. 
v. Poißl. 








Betanntmadung. 


(Unterfuchung wegen Prefvergehens durch die Ankündigung ber 
DMayerichen Befhichts:-Bibliorhef beir.) 


Das f. Appellationsgericht von Schwaben und Nen- 
burg Hat am zweiten November achtzehuhundert fünf 
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und fünfzig, verſammelt im geheimer Sitzung wo zus 
gegen waren: Freih.n.Defele, Rath, als Borfigender, 
v. Lupin, Dr. Mayer, Räthe, Braun, Eſenbeck, 
Aſſeſſoren, Dr. Wirſchinger, Oberſtaatsanwalt und 
Scharf, Sekretair, in der Unterſuchung wegen Preß⸗ 
vergehens durch die Ankũndigung ber Mayer' ſchen Ge—⸗ 
ſchichtsbibliothel auf Grund des Art. 16 und in An— 
wendung des Art, 2 Abſatz 2 des Prefftrafgefeges vom 
17, März 1850 die Vernichtung des dieſe Ankündigung 
enthaltenden Flugblattes, fo weit dasſelbe noch nicht 
in ben Privatbeſitz übergegangen iſt, wegen des darin 
befindlichen Angriffs gegen die europäifchen Souverãne 
und barunter auch gegen das bayriſche Staatsober— 
haupt, ſowie die bahriſche verfaffungsmäßige Regierungs⸗ 
gewalt, ausgeſprochen, was hiemit geſetzlicher Vorſchrift 
gemäß belannt gemacht wird. 
Augsburg, den 6. November 1836. 
Königliced Kreis; und Stadtgericht Augsburg. 
Der föniglihe Direftor : 


Gonrabdb. 
; Gaftell. 
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I Dienftes- und fonftige Radrichten. 
Durch Entihliegung der f. Regierung von Nies 
derbayern, 8. d. J. vom 12, Nov, lfd. Irs. wurde 


der von dem fal. KRammerjunfer und Oberlieutenant 
Frhr. v. Schleich für den kgl. Tiſchtitulanten Priefter 


Johann Georg Michel, Schulerpofitus zu MWenbels« 
firhen , ausgeitellten Präientation auf bie durch bie 
Refignation des Prieſters Andreas Wittmann erledigte 
fathol. Pfarrei Griesbach und das damit verbuns 
bene Benefigium Warth bie fandesherrliche Befätt- 


gung ertheilt, 
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II. Angsburger-Eours 
vom 8. November 1855. 





Königlie Bayeriſche. Papier. Geld. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





— 


Nr. 94. 


Sandohut, Mittwoch den 21. Hovember 





1855. 








. Subalt: - , 
Landesverweifung ber ledigen Anna Asbe von Polling in Deflerreih. — Das Auswanberumgs:-Agentur-Gefuh bes Erpebitionshaufes 
EStreder et Stöd in Antwerpen. — Die Verpflichtung der Müller. — Das Verfahren bei Gonftatirung ber Realität ber Gewerbe. — 
Depofitum aus der Gantſache bes Ant. v. Schnegg, ehemaligen Eutebefigers auf Malling und Aging. — Erledigung der 1. Pfarr: 
ftelle in Münchberg. — Unterfuhung gegen Joſ. Kieslinger wegen Unterfhlagung. — Dienftess u. fonflige Nachtichten. — Beilage. 





1. Betanutmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral-_ uud Kreis - Behörden. 


Ad Num, 4078. 

An die k. Stadtlommiffariate und ſämmt— 
ge Diftrikts » Boligei+ Behörden von 
Kiederbayern. 

(Banbesverweifung ber ledigen Anna Abel von Polling in Otfler- 
rei betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Durch rechtöfräftiges Erfenntniß bes fgl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Papau vom 11. vor. Mis. wurde 
Anna Asbeck, auferehelihe Tochter der Maria 
Reiter von Polling, k. k. öfterreichifchen Beziehdauits 
Manertichen, wegen Diebfiahtönergeiend ſchuldig er 
achtet, deßhalb uber die Grenze geichafft, ihrer Obrig- 


teit abetllefert, und für den Miederberretungsfalt mir 


ber Strafe des Art. 331 Th. I. des Si.-G.-B. 
wegen Rücklehr aus ber Landesverweiſung bebroßt. 
Die obengenannten Behörden werden hievon mit 


bem Auftrage verfländiget, behufs ber Ausmittlung 


und Einlieferung der genannten Weiböperfon, beren 
Perſonal⸗Beſchreibung nachfolgt, im Balle ihrer Rüds 
fehr nah Bayern genaueft nad den in fraglider 
Beziehung bereits mehrfach ertheilten Weifungen zu 
verfahren. r 
Landshut, ben 15. Rovember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präflbent, 
Zunner, Selr. 

Perſonal-Beſfſchreibumg. 

Anna Asbeck iſt 26 Jahre alt, 5° 3° groß, 
von mittelmäßigem Körperbau, hat röthliche Haare, 
ſolche Augenbrauen, graue Augen, proportion.: Naſe, 
Mund und Kinn und einen Satihals, 

Ihre Sprache ift ſchwerfällig und umbdeutlich, ihre 
geiftige Befähigung und Bildung äußerſt gering. Die 
Kleidung ift bie bei der ländlichen Bevölferung bes 
Innvierteld gewöhnliche. 
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Ad Num. 4319. 
¶ Das Auswanberungs-Agenturs®efuh des Eryeritiousganfes Strecker 
"et Stöd in Autwerpen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Auf Anfuchen des ald Gensralagenten der Kauf- 
leute und Schifföbefrachte Streder et Stöd 
in Antwerpen aufgeftellten Kaufmannes und Fabris 
fanten Franz Defaner von Aſchaffenburg werden 
hiemit die bereits für andere Häufer beftellten Agenten 

Jof. Dit von Dfterhofen, 
DB. Köftler in Kelheim, 
I P. Humel von Straubing, 
J. G. Schneider in Landshut, 
Nit, Wagner in Landau a. / J. 
als Agenten für Rechnung bes Haufes Streder 
und Stöd in Antwerpen beftätigt, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntnig gebraht wird, _ 
Landshut, den 16. Rovember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 











Ad Num. 4135, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Die Berpflibtung ber Müller beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch das allerhöchfte Malzauffchlags - Mandat 
yon 28. Juli 1807 $. VII. und bie nachgeſolgte 
Verordnung vom 30. Auguft 1811 (Reggs.Bl. 1807 
pag. 1279 und 1811 pag. 1129) if ben Polizei— 
. behörben- die von Amtswegen und ohne anderweite 
Anregung vorzunehmende Verpflihtung aller neu cons 
ceffionieten Müller und ihrer Stellvertreter, ſowie bie 
Mirheilung des Verpflitungs »Pretofolles an das 
einfchlägige k. Oberaufichlagamt auferlegt, und biefe 
Obliegenheit durch Minifterial - Ausfchreibung vom 
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20. Juni 1822 (D. V.S. Bb. XIII. pag. 1530), 
bann durch Ausfchreibung ber f, Regierungs⸗Finanz- 
fammer bes Unterbonaufreifed vom 28. Auguft 1821 
(Kreisblatt pag. 415.) in Erinnerung gebracht worden. 

Da gleichwohl fürzlih der Fall einer neuen Mühl- 


tonceſſionirung vorgekommen iſt, von welcher das k. 


Oberaufſchlagamt erſt Kenntniß erlangt hat, nachdem 
auf dieſer Mühle bereits längere Zeit Malz gebrochen 
worben war, fo fieht ſich die unterfertigte Stelle ver- 
anlaßt, ben Diftriftspolizeibehörben die pünftliche Ein— 
haltung ber vorerwähnten Vorichriften mit dem Beis 
fügen einzufhärfen, daß nicht nur vor jeder neuen 
Mühlfonceffions-Berleihbung, ed mag diefelbe von ber 
Unterbehörbe ober nad $. 209 ber ®ewerbsinftruftion 
vom 17. Degember 1853 Ziff. 8 von der Kreiöftelle 
ausgegangen fein, fogleih mad befchrittener Redts- 
fraft dem F. DOberauffchlagamte Nachricht zu geben, 
fondern auch bie Berpflihtung ber Eonceffionsinhaber 
ohne Abmwartung einer fpegiellen Aufforberung vorzu⸗ 
nehmen und das Verpflihrungs-Protofoll ber genann- 
ten Behörde mitzutheilen ift, 

In gleicher Weife darf die Verpflichtung ber que 
Bortfegung eines bereits beftehenden Mühlgemwerbes 
gewerbspolizeilich zugelaflenen Perfon, ferner der etwa 
aufgeftellten Werfführer und Pächter niemals unter 
laffen ober verzögert werben, 

Landshut, den 16. November 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilch er, k. Regierungs: Präfibent. 
Bunner, Seltelät. 





Ad Num, 4424. 
An fämmtlihe Gewerbs-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 

(Das Berfahren bei Gonftatieung ber Mealität ber Gewerbe beir.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Nachdem das fgl. Staasminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten mittelſt höchſter Ent- 
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ſchließung vom 10. I. Mis. ausgeſprochen hat, baf 
die Anordnung im Ziff, 2 der Regierungsansfchreibung 
vom 20, September 1854 (Kreisamtsblatt p, 1100) 
nicht nur auf die Real - Eonftatirung von Gewerben 
als ſolchen, fondern auch auf die Gonftatirung ein» 
zeiner Gewerböbefugniffe Anwendung zu finden habe, 
fo wird foldhes den Gewerbepolizgeibehörben von Nies 
berbayern zur Darnachachtung befannt gegeben. 


Landehut, den 16. Rovember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innen.  * 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zuuner, Gefretär. 





Evittalladung. 


Sn der im Jahre 1769 "eröffneten Gantfache bes 
Anton v. Schnegg, ehemaligen utsbefigerd auf 
Malling und Aging, kgl. Landgerichts Eggenfelden, 
befindet ſich beim unterfertigten fgl. Gerichtshofe ein 
Depofitum von 382 fl. 28 fr. zur Bertheilung an 
bie Gläubiger. 


Es werden baher alle jene Betheiligten, welche 
nah Maßgabe des in ben Gantakten vorliegenden 
Prioritäts-Erfenntniffes vom Jahre 1774 auf biefes 
Depofitum Rechtsanſprüche machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert , 
Ausfhreibung an unter Borlage der erforderliihen 
Legitimation ihre Anfprüche darauf geltend zu machen, 
außerdeffen nad Umfluß diefer Friſt dieſes Depofitum 
als ein herrenlofes Gut an ben kgl. Fiskus — 
antwortet werben würbe, 

Paſſau, ben 10. November 1855- 


Königliches Appellationögeriht von Niederbayern. 
Frhr. v. Waldenfels, Präſibent. 


Naimer, GSeeretär. 


binnen ſechs Monaten vom Tage ber 
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Ad Num. 386, 
(@rlebigung. ver I.: Pfarrftelle in Münchberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die durch den Tob bes I, Piarrers und Defans 
Lehmus erledigte etfte Pfarr: und Defanatöftelle in 
Mündberg wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Be 
werbung innerhalb 6 Wochen mit nachftehendem fafs 
fionsmäßigen Einfommen ausgefchrieben, wobei jedoch 
bemerkt wird, daß mit der Zeit durch eventuelle Er- 
parodhirungen ein Berluft von etlihen Gulden eintre- 


ten fann, und daß die Veränderungen durch Firation 


und Ablöfung noch nicht berügfichtigt find. - 
I. An ftändigem Gehalte: 
. & 8 8; 
1) baar . . 93.33 
2) 33 Klft. Buchenholz 
184 „ weiches Holz) 79 46% 
48 „ weiheStöde 
5 - 82 50% 
11. Ertrag aus Realitäten: j 
a) Wohnung im gutenZu- 
ftande, für gine größere 
Familie reihen . 
b) ®runftüde: 
1734 Tagwerf Aeder, 
7 Tagwerk Wiefen, 
$ Tagwerf Garten 392 3 


85 — 





477 534 
IV, Ertrag aus Rechten: 
‚1. Rändige Geldahgaben 15 232 
2.unftändige „ m 7 30 
3. Zehnten 2. 1079 41X 
1102 35 
V. Einnahmen aus Dienfteefunftionen 166 552 
Summa 1829 24 
Laften 224 


Reiner Ertrag 1605 22% 
Bayreuth, den 6. November 1855. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Rotenhan. 
PBerp 
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Urtheils Bekanntmachung— 
(Unterſuchung gegen Joſeph Rieslinger wege Unterſchlagung beit.) 
Im Ramen Seiner Majeflät Des Kömgs 
von Bayern 
erkennt das f. Kreis- und Stadtgericht Landehut in 
Sachen des Joſ. Kieslinger von Katharinenberg 
wegen Unterſchlagung und Diebftahl zu Recht, mas folgt, 

of. Kieslinger, lediger Dienſtknecht ron Katha- 
rinenberg, k. Landgerichts Ingolftadt, ift 
4. des Berbrechens der Unterichiagung, verübt zum 
Schaden des Thom. Echlagenhaufervon Kafing, und 
"2. des Vergebene des Diebftahls, verübt zum Scha- 
ben bes Jal. Bfaffinger von Azhaufen fchuldig 
und wird defhalb in eine Arbeitshausſtrafe von 
2 Jahren, fowie in fämmtliche Koften verurtheilt, 
bie jedoch, infoweit die Strafvollzugfoften feiner 
Zeit nicht durch Arheit abverdient werden, wegen 
feiner Vermögenslofigfeit ohne Ausſcheidung bem 
f, Aerar re Laſt fallen. : 
 Entfheidbungsgränbe ıc ıc. 

Alfo geurtheilt und verfünder im öffentlicher Sigung 
bes k. Kreis» und Stadtgerichts Landehut am zwan- 
zigſten Dftober 1855, wobei zugegen waren: Direftor 
Lippmann als Senatsvorftand, Hohenleitner, 
Löblein, v. Egger, Räthe, v. Gäßler Aifeflor, 
v. Balmenich fol Staateanwalt, und Wup als 
Prototoſtfͤhrer. 

Unterſcheieben ſind: 
Lkippmann, SHobenleitner, Löblein, 
Egger, von Gäßler, Wußt. 


von 
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Vorſtehendes Urtheil wird hlemit in Abweſenheit 
bes Joſ. Kiestinger öffentlich dekannt ‚gemacht und 
ſteht letzterem das Recht zu, hiegegen -bimien 30 
Tagen Einſpruch zu erheben, welcher aber innerhalb 


derſelben Friſt auf dießgerichtlicher Kanzlei anzumelden 


iſt, widrigenſalls das Urtheil in Rechtskraft übergehe; 
Den 13. Rovember 1855. 


Königl. Kreid: und Stadtgericht Lanpehut. 
Lippmanr, Direktor, 





IL Dieuftes- und fonftige Nachrichten. 


Durch Entihliegung der fgl. Regierung von Nie- 
derbayern, 8. d. J. vom 15. Nov. fd. Irs. wurde 
ber von dem Herrn Fürften v. Thucn und Taris für den 
freirefignirten Pfarrer Prieſter Alois Schuhmann 
d. 3. in Straubing ausgeſtellten Präſentation auf 
das Kuen'ſche Benefizium zu Straubing die lan 
beöherrliche Beftätigung ertheilt. 


Durch Entſchließung ber f. Regierung don Rieder 
bayern, 8. b. J. vom 15. November I, 96. wurde 
die von dem Stadimagiftrate Straubing für ben fgl. 
Tiſchtitulanteu Priefter Joh. Bapt. Haman ı 3. 
Gooperator an der Statipfartfiche zu St. Jakob in 
Straubing ausgeftellte Präfentation auf das Gmwand- 
ſchneider'ſche Benefizium zu Straubing bie landes- 


herrliche Betätigung ertheilt. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Nr +95. 


Sandshut, Sonnabend den 24. Hovember 





1855. 


Subalt: 
Den Jahresbericht über die öffentliche Sicherheit pro, 1854/55. — Die Egeſtorffſche Gpeifcanflalt für bie arbeitenden Klaſſen. — Gurs 
firen eines. falfhen Halbguldenſtücks — Entfernung des Knaben Georg Diez in Beerbach. — Die Bewilligumg zur Erzeugung und 
Berleitgabe von Doppelbier. — Gurfiren falfher Münzen. — Unterfahungen wegen Prefvergehen. — Augsburger Gours und 


Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der kgl. Minifterien, _ 
Regierungen, Central» uud Kreis - Behörden. 
Ad Num, 4824. 


(Den Jahresbericht über bie öffentliche Sicherheit pro 1854,55 
> betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bapern. 

Die mit Einfendung des Sicherheits- Jahresberichts 
pro 1854/55 rüdfländigen Diftrifts-Polizei-Behörden 
werben zu beffen Vorlage längftens binnen acht Tagen 
mit befonderer Bezugnahme auf die autographirte Ent⸗ 
Thliefung vom 17. November 1853 in fraglichem 
Betreff aufgefordert. 

Landehut, ben 19. Rovember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Geht. 





Ad Num. 4430. 


AndieſämmtlichenLandgerichte von Nieder— 
bayern, dann an bie Stadt-Magiſtrate 
Landshut, Baffau und Straubing. 


(Die Egeſtorff'ſche Speifeanftalt für die arbeitenden Klaſſen betr.) 


Im Ramen Seiner Majefät ved Königs 
von Bayern. 


Im Nachgange zur Regierungtausfchreibung vom 
8. d. Mts. (v. Kreitamtsblatt Stück 92 Seite 1289) 
wird den vorgenannten Behörden befannt gegeben, 
daß bie unterfertigie Stelle durch höchſte Minifterials 
Entfhliefung de dato 12, d. Mts. in ben Befig 
einer genauen Befchreibung über bie Ausführung, 
Einrihtung und Betrieböweife ber von bem Babrif- 
befiger Georg Egeftorff in Hannover errichteten 
Speife-Anftalt gelangt if, daß für den Fall ber beab⸗ 
fihtigten Gründung ähnlicher Anftalten Eremplare 


jener Befchreibung hierorts erholt werden Fönnen, 
95 
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baf übrigens auh ber Rummer 269 ber Neuen 
Münshner-Zeitung ein Eremplar hievon beiliege. 
Landshut, den 19. November 1855, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
i Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunmer, Selretär. 








Ad Num. 3774. ; 
An fämmtlide Difriftspoligeibehörben 
von Rieberbayerm 
(Gurfiren eines ſalſchen Halbgulbenftürtes Bein) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern 

Im Monat Mai 1. Is. wurde zu Reuſtadt a /S. 
von einem Gewerbsmanne ein Halbgulbenftüd verein- 
nahmt, welches fich bei genauer Beſichtigung als falſch 
erwies. 

Die fragliche Münze trägt das großherzoglich 
badiſche Sepräge mit dem Bildniſſe Seiner Königlichen 
Hohheit des Großherzogs Leopold von Baden und ber 
Jahrzahl 1842, beſteht aus Zinn, und ift in einer 
nad) einem ächten Etüd angefertigten Form gegoflen. 

Die Unächtbeit derfelben ift leicht an ihrer Farbe, 
bem matten Gepräge und ber — der 
Ranbvertiefungen zu erkeunen. 

Die Diſtriktspolizeibehörden erhalten — Kennt · 
niß mit dem Auftrage, gegen die Verfertigung und 
Verbreitung derartiger Münzen geeignete Epähe zu 
verfügen, und ein etwaiges zweckdienliches Reſultat 
ber obengenannten Behörbe mitzutheilen. 

Landahut, den 19. November 1855. 

Königliche Regierung von, Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, fi Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär, 
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Ad: Num. 4530. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poltzeibehörben 
von Niederbayern. 

(Entfernung bes Knaben Beorg Diez von Beerbach betr.) 
Im Namen, Seiner Majcftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Anfuchen der f. Regierung von Mittelfranfen 
wird den obengenannten Behörben eine Ausfchreibung 
des k. Landgerichts Neuftabt a./A. bezeichneten Betreffs 
vom 12. Juli d, 36. zur Wiffenfhaft und geeigne- 
ten Recherche mit dem Auftrage mitgetheilt, ein ſach⸗ 
Dienfiches Ergebniß ungefäumt Dem genannten F Lands 
gerichte unter Berichterftattung anher bekannt zu 
geben, Behlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 20. November 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v, Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Bekanntmachung. 

Der 9 jährige Knabe bes’ Taglöhners Simon 
Diep in Beerbach, Namens Georg Diep, hat fi am 
7. Mai d. 96, von bort entfernt und ift noch nicht 
zurückgekehrt. Derfelbe zieht muthmaßlich auf bem 
Betten herum und erfucht man fämmtliche Poligei- 
behörden auf ihn vigiliren, im Betretungsfall arreti- 
ren und bieher liefern zu laflen. 

& ift von mittlerer feinem Alter angemeffener 
Größe, hat dunkle Haare, breite Stirne, ſchwarze 
Augenbrauen, braune Augen, proportioniete Nafe und 
Mund, länglices Geſicht, umd, trug bei feiner Ent 
fernung eine rothe geftrelfte Zipfelfappe, dunkelblau 
zeugenen Kittel mit Knöpfen vom nämlidhen Etoffe, 
geftreifte Weſte von Baumwollenzeug , leinene Hofen, 
deren Farbe, urſprũuglich blau, abgetragen if, leinenes 
Hemb und Halbfliefel, 

Neuſtadt a./A., ben 12. Juli 1855. 

Königlihed Landgericht. 
Wibel, 
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Ad Num. 4955. 
In ſaͤmmtliche Diftrifis » »Bolizeibehörden 


von Niederbayern, 


Die Bewilliguug Li Erzeugung und Berleitgabe von Doppels 
; ' bier betr.) 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Die in bezeichnetem Betreffe unterm 18. pr. 19, 


bp. Mis. erlaffene höchſte Mirifterial- Entjliefung 


wırb ben obengenannten Behörden zur Berftänbigung 
der Bierbräuer und geeigneten Darnachachtung übri- 
gens mit dem Auftrage befaumt gegeben, zu wachen, 
daß nicht etwa in Folge der Freigebung ber Fakri- 
fation von Doppelbier das nach dem Tarif einzufte- 
dende Bier an bem vorgefchriebenen Gehalt verliere, 

Landshut, ben 21. November’ 1855, 

Königlihe Negirung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs: Präfident. 

Zunner, Seltetät. 


Abbruck. Ad Num, 2450. » 
Königreid Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben, auf 
ſo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, die 
Befugniß, Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, 
ſowie den Preis dafür zu beſtimmen, den Braͤuern 
bes Königreihe auf ein weiteres Jahr vom 1. Far 
nuar 1856 beginnend, unter ber bisherigen Beihrän- 
fung allergnädigft frei zu geben geruht: 

1) baß ber Doppelbier fabricirende Bräuer das hie- 
für beflimmte Mal; aud in ber Malgpolette als 
ſolches zu benennen habe, um ber Poligeibehörbe 
die Möglichkeit zu ‚geben, die Oußführung und 
bie Qualitaͤt bes Doppelbieres erforderlichen 
Falles zu prüfen, und 


2) daß der Bierfabrifant auf bie Vergütung des 


‚Maljaufichlage von erportirten Bier Berzicht 
leifte, 
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Die k. Regierung, KR, db, J., wird angewiefen, 
vorftehende Entſchließung unverzüglich durch das Kreis- 
Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Münden, ben 18, November 1855, 


Auf Seiner Königliben Majeſtät allerhöchſten 
Befebl. 
(Gez.) Graf von Reigersberg. 


Au bie Dur den Minifter 
k. Megierung, K. d. 9., der Geueral⸗ Sekretaͤr: 
von Niederbayern. Miniſterial⸗Nath 
B. w.. Gpplen 





Ad Nam. 4214. 


An fimmtlide Difriftspoligeibehörden 
von Riedberbayern. 
(Enrfiren falſcher Münzen beir.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Zu Reichenhall wurde im vorigen Monat ein 
falſches Halbguldenſtück bayerifchen Geptäges veraus- 
gabt, welches auf der Aversfeite das Bildniß Seiner 
Majeftät des Könige Mar II. unb auf der Revers- 
feite bie Auffchrift: Gulden 18 . . (das Uebrige 
iſt unleferlich) führt. 

Dasfelbe ift aus Zinn in einer nad einem ädhten 
Stüde hergeſtellten Form gegofien und unterſcheibet 
fih von ädten Münzen auffallend durch das unvoll- 
fändige Gepräge, den Mangel eines Randes und 
durch feine Diegfamteit, 

Unter Berwarnung vor Annahme und Verbreitung 
etwa weiters in Umlauf gefepter derartigen Münzen 
wird dieß befannt gegeben und Spähe verfügt, 

Landohut, den 21. November 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfibent, 
Bunner, Gelretär. 
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(Unterfuchung wegen Prefvergeben betr.) 

Das Königl. Bezirksgericht zu Landau, verfammelt 
in feiner Rathefammer am 22. Dftober 1855, wo 
zugegen waren: Bomhard, Präfident, Werner, 
Unterfuchungsrichter und Referent, Schuler, Richtek, 
und Tiator, ftellveriretender Gerichtſchreiber, 

hat in ber Unterfuhung gegen 1. Auguft Earl 
Grdf, 2. Julius Etiebel jan., 3. Guftav Caſſel, alle 
3 von Frunffurt a. M. wegen Preßvergehens durch 
Verbreitung gebrudter Einladungen zur Berheiligung 
an verbotenen Lotterien im Dftober 1855, nacht Art. 2 
bes Geſehes vom 17. März 1850, die Unterdrückung 
ber mit Beſchlag belegten Einlabungen verorbner, 


Landbau, ben 13. Rovember 1855. 


Der Königl. Staatsprofurator. 
Eroiffant, f. ©. 
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(Unterfuhung wegen Prefvergehen betr.) 

Das König, Bezirksgericht zu Landau, verſammelt 

in ſeiner Ratholammer am 29. Erptember: 1855, 

wo zugegen waren: Bombarbd, Praͤſident, Wernex, 

Unterſuchungsrichter und Referent, Schuler, Richter, 
und Tiator, ftellvertretender Gerichrfchreiber,. 

bat in ber Unterſuchung gegen 1. Julius Stiebel 

jan., 2. Auguft Carl Gräf, 3. Bernhard Du Mont, 


4 8. 8, Cahn und 5. Johann Georg Schlapp, alle 


von Franffurt a. M., wegen Preßvergehens hurch 
Verbreitung von gedrudten Einladungen zur Theil 
nahme an ausländiihen Lotterien im Jahr 1855, 
nah Art. 2 bes Geſetzes vom 17. März 1850, bie 
Unterdrüdung der mit Befchlag belegten Einladungen 
verordnet. 
Landau, ben 13. November 1855. 
Der Königl. Staatöprofurator. 
Eroiffant, f. ©. 
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vom 15. Rovember 1855. 
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x n hast: 
Die Grlebigung des Rantonephyftfats Obermoſchel in ber Pfalz. — Anfauf junger Pferbe für die F. Militär-Fohlen⸗Hofs⸗Anſtalt. — 


Die Erledigung bes Phofifats Monheim im N 
Dienftes und fonftige Nacriäten. — Beilage. 


I. Belanntmachungen der- tgl. Miniflerien, 
Regierungen, entral- nd Kreis · Behörden. 
Ad Num, 4991. 

An fämmtlide Gerichts⸗ und — 
Aerzte in Niederbayern. 


(Die Erledigung bes KRantonsphpfifats Dbermpfdel:; in’ dere Pak 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die Erledigung des Kantonsphyſtkats Dber- 
mof del; in ber Pfalz wird mit dem Anhange zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag "Bewerber ihre 
Geſuche innerhalb 14 Tagen hier einzureichen haben, 

Landshut, den 21. Rovember 1855. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. ir 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident | 
+ Bunner, Sefretär. 


* 


Schwaben und Neuburg — Unterſuchung wegen Preßvergehens. — 


Ad Num. 5161. 

(Anfauf junger Pferde für die f. Militär⸗Fohlen / Hofs ⸗ Auftalt betr:) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 

Nah einer Mittheilung ber £, b. Adminiftrationg- 
Kommiffion der Militär-Fohlen-Höfe v. 20./21. 1. Mte, 
wird aud heuer wieder eine Anzahl 3£ und 44 jäh- 
tiger Pferde fchweren und leichten Reitſchlages für 
bie k. MilitäreFoßlenhöfe im Innlande aufgekauft. 

Der Ankauf wird von den hiezu abgeordneten 
Kommiffionen an nachſtehenden Orten und Tagen 
ftattfinden. 

Am 3: Dezember 1. Is. in Landau, 


Ei, tn Plattling 


.„ Te ”." in Deggendorf, 

„I, nm in Wilshofen, ° 

„13. 6 „in. in Griesbadh, 

„ "14. R vn, in Karpfham, 
et — 5 Rotthalmünfter, 


Roding, 

n Straubing, 

n Geiſelhöring, 
in Abensberg. 


Pa u ee 
Pe \ Rn RZ 
„21. " om 
„ 19. " eu” 


— — 


— 96 
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Sämmtlihe Diſtriktspollzeibehörden werben daher Buchhändler zu Würzburg, wegen Preßvergebens in 


angewiefen, die Tage ’des -Eintreffens der Ankauſs— 


Kommiffton. in den Gemeinden unverzüglich Bekannt sche zur. Berföhnung aller Parteien. Ham. 


machen zu laffen, bamit bie Pferdezüchter weraniaät 
werbeg, ‚recht zahlreich ſich rmit ihren Pferden auf den 
Arfaufd- Stationen einzufinden. 
Landshut, den 23. November 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer deö Innern. 
v. Schilcher, k. Megiexungs⸗Poiſident. 
Zunner, Sefretär. 
Al Num. 5311. 
An fämmtlide Gerichts umb pᷣrattiſche 
Aerzte in Niederbayern. 
(Die Grlebigung des Phyſilate Monheim im Megierungsbezirte 
Schwaben und Neuburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die duch bie Verſetzung bes IH. Gerichtsarzus 
Br. Glei to maum nah Neuburg a. d, MD. erfolgte 
Erlebigung des Phyfifats Monheim wird mit dem 
Anhange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß Be- 
werber ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen hier einzu⸗ 
relchen haben, 

‚ Ranbshut, ‚ben 24. November A855, - 

Königliche Regierung won Mieverbayern, 
Rammer Des Yumern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sr, 








Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
| Beoaqyern. 

Das Föniglihe Appellationsgericht von Unter⸗ 
ftanken und Aſchaffenburg hat in geheimer Sitzung 
vom 30, Dftober b. Jo., wo zugegen waren: von Pa- 
pius, Pröfibent, Dr. Sartorius, Thelemann, 
Rab, Ereptag, Affefforen, Beterfen, Ober 
ftaatsauwalt, Selretär Rüdiger ald Protolollführer, 
in -der Unterſuchung gegen ©. H. NRefter und 
Melle, Buchhändler in Hamburg und Paul Halm, 


der Erwagung, daß bie infriminiktel Drutfſchrift: 


„Eine 
Höhere Weltanfhauung zur Löfung der allgemeinen 


Surg 654*, bie monachifhe Regierungsferm mit 
Spott und Verachtung behandelt, und tin gleicher 
Weiſe die Lehren und inritptungen der Fatholifchen 
Kirche angreift, überhaupt gegen die beftehende Ord— 
nung und gegen bie ftaatlichen und kirchlichen Grund- 
lagen feindjelig gerichtet if, wie aus den 88. 45 — 47 
©. 39 — 41, $. 107_©. 103, $, 118 ©, 109, 
6. 133 ©. 118, 9. 14875. 126 und vieler anderer 
Stellen hervorgeht, zu Recht erfannt, daß in Gemäß: 
heit der Art. 2, Lb., 20-6 Befepes zum Schube 
gegen.den Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär; 1850 
die Unterdrückung der oben beſagten Druckſchrift, in- 
fomweit fie nicht in Privarbefig übergegangen if, ftatt- 
zufinden bat, was andurch befannt gemacht wird, 


Wür burg, den 45. November 1855. 


Königliched Kreid: und Stadtgericht. 
Seuffert. Alin. 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Bolge allerhöhften Referipts vom 15. No; 
vember 1.38. haben Seine Majeftär der König 
die latholiſche Pfarrei Pfeffenhauſen im Land- 
gerichte Rottenburg dem Priefter Schaft: n Pinter, 
Pfarrer im Etnégaden, Sandgerichte —— in 
Oberbayern veriirijen. 

Seine Maieſtät der König haben Sich 
unterm 19. November 1855 bewogen gefunden, dem 
Landwehrmajor und bisherigen Commandanten bes 
Landmehr-Bataillons Paßau J., Norbert Hilber, 
die erbetene Entlaffung allergnädigft zu erfheilen, 
und an deſſen Stelle den Tiftinſpektor Franz von 
Stürger u Pagau zum Landivehemajormnd Boi- 
manbanien des Landwehrbataillons Papau L zü 
ernennen, 

Mitteld gemeinfamer Entſchließung ber f. Regie 
rung,” Kammer :dt8 Immem mb es . Landwehr⸗ 
Kreis-Eonimandos: wow Niederbahenn/ vom 19. No⸗ 
vember 1855, wurde der bisherige Hauptmann Ma- 
thias Delefant ald Duartiermeifter mit Oberlieute- 
nants · Achtung, is F. Landweht · Sataillon Deygenborf 
betätigt. 
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Bayerifdes 
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RKRiederbayern 





Nr. 92. Sandshut, Sonnabend den 1. Dezember 1855- 











Bubalt: 

Die Stledigung eines aus ben Menten bes abeligen Geminarfonds zu Würzburg bdotirten Preiplapes im k. Gabetten» Corpe. — Das 
Auswanderungs-Agenturgefudh des Erpebitiondhanfes Strecker et Gtöd in Antwerpen. — Die Inſtruiruug der Geſuche um die Er 
laubniß zur Auswanderung nad Defterreih und die Verchelichung bayerifcher Frauensperſonen mit öfterreichifchen Unterthauen. — 
Die Approbation ber Gaureitershengfte für das Jahr 1856. — Beſchränku ngen in der Donau-Schifffahrt in Oeſterreich. — Fleiſch⸗ 
faß für den Monat Degember 1855. — Dienfles- u. fonftige Nachtich ten. — Augsburger Gours u. Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





J. Bekanntmachungen der tgl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 5345. 


(Die Grlebigung eines aus den Menten des abeligen Seminars 
fonds zu Würzburg botirten Freiblahes im k. Gadeitencorps betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Rachſtehend wird die von ber k. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffeuburg, K. d, J., unter dem 
13. iſd. Mis. im bey. Betr. erlaffene Aus ſchreibung 
var Wiſſenſchaft und Rachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 25, Rovember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. RegierungsPräfident, 
Bunner, Gefzetär. 


Abdrud, Ad Num. 6675. 


(Die Erledigung eines ans den Menten bes adeligen Seminars 
fondes zu Würzburg botirten Fteiplahes im 1. Gabettencorps betr.) 


Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Bayern. “ 
Nah Mittheitung des kgl. Staats - Minifteriums 
bes Innern für Kirhen- und Schulangelegenheiten 
wich durch den im gegenwärtigen Schuljahte erfolgenden 
Austritt bes Junkers Mar Graf v. Holnftein aus 
bem F. Eadettencorps ein aus ben Renten bes adeligen 
Seminarfonds zu Würzburg botirter Freiplap in 
Erledigung fommen, 
Diefer Breiplag wirb zur Bewerbung innerhalb 
8 Boden biemit ausgefchrieben und hiebei bemerkt: 
4) bag nur bürftige Bewerber katholiſcher Religion, 
weile zum fliftömäßigen Adel gehören, zu⸗ 
naͤchſt aus dem Würzburgifchen, und erſt, wenn 
bier feine fähigen Bewerber vorhanden find; 
ſolche aus dem Bränfifchen und — aus 
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ben übrigen Theilen des Königreiches zugelaffen 
werden; 
daß die Stiftömäßigfeit nach den vormals für 
die PMufsahme in das Hodftift Würzburg ge 
gebenen Beimmuugen zu bemefien, ſehin durch 
den Nachweis von 8 abdeligen Ahnen, b. i. 
durch den Nachweis des Adels aufwärts, ſowohl 
väterliher als mütterlicherfelts bis zu ben 
UÜrgrofältern einfhlüffig — unter Borlage eines 
beglaubigten Stanmmbaumes bebingt fei; 
daß bie auf vorgeichriebene Art belegten Gefuche 
innerhalb des oben vorgeftedten Termines bei 
dee Verwaltung bes Würzburger abeligen Ser 
minarfondes bahier einzureichen feien, 
Würzburg, ben 13, November 1855. 
Rgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Zu⸗Rhein. 


2 


— 


3 


— 


König. 





Ad Num. 5265. 
(Das Auswanderungs » Agentur: Orfuh bes Grpebitionshaufes 
Streder et Siöd in Antwerpen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
16. 1. Mis. wird auf Antrag bes General: Agenten 
und gl. fpanifchen Gonfuls 1. Franz Deſſauer 
in Afchaffenburg der von dem frühern General-Agenten 
Karl Bromberger in Münden als Unteragent in 
DO bergriesbacd für das Haus Strederet Stöck 
in Antwerpen beftellte Kaufmann Dtto Bern- 
barb fowohl für das Haus Streder et Stöd, 
als au für die übrigen von .brm Kaufmann und 
Fabritanten Kranz Deffauer als General“ Agent 
vertretenen Häufer Marzion et Co. in Havre, 
3. Wiche lhauſen et Co. in Bremenund Wam- 
bersie et Crooswyek in Rotterdam biemit 
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beftätigt, was hiemit zur — Kenntniß ge 
bracht wird. 
Banbahut, ben 25. November 1855. 
Königliche Regierung wen, Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
p. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Sunner, Gefretär. 











Ad Num. 5484. 
An ſämmtliche Diftrifis - ‚Boligeibehörden 
von Niederbayern, 

(Die Infirnirung der Geſuche um die Erlaubniß zur Auswanderung 
nach Defterreich und bie Verchelichung bayerifher Brauensperfonen 
mit öfterreidjifchen Unierihanen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Nach einer durch has k. Staats-Minifterium des 
£, Haufes und des Aeußern an das FE Staatemini- 
ſterium des Innern gelangten Mitiheilung ber E k. 
Bfterreichifgen Regierung wird bezüglich der Inſtruirung 
der Geſuche um bie Erlaubniß zur Auswanderung 
nad Oefterreich und hinſichtlich ber Berehelichung 
bayeriſcher Srauensperfonen mit öfterreichifchen Unters 
thanen von Seite ber bayerifchen Behörden, ein fehr 
ungleichförmiges, den hierüber beftehenben Borfehriften 
mehr ober minder wiberfprechenbes Verfahren beob⸗ 
achtet, wodurch nicht nur den Betheiligten häufig em- 
pfindliche Nachtheile, fondern auch ben betreffenden 
öfterreichifchen Behörben und Pfarrämtern mannigfade 
Berlegenheiten bereitet werben. 

Auf Höchften Auftrag vom 22./24. fd. Monats 
werben baher die deßfalls beſtehenden Behimmungen 
nachſtehend zur genaueften Nachachtung in Erinnerung 
gebracht: 

1) Nach ber Miniſterial-Entſchließung vom 22. 
Deyemb. 1853 Nr. 5178 iſt jenen bayeriichen Unter 
thanen, welche um bie Erlaubniß jur Auswanderung 
nach Defterreich nadhfuchen, nad) volftändiger Anftru- 
irung des Geſuches im Falle der Erfüllung aller 
Vorbedingumgen, insbefonbere auch des Nachweiſes 
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über bie eventuelle Aufnahmszuficherung, zunaͤchſt le⸗ 
digtich ein Zeugnig darüber auszuflellen, daß ber be 
abfichtigten Auswanderung ein Hinderniß nicht entgegen- 
Rehe, die Urkunde über die Entlaffung aus bem 
bayerifchen Staateverbande aber erſt bei erbrachtem 
Nachweiſe über bie flattgefundene Aufnahme in ben 
Öfterreichifehen Untertfansverband verabfolgt werde, 
und daß bie Berheiligten bis zu bem Zeitpunfte biefer 
Aufnahme allen ihren Verpflichtungen als bayeriſche 
Untertbanen unterworfen bleiben, ſonach insbefondere 
(infoferne fie ben Regierungsbezixfen dieſſeits bed 
Rheins angehören) eine Verehelichung im Auslande 
ohne Bewilligung der zufändigen bayerifchen Behörde 
bei Vermeidung ber Ungiltigteit der Ehe und einer 
einmonatlihen Arreſtſtrafe nicht eingehen bürfen. 

2) Dur die Minifterial- Entfhliefung vom 12, 
Februar I. 38. Nr: 6900 (autogr, Ausıchreiben vom 
16. Februar I. Its. Nr, 13,488) wurde ferner an- 
geordnet, daß die erwähnten Zeugnifie über die Zus 
fäffigfeit ber Auswanderung genau mad dem mitges 
theilten Formulare auszuftellen feienz; in biefer Bes 
- ziehung ift übrigens noch zu bemerken, daß ber Beifag 
über die BVerehelihung im Ausiande hinweg zu bleiben 
bat, wenn es fih um bie Auswanderung von bereits 
verehelichten Individuen handelt, unb daß bie Dauer 
ber Biltigkeit jener Zeugniffe mindeſtens auf brei 
Monate feftzufegen ift. i 

3) Die Vorfkbriften, welche bezüglich der Aus⸗ 
wanberung bayeriſcher Unterthanen nad Defterreich 
befiehen, finden aber feine Anmendung auf bayerifche 
Frauensperfonen, welche nad Defterreib an einen 
öfterreichlihen Staatsangehörigen ſich verehelichen, in- 
dem bie Berebelihung einer Bayerin an einen Aus- 
länder, wie bereits durch bie Miniſterial-Entſchließung 
vom 26. November 1852 Nro, 
1852 No. 97 ©. 765) ausgefprodhen wurde, als 
eine fetbftftändige Legale Art der Auswanderung - zu 
betrachten if. Hieraus folgt, daß ſolche Frauens ⸗ 
perfonen weber einer Bewilligung zur Auswanderung, 


# 
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noch einer Erlaubniß zur Verchelichung bebürfen, und 
bag bie Beftimmungen der allerhöhften Verordnung 
vom 12. Juli 1808, Ziff. 16 und 17, bann bes 
revidirten Geſetzes über Anfäffigmatfung und Berehe 
lichung vom 1. Jeli 1834 $. 8 Ziff. 4 auf eine 
Ehe, welche eine bayerifche Frauensperfon in Defter- 
reih mit einem oͤſterreichiſchen Unterthan etwa ohne 
Borwilfen ihrer — eingegangen, nicht 
anwendbar ſind. 

Frauensperſonen, — im bayeriſchen Unter⸗ 
thansverbande ſtehen, iſt vielmehr im Falle der beab⸗ 
fichtigten Neberfiedlung nach Oeſterreich behufs ber 
Verehelichung mit einem öſterreichiſchen Staatsange- 
hörigen lediglich ba durch bie Miniſterialentſchließung 
vom 10. Mai I. 36. Rr. 12,792 (avsgefchrieben im 
Kreisamtsklatt 1855 Nr. 41 ©. 629) vorgefchrie- 
bene Zeugniß über ihre perfönlihe Fähigkeit zur Ein- 
gehung einer giltigen Ehe auf Aufuchen auszuftellen, 
ohne daß von ſolchen Frauensperfonen zu dieſem 
Zwede ein Nah veis über die ihnen zugeſicherte Aufs 
nahme in Oeſterreich erbracht gu werben braucht. 


Landshut, den 25. November 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. j 


Ad Num. 5552. 

An die fämmtligen k. Difirikis-Polizei- 
Behörden unddieunmıttelbaren Magiftrate 
von Niederbayern, 

(Die Approbation der Baureiter-Hengfle für das Jahr 1856 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
ı von Bayern, 

Die Mufterung der Garreiterbengfte für die Der 
fhälperiode 1856 wirb im bicfleitigen Regierungdr 
bezirle von der kgl. Sandgefüts-Berwaltung 

97 


1939 
in Pfarrficchen am 14. Januar 1856, 


77 Griesbach [77 1 6. „ * 
Bilshofen " 18, [73 " 
‚» Straubing „ 21. u " 


„» Landshut o 2 u PR 
vorgenommen, was ben eingangsbezeichneten Behörden 
zur SKenntnißnahme und weiteren Beröffentlihung 
mit dem Anhange befannt gegeben wird, daß bei bem 
Mufterungsternäne au der einfchlägige Besirksihier- 
arzt anweſend zu fein. bat, 

Landshut, ben. 26. Rovember 1855. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Praͤſident. 
Zuuner, Gelretär. 


Ad Num. 5423. 
AnbiefämmtligenDiftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern, 

(Befgränfungen in ber Donan» Gäifffahrt in Defterreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rah einer Mittheilung der k. k. Statthalterei 
im Erzherzogthume Defterreih ob ber Ems vom 21. 
d. Mis. ift e6 bei der Abfprengung ber unter Wafler 
befindlichen Parthien ber fogenannten ®eländerfugeln 
im Struder zur Hintanhaltung eines gefährlichen Zu- 
fammenftoßes ber WBafferfahrzeuge mit den in bem 
Strom vorgefhobenen Gerüftungen und fonftigen 
hierauf begüglihen Vorrichtungen nothwenbig, baß bie 
Bergfahrt durch ben Donaufteubel für getaudte 
Gegenzüge und Remorqueure mit Schleppern auf bie 
Zeit von 6 — 9 Uhr Morgens, dann bie Thalfahrt 
für alle Gattungen Fahrzeuge auf die Zeit von 9—12 
Uhr Bormittags beichränft wird, 

Die Bergfahrt der nicht getauchten Gegen- 
züge, bann bie Stau- und Gegenfahrt ber Dampfs 
ſchiffe ohne Schlepper wird zwar in ben Nachmittags⸗ 
Runden, jebeh nur unter der Bebingnng geſtattet, 
bag bie Führer berfelben bei fonftiger Haftung bie 
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Außerfte Vorficht anwenden, um von ben Geräftungen 
möglichft entfernt zu bleiben. 

Diefes wirb hiemit unter dem Auftrage an bie 
obgenannten Behörden veröffentliht, die betkeiligten 
Schiffer zur geeigneten Darnachachtung ſogleich hie⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, ben 26. November 1855. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs; Präfibent. 
Bunner, Gelretär., 


Ad Nm, 5471. 
An fämmtlihde Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Bleifhfag für den Monat Dezember 1855 betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern 
Zufolge der amtlihen Erhebungen über bie Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oft. 
1819, dann $. 4 ber allerhöchſten Berorbnung vom 
30. Oft. 1844 (D. B⸗S. Bb. XII ©. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX. ©, 412), enbli mit 
befonderer Rückſicht auf den Bleifchfag in der Haupt- 
und Reſidenzſtadt München, hat bie unterfertigte 
Stelle befchloffen, ben durch Ausſchreibung vom 28, 
Dftober d. I6. (Kreisamtsblatt Nr. 89, Seite 1265) 
befannt gegebenen Maſtochſen- und Rindfleifchpreis 
auch für ben Dionat Dezember d. J. unveränbert 
fortbeftehen zu laſſen, dann für das Kalbfleiſch ben 
Preis von 13 Kreugern per Pfund als nicht über- 
f&reitbaren Satz zu beftimmen. 
Landshut, den 30, November 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sefrebär. 


IL. Dienftes- und fonftige Nachtichten. 


Inhaltlich allerhöchfter Entfhliegung d.d. 20. No⸗ 
vember 1855 haben Seine Majeftät der König 
befchloffen, bie katholiſche Pfarrei Ensborf, Lande. 
Mühldorf, dem Briefler Andreas Schwaiger, 
Pfarrer zu Zweilichen, Log. Landohut, zu überiragem, 
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Nr. 98. Sandohut Mittwoch den 5: Dezember 1855. 





Subalt: 
Grriätung eines Denfmald für Johann Turmair, genannt Aventin. — Auffinden einer unbefannten Leiche. — Goflekte für bie Koſten 
der Innern Cintichtung der Fath. Pfarrkirche in Abenberg, l. Landgerichts Pleinfeld. — Dienftes- n. fonftige Nachtichten. — Beilage. 





BSefauutmaedung. 


(Brrigtung eines Denkmals für Ichann Turmair, genannt Aventin, betreffend.) 


Eine nur zu lange beftehende Ehrenfchulb unfers 
Baterlandes an ben berühmten Altmeifter ber Ge— 
fhidhte Johann Turmair, genannt Aventin, 
ſoll abgetragen und das Standbild des großen Tobten 
in der Stadt Abensberg auf möglichſt würbige 
Weife errichtet werben. u 

Se. Majefät ber König geruhten unterm 
20. d. M. allergnädigft zu bewilligen, baß zur Ber 
ſtreitung ber für biefes Denkmal erlaufenden Koften 
durch bem unterzeichneten Berein eine Einladung zur 
Deitragsleiftung erlaffen unb die Summe ber ein- 
gehenden freiwilligen Gaben entgegen genommen werbe. 

Landshut, ben 25. November 1855, 


Die Herren Vereins-Mandatare werben nun anges 
legentlichft hiedutch gebeten, allenfalls unter Beizug 
und Beihilfe der übrigen Herren Bezirfs- Mitglieber 
und fonftigen Freunde bes Hiftorifhen Inſtituts ſich 
ber durch fold’ einen ſchönen Zwei wohl motivirten 
Mühe der hler gemeinten Gaben-Sammlung unter» 
sieben und bie empfangenen Beiträge in Zeit von 


„wei Monaten® 


an ben unterzeichneten Berein gefälligft fenden zu 
wollen, 


Hiforifher Verein für Niederbayern. . e 


"5 Wiefead, d 3. Borland, 


Benzl, L Seretir. 


— — — 
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I. Bekanutmachungen der gl. Minifterien, 
Regierungen, Eeitttal- und Kreis- Behörden, 





Ad Num. 4537. 
An fämmtiihe Difiritts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Auffinden einer nubefannten Leiche betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah Ausfchreibung Der f, Regierung von Dber- 
bayern wurde Anfangs Auguft h. 38. in einem Ge- 
hdtze ummeit ber kgl. Militärſchwimmſchule bei Mil- 
" bertöhofen der Leichnam einer erhängten unbefannten 
Marnnsperfon aufgefunden, deren Name, Stand und 
Heimat feither nicht ermätielt werben konnte, 

Die ſaͤmminchen Diftriktspolizeibehörden werden 

demnach zu geeigneter Recherche mit dem Anhange 
beauftragt, daß deren allenfallſige Reſultate unter 
gleichzeitiger Berichterſtattung dem kgl. Landgerichte 
Münden l. d. J. mitzuthellen find, und Fehlanzeigen 
erlaſſen bleiben, 

Die Leiche mar wit einem hellgrunen ziemlich 
abgetragenen Rode, einem gelbgeſtreiften Halotuche, 
bunfeibrauner Hofe, und lalbledernen, von — 
Stiefein belltidet. 

In der Nähe derſtiben lag eine RER 
gleichfalls guterhaltene Müge, und ein blauer, ziemlich 
abgetragener Schurz, an welchem fih Spuren von 
Farben und Mörtel fehen ließen, 

Der Leichnam war 6’ groß, hatte ſehr dange 
bunfelbraune Haare, röthlihen Kinnbart, und mag 
in einem Alter von beiläufig 30 Jahren geftanden fein, 

Landahut, den 27. Rovember 1855. 

Königlihe Regierung von, Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Rıgierunge-Präftdent. 
— Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 5553. : 
Un bie f. Landgerichte und unmittelbaren 
Magiftrate von Niederbayern. 


Boheete für die Koſten der Innern Einrichtung der Path. Pfatr⸗ 
lirche im Abenberg, }. Kandgerichte Pletuſeld, beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben zur voll« 
Kändigen Aufbringung ber Koften für die innere Ein- 
richtung bes neuen batholiſchen Piarrfiche in Aben⸗ 
berg, k. Landgerichts Pfeinfeld, eıne Gollecte in den 
fatholifhen Kirchen dieſſeits des Rheines‘allergnäbigft 
zu bewilligen gerubt, 

In Folge höchſter Waiſchliehung bes Ef. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schulan- 
gebegenheiten vom 16. bi. Mies. werben daher bie 
vorgenannten Behörden augewieſen, diefe Eollecte un- 
gefäumt zu bethätigen, und das Samwlungd-Ergebnif 
an das expedirende Gefretariat der unterfertigien 
Stelle unter gleichzeitiger Berichtserftattung binnen 
6 Wochen einzufenben. 

‚Randshut, den 30. November 1855. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs: Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 





Mt. BDienfted- und ıd fonftige Nachrichten. 


Mittels gemeinſchaftlicher Eutichliegung der kgl. 
Regierung, K. ». J., und des fal. Landwehr Kreis · 
fommamdos v. Niederbayern, dd, 24. Nov. 1855 wurde 

a. ber bisherige Dberlieutenant Kaſp. Holzapfel 
zum Hauptmann, 
» b, der bieherige Unterlieutenant Georg Weber 
zum Oberlieutenant und 


rer Landwehtnann Andreas Neumater zum 


‚ Unterlieutenant bei der Kompagnie Rotten- 
butg im E. LundwehrrBataillon Rottenburg er- 
nannt, 
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. B.nbal 8: 
Die Berloofang der älteren oſterreichiſchen Staataſchuld. — Agenturen ber Elberfelder Mobiliat⸗-Feuecverſichernugs -Geſellſchaft. — Die 
Errichtung eines ärztlichen Diftrifts in Oberſchneiding, k. Sandgerihts Steanbing. — Die Ueberfiht über bie vorgefallenen Gelbft: 
entleibungen. — Dienftee: u. fonftige Nachrichten. — Angeburger Gours und Schraunen-Anzeigen. — Beilage. 
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I. Bekamtmachungen der kgl. Miniſterien, 
Regierungen, Ceuttal- uud Kreis - Behörden. 
Ad Num. 6167. 

(Die Berloofung ber älteren ‚öfterreihifchen Staatefhulb betr.) 
Im Namen Seiner Majrftit des Königs von 
Bayern. 

Bei der am 2. vorigen Monats ſtattgefundenen 
270ften Berloofung der Altern öfterreichifhen Staats— 
ſchuld ift die Serie 253 gezogen worden. 

Diefelbe enthält: 

a) allerhöhfte Schuldverfchreibungen von verſchiede— 
nem Zinsfuße end zwar Nr. 1 mit „tel ber 
Kapitalsfumme, dann Nr. 72 bis 81 inclusive, 
und 

b) die 5%,tigen Hoffanımer - Obligationen von 
Nr. 1 bis 190 mit ıhren ganzen Kapitals. 
fummen, in einem Gefammtfapitalsbetrage von 
1,157,631 fl. 

Diefe Obligationen werben nad) ben Beftimmungen 
bes Patentes vom 24. März 1818 und der Eirculars 





Verordnung ber niederöfterreichifchen Kandes-Regierung 
vom 29. DOftober 1829 gegen meue, zu dem urfprüng- 
lihen Zinefuße in Konventionsmünze verzinsliche 
Staatsfchuldverfchreibungen umgemwechfelt. 

Die fämmtlihen Gemeinde» und Stiftungs » Ber 
waltungen, dann bie @uratelbehörben, werben hievon 
zu bem Ende in Kenntniß gefegt, um Die Intereffen 
der Gemeinden, Stiftungen und Privaten hienach pflicht- 
mäßig zu wahren, 

Landshut, ben 3. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 6072, 


(Agenturen der Glberfelder-Mobiliar: Fencrverfiherungs-@efellfhaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige „ 
von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung bes kgl. Staats- 


Miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Ar- 
99 


4351 


beiten vom 29. vor. praes. 1. I. Mts. wurde bie 
von bem Hanptagenten der Eiberfelder-Mobiliar-Beuer- 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft &. Bronberger in Mün- 
Ken unterm 14. d. Mıs, angezeigte Aufſtellung dis 
Handelsmannes Georg Egger in Eggenfelden 
als Agenten der gedachten Gefelfchaft für den von 
dem Agenturbezirte Pfarrfirchen abgeirennten Land⸗ 
gerichtsbezirk Eggenfelden beftätigt, was hiemik zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landehut, den 3, Digember 1855. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 

Bunner, Selretär. 








Ad Num. 6301. 
An fämmtlide angehende umb praftifche 
Aerzte in Niederbayern, 
Die Errichung eines Kirgtlüchen Diſtritis in Oberfähneiting, Igl. 
Landgetichts ‚Straubing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 

von Bayern. 

Man beabſichtiget einen ärztlichen Diſtrikt in 
Dberfchneibing, k. Landgerichts Straubing, zu 
errichten. 

Mieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Bewerber ihre mit den noth⸗ 
wendigen Zeugnifſen belegten Geſuche innerhalb 14 
Tagen hier einzureichen haben. 

Landshut, den ‘5. -Deyembrr 4855. 

Königlihe Regierung von Nieverbayern, 

"Rammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Bunner, Sekr. 
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Ad Num. 6165. 
An fimmtlihe Diftrifts - Poligeibehörben 
von Niederbayern, 

{Die Ueberficht über die vorgefallenen Selbftentleibungen beit.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern. 

Die uach autographirter Ausfchreibung vom 3. 
Dezember 1344 vorzulegende Weberficht über die im 
Kalender: Fahre 1355 vorgekommenen Eelbfientleibungen 
if bis zum 8. fünftigen Monats einzufenden, 

Landshut, den 5, Deyember 1855. 

Fnislie Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 

v Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunnuer, Geftetär. 


I. Dienſies · mm » ſonnise Rachrichten. 


Mittelſt Regierungs. ‚Verfügung vom 3. Dezember 
I. 36. wurde ber Schule und Mefnerdienft zu Ap- 
persdorf, k. Landgerichts Abensberg, dem Schul⸗ 
lehrer Johann Baptift Dueri von Attenhofen, des— 
felben f. Landgerichts, übertragen. 


Mütels Regierungs-Prrfügung vom 3. Dez. 1855 





wurde ‚bie arledigte Schutſtelle gn der Ruabenfchule 


der Hauptflabt zu Paäßau dem Schullehrer Mar 
Joſtph Bart! zu Eggenfelden, verlichen, 

„Mittele Resierungs; Brrfügung d.d. 3. Dei. 1855 
it ber Schul „und ‚Ehorregentendienft in Eggen⸗ 
felden, Landgerichts gleichen Namens, ‚dem Schul · 
und Borbereitungsichrer Jaleb Kißlinger „von 
Bern, deeſelben k. Agudgerichts, verlichen worden. 

reife Regierungs , Perſügung „vom 4. Dez. 1.38. 
iſt ber Schulproviſsr Dar Vogl zu Rettenbach, 
f KLandgerichts Deggenborf, zum Schullehrer in Haidl⸗ 
fing,l. Sandarridus Landau, ktförhdert worden. 
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J nhbalt: 
Entwei der Knaben Georg und Wilhelm Lehr aus Feuchtwangen. — Bereinsweien. — Das Berufungsredht der k. Forſtämter in 
2 — — Die —— der Brandverfiherungs:Boransfhläge. — Die Taren für die Bewilligung zum früheren Bier 
einfieden. — Nachpflanzungen der Straßen-Alleebänme. — Aufſicht auf Landesverwiefene. — Die Erledigung der Pfarrei Pfuhl, 


Defanats Leipheim. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden, 


Ad Num. 5416. 


An fämmtlihe Difriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Entweichung der Knaben Georg und Wilhelm Lehr aus 
Feuchtwangen betr.) } 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 
& von Bayern. 


Nah Mitiheilung ber kgl. Regierung von Mittel- 
franfen haben fi bie unten begeichneten zwei Ana 
ben am 17. Juni bie Jahrs Abends heimlich aus 
Beuchtwangen entfernt, und ift deren Aufenthalt bisher 
unbefannt geblieben, wovon bie obengenannten Be 
hörben biemit unter dem Auftrage verftändigt werden, 
Spähe auf biefelben im Amtsbezirke zu verfügen, und 
fie im Balle des Aufgriffes an das Ffgl. Landgericht 


Feuchtwangen, unter Berichterftattung anher zu über 
liefern ; Behlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 5. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident. 
Sunner, Gefretär. 
Signalement, . 

1) Georg Lehr, Schufterlehrling, 14 Jahre alt, 
A’/a' groß, blonde Haare, hohe Stirn, länglichtes 
Geſicht, graue Augen, etwas gebogene fpigige Naſe; 

2) Wilhelm Lehr, 11 Jahre alt, beiläufig 4° 
groß, blonde Haare, runde Gefihtsform, graue Augen, 
ftumpfe Naſe. 


Ad Num. 6367. 
An ſämmtliche Diſtriktöpolizei-Behörden 
von Niederbayern. 
(Bereineweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die obgenannten Behörden werben angemwiefen, 

bie nad) autographirter Ausfchreibung vom 30. No— 
100 
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vember 1853 am Echluffe des Kalenderjahres vor- 
zufegende Anzeige, beziehungeweiſe Behlangeige über 
die Veränderungen im Etande der politiſchen 
Vereine rechtzeitig zu erftatten. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerfjam gemacht, daß 
nach den Vollyugsvoricriften zum Vereinsgeſetze vom 
3. Mär 1850 Kredit. St 21 ©. 198 Ziff. 28 
Abſ. 2 am Jahresfchluffe auch überdies bezüglich des 
Standes ber nihtpolitifhen Vereine vorgelom: 
menen Nenderungen, namentlich deren Zus ober Ab- 
gänge Anzeige zu machen ift, und in mehreren Bezir- 
fen Bereine zur Unterftügung entlaffener Sträflinge, 
dann Set. Iohannis-Bereine beftehen dürften, die bio⸗ 
her in ben betreffenden Berzeichniffen ausgelaffen wur- 
ben, mweßhalb die bevorftehende Berichterftattung geeig⸗ 
net zu vervollftänbigen ift, 

Landehut, ben 5, Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Junern. 


v. Schilder, t. Regierungd-Präfident, 
Zunner, Gefrebär. 








Ad Num, 6445. 

An fümmtlihe DiftriftspoligeirBehörpen, 
dann bie Magifirate ber Gtäbte Lanbehut, 
Paſſau und Straubing. 

(Das Berufungsreäht der k. Forſtämter im Forſtpolijeiſachen betr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Den vorgenannten Behörden als Forſtpolizeibehör⸗ 
den (rt, 108 Ziffer 1 des Horfigefeped vom 
28. März 1852) wird im nachſtehenden Abdrude bie 
Entfchliefung des f. Staats: Minıfteriums des Innern 
vom 4, I. Mis. Rum. 2109, Waldrodung bes Georg 
Wildgruber von Mafenhaufen, bier die Zuftändigfeit 
der Forſtaͤmter in Forſtpolizel · Gegenſtaͤnden betreffend, 
zur Kenntnißnahme uud Nachachtung mitgetheilt. 

Landshut den 6. Dezember 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretaͤr. 
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Aldrud, Ad Yum 2109 
Königreid Bayern 
Staatsminiflerium des Innern. 
Es ift die Frage angeregt werden, ob. ben fgl. 
Forflämtern eine Berufung gegen- bie- Befchlüffe der 


* Borftpoligeibehörden zuftehe. 


Im Einverftindnifie mit dem fgf. Staateminifterium 
der Finanzen wird ber f. Regierung eröffnet, baf bie 
Zutäffigkeit einer folken Beruſung gegen die Befchlüffe 
ber Forfipolizeibehörben. I, Inſtanz nah dem Geifte 
bed Forfigefeges feinem Zmeifel unterliege, 

Hienach hat bie fg, Regierung in vorkommenden 
Fällen fih zu achten. 

Münden, den 4. Diyember 1855. 

Auf Seiner Königlichen Maäjeſtät allerhödften 
Befehl. au 
(gez.) Graf von Reigersberg. 


An die Durch ten Miniſter 
l. Regierung, 8. d. JI., der General⸗Sefretaͤr: 


vow Niederbahern. Minifierial:Rath 
Baltrobung des Brorg Wildgruber Epplen. 
von Maßenhauſen. hier die Zuftaͤn⸗ 


digkeit der Forſtaͤmter im Forſtpo⸗ 
lizeigegenſtaͤnden betr. 








Ad Num. 6539. 
An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörben 
(incl. ber 3 Etabtmagifirate) und fämmt- 
lihe Torämter der fgl, Landgerichte von 
Niederbayern. 
(Die Cinhebung der Brandoerfiherungsvoransfhläge betr.) 
Im Namen Seiner Mojefiät ded Königs 


von Bayern. 

Nachdem die unterfertigte Stelle in jüngfter Zeit 
die Wahrnehmung gemacht hat, daß von einer Behörde 
die Erhebung bed Brandverfikerungs-Borausfchlages 
pro 1855/56 aud von ben Beilchtagsverhältnißfapi- 
talten angeorbnet worden if, dieſe Erhebung aber in 
ber deefalifigen Auoſchreibung der unterfertigten Stelle 
vom 8. Dit, d. Jo. (Rreisamtsblatt Nr. 83 S. 1199) 
keineswegs anbefohlen, in der früheren Ausfchreitung 
vom 2. Sept. d. 36. (Rreitamtsblatt Rr, 72 S. 1080) 
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vielmehr 'anpdrüdtih am Schluſſe beigefügt worden 
iſt, daß lünflig hoͤchſter Anordnung zufolge ein Bor- 


aus ſchhag überhaupta nur von ber Berſſiche⸗ 


xangeofum me erhoben: werben darf, fo wird hiewit 
zur Beſeitigung jeden Zweifels ausbrüdlih belannt 
gegeben, daß vom Etatsjahre 1855/56 an Die 
Erhebung eines. Berausfhlages von den 
Beifhlagsmerhältnigfapitalien.aiht mehr 
Marsfinden darf, von. biefen SKapitalien vielmehr 
bei Einhebung der Ergängungsumlage erſt ber hieraus 
treffende Hauptausfhlag, reſp. die ganze 
Jahresconcurrenz zu erheben iſt. 

Bon vorfichender Ausfhreibung haben bie königl. 
Landgerichte die Tarbeamten zur Wiffenfchaft und ge- 
nauen Darnahaditung unverzügl ih in Kenntniß 

- zu fegen.' | 
Landshut den 6. Dezember 1855. 
Königliche Regierung : von. Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Bräfident. 
- Zunner, Sefretär. 





Al Num. 4880. 

An fämmelihe Poligeibehörben, dann bie 
betreffenden Tarämter von Niederbayern. 
(Die Taren für die Beroilligung zum frühern Biereinfieden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrude folgt ein höchſtes Re- 
feript, welches unterm 30. vor, Mis. von dem fal. 
Etaatsminifterium der Finanzen in rubrig. Betreff an 
bie fgl. Regierung von Deittelfränfen K. d. F. erlaffen 
wurde, zue Wiſſenſchaft und Nachachtung. 

Landsohut, den 6. Der. 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. RigierungssPräfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Ereßierer, Sefretär, 
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Abtruf. Ad Num. 18,820, in 
Staatemimilterium der Finanzen." 
Auf den’ Vericht, ber. Betr., vom 9. 1, Mts. wird 
unter Rüdfhluß der Beildgen nad vorherigem Be 
nehmen und im Einverftändniffe mit dem &. Siaats- 
minifterinm des Innern Rachfolgendes ermiebert: 
Die Minifteriolentiblichung vom 19. Jänner 1810 
(Regierungsblatt. von, 1810 Seite 55) bezieht fi 
lediglich auf jene Tare von 10 fl., welche nad 
ber Tarorduung von 1759 Seite 77° für bie Eriaub- 
ni, vor der beflimmten Zeit Bier fieden zu bürfen, 
zu entrichten war, Eine tarfreie Behandtung der ® e- 
fuche um die Bewilligung zum früheren Biereinfieden 
ift aber dadurch nicht ausgeſprochen worden. Derlei 
Geſuche, und bezichungéweiſe die dadurch veranlaßten 
Verhandlungen find vielmehr nach den Beſtimmungen 
bes Taxregulativo vom 28. Mai 1852 tarıren zu 
faffen, da in ber Geftaitung bes Einfiedens von Win- 
terbier vor ber Eubzeit offenbar zunäcft eine Ber- 
günftigung der betreffenden Bräuer liegt, und Den 
nad) eine tartreic Behandlung ber hieranf bezüglichen Ges 
fuche nicht ſtatihaft, hier vielmehr ber Art. J. des erwähn · 
ten Tarregulativs von 1852 als maßgebend erfcheint, 
WMnchen, den 30. November 1655. | 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. — 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die f Durd den Miniſter 
f. Regierung von Mitlel⸗ ber BenrrabErfretär: 
fraufen, 8. d. 8. an deſſen Statt: 
Die Taren für die Bewilligung zum Ruilling. 
früheren Biereinfieben betr. 
Ad Nam. 6266. 

An fänmtlihe f. Difriftspoligeibehörben 
und unmittelbaren Magiftrtate von Nie- 
berbapyern. 

(Rahvflanzungen ber Strafen-Alleebiume betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Diejenigen Diftriftöpolizeibehörben unb unmittel- 
baren Magiftrate, weiche mit ben nad Regierungs- 
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Ausichreiben vom 30. Juni 1. Is. Num. 25,098, 
Kreisamtsblatt 1855 Et. 54 pag. 869 bezeichneten 
Betreff angeordneten Bolzugsanzeigen noch im Rüd- 
‚Rande find, werden biemit beauftragt, biefe unfehl- 
bar binnen 8 Tagen zur Borlage zu bringen, 
Landshut, den 8. Dezember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs:Präfident. 
Banner, Sekretär 


—r 





Ad Num. 5524. 

An fämmtlide 
Difirifts-Polizeibehörtden, dann die fgl. 
" Gtadtlommifiarlate von Niederbayern, 

’ Anfiht auf Bandesverwielene betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
N von Banern, 

Dur Erkenntniß des kgl. Kreis- und Stadtge 
richts Würzburg vom 27. Dftober d. 36. wurde der ledige 
Dienſtknecht Lorenz Günther aus Baiersdorf, herzogl. 
ſächſiſchen Juſtizamts Coburg U., wegen Verbrechens 
des geſetzlich ausgezeichneten Betrugs IE. Grades durch 
Grvohnheitsbetrug ia Concurten; mit einem Vergeben 
des Diebfiahls zu einer Arbeitshausſtrafe von "fünf 
Jahren; weiters wurde durch Erfenntniß Desfelben 
Geis vom 13, v. Mis. Johann Faulhaber aus 
Meibengefäß, großherzogl. heſſiſchen Kreisamıs Erbach, 
wegen Bergehens bes fortgefegten befonders erſchwer⸗ 
ten Diebftahls zu einer Gefängnipftrafe von neun Mo« 
naren verurtheilt und zugleich jedes biefer nachgehends 
näher beſchtiebenen Individuen nach erflandener Strafe 
bes Landes verwieſen. 

Die obgenannten Behörden werden hievon mit 
dem Auftrag verftändiget, biernad wegen ber Habhaft- 
werdung der genannten Perfonen im Falle der Rüd- 
fche nach den in begeichnetem Betreff ertheilten Wei- 
fungen genaueft zu verfahren, 

Landshut den 8. Dezember 1855. 

" Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilcher, F Regierungs · Praſident. 
Banner, Seltetät. 


| cF Bu diefer Nummer 





j 1364 


Signalement des Lorenz; Bünther, 

Alter 21 Jahre, Größe 6 Schull, Haare braun, 
Stirn bo, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Rafe 
proportionirt, Mund beögleidyen, Zähne 4 Gtüd fehlt, 
Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund. Kör- 
perbau ſchlank. 

Signalement bes Johann Faulhaber. 

Alter 37 Jahre, 6" 6 beffifches Maß, Haare 
blond, Stine hoch, Augenbrauen blond, Rafe und 
Mund gewöhnlid, Bart biond, Kinn rund, Geſichts · 
farbe geſund, beſondere Kennzeichen ohne. 








— — 





Ad Num. 368. 

(Die Erlebigung der Pfarrei Pfuhl, Dekanats Leipheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur Beförderung bes bisherigen Pfarrers hat 
fih die Pfarrei Pfuhl erledigt, und wirb nun unter 
Beftimmung einer Friſt bie zum 15. Januar 1856 
unter Vorbehatt der Auspfarrung der Proteftanten 
zu. Neu-Ulm, bie eine Minderung der Einnahme von 
Dienftesfunftionen herbeiführen wird, zur Bewerbung 
ausgefchrieben. 

Das Einfommen berfelben befleht: 

I. An fändigem Gehalt . « 370 
"U, An Zinfen von Aktiv-Rapitalin . 6 
HI. Ertrag aus Realitäten. . » . 73 

Das Pfarrhaus ift geräumig und 
in gutem baulichen Zuftande, 
IV. Ertrag aus Redien . 2 20.0.0 2, 
V. Einnahmen an Dienftesfunftiionen 298 9 
VI. Freiwillige Geſchenke 30 fl. 


Eumma 750° 38° 
Die Laften hievon ab mit . '. 10 514 


Verbleibt reines Einkommen 739 461 
Ansbach, den 30. Rovember 1855. 
Königlidyed proteftantifhes Conſiſtorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 


fi. SR 
44 


45 





Feigl. 
erſcheint keine Beilage. 
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Dayerifdes 


_ Amtsblatt 





Ar. 101. 














Fandohut, Sonnabend den 15. Dezember 





1855- 


— ne nn ann A — Ban nn nn un 
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Anbalt: 

Gurfiren falſcher Müngen. — Das Hebammenweſen. — Die Wiederbeſetzung ber vredigerſtelle bei ber Pfarrlirche St. Martin in Lands⸗ 
hut, — Das Sektenweſen, insbefondere die Thätigfeit ausläudiſchet Cmiſſäre. — Gurfiren falſchetr Münzen. — Unterfuhung 
grgen Dr. Louis Büchner wegen Mißbrauch der Prefie. — RehnumgssRefultate der k. Stiftungs-Goncenrrenz: Gaffen für Nieder: 
bayern pro 1854/55. — Augsburger Gours und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekauntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Streid - Behörden. 


Ad Num, 6134. 
An fümmtlide Diftrifts» . Boligeibehörden 
von Niederbayern. s 
(Surfiren falfher Münzen betrefienb.) 

Im Namen Seiner Majefät des Könige 

von Bayern. 

Im vor. Monate wurde zu Nürnberg ein falfcher 
Lau bthaler verausgabt, 

Derſelbe beſteht aus einer werthloſen, der ®loden- 
fpeife aͤhnlichen Metallmiſchung, ift in Formen gegoffen, 
bie nah einem ächten Stüde hergeftellt find, unb 
trägt bie Spuren unächter, mit Duedfülber erzeugter 
Berfilberung. 

Er iſt als falfch erfennbar an feinem eigenthümlichen 
Klange, der ſchmutzig grauen Barbe, den vielen vom 
Guſſe berrührenden Poren und bem Mangel einer 
deutlichen Randfchrift, 





Saͤmmtliche Diftrifts-Poligei-Behörden werden hie 
von in Kenntniß gefegt und beauftragt, gegen Ber- 
fertigung und ®erbreitung derartiger Münzen fofort 
Spähe zu verfügen, und gegebenen Falls geeignet 
einzufchreiten. 

Landehut, den 9. Dezember 1855, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfident, 


Bunner, Eefr. 








Ad Num. 6747. 
An ſämmtliche Phyſikate und Lotalſchul— 
Infpeftionen in Niederbayern. 
(Das Hehbammenmwefen betreffend.) 
Im Namen, Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Als ein Hauptgrund, warum hin unb wieber 
Hebammen ben Anforderungen nicht entfprechen, wird 
erfannt, daß nicht felten Eandidatinen zum Hebammen- 


Unterrichte geſchidt werben, welche die Bähigfeit nicht 
101 ° 


— 
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haben, Begriffe Leicht zu faſſen und zu haften, unb 
überhaupt für ‚die ihrem Etande nöthige Bildung 
feine Empfaͤnglichkeit befigen. 

Solche Mipftände fönnten nicht vorfommen, wenn 
bie organifhen Beftimmungen über das Hebammen» 
wefen vom 7, Jänner 1816 $. 3 lit. d. und e, 
allerwärtd genau gehanthabt würden, 

Die fönigl. Gerichtsärzte werden daher in Folge 
höchſter Miniſterial -Entſchließung vem 6. dieß Ms, 
bez. Betr. angewieſen, wor Ausfertigung Der nach 
ben erwähnten Ebifts» Beftimmungen auszuftellenben 
Zengnifien fich ſtets bie volle Grwißheit zu verſchaffen, 

1) daß die Eanbidatinen vollkommen fertig lefen 
und fihreiben, auch etwas rechnen können, in welcher 
Beziehung bie bloße Vorlage von Edjul » Zeugniffen 
nicht genügt, weil die Erfahrung lehrt, wie leicht bie 
Schulkenntniſſe bei bem Mangel an Uebung in Ber 
gefienheit kommen; 

2) daß dirfeften ein ſolches Faffunge» und Be 
griffs - Benmögen befigen, weiches mit Eicherheit er- 
warten läßt, daß fie den Unterricht an der Hebammen- 
ſchule wicht mur verſtehen, ſondern auch behalten. 

Den Gerihisärgten wird außerdem zur Pflicht 
gemacht, nicht nur von dem Gefundheitd-Zufande ber 
Candidatin, ſondern auch tdavan ſich gemägend zu 


überzeugen, daß biefelbe auch hie Bähigkeit zur praf- „aus bem Fonde ber Pfarrfirchenfiiftung 100 fl. 


tifhen Ausbildung in der Hebammenfunft in vollem 
Maße beige. 

Die Lolaiſchulinſpeltoren werben unter Hinweifung 
auf $. 3 Lit. d. des angezogenen Ebdifts beauftragt, 
in dem audguftellenden Schulzeugniſſe zu befätigen, 
daß die Candidatin bie vorgefchriebene Fertigkeit im 
Lefen, Schreiben und Rechnen, bann bie Fähigkeit 
leichter Faſſung und Behaltung der Begriffe u. f. w. 
nit nur bei dem Befuche der Schule befeffen habe, 
fonbern biefelben noch gegenwärtig beſihe. 

Den tgl. Gerichtdärzten und Lokalſchulinſpektoren 
wird bie gemauefte und gewiſſenhaſteſte Beobachtung 
biefer Befimmungen um fo mehr eingejchärft, als bie 
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Hebammenfhul«Borftände durch $. 3 ber Inftruftion 
über bie Hebammenſchulen angewiefen find, unfähige 
Schülerinen von der Schule wegzufchiden, wodurch 
für bie betreffenden Gemeinden nicht unbedeutende 
Rachtheile entfichen können, 

Bergen die Ausfteller ungenauer und unmahrer 
Zeugniffe wird gegebenen Balls ftrenge eingefchritten 
werben. | 

Landshut, den 10. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent. 


Bunaer, Gefretär. 











Ad Num. 6703. 
(Die Wiederbefegung ber Prebigerftelle bei ber Pfarrkirche Sanft 
Mertin in Baubehut betreffend.) _ 
Ja Ramen Seiner Majefär des Königs 
von Bayern, 

Durch bie Beförderung des Prieſters Joſeph 
Pfaffendberger auf die Pfarrei Tölz in Ober 
bayern iſt die Predigerftelle bei der Pfarrklirche St, 
Martin in Landshut in Erledigung gefommen. 

Diefelbe gewährt neben freier Wohnung im Pre 
bigerhaufe einen Jahresertrag von 717 fl. 20 Er, 
nämlich für Lefung ber Eiebenuhrmefle 229 fl. — fr, 


— kr., 
von ber Grabchrift -Bruderſchaft .. 75 fl. — Fr, 
von beſondern Andachten...... 13 fl. 20 fr, 
aus der Staatslaffa . 2. .....300 fl. — ir 


Außer ber Einkommenfteuer beftehen kelne Baften, 

Bewerber um dieſe Prebigerfielle haben ihre mit 
den vorfriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche 
Binnen 4 Wochen bei derjenigen Kreioregierung ein« 
zureichen, in deren Bezirt fie ihren Wohnfig Haben, 

Landshut, den 11. Dezember 1855. 

KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
». Schilder, k. Regierungs: Präfident. 
Zunnes, Gefrebic. 


41369 
Ad Num. 6849, 


Andiet, Stadbtfommiffariate und Diftrift 


Polizeibehörden von Niederbayern. 


(Das Selteuweſen, inabefoubere bie Thätigkeit auslänbifcher 
Emifkire betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bopern. 

Diejenigen BeLörben, weldye bie im bezeichneten 
Betreffe dur autographirte Entichliefung vom 12, 
Eepiember d. 38. Num, 31,241 abverlangte Anzeige 
noch nicht erflattet haben, werben zu deren Einbrin- 
gung längftens binnen 14 Tagen aufgefordert. 

Landehut, den 12. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 6047. — 


I 
An fämmtlihe Diftriftspoligei-Behörben 
von Niederbayern, 
(Gurficen falſchet Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
- von Bayern. 

Im Landgerichtöbezirke Laufen wurde kürzlich 
ein falſches Halbguldenſtück vereinnahmt, welches von 
großherzoglich badiſchem Gepräge die Jahreszahl 1849 
trägt. 
gravirten falfchen Stempeln geprägt, mittelft einer 
eigenen Vorrichtung gerändert und trägt uuf feiner 
Oberfläche die Spuren ädhter Berfilberung. 

Man erkennt basfelbe als falſch an feinem meffing- 
ähnlihen Klange, feiner gelblihen Farbe an jenen 
Etellen, bei welchen die Berfilberung ſich abgerieben 
bat, an der undeutlichen Zeichnung bes Eichenlaubed, 
und insbejondere an ber ſchlechten Schrift, bie auf 
dem Averſe zu groß, auf dem Reverſe zu Heim iR, 
und nit im gerader Linie fleht. 

Unter Verwarnung ver Annahme und Beubesitung 


Dasjelbe befteht aus Neufilber, iſt mit eigens 
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berartiger Münzen wird dieß zur Epäheverfügung be- 
fannt gegeben. 
Landshut, den 12. Dezember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Re f, Regierungs: Präfident. 
Zunner, Sefretär, 


Befanntmadung. 
——— gegen Dr. Louis Büchner wegen Mißbrauche ber 
Preffe betreffend.) 


Das . Appellationsgericht von Oberbayern hat 
in geheimer Sitzung vom 30. Novemb, 1855, wobei 
zugegen waren: ®ruf v. Guiot du Ponteil, 
Direktor als Senatsvorftand, Zedl und von Hof. 
fetten Rätbe, Gös und Fihr. v. Oumppenberg 
Affefforen, Mähler Staatsanwalt, Mayer, Sefre- 
taͤr als Protofolführer, | 

in Erwägung, daß die bahier verbreitete Druck-⸗ 
fhrift „Kraft und Etoff, empirifch naturphilofophiiche 
Studien von Dr. Louis Büchner, vormaligen 
Privatdocenten in Tübingen‘, im Hinblid auf Artifel 
20 des Geſetzes vom 17. März 1850, den Miß— 
braudy ber Mreffe betr., als geſerwidrig fi darftellt, 

in weiterer Erwägung, baß bie Unterbrüdung 
einer Schrift wegen ihres gefegtwibrigen Inhalte auch 
bann verfügt werden fann, wenn eine gerichtliche 


Verfolgung gegen den Berfaffer nicht Ratıfindet, 


in Anwendung der Art. 2 Ziff. 2 und 20 bes 
angeführen Preß- Straf» Befeges und Nro. 104 ber 
Bollzugs-Verordnung vom 25. Mär 1850 
auf Unterbrüädung ber Drudigrift „Kraft und 
Stoff‘, inſoweit diefelbe noch nicht in ben Privatbefig 
übergegangen ift, erfannt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht wird, 
Am 6. Degember 1855. 
Kol, Kreids und Stadtgeriht Münden I. d. Iſar. 
Der kgl. Direktor 
Erhr v. Mulzer. 


v. Poißl. 
101 * 
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Rechnungs-Refultate 


der 


koͤniglichen Stiftungd-Eoncurrenz- Caſſa fuͤr Niederbayern 


pro 1854/55 
E. für die Erzdiözefe Münden:Frepfing. 
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68/12 c) der Kirche Jenkofen, Lg Landehut . . 2... 68112) — 
b) Zu Ehul- und Mefßnerhausbauten: 
1538130] — der Kirche Gindlkofen, Landgerichts Landahut . . . 1538 30 
1829| 1] — 


Summa Ti IV, . | 1829| 1l- 
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137. 













Augaben. Wirftihe, Zahlungs 





= Rüdf: 
Sol. 3 Vusmadbın Ausgaben Ränbe. 
fl. Tfeid 1 Iefotjf.|tc]ou 





— vn * Leiſtungen an andere Stiftungs-Concurren;z— 
| Raffen: 
293/20 nämlich an jene von Oherbauen . 2 2 a 2 2 0“ 2931201 — 


Summa Titl VII. 2920— 


Wiederholung ber Ausgaben: 
4058 —] 1. [Auf die Verwaltung . 











+1 Aftıoref  , 306| 2/—]| 
Landshut, den 5. Dezember 1855. 


* > * * * [2 * ® * 40 
1135| —] HM. JAuf Einhebung der Goncurrenien » 2 2 2 2 nen 1|: 
1829| 195— IV. [Auf bemilligte Zuichüffe . en 1829] 11 — 
29320) —] VE. |Ruf Leiſtungen an andere Etiftungs- Goncnreng. Raffen —— 293 20 
216454 - Summa aller Ausgaben 2164541 — 
Rechnungs-Abſchluß: | 
Einnahmen . » ER —— 247056 — 
Ausgaben. 216454, —| | 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Gelrehär. 


1375 — — — 1376 


Rechnungs-Reſultate der k. Stiftungs-Concurrenz-Caſſa für widenchen pro 1854/55 
II. für die Di iözeſe Pakau. 





















Einnahmen, . Wirkliche 
Soll. S Einnahbmen Einnahmen. RudRände. | Rachläffe, 
A. |frjm. a. tel A. Tminton. Feet 
ee 
| 
3229/1423} 1. [An Altiv Kaſſabeſtaud des Vorjahres 3229114194 — | 4 | 





zlıal-I u. [An Anivrtfänden . 2... — hl | zlı2 


| 
| IV, JAn Goncurrengbeiträgen der tarholl | 
Kultueſtiftungen | | | | 
a) der Landgerichte | | 
0158| 1 I) Eggenfelden ee 570158} I — —— — 
7t42 2) Grafenuaaaa.... 7142 — —— 
326,35, — 3) Sid . 0 0 0 nn 32635 — i-1-1'—., 
41959] 1 4) Hengerdberg. . re en en 41959) 1 — = * 
1113129 — 5) anbu. , «2 a 2 200 0% 1113129|—1 — I—i—1 _ 
435 4- 6) Oſterhofen. a 435) AI = 
4195/53 T Paßau 2 2 2 2 nn er 195153! >»l — |I—|-1 _ 
6754 8) Parau MI . R 6754| 3] — —— 
1362|37 9) Piartkirchen . . 13621371 21 — —— 
106 0) Regen .. 106 2 











11) Rotibalmünfter. en ne {780|58| 2 
12) Eimbah . 2 2: 2 en 20. 56027 
13) Vilshofen. 627561 
14) Wegſcheiii 176112|- 
15) Woltftin . . . rt 
b) der unmittelbaren KRultus- 
Stiftungen: 
445 3 der Kirchenverwaltung St. Paul in Paßau 
42:42] — der Kirchenverwallung St, Bartimä zu Ilzſtabt 
| Paßau ER. 
8129157 


1780/58 
565/27 
627,56 
3 

50 





186 
251 


en | ul nenn 


251/50 





57— Summa Zu IV, 811512 








1671:44| 3] VI. In Leiftungen von anderen Gorcurrenzfaffen, | 
nämtich der von Oberbayruı . 2. 2. Tilda) 3 
1671 











125 — 











2956 fl. — fr. Ausfigftiken . . . 125: 


44| 3 Summa Tul Vi. 1671144 3] — |-1— 
| VIHL) An zuräckbezahlten Vorſchüſſen: | 
Berbieibender Rıft 2831 fl. — | 


J 1) Pſarramt Zehohfing, !da Landau, an | 
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Einnahmen Wirkliche —8 aa 
&n. E Binkchaen — üdftände, achlaͤſſe. 
n [tefit. ſirſe A. ed MR |eie 
143 31|-- 2) Kirhenverwaltung Wollaberg, Rp: 
Wegſcheid, von neh. 7251 fl. 52 fr. 14331) — — — — I-|- 
Berbleibender Reſt 7108.f. 21 fr. 
300 —|— 3) die Kicchenverwältung Breitenberg, ; 
Ldg. Wegicheid, an noch 11,587 fl. 43 fr. 300—! -I --17— +] — 1-—|— 
Verbleibeuber Reit 11,287 A. 43 fr 
— —— A) die Kirche — 7 Ldg. Wolf, 
fin „. . 45h — ——— 1-11 — mi 
55 Bl ad Titt Yıll. Summa . 26,702 fl. 32 te] 68 31l— — — — — —— 
Wiederholung ber Einnahmen; 
322911424] I. [Mn Altivſtand des PMorjahrese . 3229114231 — i—1 — —— 
712 -} 18 Mn Akuvrüchkſtänden us — |—|- r1121—] — —— 
| 8129157) IV. Un Goncurcenzen . FR Er er 811512011 I — — — 14136 
1657114413 | VE. [An 2eiftungen anderer Stiftunge- »Goncurreng: 
{ Kaffen anber  . 0. 16711443 | — i—|+ | — —— 
5681315 — MWIM. 1A. zurüdbezahlten Borkbäfen 5b | I — I -j- 
13606139113 Summa aller Einnahmen 41358415024] Ti2]—] 14136] 
Ausgaben. Wirkliche [Zablunge 
= d. 
Soll. 3 Ausgaben. ——— Ränbe, 
fl. Ifeidl 9. kt. del fl. tr. dt 
— — II. |Auf Rechnungsdefelte und Erſatzpoſte un — — 
— 131]— Summa Titel H. er 
12424 — KIT. [Auf bie Verwaltung . + . 12424 
11 54- IV. Muf Einhebung der Concurrenzen . » FE Te Gr Ar — 
v Marisewilliate Bufahife: | 
a) zu Rirhenbauten: 
300) — I— 1) zur Erbauung einer neuen Kirche in Sonnen, Lanbger 
Wenihet . . — 300 —- 
3001 —|— 2) der Kirche Bifhofsreuth, 24. Wol ſtein 248 3001 — 
100| — |— 3) der Kirche Unterfreugberg, Lg. Woliftein 1001 — — 
500 —|— 4) der Kirhe St. Gertraud zu Innftabt-Pabau ; 500) — — 
1000 — — 5) eben biefer Kirche weiters : . 1000| — — 
15U0 == 6) ber Pfarefirche zu Pleinting, edg. Vilshofen j 1500) — — 
62271381 — 7) der Kirche St, Salvator zu Ilzſtadt Papau . 6227138 — 
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— pet: ae 
Soll. 3 YUusamben pe 7 
| fl. mehrer Ttet ot 
| 
| | b) su Pfarrhoferrc. Bauten: | 
59124] 3 der Kirche aut, La. Wolfltin .. ...: 0.» 59 24la 
| 9957| 2] 3 Summa ad Titl V, 9957; 213 
| 
Wiederholung der Ausgaben: 
— 32 — ı1. | Muf Rechnungsdtfelte.. en 131 — 
124124)—| 1. Auf die Verwaltung . . 124 24 — 
111541 - IV. Auf Einhebung der ana APR 177 ch Far 11154 — | 
9987, 213 V. Auf bewilligte Zufhüfe - nn 9987| 213 
110123)52| 3 Summa ad Zt V: 11012315213 
RechnungsAbſchluß: 
Ginnabmen 2 2 rn en.“ 113584 50 23 
Ausgaben , 2 nn ‚o122/52]3 
Attivreft . 346057133 
| Bermögens-Stand: 
f I. Attivfanb: ! 
An refundirlichen Vorſchüſſen .....4870232— 
An Aktivrückſtänden 12 
An Kaſſabaarſchaft 1 I 3460)57|3% 
Summa audi. . 30170141138 
1. Baffivfand. . » —J — | > 
| Keiner —— 2017 


Landshut, den 5. Dezember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern , Kammer des — 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zgaunner, Sekretaͤr. 


+ 
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Rechnungs-Reſultate der J. Stiftungs-Eoncurrenz-afia-für ieberlayein m 1854,5! 
HUN, für die Diözeſe Menendburg. 
















Einnahmen, Wirkliche 


‚Einnahmen, 
















Ruckſtaͤnde. Nachlaͤſſe. 


Einnabmen 


lifhen Kultus- Stiftungen: 
a) der Irene 































































936110 1) Abensberg | . . ne 2 
10940 2) Bogen "er 102110] 1 
1755141 8) Deggendorf |..." 1755141) 1 
4) Dingofi ! > > 2 22. 2547|35| 2 

5) Eggenfelden . 418271 — 

6) Kelheim . 1523118! — 

7) Kögting Bu rg 140/24 1 

BIIBRRBEU: su: —7 496 4 — 

867| 5i— 9) Landshut ; 852j41| 2 
2055-1 10); Mallersdorf . . 2055| 113 
114131 11) Mitterfets IE 109) 1| 2 
2222/43] ‚3 12) Rottenburg 2 0 een 2212116] 1 
3597j12j— 13) Craubi .» 2: 2 2 0. . 3597/12] — 
15149 14) Viechtach . 151/59] 1 
1955/22 15): Bilsbiburg . 18791481 1 


b) der unmittelbaren Kultus: Stife 
tungen: 

16) Kirchenwerwaltung St. Nikola in Landshut 

17) Kırchenverw, St. Jakob in Straubing’ 

18) Kirchenverwaltung St. Peter bafelbft 


ad Titi IV. Summa 
V. JAn Zinfen von Aktivvorfhäffen . , 


An zurüdbezahlten Borfhüffen: 

Die Kirche Orafelfofen, * ge 
von noch 84 fl.. 

Verbleibender Reſt 52 i. 

Die Kirche Lindkirchen, bg. bis 
von noch 97 fl. , FE es 
Verbleibender Reft 2 A. 

Die Kirche. Wallfofen, 2dg, ee: 
von neh 845 N I. . 
Berbleibender Reſt 745 fl. 19 fr. 





5156 — 
223151] :2 
8642| — 








1001 — — 


1383 — . 1784 


| Sinnahmen. . 1} Si Wirkliche 
ESo 3 Einnahmen. Einnahmen, 
A en f. LIciE ‚ [tefoß R.shE| dt 


Die Birke ritkuborf, ©. — an 
2565 ſt noch deſtehender Reſt 7280ft. 0 tr. 
Die Kivhe Bilshiburg 1624 fr 30 A? 
Die: Kirche Englimar, Landg. Mitterfels, 
| 4 r900 fl. er 
| Diefelbe aus d. Sabre, 18°" 1331. — 
Daun . “ E . m.H inner 


— — — — — — — — — — 
1571 — | — Summa ad Ttl, YO. 644600 fl 40 fr. 
Wiederholung ber Einnabmen: 


1588117) 21 I [An Aivlaſſabeſtund des — 
1117| 633} u. An Altivrudſtaͤnden 
19208/28| 3) IV, Mn Eoncurrengen . 





76 — — V. IAn Zinfen won Atibvorfchäffen 
157 — | 1.901. An zurüdbezahlten Vorſchüſſen 
722146 531 4 Summa aller Einnahmen 


Wirtliche ‘| Zahlungs: | 
YAudgaben. Ausgaben, |Rüdftänbe, 


IV, Muf Eintebung der Eonurre ... 2 2 0a 


Auf bewilligte Zuſchüſſe: 
a. zu Kirgenbauten, 

der Kirche Deisbadk, Lg. Dingolſing ; 
beri Kirhe Sittelsdorf, Ldg. Rottenburg . 
der Kirche Lichten haag, La: Vilebibug . . 
ber Kirhe Hankofen, Log« Straubing: : 
ber Kirche Soſſau, Lin. Straubing 2 
"der Kirche Shwimbah, Lig. Straubing » u. 
der Kirche Irſlbach, Log. Straubing — 
der Kirche Dirnaich, Ldgs Vilsbiburg.. 
der Kirche Aſcha, Log. Mitterfel 
dev Kirche Siegenburg, Lig. Abensberg...» 
ber Kirche Hohenwart, Ldq; Kögting — 
dev Kirche Dechantreuth, Log Bilsbiburg 

ber Kirche Staudach, Lg. Eggenfelben . 











| 2982 Sir 


1385 _—- 1386 



















Wirkliche | Zahlungs 
Ausgaben Ausgaben. | Rüdftände. 


fl. |#e [of 


Aufgaben. 










14) der Kirche Abbach, Lig. Kelheim . . FERN 
‚ 25) vet Kirche —— Log! Rötehbuitg 1% 4921 —/—1I —I—|— 
zu Pfarrhofbauten;: 

16) ber Kirche ee Cog. Lanböhut . „+ 
e. zu Schul⸗ zugleich Meßnerhauo-Bauten: 

17) der RT EN ROT I Lan dohut NT 

18) der Kirche Einmuß, Log, Kelheim . 0... 

19) der Kirche Kapfetbergii Log. Kelheim 2.0. 

20) der Kirche Niedermoging, Lg. Straubing ._. 

21) der Kirche Schapbofen, Lbg. Landshut . 

22) der Kirche Stein bach, Log. Abensberg. Go. 











70046 

































23) der Kirche Rimbach, Log Dingolfing . « * s49—I- | —t-|— 
24) der Kirche Mariapofhing, Log. Bogen 15511 — I —-|— 
25, der Kirche Mitterfeld . . F 1441 — — 
26) der Kirche Appers dorf, rg. Abenoberg 1007i — 
27) der Kirche Hofendorf, Lg. Rottenburg 987|—I— 
28) ter Kitche Ebertshaufen, Ldg. Nbendberz 1262130] - 
29) der Kirche Kleeham, 2br. Rottenburg - «» 7081541— 

Summa ad Titl v. 119027146 —1391| 6 

Auf Sufentations-Beiträge: 

Der Erpofiturfirhe Bayer -Eifenftein, !bg. Regen, zur 

Dedung ihres grundetatmäßigen Defizit pro 18 47411- 


Auf Leiſtungen an andere Stiftungs-Concurreny 
Kaffen: 

An die Stiftungs + — en ” bie — und 

Regensburg .. 1664/20] 2 


Wiederkolung der Ausgaben: 


Auf die Verwaltung _. er —* 
Auf Einhebung der Gönnrrengen Fe TEE ee 
Auf bewilligte Zuihüfle . » 

Auf Suftentarions- Beiträge . 

Auf Leiftungen an andere Etiftungd- Gonatrenn. gaſſen 


Eumma auer Ausgaben 











1564]20 ajvım. 
a 2 












= Rechnungs-Abſchluß: 
Einnahmennn. 291 
Ausgaben Er ——— 31 2 
BafioNf +.“ 71 


1012* 


1387 





Bermögends- Stand:-- 


i 1. Attivfand: _ 
An refundirlichen Borfhüffen . . . -» 
An Aktiv-Rüdfänden er 


Aftivftand-Summa 
1. Baffivfand . 2...” 


6110 fl. 48 fr. 


1193. 6. 
7303 fl. 54 fr. 
391.16 „ 
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— HL, 
31. 
3F 01. 
1, 


— Emm ——e — — — — — — — — — 
Reiner Vermögensſtand . « 


Lanböhut, den 5. Dezember 1855, 


6912 fl. 38 kr. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


, 


2201. 


Zuuner, Gelretär, 


1389 — 1390 


' U. Augsburger-Eours 
vom 6. Dezember 1855. 


Königlih Baveriſche. Papier. Geld. 


Obligationen & 31 % prompt . , 2 2 2 0. ss — 
> as %, de ———— 933 — 
BAR — 099 
» a5 u» Ausgabe nu . . — 1017 e _ 
» AS Ga . Uh.... 1013 — 
> a5. Be ——— — 109 
> Grundrenten-Ablöfurng Ad . . . ss’ — ze 
Bank· Aktien .... 0048 Div. U Sm. . . — 1763 





— 


III. Schrannen-Anzeigen. 




























































Schrannenberechtigte | Echrannens Bet ms x 3: sone] Witer| Ri Minde⸗ en die v ei en 
Bis Beit. Getreide |’ ger 1: Bee BE vu I: her ütelpreife 
Riederh Top nn | @attungen, [eh KHuhe | 58 [FT EEE yara nen Baches. (an 
— — — — Nonat. — —— 
m —— nn m 4 — 7 ee 
Bom Baizen +22 {191 {143 fıso-t 13 fer.sslaı sir®, 581- — 58] — — 
Korn «j ıo | 20 | 20 | — [2084 —*8 Le 118 
Abeusbe 10. N 
u ba. — Gerfe | — Iıoo 6077 * 14 a0fraaslıa, ———-— 
a Haber — tz: 721 [30 | ı |) 72 2] 64a] 620 —— 5 620, I 5 
Waren 21 jres | 135 I 30 j26 2035 8 EEE _n]j=1= 
Korn -iın: lan | ıı 2034/20. 13l19) 6 — —|— 37 
Deggendorf — Gerſte | or 1684 9 et 13.47l13 15J12.27)— 59]! — 
* ar 5454 18 Bl I———6* 
Waien — 130 m0.0 a202s jan 20 [1 
—— Korn — 2 2 19/48 — — — —-/12 
“ 1, auf un 

Dingolfing Jı —— Serfie Fa al he '36 va —— 
Haber — 8 817T 0) 630 — kennen tel u 
Maizen Ft 51 | — ſaa — 230/22 — ruf 8] - 

Geiſelböri 11 — ** Sa 10, — 19|- [19,— — 
ed re F 3 | — lialaslıaızlıa. 0 jl--i 6 
Haber sI| - ı 7-1 7-1 7-]- 9 — 
Som I Waiyen 4 27 | re las,51[22. 13121 45); 7) 
Korti — 8 I — 19 4809 38/19 —I— — — 8 

fe m a 

un — —— Gerſte ı ; 2 2 =ır 13:24) - = | Kr 
" Haber — af 18; — | 7—] 6,54 sul 10 
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Niederbayern. 
2.2 

















126 —— AL ge 


u EU SB Bra a 6 ER DE 1 


13 48 * 30 12124 














10. Dezember 
1855. 


Landau 




















































































































Po Norn 

Landshut 7. Deyember Ger 

‘1865. m 
Dom —— 
Mainburg 112. Dezember 
1858 Gerite 
i Haber | 
Waren — 
Neuftadt Korn ns 
a. d. D. Gerſte — 
Haber — 

— * Walen A 25/29 2380 21, ———2 
mare [11 Dejember| gun, |. | 20} v|29,17 Bi 1221 — 
ATraln 1855. Saber | 24 ⸗ En * er 

2.56) } if 
n dom — SEHNNSE- 
Pieifendanfen — Gerſte 16 — a 1331—I— 

I Haber . 736} 7) 1] 613 
— — t —⸗ — — * 

a der — 

s  meremder| Gere | — Isai [323 Jesı CHE) 
‘ 1855, * —— 















Wanen 113 1 558] 511] 581 2120,40 —|— 24 
f i | Korn 3 751 _ 77] 77 3 
Ecequoie⸗ Bi Pig Gerſte o 607) 626] sııl ı5 gr ” —i—J-it 
Habe 1 5. iss] ıs1l 191) — 631 st —|— 
MWatzen |] - — 
Korn 


Viechtach Berfte 


Haber 








2 | BWaten 25130j23|#2J23[18)—; 48] — 
a) Vom Korn 6 ı7j48J17| Blıojao)—: —— 
Bitöhofen | 5, ’Deicmberl @erfe 9 al olsalsolsılaa] ı! _ 


1855. Haber | — 620, 5157] 528 I —— 
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Bayeriſches 


Amisblatt 


von 


Riederbayernm 








Nr. 102. 


— — — — 





Landshut, Mittwoch den 19. Dezember 


———7 —— 2 I m IE 


— —— — — 


1855. 


Inbhagt: 
Errichtuug eines Deukmals für Johaun Turmait, genannt Aventin. — Berausgabung eines falſchen Kronenthalers. — Den Vollzug 
des Geſetzes vom 25. Jali 1850 über Binquartirunaen in riebenszeiten, bier die Wahl der Ginguartirungs: Gommiffionen pro 
1855/56. — Beitweife Sperrmg der Dovan: Schifffahrt. — Den befinitiven ei pro 1855/56. — Grlebinung bes 


Bhyfifats Biſchofsheim. — Depofitum aus der. Gautſache des Ant. v. Schnegg, ehemaligen 


utsbefigers auf Malliny u. Aging. — 


Die Grrihtung eines ſtaͤndigen protetantiihen Pfarroifariats in Straubing. — Grlebigung der Pfarrei Hohentrüdingen, Decanats 


Ditienheim. — Dienftets und fonftige Nachrichten. — Beilage. 











Bekauntmachung. 


( Errichtung eines Denkmals für Johanu Turmait, genannt Aventin, betreffend.) 


Eine nur zu lange beſtehende Ehrenſchuld unſers 
Vaterlandes an den berühmten Altmeiſter der Ge— 
ſchichte Johann Turmair, genannt Aventin, 
ſoll abgetragen und das Standbild des großen Todten 
in der Stadt Abensberg auf möglichſt würdige 
MWeife errichtet werden. 

Se, Majeftät ber König gerubten unterm 
20. d. M. allergnädigft zu bewilligen, daß zur Bes 
fireitung der für dieſes Denkmal erlaufenden Koften 
durch den unterzeichneten Verein eine Einladung zur 
Beitragsleitung erlaffen und die Eumme ber eins 
gehenden freiwilligen Gaben entgegen genommen werbe. 

Landshut, den 25. November 1855, 


Die Herren Vereins: Mandatare werden nun ange— 
legentlichſt hiedurch gebeten, allenfalls unter Beizug 
und Beihilfe ber übrigen Herren Bezirfs- Mitglieder 
und fonftigen Freunde des hifterifchen Inſtituts fich 
der durch fol’ einen fchönen Zweck wohl motivirten 
Mühe der bier gemeinten Gaben: Sammlung unter 
ziehen und die empfangenen Beiträge in Zeit von 


„wei Monaten“ 


an ben unterzeichneten Verein gefälligft fenden zu 
wollen. 


mE Hiftorifher Verein für Niederbayern. 
Wiefend, d. 3. Borftand, * 


Fenzl, I. Sekretär. 
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Ad Num, 6244. 
An ſämmtliche Diftriftöpolizeibehörden 
von Niederbayern. 

(Beronsgabung eines falſchen Kronenthalers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚von Bayern. 

Im verfloffenen Monate wurde bei einer Unter 
behörde des Regierungebezirkes von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg ein Kronenthaler verausgabt, weldyer 
fih bei näherer Unterfuchung als falih erwies. 

Derſelbe beſteht nämlib aus einer Kupferplatte, 
auf welche bie von einem Achten Stüde abgenomme- 
nen, mit dem Gepräge veriehenen Oberflächen, fowie 
die Randirung beffeldben forgfam aufgelöthet find, 
trägt das Bildnig Seiner Majeftät des Kaiferd Franz 
IE, von Deſterreich, das k. f. oͤſterreichiſche Gepräge 
- und bie Jahrzahl 1797, und bat einen Silberwerth 
von etwa 40 — 50 Kreuzern. 

Derartige Falfififate find von bem ächten Münzen 
Außerft ſchwer und felbft faum am Klange zu unter« 
ſcheiden. 

Es wird vor Annahme derartiger falſcher Münzen 
gewarnt, und den ſämmilichen Diftriftöspolizeibehörben 
anmit ber Auftrag zur firengfien Epähe gegen bie 
Berfertigung und Verbreitung berfelben, fo wie zur 
geeigneten Einſchreiung im Balle eines günftigen 
Ergebniffes diefer Nachforſchungen ertheilt. 

Landshut, den 12, Dezember 1855. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. | 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seh. 











Ad Num. 7198. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Den Vollzug des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über Cinquartirun ⸗ 
gen in fFriebenszeiten, bier bie Wahl der Ginguartirungscommiffios 
nen pro 1855/58 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Diejenigen Diftriftöpotizeibehörden, welche mit ben 
Anzeigen bez. Betr, noch im Küdftande find, werben 
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biemit angewiefen, dirfelben nunmehr birflen 8 Tagen 
unfehlbar zu erftatten, 
Landshut, den 13. Fezember 1855. 
Königliche Nogieruhg von Niererbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 7028. 

Anſämmtliche DiſtriktsPolizei-Behörden 
von Niederbayern. 

(Beitwelfe Sperrung ber Donauſchifffahrt unterhalb Grein betreff.) 

Im Namen Seiner Maojeftät des Königs 

von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird nachfolgend 
eine am 7./12. dß. Mis. mitgetheilte Kundmachung 
ber k. k. Statthalterei im Erzherzogthume Oeſterreich 
ob der Enns vom 7. dß. Mies. mit Bezug auf die 
Ausfchreibung vom 26. v. Mis. (Kreisamtsblatt ©, 
139) unter dem Auftrage befannt gegeben, die bethei« 
ligten Schiffer unvergüglih hievon zur geeigneten 
Darnachachtung zu verftändigen, 

Landshut ben 14. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sekretär. 








Abdrud, 


Kundmadung 
ber. f Etattbalterei im Erzherzogthume 
Defterreih ob ber Enns, 

Bei dem Eintritte des niedrigen Wafferftandes 
der Donau werden in dieſem Winter ebenfo wie in 
ben früheren Jahren die Vertiefungs- und Räumungs- 
Arbeiten im Felſenbette des Donauftrudels unterhalb 
Grein zur Erleichterung ber Schifffahrt wieder fortge⸗ 
feßt werben. 

Der Beginn biefer Arbeiten tritt ein, fobald der 
Wafferfpiegel der Donau ben Nullpunft am älteren 
Strubnerpögel erreicht, und es werben biefe Brbeiten 
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fo lange fortgefegt werden, als der Waſſerſtand unter 
diefem Nulipunfte oder unter 1! — 6 ober Null 
am ältern Linzer Brüdenpögel bleibt, 

Da jedoch während des Betriches biefer Spren— 
gungen bie Schifffahrt zwiſchen Grein und St. Nikola 
nicht gleichzeitig flattfinden Fann, fo wird hiemit be— 
fannt gegeben, daß, wenn ber oben angebeutete 
Waſſerſtand eintritt, vom Montage bis einfchläffig 
Freitag die Durchfahrt durch den Etrudel ganz ge 
fperrt bleibt, und nur an jedem Samjtage und Sonn. 
tage die Schifffahrt in biefer Strede unter ben mit 
Kundmachnng vom 24, November 1855 3. 19,208 
angeorbneten Modalitäten flattfinden barf, wornach 
ſaͤmmtliche Schiffer ſich zu richten haben. 

Linz, am 7. Degember 1855, 

Sr. f. k. apoſt. Majeftät wirklicher geheimer Rath 
und Statthalter für das Erzherzogthum Defterreich 
ob der Enns 
Eduard Freiherr von Bad, 





—. 


‚Ad Num. 7132. 
(Den definitiven Winterbierfag pro 1855,56 betr.) 

Im Namen Geiner-Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die Refultate der Erhebungen ber Durchfchnitts- 
preife bee @erfte und bes Hopfens in ben Monaten 
Oktober und November 1855 behufs der Regulirung 
bes definitiven Winterbierfages haben feine Beran- 
lafiung gegeben, von ber Vereinigung fämmtlicher 
Polizeibezirke von Niederbayern in einen einzigen 
Diſtrikt abzugehen. 

In Folge deſſen, und auf den Grund der ſich 
berechnenden Durchſchnittspreiſe der Gerſte und des 
Hopfens, wird ſofort nach den noch geltenden Be- 
ſtimmungen bes Bierſatztegulativs vom 25. April 1811 
beziehnngsweiſe nach $. 2 des Gefehes vom 23. May 
1846 ber definitive Winterbierfa für das Jahr 1855/56 
für den ganzen Regierungebezirf von 
Niederbayern wie folgt, fergefept, und zwar: 

1. 
Der Ganterpreis auf 4 kr, 3 di, 
d. i. vier Kreuzer brei Pfenninge; 
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ber Schenfpreis auf 5 fr. 1 D., 
d. i. fünf Kreuzer einen Pfenning 
für bie Maag. 
2, 

In denjenigen Orten, in welchen ein 2ofalmalzs 
auffhlag bewilligt iſt, ift Diefer dem Ganterpreis bei. 
zurechnen, wonach fi auch ber Schenfpreis um dieſen 
Betrag erhöht. 

; 3. 

Die Bräuer haben beim Ausfchenfen des Bieres 
über die Gaſſe ben Ganterpreis einzuhalten, 

Die Diftriftspolizeibehörben werden beauftragf, 
vorftehende Sapbeftimmungen unverzüglih an die Ge- 
meinden umb Betheiligten zu verfünden, und pflicht: 
mäßig darüber zu wachen, daß nur gutes tarifmäßiges 
und vollfommen ausgegohrenes Bier verleitgegeben 
werbe. 

Diefer Anordnung und Sapbefimmung ift übri— 
gens ber pünktlichfte Vollzug zu fidhern; und gegen 
Eontravenienten gefeglid eingufchreiten. 

gandshut den 16. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 7213. 
An fämmtlihe Gerihts- und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern, 

(Grlebigung des Phyfifats Bifhofaheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 

Bayern. i 
Durch die Verſehung des A. Landgerichtsarztes 
Dr. Franz Bauer auf das Phyſilat Haßfurt iſt das 
Phyſikat Bichofsheim im Regierungsbeſirke von 
Unterfranken und Aſchaffenburg in Erledigung ge 
fommen, ⸗ 
Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Ta- 
gen bier einzureichen, 
Landshut, ben 16. Dezember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ded Innern, 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Zunner, &efr- 
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Edittalladung. 

In ber im Jahre 1769 eröffneten Gantſache des 
Anton v. Schnegg, ehemaligen ‚Butsbefigers auf 
Malling und Aging, fol. Landgerichts Eggenfelden, 
befindet ſich beim unterfertigten kgl Gerichtehofe ein 
Depofitum von 382 fl. 28 fr. zur Vertbeilung an 
bie Gläubiger. 

Es werden -daher alle jene Betheiligten, welche 
nad) Maßgabe des in den ®antaften vorliegenden 
Prioritäts-Erfenntniffes vom Jahre 1774 auf dieſes 
Depofitum Rechtsanſprüche machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der 
Ausfchreibung an unter Borlage ber erforderlichen 
Legitimation ihre Anſprüche Darauf geltend zu machen, 
außerdeffen nad Umfluß diefer Friſt dieſes Depofttum 
als sin herrenlofes Gut an den kgl. Fislus audge- 
antwortet werden würde. 

Paffau, den 10. November 1855. 

Königliched Appellationsgeriht ‚von Niederbayern. 
Frhr. v. Waldenfels, Präſident. 
Naimer, Secretaͤr. 





Ad Num. 690. 
* Errichtung eines ſtaͤndigen proteftantifchen Pfartvikariats im 
Straubing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich durch einen 
vorgefommenen Fall veranlaßt, hiemit nachträglich be- 
kannt zu machen, daß mit allergnädigfter Genehmigung 
Seiner Majeftit des Königs anf Grund höchſter Ent- 
ſchließung desef. Etaatsminifteriums bes Innern für 
Kichen- und Schulangelegenheiten vom 17, Dezemb. 
1853 in Straubing ein fländiges proteftantifches 
Pfarroifariat errichtet worden ift, und daß biefem 
Pfarrvifariat mit weiterer allergnäbigfter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs nah Inhalt böchften 
Referipts vom 26. September 1854 vie jegt und in 
Zukunft im Bezirfe ber katholiſchen Stadipfarrei 
Straubing wohnenden Proteftanten zugetheilt worben find, 

Bayreuth, ben 6. Degember 1855. 

Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 


Frht. v. Rotenhan. 
Peehz. 
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Ad Num, 1192. 


(Erledigung der Pfarrei ee Delanats Dittenheim 
etreffend.) 
Im Namen Seiner Majeltät ded Königs 
von Bapern. 


Dur Emeritirung des k. Pfarrers Dillinger 
bat fih bie Pſarrei Hohbentrübingen erledigt, 
und wird mun unter Beftimmung einer Friſt bis zum 
23. Januar 1856 zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Das Einfomnten bderfelben beſteht nad) ber ges 
prüften Faſſion in Folgendem : fl. kr. 

I. An fändigem Gchalt 2.2... ..510 14 

U, Ertrag aus Realitäten 2... . 105 45 

Die Pfarrgebäubde find in gutem bay- 
lihen Stande und bie Wohnung 
iſt für eine größere Familie ges 
raͤumig genug. | 


HL Ertrag aus Redtn „2.22... 184 — 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen . .. 38 3% 
V. An freiwilligen Geſchenken Nichts, 
Summa ...... 838 25 
Die Laflen bievon ab mit... 26592 


Berbleibt reines Einkommen .. 811 2% 
Bon biefer Summe hat jedoch ber fünftige Pfarrer 
an ben emeritirten k. Pfarrer Dillinger 270 fl. 21 fr. 
auf Lebensbauer zu verabreidhen, 
Ansbach ben 8. Dezember 1855. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Feigl. 


IL Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 








Mittelſt Regierungs-Berfügung vom 14. Dez. 1855 
ift der Schul und Meßnerdienft zu Gern, f. Lands 
gerichts Eggenfelden, nah vorgängigem Verzichte ber 
dortigen Butäherrichaft auf das Präfentgtionsrecht für 
gegenwärtigen Ball, dem Schulprovifor Karl Kumpfmüls« 
ler von Edwargenberg, f. Landgerichts Kögting, unter 
Beförderung besfelben zum Schullehrer verliehen worden. 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 








Nr. 103. Sandshut, Sonnabend den 22. Dezember 1855. 














nbalt: 


Den Bollzug des Worftgefeges, hier die Aufftellung von MWertibeftinmmungs s Takellen pro 1856/58. (vid. auferorbentlide Beis 
lage). — Die Selbftentleibung eines Unbefannten im Reiterfhen Bräuhaufe zu Würzburg. — Der Umlauf eines gefälfchten öfters 
reichiſchen Kronenthalere, — Die von dem Maler und Bilphaner Chriſtoph Scheukenhofer in Augsburg verfertigte Büſte des ver- 
ſtorbeuen Iugend-Schriftfiellers Domfapitulars Ghriftoph von Schmid. — Die Wiederbefegung der fath. Pfarrei Grammlfam, k. 
Landger. Landshut. — Den Vollzug des Geſetzes vom 17. März 1850, den Schug gegen den Mißbrauch ber Prefie, hier Verän- 

65 


derungen in ben Zeitungen. — Die Bertheilung des Staatsbeitrags für bie Pfarrer 
pro 1854/55. — Die erledigte protet, Pfarrftelle in Thierftei 


ittwen und Waiſen vieffeits des Rheius 


n. — Unterbrüdung ber Nr. 131 bes Nürnberger Beobadhters. — 


Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen, — Beilage. 








I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis» Behörden. 
Ad Num. 4693. 


(Den Bolljug des Borfigefeges, bier die Aufftellung von Werth⸗ 
beſtimmuugs⸗ Tabellen pro 1856/58 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit bes Art, 64 des Forfigefepes vom 
28. März 1852 werden in ber auferorbentl, Beilage 
“bie nad Gerichtsbezirfen aufgeftellten Werthbeftim- 
mungstabellen über Forſtprodukte, weldhe für bie nädy- 
ſten 3 Jahre 1856 mit 1858 zu gelten und in An- 
wendung zu fommen haben, hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 16. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern und der finanzen. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Schwindil, k. Regierungs-Direktor. 
Grefierer, Gelretär. 








Ad Num. 7138. 
An ſämmtliche Diftrifts - Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Selbftentleibung eines Unbefannten im Relier'fhen Braͤuh auſe 
zu Würzburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die obengenannten Behörden werden nachgehends 
von einer Ausſchreibung bez. Betr. des Stadtmagi⸗ 
firats Würzburg vom 19. September d. 36. mit bem 
Auftrage verftänbigt, jachgemäße Recherche anzuordnen 
und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß fogleih an- 
zuzeigen. Behlangeigen find erlaſſen. 

Landshut, ben 16. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 


Bunner, Gelretär. 
103 


1403 


“ 


- Mbbrud. 

Würzburg) Am 7. d. M, wurde in einem 
dahiefigen Brauhaufe die Leiche eines Mannes aufge 
fünden, dee ſich durch Erhängen entleibt hatte, 

Die’ Leiche war 6° 1” groß, war von Fräftigem 
Mustelbaue, ohne befondbere Kennzeichen. 


Die Kopihaare, welche ziemlich abgefchnitten waren, - 


fowie ber Kinn- und Schnurrbart waren von rothbrauner 
Barbe und zeigten bie geöffneten Augentieder graue Augen, 

Die Stirne war ſchmal und nicht hoch, die Nafe 
oben eingebrüdt und unten etwas breit, ber Mund mit 
ftarfen aufgeworfenen Lippen, bie Fährte waren faͤmmtlich 
gut, und der Hals ſtark mt Ark 

Die Leiche gab den Anfcheine nach eines gut genäht 
ten, nicht an harte Arbeiten gemöhnten Mannes, ber I0 
bis 35 Jahre alt fenm mochte, 

Die Heibung des Verlebten beſtand aus einem viemfid 


guter leinenen Hembe, wollener Unterhoſe, faft neuen 


Stiefeln leinen Soden, einer etwas abgetragenen ſchwarzen 
Hofe, aus einem noch wenig getragenen ſchwarzen Tuch⸗ 
rode und Kappe von gleicher Farbe. 

In der roth gewirkten baummollenen Weite befand 
fih eine filberne Sackuhr mit römiſchen Ziffern, welche 
an einer ſchwatzen Kördel um den Hals hing. 

Der Berungludte farm aut 6. d. DE. mit dem Mbend- 
zuge ber Eiſenbahn hier ar, und wurde, da ſich Fei- 
nerlel Papiere oder ſonſtige Anhaltspunfte über feine 
Perfönlichfeit vorfanden, trotz ber angeftellten Recher⸗ 
hen’ hierorts nicht erfannt. 

Mir flellen daher an fämmtliche Diftrifts- und 
Polizeibehörven das bienftfreundliche Erſuchen, Recher- 
Ken nach dem Berlebten anzuftellen und deren Refuls 
tat uns gefaͤlligſt mitzutheilen. 

Würzburg, ben 19. September 1855. 

Der Stadtmagiftrat. 
1. Burgermelſter 
Dr, Treppne 
j Buͤrcht. 
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Ad Num. 6288. 

An ſämmtliche Difiriftspolizgeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Den Unilauf eines gefälichten oͤſterreichiſchen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seinet Majeſtät bed Könige 
von Bayern. 

ge“ Laufe des verfloffenen Monats iſt nad be 
richtlicher Anzeige des Stabtmagiftrats Paßau im dor⸗ 
tigen Stadtbezirke ein falicher oſterreichiſcher Kronen⸗ 
thaler verdusgabt worden. 

Derſelbe trägt das Bruſtbild des Kaiſers Franz 
H., bie Sahresjäht 1797 und beficht nach Aeußerang 
86 1: Yauptmirtjäutes aus einer bet Glodcenſpeiſe 
ähnlichen Metallmiſchung, ift in einer mach einem 
aͤchten Stüde angefertigten Form gegoffen und. trägt 
audy die Spuren von äußerer Berfilberung an fid. 
— Unter Hiniveifung auf die autographirte Regie- 
tung&ntfäliegung v. 9. März h. I. Num. 14,735 
Faiſchung oͤſterrrichiſchet Kronenthaler betreff, werden 
bie obengenannten Behörden zur Erneuerung der an⸗ 
geordneten Nachforſchungen mit dem Beifügen beauf- 
tragt, etwaige Ergebniffe unter gleichzeitiger Bericht 
erftattung an die unterfertigte kgl. Etelle dem Stabt- 
magiftrate Paßau mitzutheilen, 

Landshut, den 16, Dizember 1855. 

Königliche Regierung ven Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs -Präſident. 
Zununer, Selrelaͤt. 
Ad Num. 7300. 
An fämmtlide Stubien- und’ Schulbehör 
den von Niederbayern. 

(Die von dem Maler und Bildhauer Chriſtoph Schentenhofer im 
Augsburg verfertigte Büfle bes verſtorbenen Jugendſchriftſtellere 
Domlapitulars Chriſtoph v. SHmid betreffend.) 

Fu Ham! Seinter Majeſtüt des Königs 
vow Bayern; 

In Gemäßfeit hoöchſten Minifterlai-Meferipfe vom 
12. Ib, Mis, werden bie obem genannten Behörden 
auf bir von ban’ Maler und Bildhauer Chriſtoph 
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Schent enbof er in Augeburg verfertigte Düfte des 
verflorbenen Jugendſchriftſtellers Domlapitulars Chri⸗ 
ſtoph v. Sch mib mit dem Beifügen aufmerffam ge- 
macht, daß bie Anſchoffung biefer Büre für diejenigen 
Volksſchulen, melde hiezu verfügbare Mittel beſitzen, 
bewilliget werbe. 

Landshut, den 17. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Sauiqer, f. Reglerungs⸗Praͤſident. 


gunuer, Eee 








Ad Num. 7284. 
(Die Wiederbefetzung der fath.- Pfarrel Grammlkam, Eaubgeriäiie 
kLandehnt ‚befk.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

von Bayern. 

Durch den Tob des Briefters Alois Stächeter 
it bie katholiſche Pfarrei Grammifam in der Cry 
biögefe München⸗Freyſing in. Erledigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt 525 Seelen und wird von bem 
Pfarrer ohne Hilfepriefter paſtorirt. 
Sie ift eine‘ Defonomie- Pfarrei, und erfordert 
4 Anchtr + Magd einen Viehſtand von 2 Pferden 
und 5 Kühen und ein Uebernahmskapital von 1000 fl. 
Die, foffionsmäßigen Einfünfte beftehen in _ 
891 fl. 268 Fr, 
bie Saflen it...» 44 „385 „ 


ber Relnertrag in 846 fl. 474 Fe. 

Bewerbet um dieſe Pfründe haben ihre mit ben 
vorgefchriebenen Zeugniflen verfehenen Geſuche binnen 
4 Boden bei derjenigen Regierung, Kammer bes 
Innern, "einzureichen, in deren Bezirk fie ihren on 
fig haben, 

Landshut, den 17. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 
v. aan f, Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 7680, 
(Den Belljug des Gefepes vom 17. März 1850, Bin Säuß gegen . 
den Mipbrand der Prefe, hier Weranderungen in ben Seitungen 
beiweflend.) . ., 
Im Namen - Seiner Majeftät des Ringe 
von Bayern. or 
Die mit der Anzeige rubrizieten Betreffs nach autogra 
‚PhirterRegierungs-Ausichreibumg vom 24 März 1850 
Ne, 14,470 noch. rüdftändigen- Behörden werden Hier 
mit zu deren Borkage längſtens biimen :8 Tagen 
erinnert, und wird fünftig die gemane Einhaltung des 
in obiger Ausfchreibng, ſowie in ber Beilage ber 
Präfidial« Entfchließung vom 17. September 1652 
Terminswefen betr. ausdrücktich vorgewerkten 
Einſendungs · Termines gewärtiget. 
Landshut, den 18. Dezember 1655. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. — f, Regierungs- -Bräfident. 
nee Suuner, Sefrelär. 





Ad,Num, 101. i 
(Die Bertheitung des Gtaatsbeitrage für die Pfarrers Witten 

. wu Waiſen dieffeits bes Mheins pro 1854/55 betr.) 

Im Namen Seiner. Majeſtät des Könige von 
Bayern. 

Die Vertheilung des Die dieſſeits bed Rheins be⸗ 
findlichen ¶ Conſiſtorialbezirke treffenhen Antheils an 
dem Staatöbeitrage prö 1854/55 für Pfarrers- 
Wittwen und Waiſen bat nach hoher Entſchließung 
bes föniglichen Oberkonſiſtoriums vom 12, de. Mis. 
bas Refultat ergeben, daß eine * 112 Gulden 
beträgt. 

Bon biefem Ergebniffe werden die Betheiligten in 
Kenntniß gefebt, 

Bayreuth, den 17. Deyember 1855. 

Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Fthr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 
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Ad Num. 750. nr 

BE Namen Seiner Majeftät des Röni 
von Banerm 

(Die erfeigte proteftantifche Pfürrftelle in Ehlefein. betr.) 

Die durch Beförderung des Pfarrers Wilferth er- 

Iedigte Pfarrei Thherftein, Delanats Wunſiedel, 

wird biemit zur. vorfchriftämäßigen Bewerbung inner 

halb 6 Wochen ausgefchrieben. — Der Ertrag ent ⸗ 

aiffert ſich nach ber bisherigen Baflion, deren Berichti- 

gung: noch Hinderniffe. entgegenftehen, folgend: 

:,. 1. An fändigem Gehaite: 

4) bear... wo. . IR. Fi 

2) RZ Rlfte, weiches Holz -21 fl. 55fft. 

3) Ag, Mp. Kom so.» 64 re 


HI, Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Zuftande 
und für eine zahlreiche Ba. 
milie geräumig 401. — fe. 
b) Grundflüde . ‚StR 5lft 
Ben 251.51 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten . 348 fl, 195 fr, 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftioner 180 fl 27 Zfr. 


47 fl. 52itt. 


Summa 828 fl. 30%fr. 


Raften mit Auoſchluß ber Aerarialſteuern 4fl. 483lr. 
Reiner Ertrag 823 fl.41&Fr, 
Bapreuth, den 14. Day. 1855. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Schr, v. Rotenban, 
Biedermann. 
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‚Ad Num. 1768. 


Das 
Königlich Bayeriſche Kreis: und Stadtgericht 
NRüäüruberg 


hat in geheimer Sißung vom 30. November 1855, 


wo zugegen waren; Dr. Knappe Direftor, von 
Grundberr Rath, Lug Aſſeſſor, 2; I. Staaie- 
Anwalt, Kopp Protofollführet, wegen ber in Ro, 
131 des Nürnberger Beobachters vem 30, Oktober 
1855 auf der erſten Spalte der Seite 518 obiektiv 
enthaltenen Verletzung der Art. 12, 19 und 26 des 
Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 durch Schmä- 
bung der deutſchen Bürftenhäufer , und Gtaatöre- 
gierungen, wie auch zur: Beunrubigung ber Staats- 
einwohner geeignete Darftellung ber politiſchen Zu- 
fände : Deutfehlands' gemäß Artit. 2 Abſatz 2 des 
angeführten Gefeges, die Unterdrückung befagten Zei» 
tungsblattes, foweit es nicht in Privatbefig — 
gaängen iſt, angeordnet. 

Am 11. Dezember 1855. 

Der f. IE Direftor. 


Dr. Knappe. 
- _ . Oppelt. 


II. Dienftes- und ſonſtige Nachtichten. 


In Folge allerhöchſten Referipts vom 10. 1, Mis. 
baben Seine Majeftät der König zu genehmi- 
gen gerubt, baß bie fatholifhe Pfarrei Innernzelf 
von dem Herrn Bilchofe von Papau dem Priefter 
Branz Paul Albrecht, Pfarrer in Breitenderg, k. 
Landgerichts Wegfcheib, verliehen werde. 
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I Augsburger -Eours 
vom 13. Dezember 1855, 


Königlich Baysrifbe. Papier. Beh. 


Obligationen & 34 % prompt . , . . ss — 
* aA % = ee 94 — 
> i 41 % 2 — — 9. 
> aà 5 8 Ausgaben — 1084 
> a5 % > » IL.... 1014 — / 
> 35 % 2 >» WM. ..,. — 1024 
5 Grundrenten-Mblöfung a4... 3 — 


Bant-Aftien ” ° — * J Div. II. Sem. In — 770 





IV. Schrannen-Anzeigen. 






Bus = 
Ken. — FT} fauft. &: 


Ssu.lesa.lesunlese, 






MAR] ie 

















Bom eng F 
Abeusberg 17. Dezember —8 23 






1885. | gHaber 1 

















































Warzen 3 37l21;42 

Korn 18218. 1818] 1.07] — 
meageabasf Gerite | 13 11252) 14] — 
Haber ß 6,35 —|33 = 
Bom ni De De Fra) Aa pa — 
Dingeifläg IN, Daymeı | sa | so | — fısisehnaolıs sol || 
sI sIı —- Isa Se 
65 | 65 | — [22.501232 — [21 30,— 30 — 
GSeiſelbhöriug 18, Dezember — u Bü a; an 13130 en Eike, 
al | — Iso Tısı 7 — 15 

Bom : 
Kelheim 1 3. Dezember 2 2 Ber 33— ze AR ıı 6 
— Haber s——172 rin C —— —ı7 


103* 


15 — {413 




















































































Schrannenbe rechtigte Schraunen⸗ Vori⸗ die u 
Orte Beil. Getrei d⸗ J ie 
* Am Gatiungen. —— —— 
—A— — — 
Som —— [118 — vi 8 * — — 
eandau | 17, — — 601 Isoi Jsoı | — ie relıalıai o]- 
" Haber — 
Vom Waizen a 1147[1379]1093|: 
Korn 20; i—I—1[-—-155 
tandeput — Gerſte ssi21laalssjıa 12—— 
Haber 5642644 
Vom — E 30 22j25/21/49/20 as 
ıslsolieiasjie: Tii-Is2j— 
190, mbe 
Maindurg. 119 —— * J ıslaslısiactıs] ——28 
Haber lı 11-1 6laal ss; —|—|:7 
en Ich nd cd a ker Sie Fa 
Bom Waizen 20 1254 
a. d. D. 1855. Gerfte — in 
Haber — 13215 
Hakan 18. Diyember — — 16,1 | 16, —— 
1855. ee | — 
Haber 18 
Kom | Waizen 
Pfeffenbdauſenſ 17. Dezember —* ER 1 u 
— 7 Gehe 1 — ; 
\ Haber 
Vom ” 
Billing 18. Deyember 
1855, 
— — — — — — — — — | 
i ge m m = 
. Vom | 
Straubing | 15. Dezember 19 ’ 6* 33 
1855 Gerſte 151 8991 Sıal 903} 19 f14,24j13]47j12 * — 111 
sasl 323] 3200 3 | T)—| 6185| 63 — rer 








Viechtach 















Haber — 

Waizen jı52 [236 1388 35/1olzatınlaslis)—i23] —— 

Bilddofen Bom Korn — lar lar]|a7r | — Jirlssiimtsafrnsı)=i]--]35 
19%, Dezember) Gerfte 531] ı8 | 23 | 19 4 Js atı5Jl13l48]l1 21501 — — 148 

1855. Haber — jı12 12 | ı2 | — | 655: 6lsa] 622; 1-8" 


Außerordentliche Beilage 
zum Kreis-Amts-Blatte von WHiederbayern N103. 
Sonnabend, den 22. Dezember 1855. 





Borftprodueten-Reethbeftimmungs- Tabele 
für den 
Regierungs-Bezirk von Niederbayern 
für die Zeit vom 1, Januar 1856 bis legten Dezember 1858. 
Bau:, Nutz⸗ und Werkbolz. 
Onden, Ahorn, | .. Grlen |; Finden, open, Fichlen Tanm en, Foͤhren 








































































@ichen 
Giben | per Gubitrug. | ner 5 per Gubitfuf. “er Gubiffeg. [Säräen per Gubitfeg. 
er FT — — — — — — — — — 
Gerichtsbezirt. FE Qualita⸗ Qualitat Dualität Qualitat Qualitat. PER 
BEL RELLIG BE FIR TREE? RER ET BE SEEETSEETTEG BEER TEN * 
— —— —— — — — 1 
A. Jir Kren Rrenzer. Kremer. Krenger. Krenzer. 



















—126| 1814115 




















Abensberg _ 12| 8918| 7]617|i6151101 8ı 6 
Boom . . — -215 153 1018 216176 516 413161413 
Deggendorf . — — 124 1 1— 8| 7) solo 54416 431654 
Dingolfing — — I30 20 12113 12 ols!’i7r/isir/csizslitisle 
Eggenfelden . —1—130/20|12]15)12| 018 7 6176 | slıoisie 
®rafenau 1712515512) 8] 6 5| 4143 214 312164 3 
Grieobach — — I1815 1018 716165 416 4314143 
Hengersberg. — — 115 1610 8 756416 5416 43161514 
Kelheim -1—-j24/18j12| 8| 7| ols !aislalsialslels 
Köhting . . . --is 12 8| 7| 0, 5loli5lalel/alsislalz 
gandau ... 1—1—130/20 ı2Jı5/12) olsiriseir/eslıolsie 
Landshut . - 7 —[j30/20/12J 15/12) 9|s/i7/sir/|sizslioisis 
Mallersdof , „. --40 20 12Jı5 ı2|l sis! /slir/eislıols 6 
Mitterfele . . I—I/—lıslı2) s| ri ol sleislaleslialsisla 3 
Dferhofen „. : I—I—I2slıslıa] | s| rIels lAalslalslrlels 
Paßau l, , — — 120 1610 8 6| als |Jai sis 4131643 
Paßau U. —-j-124/16 10l10| 8| —154 3154316143 
Piarrfirdden . -/-12141 80/18] 8| 716165 415 4316 514 
Regen . , 1112524/16| 8| 6| 5| al5 /Ja/slalisialsliala 
Rottenburg — — -1230 20 12115 12 018 71617 615110 816 
Rolthalmunſter —|j-Jis/ı2|) 8) 0| si 7116 5415 43153 43 
Simbach -1—[20/15/j10J15J12| sio/iri5islaısaliesisla 
Straubing — —-1232 22 14110 ı2| 0P0 7 61716 531121018 
Viechtach 1112)120 16 8i 7|ı 6415 431544 3157643 
Sitsbiburg.. I-A—440 20 121135 12 5313 7131763 316343 
Bilchofen.. I-—-24 is io lio Bl 613 431354318 43 
Wegſcheide. — 215 12 95 s 6| 4443 214321643 
Wolfftein . 112115 12,016 5 414 32143216443 
1 
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Ahorn⸗ Umen⸗, @r: 


Eichen⸗ Buchen⸗ 
Eſchen⸗Birlen⸗ 


len⸗Wagnerſtangen / 
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Y Is 
Rafen nad Bendıl, I e Floi- * Ei. d Rechenfiele, Hannichel, ls; & 
—8 per Stück ar > al reidi = & en verfen ——— Bobnenfteden Ep * 
_—ı..I per al per 100 Slück. 5=.|* 
1.8, groß Pfleii St. Bor Er —— — — — s-TE 
Qu | St | St. groß; mittl| nerg:] groß | mittlimerg grog | mittel il aering IS Te 
EEE SIE EEE NENNT EN 
BL Eu —— eu a 
mm 24 18] — Fı2higd 6:4! a E 6| 5l:3 |2o, also 1/40 
48] 18 12} @F.6h.ial ojes! ml al SL ala 40 50 - 125 
241812512) 9). 6] 0 05 3:| 563, 214433 
48/24: 1ST18 | 12] 9] 6:5 4 | 7u6| 51 a3 20) 2,30 1140 
48124 181-112] 91 6:5 4] 7156| 5| 3 20) 2130| 1140 
916 -1 5] 4] 3/— | n| 352) 1] ı ao — Iso: .25| 
2015 ei al} 2] 1-52 
2115| 21 #@| 6] 91:6 3: 5[-4| 3 1140150 — 25 
30/20 10b-#|121,0| 6/41 2-| 61.5) 4] ı a0. 50_\25 
8112 257] 69 31:2) 12.)— || 1'401 — 50/25] . 
48124 18518 [12| 9| 6| 5/4| 7| 6| 5| 3 20 230 140 
‚48/24 181181121 o| 6 2 4| 7) 6| 5| 3/20) 230 140 
48124 18) — |12]| 9) 6 | 5j4| 7.6! 5/30 230, 140 
1818112] 04 51 4] 61.55 4| 31:2} 1| 2050’ _ 95 
aolıs 12 1212| SImj —465 3] 40| — 150) — 25 
‚20J12| olıs) 9| 64 3:2) 14 31-2| 2] ı Jaoliclsol—a5l- 
2012| 18)-9| 61 3.2] 1] 3 2| 1] ı ao —5o—i25 
201151223591 of a| 3|2| A| 3| 2| 1,40. 150 — 125 
18115 181.6] a| 4| 32143 2] ı 40— 50— 25 
asj2418[—l12| o| 6| 5|a| 7| 6: 5| 3180) 2130| 1140 
24115 — 5 9I 65 3) 21] 4) 3 2| ı ao 50225 
2411241 | 18-— | 92| 6 | 3121 4|.3| 2 1 40 — 50) -- 25 
54 [30124 P18h15 J12]| 7) 6,5 | 8/7 6l 3|20-236| 1a8 
18115 181 6| 4l 43) 24 al:3| 2|2| 5 140—350 
48124 18b6— 12] 9! 6| 5/4 | 76 51 3120 230 1.40 
20,12 9] 6) 32/12] 3-2] nr] 1 a0 - 501 — 25 
24 |12 181 Blı6h 8) 2 1] 3-2] rlı —*8 25 
121 61, 4Ll ar al alıd ao sol—ias 


* Ditrdm. 


* Flofwicten per 
100 Stüd 


Iper Br. II Dibm. 
Beſenreia per Bund 
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@erichtöbezirk, 


Abensberg . 
Bogen 
Deggendorf 
Dingolfing 
Eggenfelden . 
Grafenau . 
Griesbach . 
Hengeröberg . 
Kelheim 
Köpting 
Landau 


Landehut . . 2 


Mallerstorf . 
Mitterfels 
Ofterhofen . 
Paßau L 
Pafau II. 
Piurrlicden . 
Regen . 
Rottenburg 
Rotthalmänfter 
Eimbah . , 
Straubing 
Viechtach 
Bilsbiburg 
Bilshofen 
Wegſcheid 
Wolfftein , 





Eichen 








Dual. 








AR 
fl. fe. | R. | fr. 














. I Iso) 630 4—| 830 
.  1sl—| also| 3481 7/— 
. rl! s! di s— 
. I8sl-| 7—| 6-Hol— 
. Isl—| 7—! 6 - io) — 
. Tal-| 3 2]-| 6— 
si—| 4 —| si—| 7 — 
. 17 e—| s[—I sı— 
1830 7/—! slı2] olao 
‚ Ta—| si-| s|—]| 6|— 
8s—| 7I—| 6i—lı0l— 
. I8l—| 7l--| 6 -Iıoi— 
. Lalası alıa) alas] 7 — 
. 18] 7! 6|—I — 
636 5 —| 3 —| 8 — 
. 16] 5I—| 3] —] Si — 
5|—|.4—| 3i—| 7I— 
- een ‘— 
‚ Is! 7 &-Ihoi— 
5|_| 4—| 3l—| 7lı2 
8— 5/—| 3ji—| di — 
sas 7130 6 Mlııl — 
6— 
s—| 7l-| ö—lıo — 
6—| 5l—| 3—| 8s— 
6—| 5l—| 3i—| sl— 
un [un Ds u [nen Ps I 6— 


Buchen, Ahorn, 
Gen, Ulmen 


I ı I. ım 
Dual. | Dual. | Dual 
Alte fer | ke | Re. 













Brenn: und 
Scheitholz im bayriiden Normal. 


Birken, Erlen .. Beiden, 


u —— L ; u. 
Dual. | Dust. Du Dual. Dual. Qual. 
—A DIE 



























60245 24 
448 412 


71—| 5i— 
71—| 6 — 
71—| 6— 
4—| 3I— 
5/—| 3130 
71—! 6— 
7130| 612 
4i— 3j— 
71—| 6 — 
71—| 6 — 
71—| 6— 
448) 412 
8s-| Ti— 
636) 5 — 
5— 


5—330 
4—| 3 — 


Robl: 8 ol 3 
Klafter⸗Maße. 















Vrügelholz im bayriſchen Normal: 
Klaftermaße. 
Nabelhölger hartes ” weides 


ie TIME: REETI LE 





Stodholz im | Kirn: Meiſtg n. Wellen 
Feofalflaftermaße | Röde I pr. Stüd zu 
TFT gorar Dutchmeſſer 
| ua weiches [Rlafters 

Mar. er hartes Fweiden | *# 


land: und 
Leſcholz 















Fr afpädige | Schub: Trage 
Fuhr larren. fall. 


fr. fe. 











— — — — J 7 — — — 1 3* 


|| Me. 





















































30| 5/30| 4/36) 412 3| — En 1130) 348] 2 | 1 |— 88 9 6 

—| 3360 e as 3j—| 212] 130) 1] —[ 2130| 1 3] 40) 6 3 

5130 3130| 4— 2130| 2124| ıasl 3 —| 2 | 1 |—j48 9 6 

6—| 5— 5— al] 3 24a) 2 | ır |—|aBl 9 6 

‘—| 5—| 5/—-| 4] 3i—| 21-4] 2 | 1 |—issl 9 6 

3— 1130) 1112| - 54-18] 3) 3] —- 124 6 3 

330) 2130| 2136| 1130|—136— 30] 3—| 2 | r |—|36| 6 3 

6] 4—| 4— 2130| 2—) 1148| 230] 2 | 1 ,— 36) 6 3 

71—| 5j-| 412] 312] 2124| 124] 3) —| 2 | 1 |—1j48 9 6 

3i—| 230] 1/30) 2 1112-130, — 1182| 2530| | 3] — 136 6 3 

A 6—| 51-1 6—| 5I—| 5I—| 4l-| 3—| 2-14] 2 | ı |- —o 6 
TA 6—| 5i-I 6ö-! 5l-| 5-1 4-1 3j-i2—a-]| 2 | 1 |—s! 9 6 
TA 6—| 51 6—| 5i—| 5—| a1 3/2] -|d— 2 | 1 |[—jaSl 9 6 
6—| 5i—| 4—| 3i36| 2)--) 3 —| 2! —| 130) ıl--| 2iso) ı 1 — 36 6 3 
T— 6|—| 5—] 7j—| 5|—| 5i-| 3j——| 2124 1j48 s-]| 2 151— 4 9 6 
6--| 4—| 2130] 530 3—)| 330! 1lasl 2! — 1 — | ıl—lesi 9 6 
6|—| 4|—| 2130] 5/30) 3) -| 330) as] 3 1—]3—] 2 | 1 |— 48 9 6 
4830| 4-| 3i—] 3] - | 1130| 33 —| 130|—36—-] 3] 1 | 1 |— 36 6 3 
4—| 3130) 3—| 3— 23—| 2301 21] 11-1300] 3) 3-24] 6 | 3 
71-1 e— 5-1 6- |-5|—| 5—ı 4—| 3i— 21-4 1 2ı 121-8 9 6 
4—| 3l—| 2124] 3l—| 2] —| 3/—| 130] 130) 1 -| 3 —| 2 | 1 |— 36 9 3 
630 5i—| 3l-| 5i—| 230) 4 — 10] 11-0] 3 — 131 31-5] 9 3 
2148| o8| 524] 7)-) 6—| 6-| 5)— 330) 230] ao] 2] 14] 1-12 | 9 
4] 350 3—| 31) 2— 230 2-|1).--30--] 3] 31-24 6 3 
71—- 6—|5[-| 6—-| 5—| 5|-| 4 -| 3—| 2] -[4d—] 3 | 1 |—lssl 9 6 
6—| 4—| 2/30] 5'301 3 —| 3130) ılasl 2 -| 1 —]3—| 2 | ı |— las! 9 6 
5/30| 3130| 2/30] 5'301 3—330 rlas| 21 —-| ı/—| 2la0| 2 | 1 |-—-isei 9 3 
al 31} al 2i—! 1isol 1lıa! Isa —|—ıs] 2301 1 | -Is6| 9 3 














Bemerkung. Die Schublarren und Traglaften find beim Klafterkolze in ber Art zu befiimmen umb zu berechnen, baf für ein 
Schublarrenlaſt ber 15te Theil und für eine Zrazlaft ber 30fe Theil einer Klafter und deren Weriges angenom 
men unb beredinet wird. — 

Denn fi bei ber Divifion Brüde ergeben, fo iſt der naͤchſt höhere Kreugerbeivag anzurechnen, J. S 
6 f..48 fr. — BT alfo 28 ir. 
ZT 
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Suttergras is 
Gerichtsbezirk. a tl je 3 
Es» 2 -_ 28 
‚I 288,8 38 
& X 2 
DB — [20 
fr. | fr. | fr. Fr. | fr. 




































| 

\ Abensberg J. 3037 151-4 || 136 
Bogen ', ode 310 30 151 18I—1— 1 — |—] — 
Deggenbaf 2. ....53 36.30 15 — 118 —1—1—1—1 — 
Dingolfing ».. . ".. 1 3136 301 15]— 24] —'— I |36 
Eggenfelden ia 3136 301 15[—!—|—!— | I36 
Grafenau .. ... 2l—ı5 9I—| 6 11—I—ı— 
Oriestah . . ....1 2805| 91-1 
Hengerdberg .. ... 3/36,30115]— | 6] - |— I — 
Schheim „- - . „is 2 30,24 12] - 241 — | —1— 118 
Köpting . och 2/— 12412] 60 |—1— 
Landau wer 3/36 30115] — 124] — — 
Landshut a 3136 30| 15] — 1 — 1 — | —I— 
Mallertorf . . | 3l36l30lı5] - I—I—I—I-- 15| 12 
Mitterfeld ._. — 336 30151 9——— — 6 
Oſterhofen . 336 30 151 - 124) — —1— 1361| — | 6 
Paſſau I, 0. .,] 23024 9—| 6] - | -|— 121 '9 
Baffau I. ... . ..,| 23023 9I—| 6J-|—-I-Jı2] 12] 9 
Markirhen . . 2,30 15) 9| mn |——]- 130) 6| 6 
Regen 2,2. 22-2] 1-1 — | — 
Rottenburg . . |. 3136 30 15] — 1 —I— — — 151 12 
Rotthalmünfter , . . .| 2130118 9-—|-- + sl a 
Eimbadı A 3, 230,15 #1 —1-!_ 1 6| 4 
Etraubing — — 33630 15] — 24 — —1— 36) 36 | 12 
Viechtach 2124 5, Aa 1. Des | na — 
Vilsbiburg - 1 3136.30 15] — —I—i—1 - 360 15 | 12 
Vilshofen : . 1 21302412] —| 6|—| - |—/ı2] 12] 9 
Wegfcheid . .... I 8305| —| 6-1 -I-/1elı2] 9 
Bolfftein . . . 2-15] ol-| el ıl-[-1elı2] — 

Landshut am 16. Degember 1855. a 
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Königlihe Regierung von Niederbayern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent. 
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RMußungenm. 










































































nn a: u Gichelu | Buchelu ir Sr et 
—— DT rinde japfen Pr rn 
>» !Ele &:|$: von „ait” 
SE EI ERS 8° (sur ale | —— 
Er 15 von 1 Klafter Sch Schaffel Schaffe Shäfe| Ber. 
#. fr. | fe. |fr., I; ara [3L3 Am aim ih \ 
_slıa| 6 2 5| 12 6—| 6-| 224 ll] 6 
— 148112 6 | 5 11] 4 —| 4—I—-|—1-is6l 4 
— 48112] 6) 1 | 5 | 1] 4—] 4—l—|- [136] 6 
—ası2 6) 2| 5 | a2] S—| 6—i wiaal al _| 6 
— 48 12 6 JE 1112]:6—| 61 alas] 2! -| 6 
—36 9| 3I-— | — 1-36] 6—] 3] —]--/24l 3 
1361 9! si ı | 5 I 1l—| di -1-/—1-—|_1_ sl 4 
— as 2 64 1 | 5 1 1] 4 —] 4 —T-—-|—T.-I36l 4 
—136| 9 3] 1 | 5] 11-8 —] 6/--I |] ıl30l 6 
136! 9 3] ı 5 |- 36] - |— 4—1-/—1_194l 3 
_\48 12) 6| 2 '5 | ılı2] 6—| 6—| 2124] 2 | 6 
— as 12 6| 2 | 5 | 112] 6-—| 6——| 2i24l 2 —| 6 
Ziseha 6 2| 51 1a] s— S—i 22a 2 _| 6 
— 4812 6] 1 51 11 —I 4 — 4 —1— | -1— 136 3 
— as i2 ol 1) 5 | 1-1 a—] d—l-i—1 ıl | 6 
33 i 5— 6 6|—1--I—T_lasli 6 
— 36 9 3] 1 | 5 |. 11] 6—] 65—1—|-|--iasj 6 
— 5 1 — 4 -| -I-] 232 -j—asl 4 
2b 3 ı/ 5|-304 |6-l—-|-iesl 3 
ls 12 6 2 5 | 1112) 6,—| 6) - 224 21-1 6 
-|36| 9) 3| ı! 5 | n—] 6 -I——I-|— 1 4 
— 36 9 3 115 1 6-1——1---| ılı2] 3 
-iasiı2| 6| 2 | 5J 12] 6 —| 6—| anal 2! _| 5 
361 9) 3 — I- —36| 4—] 6 -1-1-| 24] 3 
— as i2 6.2 | 5 als -I o—! ande _| oe 
—136| 0| 3 1 | 5 | ıl-] 6|- 6-|—-|-18] 6 
— 136 93 1151| 1] 65—] 6i-lI—! - I—I36l 4 
— 36 ostl-|- 136 —/—] 6 —1—1—I— 36] 4 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 


Rob: 
barz 


per 
Dre. 





en 


BDRRSBABRSPURRUBSSSHRLSURGASBRH 


tt in 


Amei⸗ 
feneier 







Grefierer, Seltetaͤr. 
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Nr. 104. 


. Sunhbalt: 


Sandshut, Sonnabend den 22. Dezember 


1855- 


— 





Die Heeresetgaͤnzung für das Jahr 1866 aus der Alterollaſſe 1834. — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, entral« und Sreis- Behörden. 





Ad Num. 7880. 
An ſämmtliche Conſcriptions Behörden 
von Niederbayern, 


(Die Heeresergänzung für das Jahr 1856 aus der Aitersflaffe 1834 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Nah $. 36 des Heer-Ergänzungs-Gefeges wird 
ber oberfte Refrutirungs:Rath von Niederbayern bie 


Berichtigung der Conſcriptions - Liften der Altersflaffe - 


1834 in öffentlihen Sigungen, foferne nicht anders 
befohlen wird, in nachſtehender Reihenfolge vor- 
nehmen: ' 
L am 15. Jänner 1856 
für bie Eonferiptious - Bezirfe: Griedbah, Regen 
und Paßau IL; 
., DI. am 17. Jänner 1856 
Rotthalmünfter, Paßau I, Pfarrlichen, Weg- 
fheid und Eggenfelden; 


IH. am 19. Jänner 1856 
Straubing, Dingolfing, Simbach, Grafenau und 
Stadt Paßau; 
IV. am 22, Jänner 1856 
Bogen, Wolfftein, Hengersberg; 
V. am 24. Jänner 1856 
Köpting, Stadt Straubing, Stadt Landshut; 


VI am 26, Jänner 1856 
Viechtach, Deggendorf, Ofterhofen und Vilshofen; 


VH, am 29. Jänner 1856 
Landshut, Rottenburg, Vilsbiburg, Mitterfels; 


VIII. am 31. Jänner 1856 
Abensberg, Kelheim, Mallersdorf und Landau. 

Die Sipungen werden im Regierungsgebäube 
zu Landshut I, Stod, Zimmer Nr. 57 abgehalten, 
und beginnen jedesmal um 9 Uhr Vormittags. 

Die Eonferiptions- Behörden haben die einfchlägi« 
gen Termine in ben Gemeinden geeignet befannt 
machen zu laffen, bamit die Betheiligten, wenn fle 
wollen, vor bem Ef. oberften Refrutirungs » Rathe ers 
feinen fönnen, um ihr Intereffe — 

10 
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Die Berhandlungen, befonders bie Aufnahme ber 
Zurückſtellungsgefuche, und die Nadhforfchungen über 
den Aufenthalt und bie Dienftesfähigkeit ber Abwefen- 
ben find mit der erforderlichen Grünblichkeit zu führen, 
. und mit möglichfter Defchleunigung, jedenfalls aber in 
ber feftgefegten Frift, in Vorlage zu bringen, 

Die Aushekung wirb, foferne nicht anders befoh- 
fen wird, am 1. Mär; 1856 beginnen, und in nad)» 
ftehender Reihenfolge vorgenommen werden: 

L am 1, Mär; 1856 
für bie Conſcriptions - Beſirke: Griesbach, Regen, 
Paſſau IL, Wegſcheid; 
II. am 4. Mär; 1856 
Rottyalmänfter, Paffau I., Pfarrkirchen, Eggen- 
felden ; 
II. am 6. Mär; 1856 
Straubing, Dingolfing, Simbah, Grafenau und 
Statt Ballen; 
IV, am 8. Mär; 1856 
Bogen, Wolfftein, Hengeröberg, Stadt Landshut 
und Stadt Straubing ; 
V. am 11. März; 1856 
Köpting, Mitterfels, Viechtach; 

VL am 13. Mär; 1856 
Deggendorf, DOfterhofen, Vilshofen, Rottenburg; 
Vi am 15. Mär; 1856 

Landohnt Vilsbiburg, Abensberg ; 
VI. am 18. Mär) 1856 
Kelheim, Mallersdorf und Landau. 
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Die Aushebung wird jedesmal Bormittags 9 Uhr 
beginnen, und im ‚gewöhnlichen Lofale vorgenommen 
werden. 

Die Bifitation ber Eonferibirten wird jedesmal an 
dem der Aushebung unmittelbar vorhergehenden Tage 
Morgens 8 Uhr ftattfinden. 


Die Größe bes Eontingents wirb ben Gonferip« 
tionsbehörben beſonders befannt gegeben werben, 

Bor der Hand ift eiu Eontingent in ber Größe 
des Gontingents ber ordentlichen Aushebung der Alters- 
Haffe 1833 und eine Referve von zwei Drittel bes 
Gontingents bereitizu halten, 

Die Beobachtung dee in ber authographirten Aus- 
fhreibung vom 8. Februar v. Jo. Nr. 12,739 ge 
gebenen Borfchriften wird befonders empfohlen. 

Landshut, den 24. Dezember 1855. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





IL Dienfes- und fonfige Racrichten. 


Mittels gemeinfhaftlicher Entſchließung der fol. 
Regierung, Sammer des Innern, und des k. Landwehr 
Kreistommandos von Niederbayern vom 14. Dezbr. 
1855 wurde ber bisherige Schügenlieutenant Anton 
Schluttenhofer zum Hauptmann ber Füfilier-Roms 
pagnie bes k. Landwehr-Bataillons Deggendorf ernaupt, 


WUR- Du Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Sandshut, Sonnabend den 29. Dezember 


1855- 





Sunbalt: 

Die Gompetenz zur Mdjubifation der DetentionssKoften in Swangsarbeitshäufern. — Die Wiederdeſe zung ber kath. Pfarrei Roht, Lands 
gerichts Abensberg. — Die Diſtrittsraths-Rechnung für den Laudgerichtabezitl Vilshofen vom Jahre 1854/55. — Aufficht auf 
Landesverwiefene. — Die allmälige Kultivirung und beffere wirthſchaftliche Benutzung der Gemeindegründe. — Der Vollzug des 
$. 7 Abf. 3 der Gewerbs-Inſtruktion. — Die Erledigung des aͤrztlichen Difrifts Poſtau, Landgerichts Lanbaput, — Die Gröfr 
nung ber erfien für den Kreis Niederbayern im Jahre 1856 zu Straubing abzuhaltenden Schwurgerihis; Sigung. — Die Berloo: 





I. Betanutmadhungen der kgl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 


— 


Ad Num, 7678. 
An ſämmtliche kgl. Landgerichte und un— 
mittelbaren Magiſtrate in Niederbayern. 


(Die Competenz zur Adjudifation ber Detentionsfoften in Jwangs- 
Arbeitehäufern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nachſtehend wird bie höchſte Eutſchließung des 
f. Staatsminifteriums des Innern vom 17. d. Mies, 


zur Wiſſenſchaft und genaueften Befolgung befannt 
gegeben, 


-Landehut, den 20, Deyember 1855. 
Königlicdre Regierung von Niederbayern, 
Kammer des. Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Iunner, Ger, 


fung der Aprocentigen Erumndbrenten-Ablöfunge-Schulbbriefe. — Augsburger Gours nnd Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





Staatöminifterium des Innern. 

Bei dem unterfertigten f. Staatsminifterium wurde 
von einer Kreisregierung, K. d. J., die Frage in 
Anregung gebracht, ob bei ber Einſchaffung eines 
Gorrectionärs in eine Zwangsarbeits-Anftalt ber Aus⸗ 
ſpruch über den Koftenpunft der einfchlägigen Polizei- 
Behörde oder ber ihr vorgefepten Kreisftelle zuſtehe. 

Nah vorausgegangenem Benchmen und im Ein« 
verftänbniffe mit dem fgl, Staatsminifterium der Fi- 
nanzen wird hierüber nachſtehende Entſchließung ertheilt. 

Nah Art. 13 der allerhöchften Verordnung vom 
28. November 1816, die Zwangsarbeitshäufer betr., 
haben die Poligeibehörden ein zur Aufnahme in ein 
Zwangsarbeitshaus reif befundenes Individuum ba- 
bin bringen zu laffen, gleichzeitig aber die hierüber 
erlaufenen Verhandlungen an bie vorgefepte Kreisftelle 
einzufenden, welche darüber förmlich entfcheidet und 
bie Dauer und Art der Verwahrung beftimmt. Der 
von einer Polizeibehörde auf Einfhaffung eines Inbi- 
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viduums in eine Zmangsarbeits-Anftalt gefaßte Be 
ſchluß bat hienach nur Die Natur eines Antrages, 
welcher von ber Kreisftelle zu befcheiden iſt. Letztere 
entfcheidet fomdt über die Einfhaffung als die Haupts 
fache und kann baher auch nur allein zur Beſcheidung 
des Koftenpunftes ald der Rebenfache zuftiändig feyn. 

Eine bereitd unterm 4. Auguſt 1831 an bie kgl. 
Regierung des damaligen Unterbonaufreifes ergangene 
Minifterialentfchliegung (Döll. V.S. Bd. XIII. S. 429) 
hat deshalb auch bie Weifung ertheilt, daß die Kreis- 
regierung in ben Einweiſungs ⸗Entſchließungen auszu- 
fprechen babe, wer bie Detentiondfoften über: Abzug 
des Arbeits-Verbienftes zu‘ tragen habe, 

Bei diefer Weifung hat es auch für bie Zufunft 
fein Berbleiben, wobei zugleich bie Anordnung ergeht, 
daß die Difteiftöpolizeibehörben in ihren Einfhaffungs- 
Boſchlüſſen jederzeit auch über bie Frage, wem bie 
über Abzug des Arberrswerbienfie® eines eingeſchafften 
Individuums erlaufenden Detentions» Koften zur Kafl 
fallen follen, ſich auszuſprechen haben. Diefer Aus- 
fpruch der. Diftrifta- Poligei.- Behörde hat gleich jenem: 
über die Ginfhaffung nicht die Natur eines inftanzi« 
ellen Beſchluſſes, fondern ift lediglich al ein von ber 
Kreisftelle zu befcheibender Antrag aufzufaffen, 

Begüglich der hienach weiter fih ergebenden Frage, 
wie e& mit ber fisfalifchen Erinnerung gegen bie, 
bie Tragung der Detentionstoften dem Staats - Aerar 
überbürbdenden Befchlüffe der Kreisftellen zu halten 
fen, wird biemit verfügt, daß das Ärarialifche Erinne— 
rungörecht gegen berartige Koftens Befchlüffe den Fol. 
Kreisfisfalaten übertragen twürbe, an welche zu diefem 
Behufe unmittelbar nah ber Beſchlußfaſſung bie 
fämmtlichen, cinſchlägigen Aften von kurzer Hand ab- 
zugeben find, 

Die fol. Regierung, 8. d. J., bat hienach bas 
Geeignete zu verfügen und fich felbft hienach künftig- 
hin genaueft zu. achten. 

Münden, den 17. Dezember 1855. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät ——— 
Befehl. 
— Graf von Heigeräberg 
Dur ten Minifier 


. Eh a der — * 
ur bifation. iteriab Mat 
= — in Zwangs⸗ @pplen. 
ſten betteffend⸗ 


— —— — 
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Ad Num. 7117. 
(Die Wiederbeſetzung ber kath. Pfarrei Mohr, Landgerichts Abens⸗ 
berg betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Könige , 

von Bayern. 

Durch die Refignation des bieherigen Pfrändebe- 
figers ift die Fath, Pfarrei Rohr in der Diözefe Re— 
gensburg, im Defanate Rottenburg in Erledigung ge- 
fommen, — 

Diefelde umfaßt 1393 Seelen, eine Schule und 
wird vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt, 

Die vnbedeutende Oelonomie ift größtentheils vers 
pachtet wad nur fo viel Grundſtücke find refervirt, als 
zur Haltung von zwei Kühen erforbert werben; es 
genügen daher zwei meibliche Dienftboten; das Ueber 
nahmsfapital ik auf 600 fi. anzuſchlagen. 

Die faffionsmäßigen Einfünftebeftchenim 1230, 44 Fr. 
bie Laften in oo 0 0 0 0 0. AI. 6ff. 
der Reinertrag in 817 .a7ätr, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den 
vorgefchriebenen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
4 Boden bei berjenigen Regierung Kammer bes In- 
nern einzureichen, in beren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
haben. 

Landöhut, den 20. Dezember 1855. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kummer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibdent. 
Sunner, Sefretär. 








Ad Num. 5165. 


(Die, Diſtrittoratho · Nechnuug fir den Laudgerichtsberirk Bilshofen 
vom Jahre 1854/55 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bapern. 

Gemäß Urtikel 21 bes Geſehes vom 28: Mai 
1852, „sie Difkrikteräther brtreſſend,“ werden bie 
Refultate der Diftriftögemeinderechmung für den Lanb- 
gerichtsbezitl Bildhofen vom Jahre 1854/55 wie 
folgt zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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l. Einanabmen. . 
| Ei 


bi. 
a Altivreſt des Vorjahres , » 150 21 2 
b. An Erfag von Seite des Aerars 214 45 — 
c. An Zuſchuß aus Kreisfonds 500 — — 


4, An Diftrifisumlagen und zwar 


Anfchlag der Naturalleiftungen 12,459 44 


inGl 2 2 00.0. 25936 30 4 
e. UAus veräuferten — 
Ale .. 24 25 — 
f. An beſondern — — 
ad 1, Summa . 15,887 45 3 
N Andpaben 
mo 
1. Auf die Verwaltung . 50 ⸗ — 
2. Auf Vaganten⸗ und Militär 
Trausporte. 488 — — 
3, Auf Diſtriktsauſtalten und den 
Unrerhalt der Diſtriktoſtraßen: 
a in Naturalleiftungen . 12,459 44 — 
b. in Geld. 2 2.2136 30 2 
4. für Bildung eines Difttiftsfondes 587 4 — 
ad Il. in Summa . 15,671 55 2 


IE AttivCEaffa-NRef 
215 50 1 
Landahut, den 20. Dezember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs; Präfident. 
Zunner, GSeftetär. 








Ad Num. 7080. 

Un die J. Sitabtlommiffarrate und fämmt 
Ten Difrifrs-Poligei-Behbörben von 
Miebierbayern, 

(Haffidyt auf Bunıdesserrieime wetreffrud.) 

Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Die nachſtehend benantuen und ·beſchriebenen Per⸗ 
fonen wurden wegen ber digeſehten Nente verurtheilt 
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und zugleich nad) erftandener Strafe bes Landes vers 
wiefen, in Folge deſſen hiemit Die obengenannten Ber 
hörbeh beauftragt werben, behufs der Aufgreifung der 
fraglichen Imbividuen im Falle der Rückkehr nach ben 
in bez. Betr. ertheitten Weifungen gemaueft gu verfahren, 
Landshut, den 20. Dezember 1855. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Ehilher, k. Regierings«Präfident, 
Buumer, Sefretär. 

Dur Erkenntniß bes #. Kreis und Stabtgericdhts 
Münden 1.3. vom 16. Auguf 1855 wurbe ber Ic 
bige Hausfncht Franz Baaf von Thanhaufen, kgl. 
mwürtembergifchen Oberamts Ellwangen, bed Verbrechens 
bes fortgefegten einfachen Diebſtahls, dann bes Ber- 
brechens der Unterfchlagung unter einem befonbers 
erfchwerenden Ilnrftunde für ſchuldig erflärt, in eine 
Arbeitshaus ſtrafe von °6'/, Yahren verurtheilt. 

Signalement des Franz Vaaß. 

Religion: katholiſch, Geburtsort: Thannhaufen, : 
Stand und Gewerbe: Hausknecht, Wohnott: München, 
Alter: 38 Zahre, Geſtalt: ſchlank, Maaß: 5’ 6", 
Geſichtsfarbe: blaß, Bart: braun, Haare: [dwarzbraum, 
Augen: grau, Nafe: länglicht, Zähne: gut, Mund: 
gervöhnlich, Sprache: bayeriſch. 

Rleidbumg. 

1 graue Sommerkappe, d grauleinme Sommer: 
bofe, 1 graugeugener Sommersod, 1 weißgeftreiftes 
feidenes Halotuch, 1 weißes zeugenes Gilet, 1 baum⸗ 
wollenes Hemb, 1 baummollene Unterhofe, 4 gewirkter 
Hojenträger mb 1 Paar Schuhe. 

Befomdere Eigenfühaften: see, 


MI. Der itdige Leimsbeggefelte Sch. Boitärfiägarit . 


18 Dangenbieber, Aucfürſtlich heſſtichen Anne Fruida, 
wurde durch vegestcftigus Ertenttuiß des k. Kreis⸗ 
und Stadtg erichie Echwtinfurt vom «3. vorigen Mis. 
wegen Verbrechens des augtzezeichneten Diebſtahls in 
‚zanler Coneurreng mit ainean DiebſtahlsWergehen in 


rine Arh eimhausoſtrafe won 3 Jahren werurtheilt. 
105* 
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Signalement 
bes Seb. Golbſchmidt non Langenbieber. 
Alter: 26 Jahre, (Oktober 1855) Größe: 5’ 9, 
Haare: braun, Stine; nieder, Augenbrauen: braun, 
Augen: grau, Naſe: mittlerer Größe, Mund: Flein, 
Bart: ohne, Kinn: rund, Gefihtöform: oval, Ge— 
ſichtsfarbe: blaß, Statur: unterfegt, 
Dhne befondere Kennzeichen. 
Kleidung (Öftober 1855.) 
1 ſchwarzer runder Fuhrmannshut mit Quafte, 
4 blauer leinener Kittel, 1 grünbaummorlenes Hals- 
tuch mit rothen Streifen, 1 abgetragene blautucdhene 
Wefte, 1 leinene blaugraue Hofe. Trägt Halbfliefel. 





Ad Num. 7677. 


(Die allmälige Rultivirung und beffere —— Benützung 
der Gemeindegrunde be 


Im Namen Seiner ek ded Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung vom 22. 
März l. Ig. — Kr.Amtobl. S. 403 — werden in 
nachſtehender Weberficht die Preife, weile vom Gene 
ral» Gomit& bes lanbwirthichaftl. Vereines einzelnen 
Gemeinden für Eultivirung öder Gemeinbegründe zur 
erfannt wurden, öffentlidh befannt gemadst, 

Landöhut, den 22, Dezember 1855. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Rıgierungd-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 
ueberſicht 
der in der Sitzung des General⸗Comité des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins vom 19. Novbr. I, Is. 
zuerfaunten Preife für Wörderung der Eultur 
öbder Gemeindegründe. 
1. Niederbayern. 
Der Gemeinde Winzer für die erfolgreiche Eul- 
tivirung von 20 Tgmw, Dedung einen Unterftügungs- 
Beitrag von fl. 100 (einhundert Gulden) zuerkannt, 
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2. Oberpfalz und von Regensburg. 

a) Der Gemeinde Erbenborf für Aufforftung 
von 23 Tgw. Hutgrund einen Unterſtüßungsbeitrag 
von fl. 80 (achtzig Gulden), 

b) ber Gemeinde Berazhauſen, welde 17 
Tgw. öber Gründe zu Wald anlegte — einen folden 
von fl. 50 (fünfzig Gulden) ausgeſetzt, 

3. Oberfranfen. 

a) Die Gemeinde Waiſchenfeld, welche nad 
einem feflgeftellten förmlichen Eulturplane bereits vor 
bem Jahre 1854 153 Tgw, öder Gründe mit Erfolg 
fultiviete, feitbem nod 60 Tgw. folher Gründe in 
Eultur genommen hat und bie Gultivirung weiterer 
75 Tgw. beabfihtigt, mit einem Koftenbeittage von 
350 fl. (dreihundert fünfzig Gulden) wegen ihres auds 
gezeichneten Eultureifers zu unterftügen befchloffen ; 

b) der Gemeinde Selb, weldhe 35 Tgw. Oedung 
zu Fultiviren unternommen bat, womit eine Entwäffe- 
rung verbunden ift, die beträchtliche Koften veranlaft, 
eine Unterftügung von fl. 150 einhundert fünfzig 
Gulden) beftimmt und 

c) der Gemeinde Gößerodorf für bie Auffor- 
flung von 32 Tgw. eine foldhe von fl. 80 (adytzig 
Gulden) ausgefept. 

4. Mittelfranfen. 

a) Der Gemeinde Mönchsé roth, melde 132 

Tgw, öden, fumpfigen Landes in Wiejen und Ader- 


land mit Erfolg ummanbdelte und dadurch bie Einfüh- 


zung ber Stallfütterung bewirkte, eine Unterflügung 
von fl. 300 (dreihundert Gulden) zu gewähren be- 
ſchloſſen; 

b) ber Gemeinde Ornbau für die Enwwäſſerung 
und Eultivrung von 82 Tgw. öden Sumpfbodens in 
fehr ergiebige Wiefen einen Beitrag zu den Koften 
dieſes erfolgreihen Unternehmens von fl. 200 (jweis 
hundert Gulden) zuerfannt, dann ben ®emeinden 

e) Appesheim für Aufforftung von 16 Tgw,, 

d) Oftbeim, melde 5 Tgaw. Oedung zu Wald 
angelegt, noch andere fleinere Parzellen Fultivirt und 
weitere 50 Tgw. zu fultiviren vorhat, 
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e) Heibenheim zur Fortſetzung ber bereits un- 
ternommenen Gultivirung von 16 Tagw. öder Gründe, 
enblih 

f) Untermichlbach wegen ihrer Vorkehrungen 
zur befferen Benügung von 65 Tgw. öder Gemeinde 
gründe eine Unterftägung von je fl. 50 (fünfzig Guls 
ben) beftimmt. 

5. Unterfranfen und Afhaffenburg. 

a) Zur Unterftügung ber Gemeinde Hörftein in 
ihrem Unternehmen, 125 Tagw. mitteld Entwäfferung 
zu fultiviren, fl. 230 (gmeibundert dreißig Gulden) 
audgefeht; 

b) ber Gemeinde Bifhofsheim v. d. Rh. wer 
gen Aufforftung von 66 Tgw. Oedung und zur Be- 
lohnung ihres Eultureifers überhaupt fl. 200 (zwei- 
hundert Gulden) zuerkannt; 

ben Gemeinden 

e) Hafelbad, welde die Aufforftung von 84 
Tagw. in ber jüngften Zeit vollendete, eine Unterſtü— 
gung von fl. 150 (einhundert fünfzig Gulden), 

d) Kipingen in Anerkennung ihres Eifers bei 
Eultivirung von 53 Tagw. Oedungen in Aderfelb unb 
Wieſen eine folhe von fl. 100 (einhundert Gulden) 
beflimmt ; 

ben Gemeinden 

e) Gnodſtatt für mit bedeutenden Koften aus— 
geführte Kultivirung von 11 Tagw., 

f) Oberbach wegen begonnener Aufforftung von 
16 Tagw., 

g) Bildfleden für Aufforftung von 17 Tgw., 

h) Bfiaffenhaufen, welche 15 Tagw., 

i) Feuerthal, weihe 24 Tagw., 

k) Goßmannsdorf, die 12 Tgw. Dedung mit 
- Dbftbäumen bepflanzte, jeder berfelben einen Eultur- 
foften- Beitrag von fl. 50 (fünfzig Gulden) zugeſprochen. 

6. Dfal;. 

a) Der Gemeinde Hafloc in Anerkennung und 
Belohnung ihres feit Jahren bewährten Euitureifers 
und zur Unterftügung bei Durchführung ber bereits 
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unternommenen KRultivirung von 21 Tagw. wie einer 
koftipieligen Entwäfferung fl. 200 (zweihundert Gul⸗ 
ben) zuerfannt; 

b) ber Gemeinde Mechtersheim, welde 11 
Tagw. mit großer Anftrengung fultivirte, als Beitrag 
fl. 60 (ſechzig Gulden) und 

e) ber Gemeinde Weifenhbeim am Eanb we 
gen befferer Nugbarmahung von 16 Tagw. Wiefen 
ein folder von fl. 50 (fünfjig Gulden) beflimmt, 

7. Schwaben und Neuburg. 

a) Der Stadtgemeinde Dettingen wegen Eul- 
tivitung von 40 Tagw. öder Gründe, welcher eine 
folhe von 65 Tagw. voranging in Anerkennung bes 
dadurch bewieſenen Eultureifers eine Unterftügung von 


fl. 150 (einhundert fünfzig Gulden) zuerfannt und 


b) ber Gemeinde Mönchsdeggingen, welde 
10 Tagw. Debung in Baumfeld und Aderland um- 
wandelte, eine folde von fl. 50 (fünfiig Gulden) be- 
ftimmt. 
Zufammenftellung. 
Oberbayern 


+ — | 


Niederbayen . „100 fl 
Oberpfal -» » „130 fl. 
Oberfranfen . „580 fl. 
Mittelfranfen . . 700 fl. 
Unterfranten . . 980 fl. 
Pla » » : . Mo 
Schwaben. .». . 200 fi. 

Summa 3000 fl. 


— — — 


Ad Num. 7870. 
An fämmtlide Gewerbe-Polizei-Behörden 
in Nieberbapern, 

(Den Vollzug bes $. 7 Ubſ. 3 der Gewerbes Zuftruftion betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Nachdem das k. Staateminifterium bed Handels 
und der öffentlichen Arbeiten mittelſt Entſchließung 
vom 18, I. Mis. den Schlußfag bes $. 7 der Gr 
werbs-Inftruftion vom 17. Dezemb. 1853 babin er 





2 


(Die Erlediguug bes & 


— 
* —— ··⸗— 
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laͤutert bat, daß bie in einzelnen Fällen ſtatthafte Ab⸗ 
fürzung ber für ein Gewerbe feftgefeßten Lehrzeit nicht 
nur beim Antritte, fondern auch im Verlaufe der 
Lehrzeit eintreten fann, je nachdem nämlich die Vor—⸗ 
ansfegungen dieſer Abfüryung und bie Möglichfeit 
ihrer Würdigung durch die Bereind - Borflände oder 
Sachverſtaͤndige ſchon fogleih anfänglih oder erft in 
ber Folge gegeben find, — fo mwirb dieß ben Ge— 
werds » Polizeibehörden zur Kenntnißnahme und Dar- 
nachachtung befannt gegeben. 

Ranbehut, ben 22, Degember 1855. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präaͤſident. 
Zunner, Gefretär, 


Ad Num. 7701. 


An füämmtliche angehende und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern, 


raztlichen Difrifts Poſtau, fol. Landgerichts 
Landshut, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch die Verfegung des praktiſchen Arztes Dr. 
Schleglmann auf den ärztlichen Diſtrikt Oberſchneiding 
it die Etelle eines praftifhen Arztes in Boftau, k. 
Log. Landshut, in Erledigung gekommen, Bewerber 
haben ihre Geſuche, mit ben möthigen Belegen vers 
fehen, innerhalb 44 Tagen hier einzureichen, 

Landshut, den 25. Dezember 1855. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekbretaͤt. 








Das 
Prafivium des Kol. Bayer. Appellationdgerichtd 
von Niederbayern 
bringt hiemit nachſtehende höchſte Entſchließung bes f. 
Staatsminifteriums der Juflig vom 20. laufend. Mis,, 


eingelaufen am Heutigen, zur öffentlichen Kenniniß: 
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I. die Eröffnung ber erſten für ben Kreis Nieber- 
bayern im Jahre 1856 gu Straubing alyubal- 
tenden Schwurgeridhtafigung wirb auf 

Montag ben 25. Februar 1856 
feftgefeßt; 

H. zum Präfidenten bes Schmwurgerichtshofes wirb 
der Rath des k. Appellationsgerihtes von Ries 
berbayern, Emeran Perſch und zu beffen Stell- 
vertreter der Direktor des Kreis⸗ und Stabtge- 
richte Straubing Karl Caj. Gebrath ernannt. 

Paſſau, den 24. Dezember 1855. 
Frhr. von Waldenfels, Präfibent. 





Befanntmadhung, 
die Berloofung der Sprogentigen Grunbremten » Wölbfungs- Schuld⸗ 
Briefe betreffend. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staats-Mini- 
fleriums der Finanzen vom 14. d. M. Nr. 19,490 
wurde die Vornahme einer weitern Verlooſung der 
4prozentigen Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Schulbbriefe aı- 
geordnet. 

In Folge deſſen wird am 

Donneretag den 93, Januar 1856 
Bormittags 9 Uhr 
die Summe von 600,000 fl. nad dem mittelft dieß ⸗ 
feitiger Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 (Reg.- 
Blatt 1851 pag. 35 -- 39) veröffentiidhten Plane - 
in Gegenwart einer Abordnung ber k. Polizeidireftion 
im fönigl, Dbeons-Gebäude SaalıRr 1 
über eine Etiege 
von ber unterfertigten Commiffion öffentli verlooſt 


- und ſonach bas Refultat zur allgemeinen Kenntniß 


gebradht werben, 


Die verlooften Schuldbriefe werben vom 1. April 
1856 beginnend außer Berzinfung gefegt, mit 
der Rüdzahlung derſelben dagegen wird fogleidh 
nad) ber Berloofung begonnen und es werben babei 
die Zinfen in vollen Monatsraten, mämlich jeberzeit 
bid zum Schluſſe des Monats, in welchem die Zah: 
fung erfolgt, jedoch in feinem Halle über den 81. 
Mär, .1856 hinaus, vergütet, 

Münden, den 18. Dezember 1855. 


Königliche Staatdihuldentilgungd: Eommiflion. 
v. Sutnen 
Aldendrier, Sektetät. 
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I. Augsburger-Gours 
vom 20. Dezember 1955, 
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Röniglie Bayerifhen 


Kreis- AU mtsblatte 


von Miederbayern 


> 
Nr. 1. Landshut, Mittwoch den 3, Januar 1855. 


— 





Bekanntmachungen und Verfugungen der köuigl. von 1837 und oberſtrichterlichen Plenarbeſchluß 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörden. vom 19. Mai 1847, 
—  Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
1. eingeladen. 
(Allgemeine Gant des Chriſtoph Stinglwagner betreffend). 5) Alle Hypothek⸗ und Richthypothefgläubiger haben 
Nachdem ſich der Tuchmacher Chriſtoph Sting ° am erften Ebiftstag, welcher fo wie ber zweite 
wagner von Triftern dem Gantverfahren unterwors eine Tagefahrt (terminas in quo) und nicht 
fen hat, wird terminus ad quem bildet, bei Strafe bes Aus— 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen ſchluſſes zu liquidiren — Das Nichterſcheinen 
Termin auf Montag den 5. Februar 1855, am zweiten und britten Tag wird ben Ausfchluß 
2) zur Anbringung der Einreden auf ‚ ber betreffenden Handlung nach fich ziehen. 
Montag den 5. Mi ö Der dritte Eoiftstag wird mach der für ihn 
und — Geecſſetzeslraft habenden Novelle vom 9. Auguft 
3) zur Abgabe der Repliken auf 1810 als terminus ad quem behandelt, 
Montag den 26. Rär 1855 . Am 25. November 1854. 
= — Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


Die Dupliken mögen vom 10. bis 25. April 1855 
abgegeben werden. 


v. Eggelfraut, Landrichter, 
3) Zur Berfteigerung bes ſchön und nen. — — — 


Hauſes Nr. 147, geſchätzt auf 3000 fl., fowie 2. 

der Mobiliarſchaft wird Tagsfahrt auf den (nterſuchung gegen Sebaſtian Nun, Steuermann von Altofen, 
1. Mär; 1855 Mittags 11 bis 12 Ube wegen Diebftahls betreffend.) 

im Markte Triftern anberaumt. Sehaftian Nun, Steuermann von Altofen, if 


Der Berfauf geſchleht nach 8. 64 bes Hypo⸗ durch Erkenntniß des unterfertigten Gerichtes vom 22. 
theken und $$. 95 bis 98, des Prozeßgefepes I, Mis, wegen eines hier an dem — dink 


von Braunau im Monate Juni d. 36. begangenen 
Diebfahlsverbrechens in Anklage verfegt worden, 

Da deſſen bermaliger Aufenthalt unbefannt ift, 
fo wird‘ berfelbe gemäß Art. 341 & 343 des bay. 
Strafprozeßgefeges vom 10. November 1848 hiemit 
aufgefordert, binnen 3O Tagen bei bem unterfertigten 
Gerichte zu erfiheinen und ſich wegen bes ikm zur 
Laft gelegten Verbrechens zu verantworten, mwibrigen- 
falls bie Aburtheilung in feiner Abwefenheit erfolgen 
wird, 

Am 27. Dezember 1854. 

Königliches Kreid- und Stadtgeriht Paffau. 
Schufter, Direftor, 


v. Zangenmantel 


‚ 3. 

In Folge Erkenntniffes bes k. Appellationsgerichts 
von Nieberbayern vom 19, Mai I. 38. ift in bem 
Debitwefen des Georg Fronauer, Müllers von ber 
Moosmühle, auf Eröffnung ber Gant erkannt 
worben, 

Es werben baher bie Ebiftätage in nachftehenber 
Weiſe feigefeht: 

4) zur Anmeldung und Rachweifung ber Korbe- 
zungen auf 
Mittwodh ben 7. Bebruar fl, Is., 
2) zur Borbringung der alfenfallfigen Einreben auf 
Mittwoch ben 7. März, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar 
a) für bie Replif auf 
Donnerstag ben 12, April E. 36, 
b) für bie Duplif auf 
Montag den 30, April 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, 
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Hiezu werden ſaͤmmtliche Fronauer'ſchen Glaͤubi— 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage ben Ausſchluß 
ber treffenden Forderung von der GSantmaſſe, das 
Nihterfheinen an ben übrigen Ebiftstagen aber den 
Ausflug mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Bemerft wird, daß ber Aktivftand des Schuldners 
11,011 fl. 25 kr., der Paffivftand dagegen 17,917, 
50 kr., barunter 14,445 fl. Hypotheffapitalien beträgt, 

Diejenigen, welche vom fehulbnerichen Vermögen 
etwas in Handen haben, oder dem Schuldner etwas 
haften, werben angewieſen, ſolches bei Vermeidung 
nodhmaliger Leiſtung bem unterfertigten Gerichte zu 
übergeben, | 

Den 22. Dezember 1854. 

Königliched Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 
— 
4. 
Aufforderung! 

Am 23. Oftober I, 36. wurde in Hartfichen, d. 
G., eine zweijährige Kalbe eingefangen, und nadj- 
bem fich Fein Eigenthümer berfelben gemeldet, am 27. 
d. Mis. verfteigert, Es ergeht num. der Auftrag, 
rechtliche Anfprüche an ben in biefamtlihen Depofito 
befindlichen Erlös hieraus binnen drei Monaten a 
dato um fo gewifler geltend zu machen, als nad 
Umflug biefer Friſt die erlöste Baarfumme bem kgl. 
Biefus als herrenloſes But zugeſprochen werben würbe. 

Am 23, Dezember 1854, 

Königliched Landgericht Landau. 
Krimm, Landricier: 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von Wiederbayern. 





Nr. ®2. 


Landshut, Freitag den 5. Januar 


1855. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königt. 
nnd anderen Diftrikts- und Rokal-Behörden. 


5. 


(Veraklorditung ber Umänderung ber Pfarrgebäube und bes 
Meubaues der Defonomie zu Langquaid betr.) 


In Folge höchſter Regierungs-Entfchliefung vom 
23. praes. 26. November I, 38. ad Num. 31,088 
wirb bie Berafforbirung ber an ben Pfarrgebäuden zu 
Langquaid vorzunchmenden Umänderung und Neun» 
herftellung ber Defonomiegebäube unter Zugrunblegung 
ber allerhöchften Verordnung vom 29. April 1833, 
bie Veralkordirung ber öffentlichen Arbeiten im Kö« 
nigreiche Bayern betreffend, bahier Fünftigen 

Montag ben 29. Jänner 1855 
Bormittags 9 bis 12 Uhr 
auf dem Wege der öffenilichen mündlichen Abfleigerung 
nach ben verſchiedenen Handwerfen, ald: Maurer, 
Zimmerer, Schreiner, Schloffer, Glafer, Hafner an 
die Wenigſtnehmenden vorgenommen, und liegen Bau- 
pläne, Koftenvoranfchläge und Bebingnißheft hierorts 
täglich, fowie am VBerftergerungstage von 8—9 hr 
zur Einficht der fteigerungsluftigen Meifter offen, 

Die herzuftellenden Arbeiten, welche zur Verakkor⸗ 

birung fommen, betragen laut Koſtenanſchlag: 


1) für den Maurer nebft Steinmeg 1059 fl. 26 fr. 
2) » u Zimmer... 597 fe. 3 fr, 
3) „ „ Shenae. . » 95 fl, 24 ir 
4) u » Shlofr . . . 90 fi. — kr. 
5; „ „GSGlaſer.. 32 fl. 48 fr. 
6) v» „Hart .. 46 fl. — kr. 

zufammen 1919 fl. 41 iu 


Die allgemeinen und befonderen Bedingungen 
werben am Sieigerungdtermin befannt gegeben. 
Den 26. Dezember 1854, 
Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schü, Landrichter. 


6. 
(Höglmaier c. Höglmaier peto. deb. betreffend.) 

Auf Antrag eines Gläubigers werden nachſtehende 
Gegenftände des Sattlermeifterd Georg Höglmaier 
von Langquaid, als: 

1) ein einfchläfriges Bett fammt Bettlabe, 

2) zwei Seffeln, 

3) ein Tifh fammt Dede, zwei Meberröde, zwei 
Scheikl, ein perfener Rod, ein Kaften, ein Baro- 
meter, drei Halbefrägl, ein gläferner Mapfrug, 
brei fleinerne Krüge, ein eichener Tifch, einiges 


Heu und Stroh; 
2 
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4) eine Kuh, zwei Schweine, 
5) ein Schubfarren und ſieben große Pferdkumet, 
im Gefammtwerihe von 103 fl. 16 fr. am 
Mittwod ben 17. Jänner 1855 
Bormittage 10 — 12 Uhr 
zu Langquaid im Höglmaierihen Haufe an bie Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfieigert, 
wozu Steigerungsluftige hiemjt eingeladen werben. 
Am 21. Dezember 1854, 
Königlices Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter, 


7. 
Bermöge höchſter Regierungs-Entſchließung vom 
4. November d. Is. wurde die Einführung einer Ge- 
treidfhranne und eines BViltualien-Wochenmarktes im 
Markte Viechtach an jedem Mitiwoch unb wenn 
auf diefen Tag ein gebötener Feiertag einfallen follte, 
an dem nähft vorhergehenden Werktage gnäbigft ge- 
nehmigt. 
Am 28, Dezember 1854. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter, 


8. 
(Gine in der Gemeinde Wilhelmerent aufgegriffene taubftumme 
Mannsperion betreffend.) 


Am 24. Degember I. 36. wurde zu Alzesberg, d. 
G., eine taubftumme Mannsperfon, circa 15 Jahre 
alt, und hierorts unbefannt, aufgegriffen. 

Indem man unten bad möglichft genaue Signales 
ment mittheilt, erfucht man unter geeignete Recherche 
über die Heimath dieſes Menſchen. 

Signalement 

Die Perfon ift circa 15 Jahre alt, 5’ 3 9" 
groß, taubflumm, hat helibraune kurze Haare, flache 
Stirne, fehr geringe Augenbraunen, braune Augen, 
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eine ftumpfe, eingebrüdte Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ben er nach ber linfen Seite gewöhnlich zu verziehen 
pflegt, blaffe Geſichtsfarbe, etwas länglichtes Geficht, 
ein rundes Kinn, unb wirb bemerft, daß die Perfon 
auf ein ihm gegebenes Zeichen nur ein kurzes, unver« 
ftänblidhes Gemurmel von ſich ftoßt, wobei er mit bei- 
ben Händen eine verneinendbe Bewegung macht, 

Als Kleidung trägt berfelbe einen zerlumpten, 
braun und grau geftreiften leinenen Janker ohne 
Knöpfe, ein Gilet von weiß und blau geftreifter Lein— 
wand mit gelben Knöpfen, eine ſchwarz "gefärbte Iei- 
nene Hofe, ſtark geflidt, leinene Soden, mit Holy 
ſchuhen, eine alte ſchwarzſammte Kappe mit Schild, 
ein braun und weiß geftreiftes altes Halstuch von 
Baumwolle, und ein grobes Hemd, Am Leibe trägt 
er noch eine leinene Taſche. 

Am 27. Degember 1854. 


Königlihed Landgeriht Wolfitein. 
Süp, Landrichter. 


9. 


¶ Stummhnber Georg c. Scheuchenpfiug Sebaftian von Niedervieh⸗ 
badıeran peto. deb. nume exec, betreffend.) 


Bei ber in rabr, unterm 5, Oftober l. I6. an« 
beraumten Berfteigerungs „Tagsfahrt bes Sebaftian 
Scheudhenpflug’fhen Anweſens haben fi Kaufs- 
liebhaber micht eingefunden, und wirb auf weitern Ans 
trag zu dem vorigen Zwede Termin auf 

Donnerstag den 18, Jänner 1855 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
in loco Niederviehbach in ber Klofterfchenfe anberaumt, 
und hiebei bemerkt, daß dießmal ber Zufchlag auch 
ohne erreichten Schägungswerthe erfolgt. 

Am 22, Dezember 1854. 

Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter, 
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Beilage 
zum 
Königlih Bayeriſchen e 


Kreis: 


Amtsblatte 


von Wiederbayern 





Nr. 3. Landshut, Mittwoch den 10. Januar 1855. 

Bekanntmachungen und Berfiigungen ber koͤnigl. 11. 

nuud anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. (Eceobold Nußbaum gegen — Holzapfel wegen Fotderung 
j effeud. 





210. 

(Rrieninger Franz gegen Gamberger Georg p. deb. beir) u 

Im Wege der Hilfövolliredung wird hiemit das 
Haus Nr. 114 in ber hiefigen Lömengrubengaffe in 
ber Innftabt nebft dem dabei befindlichen Hofraume, 
gerichtlich auf 2000 fl. gewerthet und mit 1000 fl, 
ber Brandverfiherungsanftalt einverleibt, bem öffent⸗ 
lien Zwangsverfauf unterftelt und hiezu Berftei- 
gerungstermin auf 
Dienstag ben 6. März 1855 Bormittage 
von 10 — 12 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 3 des unterfertigten Gerichtes 
anberaumt, Zahlungsfähige Kaufsliedhaber - werden 
mit bem Bemerken hiezu geladen, daß ber Hinfchlag 
nad Mabgabe bes $. 64 bes Hyp.⸗Geſetzes und ber 
88. 98 — 101 des Prozeßgefeges vom 17. November 
1837 erfolgen wird und inzwifchen bie nähere Bes 
ſchreibung bes Anmwefens, ſowie bie Größe ber hierauf 
ruhenden Laften in ber bießgerichtlichen Regiſtratur zur 
Einſicht offen liegt. 

Am 27. Dezember 1854. 

Königliched Kreis, und Stadtgericht Paffau. 
Schuſter, Direktor, 


Langenmantel, 


Auf Antrag eines Gläubigers wird bie auf 400 fl, 
geſchaͤzte reale Schneibergerehtigkeit bes Wolfgang 
Holzapfel in Straubing am Dienflag ben 
30. Jänner 1855 Bormittags 10—12 Uhr 
im Eommifftionszimmer. des Kreis nnd Stadtgerichts- 
Afeffor Bogt im Riemer- Schüh'ſchen Haufe dahler 
ber zweiten öffentlihen Verfleigerung unterftellt, wozu 
Kaufsluſtige mit den Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Berfauf nnd Zufchlag ohne NRüdfiht auf ben 
Schägungswerth nah $. 64 des Hyp.Geſ. v. 1. Jumi 


1822 und bie 88. 98 — 101 bes Proz.⸗Geſ. vom 


17. November 1837 erfolgt, und daß dem Gerichte 
unbefannte Käufer fi über guten Leumund nnd Zah⸗ 
lungsfähigfeit auszuweifen haben, 
. Am 23, Dezember 1854. 
Königliches Kreis: und Gtadigeriht Straubing, 
Der königl. Direftor 
Gebrath. 


v. Langenmantel 


12. 
Nachdem bei ber Berfteigerungstagsfahrt vom 
27. September d. I6, ein Käufer für das Joſeph 
3 


4 


Schmib’fhe Gütleranwefen zu Märzing nit ew 
fhien, fo wird nun im Wege ber Hilfovollſtredung 
weiterer Berfanfstermin auf 
Samstag 27. Jänner 1855 Vormittags 

: 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Außernzell anberaumt, wobei ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth er- 
folgt. . 

Im Uebrigen wird auf biedfeitige Ausſchreibung 
vom 25. Juli d, Is. vid. Beil, z. Kr-A.-Bitt, von 
Niederbayern Nr. 65 und Beil. z. neuen Paffauer 
Zeitung zu Nr. 213 Bezug genommen. 

Am 27. Dezember 1854. 

Königliched Landgericht Hengeröberg, 
Henneberger, Landrichter. 


13. 

Johann Scheliſchinsky, ein unchelich geborner 
Sohn der Bauerstochter Therefia Reindl von Gar 
belöd, ber Gemeinde Dornach, d. G., geboren am 
20. März 1817, feiner Profeffion ein Mauerer und 
BDräuer, gedenkt nach Landed im Königreihe Preußen 
ausjumandern, 

Diefes wird mit ber Aufforderung öffentlich be— 
fannt gemacht, damit alle jene, welche aus irgend 
einem Titel Korderungen ıc, an Johann Schelifhindfy 
zu machen haben, biefelben binnen 4 Wochen bahier 
geltend machen Fönnen, weil nach Berlauf biefes Ter- 
mincs feine Rüdficht mehr darauf genommen werben 
fann, 

Am 2. Zänner 1855. 

Königliched Landgeriht Landau. 
Krimm, Landbrichter. 
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14. 
(Eine in ber Gemeinde Wilgelmsrent aufgegriffene taubſtummt 
Mannsperfon betreffend.) 

Man erjucht, die Spähe bezeichneten Betreffs vom 
27. Deyember v. 36. Nr. Exped, 3179 als nun. 
mehr überflüffig zu unterlaffen, 

Am 5, Jänner 1855. . 

Königlihed Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


15. 
Berlaſſenſchaft der Theres Anzinger betreffend.) 

Am 23. Juli vor, Irs. ging Therefia Anzinger, 
ehemalige Brandftetterbäuerin zu Brandflatt, in Bel- 
ben mit Tob ab, . 

Der überlebende Ehemann beanfprucht auf Grund 
angebliher Ehepaften, wovon aber zur Zeit bie ber 
züglichen Urkunden nicht aufgefunden werben, den Ger 
fammtrüdlag der Defunftin. — Es ergeht nun an 
alle’diejenigen, welche aus was immer für einem Titel 
Anfprüche machen zu fönnen glauben, bie Aufforbe- 
rung, bdiefelben inner 30 Tagen a dato um jo fiherer 
anher anzumelden, ald außerbeffen ber Rüdlap mit 
Rüdficht auf Th. I. cap. VL 8. 38 bes b. L.R. 
ohne weiters an ben Witwer ausgeantwortet werben 
wäürbe. - 

» Den 3. Jänner 1855. 


Königliced Landgericht Bildbiburg. 
Schönninger, Landriäter, 





13 


14 


Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


reis: Amtöblatte 


von 





Nr. 5. 


Landshut, Mittwoch den 17. Januar 


HMiederbayernm. 


1855. 








Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


—— 


16. 
(Burzinger gegen Ratzesberger p. deb. betr.) 

In Folge crebitorfchaftlihen Antrages ficht zur 
öffentlichen Berfteigerung bes Zaver Rapesberger’- 
fhen Häusler» und Weber- Anwefens in Freyung 
an ben Meiftbietenden auf Mittwoch ben 31.Jän- 
ner &, 386, früh 10 — 12 Uhr in ber ſchulbdner'⸗ 
fhen Behaufung in Freyung Termin an, wozu Stei⸗ 
gerungsluflige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß der Hinfhlag Schlag 12 Uhr nach den Beftim- 
mungen bes $. 64 bes Hypothekengeſetzes und vors 
behaltlih der 88. 98 — 103 des Gefepes vom 17. 
November 1837 erfolgt, und dem Gerichte unbefannte 
Steigerer fih über Leumund und Bermögen bei Ber- 
meidung ber Nichtberüdfichtigung ihrer Gebote durch 
legale Zeugniffe auszuweifen haben. 

Das Anmwefen befteht: 

1) Gebäude: das ganz gemauerte Wohnhaus mit 
Staffung und höfgernem Stabel unter einem Dadhe, 
die Gebäude in ordentlihem Zuftande, dann Hof- 
raum mit Brunnen, unb realer Webergerechtfame, 
gelb uf 1500 fl, 


2) Gärten: a. das Grasgärtchen zu 6 Dez. 
Bonität, geſchäßzt u... . . 12 FM, 
3) Wiesland: a. die Point zu O Tagw. 91 Dez, 
14. Bonität, geihäst auf . 8364 fl, 

b. die Gftötten hievon O Tagw. 15 Der. 60 fl.. 

4) Aderland: a. ber Peintader zu O Tagw. 35 Dez, 
7 Bon., geihäßt uf . » 2... 105fL, 

b. bas kleine Krautgartenaderl zu O Tagw. 14 Dez. 
7. Bon., geſchätzt uf 2.22. 28 fl, 

c. ber große Krautader zu O Tagw. 47 Dezim., 
8. Bon., gefhägt auf. . .. Bi, 

d. ber Krautader zu O Tagw. 67 Deu, 7. Bon 
134 fl. 

e. ber Krautgartenader am Panholz zu O Tagw. 
15 Dez., geſchätzt uf . . 20. 30 fl, 

5) Rechte: das Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nupantheil an ben noch unvertheilten Gemeinde ⸗ 
befigungen, geſchätzt uf - 2 x... 3fl, 

Geſammtſchätzungswerth 2330 fl. 

Die auf dem Anweſen haftenden Abgaben und 
Laften, ſowie die näheren Kaufsbebingungen werden 
am Tage ber Berfteigerung befannt gegeben. 

Am 20. Dezember 1854. 


Königlied Lantgeriht Wolfftein. 
Süß, Landricter, 


17. 

Franz Zaver Packer, Knopfmacher in Deggens- 
borf, wurde in ber gegen ihn anhängigen Polizei 
unterfuhung wegen Winfelagentie durch bießgericht- 
2 4 


15 


lichen Strafbefhlug vom 18. November, beftätigt von 
ber f. Regierung von Niederbayern unter'm 27. De 
zember v. Is., ber Winfelagentie für fchuldig erachtet, 
deßhalb zu einer Arreftfirafe von 6 Tagen verurtbeilt, 
und ift als Winkelagent zur Warnung ber Parteien 
nah ber höchften Verordnung vom 18. Februar 1811 
Öffentlich auszuſchreiben, was man hiemit zur allge- 
meinen Kenniniß bringt, 


Am 5, Jänner 1855, 
Königlihed Landgeriht Viechtach. 
Adlmanſeder, Lundrichter. 


18. 
(Raft e. Seiler Nifolas zu Achdorf Schuldeuweſen betr.) 
Im Wege der Erefution wird das Schuhmacher 
Seiler’she Anweſen zu Achdorf nah $. 64 bes 
Hyp.-Geſ. und ber 88. 96 bis 101 ber Progeß- 
Novelle von 1837 
am Samstag ben 3, März I. Irs. Nach— 
mittags 2 Uhr 
im Zolwirthshaufe zu Achdorf öffentlich an ben Meift- 
bictenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige hiemit einge» 
laben werben. 
Die zu verfleigernden Objekte find: 


4) das von ben Seiler’fchen Eheleuten neu erbaute 
maffiv aufgeführte Zftödige mit Ziegeltafchen ein— 
gedachte Wohnhaus, das aber noch nicht ganz 
ausgebaut ift, Schägungswerth . 1450 fl. 

2) Pl. Ne. 1036. Gras», Baum und Wurzgarten, 
mit Brunnen zu 0,63 Dam 20. B.Kl. 
Schäpungswel) 2 0.0. 189 fl. 

3) P. Nr. 103e der Gartenader zu 0,21 Dem. 
6.B 80. 0 f.30 kr. 

4) bas Gemeinde⸗Recht zu einem ganzen Nupantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen 
bei Oefip Re. A. 2 2 2% 1 fl. 

5) Pl.⸗Rr. 83% der Birkeltheil-⸗Acder per 0,34 Dei. 
5. Weil . 2: 0.2. 22 fl. 40 kr. 


— — — 
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6) PL. Nr. 81’/,, ber Birkettheil⸗Acker per 0,54 Dez. 

5 il, 2 2 236 fl. 

7) PL Nr 83"/,, ber Birketiheil-Ader per 0,26 Dez. 

AL. Ni 17 fl. 20 fr, 

8) PI. Nr. 83/ der Birkettheil-Ader per 0,23 Dez. 

5. BL . .: 2118 fl. 20 kr. 

9) Pl.⸗Nr. 8346 ber Birkettheil-Ader per 0,53 Dez. 

6. B.Kl. 39 fl. 45 fr. 

10) PL. Nr, 83/45 der Dirkettheil-Ader per 0,51 Dez. 

DER ee 25 fl. 30 fr, 

11) Pl.Nr. 83/5, ber Birfetiheil-Ader per 0,53 Dez. 

2. B⸗Kl.. 2686 fll. 30 Fe 

Summa 1853 fl. 35 fr. 

Die Rechte und Laften des Anweſens, fowie bie 

Kaufsbedingungen werben vor der Berfteigerung be 

fannt gegeben werben. 
Am 8, Jänner 1855. 
Königliched Landgeriht Landshut. 
Huber, Lanbrichter, 


19. 
(Guratel über Alois Auanger, Mepgersfohn von Pfefenhaufen betr.) 

Durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 26. Sep- 
tember I, Is. wurde ber Mepgersfohn Alois Au- 
anger von Pfeffenhaufen förmli unter Euratel 
geſtellt und ihm als Eurator ber Schneidermeifter Jos 
ſeph Allwein von bort beigegeden, 

Dieß wird mit Hinblid auf $ 37 des PR. 
Theil I, cap. 7 mit dem Bemerken befannt gemacht, 
bag mit Auanger ohne Zuftimmung biefes feines Eu- 
rators von nun an Feine onorofen Rechtsgeſchäfte mehr 
abgefchloffen werben fünnen und daß bie beffalld ein- 
gegangenen Rechtsgeſchäfte für rechtsunwirkſam erflärt 
werben; vorzüglid wird vor Reiben ober Borgen 
an Auanger gewarnt, 

Am 13, Dezember 1854, 

Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 
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20. 
(Sant der Joſeph Schabmůllet ſchen Rrameröchelute von Hienheim 
betrefiend.) 


Da die Ueherfhuldung des Joſeph und der Frans 
zieta Schabmüller pormalige Kramerärhsleute von Hien⸗ 
beim unbefiritten, in dem aus dem Erlöd deren Ans 
weſens pr. 7663 fi. nicht einmal alle Hypothekgläu⸗ 
biger befriedigt werben, fo wird hiemit ber Univerfals 
Concurs gegen diefeiben eröffnet, demzufolge zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen Nach 
weis zur Borbringung ber Einreden gegen bie ange 
meldeten Korderungen zur Abgabe ber Gegen» und 
Schlußerinnerungen Tagsſahrt in der Kanzlei dei f. 
Landgerichtd Kelheim, auf 

Mittwoch den 7. März 1855 Früh 9 pr 
fehgefeßt, wozu fämmtl, Gläubiger unter dem Nechtö- 
nachtheile geladen werben, daß das Nichterfcheinen an 
diefem Tage die Audfchließung der Forderung von ber 
Gantmaffe resp. den Ausflug mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hätte. 

Wer immer von dem Bermögen der Gemein, 
ſchuldner Etwas in Handen hat, hat dadfelbe bei Ber- 
meidung bed Erſatzes nit an die Gants» Schuldner, 
fondern bis längftend zur Verhandlungs ⸗Tagsfahrt dem 
Gerichte zu übergeben. 

Sm Termine findet auch der Sühneverſuch ftatt. 

Ten 5. Jänner 1855. 
Königlihes Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter, 


21. 

Bei der übelbeleumundeten Intonia Weinzierl zu 
Pleckenthal wurden unlängft nachbezeichnete neue Stoffe 
Yorgefunden, welche höchſt wahrfcheinlich entwendet find: 

1) ein roth und gelb baummollened Sacktuch, werth 
12 Er. 

2) ein rothgeblůmtes baumwollenes Halstuch, werth 
24 fr, 

3) ein roth und weiß gebupfted baummollened Sad, 
tuch, werlh 15 fr. 
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4) ein rothbaummolened Sackluch mit gelben Dupfen 
und gelbem Deffin, wertb 15 fr, 
5) ein brauner Perd mit ſchwarz, blau und weißen 
Blumen ad 3 Ellen zu 36 fr. - 
6) ein brauner Perd mit ſchwarz und meißen Rins 
gen zu 2"/, Ellen zu 24 fr. 
7) ein fchwarzer Seidenzeug mit blauen Streifen 
und weißer Bordur, wertb 3 fi. 
8) ein blauer Seidenzeug mit ſchwarzen Blumen zu 
2 fi. 24 fr. 
9) ein fhwarzgepreßter Seidenzeug mit blauen Strei⸗ 
fen und weißem Deffin, werth ı fl. 48 fr. 
10) ein weißbaummellened Haldtuch gemerft mit T. H. 
Der unbefannte Eigenthümer berfelben wird bar 
ber aufgefordert, feine Anfprüce bierauf bierortö oder 
bei feinem zufländigen Gerichte geltend zu machen und 
nachzuweiſen. 
Am 10. Jänner 1855. 
Königlihed Landgeriht Vilshofen. 
D. ]. a. 
Wagner. 


22. 

Georg Chriſtlmaier, Bauersſohn von Agndorf dieß 
Gerichts, wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge, welchen 
er als Soldat in der bayeriſchen Armee mitmachte, 
vermißt. 

Für denfelben ift auf dem Anweſen feined Brus 
ders Michael Ehriftimaier zu Agndorf ein Bermögen 
von 480 fl. eingetragen, refp. an ben Glterngütern 
feiner Brüder diefer Betrag für ihn vinkulirt. 

Ueberdieß ift derfelbe zur Erbſchaft feiner im 9. 
1835 zu Agndorf verlebten Mutter Katharina Chriſtl⸗ 
maier, beftebend in einem Uebergabäfchillingärefle von 
100 fl. mit 6 anderen Erböintereffenten berufen, 

Auf Antrag eined Betheiligten nun werden Georg 
Ehriſtlmaier oder deſſen gefeßlibe Erben aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten a dato von ihrem Leben und 
Aufenthalte hierortd Anzeige zu machen, widrigenfalls 
Georg Ehriflimaier für verſchollen erflärt, die an dem 
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Bermögen feiner Brüder zu Gunften gefchehene Bin, 
tulation gelöft, und in der Berlaffenfhaft ſeiner Muts 
ter ohne Rüdfiht auf ihn vorgefchritten würde, 
Am 7. Dezember 1854, 
Königliches Landgeriht Vilshofen. 
D. La. 
Wagner. 


23, 

(Berafforbirung ber Umänberung der Pfarrgebäute und des Mens 
baue der Defonomlegebäube zu Langquaid betreffend.) 
Eingetretener befonderer Berhältniffe wegen unters 

bleibt bie auf Montag ben 29, dß. Mts. angefepte 

Berfteigerung ber Aftorbarbeiten rubrizirten Betreffes, 
Am 14. Januar 1855. 

Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schühz, Landrichter. 


— — 


ð 


Beilage 


zum 
Königlih Bayeriſchen 


reis: 


von 


Nr. 6. 


Landshut, Sonnabend den 20. Januar 


Amtsblatte 


Wiederbayern. 





Bekanntmachungen und Berfigungen ber königl. 


ud anderen Diſtrikto ⸗ und Lokal-Behörben. 
24. 
(Den Neubau zu Heberisfelnen betr.) 

Durch hohe Regierungs - Entfchliegung vom 27. 
Rovember v. 36. ift die Verfteigerung ber alten Pfarr- 
gebäude zu Hebertöfelden Hs.Nr. 26 nebft ben bazu 
gehörigen Wibdums-Grünben angeorbnet, 

Die Gebäulichfeiten beftehen aus einem Wohnhaufe 
mit Stall- und Delkonomie-Gebäuden, Badhaus und 
Keller und haben einen Schägungswerth von 1075 fl, 

Die hiezu gehörigen und mit biefen Gebäuden zum 
Aufwurfe kommenden Grundſtücke mit einem Gefammt- 
Hächeninhalte von 14 Tagw. 42 Dez. beftehen: 

a) Aus einem Grad und Baumgarten mit O Tgw, 
76 Da. im Schägungswerihe zu 150. — fr. 
b) Aus 5 Tom. 18 Dez. Adergrund mit einem 
.  Schägungswerth von‘, „ . . 515f.36Fr 
e) Aus 6 Tgw. 20 Dez. BWiefen, rn auf 
1173. — kr. 
d) Aus 2 Tgw. 46 Dez. Walbung, gefhägt auf 
206 fl. —M 
und enblich 
©) aus einem 12 Dezimalen faffenden Weiherl, im 
Werthe m. oo 2 2. 6h—ı 


Außer den oben aufgeführten Objekten kommen 
nod einzelne zur Berfteigerung : 

a) bie fogenannte Steinfeelenwiefe mit einem Flä- 
chenraum von 2 Tgw. 56 Dez und einem 
Schägungswertb von . . . 206 fl. 48 kr. 

b) bie f. g. Wenglwieſe mit 4 Tgw. 57 De. unb 
einem Schäpungswerthe von 319 f. 54 kr. 
und enblich 

ec) die Mooswiefe O Tgw. 81 Dez. enthaltend und 
geſchaͤtzt auff64fl. 18 kr. 

Zur Verſteigerung ber oben aufgeführten Realitä⸗ 

ten wird hiemit Termin auf 

Dienftag ben 6. Februar I, Jo. 

Bormittags 10 Uhr 
in loco Hebertöfelden Kommiffion angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit bem Beifügen eingeladen werben, 
ba bie nähern Bebingniffe am Berfaufstermine bes 
kannt gegeben werben und ber Zufchlag nur gegen baare 
Bezahlung bes Rauffpillinge, jebod vorbehaltlich höch⸗ 
fter Genehmigung geſchehe. 
Den 11. Jänner 1855. 
Königliche Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 
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25. 

Um Mittwoch ben 31. Jänner I. 36, Bor 
mittags von 10 — 12 Uhr werden in der Behaufung 
ber Sölbnersehelente Joſehh und Therese Klingen- 
bed zu Höllring zwei Ochſen, zwei Kühe, ein 
Mutterfhwein, zwei Schaͤffl Gerſte und ein Echäffl 
Korn an ben Meiftbietenden gegen fogleich banre Bes 
zahlung des Kaufspreifes ffentlic veräußert. 

Wozu zahlungsfähige Kaufsliebhäber geladen werden, 

Den 7. Januar 1855, 

Königlihed Landgericht Rottenburg. 
Schüs, Landrichter. 


26. 
(Kapfhammer e. Kapfhanımer peto. debiti betr.) 

Auf Frebitorfcaftliches Andringen wird am 
Montag ben 26. Februar f. Is. 
Bormitttags von I0—12 Uhr 

im Bräuhaufe zu Garham das Anmefen der Mathias 
und Anna Maria Kapfhammer’fchen Gütlersehe⸗ 
feute von Unterriegel an ben Meiftbietenden öffent 
lich verfteigert, 

Diefes Anweſen, welches in feiner Gefammtheit 

auf 1116 fl. 48 fr, gefhägt wurbe, befteht: 
1) aus dem gezimmerten einftödigen Wohnhauſe, 
dem breiternen Stabi, gezimmerten Stall und 


Badofen, 
2) aus — Tgw. 78 Dez. Garten, 
2) u 9 m 83 u Aede, 
4)» 2. 31 . Wieſen. 


Es werben zur Verfleigerung Kaufsluſtige hiezu 

mit dem Bemerfen eingeladen, daß 

a) zur Berfleigerung nur berjenige gelaffen werde, 
welcher ſich über Zahlungsfäbigfeit auszuwelſen 
vermag, 

b) der Zuſchlag nur bann erfolgt, wenn has Meif- 
gebot ben Schaͤtzungopreis erreicht, 

e) baf bei dem Verkaufe bie Beftimmungen des $. 64 
bes Hyp.Geſ. und ber 98. 98 bis 101 ber 
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Progepnovelle vom Jahre 1837 maßgebend feien, 
und 

d) daß bie fonfligen Bedingungen am Gteigerungs- 
Termine felbft befannt gegeben werben. 
Am 30. Dejember 1854. 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
D. l.a. 
Wagner. 


J 


27. 
(Die Berpachtung ber Wirthstaferne zu Schierling betr.) 
Das in dem großen und fehr lebhaften Orte 
Shierling am günfigften Plage gelegene fürftliche 
Tafernwirthöanweien, bei welchem neben ber realen 
Taferngerechtſame und den erforderlichen Gebäuden 
36 Tgw. 95 Dez. Meder 
und 12 „ 51 „ Wieſen 
fi befinden und ein jährliher Bierabfag aus bem 
fürſtl. Bräubaufe von 1000 bis 1200 Eimern nad 
gewiefen ift, wird am 4. April h. Is. pachtlos, daher 
dasſelbe unter Borbehalt hoher Genehmigung neuerlich 
auf 12 Jahre öffentlich verpachtet und hiezu auf 
Dienftag den 6. Februar d. J. von Früh 9 
bis Mittags 12 Uhr 
in ber fürftl, Taferı Schierling Termin feſtgeſeht wird. 
Die näheren Bachtbebingniffe werben vor ber Ber- 
pachtungs · Verhandlung gehörig befannt gemacht werben. 
Zu dieſer Berpadhtung werben Pachtliebhaber, welche 
gut beleumunbet, zurenifprechenden Wirihſchaftaführung, 
fowie zur Gautionsftellung befähiget find, und fich 
hierüber durch gerichtliche Zeugniffe auszumweifen haben, 
hiemit eingeladen, 
Eggmũhl, ben 14. Januar 1855. 
Gürftl. Thurn, und Tax'ſches Rentamt Eggmübl. 


Endbner, Rentbeamter. 
Fauf. 
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28, . 

Philipp Waitl, lediger Bauersfohn von Kai- 
nerting d. ©, 37 Sahre alt, und Beſitzer einer 
halben Behaufung zu Triftern ohne Anſäſſigmachung, 
will nach Nordamerifa auswandern, 

Es werden alle Jene, die an ihm irgend eine 
Forderung zu machen haben, aufgerufen, fie inner 
14 Tagen dahier anzumelden, indem fpäter darauf feine 
Rüdfiht mehr genommen werben fünnte. 

Am 17, Jänner 1855. 

Königliches Landgeriht Rotthalmünfter. 

Drerler, Lanbrichter, 


29. 


(Tggmühl fürftl,. Mentamt c. Weber Ant. uud Iheres, Hausbeſitzers⸗ 
ehelente von Schierling pet. deb, befr.) 


Nachdem bei der am Gamflag 16. Dezember v. 
38. ſtattgehabten Berfteigerung bed Anweſens der Be— 
Hagten der Schätzungswerth nicht erreicht wurbe, fo 
wird anf weiteren Antrag des Gläubigerd abermals 
zur Berfleigerung deöfelben auf 
Mittmoh 1 1, Februar I. I. Morgens 10 

bis 13 Uhr 
in der Behauſung der Schuldner Tagsfahrt anberaumt, 
und bemerkt, daß bei biefer Verfteigerung, ald ber 
Zweiten, das Anweſen auch ohne NRüdfiht auf den 
Schäpungswertd, zugefchlagen wird, 

Im übrigen wird auf die öffentliche Ausſchreibung 
vom 36. Dftober v. Is. (vid, Reue Münchnerzeitung, 
Deiläge zu Nr. 377, Beilage zum Sreidamtsblatt für 
Niederbayern, Stũch 95, Laberbote Nr. 47, Amtsblatt 
Nr. 48) hingemiefen. 

Ten 4. Jänner 1855, 
Königliched Landgeriht Mallersporf. 
Belzer, Landrichter. 


30. 
(Answandroung des Born; Nagl und ber Mofalia Retihaler Betz.) 


Toren; Ragl, Wiberöfohn yon Ulbering, und 








Rofalia Rotthaler, Schneiderttochter von Hand- 
maning, gebenten noch Nordamerita auszumandern. 

Alle Jene, welche an fie Forderungen zu machen 
baben, werden aufgefordert, diefe bieramts term. 30 
Tagen a dato bei Vermeidung der Nichtderüdfihtigung 
anzumelden, 

Am 15. Jänner 1855, 

Königlihed Landge, uht Simbach. 
v. Boithenberg, Landrichter, 


31. 
(Suifhädigung der Kultmsftiftung Manoldeberg nad Art. 25. 
Abſchn. 2. des Abloſ. Geſ. betr.) 

Die Pfarrliche Ranolds berg hat die im Rent- 
amtöbezirfe Vilsbiburg entlegenen Zebentrenten an bie 
Ablöfungdfaffe des Staates überwiefen. — 

Da aber auf biefen überwiefenen Renten Bau- 
oder fonftige Berbindlichfeiten laften fonnen, und diefe 
nah Art. 34. des Ablöfungdgefeßes auf die Ablöſungs⸗ 
Schuldbriefe übergehen, fo ergeht an alle diejenigen, 
die Anſprüche machen zu können glauben, namentlich an 
bie Kultuöftiftungen die öffentliche Aufforderung, die 
felben inner 30 Tagen a dato um fo ficherer ander 
anzumelden, als auferbeffen nad Ablauf diefer Friſt 
die Ablöfungs-Schuldbriefe an bie Pfartliche Nas 
noldöberg verabfolgt werben. 

Am 17. Jänner 1855. 


Königliched Landgericht Vutbilars. 
Schönninger, Landbrichter. 


32. 

Am 5. Juli 1854 if zu Ghölnöd du. Gerichts 
in einem Alter von 63 Jahren Philipp Walersdor- 
fer, Zimmermann, gebürtig aus Efferting in Deſter⸗ 
reich, ſeit dem Jahre 1813 aber in Bayern im Aufent- 
halte, geftorben. 

Derſelbe Hinterließ ein Vermögen von 150 FL, 
wogegen bereitd. 376 fl. 63 fr. Pafliven angemel- 
det find, 
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&6 werden demnach alle jene, welche ſich als zur 
Erbſchaft berufen, legitimiren zu fönnen glauben, aufs 
geforbert, ihre Exbdanfptäct binnen 3 Monaten a dato 
bierortd. geltend gu machen, midrigenfalld über dem 
Rücklaß nach den gefeplihen Beſtimmungen über va 
cirendes Gut weiter verfahren werben würde, 

Ebenfo ergeht am alle Jene, welde Forderungen 
an die Berlaffenfhaft geltend machen wollen, die Auf- 
forderung zue Anmeldung derſelben innerhalb obigen 
Frift, widrigenfalls bei der meitern Behandlung ber 
Verlaſſenſchaft auf fie nicht weiter Rüdfiht genommen 
würbe, 

Den 15. Jänner 1855. 

Konigliches Landgericht Bildhofen. 
D. J. a. 
Wagner. 


238. 


(Bofyeis-hülerfiidhung gegen die ledige Barbara Piltnet von Solla 
wegen Diebſtahls betr.) 


Rahdem der nunmehrige Aufenthaltdort der ledi-⸗ 


gen Häuslerstochter Barbara Pittner von Solla, 
vormaligen Inwohnerin von Linden, nicht auszuforfhen 
if, fo wird hiemit der Tenor des im rubr. Betreffe 
unterm 1. Sept. v. 38. gegen dieſe Barbara Pitt- 
ner gefaßten polizeilichen Beſchluſſes mit dem Demer- 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Barbara 
Pittner hiegegen innerhalb 3Otägiger präclufiver Friſt 
mit ihrer allenfalfigen Berufung einzufommen babe, 
widrigenfaßd dieſer Beſchluß für vechtöfräftig erachtet 
werden würde, 

Am 12, Jänner 1855. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 

Süß, Landrichter, 


Beſchluß. 
Das konigliche Landgericht Wolfſtein 
ai Viſtritiepolije ldehorbe beſchließt im der polizeilichen 
Uiterſuchung hegen die ledrge Barbara Putt aer von 
Solla z. 3. in Speltenbach, wegen Diebfahls: 


1) daß dieſelbe ſchuldig ſei, am 18. März v. Is. 
dem Dienfitnecht Joſeph Binder — beim Bäder 
Pröbſtl in Freyung — bei ber Brudmühle vom 
Wagen weg einen Sad vol Wer mit 72 Pfb,, 
im Werthe zu 8 fl. 12 fr. entwendet zu haben; 

3) daß diefelbe daher diefen Betrag mit 8 fl, 182 Er. 
an den Dienflfnecht Joſ. Binder zurüdzuerfeßen 
babe; 

3) daß fie mit Stägigem S. P. M. doppeltgeſchärſ⸗ 
tem Polizel⸗Arreſte id est liegend auf bloßen 
Brettern und Entziehung ber warmen Gpeifen 
jeben dritten Tag, beftraft werde, und 

4) daß dad höchſte Aerar die Koften zu tragen habe, 

Gründe. 
“. x. xx. 
Am 1. Seplember 1854, 
Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


34. 
(Sauerer e. Zitzelaberger, peto, pat et alim.) 

Der kgl. Advokat Dr. Dupree von Paffau hat 
bieramtd nom. der Elifabeth Saurer, Schiffmannd- - 
Tochter von Ilz, gegen ben Sähneidergefellen Andreas 
Zitzelsberger von Waſching auf Anerkennung Ver 
Baterfchaft und Kindesalimenfation Klage geftellt. 

Tagefahrt zum Sühneverſuch event, zur Verbands 
lung ber Sache im gewöhnlichen Verſahren fteht ſeſt 
auf Montag den 5. März. 38. früh 9 Ahr 
und wird diezu der Beklagte, deſſen Aufenthalt babfer 
unbekannt if, mit dem Bemerken geladen, daß er bat 
Duplifat feiner Klage jederzeit dahier In Empfang neh⸗ 
men kann, bei Vermeidung der Berurtheilung in die 
Koften entweder perſönlich oder durch einen Anwalt 
fi gu vertreten babe. 

Am 4. Jänner 1855, 


Königl, Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 
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Beilage 


30 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von 





Nr. 7. 


Landshut, Mittwach den 24, Januar 


Miederbayern, 





1855. 








Bekanntmachungen und VBerfligungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 





35. 

‚Alle jene Berfonen, bie an bie Philipp Pen— 
ninger’fchen. Mepgerseheleute zu Rottbalmünfter 
irgend eine Borberung zu machen haben, werben hie- 
mit aufgefordert, am 
Montag ben 5. Februar 1855 früh 10 Uhr 
bahier zu exfcheinen, und ihre Anſprüche anzumelben, 
und dem verfucht werdenden gütlicden Arrangement 
beizumohnen. 

Wer nicht erfcheint, wird dem Beſchluſſe ber 
Mehrheit beigegählt werben, 

Am 17. Jänner 1855, 

Königliches Landgericht Rotthalmünſter. 
Drerler, Landrichter, 


36. 


(Unterfuggung gegen Mathias Daufus, ledigen Iawohnersfohn von 


Alzesberg et Compl, wegen Diebftahle betr.) 
Mathias Daufus, 34 Jahre alt, geboren zu 
Wilhelmoreut, E Landgerichts Wolfftein, le- 
diger Bauernknecht und außerehelicher Sohn ber ledi⸗ 
gen Inwohnerin Magdalena Eichinger, deſſen Mufents 


halt feit feiner Flucht aus der Frohnfeſte zu Weg- 
ſcheid in ber Nacht vom 8. auf den 9, Auguft v. 36. 
nicht erforfcht werben konnte, ift durch Erkenntniß 
bed unterfertigten Gerichts vom 16, d. Mte. 

a) wegen erſchwerten Diebſtahlsverbrechens, verübt 
in der Naht vom 1. auf ben 2. Juli 1854 
zum Schaden bes Wirthes Andreas Seefellner 
und feiner Dienfiboten zu Griesbach, E, Land» 
gerihts Wegſcheid, und 

b) wegen erfchwerten Diebftahlsverbrechens, began- 
gen in ber Naht vom 6. auf ben 7. Juli 1854 
an dem Bauern Jakob Gterl zu Hundsrud zur 
Aburtheilung in bie dießgerichtliche öffentliche 
Eigung verwiefen. 

Mathias Daufus wird demgemäß aufgeforbert, 
binnen dreißig Tagen bei dem unterfertigten 
Kreis- und Stabtgerichte zu erfcheinen und ſich wegen 
ber ihm angefchuldigten Berbrechen zu verantworten, 
widrigenfals bie Aburtheilung in feiner Abmwefenheit 
erfolgen wird. 

Den 18. Jänner 1855. 

Königlihed Kreis- und Stadtgericht Paffau. 


Schuſter, Direktor, 
Kühbauer. 
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37. 

Auf Andringen eiues Gläubigerd wird das An 
weien des Gütlers Andreas Oſterholzer von 
Hitzling, beftehend 
a) aus Gebäuden, nämlih dem MWohnhaufe mit 

unter einem Dache befindlichen Stadel u, Stalle, 
b) aus — Tagw. 21 De. ®arienlanb, 


. €) " 11 n 5% Ader- * 
d) 1481 „ Wieſen, 
e) J — 7} 53 [7 Waldung, 


und am 12. d. Mts. auf 2274 fl. gefchägt wurde, 
dem öffentlihen Zwangsverfaufe unterworfen. 
Zum Zwede diefes Berfaufes ift auf 
Dienftag den 13. Bebruar f, 38, 
Bormittags 9—1f Uhr 
in loeo Hisling Termin anberaumt, wozu Kaufs- 
Hebhaber mit dem Bemerlen geladen werben, baß 

1) ber Zufchlag nur dann erfolgt, wenn das Meift- 
gebot ben Schäpungswerth erreicht, 

2) baß zur Berfteigerung nur derjenige zugelaffen 
werbe, welcher fich über Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
weifen fann, 

3) baß bei bem Berfaufe nah 8. 64 des Hyp.- 
Geſ., dann nah $. 98 — 107 bes Prog, Gef. 
v. 3. 1837 verfahren unb 

4) bie näheren Bebingungen am Kaufstermine felbft 
befannt gegeben werben, 

Den 29. Degember 1854. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
D.l.a 
Wagner. 


38, 

Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers wird das 
zweiftödige hölgerne im Vormarkte gelegene Wohnhaus 
bes Taglöhnere Jakob Kleingüt! zu Arnflorf, 
auf 700 fl. gefchäpt, dann befien Gras und Baum- 
garten Pi.-Rr, 91b zu O Tagw. 5 Day. im Schägungs- 
werihe zu 25 fl. fammt dem Nupantheil an ben noch 
unvertheilten Gemeindegrünbden nach $. 64 bes Hyp.⸗ 
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Gef. vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 — 
101. der Progeßnovele vom 17. November 1837 
bem öffentlichen Berkaufe ausgefegt, und hiezu Tags. 
fahrt auf 
Donnerftag ben 1. März; 1855 
Bormittagse 9— 12 Uhr 
in loco Arnflorf angefept. 

Allenfallſige Kaufsliebhaber werben mit dem Bei. 
fügen hiezu eingeladen, daß jene, welche bem hiefigen 
Gerichte unbekannt find, über ihre Zahlungsfähigfeit 
fih legal auozuweiſen haben. 

Am 21. Dezember 1854. 


Königliche Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Lanbrichter. 


39. 
(Säuldenwefen des Groß Michael, Austrags-Rrämers von Aſcha 
— betreffend.) 

Das in ber Gantſache des Michael Erof von 
Ada am 13. dp. Mis. gefällte Prioritaͤts⸗Erkennt · 
niß wird am 1. Februar bie Jahrs am bie Gerichte- 
tafel angeheftet. 

Am 17. Jänner 1855, 

Konigliches Landgericht Mitterfels. 
Jäger, Landrichter. 


40, 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wirb im 
Wege ber gerichtlichen Hilfovollſtreckung das Ober: 
minkler-Anmwefen des Bauers Georg Sonneder, 
Gemeinde Hamersbach, dem Öffentlichen Verlaufe 
unterfielt, und Termin zur erfimaligen Berfteigerung 

auf Montag ben 12, Mär; 1855 
Nahmittags I—3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hofau amberaumt, wozu Kaufs- 
fiebhaber mit bem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zufchlag nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes unter 
Berückſichtigung der Beffimmungen ber 98. 98 — 101 
bee Rovelle vom 17, November 1837 erfolgen wird, 


33 | — 34 
Diefes Anmwefen, welches auf 8544 fl, 42 Fr, 
geichägt worden, enthält: 















bie Lindbergwiefe . 
die Badhgartenwiefe . 
bie Haldpoint . 2 2 2. 


Waldungen; 





1i 30 | das ganz hölzerne Wohnhaus, zwei- 
ſtöckig mit Pferd» und Kuhflallung 


unter einem Legſchindeldache. — 35 24| 33bl das Bad > 2 2 0. 078 
2| „ | den Getreibftadl mit barangebauter 25! 82 | das Brantbh . oo. 5126 
Streufäupfe » 0 0.0. 268 Sanl das Kirchen - . 2... | 645 
3| „ | bie gemauerte Stallung und Wa- 27, 85 | das Ameishboh . .» . 2. alas 
genſchupfe und barauf gezimmer- 28| 99 | das Eindberghol - » - 2. 1 6193 
. Getreidelaſten uebſt dutter 2) bas Heldedechol . - -» . . 1 2170 
en ae we, een Die näheren Kaufsbedingungen werden am Tage 
- ae * en i j h k j . n ber Berfteigerung befannt gegeben werden, 
6| 44 » Fremde ober dem Gerichte nicht bekannte Käufer 
46 bas große und Meine Baumland | 4156 haben ſich durch glaubwürdige Zeugniffe über ihre 
: * — N Vermögens Berhältniffe auszuweiſen. 
en erader m n« 
95 If MAder und Lindberglandi “ige — — — 
8! 96a] dem Rindbergadr . . » . . 1 2162 Königliched Landgericht Eggenfelden. 
91106 } die Haibpoint . . 2 2... 1167 Attenberger, Landrichter. 
10110 
. I unteren Heibederäder . . | 2]67 4. 
1154 z (Den Berfauf von Staats-Walbungen betr.) 
is Ndas Hof und Gartenfand mit In Bolge hoͤchſten Referipis des Igl. Stantsmini- 
119 Hedenader . 0 2 0 0. | 337 Meriums der Finanzen vom 27. Degember vor, 38. 
12] 34 — und Entſchließung ber kgl. Regierung von Nieder⸗ 
35 | fimeistand ee II bayern, Kammer ber Finanzen, vom 9. bß. Mis. 
43] 45 | das Bergland . 2.2... 0/82 werden bie in ber Forſtwartei Griesbach gelegenen 
14| 84 Staatswaldungs- Parzellen, als: 
Ar: das Hollandl . . 2. . | 236 Difeift Waldl, in ber Nähe von Wegſcheid, pr. 
1124 | den oberen Heiderader . . . | 2130 Digit Tumpenberg, zwiſchen Wegſcheid und 
16) 954] NReubuuhadr . . 2 co. 1/62 Gottsdorf, pr 48 Tagw. 8 Dezim, 
IT| 93a] Bahgartenadr . . 2. . 034 im Kanleirkofale des unterfertigten Tgl, Rentamts — 
18) I6b| Lindberggund . 2» 2... 0/21 vorbehaitlich der höchſten Genehmigung — 
Biesgrünbe: Montag ben 12. Februar lauf. Jo. 
9! 33 | bie Bahwihe . .. . 1 2]56 früh 10 Uhr 


20| 43 | die Brandlohiwiefe . . . . | 4|17 dem öffentlichen Berfaufe unterteilt, 


35 


Dem kgl. Ren tamte unbekannte Licitanten haben 
fich durch Zeugniffe hinſichtlich ihrer Zahlungsfähigkeit 
hinreichend -auszumweifen, und Manbatarien fi) zu ihrer 
eintretenden Falls erforderlichen Legitimation mit ber 
gehörigen Vollmacht zu verfehen, 

Alle näheren Kaufsbebingungen, insbefonbere jene 
ber allerhöchſten Verordnung vom 19. April 1852 
(Regge.-Blatt ©. 473) werden am Tage ber Ver— 
fteigerung befannt gemacht, fowie auch fonftige fadh« 
dienlihe Auffchläffe bis dahin im oben angeführten 

Lokale ertheilt. 
Dbernzell, am 20. Januar 1855. 
Königlihes Rentamt Wegſcheid und Fönigliches 
Forſtamt Paffau. 
Gift, Hilber, 
f, Rentbeamter, f, Forftmeifter. 
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42. 

Gemäß Gendarmerie-Anzeige vom 3./5. dieß hat 
fi Anton Huber, vulgo Wuddi Toni, aus der Gm 
meinde Zachenberg d. G. wiederholt der Polizeiaufficht 
entzogen; weßhalb fämmtliche Behörden erfucht werden, 
auf diefen, der öffentlichen Sicherheit äußerft gefährlichen, 
wegen Betrügereien und Diebftählen bereitd 14mal in 
Strafs und Zmangdarbeitähäufern betinirten Burfchen 
thätigfte Spähe zu verfügen, und ihn im Betretendfalle 
wohlverwahrt bieber liefern zu laffen: i 

Am 9. Jänner 1855. 


Königliches Landgericht Viechtach, 
Adlmanfeder, Landrichter, 


£ 
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Beilage 


38 


zum 


Köntglich Bayerifhen 


Kreis: A mtösblatte 


vom 


Nr. 9. 


Landshut, Mittwoch den 27. Januar 


Wiederbayern 


1855. 





Belanntmahungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. 
43. 

Der Abgang des Poftomnibus aus Landshut 
nah Paſſau ift vom 1. fünftigen Monats an auf 
4 Uhr früh feftgefeht, was hieburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirb. 

Landshut, am 25. Januar 1855. 

Koönigliches Oberpoſtamt von Riederbavern 


Böttinger. 
Unger. 


44. 

In dem im Vilsthale gelegenen Orte Hauners- 
borf zwiſchen Reiebach und Eichendorf wird mit dem 
1. Februar l. Is. eine Pofterpedition mit Poſtſtallhal⸗ 
tung eröffnet. 


Landshut, ben 29. Jänner 1855, 
Königliched Oberpoſtamt von Niederbayern. 
Böttinger 

Unger. 
45. 


Nachdem ber bereits mittel bieffeitiger Auaſchrei⸗ 
bung vom 13. November 1847 vorgeladene Bauerd- 


— 
ſohn Georg Wagner von Münchbzell weder 
ſelbſt noch auch eine allenfallſige Descendenz innerhalb 
des 3 monatlichen Termins erſchienen iſt, und derſelbe 
deßhalb unterm 6. April 1848 für verſchollen er 
flärt wurde, nachdem ferner derfelbe auf abermalige 
unterm 18. Jänner v. 38. erfolgte Ladung fib nicht 
gemeldet hat, Georg Wagner auch bereitd das 74. 
Lebensjahr esreicht haben mürde unb über fein im 


ruſſiſchen Feldzuge bei Tobolzk erfolgte Ableben eine 


beeidigte Zeugenansfage vorliegt, fo wird derfelbe 
nunmehr für wirklich todf erflärt, und da deffen Ber 
mögen bereitd gegen Gaution an feine Verwandten 
veriheilt worden ift, auch diefe Gantion per 811 fi, 
wie fie auf dem Anweſen des Hammerſchmiedes Lorenz 


Liebl von Obermichlbach hypothetkariſch verſichert if, 


ſoſort geloͤſcht werden. 
Um 17. Jänner 1855. 
Königliched Landgeriht Meitterfels. 
Jäger, Lanbrichter. 


46. 
(Buchner gegen Faiſtl pet. pat. et alim. beiteffenb.) 
In der Gtreitfahe der Magd. Buchner von 
Arnſtorf und deren Kindss Euratel gegen Gtephan 
Faiſtl, Schmidſohn von Bildbiburg, . Vater⸗ 
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ſchaſt und Alimentation ift zur Verhandlung ber Klage. 


auf Samftag den 924. Februar d. Is. Bow 
mittagd 10 Uhr Termin anberaumt, wozu ber 
Bekiagte, ba deffen Aufenthalt unbefannt ift, mittels 


gegenwärtiger Ausſchreibung unter bem Beifügen vor- 
geladen wird, def die Klage zu feiner Einficht bier 
bei Gericht bereit liege und daß er bis zum Bew 
bandlungdtermine einen Snfinuationd, Mandatar im 
Landgerichtsbezirke Vilsbiburg um fo gewiſſer aufzuftel- 
fen babe, ald außerdeffen die fünftigen Erlaffe an ihn 
lebiglih an die Gerichtätafel angebeftet nnd ald ihm 
richtig infinuirt erachtet werden würben. . 
Am 18. Jänner 1855, 
Königlicyed Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


AT. 
(Auswanderung ber Andreas und Kath. Littlfchen Cheleute nach 
NRorbamerifa betr.) 


Andreas Littl, vormaliger Anmefensbefiger von 
Proßmering dß. Gts., z.3. in Regensburg, beabfichtiget 
mit feiner Ehefrau und feinen beiden Kindern nach 
Nordamerifa auszuwandern. 

Altenfallfige Rechtsanfprücde gegen bie Littl'ſche 
Familie find bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
bis zum 28, Februar I, 38, hierorts anzumelden, 

Am 24. Jänner 1855. 

Konigliches Landgeriht Bilöbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 
—— — J 


48. 
(BolizeisUnterfuhung wegen Rauferceffes im Georg GEeter'fchen 
Wirthehauſe zu Perlesrent gegen Joſtph Wohlmuth et Compl. betr.) 


Der Inwohnersfohn Joſeph Koller von Haus 
mwurbe mit PBoligeibefhlug vom 9. November vor, 6, 
außer Anderen als ber Betheiligung am rubr. Erceffe 
ſchuldig erkannt und in eine zweitägige doppelt ge- 
ſchaͤrfte Polizei ⸗Arreſtſtrafe verfällt, — Nachdem aber 
nunmehr deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht aus- 
geforſcht werben kann, fo wird dieſes hiemit zur öffent- 
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fihen Kenntniß mit dem Anhange gebracht, daß Joſeph 
Koller gegen dieſen Beſchluß innerhatb 30 tägiger Frift 
mit einer allenfallfigen Berufung einzufommen babe, 
wibrigenfalls dieſer Beſchluß fofort als rechtskräftig 
erachtet werden würbe, 
Den 24. Jänner 1855. 
Königl. Landgeriht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


49. 
(Den Zwangsverfauf des Huberfchen — zu Srgoldebach 
betreffeud.) 

Auf Andringen eines ————— wird das 
Anweſen ber Jaͤlob und Anna Hußeriichen Bier⸗ 
wirihs eheleute von Ergoldsbadh fammt realer Ta- - 
ferngerechtſame dem öffentlichen Berfaufe an den Meift- 
bietenden gegen baare Erlage des Kaufepreifes nach 
den Deftimmungen bes $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und ber 58. 98 und 101 der Progefnovelle vom 
Jahre 1837 unterftellt, und hiezu Termin auf 
Samstag den 24 Februar I, 36, Bormit- 

tags von 10 — 12 Uhr 
im Huberifhen Wirthshauſe zu Ergolde- 
bach anberaumt, wozu zahlungsfählge Kaufsluſtige, 
mit den nöthigen Bermögensatteften verfehen, geladen 
werben. 

Diefes Anwefen fammt Taferngerechtfame, gefhägt 
auf 18,670 fl., befteht 

a) aus Wohnhaus, Stallungen, Hofraum und 
Holzremife ; 

b) dem Wurzgarten zu 0,05 Tgw,, 

c) ber Kleinen Siegeröborferleithe zu 8,19 Tom, 

d) der Hutiohe zu 0,75 Tgm., 

e) ber weitern Hutlohe zu 7,39 Tgw., 

f) ber weitern Hutlohe zu 1,66 Tgw,, 

g) dem Mepgerangerl zu 0,50 Tgw., 

h) ber großen Landſtraßwieſe zu 1,87 Tgw,, 

i) dem Giegersdorfer Wiesuder zu 6,07 Tgw-, 

k) ber Dörnbacherwieſe zu 0,45 Igw., 


4 


1) der Heinen Siegersborferleithe zu 3,08 Tgw., 
m) .bem Ziegelftabel auf dem Siegeröborfer Wies⸗ 
acker. 
Am 18. Januat 1855, 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schüz, Landrichter. 


50. 


(Magiftrat Ingolſtadt e. a Joſeph und Margaretha 
be 


Zum öffentlichen Berfaufe bes Joſeph und Mar- 
garetha Portenbauferihen Wagner-Anmwefens zu 
Schwaig an ben Meiftbietenden ift wiederholt Ter- 
min auf 

Donnerftag ben 22. Februar — 
Mittags 11 Uhr 
im Großwirchohauſe zu Schwaig beſtimmt, und mwer- 
ben hiezu Steigerungsluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen, daß fie ihre Zahlungsfähigfeit durch gericht- 
liche Zeugniffe nachzuweiſen haben, und baf ber Hin⸗ 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt, 

Bezüglich der Beſchreibung und Belaftung bes 
Anweſens, jowie des Verfahrens bei ber Verfteigerung 
wird auf bie Bekanntmachung vom 2, November v. J. 
— Neue Münchner Zeitung Nr. 272 — Beilage 
zum Kreis-Amtsblatte von Niederbayern Nr. 94 unb 


Abensberger Wochenblatt Nr. 48 — Beyug genommen. . 


Am 24. Jänner 1855, 
Königlihed Landgericht Abenäberg. 
Sartori, k. Landrichter. 


N 51. 

(Säuldenwefen des Benedift Wührmann von Neckenberg beireff.) 

Nachdem das Adjubikationsdefret vom 23. Dezem- 
ber v. 36, im Schuldenwefen bes Beneiltt Wühr— 
mann von Redenberg rehtöfräftig geworben ift, 
fo ſteht zur Liguidfielung der Forderungen und mo 
möglich gütlihen Bereinigung ber Sache oder anber- 
weitigen Antragftelung Termin auf 
Montag den 26. Bebruar db, 36. 

Bormittags 9 Uhr 





42 


an, wobei bie gerichtsbekanuten Gläubiger bei Meis 
dung ber Annahme, daß bie ausbleibenden bem Be- 
ſchluſſe der Mehrheit der Erfcheinenden beipflichten, 
bie unbefaunten Gläubiger. aber unter bem Rechtes 
nachtheil zu erſcheinen haben, daß fie bei Vertheilung 
ber Maffe nicht berüdfichtigt werben, 

Dabei wird im Voraus bemerft, daß der Erlös 
nit einmal zur Dedung der privilegirten Forderungen 
binreiht, weßhalb Diejenigen, welche fi etwa für 
Durchführung der Gant entfchließen follten, nicht allein 
ben uöthigen Koſtenvorſchuß zu leiften, fondern bie 
Koften allein zu tragen haben, wenn fie für bie 
Maſſe nit hinreicht. 

Am 19. Januar 1855. 

Konigliches Landgericht Hengersberg. 
Dir. impd. 
Hundsrucker, Aſſeſſor. 


52, 


In ber BVerfaffenfchaftsfache des Mathias Roidt, 
Rofenbauersgätlersfohnes von Hohenthan, der feit dem 
Jahre 1814 vermißt wird, wurde gemäß Erfenntniffes 
vom 8, November 1848 zu Recht erfannt, 

1) fei berfelbe als verfchollen zu erflären, und 
2) befien in 718fl. beftchendes Vermögen an 

befien Bruder Sebaftian Loidl von Hohen · 

than gegen Kaution zu verabfolgen. 

Da nun beffen Bruder Sebaflian Loibdl ben 
Nachweis geliefert hat, daf Mathias Loidl am 11. 
Bebruar 1782 gebsren wurde, fohin wenn er noch 
am Leben ‘wäre, demnächſt das 73. Lebendalter er · 
reihen würde, übrigens auf Extradition deſſen Ber 
mögens ohne Kaution gedrungen hat, welcher jeden- 
falls die Todeserflärung vorauszugehen hat, fo wird 
biemit Mathias Loidl F deſſen cheſiche Dessen» 
benz aufgefordert, fi um; fo mehr 

binnen 2 Monaten 
bierortö zu melden, als außerdem bie Todeserfiärung 
ausgefprodhen und das in 718 fl. beftchende Ber. 


* 
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mögen besfelben an obengedachten Sebaſtian Loidl 
ohne Kaution ausgeantwortet werben müßte, 
Am 23. Jänner 1855. 


Königliched Landgericht Rottenburg: 
Schütz, Landrichter, 


53, 


Im Wege der Hülfsvollſtrekung wird das An⸗ 


weſen des Bauerd Johann Gſtettenbauer zu Anning, 
der Gemeinde Pfelling, d. G., der erſtmaligen öffentl. 
Verſteigerung nach $. 64 des Hyp.Geſ. mit Hinblid 
auf $. 98 — 101 des Geſetzes vom 17. November 
1837 unterworfen und hiezu Tagdfahrt auf Samftag 
den 34. März 18655 von 10 — 13 Uhr 
Bormittagd in loco Anning anberaumt. 
Dad Anmwefen befteht I. aus den Gebäuden, nämlich 
1) Wohnhbaus fammt Stall unter einem Dache, 
gemifchter Bauart mit Legſchindeldachung, 


2) freiftebendem Stadel mit Schwein, und Schaf 


fa, feparirt ſtehend mit Strohdach, 
3) gernauertem Badofen mit Daſchendach, 
4) einem Pumpbrunnen im Hofraum, dann 
II. einem Grundbefige von 37 Tagw. 73 De. wor 
rauf Laſten ruben 
a) zum f. Rentamte Mitterfeld 
Geſällebodenzins 62 fl. 54 fr. 14 dl. aus 
2072 fi. 40 fr. 2 dI. Capital 
Handlohnsbodenzins 6 fl. 40 fr. 
| Kornbodenins — Sch. 1 M. 3 BB 2 Ed. 
b) zur Ablöfungscaffa 
* Gefäãllabodengins 27 fl. 39 fr. 6 bl. 
©) befondere Leiſtungen 
a) dem Mefner von Pfelling jährlich 
. fünf Korn 
fünf Waigen 


fünf Gerfen Läutgarben, 
fünf Haber 
einen weißen 

st nen (dwarjen h kaib Brod, 
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6) dem Pfarrer von Pfelling jährlich zehn zwei 
Kreuzer Brodgeld. 

Das Gefammtanwefen ift gerihtlih auf 12,995 fl. 
gewerthet und werben die nähern Bedingungen am 
Verfteigerungdtermine befannt gegeben merben, 

Steigerungdluftige werden mit dem Bemerken ein, 


geladen, daß fi dem Gerichte Unbefaunte über Zah— 


lungsfähigteit legal audzumeifen haben. 
Am 71. Dezember 1854, 
Königlihes Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


54. 

Gemäß hoher Entfhliegung der F, Regierung von 
Niederbayern, Kammer ber Finanzen dd, 9. Jänner 
1855 Re, 6938 werben bie in ben Steuerdiſtrikten 
Eberspoint und Pauluszell liegenden Staatswaldpar- 
zellen Oberpaßberg, Unterpaßberg und Anholz mit 
einem Blächeninhalte zu 353 Tagwerfen 44 Dezi- 
malen mit dem barauf befindlichen theils fchlagbaren 
Holze, theils Mittel- und theils Jungholzbeflande dem 
öffentlichen Berfaufe im Verfteigerungswege unter Zu« 
grundlegung der allgemeinen und befonderen Bebing- 
ungen über bie Staatsgüterveräußerungen nach ber 
all erhoͤchſten Verordnung vom 19. April 1852 uns 
terftellt. — 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 26. Februar 1855 
Bormittags 10 Uhr 
im Trappentrewfchen Bräuhaufe zu Eberspoint 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein 
geladen werben. 

Kaufslichhaber, welche dem unterfertigten Rent- 
amte und Borftamte unbefannt find, haben fich über 
ihre Bermögensverhältniffe dur legale Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen. — 

Der fönigl. Forftwartei-Berwefer- Steinmes zu 
Eberspoint wirb den Kaufsluftigen bie obenbezeichneten 
Waldparzellen auf Verlangen vorzeigen. 

Am 13. Januar 1855. 
K. Rentamt Vilsbiburg. 
Friedl, f.Rentbeamter, 


K. Forſtamt Landshut. 
Klein, k. Forfimeißer. 
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Beilnge 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


. von 





Nr. 10. 


Landshut, Sonnabend den 3. Februar 


Wiederbayern 


1855. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 
55. 


(Schuldenweſen des Joſeph Pfaffinger von Haelmühl modo Hartl 
Jafob gg. Baumgartner Joſeph wegen Raufserfüllung Betr.) - ' 


Auf Antrag des Gläubigers Jakob Härtl und 
zufolge Gerihtöbeichluffes vom 10. I. Mis. wird das 
von Jofeph Baumgartner von Oberhaslbach bei 
ber öffentlichen Berfteigerung vom 2, Oftober v, 38, 
um das Meiftgebot von 1100 fl. verfteigerte Joſeph 
Pfaffingerfhe Haͤusleranweſen zu Haslmuͤhle ge- 
mäß $. 105 der Prozefnovelle vom 17. November 
1837 einer wiederholten Berfteigerung unterworfen 
und hiezu auf 

Montag den 26. Februar [, Ira. 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Mayer’fchen Bräuhaufe zu Haslbach Termin an- 
beraumt, wozu Kaufsluflige unter dem Bemerfen ger 
laden werben, daß ber Hinfchlag ohne Rüdficht auf 
ben Schägungswerth erfolge und gerichtsunbefannte 
Käufer nur nah legalem Ausweis über zureichenbes 
Bermögen zur Steigerung zugelaffen werben. 

Das obige auf 869 fl. 30 fr. gewerthete Ans 
weſen befieht aus einem Wohnhaus mit Stabel und 


Delftampf, 6 Dezimalen Wiefen und 14 Tagwerf 
20 Dezimalen Holzgrund und wird ſich bezüglich ber 
einzelnen Beſtandtheile auf die dießfeitige Ausfchreibung 
vom 25. Auguft v. 3. bezogen, fo wie fidh hierüber, 
gleihwie über die nähern Kaufsbedingniffe und Be— 
laftungsverhältniffe aus den hierorts aufliegenden Ge- 
tichtsaften und feiner Zeit am Steigerungstermine Auf 
ſchluß erholt werden kann. 
. Am 18. Sänner 165% 
Königliches Landgeriht Paffau I. 
Der kgl. Amtsverweſer 
Dorner. 


56. 


(Berlaſſenſchaſt der Zimmermeiſterseheleute Wendelin und Gresjen; 
Hunfele von Plattling, und deren Schulbenweſen betr.) 


Nach gerichtlicher Uebereinkunft zwiſchen Glaͤubigern 
und Erbsintereſſenten vom 24: v. Mis. wird das 
Anweſen ber verlebten Zimmermeifterscheleute Wende—⸗ 
(in und Creczenz Hunkele von Plattling hiemit 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben: 

Diefes Anmwefen befteht: hir 

2 A, in Gebäuden: 

1) in dem zweiftödigen gemauerten Wohnhaufe mit 


dem daran gebauten Stabel und ber barunter 
a 10 
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2 


— 


3 


— 


1 


— 


2) 
3) 


4) 


1) 


2 


— 


3 


— 


befindlichen Stallung nebſt Hofraum Pl.⸗Rr. 
2600 fl. 


2559 zu 17 Dez. gewerthet auf 
in ber noch nicht ganz ausgebauten 
Schupfe gewerthet auf 

und 
in bem einftödigen gemauerten Wohn- 
haufe und dem Stabel und Stallung 
Pl.Nr. 249 gewerthet auf . . « 


ber Schägungswerth der Gebäude be- 
trägt johin 0 0 0 ea 
B. in Gärten: 
in bem Obſt- und Grasgarten Pl. 
Nr, 2495 zu 7 Dez. gefchägt auf. 
in dem kleinen Obſtgartl Pl.⸗Ne. 250 
zu 8 Des. geſchätzt auf . 
in dem Burzgarten PL.-Nr. 1558b 
zu 5 Da. geſchätzt nf - . 
In dem Gras. und Obfigarten PB.- 
Mr, 1559 zu 15 Dez. geſchätzt auf 
C. in Adergründen: 
in bem Hausaderl Pl. -Rr. 1559b 
zu 9 Dez. gewerthet auf 
in bem Echügengarten Pl.⸗Nr. 1448 
zu 67 Dez. gemwertbet uf » . » 
in 36 Pifang von Miftader Pl.⸗Nr. 
1655 zu 1 Tagw. 72 Dezim. ge 
wertbet uf . .. . 
in 22 PBifangader BL Rr. 1693 
zu 4 Tagw. 15 Dez, gewerthet auf 
in bem Pfarrpoint PL-Rr, 1558 zu 
0 Tagw. 49 Dez. gewerthet auf . 
in bem ESpitalader PL-Rr. 379 zu O 
Tgw. 75 Dez. gewerthet uf . » 
in bem Spitalader zu 24 Pifang Pl.» 
Nr. 3844 zu. 0, Tgw. 81. Dez. ge⸗ 
werthet auf 


in dem PBointaderl Di. Rt, 1956 m . 


98 Dez gewertbet uf » . » 


125 fl, 


1100 fi. 


3825 fl. 


20 fl. 
24 fl. 


15 fl. 


45 fl. 


27 fl. 


130 fl. 


240 fl. 
180 fl. 
150 fl. 


100 fl. 


4110 fl. 


445 fl. 


9) 


10) 
v 
12) 
13) 
14) 


15) 


16) 
17) 
18) 


19) 


1 


— 


2) 


3 


— 


4) 


5) 


in ben zwei Quanten ober dem Fifcher- 
garten Pl.⸗Nr. 1986 zu 64 Deu 
gewerthet uf . » 2 202 

in bem Breitenader PL-Rr. 1998 zu 
1 Tgw. 58 Dez. gewertbet auf 
indem Stiegellochader PL-Nr. 2087 zu 
1 Tgw. Li Dia. gewirthet auf . 
in dem Etiegellochader PI,Rr. 2088 
zu 1 Tgw. 26 Dez. gewerthet auf 
in bem obern Höhader! Pi.-Rr. 2630 
zu O Tgw. 55 Dez. gewerthet auf 
in dem Geflodetaderl PL.-Nr. 623 
zu O Tgw. 61 Der. gemerthet auf 
in dem obern Griedader Pi. - Pr, 
14868 zu 1 Tagw. 1 Dejim. ge 
werthet uf . 

in dem St. Zatobögries p. Rr, 528 
zu 0 Tgw. 76 Dez. gewerthet auf 
in 10 Pifang im Neugebäu Pl.Nr. 
593 zu OTgw. 42 Dez. gewerthet auf 
in 6 Pifang im Weiler PL,-Rr. 901 
zu O Tgw. 24 Dez. gewerthet auf 
in dem Mählmörth außerhalb der Iſar⸗ 


brücke Pl.⸗Nr. 690 zu O Tagw. 


29 Dez gewertbei uf . » 


D. in Wiedgrünben: 


in dem Mühlwörth PN. 773 zu 
0 Tgw. 48 De. geweribet auf . 
in ber Thauwieſe Pl.Nr. 1078 zu 
1 Tgw. 31 Dez. gewerthet auf 

in der Blöße PL-Nr. 510% zu 
0 Tgw. 51 Dez. gewerthet auf 

in der Blöße mit dem Altwaffer Pi.» 
Rr. 5102, zu O Tgw. 75 Dezim. 
gewerthet auftf. er er 
in bem fchlechten Theil in Kuͤhbach 
Pl.⸗Nt. 11445 zu 0 Tagw. 52 
De. gewertbet uf .- . 2 =. 
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75 fl. 
170 fl. - 
80 fl. 
90 fl. 
45 fl. 


60 fl. 


60 fl. 
45 fl. 
45 fl. 


20 fl, 
20 fl. 
60 fl. 


70 f. 


15 fl. 


20 fl. 
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6) in ber Beftodetwiefe PLN. 623 b 

su O Tgw. 21 Des. gewerthet auf 

T in der Angerwiefe Pl.⸗Nr. 1485 zu 
2 Tagw. 8 Dez. gewerthet uf 
in ber Hirſchenwörth PL-Nr. 1551 
zu O Tgw. 70 Dez. gewerthet auf 
9) in dem Angergries Pl.-Nr. 1486b 
‚zu 1 Tgw. 30 Dez. gewerthet auf 
in ber Breitfeldwiefe mit Ader BL.» 
Rr, 1240 zu 5 Tgw. 95 Dezim. 
gewertbet auf . . ae 


E. in ®Balbungen: 


in dem untern Hirſchenwörth PL.-Nr, 
1591 zu O Tagw. 73 Dezim. ges 
wertet nf . 0. 
2) in dem obern Hirtſchenwoͤrth Pl. * 
1592 zu O Tagw. 51 Dejim. ge- 
werthet uf . . . . 
3) in bem guten Theil h die Dlöge 
PLN, 510% zu 0 Tgw. 76 De. 
gewertbet uf . 2 2 2 2. 
in bem mittlern Theil in ber Böse 
Pl.⸗Nr. 510, zu OTgw. 70 Der. 
gewertbet uf . . 2... . 
5) in dem dritten Theil in ber Blöfe 
PL-RT 510, zu O Tagw. 69 
Dei. gewerthet uf . 2 2 2. 
6) in dem obern Refervetheil PL: Nr. 
51024 zu O Tgw. 46 Dezim. ge- 
werthet En 
7) in dem Schuftergries Pl.⸗Nr. 1791 
zu O Tgw. 14 Dez. gewerthet auf 
8) in dem Enzkoferaltwaſſerholz Pl.⸗Nr. 
4868 zu 1 Tagw. 92 Dezim, ge 
mwertbet uf . . 
9) in bem Enzfoferaltwaflerhotz BLRr. 
4864 zu 2 Tagw. 38 Dezim. ge- 
werthet uf en 


8 


ui 


10) 


1 


Nut 


4 


u 


12 fl. 
200 fl, 
55 fl 


120 fl. 


300 fi. 


36 fl. 


30 fl. 


25 fl. 


25 fl. 


15 fl. 


8 fl. 


100 fl, 


120 fl. 


j 50 
u 
In bem Hölzl auf der Blöße PLNr. 
5824 zu O Tagw. 11 Dem, ge 
werthet uff . . . 
in dem ſchlechten Theil * Jalobs 
gries PL-Rr, 14477, zu 0 Tgmw. 
53 Dez, gewertbet uf , oo. 
in bem Enztoferaltwafler Pi. -Rr. 
48655 zu 1 Tgw. 3 Di. . . 
in bem * Engfoferaltwafler Pl.-RNr. 
4863b zu O Tgw. 54 Da. . 
in bem ſchlechten Theil im Kühbach 
Pl.-Nr. 11145 zu 0 Tagw. 50 
Day. gewerthet uf 2 2 0. 
in ber Waldung guter Theil auf ber 
Bloͤße PL.» Nr, 510% zu O Tgw. 
78 Dez. gewerthet uf . . » . 
16) in dem Spitalader Pi.-Rr, 3844 ae 

0 Tgw. 36 De. gewerthet af . 45 fl. 

Zur Berfteigeruug dieſes Anweſens wird hiemit 

Termin auf 
Mittwoch deu 14. März l. 38, 
Früh 9 bis 12uhr 
in loco Plattling beſtimmt. 

Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Bemerfen ge 
faben, daß fie fi über Lrumund und Vermögen legal 
aus zuweiſen haben. 

Der Hinſchlag richtet ſich mad) z. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßes vorbehaltlich der Befimmungen der 58.98 
bis 101 ber Novelle vom 17. November 1837. 

Am 22. Jänner 1855, 

Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


10 


— 


5 fl. 
11) 


20 fl, 
12) 
ohne Werth, 
13) 
ohne Werth. 
14) 


18 fl. 
15) 


30 fl. 


57. 


> (Cine in ber Gtaatswaltung Spechtenthal aufgefundene erhängte 


Matinsperfon betr.) 
Am 16. Degember v. 36. wurde in der Staats 
waltung Spechtenthal bei Pfeffenhauſen 
d. Ge. eine Manneperſon aufgefunden, welche fi 


51 — 


dem Tod durch Erhängen allem Anſcheine nad kurz 
vorausgehend gegeben hatte. 

Nachdem bisher nicht ermittelt werben Fonnte, wer 
biefer Unglückliche if, fo bringt man bie unter Bei- 
fügung beffen Signalement mit dem Anhange zur öf 
fentlichen Kenntniß, daß allenfalls fahdienliche Auf- 
Härung anher gegeben werden wolle. 

Am 27. Januar 1855. 

Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter, 
Signalement. 

Alter, in den zwanziger Jahren, 

Größe 5, 6” 
Geficht breit, 
Naſe groß und fumpf, 
Augenbraunen ſchwarz, 
Bart braun (Schnurbärtl), 
Stirne body, 
Haare dunfelblond, 
Statur von fräftigem Baue. 
Befonberes Kennzeiden: 

Fehlt am Fleinen Finger der linfen Hand bie 

Bingerfpige fammt Nagel bis auf eine Linie, 
Kleibungsftüde resp. Anzug. 

Ein abgetragener blauer Tuchrod mit zwei Tafchen 
von rücdwärts an ben beiden Rodflügeln, eine braun 
und blaugeftreifte Buckslinghoſe, englifch vorgeſchuht! 
Halbftiefel, ein baummollenleinwandenes Hemd, ein 
baummollene bunfelfärbige Halsbinde und eine gleiche 
Weſte, eine ſchwarze Wintertuchfappe, beffen Schild 
außen mit Plüfch befegt ift und rüdfwärts gleichfalls 
mit foldem zum Herabziehen. verfchen war. 

‚ In den Tafchen befand ſich weiter nichts als ein 
baummollenes hellgeftreiftes Taſchentuch. 

Felleiſen oder Legitimation fand ſich nicht vor. 
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58. 

Gemäß hoher Entſchließung ber F, Regierung von 
Niederbayern, Kammer ber Finanzen, dd. 9. Jänner 
1855 Nr. 6938 werden bie in den Steuerbiftriften 
Eberspoint und Pauluszell liegenden Staatswaldpar- 
zellen Oberpaßberg, Unterpaßberg und Anholz mit 
einem Blächeninhnlte zu 353 Tagwerfen 44 Dezi- 
malen mit dem darauf befindlichen iheils ſchlagbaren 
Holze, theils Mittel- und theils Jungholzbeſtande dem 
öffentlichen Verkaufe im Verfteigerungswege unter Zu⸗ 
grundlegung ber allgemeinen und befonderen Bebding- 
ungen über bie Staatögüterveräußerungen nach ber 
allerhöchften Verordnung vom 19. April 1852 un« 
terftellt, — 

Hiezu wird Termin auf i 

Montag den 26, Februar 1855 


Bormittags 10 Uhr 


im Trappentrewfchen Bräuhaufe zu Eberspoint 
anberaumt, wozu zahlungsfihige Kaufsliebhaber ein- 
geladen werben. 

Kaufslichhaber, welche dem unterfertigten Rent 
amte und Forftamte unbefannt find, haben ſich über 
ihre Bermögensverhältniffe durch legale Zeugniffe aus— 
zuweiſen. — 


Der fünigl, Forftwartei-Berwefer Steinmes zu 
Eberspoint wird ben Kaufsluftigen bie obenbezeichneten 
Waldparzellen auf Berlangen vorzeigen, 

Am 13. Janunar 1855. 

K. Rentamt Vilsbiburg. K. Forſtamt Landshut. 
Friedl, t. Rentbeamier. Klein, k. Forſtmeiſter. 





57: 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


vor Wiederbayern, 





Nr. 13. 


Bandapnt, RR den 14. —— 


1855. 





Bekanntmachungen und BVerfigungen der koͤnigl. 


und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


63, 


Der ledige Fabrifarbeiter Anton Goß von Tod, 
kgl. Randgerichted Hemau, 42. Fahre alt, an welchen 


der Reſt der ihm durch Dießgerichtliched Erkenniniß 
dom 1. Yuguft 1853 wegen Bergehend ber: unfrei⸗ 


willigen Unzucht u. f, w. zuerfannten einjährigen 
Gefängnißftrafe noch zu vollziehen if, bat fi aus 
feinem Heimathsorte entfernt und iſt deſſen gegen 
wärtiger Aufenthalt unbefaunt, 

Es werben daher alle Gerichtös, Polizei» und 
Mililärbehörden erſucht, den ıc. Goß, im Falle fei- 
ned Betretend, verbaften und in bie bielige Frohn⸗ 
fete abliefern zu laffen. 

Am 37. Jänner 1855. j 
Königlihes Kreid- und Stadtgeriht Bayreuth. 
Der töniglihe Diretor verhindert. 

Opel, v. n. 

coll. Bott. 
BSignalement, 

Körperbefhaffenheit: Größe: 6’, Haare: 
braun, Stirne: Hab, Augen: gran, Naſe? fpipig, 
Mund: gewöhnlich, Kinn: ſpitzig, Gefichtöfarhe: ges 
fund, trägt einen: Backenbart vom: biauner Farbe, 


Kleidung: trägt eine ſchwarztuchene runde 
Schirmmüße, ein ſchwarztuchenes Gilet, eine Weſte 
von Wollzeug, brann-, blau, roth⸗ und weißgeftreifte 
grüne Tuchhoſen mit blauen Streifen, falblederne 
Stiefel, 


64. 

Zu einer neuen Brüde über bie Dopan zunaͤchſt 
Straubing werben circa 360. Zentner verſchiedene 
eiferne Schrauben und Hängeboßen, von 3 bis 180 
Pfund Schwere per Städ, nöthig, deren Lieferung an 
ben Wenigünchmenden auf dem Wege fchriftlichen: 
Anerbietung in Alforb gegeben werben foll: 

Detailzeichnungen und Mfforböbebingumgen find 
bei unterfertigter Bau » Infpeftion eingufehen, und 
haben Steigerungsiuftige ihre verfchloffene Vorſchrift 
gemäß überfchriebenen Angebote bid längftens 

Mittwoh ben 14 März de Jo. 
bei unterfertigtem Stadtmagiſtrate einzureithen. 

Dieforts nicht genügend befarinte Steigerungs⸗ 
fuflige haben ſich Hiebei über Leiſtungs⸗ und Kautiond- 
fähigkeit giftig auszuweiſen. 

Am 7. Februar 1855. 

Stadtmagiftrat und K. Bauinſpektion — 

D 2. v. Dümler. 
Dandi, r. Rath, 

13 
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65. 
Gemäß hoher Regierung - Entichliefung vom 9. 
v. Mis, adNum. 6937 werben von ber Abtheilung IT, 
des Difteifts Steingrub im fgl. Revier Ergoldr 
bach zwei MWaldabfchnitte und jwar: 
1) Der eine zu 2 Tgw. O De Debgrund, 
2) Der andere zu 7 Tgw. 60 Dez. ſammt bem 
bavon flodenden Hole 
unter den in ber allerhöchften Berordnung vom 19, 
April 1852 über bie Normen bei Veräußerung von 
Staatsrealitäten feſtgeſetzten Bedingungen an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu man auf 
Donnerftag ben 22. Februar, 
Bormittags 10 Uhr 
im Baftbaufe zu Poſtau Termin angefegt hat, 
und Kaufsluftige mit dem Bemerfen einfabet, daß 
ber f, Revierförfter Spachtholz zu Ergolsbach beauf- 
tragt ift, bie Verkaufsobjekte auf Anfuchen vorzuzeigen. 
Am 8, Februar 1855. 
Königl, Rentamt und Forſtamt Landshut. 
Götz, kgl. Rentbeamter. Klein, kgl. Forſtmeiſter. 


66 
Gwangsverkauf des Georg Maier ſchen Anweſens in Haclenlam 
betreffend.) : 


Im Wege ber Hilfsvolifiredung wird das An— 
wefen ber Georg und Maria Maierihen Bauers⸗ 
eheleute Haus: Rr. 16 zu Hadenfam am 


Greitag den 13. April I. 96, 
Bormittage 10 — 12 Uhr 


in ber Behaufung der Schuldner zu Hackenkam 
Öffentlich gegen Baarzahlung nah $. 64 des Hypo- 
thefen-Befeges und 88. 98 — 101 ber Progefnovelle 
vom Jahre 1837 an ben Meiftbietenben verfteigert. 


Diefes Anweſen befteht aus Wohnhaus nebſt 


Pferdſtall, aus Biehftall nebſt Schupfe, aus Stadl 
und Getreidkaſten, endlich aus dem Badofen, und 
aus 57 Tagw. 65 Dez. Grundftücken. Es mwurbe 
unlängft auf 7241 fl. gerichtlich geichägt, 

Die einzelnen Beftanbiheile, ſowie bie Belaftung 
find aus ber bießgerichtlichen Ausſchreibung vom 11. 
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September v. 38, (Kreisamtsblatt Stüd 78, Lanbe- 
huter-Zeitung Nr. 216) zu erfehen. 
Steigerungsluftige werden mit dem Anhange ein- 
gelaben, daß ber Hinfhlag nur dann erfolgt, wenn 
ber Schäßungspreis erreicht wird und daß fih Ge- 
richtsunbelannte bei Vermeidung ber Zurädweifung 
über ausreihended Bermögen und guten Leumund 


legal auszumweifen haben. 
Am 7. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, f. Landridter, 


\ 67. 
(Müller c. Stangl pet. pat. et aliment. beir.) 
Nachdem ber Bellagte Leopold Stangl bei ber 
auf 29. Dezember 1854 anberaumten Tagsfahrt we⸗ 
ber in Perfon noch durch einen Bertreter erihien, fo 
wird auf klaͤgeriſchen Antrag wiederholte Tagsfahrt auf 


Mittwod den 11. April. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


anberanmt unb ber Beflagte hiezu mit bem Bebeuten 
gelaben, daß im Falle des Nichterfcheinens die Klage für 
geläugnet erachtet, Klägerin zum Beweife ber Klage ge» 
(affen und fofort gerichtsortnungsgemäß verfahren würde, 
Den 8. Februar 1855. 
Königl, Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landridter. 


68, 

(Berlaffenfhaft bes Krämers Sebaſtian Dengler von Mid betr.) 

In rubrigirter Verlaſſenſchaftoſache ergeht hiemit 
bie öffentliche Aufforderung, allenfallſige Anſprüche an 
dieſe Rüdlafmaffe binnen 2 Monaten a dato, mithin 
längftens bis zum 8. April I, 36, bei ber unterfer- 
tigten Berlaffenfcaftsbehörbe um fo ſicherer anzumels 
ben, ald auferdeffen bie gegenflänbige Verlaſſenſchaft 
ohne weitere Rüdfichtnahme auseinandergefept werben 
würde, 

Am 8, Februar 1855. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schoͤnninger, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Köuiglih Bayeriſchen 


Kreis-Amtshblatte 


von 


Hiederbayern 





Nr. 14. 





Landshut, Sonnabend den 17. Februar 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 


und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Behoͤrden. 
69. 

(Berlaffenfchaft eines unbefannten Beitlers betreffend.) 

Am 10, Dezdr. v. 38. fam Abends ein gänzlich 
unbefannter Bettler nach Piegendorf, erfranfte plötzlich 
und ftarb in derfelben Naht am Schlagfluffe. 

Derfelbe war circa 60 Jahre alt, von großer 
Statur, langen ſchwarzen Haaren und Bart und trug 
. eine alte und mwerthlofe Kleidung. 

. Da fi derfelbe nicht mehr verftändlih machen 
fonnte, ohne Legitimation „und fonflige Briefereien 
mar, aud benen deſſen Heimath und fonftigen Ber 
hältniffe hätten entnommen werden fünnen, biöherige 
Recherchen aber in diefer Brziebung erfolglos geblieben, 
ſtellt man an fümmtlihe Gerichtöbehörden dad An 
fuhen, über Ramen, Etand, Heimath und fonftige 
Berbältniffe diefes unbekannten Berftorbenen Recherche 
su pflegen, und dad Ergebniß hieher mitzutheilen. 


Am 9. Februar i855. 
Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Göfmann, Landrichter, 


1855. _ 
70. 
(Muswanderungegefuh des Gebaftian inf von Oberſchneiding 
betreffend.) 


Sebaftian Fink, lediger Söldnersſohn von Ober⸗ 
ſchneiding, beabfichtiget nach Nordamerika auszu— 
wandern. 

Rechtsanſprüche gegen denſelben find bei Meidung 
der Nichtbeachtung längſtens binnen 14 Tagen hier an⸗ 
zumelden. = 

Um 9. Februar 1855. 

Königliches Landgeriht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter, 


71. 
Auswandernngsgeſuch des Sebaſtian Wimmer von Ittling betreff.) 


Sebaſtian Wimmer, Wagnermeiſter von Zt 
ling, beabfichtigt, mit feiner Familie noch Nordamerika 
audzumandern. . 

Rechtsanſprüche gegen denfelten find daher bei 
Meidung ber Nichtbeachtung längftens binnen 14 Tagen 
bier anzumelden. 

Am 9. Februar 1855. 

Königliche Landgericht Straubing. 
Schr. v. Pehmann, Landrichter. 


14 


— — a — 
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72. 
Euewanderungegefuch des Johann Suggenbiller von Ober ſchuei⸗ 
ding betreffend.) 


Sodann Guggenbiller, lediger Sölbnerdfohn 
von Dberfhneiding, beabfihtigt, nah Nordame⸗ 
rifa audjumwandern. 

Rectsanfprücde gegen benfelben find bei Meidung 
ber Nichtbeachtung längftend binnen 14 Tagen bier 
anzumelden, 

Am 9. Februar 1855. * 

Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


73, 
(Magdalena Promersberger Verlaſſenſchaft modo Joſeph und Ig— 
na; Steinberger Bermögensfuratel betreffend.) 


Nachdem die dur Ausfchreibung vom 12. Juli 1812 
für verſchollen erflärten Branntweinerdföhne Joſcph und 
Ignaz Steinbergeraud Straubing fib innerhalb 
dem präfigirten Termine zur Empfangnahme ihred Vers 
mögend nicht gemeldet haben, auch eine ſolche Ans 


meldung Seitens einer ebliben Dedcendenz derſelben 


nicht geſchah, fo werden fie biemit für todt erklärt, 
uud wird die Ausantwertung ibred Bermögend an die 
fih legitimirenden nächſten Verwandten gegen juratos 
riſche Kaution vollzogen werden. 
Am 27. Jänner 1855. 
Königlihed Kreis: und Stadigerihtt Sraubing. 
Der fönigl. Direktor 
Gebrath. 


v. fangenmantel. 





- 74. 
(Schuldenwefen der Zaver Nothaftfchen Ehelente von Reisbach 
betreffend.) 


Dem Antrage der Gläubigerfchaft entſprechend, wirb 
dad die Aktiv,Maffe bildende Wohnhaus der genann- 
ten Rotbaft’fhen Eheleute, fammt dem darauf haftenden 
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realen Hutmacherrechte einem öffentlichen Berftriche aus⸗ 
geſetzt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 21. Märzl. Is. Mittags 12 Uhr 
in loco Reisbach angeſetzt. 

Dasſelbe iſt zweiſtöckig von Stein mit Taſchen 
gedeckt, und befindet ſich noch eine Schupfe an dass 
felbe angebaut, 

Als Laften ruben auf dem Wohnhaus aufer der 
Grundftener 3 fl. 11 fr. Bodenzind, und ein Nah— 
rungsauszug für die Wittwe Maria Nothaft im jähr- 
lihen Anſchlage gu 50 fl. 

Der Schägungemerth beträgt inelus. des Hut 
macerrechted 2200 fi. 

Die Berfleigerung felbft erfolgt nach den Beftim- 
mungen bed $. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes, und has 
ben fi fremde dem Gerichte nicht befannte Käufer 
über ihre Berhältniffe fomwie Zahlungsfähigkeit audzus 
weifen, wenn fie wollen zum Kaufe zugelaffen werben. 

Am 8. Februar 1865, 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter. 


75. 
(Pferbs : Aufauf betreffend.) 

Bom Kgl. 2. Artillerie-Regimente Lüber wird 
eine große Anzahl Reit» und Zugpferde aus freier 
Hand, angefauft und damit übermorgen früh begonnen, 
Es werten daher bie Inhaber tauglicher feblerfreier 
Pferde inländifcher Zucht eingeladen, disfelben im Hole 
der Artillerie, Kaferne dahier vorzuführen, wo bie 
Muflerung vom bezeichneten Tage anfangend an jedem 
Werktage Bormittagd von 8 bid 1% Uhr und Nach— 
mittags von 2 bid 5 Uhr vorgenommen wird, 

Das Alter hat in 4'/, bie 5'/, Jahren zu bes 
ſtehen, die Neitpferde müffen 15 Fäuſte bi 15 Fäuft 
2 300, und die Zugpferde 15 Fäuft 2 Zoll bid 16 Fäuſte 
meffen. 

Würzburg, am 12. Februar 1855. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis: Amtöhblatte 


von 





Nr. 11. 


Landshut, Mittwoh den 7. Februar 


Aiederbayern. 


1855. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


_— 


59, 


(Grundrentenäberweifung des Markus Konigebauer yon Helmshorf 
an bie Ablöfungsfaffe bes Staates beir.) 


Markus Königsbauer, Bauer von Helmsborf, 
bat feine im Rentamtsbezirke Vilsbiburg entlegenen 
Zehntrenten an die Ablöfungsfaffe bes Staates über- 
wiefen, \ 

Die Uebernahmöfumme, auf 2568 fl, fih be 
rechnend, wird demnächſt in Ablöfungsfchridbriefen 
und Baarzufchüffen hierorts eintreffen. 

Da aber auf biefen überwiefenen Renten Bau- 
ober fonftige Berbinblicgkeiten ruhen Fönnen und diefe 
nad Art. 34 des Ablöfungsgefepes auf die Ablöfuugs- 
Schultbriefe übergehen, fo werden biemit alle Die- 
jenigen und insbefondere bie Kultusftiftungen, welche 
Anfprühe machen zu können glauben, aufgeforbert, 
biefe innerhalb 30 Tagen adato um fo ficherer 
ander anzumelden, ald außerdem das Abnahmsfapital 
ohne Weiteres an bie Ueberweifer verausgabt werben 
würde, 

Am 29. Januar 1855. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


60. 
(Rirhenverwaltung Michaelsbuch e. Ichenn Trumm Häusler von 
Mettenwalb p. debiti ber.) 

Nachdem bei der am Montag ben 8. Jänner 1.3, 
ftattgehabten erfimaligen Berfteigerungstagsfahrt fich 
fein Steigerungsluftiger eingefunden hat, fo wird zur 
sweitmaligen öffentlichen Beilbietung ber Realitäten 
bes Häusler Johann Trummet zu Metten 
wald, beftehend in Wohnhaus mit angebauter Holz« 
fHupfe und Schöpfbrunnen, dann 0,46 De. Gras- 
und Obftgarten auf 

Samftag ben 3. März 1. Is. 
Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 


im Wirtshaus zu Metten Termin anberaumt, 


Steigerungsluftige, wovon bie dem Gerichte un- 
befannten ſich buch legale Zeugniffe auszuweifen 
haben, werben hiezu mit dem Bemerfen eingelaben, 
bag dießmal ber Hinfhlag ohne Rüdfiht auf 
ben Schätzungswerth erfolgen werde, 


Am 29. Jänner 1855, 
Königliche Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 
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61. 62. 
(Jaleb Winmerfche Bantfache zu Schönau beit.) (Raft c. Huber pet. deb. betr.) 

Den fämmtlichen Krebitoren ber Jafob Wims Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
merfäen Eheleute zu Schönau wird hiemit ver- daß die auf Samſtag den 24, Februar 1. 36. anbe⸗ 
nachrichtet, daß das Prioritäts- und resp. Lokations⸗ — umte Berfteigerung des Huber’ fen Wirthsanwe · 
Erkenntnis in der Jakob Wimmerfhen Gantſache fens zu Ergoldsb ach vorläufig unterbleibt. 
publicationis loco an bie Gerichtstafel vom An 3. Februar 1855. i 

— 1. Februar 1855 
an zur Einficht angeheftet ſei. Königliches Landgericht Rottenburg. 
Am 39. Jänner 1655. ‘ Schüg, Landrichter. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von 





Nr. 15. 


Landshut, Mittwoch den 21. Februar 


Hiederbayern 


1855. 


— — 





Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftriktö- und Lokal-Behörben. 
76. 

Der Unterfuhungsridhter am Königlichen Kreis: 
und Stadtgericht Nürnberg. 


(Unterfuung gegen ben Kupferftecher Botifried Wald et Compl. 
wegen Verbtechens ber Faͤlſchung von Krebitpapieren betreffend.) 


Es find feit einiger Zeit falfche kgl. würtembergifche 


Zweigulden- Banknoten in Umlauf gelommen und bie 

mutbmaßlichen Urheber der Fälfhung bereits verhaftet. 
Um nun dad Publitum von den Kennzeichen der 

audgegebenen falfhen Banknoten genau zu unterrichten, 

theile ich unten folgende Befchreibung der mefentlichften 

Unterſchiede der falfchen von den ächten Banknoten 

mit, 
Am 14, Februar 1655, 


Der fol. Unterſuchungsrichter 


Feichter. 
Ih le. 


Beſchreibung, 


a) Die falſchen Banknoten erſcheinen in zweierlei 
Papierfarben, von denen bie eine den ädhten 
Banknoten ähnlich, die andere weißer und glätterift, 


b) Das Waſſerzeichen, welches ſich bei den ächten 
Banknoten durch das Licht befehen, deutlich erken⸗ 
nen läßt, iſt bei den falfhen undeutlih und 
mangelhaft, inöbefondere in, den Zaden der äußern 
Einfaffung. j 
Die beiden Stempel rechts und links, nämlich 
das kgl. würtembergifhe Wappen und die ger 
blümte Zahl 2, find bei den falfchen Banknoten 
und indbefondere die Zahl 3 glänzend trandpas 
sent und dieſe mac oben in der Ginfaffung 

‚nicht ganz ausgedrückt, während dagegen frag« 

liche Stempel in den ädten Banknoten matt 
und gleihförmig gepreßt erfcheinen. 

Der Drud der falfhen Banknoten iſt gegen die 
ächten Banknoten viel matter und flumpfer. 

Das für Jedermann kennbarſte Zeichen aber iſt, 
daß in der falſchen Banknote in der Rand-, 
umfchrift rechtö bei den Worten: 

»die Würtembergifchen Poften« 
bei Mürtembergifden der legte Buchflabe en» 
fehlt und es fofort Heißt: 
Die Würtembergifhe Poſten ıc. ıc, 


C 


is 


d 


at 


€ 


— 


77. 
(Den Vaganten Paul Schildheim beireffend-) 
Am 14. Dezember v. 36. wurde zu Nabftorf 
d. G. eine blöbfinnige Manndperfon, angeblich Paul 
15 
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Schildheim, aufgegriffen und in die Frobnfefte des 


unterfertigten Gerichte eingeliefert. 

Da aud biefer Perfon weder deffen Heimath noch 
anderweitige fachdienfame Auffblüffe erbolt werden 
fünnen, fo werden fämmtlihe Diftrittöpolizei-Behörden 
erfucht, über die Heimath ded augeblichen Paul S hilds 
beim Recherchen anzuftellen, und ein allenfallfiges 
Refultat fchleunigft hieher befannt zu geben. 

Am 12. Februar 1855. 

Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter. 


Signalement. 

Paul Schildheim, gegen 35 Jahre alt, 6* 8 groß, 
bat langed Gefiht mit ziemlich großen vom Kopfe 
vorftehenden Ohren, blaffe Gefichtefarbe, und ziehen ſich 
an den beiden Baden rechts und links Runzeln bin, 

Derfelde bat braune Haare und Wugenbraunen, 
blaue Augen, prop. Nafe, weiten Mund, breites Kinn, 
niedere Stirne und braunen Bart; deffen Statur ift 
hager. 

Bei der Arretiruug trug Schildheim einen alten 
abgetragenen fhwarzen Hut und hatte am Leibe einen 
alten zerlumpten ſchwarzen Mantel, eine zerlumpte 
ſchwarze Hofe und zerriffene Schuhe. 


78. 
(Finger e. Dengler p. pat. et alim.) 

Dem ledigen Hutmachergefelen Micael Dengler 
von Pielweichs, beffen derzeitiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, wird biemit eröffnet, daß, nachdem ders 
felbe auf die flägerifche Beweidantretung d. d. 38. Sepibr, 
v. 33. in termino mit einer Gegenweifung und einer 
Erllärung über den ihm zugefchobenen Haupteid nicht 
eingefommen ift, er auf Antrag der Klagäparthei mit 
diefen Rechtshandlungen audgefchloffen, auch der Eid 
für verweigert erachtet werde, und daß man fofort 
dad Stadtgericht der&freien Stadt Franffurt requirirt 
babe, zur Bernehmung der von der Klägerin vorge 
ſchlagenen Weifungdzeugen Termin anzuberaumen. 
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Zugleih wird Michael Dengler beauftragt, binnen 
14 Tagen einen am Gerichtöfiße wohnhaften Infinua- 
tiondmandbatar zu benennen, widrigenſalls in Zukurſt 
die am ihn erlaffenen Dekrete lediglih an die Ge- 
richtötafel gebeftet, und dadurch als rite infinuirt 
erachtet würden. 

Am 7. Februar 1855. 

Königliched Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 
Deinberger, coll, 





79. 
(Ruffuerfhes Schultenmefen betreffend.) 

Nachdem das Adjudifationddefret vom 15. Dezbr. 
v. Is. im Paul Kuffner'ſchen Schuldenweſen Rechts— 
kraft erlangt bat, fo ſteht zur Liquidſtellung der For⸗ 
derungen und wo möglich gütlicher Bereinigung dieſes 
Schuldenwefend, in welchem Falle auch fofort die 
Maffevertheilung ftatt findet, oder andermeitigen Ans 
tragftelung Termin auf 
Greitag den 16, März I, 34 Bormittagd 

8 Uhr 

an, und werden biezu die gerichtöbefannten Gläubiger 
unter dem Nechtönachtbeile, daß bie Ausbleibenden dem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erfcheinenden beipflichtend 
erachtet werden, die unbekannten Gläubiger aber bei 
Meidung der Nidtberüdjichtigung ihrer Forderungen 
anber geladen. 

Am 8. Februar 1855, 

Königliches Landgericht Hengeröberg, 

Henneberger, Landrichter. 


80, 
(Berlaffenfchaft des Anton Schmid, Mahrungsnießers von Krenzs 
berg betreffend.) 


Auf Antrag des k. Advofaten Wiſsnet in Paſſau 
nom. ded Bauern Jakob Fuchs von Dberpreß 
d. d, 27./31. Deybr. 1854 iſt zur gütlichen Bereis 
nigung rubt. Verlaſſenſchaſt Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 30. Mai 1855 Früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu Joſeph Schmid, Bruder des Des 
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funften, welcher ſich ald Bräufnecht unbefannt wo auf- 
hält, unter dem Präjudize geladen wird, daß er im 
Fale-ded Ausbleibens, ald den Befchlüffen der Mebrbeit 
ſich anfchließend erachtet würde, wenn nicht ausdrüdlich 
von ihm der Verzicht auf die Erbfchaft erflärt und 
bei biefigem Gerichte übergeben wird. 
Am ı1. Februar 1855, 
Königl. Landgericht Molfitein. 
Süß, Landrichter. 


Singer. 
81, 
(Das Schuldenweien bes Tifchlers Kaſpar Hubinger von Grafenau 
betreffend.) 


Auf gläubigerifched Andringen wird bad Anweſen 
ded hiefigen ZTifchlerd Kafpar Hubinger, welches 
aus den um 800 fl. affefurirten Gebäuden mit Wurz— 
garten auf 0,05 Tgw., der realen Tifchlergerechtfame, 
1,60 Tgw. Gründen und dem Gemeinderechte befteht, 
und nad gerichtliher Schäßung vom 13. Jänner I. 38, 
einen Wertd von 1775 fl. hat, dem Zmwangäverfaufe 
durch Berfleigerung an den Meiftbietenden unterficht, 
und hiezu auf 
Donnerflag den 29. März 1.38, Bormittagd 

s 10 —ı2 Uhr 

in biefiger Gerichtd- Kanzlei Termin anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Berfteigerung und der Zuſchlag nad) $$. 98 — 
108 der Prog. «Nov. vom Jahre 1837 erfolgen 
wird, und bie dem Gerichte unbefannten Gteigerer fich 
über Vermögen und Leumund durch legale Zeugniffe 
audzumeifen haben, 

Die Kaufdbedingungen und die auf dem Anwefen 
baftenden Laſten werben vor der Verfleigerung bekannt 
gegeben, letztere können aber auch bis dahin aus 
ben dabier zur Einficht vorliegenden Aften und bem 
Grundfteuerfatafter erfehen werden. 

Am 12. Februar 1855. 

Königl, Landgericht Grafenau, 
Wolf, Landbrichter. 
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82, 
(Amortifation mehreret Hppothefenpoften anf dem Anweſen bes 
Johann Waninger von Kreuzbach betreffend.) 


Auf dem Anweſen ded Halbbauern Johann War 
ninger von Kreuzbach d. ©. find feit dem Jahre 
1824 für deſſen nichtbenannte Kreditoren 1000 fl., . 
und für Anna Maria Waninger von dort, deren 
Erben unbefannt find, 400 fl. Leibthumsanſchlag und 
23 fl. Zehrpfenning im Hypothekenbuche eingetragen, 

Wer auf die eine oder andere diefer Poften aus 
weld immer einem Titel Anſprüche machen zu können 
glaubt, hat folhe binnen 6 Monaten bei unterfertigs 
tem Gerichte anzumelden, wiorigenfald nach Verfluß 
biefer Zeit die Forderungen auf Grund des $. 82 
ded Hypotheken » Gefeged vom 1. Juni 1822 für er 
loſchen erklärt und gelöſcht werden, 

Am 5. Februar 1855. 

Königliche Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


83, 
(Mosbauer c. Wallner pet. aliment.) 

Da fih Joſeph Wallner, Haudbefiger zu Plein- 
ting, freiwillig dem gerichtlichen Verkauſe feined An— 
weſens unterworfen bat, fo ift zur üffentlihen Ber 
fleigerung dieſes Anweſens, welches beflebt: 

1) aus dem zweiſtöckigen mit Legſchindeln gedeckten 
Wohnhaus, dann dem darunter beſindlichen Stadel 
und Stall, 

2) dem großen Gemeindeholztheil zu 0,06. 

3) dem Dobl am Gemeindeholz zu 0,27. 

4) dem feinen Gemeindeholzantheil zu 0,07 und 
im Ganzen auf 659 fl. geſchätzt wurde, auf 
Donnerstag den 23. März I, 34. Früh von- 

10—13 Uhr 
im Hammer’fhen Bräubaufe zu Pleinting Termin 


-anberaumt, 


Es werben biezu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß nur derjenige zur Steigerung zuge⸗ 
laffen werbe, welcher ſich dur legale Zeugniffe über 
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das entſprechende Vermögen audzumelfen vermag, daß 


bei dem Berlaufe nah $. 64 bed Hyp.⸗ Gef. und 
85. 98 — 101 des Hyp.⸗Geſ. von 1837 verfahren, 
übrigend aber die näheren Bedingungen am Kaufd- 
termine felbft befannt gegeben werden. 
Am 8. Februar 1855. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
D. 1, a. 
Wagner. 


84. 
(Answanberung bes Joſeph Lang von Holztraubach betreffend.) 

Joſeph Lang, Söldnerdfohn von Holztraubad, 

beabfichtigt, nach Norbamerifa audzumwandern, 
Rechtliche Anſprüche gegen denfelden find bis 

Montag den 5. März d. 38. 

dieffeitd bei Vermeidung des Ausſchluſſes unzubringen, 

Am 9. Februar 1855, 
Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landridter. 


85. 
(Dbermaier et 5 Cons, gegen Bayer pet. litter.) 
Wird Bayer Joſeph, ehem. Söldner zu Straß- 
kirchen, aufgefordert, entweder perfönlich oder ſchriftlich 
dabier in allen feinen dahier anhängigen Streitſachen 
einen Infinuationd » Mandatar um fo gewiffer binnen 
4 Wochen a dato zu benennen, old man außerdem von 
Amtöwegen ben Gerichtödiener Banfer ald folden 
bezeichnet haben wolle. 
Die Bäderin Zink von bier verweigert Inſi⸗ 
nuanda. anzunehmen. 
Am 15. Februar 1855. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


86. 
In Folge höchſten Referipts des k. Staats⸗Mini⸗ 
ſterlums der Finanzen vom 27. Dezember vorigen 
Jahres und Entfchliefung der gl. Regierung vom 
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9. Jänner I. 38. wird die in dem Forſtrevier Thürnau, 
Gemeinde⸗Bezirks Kelberg, gelegene Staatswaldparcelle 
Edelauleite zu 
23 Zagw. 65 De. 

in ber Kanzlei des unterfertigten fol. Nentamtd vors 
bebaltlich der höchſten Genehmigung 

Samftag den 10. März I. 38. Früh 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt. 

Kaufsliebhaber, welche dem unterfertigten Rent 
amte unbefannt find, haben fih durch Zeugniffe bin» 
fiptlich ihrer Zahlungsfähigkeit hinreichend audzumeifen, 
und Mandatoren fich zu ihrer eintretenden Falls ew 
forderlihen Legitimation mit der gehörigen Vollmacht 
zu verfehen. Alle nähern Kaufsbedingungen, indbefon- 
dere jene der allerböchften Verordnung vom 39, April 
1852 (Rggsblatt Seite 473) werden am Tage der 


Verſteigerung befannt gemacht, 


Der k. Revierförfer Stiefler zu Thürnau 
wird den Kauféluſtigen oben bezeichnete Waldparcelle 
auf Verlangen vorzeigen. 

Am 16. Februar 1855. 

Königl. Rentamt und Königl. Forſtamt Paflau. 

Rambauer. Stilber 


87. 
(Unterfuhung gegen Zaver Fuchsluger, Inwohnersfohn von Reitens 
haslach wegen Diebflahls betreffend.) . 

In der Unterfuhung gegen Kaver Fuhdluger, 
Inwohnereſohn von Reitenhablach, k. Tag. Burgr 
baufen, find zwei unbedeutende Reinwandrefte zu Ger 
richtöhanden gefommen, welche geftoblen find, beren 
Eigentpümer mit Beftimmtheit aber nicht zu ermitteln war. 

Mer auf dieſelben rechtlihe Anfprüche zu haben 
glaubt, Hat diefelben innerhalb 6 Wochen um fo ſiche⸗ 
rer hierortd geltend zu machen, ald diefelden außer 
deffen dem F. Fiölus zuerfannt und an das f, Nent- 
amte übergeben würben. 

Am 12. Febrnar 1855. 

Königlicyed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg. 


— ——i 2 
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Beilage 
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zu m 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von 


Hiederbayern. 





Nr. 16. 





Landshut, Sonnabend den 24. Februar 
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I. Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal ⸗Behörden. 





88. 

(Berlaffenfhaft des Georg Huber, Bauere ſohn von Frieſing betr.) 

Am 26. Dezember v, Is. ging ber Schneiberd- 
Gefelle Georg Huber von Briefing mit Tob ab, 

Allenfallſige Anſprüche find binnen 30 Tagen 
a dato um fu fiherer anber anzumelden, als aufer- 
beffen die Berlaffenfchaft ohme weitere Rüdfichtsnahme 
auseinander geſetzt werden mürbe, 

Am 9. Februar 1855. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter, 








89. 

In Folge höchſten Refcriptd des k. Staats Minis 
fleriumd der Finanzen vom 27. Dezember vorigen 
Jahres und Enifhliefung der gl, Regierung vom 
9, Jänner 1, 38. wird bie in dem Forſtrevier Thürnau, 
Gemeinde ⸗Bezirks Kelberg, gelegene Gtaatöwaldparcehe 
Edelauleite zu 

33 Tagw. 65 De. 


in der Kanzlei des unterfertigten kgl. Rentamts vors 
bebaltlich der höchſten Genehmigung 
Samftag den 10. März I. 36. Früh 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Kaufsliebhaber, welche dem unterfertigten Rent» 
amte unbefannt find, haben ſich durch Zeugniffe bins 
fihtlih ihrer Zahlungsfähigkeit hinreichend auszumeifen, 
und Manbdatoren ſich zu ihrer eintretenden Falls er 
forderlichen Regitimation mit der gehörigen Vollmacht 
zu verfehen. Alle nähern Kaufsbedingungen, indbefon- 
dere jene der allerhöchſten Verordnung vom 19. April 
1852 (Rggeblatt Seite 473) werden am Tage ber 
Verfleigerung befannt gemadt. 

Der 8. Revierförfter Stiefler zn Thürnau 
wird den Kaufsluftigen oben bezeichnete Waldparcelle 
auf Berlangen vorzeigen, 

Am 16. Februar 1855. 


Königl. Rentamt und Königl, Forſtamt Paffau. 


Rambauer, Stilber 
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v5 \ — 76 
I. Rigtamtlide Anzeige 
90. 


Mobiliar - Feuerverfiherungs - Anflalt 
der bayerifchen Hypotheken und Wechſel Bank. 


s Geſchäfts-Abſchluß pro 1854. 


Das Berfiherungd - Rapital ber Anftalt laut Ausweis bed vorigjähtigen 

Rechenſchaſtsberichtes am Schluffe des Jahres 1853 in Kraft mt . . Pi. 183,005,390. 
erhielt im Jahre 1854 einen Netto » Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und 

abgelaufenen Berfiherungen) von » 2 2 2 2 ee 0.0. fe 27,102,310. 


betrug fomit ultimo Dezember 1854 .. re + fe 200,107,700, 
Fir Brand: Befchädigungen wurden an 669 ee m. : fl x 338,315. 
und feit dem Beftehen ber Anftalt . . . F er Ul. 2,644,954. 


Dedungemittel find: 
Das urfprünglihe baar eingezablte Garantie- en 1, fi 3,000,000. 
Der Kapitalrefervefond vn , . ee 727,000, 
Die Brämienreferwe on oe Al 180,158. 
” fl. 3, 907, 158. 
Zur ————— von Verſicherungsanttagen und Vermittlung von Verſicherungen gegen Zuſage 
billiger Prämien und prompter Entſchädigung im Unglüdsfalle erbieten ihre Dienſte 


Georg Braun in Kelheim. J. Maizer in Laudshut. 
oe. = — 2. Rüger in Simbach a/Inn. 

eor auer in au. 
Ehr. reiten in Abendberg. 3. 3. Schneider in Landshut. 
Joſeph Mayer in Randau a/Ifar. Tb. Schneider in Bilshofen. 
Dr. Mayr in Straubing. Jobhann Seitz in Pfaffenberg. 
M. Morafch in Rottenburg. Doſeph Sinzinger in Pfarrkirchen. 


2. Pollinger in Eggenfelden, M. Späth in Dingolfing. 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayerifhen 


Kreis: 


von 


Nr. 17. 


ganbenxt, Ritt den 28. . Bebruat 


A mtöblatte 


Wiederbäayern. 


1855. 





Bekannimachengen und Bien der koͤnigl. 
und anderen Diftriftö- und Lokal⸗Behoͤrden. 


91. 
(Berkauf des Strohhofer'ſchen Baueruanweſens zu Unterbreitenau 
betreffend.) 


Nachdem bie am 10; v. Mis. flattgefundene Ber 
fteigerung ded Strohhofer'ſchen Bauern: Anmefend 
zu Unterbreitenam fein entſprechendes Refultat 
ergab, fo wird wiederholt zum rubrizirten Zwecke 
neuerliher Termin auf 
Mittwoch den 4. April il. Is. Vormittags 

10 — 12 Uhr 
in der Strohhofer'ſchen Behauſung zu Unterbreitenau 
anberaumt, 

Fraglihed Anweſen gebt nah dem Zufchlage, 
welcher von der vor⸗ und obervormundſchaftlichen Ge- 
nebmigung abhängig if, an den Meiflbietenden hypo—⸗ 
thekenfrei über. 

Im Uebrigen und namentlich bezüglich des Ans 
mwefenäbefchriebed wird fih auf die frühere Ausfchrei- 
bung vom 12. Dezember v. 38. (Beilage zum Kreis 
amtöblatte Stüd 102 vom 16. Dezember v. Ss. 
S. 542, Landöhuter- Zeitung Nro. 289 vom 16. 
Dezember v. 38.) bezogen und dabei wiederholt be⸗ 
merft, daß fi gerichtsunbekannie Kauftluſtige über 
Leumund und Bermögen genügend audzumeifen haben. 


- 


Zugleich ergebt wiederholt die öffentliche Aufforde- 
rung, allenfolfige Anſprüche an den Rücklaß des 
Steindlbauers Anton Strobhofer von Unterbreitenau 
inner 30 Tagen a dato, fomeit folhe noch nicht an- 
gemeldet find, um fo ficherer zur Kenntniß der unter- 
fertigten Verlaſſenſchafts-Behörde zu dringen, ald außer 
deffen bei Auseinanderſetzung diefer Berlaffenfhaft 
feine weitere Rüdficht darauf genommen werden würde. 

Am 22. Februar 1855. 

Königliches Landgeriht Vilsbiburg. 
Shönninger, Landricter. 


92. ” 
(Bant bes Wirthe I. B. Jungtäubel von Hasladh beireffenb,) 
Nachdem der Bädermeifter Soferd Bauer von 
Hengeräöberg am dem bei der erfimaligen BVerjlei- 
gerung der Gantrealitäten gefchlagenen Meiftgebot 
per 7580 fl. bis jebt erft 2996 fl. 15 _fr, erlegt 
bat, fo wird auf Antrag ded Maffagläubigerd Bier 


bräuer Platiel von Deggendorf vom 95. Jän⸗ 


ner l. 38. zur zweitmaligen öffentlichen Berfleigerung 

ded Jungtäubl'ſchen Gantanmefend auf 

Samflag den 234 März I. 38. Nachmittags 
von 2 — 4 Uhhr 

im Wirthshauſe zu Hadlah Termin anberaumt. 


Kaufsliebhaber ladet man hiezu mit dem Bemer⸗ 
— 17 
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ten ein, daß dießmal der Hinſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schägungdwerih erfolgen werde. J 

Bezüglich der Guisbeſtandiheile wird auf das 
Kreisamtsblatt für Niederbayern vom 21. Oktober 
1854 Beilage Nro. 86, die neue Münchner-Zeitung 
vom 20. Oklober 1854 Nro. 250 uud dad Deggen- 
borfer- Wochenblatt vem 21. Dftober 1854 Nro. 43 
verwiefen. . * 

Am 16. Februar 1855. 

Königlihed Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Lanbrichter. 


93. 
Belanntmadhung. 
(Die Aufnahme von Zöglingen in das Grjichungsinflitut für Stu⸗ 
dierende beir.) . 

Für das kommende Semeſter laufenden Studien 
Jahres find zwei Freipläge im biefigen fgl. Erziehungs» 
Inftitute für Studierende der Bewerbung offen geblie- 
ben. Für die Antragftellung behufs ber allergnädig- 
fien Berleihung berfelben ift vorgefchrieben, daß bie 
Bewerber Söhne mittellofer Eltern feien, daß fie ihren 
Beruf zum Etudieren an einer öffentlihen Studien. 
Anftalt beurfundet, und über Bähigfeiten, Fleiß, Fort⸗ 
gang und Sitilichkeit entfprechende Noten» Präbifate 
erhalten haben. Auch wird ganz vorzüglich auf Mufif- 
Kenntniffe Rückſicht genommen, 

Bewerber, welche bie vorgezeichnete Dnalififation 
befigen, haben ihre Geſuche mit dem vorgefchriebenen 
Studienzeugniffe, dann mit weiteren Zeugnig-Ausweifen 
über Geburt, Impfung, Gefundheit und Dürftigkeit 
innerhalb drei Wochen a dato beim unterfertigten 
Direftorate einzureichen. 

Landshut am 19, Februar 1855. 

Königliches Inftituts-Direktorat. 


Lihtenauen 


94. 
In Folge höchſten Reſcripts des k. Staat Minis 
ſteriums der Finanzen vom 27. Dezember vorigen 
Jahres und Gatfhliefung der fol. Regierung vom 
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9. Jänner l. 38. wird die in dem Forſtrevier Thürnau, 
Gemeinde ⸗Bezirks Kelberg, gelegene Staatswaldparcelle 
Edelauleite zu 

: 23 Tagw. 65 De. 
in der Kanzlei ded unterfertigten kgl. Rentamts vor 
bebaltlich der höchſten Genehmigung 
Samftag den 10. März I. 38. Früh 10 Uhr 
dem Öffentlichen Berkaufe unterfielt. 

Kaufsliebhaber, welhe dem unterfertigten Rent⸗ 
amte unbetannt find, baben ſich durch Zeugniffe bins 
ſichtlich ihrer Zahlungsfähigkeit hinreichend auszumeifen, 
und Mandatoren fi zu ibrer eintretenden Fald er 
forderlihen Legitimation mit der gehörigen Vollmacht 
zu verfehen. Alle nähern Kaufsbedingungen, indbefon- 
dere jene der Allerböcften Verordnung vom I9. April 
1852 (Rggeblatt Seite 473) werden am Tage ber 
Verſteigerung befannt gemacht. 

Der k. Revierförſter Stiefler zu Thürnau 
wird den Kaufeluſtigen oben bezeihnete Waldparcelle 
auf Verlangen vorzeigen. 

Am 16. Februar 1855. 

Königl. Rentamt und Königl. Forſtamt Paſſau. 
Rambauer Stilber 


65. / 

Dur dießaerichtliches Erfenntnig vom 14. Oklo— 
ber v. 38. if Johann Karl Rudolf, geboren am 
36, Dezember 1899, lediger Geifenfiedergefile von 
Krautdeim und Soldat im großherzoglich badi— 
fhen 2. Infanterie >» Regimente, wegen Verbrechens 
des ſortgeſetzten einfachen Diebſtahls unter zwei be— 
ſonders erſchwerenden Umſtänden zum Nachtheile der 
Seiſenſieder Johann Köhl'ſchen Eheleute dabier zu 
einer Wrbeitöhauäftrafe von zwei ein halb Jahren 
verurtbeilt worden. 

Auf Grund diefed nunmehr rechtäfräftigen Er⸗ 
kenntniſſes ergeht nun, nachdem der Verurtheilte ber 
reits der Vorunterſuchung fih durch die Flucht ent 
zogen bat, an alle Gerihtd- und Militärbehorden 
das Erfuchen,, denfelben im Betretungdfalle zu vers 
haften und mwohlverwahrt in die Frohnfeſte ded unter- 
fertigten Gerichts abzuliefern. 

Würzburg, am 14, Februar 1855. 

Königlihed Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert, Mögner. 





— — 


81 


82 


Beilage 


zum = 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Amtsblatte 


von 





Nr, 18. Landshut, 





Sonnabend den 3. März 


Hiederbayern. 





1855. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lotal-Behörben. 





96. 

Nachdem nunmehr in der Debitfache des vorma⸗ 
ligen Patrimonialgerichtöbalterd und nunmehrigen fgl. 
Kreid+ und Gtadtgerichtd - Regiftratord Johann Bapt, 
Braun zu Nürnberg der diefigerichtlihe Beſchluß 
auf Eröffnung der Gant dd. 4. Mär; 1853 aud 
durch oberftrichterliched Erkenniniß vom 13. Sänner 
1. 38. beftätiget wurde, fo werden bie Ediktslage in 
nachſtehender Weife feftgefeßt : 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forder⸗ 
ungen auf den 
3. Aprild. 38, 
3) zur Borbringung der allenfalfigen Einreden auf den 
2. Mail. 3b, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar: 
a) für die Replit auf den 
4. Junil. 36, 
b) für die Duplif auf ben 
19. Juni I. 3%, 
jebeömal Bormittagd 9 Uhr 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger ded obenge⸗ 

nannten gl. Kreid» mund Gtadigerichid » Regiftratord 


Braun zu Nürnberg unter dem Mechtänachtbeile 
anher geladen, daß das Nichterfiheinen am erften Eviftd- 
tage den Ausfhluß der treffenven Forderung von der 
Gantmaffa, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktö— 
tagen aber den Ausſchluß mit der betreffenden Hands 
lung gefeglih zur Folge hat. 

Bemerft wird: 

1) daß Cridar Regiftrator Braun in einer Eins 

gabe vom 8. Juli 1852 
a) feinen Shuldeuftand auf 28,130 fl. 36°, fr., 
b) fein Aftiv-VBermögen auf 24,883 fl. 

angab, demnach damals ſchon eine MWeberfchul- 
dung von 3247 fl. 26°/, fr, vorlag, wobei noch 
indbefondere bemerft wird, das obiged Aktiv» Ber- 
mögen fih auf hypothekariſche Schägungswerthe 
fügt, und daß man bei jedenfalls vorliegender 
nicht unbebeutender UWeberfchuldung am erfien 
Ediftötage zur Verminderung ber Koſten eine 
gütliche Bereinigung unter den Gläubigern ver 
fuchen wird; 

2) daß am erflen Evdiftätage von den Gläubigern 
die geeigneten Anträge wegen Aufftellung von 
Gutd-Euratoren rüdfichtlih bed zur Gantmaffa 
gehörigen Beſitzthumes zu Prinkofen, fowie die 
Benennung eined Schätzmannes behufd der Abe 
ſchätzung dieſes Anweſens gewärtiget werben. 

16 
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Diejenigen, melde von dem Bermögen ded Ger 
meinfchuldnerd etwas in Handen haben, oder demfelben 
etwas fhulden, werben amgewiefen, ſolches bei Bers 
meidung nochmaliger Leiftung vorbehaltlich ihrer Nechte 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Den 18. Februar 1845. 

Königliches Landgeriht Rottenburg 
in Niederbayern, 


Shüß, Landrichter. 


97. 
(Reumäller e. Faltermaier wegen Hypothel⸗Forderung betr.) 

Auf gläubigerifched Audringen wird das in den 
um 500 fl. affeturirtien Gebäuden auf 0,19 Tgw., 
1,60 Tgw. Aedern, 3,20 Tgw. Wiefen und 6,17 Tgw. 
Ded: und Waldgründen beftehend, und gerichtlih auf 
1517 fl. 12 fr. gewerihete Anweſen der Gütlerdche 
leute Iofepb und Anna Maria Baltermaier von 
Waldppäufern am 
Samdtag den 31. März 1.38, Vormittags 

10 — ı3 Uhr, 
im. Wirthähaufe zw Schönanger zur zweiten Verſtei⸗ 
gerung auögeboten und dieſes mit dem öffentlichen Bes 
merken zur Kenntnif gebracht, daß der Hinfhlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth vorbehaltlich des 
den Hppothefgläubigern zuftehenden Cinlöfungsrechtes 
erfolgen wird. 

Schäßungsprototoll und Grundfteuerfatafter liegen 
dabier zur Einficht offen und die Anmwefensbelaftung 
wird am Strichtermine befannt gegeben. 

Den 15. Februar 1855, 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


98. 

Die Kramers/⸗ und Strickers, Wittwe Maria Demm 
von Sanghofen Hat fih zahlungsunfähig erklärt, 
und um Zufammentritt der Gläubiger Behufs der Er⸗ 
zielung eines Nachlaffed gebeten. 
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Es wird daber zum Berfuche eined gütlichen Ueber 
einfommend oder Stellung meiterer fachgemäßen An» 
träge auf 
Donnerstag den 14. Juni b. 38, Bormits 

tags 10 Uhr, 
Tagdfahrt dahier angelegt, und werden hiezu ſämmt⸗ 
liche dem Gerichte unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die ausbleibenden 
Gläubiger dem Beſchluſſe der Mehrzahl der Erſchiene⸗ 
nen ald beiftimmend erachtet werben. 

Bemerft wird, daß nach dem unterm 11. Jänner 
b. Ir, aufgenommenen gerictlihen Inventar die 
MWittme Demm nur ein Vermögen von 2607fl. 47 fr. 
befißt, dagegen’ die Schulden und zwar: 

a) Hypothekſchulden 3063 fü — fr. 
b), Gurrentfhulden 1973 fl. 49 fr. 


im Ganzen 5036 fl. 49 fr. 





betragen. 
Den 12, Februar 1855. 
Königlihed Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 
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(Bwangsverfauf bes Ludwig Zaukl'ſchen Wafenmeifters-Anmefens zu 
Gerzen betr.) ” 


Gm Wege der Hilfävollicedung wird dad Ans 
weien der Ludwig und Maria Zankl'ſchen Wafen, 
meifterd- Eheleute H8.Rr. 85 zu Gerzen am 
Freitag den 27. April l, Ird,, Bormittagd 

19 — 12 Uhr, 
in der Behauſung der Schuldner zu Bergen öffentlich 
gegen baare Bezahlung nach 8. 64 bed Hyp.Geſ. 
und $. 98 — 101 ber Prozeß⸗Novelle vom Jahre 
1837 an den Meiftbietenden verfteigert. 
Diefed Anweſen befteht: 
1) Gebäupe: 
„ das von Holz erbaute, mit Legfdindeln gededte 
zweiſtöclige Wohnhaus mit Kuh» und Pferbfial 
unter einem Dach mebft realer Wafenflatt, aus 
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dem hölzernen, gleichſalls mit Legſchindeln ges 
deckten Stadel, 

aus der hölzernen mit Legſchindel gededten 
Fallhüte, 

aus dem gemauerten mit Taſchen gebedten 
Badofen. 

Das Wohnhaus und der Balofen find in 
gutbaulihem, die übrigen Gehäube in mittelmäffig 
baulichem Zuftande, 

Wohnbaus und Gebäude tragen die Pl.⸗Nr. 
319 und haben ein Areal von 0,25 Dejim, 
incl, ded Hofraumed,; — 

2) aus 19,41 Dezim. theild reluirt eigenen, theild 
walzenden Gründen, wovon 0,05 Dezim. auf 
Garten, 12,73 Dezim, auf Aderland, dad übrige 
auf Holz» und Wiefenlaud treffen. 

Die Gebäude find auf 1800 fl. gefhäßt und um 
1000 fl. der Brandaffefuran; einverleibt; die Grund⸗ 
Rüde baden einen Schätzungswerth von 2964 fl. und 
entziffert fih fonad, ein Geſammiſchätzungswerth von 
4764 fü 

Diefed Anweſen iſt belaftet: 

a) mit 1 fl. 35 fr. 5 bl. einfacher Grundfteuer, 

bb >» — f. 6. — bl. > Hansfleuer, 

c) >» einem ee von 22 fl, 
13 fr. 2 bl. ) 

Steigerungdluftige werden mit — Anhange ein⸗ 
geladen, daß der Hinſchlag nur dann erfolgt, wenn 
der Schätzungspreis erreicht wird, und daß fi ge 
richtöunbefannte Steigerer bei Vermeidung ber Zus, 
rüdweifung über audreihendes Bermögen und vorzüg- 
ih guten Leumund legal audjumeifen haben. 

Den 33. Februar 1855. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 

Schönninger, Landrichter. 


100. 
(Absmaier gegen Mott Ieferh pot. deb.) 
Auf Andringen eined Gläubiger wird dad An« 


weien der Joſeph und Katharina Rotr’ihen Glaſers⸗ u 
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Eheleute von Windorf, melde unten näßer ber 
fhrieben ift, öffentlih an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert, wozu auf 

Dienfag den 3. April il. Is., Bormittagd 

von 16 — 12 Uhr, 

im Hiedl’fhen Wirthöhauſe zu Windorf, Termin 
anberaumt ift, und SKaufslufige mit dem Bemerten 
geladen werden: 

1) daß nur Derjenige zur Steigerung ein 

werde, welcher durch legale Zeugniffe über bie 
entfprehenden Zahlungsmittel ſich auszumeifen 
vermag; 

2) daß bei diefem Berkaufe nah $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. und S$. 98 — 101 des Proz.- Gef. vom 
Sabre 1837 verfahren, und daß 

3) die nähern Bedingungen, indbefondere rüdfidt- 
lich des Zufchlaged, dann die auf dem Anwefen 
baftenden Laſten am Strichtermine befannt ges 
geben werben, 

Das Anweſen belebt aus: 

a) dem haldgemanerten, halbgezimmerten, zweiflödi- 

gen, mit Legſchindeln gededien Wohnhaufe, ges 


ſchätzt uf. © 2 0 20202 1200 fü, 
b) dem hölzernen Berkaufsladen, geſchätzt 

auſgg. EEE 100 fl, 
c) dem an das Wohnhaus angebauten, 

einflödigen, balbgemauerten, mit Leg⸗ 

ſchindeln eingededten Kiel ges 

wertbet uf . . . 400 fl, 
d) dem Obſtgärtl beim Hand zu 0, — * 

geſchätzt uff » «2 nen 50 fl, 
e) dem Herrnboljader zu 0,45 De, 
gu ee 70 fl, 
f) dem realen Glaſerrechte, arfbäht auf 550 fi. 





Geſammtſchäßzungswerth 3370 fl. 
Den 20. Februar 1855. 
Konigliches Landgericht Bilöhofen. 
Der. kgl. Amtöverwefer 
Wagner. 
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101, — 
(Answanbernngsgefuch des Joſepyh Kraus von Wolferezell betr.) 
Sofepb Kraus, led. Inwohnersſohn von Wols- 
ferözelt, beabfichtiget nach Norbamerifa audzumandern. 
Recbtdanfprüche gegen benfelben find bei Meidung 
der Nichtbeachtung längftend binnen 14 Tagen bier 
anzumelden, 
Den 24. Februar 1855. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


102, 
Befanntmadhung. 
(Die Aufnahme von Zöglingen in das Grjiehungeinflitut für Stu 
bierenbe betr.) 

Für das Fommende Semefter laufenden Stubiens 
Jahres. find zwei Breipläge im biefigen kgl. Erziehungs- 
Inſtitute für Studierende der Bewerbung offen geblte— 
ben. Bür die Antragftellung behufs ber alfergnädig- 
ſten Verleihung berfelben ift worgefchrieben, daß bie 
Bewerber Söhne mittellofer Eltern feien, daß fie ihren 
Deruf zum ‚Studieren an einer öffentlihen Gtudien- 
Anftalt beurfunbet,: und über Fähigkeiten, Fleiß, Fort⸗ 
gang und Sittlichkeit entfprechende Noten - Präbifate 
erhalten haben. Auch wirb ganz vorzüglich auf Muflf- 
Kenntniffe Nüdfiht genommen, 

Bewerber, welche die vorgegeichnete Qualifitatlon 
beſitzen, haben ihre Geſuche mit dem vorgeſchriebentn 
Studienzeugniſſe, dann mit weiteren Zeugniß ⸗Ausweiſen 
über Geburt, Impfung, Geſundhelt und Dürftigkeit 
innerhalb drei Wochen a dato‘ beim unterfertigten 
Dieeltorate einzureichen, 

Landshut am 19, Februar 1855, 

Koͤnigliches Inftituts-Direktorat. 


. Ridtenauer, 


103, 

In Folge höchſten Refcripts des k. Staats; Minis 
fteriumd der Finanzen vom 97. Dezember vorigen 
Jahres und Entſchließung der Lgl. Regierung vom 
9. Jänner l. 38. wird bie in dem Forftrevier Thürnau, 
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Gemeinde⸗Bezirko Keliberg, gelegene Staatswaldpanccelle 
Edelauleite zu 

33 Tagmw. 65 Dez. 
in ber Kanzlei des unterfertigten fol. Rentamtd vor« 
behaltlich der höchſten Genehmigung 
Samftag den 10. März I. 38. Früh 10 Uhr 
dem öffentlichen Berkaufe unterſtellt. 

Kaufsliebhaber, welche dem unterfertigten Rents 
amte unbefannt find, baben ſich durch Zeugniffe bins 
fiptlih ihrer Zahlungsfähigkeit hinreichend auszuweiſen, 
und Mandatoren ſich zu ihrer eintretenden Falls ers 
forberlichen Legitimation mit- der gehörigen Vollmacht 
zu verfehen. Alle nähern Kaufsbedingungen, insbeſon⸗ 
dere jene ber allerhöchften Verordnung vom 39, Aprif 
1852 (NRogöblatt Seite 473) werden am Tage ber 
Terfteigerung befannt gemacht, 

Der 8, Revierförfer Stiefler zu Thürnau 
wird den Kaufslufligen oben bezeichnete Waldparcelie 
auf Berlangen vorzeigen. 

Am 16. Februar 1855. 

Königl. Rentamt und Königl. Forftamt Paſſau 





Rambauer. Stilber. 
Nichtamtlicher Artikel. 
104. 5 


Dringende Bitte: 

Am 9. d. Mid, Februar entfernten ſich mit einan⸗ 
ber von Nürnberg zwei hübſchgekleidete Latein⸗ 
Schüler von 11 und 13 Jahren, ohne bie jept in 
ihr älterliched Haus zurüdgefehrt zu fein. Der ältere 
berfelben hat eine bleiche Geſichtsfatbe, einen Breiten 
Mund und dunkelblonde Haare; der andere ift rothe 
wangig mit ſchwarzbraunen Haaren, Bie tragen: 
dunkle Röde und Meine ſchwarztuchene Müpen. Wer 
ihren Aufenthaltsort fennt, wird auf’d Dringendfte 
gebeten, fie unverzüglih auf Koften der tiefbefüm- 
merten Eftern durch die Fahrpoft oder Eifenbahn 
nad Nürnberg bringen und ordentlich verpflegen zu 
laffen. 

Nürnberg, den 27, Februar 1855. 


G. 2. Wagner. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis: Amtsblatte 


ven 





Nr. 198. 


Landshut, Mittwoch den 7. März 


Miederbaygerm 


1855. 





Bekanntmachungen und Berflüigungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörben. 


105. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird das 
Anwefen ber Bäderscheleute Joſeph und Elifabetha 
Laglim Markte Hals dem öffentlichen erfimaligen 
Zwangoverkaufe unterfiellt, 

Diefes Anweſen beftcht: 

1) aus einem gemauerten Wohnhaufe, bem f. g. 


Zinngießerhaufe fammt Hofraum, Stenerfatafter. 


Defig-Rr, 75 das Haus, welches mit ebener 
Erde 2 Stod hoch ift, flieht auf dem Marktplatze 
in Hals, ift durchaus maffiv von Steinen er- 
baut, mit einem Ziegelbadhe verfehen unb befin- 
bet fi in gutem baulichen Zuſtande. 

In dem an das Wohnhaus anftoffenden Hof- 
raume befindet ſich ein gemanerter Schweinſtall, 
ein hoͤlzerner Kuhſtall und ein Kellergewoͤlbe. 

Der Schähungswerth iſt 1800 fl, 

2) Aus einer realen Bädergerechifame, gewerthet 
auf 400 fl., 


Tagsfahrt: zu biefer: erfimaligen Verſteigerung iſt 


im: Hofwirthehaufe zu Hals auf: 
Samftag ben 34. Wärz Borm 10— 12Ufr 


anberaumt unb werben hiezu Kaufsluftige mit bem 
Demerken eingeladen, daß bie Belaftungs-Berhältniffe 
aus ben bießgerichtlichen Akten, deren Einficht frei fteht, 
erfehen werden fönuen, und daß man bie Kaufsbe- 
Dingungen am Berfteigerungstermine befannt geben wird, 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigfeit Tegal auszuweiſen. 

Am 17. Februar 1855. 

Königliches Landgericht Paffau I. 
Der kgl. Amtsverwefer 
Dr. Sämib, 


106. 
(Den Berfauf des Diftrifts-Krankenhanfes zu Banahofen betr.) 

Das bisherige Diſtrikts-Krankenhaus zu Gang- 
hofen bß. Berichts für feinen Zwed entbehrlich ges 
worben, wirb durch öffentliche Berfteigerung an ben 
Meiftbietenden veräußert. 

Diefes Haus ift entlegen im Marfte Ganghofen, 
durchaus folid gemauert, mit Ziegelbachung verfehen, 
Reht in fehr geringer Entfernung von ber Kicche, 

Am Gebäude befindet fi ein gemauertes, gewölb⸗ 
tes Waſchhaus 'unb- ein Feines Gättdyen; 

Das Haus enthält zu ebener Erde 4 Zimmer mit 
Speife und Abtritt, und ben-Eingang zu bem Keller, 

19 
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unb über, eine Stiege 6 Zimmer mit Abtritt, auf ben 
Dachboden befinden ſich verfchloffene Räumlichkeiten. 

Das Gebäude 50F' fang und 48° breit, ift in 
gutem baulichen Zuftande, und hat einen Echägungs- 
werth von 4000 fl. 

Zur öffentlichen Berfteigerung biefer Behaufung 
fammt Zugehörungen wird auf 

Dienftag ben 27. März 1. Jo. 
Bormitiage 10 — 12 Uhr 
im Markte Ganghofen Termin anberaumt, wo ſich 
eine dießgerichtliche Kommiſſion zu dieſem Behufe ein- 
finden wird. 

Die Genehmigung der Kaufs -Angebote wird vors 
behalten, 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fi über 
ihre Zahlungsfähigfeit gehörig zu legitimiren. 

Die Berfaufs-Bedingungen werben am Berfteige- 
rungssTermine befannt gegeben werden. 

Die Einficht ber Verkaufs-Objekte kann inzwifchen 
geichehen und wird Gemeinde» Borftand Müller zu 
Ganghofen biefelben vorzeigen. 

Den 26. Februar 1855, - 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Aitenberger, Landrichter, 


107, 

Dem Räufer Joſeph Bed, Sölbnersfohn von 
Rahftorf, if für die Dauer eines halben Jahres 
ber Befuch der Wirthöhäufer und anderer Belufigungs- 
Orte unterfagt, was biemit zur allgemeinen Kenntniß 
mit dem Bemerfen gebracht wird, daß jeder Bräuer 
ober Wirth, welcher bem Bed einen Aufenthalt ge- 
flattet ober geiftige Getränfe verabreicht, firenge Strafe 
zu gemwärtigen hat. 

Den 13, Februar 1855. 

Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schüp, Landrichter, 





ö 92 


108. 
(Bruubrentenüberweifung bes Andrä Degerubeck von Jeſendorf beir.) 
“Andreas Degernbed von Jeſendorf hat 
feine im Nentamtsbezirfe Vilsbiburg entlegenen Zehnt- 
renten an bie Ablöfungsfaffe bes Staates überwiefen 
und ift dad Uebernahmsfapital in einem Gefammtbe- 
trage von 1200- fl. 50 fr, Hierorts beponirt. 

Es ergeht nun die öffentliche Aufforderung, allen« 
fallfige Anſprüche an biefes Ablöfungsfapital inner 
30 Tagen a dato um fo ficherer anzumelden, als 
außerbeffen nad Umfluß biefer Friſt die bdeponirten 
Ablöfungsfhuldbriefe an dem Ueberweifer ohne weitere 
Rüdfihtsnahme ausgehändiget werden würben. 

Am 28, Februar 1855, 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Shönninger, Landridter. 


109. 


Nachdem nunmehr in der Debitfahe ded vormas 
ligen Patrimonialgerichtöhalterd und nunmebrigen kgl. 
Kreids und Gtadigerichtd - Regiftratord Johann Bapt, 
Braun zu Nürnberg ber biefigerüchtlihe Beſchluß 
auf Eröffnung der Gant dd. 4. Mär, 1853 aud 
durch oberftrichterliche® Erfenntnif vom 13. Jänner 
l. 38. beftätiget wurde, fo werben die Eviftötage in 
nachſtehender Weife feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf den 
2. Aprild. Js., 
2) zur Vorbringung der allenfallſigen Einreden auf den 
2. Mail. 38, 
3) zur Abgabe der Gchlußerinnerungen und zwar: 
a) für die Replit auf den 
4 Juni I, 36, 
b) für die Duplif auf den 
19. Suni l. Is., 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger des obenge 

nannten gl. Kreis⸗ und Gtadtgerichtd « Regiftratord 
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Braum gu Nürnberg unter dem Nechtänachtheile 
anher geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Eviftd- 
tage den Ausfchluß der treffenden Forderung von ber 
Gantmaffa, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber den Ausſchluß mit ver beireffenden Hands 
lung gefeplih zur Folge hat, 
Bemerft wird; 

1). daß Cridar RNegiftrator Braun in einer Ein- 
gabe dom 8. Juli 1852 
a) feinen Shulvenftand auf 28,130 fl. 26°%/, Er, 
b) fein Aktiv / Vermögen auf 24,883 fl. 

angab, demnach damals fchon eine Weberfchul- 
dung von 3247 fl. 26°/, fr. vorlag, wobei noch 
indbefondere bemerkt wird, daß obiges Aktiv Bers 
mögen fih auf hypothekariſche Schätzungswerthe 
fügt, und daß man bei jedenfalls vorliegender 
nicht unbedeutender UWeberfchuldung am erften 
Ediftötage zur Verminderung der Koften eine 
gütliche Bereinigung unter ben Gläubigern ver 
fuchen wird; 

daß am erften Eviftätage von den Gläubigern 
bie geeigneten Anträge wegen Aufitelung von 
Gutd.Euratoren rüdfichtlih ded zur Gantmaffa 
gehörigen Beſitzthumes zu Prinfofen, fowie die 
Benennung eined Schäpmanned behufd ber Ab, 
ſchätzung diefed Anmwefend gewärtiget werben. 
' Diejenigen, weldhe von dem Bermögen bed Ges 
meinfchuldners eiwad in Handen haben, oder demfelben 
etwas ſchulden, werden angemwiefen, ſolches bei Ber 
meidung nocdhmaliger Zahlung vorbehaltlich ihrer Nechte 
bem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Den 18, Februar 1855, 


Königlihed Landgericht Nottenburg. 
Schüh, Landrichter. 


2) 


110. 
(Die Shullofalitäten, reſp. das Schul und Meßnerhaus zu Klaͤ⸗ 
ham betr.) 


In Folge höchſter Regierungs - Entichliefung vom 
20. pr. 25. Jänner l. 36. ad Num. 10,826 ſteht 
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zur Beraffordirung ber Bauarbeiten an dem Schulge⸗ 


bäude zu Kläham unter Zugrundlegung ber aller- 
höchſten Berordnung vom 29. April 1833 — bie 


Verakkordirung der öffentlichen Bauten im Königreiche 


Bayern betreffend — auf dem Wege der öffentlichen 
mündlichen Abſteigerung nach den verfchiebenen Hanb- 
werfen an die Wenigſtnehmenden Termin auf 
Freitag den 30, März lauf. Is. 
Bormittags 9 — 12 Uhr an, wobei fi auch bie Schul« 
gemeinde Kläham als Mitfteigernde betheiligen darf, 
Die herzuftellenden Arbeiten umfaffen das Wohn- 
haus und die Defonomiegebäude und betragen laut 


Koſtenanſchlag: 
1) für Mauerer .236909 fl. 31 Er. 
2) „ Zimmerer . . 455 „ 14. 
3) m Scheine „. . . 34, A, 
4) „ Shlfr . » . 148 „30, 
5) „ Blaflr . 2 2. pr 
6) „ Epänla . 49, 42. 
7) » Hafner . . 110. — 
8) „Anſtreicher... 69 „ 30 u 


Eumma 3591 fl. 31 ii 

Außer ber Schulgemeinde werben zu ber im hie— 
figen Amtslofale vorzunehmenden Berfteigerung nur 
ſolche Gewerbtreibende zugelaffen, welche obrigfeitlich 
fonzeffionirt und bie vorgefchriebene Kaution zu leiften: 
im Stande find, bie Schulgemeinde barf ſich aber 
hieran nur unter ber Bedingung beiheiligen, bag, 
wenn fie in dem einen ober andern Handwerke We- 
nigbietender bleibt, bie beffallfige Arbeit nur unter 
ber haftbaren Leitung und Aufſicht eines bekannt zu 
gebenben tüchtigen Werkmeifters geliefert werben bürfe, 

Die Pläne und Koftenvoranfchläge fünnen mit dem 
Bebingnißhefte in ber Zwiſchenzeit und am Berfteige- 
zungs-Termine von 8 bis 9 Uhr Vormittags im Amts- 
lofale eingefehen werben, 

Am 19, Februar 1855. 


Königliched Landgericht Rottenburg. 
Shüp, Landrichter,. 
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111. 
(Die Getreibfehranne in Viechtach betr.) 


Der unterfertigte Marfts- Magiftiat hat in. der. 


Veberzeugung, daß alle Hemmniffe und Befchränfun- 
gen auf ben öffentlichen Verkehr nur benachtheiligend 
einwirken fönnen, die nad) $. 23 ber hiefigen Schrannen» 
Ordnung geltende Beftimmung, wornad das unver 
Fauft gebliebene Getreide eingeftellt und in ben. nächft 
folgenden zwei Schraunen wiederholt zum Berfaufe 
ausgefegt werben muß, verfuhsweife aufgehoben, 
und geftattet ſonach allen Getreideverfäufern, bie.nicht 
verfauften Getreid-Quantitäten nad jeder Schranne 
abıuführen, ohne daß hiefür weitere Gebühren ent- 
richtet werben bürfen, —. 

Die wird mit bem Bemerfen zur Kenntniß ger 
bracht, daß die Wiedereinführung ber durch die Um— 
fände gebotenen befchränfenden Maafregeln ebenfo 
vorbehalten bleibe, wie bie Auwendung berjenigen 
Normen, welche bezüg.ih des. Betreibhandeld und ber 
Schrannen» Ordnungen auf geſetzlichem ober verorb- 
nungsmäßigem Wege zu erwarten find. — 

Viechtach, den 1. März 1855, 

Marfıd: Magiftrat Viechtach. 
Shmaus, Bürgermeifter, 


Nichtamtlicher Artikel, 


112, 


Wichtige Anzeige. 
Mit kgl. allerh. Genehmigung find erfchienen und 
in Unterzeichneter zu begiehen: 

a) Die Gefege bes Königreih Bayern über Be- 
nügung bes Waffers, Be- und Ent- 
wäfferungs - Unternehmungen zum 
Zwede ber Bobencultur und ber Ufer 
fhug und Schuß gegen Ueberſchwem— 
mungen. Mit den Verhandlungen ver beiden 
Kammern bed Landtages und einem vollftändi, 
gen Repertorium hierüber. 8, Preis 1 fl, 36 fr. 

b) Das Gefeg über die Ablöfung bes Wei- 
berehts, 12. Preis 18 fr, 


Bei ber großen Wichtigfeit dieſer Geſetze bebarf 
es zu beren Abnahme wohl Feiner weitern Empfehlung, 


Krüllꝰſche Univerfitäts-Buchhandlung 
in Sandshut. 





Beilage 


Br 00 um 


Königlid Bayeriiden 


Kreise X mtöblatte 


von 


Miederbayern. 





Landshut, Mittwoch den 14. März 


1855. 





Bekanntmachungen und Verfligungen der königl. 
und anderen Diftritts- und Lolal-Behörden. 





113. 


(Grundrentenübermeifung ber Dfarrpfründe Nupprechtoberg an bie 
N Ablöfungsfafla des Staates betr.) 


Die Pfarrtpfründe Rupprehtsberg hat nun · 
mehr nachträglich den Reft ihrer Zehntrenten an bie 
Abloͤſungokaſſa des Staates überwieſen. 

Das Uebernahmskapital wird demnächſt in, abls· 
ſungeſchuldbriefen und Baarzuſchüſſen hierorts ein · 
treffen. 

, Da nun auf biefen Zehntrenten Bau- ober fon« 
fige VBerbindlichkeiten laften können, die nach Art, 34 
des Ablöſ.Geſ. vom 4, Juni 1648 auf bie Ablöfungs- 
Schulbbriefe übergehen, fo werben hiemit alle, welche 
Anfpräde machen zu koͤnnen glauben, und insbefondere 
bie Kultusftiftungen aufgefordert, ihre beffallfigen An- 
fpräche binnen 30 Tagen 'a dato um fo fidherer ans 
ber anzumelden, ald auferbefien nad Umfluß biefer 
Friſt das Lehernahmskapital an bie überweifenbe 
Pfründe ohne weitere Rüdfihtsnahme verausgabt wer« 
ben würde, 

Am 6. Maͤrz 1855. 
Königliched Landgericht Vilsbiburg 
Shönninger, Lanbdrichter. 


114. 
(Behntrentenäberweifung bes Xaver Breitenaichnet von Altebers⸗ 
voint an die Ablöfungsfaffe des Staates betr.) 


Zaver Breitenaichner von Alteberspoint 
hat jeine Zehntrenten an bie Ablöfungsfaffa des Staates 
überwiefen und wirb das Uebernahmsfapital demnächſt in 
Ablöfungs-Schuldbriefen und Baarzufchüffen hierorts ein- 
treffen, Da aber auf diefen überwiefenen Zehentrenten 
Bau- und fonftige Verbindlichfeiten laften fönnen, die nach 
Art, 34 des Ablöſ.Geſ. vom 4. Juni 1848 auf bie 
Ablöfungsfhuldbriefe übergehen, fo ergeht hiemit din 
alle diejenigen, welche Anfprühe machen zu können 
glauben, die öffentliche Aufforderung, dieſe ihre An- 
ſprüche inner 30 Tagen a dato um fo ſicherer anher 
anzumelden, als aufßerbeffen das Uebernahmsfapital 
ohne weitere Rüdfichtnahme an ben Ueberweiſer aus⸗ 
gehändigt werden wuͤrde. | 

Am 6. Min 1855. 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


115. 
(Behntrentenüberweifung bes Aubrä Limmer, Gaͤrtner von Bangs 
fofen, an bie Ablöfungslaffe bes Staates beir.) 
Andrens Limmer, Bärtner von Gangfofen, 
hat feine im Rentamtsbezirke Vilsbiburg entlegenen 
Zehntrenten an bie Ablöfungsfaffa des Staates über- 
21 
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wiefen und wird das Uebernahmskapital demnächſt in 
Abloͤſungsſchuldbriefen und Baarzuſchüſſen hierorts ein 
treffen. 

Da aber auf den überwieſenen Zehntrenten Bau- 
oder fonftige Verbindlichkeiten laften fünnen, bie nach 
Art, 34 des Ablöſ.Geſ. vom 4. Juni 1848 auf bie 
Ablöſungsſchuldbriefe übergehen, fo werden hiemit alle 
diejenigen, welde Anfprühe machen zu fünnen glaus 
ben und insbefondere die Kultusftiftungen aufgefobert, 
ihre Anfprüche inner 30 Tagen a dato um fo ficjerer 
anher anzumelden, als außerdeſſen das Nebernahms- 
fapital ohne weiterd an ben Ueberweiſer ausgehändigt 
werden würbe. 

Am 6. März 1855. 

Königliches. Landgericht Bilebiburg. 
| Schönninger, Landrichter. 


116. 
Ciintuenserdiberierifang ber Bauerswittse Maria Mieber von 
Schmelling betr.) 


Die Bauerswittwe Marie Rieder von Sähmelr 
ling bat ihre im Rentamtebezirte Vilsbiburg entle- 
genen Zehntrenten an bie Ablöſungs kaſſa bes Staa 
16 überwiefen und wirb das Uebernahmskapital dem⸗ 
nächſt in, Abloſungoſchuldbrieſen und Baarzufcüflen 
hierorts eintreffen. 

Da aber auf biefen übermwiefenen Zehntrenten 
Ban- oder fonflige Verbindlichkeiten laſten Fönnen, fo 
ergeht hiemit an alle diejenigen, und insbefondere an 
die Kultusfiftungen, welche Anſprüche machen zu föns 
nen glauben, bie Öffentliche Aufforderung , biefe An- 
fprüche binnen 30 Tagen a dato um fo fiherer hier- 
orts anzumelden, als außerbeflen das Mebernahmsfapital 
ohne weiters an die Ueberweifer ausgehändigt werden 
würbe, 

um 6. Mir, 1865. 

‚ Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


— 
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117. 

(Die Gutweihung bes Jalob Gleich von Aldenbach betr.) 

Der unten befchriebene Knabe Jakob Blei, 
illeg. der Inwohnerstochter Katharina Geyer von 
Aidenbach d. G., welcher ſchon öfters feinen frühern 
Pflegeeltern und Meiftern entlaufen ift, hat fi auch 
am 24. vor. Mis. wieber von feinem Lehrmeifter 
Bernauer, Schuhmacher von Bilshofen, heimlich ent» 
fernt, und fol fih dem Bernehmen nad; zunächft in 
den Landgerichtsbezirk Pfarrfirchen begeben haben, 

Simmtlihe Diſtriltspolizeibehörden werben bem- 
nad) erfucht, denſelben im Betretungsfalle aufzugreifen 
und hieher zu liefern. 

Den 5. Mär 1855. 

Konigliches Landgericht Vilshofen. 
Der fgl. Amtöverwefer 
Wagıter. 


Signalement des Jakob Gleich, 

Jalob Gleich IR dermafen 11 Jahre alt, von 
mittlerer Größe, hat braune Haare, Hohe Stirne, 
ſchwarzdraune Augen, etwas aufgeworfene Lippen, 
tleines Kinn, ovale Geſichtsſorm. 

Bei feiner Entfernung trug er einen niebern, 
ſchwarzen Filzhut, eine ſchwarzbaumwollene Halsbinde 
mit blauen Tupfen, einen kurzen braunen Blbtrrod, 
ein ähnliches Gilet, eine lichte geablartige Hofe mit 
ſchwarzen Etreifen, Stiefel von Juchtenleber, 

Er fpricht den ſchwãbiſchen Diafeft, 


Dr EL ‚418. eu " 
Der Bädergefelle Mathias Ta d vom Gutav ie · 
fen d.@,, bermal zu Meuerbach bei Wien ſich auf 
haltennd, Hat um die ſormliche Auewandr rungsbewilli⸗ 
gung dorthin nachgeſucht. 
Es ergeht daher an alle. jäk, welche Mufprücde 
an denſelben machen wollen, oͤfentliche Sabung, ſolche 
innerhalb 4 Wochen a iso hieroris anzubringen, 
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widrigenfalls feine. Rückſtcht nehr darauf würde ge- 
nommen werben, 
Den 23. Februar 1855. 
Koͤnigliches Landgericht Paffau I. 
Der kgl. Amtöserweier 
Dr. Shuib, 





119. 


(Banfälle an ven Pfarrgebäüden zu Sttling auf Ableben des Pfars 
ters Moosmüller beit.) 


An ben Pfarrhof- und Defonomie- Gebäuden zu 
Irtling find die Baufallsfoften von ber kgl. Res 
gierung von Niederbayern auf 609 fl. 9 fr. feflge- 
ſeht worden und hat bie beffafifige Beraffordirung 
nach ber Berorbnung vom 29. April 1833 — Re- 
gierungssl. S. 395 — an ben Mindefinehmenden zu 
geſchehen. 

Demnach wird hiezu Tagsfahrt auf 

4. April Vormittags 10—42 Uhr 
in der Randgerichtöfanglei angefegt und werden affords 
nehmende Meifter hiezu mit dem Beifag eingeladen, 
a) baf bie Beraffordirung nah $. 25 ber beftehen« 
den Berorbnung gefchehe, 
b) daß ſich unbekannte Steigerer über ihre ualis 
fifationen durch Zeugniffe auszumweifen haben, und 
e) bag Pläne, Bebingnißheft ac. bei hiefigem Ges 
richte fhon 8 Tage vorher in ber Gerichtskanz⸗ 
lei eingefehen werben Fönnen, 
Den 6. Mär; 1855, 


Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


120. 
(Borgefunbenes Trinlgeſchirr betr.) 
Bei der am 14. Jänner I. I. in ber Wohnung 
der ledigen Inwohnerin Anna Rengauer zu Bir 
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dam du der Gemeinde ittibreuth vorgenommenen 
Haudfuhung wurden nachſtehende Trinkgeſchirre vor⸗ 
gefunden und zu Amtshanden gebracht, als: 
1) ein ſteinerner Maßkrug mit zinnernem Dedel, 
auf welchem die Buchftaben ir fteben; 
2) ein gleicher fleinener Maßkrug mit zinnernem 
Dedel, auf dem ein Dampifhiff abgebildet if; 
3) ein Halbeglad, mit zinnernem Dedel, auf dem 
die Walhalla abgebildet ift, dann der Buchſtab 
A. noch zu Iefen, der andere jedoch andge- 
kratzt iſt; 
4) ein gleiches Halbeglas mit zinnernem Dedel und 
bie Buchſtaben I. S., 33, am Rand biefes 
Dedeld find mehrere Jagdſtücke abgebildet und 
auf dem Glaſe felbft flieht dad Wort »Andenken«; 
und 
5) ein zinnerner Unterfaßteller mit ben Buchftaben 
Gr, D. auf der innern Seite. 

Da dieſe Gegenftände entwendet zu fein feinen, 
fo werben alle Jene, welche bieranf rechtliche Anſprũche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben binnen 4 
Moden a dato bei dem gefertigten Amte geltend zu 
maden, widrigenfald nach Umfluß biefer Friſt Eigen- 
thundeAnfprüe nicht mehr berüdfitigt würden, 

Am 9. Mäty 1855. 


Königliched Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg. 


121. 
(Answanberung bes Karl Groß nad Norbamerifa Beir.) 
Karl Groß, Sailersſohn von hier und verab- 
ſchiedeter Soldat bes k. VIEL Infanterie» Regiments, 
beabfichtigt nach Norbamerifa auszuwandern. 
Alenfallfige Forderungen und Rechtsanfpräche über- 
haupt gegen benfelben find bei Vermeidung ber Nichts 
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berhdfichtigung bis zum 30, bie Monats bierorts 


anjumelben, 
Den 6. Mi 1855. 
Königliches Landgericht Vilshiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


122. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund allerhöchſter Entſchließung des königl. 
Staatminiſteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 2. l. Mis. und des unterm geſtrigen 
gefaßten Beſchluſſes der Mitglieder des Direktoriums 
und des ſtändigen Ausſchuſſes beruft das unterfertigte 
Direttorium ſämmiliche bisherige Mitglieder des Hagel 
Verficherungd » Bereined für dad Königreich Bayern zu 
einer General-Berfammlung auf 

Dienftag den 27. März 1855 

Vormittags 9 Uhr 
im Heinen Saale des kgl. Odeons in Münden 
zur Berathung und Belhlußfaffung über die Borlage 
eines Entwurfed neuer Vereind-Gapungen und wünſcht, 
daß die General- erfammlung möglichſt zahlreich bes 
fucht werde. 

Münden, am 9. Mär 1855. 

Direktorium ded Hagel: Berfiherungds Bereined 
für dad Königreih Bayern, 
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Nichtamtlicher Artikel, 


123, 
Wichtige Anzeige. 
Mit kgl. allerh. Genehmigung find erfchienen und 
in Unterzeichneter zu beziehen: 
a) Die Gefege bed Königreich Bayern über Be- 
nüpung bes Waffers, Be- und Ent. 
-wäfferungs » Unternehmungen zum 
Awede der Bobencultur und ber Ufer, 
ſchutz und Shug gegen Ueberſchwem- 
mungen. Mit ben Verhandlungen der beiden 
Kammern bed Landtages und cinem vollftändis 
.. gen Repertorium hierüber, 8. Preis 1 fl. 36 fr. 
b) Das Gefep über die Ablöfung bes Wei- 
derechts. 42. Preis 18 fr, 


Bei ber großen Wichtigfeit diefer Geſehe bedarf 
es zu deren Abnahme wohl einer weiten Empfehlung. 


Krüllſche VUaiverſttãts· Puchhandiung 
in Sandshnt. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: AU mtshblatte 


von 


MHiederbayern. 





Nr. 22. 


Landshut, Sonnabend den 17. März 


1855. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 


- 124. 
(Rrinninger Franz, Haudbefiger in Paßau, gegen Samberger Georg, 
Maurer in der Innſtadt Pafan wegen Hypth.» Kapitals betreff.) 

Nachdem bei der erflen Feilbietung des Hauſes 
Nro. 114, in der Innſtadt dahier ein Angebot nicht 
gelegt wurde, fo wird biemit auf Antrag eined Gläus 
bigerd unter Hinweiſung auf die dießgerichtliche Auss 
fchreibtung vom 27. Dezember v. 38, diefed Anweſen 
wiederholt dem üffentlihen Zwangsverkauf unterftellt, 
und hiezu Termin auf 
Dienflag den 3. April I. 38, Bormittagd 

von 11—13 Uhr Eommiffiond- Zimmer Nr. HL 
anberaumt, 

Kaufdliebhaber werden mit dem Bemerfen bievon. 
in Kenntniß gefeßt, daß dabei der Hinſchlag ohne 
Rüdficht auf den Schähßungswerth erfolgen wird. 

Am 9. Mär) 1855. _ 

Königliches Kreis- und Stadtgeriht Paßau. 


Schuſter, Direktor, 
HSeindl 


123. , 
In der Streitſache des k. Fidfalatd von Nieder⸗ 
bayern gegen ben vormaligen Meßgermeiſter Georg 


Sellmayer von Vilshofen wegen Holzkaufſchil⸗ 
lings wird deifen reale Schiffmeiſters-Gerechtſame in 
Stadtamhof, unter Steuerbefiguummer 173 Hyp.⸗Buch 
fol. 64. vorgetragen und durchſchnittlich auf 32 fl, 
30 fr, geihäßt, am 

Mittwoch den 11, April I. 38. Bormittagd 

11 Uhr im Bureau Rro. 76. dahier 
dem öffentlichen gerichtlichen Zwangsverkaufe unter 
fielt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge 
laden werden, daß der Hinfchlag nah $. 64. — 69, 
bed Hypotheken-Geſetzes von 1822 und $. 90 — 102 
der Novelle von 1837 erfolgen wird. 
Am 7. März 1855. 
Königliched Kreis, und Stadtgeriht Regendburg. 
Der k. Direltor 
Ebner. 


126. 
(Die Banfälle im Pfarrhofe zu Mariapoſching betr.) 

Die DetonomierGebäude im Pfarrbofe zu Maria- 
poſching, beftehend aud Pferde, Kubr und Schwein⸗ 
ſtallung, Wagen, und Holjremife, dann Hübnerflube 
ſollen mandatmäßig neu aufgebaut und in Fofge hoher 
Regierungsentfchließung vom 13. Auguft v. I. biefe 
Neubauten an die Wenigfinehmenden en werden. 
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- Die für diefe Gefammtneubauten genehmigten Kos 
nvoranfchläge entziffern eine Summe von 7122 fl. 
— fr, welche ſich für die einzelnen Arbeiten auf 
n achftehende Weile ausſcheidet: 


1) Maurerarbeit . 5080 fl, 65 fr, 
2) Steinmeßarbeit. » » 8360 fl. 54 fr. 
3) Zimmermanndarbeit . 1134 fl, 35 fr, 
4) Schmidarbet . » » 37 fl. 30 fr. 
5) Schreinerarbeit . 75 fl. 36 fr. 
6) Schlofferarbeit » » +» 301 fl. — fr. 
7) Glaferarbeit » ., + 49 fl. 30 fr. 
8) Hafnerarbeit. . . » 5 — kr. 
9) Spänglerarbeit .. 27 fl. 30 fr. 
10) Anftreicherarbeit . 49 fl. 30 fr. 


al m. 
Zu dieſer Beraffordirung ift auf 
Donnerftag den 12. April I. Ir, 
Morgend 9— 13 Uhr 

im biefigen Amtslokale Termin anberaumt, und werben 
hiezu nur fonzeffionirte Werk⸗ und Gemerbömeifter zu⸗ 
gelaffen, welche ſich über diefe Eigenfhaft ſowohl ald 
über die Fähigkeit zur Leiftung ber gefeklichen Eaution 
audjumeifen vermögen, wobei bemerft wird, daß die 
Berafforbirung nach den einzelnen Gewerben, wie fie 
oben aufgeführt find, gefchieht, 





108 


Bei Ausführung der Bauten ſelbſt iſt jeder Alfor- 
dant an die genaue Einhaltung der Pläne und des 
Bedingnißheftes gebunden, welche, ſowie die Koſten⸗ 
Boranfchläge bierortd eingefehen werden können. 

Die nöthigen Bedingungen werden am Berfteiges 
rungdtage befannt gemacht, und werden hiezu befähigte 
Steigerungdluftige eingeladen. 

Am 8. März 1855. 

Königliche Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter, 


127. 


(Berlaffenfchaft der beiden ledigen Immohnerinnen Bieler Barbara 
und Therefla von Badhlern.) 


Zur Verfleigerung der Berlaffenfchafts-Effeften der 
ledigen Inwohnerinnen Zidler Barbara und Therefia 
wird auf 

Samjftag den 31. März d. 3. ' 
Vormittags 8 Uhr in loco »Badlerne 
Termin beftimmt, wozu bie zur Zeit gerichtöunbefannten 

Erben und Intereffenten vorgeladen werden. 

Am 8. März 1855. 

Königlihed Landgeriht Viechtach. 
Adlmanfeder, Landrichter. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis⸗Amtsblatte 


von 





Nr. 23. 


Tandodıt, * den 21. Ri 


YHiederbayerm 





Bekanntmachungen und Berfligungen der tonigl. 
und anderen Difrikts- und Lokal ⸗Behoͤrden. 


128. 
(München Hypothek⸗ und Wechfelbank c. Mpinger Iofevh und 
Marimiliana, Bäderschelente in Grafenau wegen Öypaigelferberung 
betreffend.) . 

Auf Andringen einiger Hypothefgläubiger if: das 
Apingerfche Anwefen zu Grafenau bem Zwangs⸗ 
verfauf unterftellt und findet. die erſte Berfleigerung 

am Samftag den 12. Mai I. 38. 
—von 10 bis 12 Uber. 
im biefigen Amtslokale fait. 

Das Anmefen befteht aus dem Wohnhaus Ar, 36 
vollſtaͤndig gemarert, mit Legſchindeln gebedt, fammt 
darangebauter Stallung und Remife und einem vor 
der Stabi fiehenden hölzernen Stabl, ferner 14 Tgw. 
01 Dez. Ader-, Wiet- und Debland und einem ra- 
dizirten Bäderrechte, und iſt dieſes Beſitzthum gericht 
lich auf 10,428 fl. gewerthet. 

Den Steigerungdluftigen und Raufsliebhabern wird 
biebei bemerlt, daß ber Hinſchlag nad $. 64 bes 
Hypothelen-@efepes und 8.5. 98—102 ber Novelle 
vom 17. Rov, 1837 nur nach erreichtem Schägungs- 
werihe erfolgt und dem Berichte ſunbekannte Käufer 


fi über Leumund und Bermögen durch Iegale Zeug- 
niffe auszuweiſen haben. 


Schätzungsprotokoll und Steuerfatafter fönnen in» 
zwifchen hierorts eingefehen werden, während bie wei- 
tern Kaufsbebingungen am Berfteigerungstermine felbft 
befaunt gegeben werben, 


Am 8. März 1855. 
Königl. Lanpgericht Grafenan. 
(LS) Wolf, Lanbricter. 


129. 


* unterfugung gegen Math. Niebermaier, Hänslersfohn don Sei · 


bersborf, wegen Diebſtahls beir.) 

Mathias Riedbermaier, Häuslersfohn von 
Seibersborf, d. G., wurbe laut bieffeitigen Beſchluß 
vom & Februar 1855 wegen Diebftahls im polizel- 
lich frafbaren Grabe in eine Atägige Arreſtſtrafe und 
in die Agungsfoften verfällt. 


Da befien gegenwärtiger Aufenthalt bieffeitö unbe- 
fannt if, fo ergeht an alle Gerichte, und Polizeibe- 
hösben die Requifition, den Riebermaier im Betre⸗ 


tungöfalle von erwähnten Befchluffe ın Kenntnig zu 
fegen, im Submiffionsfalle bie Strafe an ihm zu voll- 
23 
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ziehen, ober ihm bireft bieher zu weilen; jedenfalls 
aber wolle hieher Nachricht gegeben werben, 
Den 14. Mär, 1855. 
Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg. 


- 130, 
(Gant bes Tuchmachets Chriſtoph Stinglwagnet von Triftern betr.) 
Nachdem fi bei der am 1. März anberaumten 
Berfteigerung fein Käufer gemeldet hat, wird zur 
zweiten Berfteigerung bes Chriſtoaph Stinglwag—⸗ 
ner’fhhen Wohnhauſes zu Triftern Tagsfahrt auf 
Dfterdienftag den 10. April L. Jo. 
von 12 — 1 Uhr Mittags im Gaſtzimmer bes Bräuers 


Weinhäupl zu Triftern anberaumt, und werden Haufs- ' 


liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß dießmal 
bee Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schäpungswerth 
zu 3000 fl, erfolgt, und daß das Einlöfungsredt 
der mit einem Berluft bebrohten Hypothel- und Cur⸗ 
rentgläubiger nur bann, wenn auch biefmal ber 
Schaͤtzungswerth nicht erreicht würbe, und überbieß 
nur unter ben übrigen im $. 64 bes Hppothefenge- 
feges vorgefchriebenen Bedingungen Statt finden darf, 

Dabei verfteht fih von felbft, daß gänzlich vers 
mögenslofe ober gänzli unbekannte Perfonen zur 
Berfteigerung nicht zugelaſſen werben fönnen, 

Was die vorhandene wenige Mobiliarfchaft be- 
trifft, fo wird folhe am genannten Tage früh 10 
— 12 Uhr verfteigert. 

Am 5. Mär 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Eggelkraut, Landrichter. 


131. - 
Unter Bezugnahme auf das höchſte Minifterials 
Reſcript vom 27. Degember v. 36. und Regierungs- 
Entfchliegung vom 9. Jänner lauf. Is. und in Ge—⸗ 
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mäßheit weiterer Entfchliefung der Föniglichen Regie 
zung von Nieberbayern, Kammer ber Finanzen, vom 
7. bi. Mis. werden nachfolgende in ber Forſtwartei 
Grieobach gelegene Staatswaldungsparzellen, als : 

1) Diſtrikt Schlehreut, in ber Nähe von 
Wegſcheid, pr. circa 145 Tagwerf in 4 Ber- 
faufsloofen ; 

2) Diftrift Bannholz, in ber Nähe von Weg- 
ſcheid an ber öſterreichiſchen Graͤnze, pr. circa 
112 Tagwerk in 2 Berkaufsloofen, 


am Donnerstag ben 29. März lauf. Js. 


Bormittags 10 Uhr; ferner 
3) Diſtrikt Hofleite, wwiſchen Obernzell und 
Griesbach, pr. circa 69 Tagwerk in 2 Verkaufs: 
loofen; 
4) Difrift Jochenſteinerleite pr. 
275 Tagwerf in 4 Berfaufsloofen, 
am Mittwoch den 4. April l. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
im Kanzleilofale bes unterfertigten k. Rentamts vorbes 
haltlih der höchſten Genehmigung bem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt. 

Dem koͤnigl. Rentamte unbekannte Rizitanten haben 
ſich durch Zeugniffe hinſichtlich ihrer Zahlungsfähigkeit 
hinreichend audzumeifen, und Manbatoren ſich zu ihrer 
eintretenden Falles erforderlichen ' Legitimation mit ber 
gehörigen Vollmacht zu verfehen, 

Ale näheren Kaufsbebingungen, insbeſondere jene 
ber allerhöchften Verordnung vom 19. April 1852 
(Reggd.-BI. Seite 473) werden am Tage ber Ber- 
fleigerung befannt gemacht, ſowie auch fonflige ſach⸗ 
dienliche Aufſchlüſſe bis dahin im oben angeführten 
Lokale ertheilt. 

Obernzell, am 16. Miu 1855, 


— Rentamt Wegſcheid und ri 
Forſtamt Paßau. 
Giſtl. Hilber. 


cirea 
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Beilage 


Königlih Bayerifden 


Kreis-Amtsblatte 


von 


Nr. 34. 


Landshut, Sonnabend. den 24. März 


Niederbayern 


1855. 





Bekanntmachungen und Verfhigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörben. 


132, 

Im Dorfe Ruhftorf dß. Gts,, wird auf hohen Re- 
gierungöbefehl vom 14. Mai 1853 ein neues Schul 
haus erbaut, und ift ber Bau auf dem Wege ber 
Herabfteigerung an ben Wenigſtnehmenden durch münd⸗ 
lichen Aufruf zu veralkordiren. Zu biefem Zwecke 
wirb . 
Donnerstag ben 12. April bi. Irs., Bor 

mittags 10 —12 Uhr, 
feſtgeſeht, und wird bie Verafforbirung ganz nad) ber 
Inſtruktion vom 29, Aprit 1833 vorgenommen. 


Material und Arbeiten find auf folgende Weiſe 


veranichlagt: 
a) für die Maurer . . . + 1636 fl. 20 fe, 
b) # # Bimmerleute . . + 872.48, 
O) nn r Sheint. - » 299 u 8 
d) 5» Schlfer . » + » 224. 30, 
©) vr m Sfr . +»... 68.30, 
D — — Hafner 70 — 
0 13 " Spengler . ” [7 * 70 v 283 " 
dann für 12 Stück Winterfenfter 
für Schreiner, Schloſſer und 
Glaſer J . — — 48 .:. --e 


Diefe Arbeiten werben zuerſt einzeln, dann aber 
au im Ganzen in Aufftrih gebracht, 

Die Hants und Spannbienfte werden von ber 
Schulgemeinde geleiftet, und find in obigen Anfägen 
nicht mit inbegriffen. 

Plan, Koftenvoranfchlag und Bedingungsheft fönnen 
vom 4. — 12. April d. Irs. im Amtslofale dahier 
eingefehen werben, und werben bei ber Berfteigerungs- 
Tagsfahrt befannt gegeben. 

Die Genehmigung ber kgl. Regierung wirb vor- 
behalten. 

Diefes wird zur Betheiligung für fleigerungs- 
fähige Meifter befannt gegeben, und haben fid} frembe 
Meifter über Gautionsfähigkeit burch Tegale Zeugniffe 
auszumweifen, wenn fie zur Steigerung zugelaffen wer⸗ 
ben wollen. 

Den 15. Mär 1855. 
Königliched Landgeriht Landau, 
Krimm, Landrichter, 


133. 


Blůmelhuber Ignaz und Anna, Wärberschelente von Itlbach, bes 
ren Debitwefen betr.) 


Wird biemit zur erften öffentlichen Verſteigerung 
bes Anweſens ber Ignaz und Anna Blümelhubers 
fen Bärberseheleute zu Irlbad Tagsfahrt auf 
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7. Mai, Bormittags von 10 — 12 Uhr, 
im Gerichtsſitze angefegt, und werden hiezu Kaufds 
llebhaber mit bem Beifage eingelaben, baf 

1) das Anmwefen am 12, März 1855 gerichtlich 

auf 1062 fl. geihägt wurbe, 

basfelde einen Flächenraum von 0,72 Tagw., 

baß jeder Steigerer fih über Zahlungsfähigfeit 

genügend audzumeifen habe, 

ba ber Zufhlag nad $. 64. bes Hyp. Geſ. 

von 1822 und $. 97, ber Novelle von 1837 

erfolge, 

baß Laften, Abgaben uub fonfige Berhäftniffe 

aus ben Akten erfehen werden können, 
Den 16. März 1855. 

Königliches Landgeriht Straubing. . 
Schr. v. Behmann, Landrichter, 


2) 
3) 


4) 


5) 


134. 


(Der Zwangs- Verlauf des Schmidſchen Wirthegütl-Auweſens in 
Dambach bett.) 


Im Wege ber Hilfsnollftrefung wird das Anweſen 
ber Wirthsgütlers Wittwe Sufanna Schmid von 
Dambad am 
Mittwoch ben 9. Mai, Vormittags 9 bis 

11 Uhr, 
in der fehulbnerifhen Behaufung öffentlih au dem 
Meiftbietenden gegen Baarzahlung verfteigert, 

Der Hinfchlag geſchieht nad) $. 64 des Hyp.Geſ. 
mit Rüdfiht auf 8. 8. 98 — 101 ber Progeß-Rovelle 
vom Jahre 1837. 

Unbefannte Kaufsluflige haben fi über zureichen ⸗ 
bes Bermögen und guten Leumund legal auszumelfen. 

Das fraglihe Anwefen befteht: 

1) aus bem theild gemauerten, theild von Holz er 
bauten, mit Legſchindeln gebedten zweigädigen 
Wohnhauſe nebft Pferd- und Kuhſtall, Stadel 
und Wagenſchupfe unter einem Dache, geichäpt 
auf 1400 fl.; 

2) aus 10 Tagm. 43 Dez. Grundftäde, darunter 
ein Wurzgaͤrtl und circa 2 Tagw, Wiefen, ge 
fhäpt auf 1422 fi, 


116 


Auf diefem Belisftande laſten: 

a) zum k. Rentamte Vilsbiburg 
1.492 fr. Steuerfimplum, 
2 fl. 36 fr. Bobenzins, 
5 fl. 30 fr, Hanblohnsfirum ; 

b) zur Ablöfungsfaffa 
— fl. 25 fr 7 Hl Bobenzins; 

e) zur Kirche St. Martin in Landshut 
1 fl. 19 fr, 5 hi. Zehntgrundzins. 

Den 12 Mir 1855. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


135. 


Nachdem bie unterm 10. dieß flattgehabte Ber- 
fteigerung ber in ber Forſtrevier Thürnau entlegenen 
Staatswalbparzelle Edelauleite zu 83 Tagw. 65 Dez, 
bie Genehmigung nicht erhalten hat, und dur Ent- 
ſchließung ber fgl. Regierung vom 15, dieß die wies 
derholte Berfteigerung anbefohlen wurde, jo wird ge- 
dachte Ebdelauleite in ber Kanzlei des unterfertigten 
Rentamtes vorbehaltlich der höchſten Genehmigung 
Dienstag ben 10. April 1855, Früh 10 Uhr, 
mieberholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Kaufsltebhaber, welche ben unterzeichneten Behör- 
den unbekannt find, haben fi durch Zeugniffe Hin 
ficgtlih ihrer Zahlungsfähigfeit hinreichend auszumei- 
fen, und Manbatare fih zu ihrer eintretenden Falles 
erforderlichen Regitimation mis ber gehörigen Vollmacht 
zu verfehen. 

Alle nähern Kaufsbebingungen, insbefondere jene 
ber allerhöchften Verordnung vom 19, Aprit 1852 
(Regierungs- Blatt Seite 473) werden am Tage ber 
Berfteigerung befannt gemacht, 

Der fgl, Revierförfter Stiefler zu Thürnau wirb 
ben Kaufslufigen bie obige Walbparzelle auf Bers 
langen vorzeigen. 


Bapau, ben 18. März 1855. 


Königlided Nentamt und Fol, Forſtamt Papau, 
Rambauer. Hilber. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtshblatte 


von 


Nr. 35. 


Landshut, Mittwoch den 28. März 


WNiederbayern 


1855. 





Belanntmachungen und Verfügungen der fönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 





136. 
{Kuratel über Walburga Koch von Arnhofen betr.) 

Nach Antrag ber Gemeinde und Armenpflege Arn- 
hofen und auf gerichiliches Gutachten hin warb bie 
Söldnerswittiwe Walburga Koh von Arnhofen 
unter Kuratel geftellt und ber Verwaltung ihres Ver: 
mögend enthoben, weshalb alle Rechtsgeſchäfte mit 
ihre ungiltig find, welche nicht mit Beiziehung ihres 
verpflichteten Kurators des Renzbauern Mathias Brun- 
ner von Arnhofen abgemacht werben. 

Den 15. Mär, 1855. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Lanbrichter, 


| 137. 
(Den Bau der Diftriftsftrage von Viechtach über Wettzell nad 
Köpting betr.) 


Zur Verfteigerung der Erd- und andern Arbeiten 
rubrizirten Betreffs ſteht bei bem unterfertigten Ges 
richte auf 

Samfag ben 14. April d. 38, 
Bormittagg 9— 12 Uhr 
Termin an, wozu Steigerungsfreunde eingelaben wer⸗ 


ben, unb zwar Gerichtsunbekannte mit dem Auftrage, 
fi über Gefhäftsfähigfelt, Leumund und Vermögen 
legal auszumeifen, 

Pläne, Koftenanfchläge und Bedingnißheſt liegen 
bis dahin zur Einſichtsnahme hier bereit. 

Nach Maßgabe ber Inftruftion für bie Verakkor— 
dirungen öffentlicher Bauten vom 29, April 1833 
Reggs.Bl. Nr. 19 ©. 395 et seq.) wird verfah- 
ren, was audbrädlich eröffnet wird. 

Am 19. März 1855. 

Königlihed Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landricter. 


138. 
(Abemait gegen Rott pet. deb. betr.) 

Da dem Schuldner bis auf weiters Nahficht er- 
theilt worben ift, ſo hat bie auf 3. April I. Is, 
anberaumte Antoefensverfteigerung (vide Beilage zum 
Kreisamtsblatte von Niederbayern Nr, 18, Beilage 
zur neuen Paßauer-Zeitung Ar. 63) zu unterbleiben, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Am 17. Mär, 1855. 

Königliche Landgericht Vilshofen. 
Der fol. Umtöverweier 
Wagner. 
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139. 
(Rall Bebrüber gegen ifenreih Anna Daria wegen Hyypothek⸗ 
ſchuld betr.) 


Der Krämerswittwe Anna Maria Eifenreid 
von Jubelheim, beren gegenwärtiger Aufenthalt 
unbefannt ift, wird eröffnet, daß in Folge fchriftlicher 
Klage der Gebrüder Rall von Straubing vom 25, Ofto- 
ber 1854, von welcher ihr das Duplifat bereits am 
15. Dezember v. 38. gelegenheitlich ihrer Durchreife 
behändiget wurde, zur Urfundenproduftion auf 

Dienftag ben 15. Mai db. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt dahier anberaumt ſei, und fie um fo ge 
wiſſer entweber in Perſon ober burch einen legal Be 
vollmächtigten biebei zu erjiheinen habe, als außer 
deſſen bie probugirt werdende Urkunde als eingejehen 
erachtet würde, 

Zugleich wird biefelbe beauftragt, bis zum Gom- 
mifjionstage einen Inſinuatious - Mandatar dahier zu 
benennen, widrigenfalls die an fie zu erlaffenden De- 
frete an Die Gerihtstafel affigirt und auf diefe Weife 
als ihr rite infinuirt erachtet würden, ba ber von ihr 
früher als Infinuationsmandatar benannte Gemeinde- 
Vorftcher von Ratiszell diefes Geſchäft abgelehnt hat. 
Die Duplifate der Häger'ihen Eingaben vom 2, und 
und 19. Jänner, baun 23. Februar d. Is. fünnen 
von ihe dahier in Empfang genommen werben. 

Am 13, Mär 1855. 

Königliches Landgericht Mitterfels, 
Brenner, Landrichter. 


140. 
ESchuh et Cons. gegen Wimmer wegen Forderung Betr.) 


Auf gläubigerifches Andringen wird bas Anweſen 


der Gütlersehelente Joſeph und Katharina Wimmer 


in Hundstud, welches aus den um 400 fl. afles 
furitten Gebäuden und 21,12 Tagw. Gründen be 
fteht, und einen gerichtlichen Schägungswertb von 
1447 fl. 57 fr. bat, und dann eine zu biefem Ans 
wefen gehörige Waldung zu 7,93 Tagw. auf 118fl. 
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37 fr, gewerthet — ber zweitmaligen öffentlichen 
Verfteigerung unterworfen und hiezu auf 
Donnerstag ben 19. April 1855 
Vormittags 10—1?2 Uhr 

im Bräuhaufe zu Saldenburg Termin anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen 
werden, bag ber Hinfchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schätzungswerth, jedoch vorbehaltlich bes den Hupothef- 
Gläubigern zuſtehenden Einlöfungsrecdhtes erfolgen wird, 

Die Kaufsbedingungen mit der Anmwefensbelaftung 
werben vor ber Berfteigerung befannt gegeben; Steuer- 
kataſterauszug und Schägungeprotofoll liegen dahler 
zur Einficht offen. 

Den 9. März 1855. 

Königliche Landgericht Grafenau, 
Wolf, Landrichter, 


141. 

Nachdem die unterm 10, dieß flattgehabte Ber- 
fteigerung ber im der Forſtrevier Thärnau entlegenen 
Staatswalbparzelle Edelauleite zu 83 Tagw. 65 Dez, 
bie Genehmigung nicht erhalten hat, und durch Eut- 
ſchließung ber fgl. Negierung vom 15. dieß bie wies 
berholte Berfteigerung anbefohlen wurde, fo wirb ger 
dachte Edelaufeite in ber Kanzlei bes unterfertigten 
Rentamtes vorbehaltlich der höchſten Genehmigung 
Dienstag ben 10. April 1855, Früh 10 Uhr, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Kaufsliebhaber, welche ben unterzeichneten Behör— 
ben unbefannt find, haben fi durch Zeugniffe hin— 


fichtlih ihrer Zahlungsfähigfeit hinreichend auszuwei- 


fen, und Mandatare fi zu ihrer eintretenden Falles 
erforderlichen Regitimation, mit der gehörigen Bollmadht 
zu verfehen. 

Alle nähern Kaufsbedingungen, insbefondere jene 
ber allerhöchften Berorbnung vom 19. April 1852 
(Regierungs- Blatt Seite 473) werden am Tage ber 
Verfteigerung befannt gemacht. 

Der fol: Revierförfler Stieflet zu Thürnau wird 
den Kaufsoluſtigen bie: obige Waldparzellt auf Ber- 
langen vorzeigen. 

Paßau, den 18. März 1855. 


Konigliches Rentamt und Fol, Forftamt Paßou. 


Rambauer. Hilber. 
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Beilage 


zum 
Königlih Bayeriſchen 


Kreis: -Amtöblatte 


von 





Nr. 236. 


Landshut, Sonnabend den 31. März. 


Mienerbansrn 


1855. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 
142. 

(Unterfuhung gegen Michael Stauber von Adlholz, wegen Wider 
fegung betr.) 

Dur dießſeitiges, nunmehr rechtskräftig gewor⸗ 
denes Urtheil vom 24. Jänner 1855 wurde der ver— 
wittibte Maurer Michael Stauber, vulgo Spitzerer 
von Ablholz, k. Log. Vilsek, wegen Verbrechens 
ber Widerſetzung in idealer Concurrenz mit dem Bers 
gehen ber Körperverlegung in bie Strafe bes Ars 
beitähaufes von 8 Jahren verurtheilt. 

Michael Stauber, welcher fi ſchon der Bor- 
unterfuhung durch bie Flucht entzogen hat, if ber 
malen noch auf flühtigem Fuße und ergeht zum Bes 
hufe der Bollfiredung obigen Urtheils an alle Gerichts-, 
Volizei- und Mitlitärbehörden das dringende Erfuchen, 
auf diefen höchft ſicherheitsgefährlichen Menfchen eifrige 
Spähe zu verfügen, ihn im Betretungsfalle zu arre- 
tiren und wohlverwahrt in bie bießfeitige Brohnfefte 
abliefern zu laffen, von ber erfolgten Arretirung aber 
fofort anher Nachricht zu geben. 

Demerft wird, daß Michael Stauber 42 — 43 
Jahre alt und von unterfegter Statur if, 5’ 7” mißt, 


braune Augen, braune Haare und eine fiumpfe Rafe 
hat, und blatternarbig fein fol. 


Amberg, ben 17, Miu 1855. 
Königliches Kreis: und Gtadtgeriht Amberg. 
Unger. 


Riebhammer. 


143. 
(Die Berlaffenfhaft des Johann Gröginger, Gtephelbauers zu 
Soͤlgerding betr.) 

Am 5. Mir 1854 ift Johann Gröginger, 
Stephelbauer von Sölgerding, dieß Gerichts, mit 
Hinterlafung einer letztwilligen Verfügung verſtorben. 

Ale Diejenigen, welche an beffen Rüdlaf aus 
was immer für einem Rechtstitel Anfprüche geltend 


machen zu fönnen glauben, werben hiedurch aufge» 


fordert, binnen 4 Wochen a dato biefelben um fo 
gewilfer hierorts anzumelden, als biefelben außerbem 
bei gänzlicher Berlaffenfhaftsbereinigung eine Berüd- 
ſichtigung nicht mehr finden Fönnten, 
Am 16. Mär 1855. 
Königliched Landgeriht Vilsbiburg, 
Schönninger, Landridter. 
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\ 144. 
(Goͤtz gegen Meyer p. deb. comb. modo subhast; beir.) 
Vom 


Königlihen Kreids- und Stadtgericht Landshut 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie Realitäten ber 
Goldarbeiterseheleute Heinrich und Hebwig Meyer 
dahier, nämlich: ® 

I. 

Das einfchlüßig bes Erdgeſchoſſes breiftödige, in 
jeder Etage brei bis vier Piecen enthaltende Indeigene 
Haus Nr. 340% in der Rofengaffe bahier, in bem 
fih zu ebener Erde ein Laden, eine MWerfftätte und 
zwei Zimmer, dann unter dem Erdgeſchoß ein gewölb- 
“ter Keller befinden und das wegen jeiner Lage in 
einer frequenten Straße zum Betrieb eines offenen 
Geſchäfts befonders geeignet ift, gefhägt auf 6000 fi. 

II. 

Deren reale Goldarbeitersgerechtſame, gewerthet 
auf 1600 fl. — 

im Wege ber Hilfsvolifiredung nach 5. 64 bes Hy- 
pothefengefepes, dann 88. 98 — 101 bes Eivilprozeß- 
gefepes vom 17.Nov. 1837 öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft werden follen, und baß zur Vers 
feigerung auf 

Dienftag ben 5. Juni. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

im Dießgerichtlihen Kaffalofale Tagsfahrt angefegt ift, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebheber unter dem Bei— 
fügen eingeladen werben, daß ber Hinfchlag jeder ber 
erwähnten Realitäten erfolgt, wenn ber Echägungs- 
preis erreicht wird, daß die Kaufsbedingungen im Ter- 
mine werben befannt gegeben werben, und daß bie 
Belaftungsverhältniffe in dießgerichtlicher Regiftratur 
eingefehen werben fünnen. 

Den 12. Mär 1855. 

Königliches Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 


Der k. Direktor 


Lippmann. 
e. Schaaf. 
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145. 
Johann Baptiſt Seidl von Straubing gegen Iofeph Gruber von 
Dingolfing pet. deb, nun exec. beir.) 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nadbe- 
nannte bem Joſeph Gruber von hier gehörige Im- 
mobilien, als: 

1) ein Wohnhaus, zmeiftöig, mit Ziegeln gebedt, 
2) Etall und Stadel unter befondberem Dache mit 
Ziegeln gededt, und lepterer gewölbt, 
3) 5 Dezim. Gärtchen und Hoftaum, 
4) 8 Tagw. 76 Dezim, Wiefen, 
einem öffentlichen Aufftrihe ausgefegt und wirb hiezu 
Tagsfahrt auf 
Montag den 7. Mail, 38. 
Bormittags 10 Uhr 
in ber Kanzlei bed unterfertigten Gerichts anberaumt, 

Es werben zahlbare Kaufsliebhaber dazu mit bem Be- 
merfen eingelaben, daß bie näheren Verbältniffe ber 
Verfaufsohjefte vor dem Berftriche fönnen dahier bei 
Gericht eingefehen werben. 

Den 24. Mär 1855. 

Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Laxdrichter. 


146. 
(Seidl Johann e. Grill Kaspar wegen Forderung betreffend). 
Auf Andringen eined Hppotbefzläubigerd wird das 
Kaspar Grill'ſche Schneideranwefen in Freyung 
dem Öffentlihen Verkaufe unterfielt, und Tagsfahrt 
zur Berfteigerung deöfelben auf 
Donnerdtag den 3. Mai I, 38. Vormittags 
10 — 13 Uhr 
im ſchuldner'ſchen Wohnhauſe zu Freyung anberaumt. 
Dad zu verfteigernde Anweſen beſteht 
A. Gebäude: 

Aus dem im Jahre 1833 neu erbauten Wohnhauſe 
mit Stallung und Gtadel unter einem Dache 
mit Hofraum zu 0 Tagw. 6 Dez. , dann bem 
feparirt fiehenden Stavel und realer Shneu 
berögerehtfame, gemertbet auf 1800 fi. 


425 ? ’ 
B. Grundflüde: 
..3) 0 Zagw. 12 Dez. der Gärten am Haufe, | 
| geihägt auf. nee af, 
2) 3 Tagw. 31 Di. Aderland, geſchäzt 446 fl. 
3) 0 Tagw. 96 Der. Holzland, geſchätzt 96 fl. 
- 4) Gemeinderecht zu cinem ganzen Nupantbeil 3 fl. 


“ Gefammiſchätzungswerth 2368 fl, 
Es wirb bemerkt, daß 
1) der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn das wein⸗ 
gebot mindeſtens den Schätzungẽwerth erreicht; daß 
2) bei dem BVerfaufe nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes und 65. 98 — 101 des Prozeßgefehes 
vom Jahre 1837 verfahren, und 
3) die auf bem Anweſen baftenden Laften, ſowie 
bie übrigen Kaufsbedingungen am Verſteigerungs⸗ 
tage bekannt gegeben, und 
4) nur Derjenige zur Steigerung zugelaffen werde, 
welcher ſich, foferne deſſen Zahlungsfähigkeit und 
Leumund dem Berichte nicht gut bekannt ift, durch 
legale Zeugniffe hierüber auszuweiſen vermag. 
Am 11. Mär; 1855. 
. Königl, Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


147. 

(Sanerer e. igelsberger pto. pat. et alim, betreffend.) 

Nachdem der Bellagte Andread Zipelöberger, 
Schneidergefelle von Waſching, bei der Berbandlungds 
tagdfahrt am 5. März I, 38. weder in Perfon noch 
durch einen Vertreter erfchienen ift, Pebt auf Anrufen 
der Klägerin wiederholt und zu BANN Zwede Tags⸗ 
fahrt auf 
Mittwoch den 33. Mail. 38, früh 9 ubr an 
und wird der Beklagte Andreas Zißelöberger 
in Hinblid auf die Beſtimmungen der Prozeßnovelle 
von 1819 Abſ. III. $. 6, mit dem Bemerfen geladen, 
daß im Falle des Nichterſcheinens die Klage für abe 
geläugnet erachtet, Klägerin zum Beweis der Klage 
gelaffen, Beklagter mit feinen Einreden ausgefchloffen, 
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ale Deftete am ihn künftig an die Gerichtötafel an- 
gebeftet, und fo ald an ihn infinwirt erachtet würden, 
Am 91. Mär 1865, 
Königliched Landgericht Wolffkein. 
Süß, Lanbdrichter, 


148, 
(Holzverfäufe betr.) 

Donnerstag den 12, April 1855 werben 
vom unterfertigten k. Forſtamte auf bem Rathhauſe 
zu Zwieſel won Morgens 9 Uhr angefangen nachver- 
zeichnete, an den refp. Triftbächen lagernde Holzfor- 
timente aus ben Revieren Zwieſel, Zwieslerwalbhaus, 
Rabenftein und Bodenmais öffentlich verſteigert, und 
zwar: ) 

eirca 17, 000 Stüd 10% Fuß lange Fichten⸗ und 
Tannenbloͤcher, 
„— 1000 Rormaltlafter Buchenſcheitholz, 
2000 — Fichten und Tannen ⸗ 
ſcheitholz, 
Fichtenſcheitholz zugünd- 
hoͤlzlfabrikation geeignet. 

— ben 14. April 1855 früh 9 Uhr 
fommen aus bem k. Borftrevier Köpting auf der Poft 
zu Köpting zum öffentlichen Verkaufe: 

circa 100 Stämme Floßhölzer verfchiebener Stärke, 
am Holzlagerplape bei Blaibach am großen — 
angefahren, 

dann am Holzlagerplatze am — Watzel⸗ 
ſteg am weißen Regen 

eirca 200 Stücke 21 Fuß lange Fichten- und 


n 20. u 


Tannenblöcher; 

»r 10 „ 103 „ — betto ij 

„ 500 Rocmaltafi Buden-, Scheit- und 
Prüglholz, 

„ 300 PL Fichten und Tannen- 
ſcheitholz. 


gu dieſen beiden Holzverfäufen werden zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerfen eingeladen, daß fich 
bie reſp. Steigerungsluftigen über ihre Bahlfähigfeit 


dr 


vor ber Verhandlung genügend auezuweiſen haben, 
und daf die einfchlägigen k. Mevierförfter bie ber Ber- 
ſteigerung unterftellten Holzquantitäten: auf! Berlangen 
werden vorzeigen laſſen. j 
Den 24. Mär 1855. 
Königlihes Forftamt Zwieſel. 
Heindl. 





Zu 149, 

Nachdem die unterm 10. dieß flattgehabte Ben 
fteigerung ber in ber Forfirevier Thürnau entlegenen 
Staatswalbparzelle Edelauleite zu 83 Tagw. 65 Day, 
die Genehmigung nicht erhalten hat, und durch Eut- 
ſchlleßung der kgl. Regierung vom 15. dieß die wie⸗ 
berhofte Berfteigerung anbeföhlen wurde, fo wird ger 
dachte Edelauleite in ber Kanzlei bes unterfertigten 
Rentamtes vorbehaltlich der höchſten Genehmigung 
Dienstag ben 10. April 1855, Früh 10 Uhr, 
wiederholt dem äffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Kaufsliebhaher, welche den unterſeichneten Behör- 
bem unbefannti find, haben ſich durch Zeugniffe bins 
ſichtlich ihter Bahlungsfähigfeit hinreichend auszumei- 
fen, und Mandatare ſich zu ihrer eintretenden. Falles 
erforderlichen Legitimation mit ber Br Vollmacht 
zu verſehen. 

Alle nähern: Kaufsbebdingungen, —— jene 
ber allerhöchften Verordnung vom 19. April 1852 
(Regierungs- Blatt Seite 473) werben am Tage ber 
Berfteigerung befannt gemadit. 

Der kgl. Revierförfter Stiefler zu Thürnau wird 
dem Kaufsluſtigen bie obige Walbparzelle auf Ber 
langen vorzeigen. 

Paßau, den 18. März 1855. 

Königlihed Rentamt und Fol. Forftamt Paßau. 

Rambauer. Hilber 
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u 130, 8 
In Folge höchſter Ermächtigung werden folgende 
im Eigenbau erzeugte Beine aus dem föniglih bay- 
erifchen Hoffeller zu Würzbu rg meiſtbietend in 
Faͤſſern zu 1 und 2 Ohm verſteigert: 
64 Eimer 1853er Lämerberg Rießling, 


16 „ 1852er Spielberg gemiſcht, 

16 „ 1852er Lämmerberg Defterreicher, 

16 „ 1852er Pfülben Riepling, 
"46 „4852er Ständerbühl Traminer, 

16 „ 1852er Schulfäberg, Riepling, 

32 _ „ . 1852er Stein Rießling, 

16 °. „ 1952er Reiften Rießling, 

8 „1852er Ruländer und Elävner, 

24 „1853er rother Hörfteiner, 

2A . 1852er rother Hörfteiner, 

24  „. 1852er rother Echaltsberger, 

8 u 1822er Reiften 


Zu dieſer Berfleigerung wird Tagefahrt auf 
Mittwoh den 25. April 1855, Vormit— 
tags 9 Ahr, 


im Lokale dest. Stadtrentamts anberaumt, und hiezu 
bie Liebhaber eingelaben. 


Entfernt wohnenden Kauflufligen werben auf Ber 
langen fleine Proben abgegeben werben. 


Würzburg, den 24. Mär, 1855, 


Königliches Hofökonomie, Rentamt. 
Schierlinger. 


Beilage 
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i zum 
Königlich Bayeriſchen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


von 





Nr. 27. 


Landshut, Mittwoch den 4. April 


HMiederbayern. 


1855. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


151. 
(Bolizei-Unterfuchung gegen Sebaſtian Niggl von Werenein betr.) 
Dem Sebaftian Niggl, lebigen Baumgraber und 


Inwohnersfohn von Werenein, fgl. Landgerichis 


Wolfftein, 36 Jahre alt, ift ein Potizei-Befhluß rub⸗ 


rigieten Betreffes zu publiciren, 

Da aber fein gegenmwiärtiger Aufenthalt unbefannt 
if, fo erfucht man alle Polizeibehörden, Recherchen 
über ben Aufenthalt pflegen zu laffen, und das Re- 
fultat anher befannt zu geben, 

Am 24, März 1855. 

Königl. eh Paßau I. 


* — 


152 
Balaſenſchaß der Anna Maria und bes Peter Brauner von 
Möllersborf betr ) 
Wer an den Rüdlag der am 23. Oftober 1848 


verftorbenen Anna Maria Braumer, Bauerstöchter‘ 


von Möltersdorf, dann des am. 21. April 1854 
mit Tod abgegangenen: Peter Brammer, Bauerd- 
fohnes von dort, Anfprüche aus was immer für einem 


Titel mahen zu können glaubt, wird hiemit aufge 
fordert, biefelben binnen 30 Jagen a dato um fo 
fiherer anher anzumelden, als außerdeffen feine weitere 
Rüdfiht darauf genommen werden mwürbe. 
Am 28. Min 1855. 
Königliches. Landgeriht Vilsbiburg, 
Schönninger, Landridter. 


153, 
Bauer ſches Schuldenweſen zn Langquaid beireffend.) 


Im Zwangewege wird ber Reſtcomplex des nach— 
beſchriebenen Anweſens des Weißgärbere Kaſpar Bauer 
von Langquaid auf Verlangen eines Gläubigers 
nunmehr zum Driitenmale an ben Meiftbietenden, ge- 
gen baare Erlage bes Kaufspreifes, dem öffentlichen 
Berkaufe unterflellt, und hiezu Termin auf 

Montag ben 16. April i. Is 
Vormittags von 10—12 Uhr im Albert Münfterer'- 
fen Bräuhaufe zu Laugquaid anberaumt, wozu zah- 
lungsfähige Steigerungsluftige geladen werben. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben. 
ſich durch gerichtliche Zeugniffe über Vermögen und, 
Leumund ausjumeifen. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 99 ber Prozeß⸗ 

. 27 
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Novelle vom Jahre 1837 ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth. 
Das Anweſen ift gefhäpt auf 1250 fl. 40 fr. 
und befteht noch 
1) in bem im Jahre 1838 neuerbauten Wohnhaus 
Hs. Nro. 42, dann Werfftätte, Stall, Schupfe 
und Hofraum zu O Tagw. 5 Dez., 
2) aus dem Wurzgarten zu O Tagw. 5 Des, 


3) # m Grasgarten u O0 „ 16 „ 

Ho a Ritr . OO vo An 

5) „ m Gemeinderechte zu einem ganzen Nub- 
antheile an den noch unvertheilten Gemeinde 


gründen, 
Am 18. Mär 1855. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schü, Landrichter. 


154. 
(Geſuche der Brüder Georg und Leonhard Felbmeier von Schwinis 
bach um Bewilligung zur Auswanderung nach Amerika betr.) 


Georg und Leonhard Feldmeier, ledige Häus- 
lersföhne von Schwimbach, beabfichtigen nad Rort- 
amerifa audjumanbern, 

Rechtsanfprüche gegen biefelben find bei Meidung 
ber Nichtachtung längftens binnen 14 Tagen hier an« 
jumelben. 

Den 30. März 1855. 

Königliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Lanbrichter. 


155. 

Michael Stinglhbammer, Holgpoininersfohn 
von Holzpointen, Gemeinde Baumgarten d. G., 
geboren am 16. September 1785, machte im Jahre 
1812 unter Napoleon ben Feldzug gegen Rußland 
mit und wird feitbem vermißt. Derfelbe oder beffen 
alfenfallfige rechtmaͤſſige Nachkommenſchaft werben baher 
aufgefordert, fih innerhalb 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer hierorts zu melden, als außerdem 
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Michael Stinglhammer für todt erklärt, feine Ber- 
laſſenſchaft verhandelt und deſſen in 225 fl. Elterngut 
und 62 fl. 30 fr. Exbibeil beftehendes Bermögen an 
bie bereits gerichtsbefannten Inteftaterben berfelben 
ohne Gaution ausgefolgt werden würbe. 
Am 17, Mär 1855. 
Königliche Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Eggelfraut, Landrichter. 


156. 
In Folge höchſter Ermächtigung werben folgende 
im Eigenbau erzeugte Weine aus dem füniglih bay- 
erifhen Hoffeller zu Würzburg meiftbietend in 
Gäffern zu 1 und 2 Ohm verfteigert: 
64 Gimer 1853er Lämerberg Riepling, 


16 „ 1852er Spielberg gemifcht, 
16 „ 185200 Lämmerberg Defterreiher, 
16 „ 1852er Pfülben Riefling , 
16 „ 1852er Ständerbühl Traminer, 
16 „ 1852er Schulfsberg Rießling, 
32 „ 1852er Sein Rießling, 
16 „ 1852er Leiſten Rießling, 
8 .„ 1852er Ruländer und Eläpner, 
24 „1853er rother Hörfteiner, 
2A 1852er rother Hörfteiner, 
24 „ 1852er rother Echallsberger, 
8 „1822er Leiften, 


Zu diefer Verfteigerung wird Tagsfahrt auf 
Mittwoch ben 25. April 1855, VBormits 
tags 9 Uhr, ö 
im 2ofale bes f, Stabtrentamts anberaumt, und biezu 
bie Liebhaber eingeladen. 
Entfernt wohnenden Kaufluftigen werben auf Ber- 
langen Kleine Proben abgegeben werben. 
Würzburg, den. 24, Mär 1855. 
Königliches Hofblonomie/ Nentamt. 
Schierlinger. 
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157. 

Nachdem bie unterm 10, dieß flattgehabte Ber- 
fleigerung ber in ber Borftrevier Thürnau entlegenen 
Staatswalbparzelle Edelauleite zu 83 Tagm. 65 Dez., 
bie Genehmigung nicht erhalten hat, und buch Ent- 
ſchließung ber kgl. Regierung vom 15. dieß bie mies 
berholte Berfteigerung anbefohlen wurde, fo wird ge- 
dachte Ebelauleite in ber Kanzlei des unterfertigten 
Rentamtes vorbehaltlich der höchften Genehmigung 
Dienstag ben 10. April 1855, Früh 10 Uhr, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Kaufsliebhaber, welche ben unterzeichneten Behör- 
ben unbekannt find, haben fi durch Zeugniffe Hin» 
fihtlich ihrer Zahlungsfähigfeit hinreichend auszjumei- 
fen, und Manbatare fi zu ihrer eintretenden Falles 

erforderlichen Legitimation mit der gehörigen Vellmacht 
zu verfehen. 

Ale nähern Kaufsbedingungen, indbefondere jene 
ber allerhoͤchſten Verordnung vom 19. April 1852 
(Regierungs-Blatt Seite 473) werben am Tage ber 
BVerfteigerung befannt gemacht. 

Der fgl. Revierförfter Stiefler zu Thürnau wird 
ben Kaufslufigen bie obige Waldparzelle auf Bers 
langen vorzeigen. 

Paßau, ben 18. März 1855. 

Königlihes Nentamt und Fol, Forſtamt Papau. 
Rambauer. Hilber. 


158. 

Am 22. (, Mis. wurben dahier 3 als fidherheits- 
gefährlich befannte Individuen arretirt, die im Befige 
nachſtehend verzeichneter Effekten, über deren rechtlichen 
Erwerb ſich dieſelben nicht ausweiſen fonnten, waren, 
nämlich 

A, Seibenftoffe: 
187 Ellen braunen moird-Tafent, 
18 Ellen braunen Tafent, 
63 Ellen ſchwarzen Tafent, 
37 Ellen ſchwarzen Tafent, 
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185 Ellen fhwarz und blau ſchillernder Seidenzeug, 
74 Ellen ſchwarzen Ceibenftoff mit rothbraunen 
Arlaöftreifen, 
83 Ellen aufgefärbten ſchwarzen Seibenzeug, 
5 Ellen deito, 
84 Ellen ſchwarzen Atlas, 
44 Ellen ſchwarzen Atlas, 
5 Ellen gros de naples mit braunen und grünen 
Shiler, 
34 Ellen gros de naples mit Blauſchiller, 
2 Ellen gros de naples mit braunen und blauen 
Schillet, 
124 Ellen detto, 
6 Stück orbinäre ſchwarzſeidene Tücher, 
3 Stück jhwarzfeidene Kopftücher Fleinerer Sorte, 
2 Stüd ſchwarzſeidene Kopftücher °/, Ellen groß, 
1 Stüd ſchwarzſeidenes Kopftuch 7/, Ellen groß, 
2 Stück gelbgebrudte, große, oſtindiſche Foularbtücher, 
3 Stück Foulardtücher, croiffirt und mit rothen Grund, 
2 Stück Foularbtächer, croiſſirt und mit gelben Grund, 
3 Stück glatte größere und : 
2 Stüd —— fteinere boulardtächer, 
5 Stück vieredigte ſeidene Franſentücher größerer Sorte, 
5 Stüdf detto Fleinerer Sorte, 
3 Stüd halbe breiedige feibene Franſentücher. 


B. Halbfeibenftoffe 
494 Ellen grauer Halbfeibenzeug mit ſchwarzen Blumen, 
30 Ellen grauer Halbfeibenzeug mit blaufeibenen 
Streifen und ſchwarzen Blumen, 
303 Ellen halbfeidene mit grauen Boben, weißen und 
fhwargen kleinen Careaux, 
154 Ellen Halbſeidenſtoffe mit braunen Grund, blau, 
gelb und weißen Careaux. 


C Wollſtoffe. 
243 Ellen ſchwarzen Orleans, 
34 Ellen ſchwarzes befatirtes Wolltuch, 
34 Ellen detto, 
3+ Ellen detto, 
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D. Bermifhte Gegenfänbe, 

4 ſilberne Saduhr größerer Gattung mit weißfafirten 
Zifferblatt, arabifchen Ziffern und fhwarzftäh- 
lernen Zeigern, vorne aufzuziehen, 

4 Port-monnaie von grünen Safian und mit. fähler- 
ner Einfaffung, 

1 Doppelfohle, 

2 Gigarrenfpigen von Holz, 

1 Augenglas mit Schildfroteinfaffung, 

4 Schreiblalender für 16855 gedrudt zu Ried, 
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Sämmtlihe Polizeibehörben werben erfucht, biefer 
Befanntmahung- in ihrem Bezirke die möglichfte Ver⸗ 
breitung zu geben und allenfallſige Erhebungen un- 
verzůglich hieher mitzutheilen. 


Paßau, am 26. Maͤrz 1855. 


Magiftrat der k. b. Stadt Pafau. 
Der rechtskundige Bürgermeifter 


Brafßlsberger, 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


von 





Nr. 38. | 





Bekanntmachungen und Berfigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörden. 


159. 
(Shulbenweien bes Krämers Schlögl zu Lindberg betreffend.) 
Gemäß der am 5. d. Mis. zwiſchen Gläubigern 
und Schuldner getroffenen Llebereinfunft wird das An- 


weſen des Krämers Joſ. Schlögl von Lindberg - 


dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
Zagsfahrt auf 
Donnerstag den 10. Mai Bormittägs 
10 — 12 Uhr 

im. Wirthshauſe zu Lindberg anberaumt, wozu Raufs« 

luſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, baf ber 

Hinfhlag nah $. 64 des Hyp.⸗Geſ., vorbehaltlich 

ber 85. 98— 101 ber Proz.Nov. vom Jahre 1837 

erfolgt, und baß dem Gerichte unbekannte Steigerer 

fi über Leumund BR REINE aus zuweiſen 
haben. 

Das Anweſen, welches bei ber gerichtlichen Schaͤh ⸗ 

ung vom 22. d. Mis. auf 2950 fl, geſchaͤht wurde, 

beſteht: 

a) aid beim. mit 1500 fl. der Draudverſicherung 
einverleibten ceinflödigen,, gemmuerten und mit 
Schneibſchindeln gededten Wohnhaufe nebſt ge- 
mauertemn Stall, hoͤlzerner Strenfchapfe und Stas 


und iſt hiezu 


Landshut, Sonnabend den 7. April 


Niederbayern 





1855. 





bel, mit dem Hofraum 17 Dezimal Grunds 
fläche haltend, im Schägungswerthe zu 900 fl., 

b) aus 53 Dezimal Garten, 

c) 7 Tagwerk 66 Dezimal Aedern, 

d) 13 Tagwerk 6 Dezimal Wieſen, 

e) 5 Tagwerf 9 Dezimal Gehöf, 

f) 90 Tagwerf Debung, 

g) aus dem Gemeinderecht zu einem halben Nußs 
antheil an ben noch unvertheilten ®emeinbe- 
gründen, wovon minbeflens 30 Tagwerf auf 
biefed Anweſen treffen, gefchägt auf 330 fl, 

h) aus dem realen Krämerrechte im Anſchlage zu 

200 fl. 

Auf dem Anweſen ruhen folgende Laſten: 


2 fl. 51,54 fr, Grundſteuer 2240 Simplum, 
48,60. fr. Beiſchlag, 
30,60 kr. Hausfteuer 6 Eimpfum, 

3,0 „ Beiſchlag, 


45,00 fr. Gercerbößteuer, 
18,47; fr. Kreisumlage, 
50,50 Ir. Gefällöbobenzing, - 
5 % 47,63. ft. REDEN: 
Am 26, Min 1855. u . m I% 
Königlied Landgericht: ‚Wegen. 


Stangl, Landrichten, 
28 
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160. 


(Hopothefens und Wechſelbank in Münden gegen Karl Mathias 
und Walburga, Bütlersehelente in Sommerau, wegen Hypothel⸗ 
tapitalszinfen betr.) 


Auf Släubigerihes Andringen wird das Beier. 
fhe "/ıstel Gütl Haus-Nr. 89. ber Weberscheleute 
Mathias und Walburga Karl zu Sommerau 
fammt beren walgenden Befige bem öffentlichen Zwangs- 
Berfaufe unterftellt, und ift zur erfimaligen Berftei- 
getung bes Anweſens auf 
Mittwoch ben 16, Mail. Is., 

10 — 12 Uhr, 
zu Hals im Haufe des ®emeinde-Borftandes von Sal 
benburg, Termin beftimmt. 

Das Ganze befteht: 

4) in ber Steuergemeinde Saldenburg nah Kat. 
Lit. A. 
aus ber realen Webergerechtſame, bann 
„dem Wohahaus mit Stadel, Stallung, 
Schupfe, Badofen und Hofraum zu 
— Tgw. 24 Deu, 
7 


Bormiitags 


bem Garten u. 


” — * " 
„ Warn ...: 4, 97, 
„Wieſen zu . 2.07. 
„ Debug 1. 2. — ⸗ 4 „ 
„ Baldung zu . 9,90, 


und enblich 

einer Wafferleitung, nad Kat. Lit. B. 

aus Ader u . . . — Tgw. 43 De, 
r Baldung N... 5’. 0 5. 
nad Kat. Lit. C. 

aus einer Wife u . — , 15, 
nah Kat. Lit. D. 

aus einer Wife u .„ 1. 12 „ 
nad Rat. Lit. E, 

aus einer Waldung u. 4 „ 18 „ 

2) in der Steuergemeinde Sala 
aus Wiefen m ». » . 6. 86 „ 
zufammen gerichtlich gewerthet auf 3691 fl. und 
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bezüglich der Gebäude auf 900 fl. ber Brand» 
Berfiherungs-Anftalt einverteibt, 

Die nähere "Befchreibung biefes 35 Tgw. 90 Dez. 
haltenden Webergütls, fowie die Belaftungsverhältnifie 
besfelben werden am Berfteigerungstermin befannt 
gegeben, und lönnen inzwiſchen auch bierorts einge- 
fehen werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64 bes Hyp.«Geſ. 
vorbehaltlich der Belimmungen ber 8. $. 98 — 101 
ber Prog.-Nov. vom 17, November 1837. 

Hiegu werden Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß ſich bie dem Gerichte unbefannte Per- 
fonen durch legale Zeugniffe über Leumund und Ber- 
mgen audzuweifen haben, 

Den 28. Mär 1855. 

Königlicyed Landgericht Grafenau. 
Wolf, Lanbrichter, 


161. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das ei- 
gene Anweſen der Bauerdeheleute Eimon und Bilto- 
ria Lettl zu Hütt, Gemeinde Hartkirchen, geſchätzt 
auf 10,103 fl. 

am Donnerstag den 24, Mail. Irs. 
Nachmittags von 1 — 3 Uhr und zwar auf Antrag 
ber Gläubiger im Gaſthauſe des Johann Nep. Stein- 
berger in Eichendorf Öffentlih am ben Meiftbietenden 
zum Zweitenmal verfleigert, 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, baf die dem Gerichte unbekannten Kanfe- 
luſtigen über ihre Zahfungsfähigfeit durch gerichtliche 
Zeugnifſe fi ausjuweifen haben, dann baf der Zu 
[lag ohne Rüdficht auf obigen Schägungswerth, jer 
doch vorbehaltlich des Winldfungsrechtes ber Hypo⸗ 
thefargläubiger nad $. 64 bed Hypothefen» Geſetzes 
und ber $8..96 — 101 ber Progefmovelle vom 
17. November 1837 gefchieht. 

Mebrigend wird fi wegen dieſes Naweſens auf 
bie Ausfchreibung vom 11. März v. Is. und zwar: 
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4. in Rro. 43 ber Beilage zum Kreisamtöblatte 
für Niederbayern, 
2. in Rro. 121 der Neuen Mündjener » Zeitung, 
3, in Nro. 241 bed Amtsblattes des k. Lanbgerichte 
Landau, 
4. in Nro. 143 ber Beilage bes Korreipondenteh 
von und für Deutfchland, 
5. in Rro, 140 der Donauzeitung, ünb 
6. in Nro. 118 ber Landshuter Zeitung 
bezogen und bemerft, bag auf bie bisher eingelaufenen 
Erefutions.Anrufen weiters nicht verfügt wird. 


Am 28. Mär 1855. 


Königliched Landgeriht Landau, 
Krimm, Landrichter, 


162. 
(Rall Gebrüder gegen Gifenreih Anna Maria wegen Hypothel⸗ 
ſchuld Betr.) 

Der Krämeröwittiwe Anna Maria Eif enreich 
von Jubelheim, deren gegenwärtiger Aufenthalt 
unbekannt iſt, wird eröffnet, daß in Folge ſchriftlicher 
Klage ber Gebrüder Rall von Straubing vom 25. Dfto- 
ber 1854, von welcher ihr dad Duplifat bereits am 
15. Dezember v. 38. gelegenheitlich ihrer Durchreife 
behänbiget wurbe, zur Urfundenproduftion auf 

Dienftag ben 15. Mai b. Se. 
Bormitiags 9 Uhr 
Tagofahrt bahier anberaumt fei, und fie um fo ge 
wiffer entweber in Perſon ober burch einen legal Be- 
vollmächtigten hiebei zu erfcheinen habe, als aufer- 
beffen bie produzirt werbenbe Urkunde als eingefchen 
erachtet wuͤrde. 

Zugleich wird diefelbe beauftragt, bis zum Com- 
-miffionstage einen Infinuations - Mandatar dahier zu 
benennen, wibrigenfalls die an fie zu erlaffenden De- 
frete an bie Gerichtstafel affigirt und anf diefe Weife 
als ihr rite infinuirt erachtet würden, ba der von ihr 
früher als Infinuationsmandatar benannte Gemeinde- 
Borfieher von Ratiözell dieſes Befchäft abgelehnt hat. 
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Die Dupfifate ber Häger’fchen Eingaben vom 2. unb 
und 19. Jänner, bann 23. Februar d. 38, können 
von ihr bahier in Empfang genommen werben. 
Am 13. März 1855. 
Königliches Landgeriht Mitterfels. 
„ Brenner, Lanbrichter. 


163, 
(Unterfuchung gegen den Iebigen Joſeph Schönaner von Pommers⸗ 
felden et Compl. wegen Münzfälfhung betreffend.) 


Nachdem der ledige Kaufmann Joſeph Schön— 
auer von Pommersfelben am 28. vor. Mis. 
zu Erlangen im Belige einer Anzahl unächter Mün- 
zem als bayer'icher Zweigulbenſtücke, bayer'ſcher, öfter 
reichiſcher, babifcher Einguldenftüde, bayer'ſcher, baden’- 
ſcher Einhalbguldenftüde, betroffen worben ift, wird 
bas Publifum vor ber Annahme ſolcher unädh- 
ten, allenfalls noch furfirenden Münzen mit bem 
Demerken gewarnt, daß die Machart biefer Münzen 
fo plump ift, daß bie Unächtheit derſelben von Jeder 
mann auf ben erſten Anblid erfannt werben kann. 

Am 3. April 1855. 

Der Unterfuhungsrihter am königlichen Kreids 
und Stadtgericht Nürnberg. 


Feich ter. 
Ile. 


164. 
In Folge höchſter Ermächtigung werden folgende 
im Eigenbau erzeugte Weine aus dem föniglich bay- 
erifhen Hoffeller zu Würzburg meifibietend in 
Fäffern zu 1 und 2 Ohm verfleigert: 
64 Eimer 1853er Lämerberg Rießling, 
16 1852er Spielberg gemifcht, 


” 
16 „ 1852er Lämmerberg Defterreicher, 
16 „ 1852er Pfülben Rießling, 
16 „ 1852er Stänberbühl Traminer, 
16 „ 1852er Schulfsberg Rießling, 
32 „ 1852er Stein Rießling, 
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Schürze, hellblau baummollene Strümpfe, ſchwarzlederne 
Bundfhuhe, alten dunkelblau tuchenen Jauler mit 
Bunfelblau fameelgarnen Knöpfen, mit hellblau läng- 
fichten Dupfen und altes zwilchenes Hemb, 

Am 17. April 1855. 


Magiftrat der Stadt Augäburg. 
Der I. Bürgermeifter 


Korndran, 
Rotty, Selretär. 


191. 

KZaver und Elifaberha Obereder, Baummwollwaaren- 
Händlerseheleute von Thann, haben wegen Ueberſchul⸗ 
dung ihre Zahlungsunfähigkeit gerichtlich erklärt, und 
fi freimillig dem Gantverfahren unterworfen. In 
Bolge biefer Erklärung werden die gefeplichen Edikts— 
tage ausgefchrieben, wie folgt: 

4. Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
Nadyweis auf Donnerstag ben 10. Mai 
1855, 

2, Zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Borberungen auf Freitag den 8, Juni 1855. 

3. Zur Abgabe der. Schlußverhandlung, und zwar: 

a) zur Abgabe der Neplit Freitag den 6, 

Juli 1855, - 

b) zur. Abgabe. ber Duplif Freitag den 20 

Zuli 1855. 
jebesmal Bormittags 9 Uhr, 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am. erſten Ebiftätage hen: Ausſchluß ber Forderungen 
von der Koncurmafle, das Ausbleiben an ben übei- 
gen Ebiftötagen aber den Ausſchluß mit den beteef« 
fenden Verhandlungen zur Folge hat, 


Um erſten Ediltstage wird wor Allem ein Arran⸗ 


gement verſucht und im Mißgludungsfalle zur Auf ⸗ 
fſtellung eines Maſſakurators geſchritten. 
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Der Altivbeſtand beläuft ſich auf 2390 fl, und 
bie Paſſiven betragen 4411 fl. 24 fe. 

Bei biefen Berhäftniffen kann daher eine Berei- 
nigung in Güte den GSläubigern nur erwünſcht und 
jwedtmäßig fein, ba zuverfichtlich biebei die 98. 32 
und 33 der Prioritäteordnung volle Anwendung fin- 
den werben, was man hiemit erinnert haben will, 

Weiters werben alle Diejenigen, melde von bem 
Vermögen ber Gemeinfchuldner etwas beſitzen, ſogleich 
aufgefordert, basfelbe bei Vermeidung bes Erſatzes 
an bie Maffa unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Ge— 
richte auszuliefern. 


Am 31. Mär; 1855. 


Königlidhes Landgericht Simbach. 
v. Voithenberg, Landrichter. 


192. 

Das k. Landgericht Rottenburg in Niederbayern 
erkennt in ber Provokation auf Tobes-Erflärung bes 
Mathias Loibl, Rofenbauerngütlersfohn von Hoben- 
thann auf erftatteten Vortrag und nach gepflogener 
follegialer Berathung zu Recht 

L Es fei ber am 14. Bebruar 1762 gebome 
Mathias Loidl nad; zurückgelegtem 70. Lebens⸗ 
jöhre für tobt zu erflären, 

71. fei deſſen in 718 fl. befichenbes Vermögen an 
feinen Bruder Sebaftian Loidl von Hohenthann 
ohne Kaution hinaus zu geben, 

HH. feien die Koften biefer Todeserklärung aus ber 

Mafla zu beftreiten. 

Am 26, März 1855. 


Königliches Landgeriht Rottenburg; 
Shüp, Landrichter. 
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Könielih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von 





Nr. 34. 


Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftriftö- und Lofal-Behörden. 





193, 
(Bög gegen Meyer p. deb. comb. modo subhast, betr.) 

Bom 
Königlihen Kreid- und Stadtgeriht Landshut 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie Realitäten der 
Goldarbeiterscheleute Heinrich und Hedwig Meyer 
dahier, nämlich: . 

— 

Das einſchlüßig bes Erdgeſchoſſes dreiſtöckige, in 
jeder Etage drei bis vier Piecen enthaltende ludeigene 
Haus Nr. 340% in ber Roſengaſſe dahier, in dem 
fi zu ebener Erde ein Laden, eine Werfftätte und 
zwei Zimmer, dann unter dem Erdgeſchoß ein gewölb⸗ 
ter Keller befinden und bas wegen feiner Lage in 
einer frequenten Straße zum Betrieb eines offenen 
Geſchaͤfts befonders geeignet ift, gefchägt auf 6000 fl, 

IL 

Deren reale Goldarbeitersgerechtſame, gewerthet 
‚auf 1600 fl. — 

im Wege der Hilfsvollſtrecung nah $. 64 des Hy 
pothefengefeßes, bann $$. 98 — 101 bes Eivilprozeß- 
gefepes vom 17. Nov. 1837 öffentlih an ben Meift- 


Landshut, Sonnabend den 28. April 


Miederbayerm 





855. 





bietenben verfauft werben follen, und daß zur Ber 
ftergerung auf 
Dienftag den 5. Juni. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im biefgerichtlichen Kaffalofale Tagsfahrt angefegt ift, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter beim Beis 
fügen eingeladen werden, daß ber Hinfchlag jeber ber 
erwähnten Realitäten erfolgt, wenn ber Echägungs- 
preis erreicht wird, daß bie Kanfsbedingungen im Ter- 
mine werben befannt gegeben werben, und daß bie 
Belaftungsverhältniffe in biefgerichtlicher Regiftratur 
eingefehen werden fünnen. 
Den 12. März 1855. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der k. Direftor ” 


Lippmann. 
c. Schaaf. 
194, 
(Den landes abweſenden Martin Loher, Binberwebersfohn von Ruh⸗ 
ſtorf betreffend.) 


Martin Loher, geb. am 17. Dftober 1790, 
wird feit bem ruffifchen Feldzug vermißt, unb es if 
folhem aus der Verlaſſenſchaft feines Bruders Ste⸗ 
phan Loher ein Erbiheil von 560 fl. 42°/, Fr. zu 

34 
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gefallen. Da Martin Loher bereits 60 Jahre alt 
und 40 Jahre Iandesabwefend ift, feine 2 Brüber 
Johann und Joſeph Loher von Rubftorf um Ausfılg- 
laffung des Exbiheiles ihres Bruders Martin gebeten 
haben, fo wird folder oder deſſen alfenfallfige Descen- 
benz hlemit aufgefordert, von ihrem Aufenthalte binnen 
3 Monaten um fo gewiffer Nachricht zu geben und 
obigen Erbtheil in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
Martin Loher und beffen Descendenz für verfchollen 
erklärt und der Erbiheil an feine beiden Brüder ohne 
Gaution verabfulgt werben wird, 

Am 19, April 1855, 
Konigliches Landgericht Griesbach. 
Wieſinger, Landrichter. 


195. 
(Amortifarion mehrerer Hypothelenpoſten auf dem Anweſen des 
Johann Manninger betrejiend.) 

Auf dem Anweſen bes Halbbauers Johann Wan- 
ninger von Kreuzbach find feit dem Jahre 1824 
für deffen nichtbenannte Grebitoren 1009 fl. und für 
Anna Maria Wanninger von bort, beren Erben 
unbefannt find, 23 fl. Zehrpfennig und 400 fl, Leibs 
ihumsanfhlag im Hyp.⸗Vuch eingetragen. 

Wer auf die eine oder ‚andere bieje Poften aus 
welch immer einem Titel Anſprüche machen zu können 
glaubt, hat ſolche binnen vier Monaten bei unter 
fertigtem Gerichte anzumelden, wibrigenfalls nad) Ber- 
fluß biefer Zeit „bie Forderungen anf Grund des 6. 82 
des Hyp.Geſ. vom 1. Juni 1822 für erloſchen er- 
klaͤrt und gelöſcht werten, 

"Am 5. April 1855. 

Königliches Landgericht Kötzting. 
D. L. a. 
Dorner, Aſſeſſor. 





196. 


Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird das ſchulb⸗ 
neriſche Anweſen dem öffentlichen Zwangsverfaufe 
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unterſtellt, und zur Berfteigerung besfelben Termin 
auf Montag ben 14. Mai 1855 Bormittage 
10 — 12 Uhr im Wirthéhauſe auf der Warth an— 
beraumt, 

Diefes Anwefen beftebt aus einem Wohnhaufe 
von Stein mit Ziegeln gededt und — Tgw. 39 Dezim. 
Baum- und Wurzgarten und iſt nad gerichtlicher 
Schäßzung vom 20. Nov. 1854 auf 600 fl. gewerthet. 

KRaufsliebhaber werben biezu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Hinſchlag nad ben gefeplichen 
Beftimmungen erft nad erreichtem Schägungswerthe 
erfolge, Kaufebedingungen, fowie Laften und Abgaben 
am Berfteigerungstermine befannt gegeben merde und 
die dem Gerichte unbefannten Steigerer fi über ihr 
Bermögen legal auszuweiſen haben. 

Am 18, Aprif 1855. 

Königliches Lanpgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter, 


197, 

{Huber c. Mauerer modo Abele e. Mauerer p. deb. cumb.) 
In Folge Requifition des k. Wechſel- und Mer» 
fantilgerichts ‚Straubing wirb bas Bärberanwefen Hs. 
Nr. 24 in Zwiefel nebſt realer Färbersgerechtſame 

am Montag den 18. Juni I. 38. Bormit- 

tags von 10 — 12 Uhr 

einer wiederholten öffentlichen Verfteigerung unterftellt, 


‚wozu Steigerungsluftige.mit dem Anhange ‚eingeladen 


werben, daß dem ‚Gerichte unbefannte Steigerer, über 
‚ihre Zahlungsfähigfeit fih genügend auszuweiſen ha« 


‚ben, und daß ber Zujchlag ‚ohne Rüdfihtnahme auf 


ben Schäpungswerih erfolgt. 
Das Anwefen umfaßt 
A. an Gebäulidfeiten 
das ganz gemauerte zweiflödige mit Legſchindeln ein» 
‚gebedte Wohnhaus, Stall mit Schupfe nebft ange» 


{Peter Mehifläubl, gegen Michatl Warlander ‚pet. deb. m. exek.) "banten Sommerhaus und Mang, ine Heine Hof. 


ſchupfe nebft Hofraum zu 0,19 Dez. PL. Nr. 73 und 
bem Getreidftadel auf dem fogenannten Gwendacker; 


B. an Grundſtücken 

2,01 Des. Grasgarten hinter dem Wohnhaufe PL 
Nr, 74, 14 Tgw, 32 De Aecker pi. Nr, 744, 768, 
770, 1254, {16a, 1253, 840, 1239, 0 Tagıv. 
98 Dez. Pl, Nr, 714 und 1166; 

C. an Rechten 
das. reale Bärberrecht und das Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeinde« 
gründen, . 

Das nanze Anweſen ift auf 10,007 fl. gewertet 
unb belaftet mit 10,960 J. Hypothelſchulden, 1 fl· 
17°°/ı00 fr. Haus und Gruntfteuerfimpfum, 3 fl. 
Gewerböfteuer und 4 J. 27 fr. 1 hl. Bobdenzind zum 
fol, Rentamte. 

Die nähern Beftandiheile bes Anweſens, die naͤ— 
here Belaftung besfelben, ſowie bie Kaufsbedingniff fe 
werden am Strichtermine befannt gegeben werben und 
Können bis dahin dießamis Yurcan In. eingefehen 

werben, 

Am 16. Aprit 1855. 

Konigliches Landgericht Regen, 
Stangl, Landrichter. 


198. 


(Binen in der Douan bei Matting aufgefundenen männlichen Reichs 
nam beireffend.) 


Am 18. 1. Mis. Vormittags 10 Uhr murbe in 
der Donau bei Matting ein Leichnam aufgefangen. 

Derfelbe ift ber eines” Maunes von circa AO Jah⸗ 
zn, 5, Schuh Größe, Eräftigen Körperbaues, mit 
ſchwatzen Haaren und Kinnbart, war beffeibet mit 
‚einem weißleinenen Halstuche, blautuchenem groben 
SJanfer, weißleinenem Hemde mit grobem Unterflod, 
auf der Bruft mit G. M. rothgezeichnet, einer Icber- 
nen alten Hofe, rinblebernen Stiefeln bis zu bem 
Knieen teichenb, einer leinernen Unterhofe, einem Bor- 
lejb und Soden von Garn; trug eine Tabafsdofe von 
Papiermaché, ein an ber Spige abgebrochenes ſtehen⸗ 
bed Mefler bei fid. 
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Er ſcheint ertrunfen zu fein, und bie bereits vor⸗ 
gefehrittene Verwefung ließ darauf ſchließen, daf er 
ſchon wenigſtene A Jahr im Waſſer gelegen fein müffe, 

Ta die Herlunſt diefes Tobten durchaus unbe» 
fannt ift, fo erfucht man, Nachforſchung zu verfügen, 
und ſachdienliches Ergebniß mitzutheilen. 

Am 20. April 1855. 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


199. 
(Schuldenweſen des Joſeph Auer, Bauers von Hintergrub betr.) 
Michael Dullinger von Denhart, als gerichtlich 
aufgeftelter Eurator bes im Arbeitshaufe befindlichen 
Joſeph Auer von Hintergrub bat die Zahlungsun- 
fähigfeit feines @uranden gerichtlih erklärt und um 
Einleitung des Gantverfahrens gebeten, Diefem ge- 
mäß werben bie gefeplichen Ebiftalien ausgefchrieben, 
wie folgt: 
1. Zur Anmeldung ber Forberungen und deren 
Nachweis auf Breltag ben 18. Mal 1855, 
2. zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf Dienstag dem 19. Juni 
1855, | - 
3. zur Schlußverhandinng, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf Donnerstag 
ben 12. Juli 1855, 
b) zur Abgabe der Duplif auf Donnerstag 
ben 26. Zuli 1855 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger unter bem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 


am erſten Ediktstage den Ausſchluß ber Forderungen 
an der Gantmaffa, das Ausbleiben an ben übrigen 
Ediltotagen aber den Ausihlup mit ben betreffenden 
Verhandlungen zur Folge habe, 

Uebrigens wird ausdrücklich bemerlt, bag fämmt- 
liche Ebiftötage als termini intra quem erkläͤrt, je 
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doch für Abgabe der Duplif nur ein vierzgehntägiger 
Termin gewährt werbe. 

Im erften Termine wird zugleih eine gütlidhe 
Ausgleihung dieſes Schuldenweſens verſucht werben, 
zu welchem Zwecke bemerkt wird, daß ber Aklivſtand 
3392 fl. beträgt, und der Paſſivſtand auf 11,182 fl. 
40 fr. ſich beläuft, und man baher ſchon jeht auf 
die Zwedmäßigfeit einer ſolchen gütlichen Bereinigung 
und bie außerdem vorausfichtlich zur Anwendung fom- 
menden 88. 32 und 33 der Prioritäts-Drbnung auf 
merffam macht. Weiters werben biejenigen, melde 
von dem Vermögen des Gemeinfhulbners etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
bes Erfaped an die Maffa, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte audguliefern. 

Am 29. März 1855. 

Königliche Landgeeriht Simbach. 
v. Boitbenberg, Landrichter. 


200. 


(Verluſt einer der Filiallitche Diterbing gehörigen Staatschligation 
betreffend.) 


Der Filiallirche Otterding, d. G., ift die von ber 
f. St.⸗Sch.T.⸗Spec.⸗Kaſſa Münden unterm 30. Junius 
1844 gefertigte 2%, Staatsobligation 

Ga: Ri. 2 +. . 1255 
Eommiffl,Eat-Rro. .. 1413 
zu 100 fl. fammt 11 Stück Zinscoupons von 1852 
— 41862 incl. zu Berluft gegangen, 

Der unbefannte Inhaber biefer Urfunde wird bem- 
nach aufgefordert, biefelbe binnen 3 Monaten a dato 
um fo gewiſſer hierorts vorzulegen umb feine allen⸗ 
fallſigen Anfpräche darauf geltend zu machen, als fie 
nach fruchtlofem Verlauf biefer Brift für fraftlos er⸗ 
Härt würbe. 

Am 21. April 1855. 

Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 
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201. 
(Mothmaier gegen Sttiniuger p. deb.) 

Im Vollzuge eines zwiſchen den Erben bes ver- 
ſtorbenen Lohnkutſchers Friedrich Steininger babier 
getroffenen Vergleiches wird das zu deſſen Růcklaß 
gehörige, in ber großen Klingergaſſe im Neumarfte 
dahier gelegene Haus Nro, 307, welches 3 Stods 
werfe hoch, ganz gemanert, mit Schaarfhindeln ger 
beit und auf 5500 fl. gerichtlich geſchätzt ift, bem 
öffentlichen Verkaufe um bas Meiftgebot unterftellt, 

Zu biefem Zwede wird Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 31. Mai 1855 Vormittags 

von 11 — 12 Uhr im bießgeridtliden 

Eommiffionszimmer Nro, V 
anberaumt, mit dem Bemerfen 

a) daß der Zuſchlag nur erfolgt, wenn’ das Meift- 
gebot die Summe von 6000 fl. erreicht unb 
dag aud für diefen Ball den Steininger'ſchen 
Erben die Genehmigung vorbehalten bleibt, 

b) daß der Kauffchilling binnen 4 Wochen vom 
Tage der fundgegebenen Kaufsgenehmigung an 
baar bei Gericht eriegt werben muß, wenn ſich 
nicht die Schweftern Barbara und Thekla Stei- 
ninger, für ‚melde ein Kapital von 3600 fl. 
auf dem Haufe verfihert If, zur lebermweifung 
beafelben an den Käufer verſtehen follten, dann 

c) dag den genannten zwei Schweftern in zwei bes 
ftimmten Zimmern bes Haufes auf ihre Lebens— 
dauer das Wohnungsrecht zufteht, welches mur 
von Seite ber Berechtigten gegen einen jährlichen 
Erfapanfpru von 30 fl. aufgelöst werben kann. 

Näher werben bie Kauföbebingungen am Ver⸗ 
faufstermine ſelbſt noch bekannt gegeben werden. 

Am 23. April 1855. 


Konigliches Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau. 
Schuſter, k. Direltor. 


Langenmantel. 
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Beilage 


a yum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von WMiederbayerm. 





Nr. 35. 


Landshut, Mittwoch den 2. Mai 


1855. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörben. 





202, 
(Die Fortfegung ber AbminifirativVerorbunngen-Sammlung beir.) 
Die unterm 1. Juni 1853 von dem unterzeich- 
neten Erpeditionsamte angefünbete? 
Fortgeſetzte Sammlung der im Gebiete der 
innern Berwaltung des Königreiches Bayern 
beftehenden Berordnungen von 1835 bis 
1852 aus amtliken Quellen bearbeitet von 
Freiheren von Strauß, k. Staatsrath im orbent- 
lichen Dienft, ift nun vollftändig erfchienen, 
Diefelbe befteht einfchliehlich des chronologiſchen 
und bes Sach ⸗Regiſters aus 15. Bänden und koſtet 
geheftet 40 fl. 10 fr 
Unter Bezugnahme auf die erwähnte in ber Neuen 
Münchner Zeitung Nr. 134 und 149, dann in ben 
Kreisamtsblättern enthaltene Anfündigung vom 1. Juni 
1853 wird bemerkt, daß das Werk wie bisher bezo- 
gen werben fann 
a) in München bei dem unterzeichneten Erpeditions- 
amte für bie Bortfegung ber Abminiftrativ- 
Berorbnungen-Sammlung (im Gebäude bes E, 
Staatsminifteriums bes Innern, Theatinerftraße 


Kr, 21 im Erbgefchoße) ober bei bem Erpebi- 
tiondamte ber FE. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
b) außerhalb München bei den Erpebitionsämtern 
ber k. Kreisregierungen, Kammern bes Innern. 
Uebrigens fehließen nur die beiben erſten Bände 
mit dem in jener Ankündigung als Enbpunft aufge 
führten Jahre 1852 ab, wogegen bie übrigen Bänbe 
auch bie nach bem Jahre 1852 erfchienenen Berord- 
nungen bis zu dem Zeitpunfte enthalten, mit welchem 
ber betreffende Band in den Druck gegeben wurde. 
München, ben 21. März 1855. 
Das 
Erpebitiondamt für die Fortfegung der Admini— 
ftrativ, Berordnungen-Sammlung. 
Meyer, 
geheimer Regiſtrator im k. Staats-Minifterium 
bes Innern. : 


203. 
Mall Gebrũd Gifenrei A Maria el⸗ 
{ er gegen 8 u 5 wegen H ypoth 


Der Krämerswitiwe Anna Maria Eiſenreich 
von Jubelheim, beren gegenmwärtiger Aufenthalt 
unbefannt if, wird eröffnet, daß in Folge fchriftlicher 
Klage der Gebrüder Rall von Straubing vom 25, Ofto- 
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ber 1854, von welcher ihr bas Duplifat bereitd am 
15. Deyember v. 38. gelegenheitlich ihrer Durchreife 
behändiget wurbe, zur Irkundenprobuftion auf 
Dienftag den 15. Mai b. Je, 
Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt dahier anberaumt fei, und fie um fo ge 
wiffer entweber in Perfon ober durch einen legal Be, 
vollmächtigten biebei zu erfcheinen habe, als außer- 
_ beffen bie produgirt werdende Urkunde als eingefeben 
erachtet würde, 

Zugleih wird diefelbe beauftragt, bis zum Com- 
miffionstage einen Infinuationd» Manbatar dahiet zu 
benennen, widrigenfalls die an fie zu erlaffenden De- 
frete an die Gerihtstafel affigirt und auf diefe Weife 
als ihr rite infinwirt erachtet würden, ba ber von ihr 
früher als Inſinuationsmandatar benannte Gemeinde 
Borfteher von Ratiszell diefes Geſchäft abgelehnt hat, 
Die Duplifate der fläger'ihen Eingaben vom 2. und 
19. Jänner, bann 23, Februar d. I. können von 
ihr dahier in Empfang genommen werben, 

Am 13. März 1855. 

Königliches Landgeriht Mitterfels. 
Drenner, Landrichter. 


204, 
Forſtet c. Forſter wegen Austrags beir.) 

Auf Antrag eines Gläubigerd werben nadhftehende 
Objekte des Bädermeifters Lorenz Forſter von New 
fahren, ale: 

1) zwei Stutpferde, 
2) zwei Kühe, 

3) zwei Kälber und 
4) zwei Pferdgeſchirre, 

im Gefammtwerthe von 300 fl. am 
Donnerstag ben 10, Mai l. 38. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
zu Neufahren im Forſter'ſchen Haufe an bie Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert, 

wozu Steigerungsluftige hiemit eingeladen werben. 

Den 25, April 1855. 


KRönigl. Landgeriht Rottenburg in Niederbayern. 
Schüg Landrichter. 


— — “* 
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205. 


(Auswanderung ber Joſeph und Thella Seibold'ſchen Häuslers- 
eheleute von Binderhügl nah Nordamerika betr.) 


Aubrifaten beabfihtigen nad Nordamerifa auszu- 
wandern, weßhalb alle jene, welche Borberungen an 
felbe zu machen haben, biefe bei Bermeibung ber 
Nichtberückſichtigung bei Aushändigung der Reifepäffe 
binnen 3 Wochen bierorts anzumelden haben, 

Am 18. April 1855. 

Königlihed Landgericht Wegſcheid. 
D. l. a. 
Rubenbauer, Aſſeſſor. 





206. 
(Auswanberung Bett.) 

Der Maurergefelle Joſehh Reiihmaier von 
DOberlauterbad beadfidtiget nah Nordamerila 
aus zuwandern. 

Anſprüche au denfelben ſind binnen 14 Tagen 
a die ins. bei Meidung bes Ausſchluſſes bei unter 
fertigtem Amte anzubringen. 

Am 26. Aprit 1855. 

Königl, Landgericht Rottenburg in n Niederbayern. 
Shüp, f. Landrichter. 





207. 
(Den Ban ter Diſtriktsſtraße won Diechtach über Weltzell nach 
Koͤtzting beir.) 

Zur BVerfteigerung der Erd» und anderen Arbel⸗ 
ten rubr. Betreffs ſteht bei dem — Ge⸗ 
richte auf 

Samſtag ben 12. Maid, 36. 

Vormittags 9 bis 12.Uhr Mittags 
wiederholt Termin an, wozu Steigerungsfteunde einge- 
laden, und zwar Gerichtsunbefannte mit ber Auflage, 
ſich über Gefdäftsjähigfeit, Leumund und Vermögen 
auszumeifen. 

Pläne, Koftenanfhläge und Bedingnißbeft liegen 
bis dahin zur Ginfihtsnahme hier berei. 
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Nach Maafgabe ber Inftruftion für die Beraf- 
Tordirungen öffentlicher Bauten vom 29, April 1833 
Regierungsblatt Nr. 19 ©. 395 et seq.) wird ver- 
fahren, was ausdrüdli eröffnet wird. j 

Am 26. April 1855. 

Königlihed Landgericht Viechtach. 
D. L. a. 
Coſta, Aſſeſſor. 


208. 

(Schuldenweſen des Joſeph Schmid von Märzing bett) 

Nachdem das im Joſeph Schmid'ſchen Debitweſen 
ergangene Adjudikationsdekret bie Rechtskraft erlangt 
bat, wirb zur Liquidftelung ber Forderungen und wo 
möglich; gütlichen Bereinigung des Schuldenweſens und 
zue Gelbveriheilung oder zur anderweitige Antrags 
ftellung Termin auf 

241. Maid, 36. Vormittags 9 Uhr 


befimmt, und werben hiezu ſämmtliche unbekannte - 


Gläubiger des Gemeinfchuldners bei Meidung - der 
Richtberüchfichtigung, bie befannten aber unter dem 
Mechtönachiheile anher geladen, daß bie Nichterjhei- 
nenden dem Befchluffe der Mehrheit der Erſcheinenden 
beipflichtenb erachtet werben. 

Da übrigens ber Erlös nicht einmal für die Hy- 
pothefgläubiger gang binreicht, fo wird im Voraus 
aufmerffam gemacht, daß diejenigen, welche fi etwa 
für Durchführung bes Concarsverfahrens entſchließen 
follten, nicht nur den nöthigen Koſtenvorſchuß zu leis 
fien, fondern die Koften felbft allein zu tragen haben, 
wenn nad Befriedigung der zum Zuge fommenben 
Gläubiger für fie ein Maſſaüberſchuß ſich nicht ergibt, 
Bezüglich der Borderung des Hypothek Gläubigers 
Wittmann wird fi auf das Adjudifationsbefret vom 
7. Bebruar d. 38. bezogen. 

Am 24. Aprit 1855. 

Koͤnigliches Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Lanbricter. 
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209. 
(Die Sant ber Baumgartnerfchen Bräuerscheleute von Hauzenberg 
betreffend.) 


In Folge ber ‚gegen bie Bräuerscheleute Anbrä 
und Nothburga Baumgartnervon Hauzenberg 
rechtäfräft;g erkannten Gant werben folgende Ebifts- 
tage ausgeſchrieben. 

Tagsfahrt zur Anmeldung und — der 
Forderungen auf 

Montag ben 16. Juni l. Jo., 

zur Anbringung von Einreden auf 

Montag den 23. Juli, 
zur Abgabe der Repliken auf 

Montag den 20, Auguſt 
und zur Abgabe ber Duplifen auf 

Montag ben 3. September I, Is. 

jedesmal von Bormittage 8 Uhr, wozu unter bem 
Mechtsnachtheile, daß die Verſääumung bes erften Ebilts— 
tages den Ausſchluß von ber Gantmaffe, bie Ber 
fäumung der folgenden aber ben Auéſchluß ber bes 
betreffenden Prozeßhandlung zur Folge hat, befannte 
und unbefannte Gläubiger ber Gantirer geladen werben, 

Die Aktivmaſſe wurde gerichtlich einfchlüßlich ber 
für bie abgebrannten Gebäude berilligten Brand» 
entfchädigungsfumme auf 83,158 fl. 24 fr. inventari⸗ 
firt, wogegen die liquiden Schulben zur Zeit 386,292 fl. 
32 fr., darunter 27,000 fl. Hypotheken, einſchlüßlich 
älterer Zinsrädflände betragen; zu dieſem Bermögens- 
ftande kommen noch 7002 fl, 25 fr. von den Bam 
tirern angegebene Aftivausftände, beren Liquidität noch 
ungewiß gelaffen ift, und 2859 fl, 34'/, fr. anges 
meldete, von den Schuldnern jeboch wicht anerfannte 
Eurrentforberungen. 

Alle jene, welche ben Gemeinſchuldnern gehörige 
Gegenftände in Händen haben, werben beauftragt, 
felbe bei Meibung boppelten Erſatzes bem Gantgerichte 
binnen vier Wochen von heute an zu übergeben, 


Zum Berfauf der Liegenfchaften, und zwar 
a) ber Refte der abgebrannten Bräuhausd-Realitäten, 
bes Sommerfelers zu Raftreuth, ber realen 


. 
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Braͤugerechtſame, ſowie ber hiezu gehörigen 40 


Tagw. 16 Dezim, Holzgründe, einfchläßlich bes 
Brandaffefuranzfapitales zu 11,867 fl. 45 Fr, 
auf die Summe von 30,507 fl. 21 fr, gefchägt, 
wird Tagsfahrt auf 

Montag ben 25. Juni Früh 10 Uhr 

in loco Hauzenberg im Wurm’fhen Wirthshauſe 
und eben bafelbft auch Termin auf 

Dienftag ben 26. Juni Früh 10 Uhr 

b) zum Berfaufe der hupotheffveien Gründe, fowie 
bes Baumgartner'ſchen Breitveitlhaufes beftimmt, 

Die hupotheffreien Gründe beftehen in 

3,27 Dezim. Wies⸗, 
2,07 „ Acckeer- und 
24 „ Holy 

und find auf 1091 fl, 42 fr. geſchätzt. 

Das Breitveitlanmefen befteht in einem Bauplage 
zu 13 Deyim,, einem realen Krämer- und Webers 
rechte, ferner im einem Obftgarten zu 38 Dez. 

Dasfelbe ift einfchlüßlich der Brandentfhäbigungs- 
fumme zu 800 fl, auf den Betrag von 1870 fl. 
gewerthet. 

Zur Verſteigerung werden uur jene Kaufsluſtige 
zugelaffen, die ſich über hinreichendes Vermögen voll- 
kommen legal auszumelfen vermögen; bie Berfteigerung 
ſelbſt wird nach Borfchrift des $. 64 bes Hnpothefen- 
Geſetzes und ben 88. 98 — 101 ber jüngften Prozeß⸗ 
Rovelle vorgenommen; das Schägungsprotofol und 
ber Katafter- Auszug können hierorts und am Ber- 
fleigerungdtage zu Hauzenberg eingefehen werben. 


Grunb 
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Zur Berfteigerung ber beweglichen Habe wird auf 
Montag ben 25. Juni Nachmittags 2 Uhr 
und auf 

Montag ben 2. Juli Früh 10 Uhr 
anfangend Termin in loco Hauzenberg beftimmt, 

Am erften Tage werben bie ſämmtlichen Bräu- 
Requifiten und am legten Tage verfchiedene Haus- 
faheniffe zum Verkauf fommen; dieß wird mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß Baarzahlung zu ger 
ſchehen hat. 

Schlüßlih wird bemerft, daß nach geftelltem kre— 
ditorſchaftlichem Antrage am 2ten Ebiftstage eine güfs 
liche Bereinigung verfucht werde, 

Am 12. April 1855. , 

Königliche Landgeriht Wegſcheid. 
Lonich, Landrichter, 


210. 
(Borlaſſenſchaft des Michael Fritſch, Ausnahmsgütler in Rielofen 
. betreffend.) 


Joſeph Graßinger, Wagnermeifters-Sohn von 
Eichen im Walde, ift im Teſtamente bed Defunften 
al& Erbe eingefegt. Da ber Aufenthaltsort besfelben 
bisher nicht ausgemittelt werben fonnte, fo ergeht an 
denfelben bie Aufforderung, fi inawei Monaten 
bierorts über den Erbſchaftsantritt zu erklären, widri⸗ 
genfals ein Eurator für ihm aufgeftellt und Weiters 
in ber Sache verfügt werben wuͤrde. 

Am 29. Maͤrz 1855. 

Königliched Landgeriht Stadtamhof. 
Peyr. 
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Koͤniglich Bayerifgen 
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Nr. 36. 


Landshut, Sonnabend den 5. Mai 





1855. 








Bekanntmachungen und Berfiigungen der königl. 
und anderen Difttikts- und Rokal-Behörben. 
211. 

(Baner c. Strohmaier p. deb. merc.) 

In Folge Requifition des k. Wechfels und Mers 
fantilgerihts Straubing wirb das Anweſen bes Hut- 
machers Wolfgang Etrohmaier, H.⸗Nro. 94 zu Zwiefel, 
nah Maßgabe des $. 64 bes Hyp.Geſ., vorbehalt- 
lich der Beftimmungen ber 85. 98 — 101 ber Rov, 
v. 17. Rov. 1837 am 
Samstag ben 23. Juni 1855 Borm. von 

10 — 12 Uhr 
am Ratbhausfanle zu Zwiefel ber erftmaligen Ber- 
fteigerung unterftellt und Steigerungsiuftige mit bem 
Anhange eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Steigerer über ihre Zahlungsfähigkeit fi genügend 
aus zuw eiſen haben. 

Das Anweſen beſteht aus dem mit zu ebener 
Erbe zweiftödigen ganz gemauerten und mit Gchneid- 
ſchindeln eingebedien Stadl, dem Badofen mit Hof 
raum zu 0,12 Dez, dem Grasgarten hinter dem 
Haufe zu 0,09 Dez., dem vordern Schererbrunnfeld 


zu O Tagw. 30 Dez., dem Grasrain an biefem , 


Gelde zu 0,22 Dez, bem Gemeinderecht und einem 


Waſſerleitungsrecht, ift auf 1810 fl, gewerthet und 
belaftet mit 710 fl. Hypothelſchulden, dann zum kgl. 
Rentamt mit 89, fr. Grundfteuerfimplum und 
23 fr. 6 Hl. Bodenzind, 

Die Gebäufichfeiten find mit 1800 fl. der Brand.” 
affefuranz einverleibt, | 

Die Kaufsbedingungen werben am Gtrichtermine 
befannt gegeben. 

Am 21, April 1855. 


Konigliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter, 


212, 
(Auswanderung nah Nordamerika betreffend.) 
Nachftehende beabfichtigen nah Nordamerika aus. 
zuwandern: 

1) Franz Vogl, lediger Inwohnersſohn von Hohen⸗ 
röhre. 

2) Franz Schmid, lediger Häuslersſohn, und Bar- 
bara Schmid, Tedige Häuslerstochter nebft 2 
Kindern von bort. 

3) Wenzel Kaftl, lediger Häuslersfohn von Leo⸗ 
polbsreut, 

4) Zaver Wurm, lebiger Häuslersfohn von Klein- 
philipporeut. 
36 
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5) Iohann Kellermann und befien Eheweib 
Katharina, Büchfenmacherseheleute von Borber- 
firmiansreut mit ſechs Kindern. 

6) Johann Nebl, lebiger Schuhmachergefelle von 
Therefienreut. 

7) Philipp Krüdl und befien Eheweib Maria, 
Häusleröcheleute von Heinrichsbrunn. 

8) Joſeph Blöchl nebft beffen Eheweib Theres, 
Inwohnersehefeute von Hergogsreut, mit 4 Rindern. 

9) Michael Nigl und beffen Eheweib Anna Maria, 
Häuslerseheleute von Biſchofsreut, mit 6 Kindern. 

10) Wenzel Kloiber, lediger Häusler von Bi- 

ſchofsreut. 

11) Ferdinand Neuſtifter und deſſen Eheweib Amalie, 
Häuslerseheleute von Bifchofsreut, mit 6 Kindern. 
Anfprühe an die Genannten wollen innerhalb 

8 Tagen bieroris geltend gemacht werden, widrigen- 

falls angenommen wird, daß berartige Hinberniffe der 
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Auswanderung micht entgegenftehen, unb daher ben» 
felben bie betreffenden Päffe ausgehändigt werben. 
Am |. Mai 1855. 
Königl, Landgeriht Wolfſtein. 
Asmus, Affeffor. 





213. 

Dem Sicherheits. und Eigenthumegefährlichen 
Peter Schieder von hier wurde unlängft ein ziem⸗ 
lich großer, ſchwarzer, wollener Shawl mit ſchwarzen 
Franzen und bunt ſcheckigen Blumen verſehen, abge— 
nommen, 

Da berjelbe aller Wahrfeinlichfeit nach entwen- 
bet ift, fo wird ber unbekannte Eigenthümer aufge- 
fordert, ſich deßhalb dahier zu melden. 

Landshut, den 3. Mai 1855. 

Magiftrat der f. Kreishauptſtadt Landshut. 
Der rechtslundige Bürgermeifter 
Harbammer, 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen 
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Nr. 38. 


Landshut, Sonnabend den 12. Mai 


Miederbayern 


1855. 





Belanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörden. 


214. 


Gerlaſſenſchaft der Iedigen Inwohnerinnen von Bachlern, Barbara 
und Theres Zißler betreffend.) 


Wer an den Rüdlaß ber bezeichneten Defunftin 
aus mas. immer für einem Redhtstitel Anſprüche zu 
machen vermeint, hat biefelben binnen 30 Tagen vom 
Zage bes Einrädens in biefes Blatt bier geltend zu 
maden und nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben nicht 
mehr berüdfichtigt würden, und nad) Rage ber Aften 
verfügt werden würbe, 

Am 26. Aprit 1855. 


Königlihed Landgericht Viechtach, 
Adlmanſeder, Landrichter, 


215. 


(Grunblaften-Ablöfung der Pfarrei Miefofen, resp. Berfauf pfart⸗ 
amilihen Grunbeigenthums Betr.) 


Bon ber unterfertigten Behörbe werben aus An- 
laß einer Entſchließung ber E, Regierung der Ober 
pfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, 
vom 9. April I. Is. aus dem Pfarr-Widbume Ries 


fofen mehrere Grundftüde in der Tainingert-, Ehringers, 

Schönaders und Riekofer-Flur zu verfchiedener Größe 

und im Gefammt-Flächen-Betrage von circa 90 Tag- 

wert an Meiftbietende öffentlich verfteigert, und ift 

hiegu auf | 

Donnerfiag ben 31. Mail, 3. 

Bormittags 10 Uhr 

und, wenn möthig, bie darauf folgenden Tage, im 

Drte Riefofen Tagsfahrt anberaumt, 


Steigerungsluftige werben dazu mit bem Bemer- 
fen eingeladen, daß nur ſolche Perfonen zur Steige-- 
zung zugelaffen werben, welche entweder bem Gerichte 
als zahlungsfähig perſoͤnlich befannt, ober ſich über 


‚ Ihre Zahlungsfähigfeit durch legale Bermögenszeugniffe 
“ihrer Heimats-Behörben auszumeifen im Stande find, 


fowie daß bis zum Werfteigerungdtermine felbft bie 
Tagwerkjahl der einzelnen Plan» Nummern und bie 
fpeciellen Kaufsbedingniffe im Pfarrhofe zu Riekofen 
vorläufig in Einficht genommen werben Fünnen. 
Stadtambof, ben 24. April 1855. 
Königliched Landgericht Stadtamhof. 


Peyr. 
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216. 
(Berantrefadiung gegen Johann Maier, Taglöhnersfohn von Brud, 
wegen Diebftahl betreffend.) 


Der ledige Dienſtknecht Joſehh Leutner aus: 


Offenſtätten ſoll in obenbemerkter Unterſuchung 
vernommen werden. Der gegenwärtige Aufenthaltsori 
desſelben iſt dahier unbekannt, er ſoll aber im Dienſte 
eines Getreidhandlers in Niederbayern ſtehen. Es er 
geht daher an alle Gerichts“ und Polizei - Behörden 
Niederbayerne das Anfuchen, über den Aufenthalt des 
Joſeph Leutner in ihrem Gerichtsbezirke Nachforſchung 
anſtellen und. denſelben hieher bekannt zu geben, um 
feine Bernehmung veranlaffen zu Bärnen. { 


Bruck dei Fürftenfeld, den 29. April 1855, — 


FKhoigliches Landgericht Bruck. 
Paur. 


217. 
Am 26. April I, I6. iſt dahier der Rechtsprak. 


tifant Joſeph Beck, Sohn des geweſenen Zoliverdal · 
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ters Martin Bet aus Amberg geftorben, und hat 
feine legtwillige Verfügung über fein nicht unbebeu« 
tended Vermögen zurüdgelaffen, 

Seine Mutter hie Maria Anna Philippine, war 
eine geborne Feihter, und vor der Ehe mit Martin 
Bed mit einem Beldwebel Lorenz Hilder verheirathet, 

Da die nähften Inteftaterben des Defunlten hiers 
orts nicht befahnt find, indem besfelben Vater und 
Mutter, und hier gewefene Gefchwifterte bereits mit 
Tod abgegangen find, fo ergeht an alle Jene, welche 
Erbanfprüche erheben wollen, die Aufforderung, foldhe 


In Zeit von 30 Tagen anzumelden, und Ihre Wer- 


wandefaft mit Defunften genau nachzuweiſen, außer · 
dem fpäter feine Rüdficht mehr ei! genommen 
werden föünnte, J 

Am 4. Mai 1855. 


Königliches Landgericht Rotthalmünfter. 
Drerler, Landrichter. 
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Nr. 40. 


Landshut, Mittwoch den 16. Mai 


A mtöblatte 


Niederbayern. 


1855. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörben. 





218. 
(Die Fortſetzung der ArminiftrativsBerorbnungens-Saurmlung betr.) 
Die unterm 4. Juni 1853 von dem unterzeich⸗ 
neten Erpebitionsamte angefünbete: 


Forigefegte Sammlung der im Gebiete der 
innern Verwaltung des Königreiches Bayern 
beflehenden Verordnungen von 1835 bis 
1852 aus amtliden Quellen bearbeitet von 
Freiheren von Strauß, k. Staatsrath im ordent- 
lichen Dienft, ift nun vollftändig erfchienen. 

Dieſelbe befteht einfchließlih des chronologiſchen 
und bes Sach⸗Regiſters aus 15. Bänden und Foftet 
geheftet AO fl. 10 fr. 

Unter Bezugnahme auf bie ertwähnte in ber Neuen 
Mündner Zeitung Nr. 134 und 149, dann in ben 
Kreisamtsblättern enthaltene Ankündigung vom 1. Juni 
1853 wirb bemerkt, daß das Werk mie bisher bego- 
gen werben fann 

a) in München bei dem unterzeichneten Erpebitions- 
amte für. bie Portfegung ber Abminiftrativ- 
Berordnungen-Sammlung (im ®ebände bes E, 
Staatöminifteriums bes Innern, Theatinerftraße 


Gr, 21 im Erdgeſchoße) oder bei dem Erpebi- 
tiondamte ber F. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Yunern, 
b) außerhalb München bei ben Erpebditionsämtern 
ber f, Kreisregierungen, Kammern bes Innern. 
Uebrigens fchließen nur bie beiden erften Bände 
mit bem in jener Anfändigung als Emdpunft aufge 
führten Jahre 1852 ab, wogegen bie übrigen Bänbe 
auch bie nach dem Fahre 1852 erſchienenen Berord- 
nungen bis zu dem Zeitpunfte enthalten, mit welchem 
ber betreffende Band in den Drud gegeben wurbe, 
Münden, ben 21. März 1855. 
Das 
Erpeditiondamt für die Fortſetzung der Admini⸗ 
ſtrativ Berordnungen-Gammlung. 
Meyer, 
geheimer Regiftrator im f, Staats, Minifterium 
bes Innern. 


219. 
(Wittenzeliner Georg, Gütler von Schwimmbad, befien —— 
betreffend.) 

Wird hiemit zur erflen dffentlihen Berfteigerung 
ded Wittenzellner Georg, Gütlerd von Schwimm- 
bach Termin auf 
21. Juni 1855 — 11—13 Uhr 

ih 
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am Gerihtsfige angefeht und werden hiezu Kaufd- 
liebhaber mit dem Beifaße eingeladen, daß 

1) dad Anweſen am 2, Mai 1855 gerichtlich auf 
1238 fl. geſchätzt wurde, 

2) daß dasfelbe einen Flächenraum von 6 Tagw. 
235 Deyimalen, 

3) daß jeder dem Gerichte umbelannte Gteigerer 
fi über Zahlungsfähigkelt genügend auszumeifen 
babe. 

4) daß der Zufchlag nah $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſtehzes vom 1. Juni 1822 8. 97 ber Novelle 
von 1837 erfolge, 

5) daß kaſten, Udgaden und ſonſtige Werhättniffe 
aus den Alten erſehen werben können. 

Am 7, Mai 1855. 
Königlihed Landgericht Straubing. 
Frhr. » Pechmann, Landrichter. 


220. 
Gant des Simon Ellloſer ven Drggenborf betr.) 

Da bei der am 24. Augufl v. 98. anberaumten 
Dffentlichen Berfleigerung ded Unmwefend ded Battlerd 
Simon Elltofer zu Deggendorf ein Gteigerungd 
luſtiger ſich nicht eingefunden hat, fo wird dieſes As 
wefen nunmehr zum zweitenmale dem öffentlichen 
Berkaufe unterftelt und hiegu Tagsfahrt auf 

Mittwod den 26. Juni h. Se 
Früh 10 — 13 Uhr 
bei diedfeitigem Amte auberammt. 

Dad Anweſen befiebend aus dem ganz gemauerten 
mit Taſchen gedeckten Wohnhaus fammt Hofraum und 
Holzſchupfe in der hieſigen Roſengaſſe, aus dem Ge- 
meinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertbeilten Gemeindegründen, iſt auf 1910 fi. und 
dad Satilerrecht auf 900 fl. geſchätzt. 

Der Hinſchlag geftbieht dieſesmal ohne Rüdficht 
auf den Schätzungkwerth. ie 

Dem Gerichte urbefannte Gteigerungdtuftige haben 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe 
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aus zuweiſen, widrigenfald fie zur Berfteigerung nicht 
zugelaffen werben. 

Zur Berfteigerung der Mobiltarfhaft, gewerthet 
auf 7ı fl., wird im Wohnhaus ded Schuldners Tags⸗ 
fahrt auf 

Mittwoh den 5. Juni I. 3. 
Früh 9 Uhr 
beffimmt, und werden Kaufsluſtige eingeladen. 

Die Mobiliarfhaft beſteht aus einiger Hausein- 
richtung. 

Au 3, Mai 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter. 


221. 
(Steiner e. Lipp pet. pat. et alim. betr.) 

Der fönigl. Advokat Billinger von Abendberg 
ald Armenanwalt der Taglöhners-Tochter Therefia 
Steiner von Mainburg und die Kindöfaratel Hat 
gegen den Kranzwirthsſohn Mathias Lipp von Schier⸗ 
ng wegen Kinddentoſten, Vaterſchaft mb Rinds- 
nahrung f. a. Hiersrtd Klage geftrln 
Zum Gühneverfuche, event. zur Verhandlung ber 
Sache im. gewöhnlihen Verfahren fleht demnach auf 

Montag den 18. Juni 1855 
Morgend 9 Uhr 


bierortd Termin an, und wird daher beflagter Math. 


Lipp, deſſen Aufenthaltäort nicht audgeforfcht werben, 
und welher das Klageduplikat ingwifchen hierorid ein⸗ 
fehen cder in Empfang nehmen kann, biemit auf 
biefem Wege bei Bermeidung der Koftenzablung diezu 
vorgeladen. 


Zugleich iſt er beauftragt, bid zum oder am Ken 
mine um fo ficherer einen Juſinuatious ⸗, Mandatar am 
biefigen Gerichtäfige zu: beſtellen, als fonft alle fünf- 
tigen Erfaffe am ihm in Diefer Sache lediglich an das 
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GSerichtbreit angeflogen und für rite inſinuirt erach⸗ 
tet: werden würden. 
Am 12. April 1855. 
Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Randrichter, 


— —⸗ 


222. 
CGaleſenſchefi bes Georg und ber Aıma Steinmayer von 
Dietelsticchen betr.) 

Am 24, Februar 1846 ift Georg Steinmayer, 
Hofbauersfohn von Dietelöficchen, dieß Gerichts, und 
am 15. Dezember dedfelben Jahres deſſen Schweſter 
Anna Gteinmayer, Beyde ledigen Standes, mit Tode 
abgegangen, 

Wer an den Rücklaß diefer beiden Defunften aus 
was immer für einem Nechtötitel Anfprüche machen 
zu können glaubt, wird biemit aufgeforbert,. folche 

„binnen 30 Zagen a dato 
bierortd um fo gewiffer anzumelden, ald außerdeſſen 
bei Auseinanderfeßung rubrizirter Berlaffenfchaft weitere 
Rüdfidt Hierauf durchaus nicht genommen werben wird. 
Am 10, Mai 1855. 


Königlied Landgericht Vildbiburg. 
Schönninger, Landridter. 


223, 
(Anterfuhung gegen Iofeph Bizelaberger von Klingermühl wegen 
Meineibs betr.) 

Joſeph Geier, Müllersſohn von ber Münzmühle, 
k. Landgerichts Paffau J., fol im rubrizirter Unter 
ſuchung ald Zeuge vernommen werden. 

Da deffen Aufenthalt unbefannt it, fo ergeht an 
ihn der Auftrag, den Ort feined gegenwärtigen Aufent- 
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halts durch fein berzeitiged Domiziltgericht anher der 
kannt zu geben. 
Am 9, Mai 1855. 
Königliches Landgeriht Vilsbofen. 
Beuth, f. Lanbrichter. 


224, 
(Seibl Johann, von Kreuzberg, gegen Grill Kafpar, von Freyung 
wegen Forderung betr.) 

Nachdem Hei dem erflen Gteigerungd + Termine 
zubr, Betr. am 8, dß. Mts. fein Angebot erfolgte, 
fo wird hiemit auf Mlägerifhen Antrag, nad $. 98 
ber ProzeßsNovelle vom 17, November 1887 eine 
zweite öffentliche Berfteigerung ded Kafpar Grill'ſchen 
Schneider Anmwefend zu Freyung auf 

Mittwoh den 30. Mail. 3. 
Früh 10 — 13 Uhr 
im ſchuldner ſchen Wohnhaufe gu Freyung anberaumt. 

Dad zu verfleigernde Auweſen befteht, wie ſchon 

befannt gegeben: 

A. Gebäude: 
aus bem im jahre 1835 men erbauten Wohnhauſe 
mit Stallung und Stadl unter einem Dade mit Hof- 
raum zu © Tgw. 6 Dez., dann bem fepariet ſtehen⸗ 
den Stab! und realer Schneiderdgerehtfame, 
gewertet nf » 2. 2.0. 1800| — Fe 


B. Grundftüde. 
1) 0 Tagw. 13 Dez. Garten 


land, geihäbt uf . . 24 fl. — ir 
3) 2 Tagw. 31 De. Acker⸗ 

land, gefhäßt auf . us — tr. 
3) 0 Tagw. 96 Dezim. Hol;⸗ 

land, geſchätzt uf . . » sn — kr. 
4) Gemeinderecht zu einem gan⸗ 

zen Nutzantheil, geſchähzt auf 3 fl. — kr. 


Geſammt⸗Schätzungswerth 2368 e — fr 
Es wird bemerkt, daß 
1) der Zufhlag nad 8. 99 der Progeß-Novelle 
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von 1887 ohne Rüdfiht auf den Schäpungd- 
werth erfolgt, 

3) bei dem Berfaufe nach 5. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefeged von $.$. 96 — 109 des Prozeß 
Gefepes vom Jahre 1837 verfahren wird, 

8) die auf dem Anweſen baftenden Laſten und üb- 
rigen Kaufdbedingungen am Berfleigerungdtage 
befannt gegeben, und 
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4) nur Derjenige zur Steigerung zugelaffen werde, 
welcher ſich, foferne deſſen Zablungsfähigfeit 
und Leumund dem Gerichte nicht gut bekannt 
if, durch legale Zeugniffe hierüber auszuweiſen 
vermag. 

Am 4. Mai 1855. 

Königliched Landgericht Wolfftein, 
Süß, Landrichter. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis- Amtöblatte 


von. 





Nr. 41. 


Landshut, Sonnabend den 19. Mai 


Miederbayerm 





1855. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal · Behoͤrden. 


225. 

In Folge hoher Regierungs » Entfchliegung vom 
6. pr. 14. Juni 1854 werben bie Reparaturen bes 
Skt. Georgi. Kirchleind von Walpersdorf Fünftigen 
Dienflag den 29. d. Mis, Bormittagg 9— 12 Uhr 
im Amtslofale bahier duch öffentliche Berfteigerung 
mitteld Aufrufs mündlich zu Protofoll an den Wenigft- 
nehmenden nad ben Befimmungen ber allerhöchften 
Berorbnung vom 29. April 1833 veraffordirt, und 
bemerfi man biebei, baf 


4) für den Maurer . „ . 302 fl, 30 fe, 


2) für ben Zimmerer . 169 „ 30 „ 
3) für ben Blafer oo.» 8 n -. 
Zufammen 480 u — u 


veranfchlagt find, welche nach ben einzelnen Hanb- 
werfen verfteigert werben, 

Die Pläne und Koftenvoranfchläge lönnen mit 
dem Bedingnißhefte in ber Zwifchenzeit und am Ber» 
fleigerungstermin eingefehben werden und zwar von 
8— 9 Uhr Bormittags, 

Am 13. Mai 1855. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Schütz, Landrihter, 


226. 
(Grundrentensteberweifung der Gultusftiftungen der Pfarrei Mi« 
chaelsbuch an bie Ablöfungsfaffe des Staates beir.) 

Zu Folge hohen Finanz Minifterial-Referipts vom 
14. v. Mis, find von der Grundrenten-Ablöfungsfaffa 
Münden für bie von ber Pfarrfiche Michaelsbuch an 
die Ablöſungskaſſa überwiefenen Renten, worunter 
198 fl. 14 fr. Zehntrenten find — 16,839 fl, 14 fi. 
und für bie von der Sepulturfiche Rettenbach über- 
twiefenen Gefälle, worunter 53 fl. 54 fr, 1 hl. Zehnt- 
renten find — 8152 fl. 6 fr. Ablöfungsfapitalien 
in Rominal-Obligationen zur gerichtlichen Deponirung 
hierher gefenbet worden. 

Da auf biefen Renten Berbinblichfeiten und ins- 
befonbere auf ben überwiefenen Zehntrenten — Bau- 
fonfurrengpflihten zu Gunften von Eultusftiftungen — 
liegen fönnen, fo ergeht biemit nad Art, 34 bes 
Ablöſungs⸗Geſetzes die Aufforderung, allenfalfige An- 
ſprüche an diefe Ablöfungsfapitalien binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer hierorts geltend zu machen, als nach 
Umfluß dieſes Termines bie betreffenden Kapitalien 
an bie zufländigen Kicchenverwaltungen binausgegeben 
werden würden. 

Am 6. Mai 1855. 

Königliced Landgeriht Deggendorf. 
Krieger, en 
1 
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227. 
(Auewanderung nad Norbamerifa betr.) 
Nahftehende beabfichtigen nah Rorbamerifa aus⸗ 
zuwandern. 
1) Johann Blöchl, Häusler von Marchhäuſer, 
Gemeinde Biſchofsreut, mit Eheweib und 6 Kindern. 
2) Joſeph Stadler, Häusler von Bifhofsreut, 
mit Eheweib und 6 Kindern. 
3) Franz Binder, Häusler von Bifch ofdreut, 
mit Eheweib unb 3 Kindern. 
4) Sopbie Blöchl, vermittibte Häudlerin von Bi- 
ſchoforeut. 
Anſprüche an die Genannten wollen innerhalb 
8 Tagen bierortö geltend gemacht werden, außerdeffen 
angenommen wird, daß derartige Hinderniffe der Auss 
wanderung berfelben nicht entgegenfteben, und bie 
betreffenden Päffe zugefertigt werben. 
Am 9. Mai 1855. 
Königliche Landgeriht Wolfftein, 
Süß, Landrichter. 


228. 
(Amortifation einer Hypothelpoſt betreffend.) 

Auf dem Hupotheffolium des Eöldners Wolfgang 
Neumaier von Ottenzell find feit bem Jahre 1826 
für bie Georg Neumaier'ſche Erebitorfchaft 872 fl. 
30 fr. eingetragen, angemeldet aus einem Lebergabs- 
vertrage vom Jahre 1818. 

Da biefe Forderungen Tängft getilgt fein follen, 
und fi die Ereditoren nicht ermitteln laffen, fo wer⸗ 
ben biefelben hiemit aufgefordert, ihre etwaigen noch 
beftehenden Anforberungen binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden; widrigen- 
falls biefe PoR nad Umfluß bicfer Frift auf Grund 
bes $. 82 bed Hyp.⸗Geſ. vom 1, Juni 1822 für 
erloſchen erklärt und gelöfcht werden würde. 

Am 10. Mai 1855, 

Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 
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229. 

Verlaſſenſchaft der Kath. Stahl von Sonnberg betreffend.) 

Wer immer an ben Rücklaß der verftorbenen 
Eölbnerswittwe Kath. Stahl von Sonnberg irgend 
welche Anſprüche zu machen hat, wirb hiemit aufge 
forbert, folde um fo gewiffer binnen 30 Tagen a 
dato bahier anzumelden, als außerdeffen bei Bereis 
nigung ber Berlaffenfchaft feine weitere Nüdficht hie⸗ 
rauf genommen würde. 

Am 10. Mai 1855. 


Königliched Landgericht Mitterfels, 
Brenner, Landrichter. 


230, 


Evictalcitation. 


(Anterſuchung gegen den Lotterie⸗Gollekteur Laugenbach zu Franf- 
furt wegen verbotenen Gollellirens in Paßau betr.) 


Der Lotterie⸗Collekteur J. D. Langen bach zu 
Frankfurt a,/M. iſt angeſchuldigt, Ende Dezember 
1854 einem hieſigen Einwohner eine ſchriftliche Ein- 
fabung zur Theilnahme an der Franffurter Stabtlotterie 


durch bie Poft zugefenbet zu haben. 


Da durch die allerhöchfte Verordnung vom 14, 
Auguft 1810, das Verbot des auswärtigen Lottofpies 
les beir,, das Colleftiren für ausländiſche Lotterien 
verboten iſt, fo ergeht an ben beſagten Lotterie⸗ 
Collekteur Langenbach zu Fraukfurt a. / M. hiemit bie 
Aufforderung, ſich 

binnen 2 Monaten 
von heute wegen der gegen ihn erhobenen Anſchul⸗ 
digung bes Golleftirens für die Franffurter Stabtlot- 
terie hieramts zu verantworten, wibrigenfalld gegen 
ihn. als gegen einen Ungeborfamen ben Geſetzen ge- 
mäß verfahren werden würde, ; 

Paßau, den 9. Mai 1855. 

Magiftrat der Fol. Stadt Paßau. 
Der rechtolundige Bürgermeifter 
Praßlsberger. 


— 
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Beilage 
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Kreis 


von 





Nr. 42. 


Landshut, Mittwoch den 23. Mai 


Königlid Bayerifhen 


YA mtöblatte 


Niederbayern 





1855. 








Befanntmachungen und Verfuͤgungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörben. 


231. 
(Debitwefen des Joſeph Zanfl, Binder zu Mengfofen betr.) 


Nachdem dad bei der am 30. Sept. v. 38, ſtait⸗ 
gefundenen Berfteigerung erfolgte Angebot um das 


Zau kl'ſche Anmefen den Schätzungswerth nicht er⸗ 


reicht, ſo wird dasſelbe wiederholt der öffentlichen 

Verſteigerung unterworfen und zu dem Ende auf 
Samstag den 9. Juni d. Is. 
Bermittagd von 10— 1% Uhr 

Mm loco Mengtofen Termin anberaumt, wozu Raufd- 

luſtige mit dem Anhange geladen werden, daß diesma⸗ 

ben der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schähzungs—⸗ 

werih erfolgt. 

Bezüglich des Beſtandes und der Lafen diefed Zanfl- 
fhen Anwefend wird ſich auf die Audfchreibung vom 
18, Auguſt v. 36. bezogen vid, Mmtäblatt Nr, 34, 
©. 138, Straubinger Wochenblait Rr. 37 ©. 423, 
Beilage zum Kreidamtäblatt Nr. 70 ©. 389. 

Am 13. Mai 1864. 

Konigliches Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


232. 

Dem Räufer Martin Märkl, Hirtensſohn von 
Ettenkofen, iſt ſür die Dauer eines halben Jahres 
der Beſuch der Wirthshäuſer und anderer Beluſtigungs⸗ 
Drte unterſagt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
mit dem Bemerken gebracht wird, daß jeder Bräuer 
oder Wirth, welcher dem Maͤrkl einen Auſenthalt ge 
ſtaltet und geiſtige Getränke verabreicht, ſtrenge Strafe 
zu gewärtigen hat. 

Am 11. Mai 1865. 

Königlihed Landgericht Rottenburg. 
Schü Landrichter, 


233, 

Auf Andringen eined Gläubigerd wird dad Anme- 
fen des Georg Hazoth, Häudlerd von Breitenberg, be- 
flebend aus Wohnhaus mit Stall und Stadel unter 
einem Dache Pl+Nr. 97, dem Ader an der Aumiefe 
Pl.Rr. 94 zu 1 Zw. 36 Dez. fo wie Pl.⸗Nr. 99% 
und 99% zu I Tgw. 95 Dez. und ber Auwieſe Pl.» 
Nr. 93 und 94b zu 1 Tagw. 73 Dez, zufammen 
unterm 1. Mai I. 38. auf 2710 fl. gefhäßt, incl. 
ded Anbaues, im Mege der Erekution 

am Samstag den 14, Juli 1855 
Bormittiagd von 10 — 13 Uhr 
42 


207 


im Baumgartner'ſchen Gaftbaufe zu Breitenberg öffent 
lich verfteigert, se 

Es werben biemit Kaufsluftige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Died die erftmalige Berfteigerung fey, 
der Hirfblag nur nah Erreichung bed Schätzungs⸗ 
Werthes erfolge, und dom Gerichte undefannte Stei— 
gerer nur nach Beibringung legaler Wermögend + Auss 
weile zuk Berfleigerung zugelaffen werben fünnen. 

Das Schätzungeprotokoll, fomie die Belaftungsvers 


hältniſſe des fraglichen Anmefend können bid zum Stei⸗ 


gerungdtage bei Gericht eingefehben werden, in gleicher 
Meife find die übrigen Kaufsbedingungen dofelbft eins 
zuſehen. 

Der Zuſchlag erfolgt übrigens vorbehaltlich der Rechte 
der Hypotbifargläubiger nah $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſthzes. 

Wegſcheid, den 9. Mai 1855. 

Königlihes Landgeriht Wegſcheid. 
Der k. Landrichter beurlaubt: 
Rubenbauer, Affeffor. 


234. = 
(Die Gant bes Hausbefigers Michael Meint! von Bilshofen betr.) 
Dur diesgerichtliches Erkenntniß vom geftrigen 
Tage ift ausgefprohen worden, daß über dad Bermös 
gen bed Hausbeſihers Mihael Meindl von Bild. 
bofen der Univerfalconceurd zu eröffnen fey. 
Demnach werden die Ediktotage in folgender Weife 
feftgefept : 
I. Zur Riquidation der Forderungen: 
Samdtag 23, Juni. 8, 
II. Zur Borbringung der Einreden: 
Samstag 21. Juli l. 38. 
III. Zur Abgabe der Replit: 
Samdtag 25. Auguf if 38. 
IV, Zur Abgabe der Duplif: 
Mittwoh den 13. September I. 38. 
Ale jene, welche an die rubr. Bantmaffe etwas 
zu fordern haben, werden aufgefordert, an den fo eben 
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bezeichneten Editietagen zu erſcheinen, mit dem Beifü—⸗ 


gen, daß die Verſäumniß bed erſten Epiftätaged den 
Ausfhluß von der Bantmaffe, die Berfäumniß der übrigen 
Edifidtage ten Ausſchluß der betreffenden Prozefband- 
lung zur Folge haben werden. 

Wer Gezenflände im Beſitze bat, welche dem Gant⸗ 
ner gehören, hat diefe bei Meidung ded Erſatzes dem 
Gantgerichte einzuantworten, wie fih denn derjenige, 
der dem Cridar mit einer Forderung baftet, feiner Bers 
bindfichkeit nur dadurch entledigen fann, daß er dieſe 
Forderung bei Gericht bezahlt. 

Dad Immobiliat- und Mobiliarvermögen des Mi- 
chael Meindl befiebt in 1245 fl, 33 fr., während der 
Paflioftand auf 2728 fl. fich beläuft, alfo eine Ueber 
fhuldung von 1484 fl. 27 fr. vorliegt. 

Da übrigens auf 

Diendtag den 19. Zuni l. 36, 
Früb 10 bis, 19 Uhr, 
zum Verkaufe ded Michael Meindl'ſchen Anweſens das 
bier, welches beſteht: 

a) aus dem zweiftödigen, gemauerten, mit Legſchin⸗ 

dein eingededten’ Wohnbaufe mit Schweinſtall, 


gewertbet auf 1200 fi, 

b) tem Wurzgarten zu 0,02 Dez., ge 
werthet auf 20 fl. 
720 1. 


Termin anberaumt ift, fo werden Kaufsluftige gleiche 
zeitig mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 

1) daß nur derjenige zur Berfteigerung zugelaffen 
werde, welcher fib über das entfpredhende Ber» 

“ mögen durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen 
vermag, 

3) daß der Zufchlag nur dann erfolgt, wenn bad 
Meiftgebot den Schäßungdmwertb erreicht, 

3) daß bei dem Verkaufe nah $. 64 bed Hyp.⸗ 
Geſetzes und nah $$. 98 bid 104 des Pro 
zeßgeſetzes vom Jahre 1837 verfahren, daf 

4) die nähern Bedingungen am Berkaufstermine 
ſelbſt befannt gegeben, enblih daß 
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5) zugleich am -obigen Tage auch die geringe Mo— 
biliarſchaft der Berfteigerung unterworfen werde. 
Am 12. Mai 1855. 
Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Fruth, k. Landrichter. 


245. 


Auf Gläubiger Antrag werden die der Bauerds 
Wittme Anna Kainz von Dberalmanndbach gehörigen 
Realitäten, nämlich: 

J. 

Das fogen. Kainzengut, beſtehend aus dem höl—⸗ 
zernen, mit Regfchindeln eingededten Wohnhaus fammt 
Pferbeitall, dem Halb gemauerten, halb gezimmerten, 
ebenfo gededten Kühſtall ſammt Schupfe, dem höls 
jernen, ebenfo gededten Stadel fammt Schwein, und 
Schahftällen und Schupfe, dem hölzernen mit Ziegel 
gedeckten Badofen, dem Hofraum fammt Hausbrunnen 
und Areal per 0,44 Dez., den Aedern per 53 Tag. 
werk 94 Dezim., den Wiefen per 6 Tagm. 51 Der, 
den Waldungen, halb fchlagbar, Halb Anflug per 28 
Tagw. — Dez. und den Dedungen zu 3 Tgw. 14 
Dezim., gerichtlich gewertbet auf 8535 fl.; fodann 
auch umd zwar einzeln, oder mit in den Berfauf des 
Dbigen 

IL 

das fogen. Obermaier- oder Grofchlgut, beftebend 
aus dem halb gemauerten, halb gezimmerten, mit Leg⸗ 
ſchindeln eingedeckten, ziemlih gut erhaltenen Wohn, 
haus mit Pferd- und Kubflallung, dem hölzernen mit 
Stroh gebeten Stadel, dem auf Säulen flebenden, 
mit Ziegen gededten Waſch- und Backhaus, dann dem 
Hofraume und real per 0,33 Dez., ferner dem 
Obſt⸗ und Gradgarten per 0,89 Dezim., den Aeckern 
per 55 Tagw. 62 Dez, den Wiefen per 6 Tagw. 
93 Dezim, und den Dedungen zu 0,985 Dejim, ges 
zichtlich gewerthet auf 6755 fl. dem öffentlichen Zwangd- 
Derkaufe untergeflellt, und wird demnach zur erfimaligen 
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Berfteigerung berfelben an ben und beziehungämeife 
die Meiftbietenden auf 
Samftag den 7. Zuli 1. Ihö. 

Bormittagd von 10 bid 13 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Hagenau Termin anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
merden, daß der Hinfhlag vorbehaltlich der Beftim- 
mungen bed $. 64 des Hypotheken-Geſetzes und der 
6.5. 98 — 101 der Proz-Nov. vom 17. November 
1837 erfolge, und dem Gerichte unbefannte Steigerer 
fi über Leumund nnd Vermögen bei Vermeidung der 
Nichtbeachtung ihrer Angebote durch legale Zeugniffe 
audzumeifen haben. 

Schäßung, Belaftung und ſonſtige Verhältniſſe 
können inzwiſchen im biefiger Gerichtskanzlei eingeſehen 
werden. 


4 


Zugleich wird wegen Concurtenz mehrerer bis zur 
Execution gelangter und anderer Gläubiger und Uns 
fiherheit der fridarifchen Vermögens» Suffizienz zur 
Borlage beffen Beſtandes, Bekanntgabe ded Verkaufs 
Refultated, Liquidation fämmtlicher Forderungen, und 
zum Berfuche der gütlichen Ausgleichung diefed Schul 
denweſens, im Falle ihres Mißlingens aber zur Bers 
nehmung der GBläubiger-Anträge auf 

Dienftag den 10. Zuli I. Ihs. 
Morgend 9 Uhr 
bierortd Zermin anberaumt, wozu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger der Kainz mit dem Bel- 
fügen vorgeladen werben, daß in ihrem Ausbleibens⸗ 
Galle die Erfteren für den Befchlüffen der Mebrbeit 
der Erfchienenen beiftimmend erachtet, die Letzteren 
aber von den weiteren Verhandlungen in biefem Schul · 
denweſen ausgeſchloſſen werden würden. 
Am 10. Mai 1855. 


Königliched Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 
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236. 
(Münchener Hyp.⸗ und Wechſelbank gegen Adinger Joſeph und 

, Marimikiana wegen Öypethelforberung betreffend.) 

Da bei der am Samstag ben 12. Mai I. Jo. 
von 10 — 12 Uhr ftattgehabten Berfleigerung bes 
Apinger’ihen Bäderanweiend zu Grafenau ein 
Angebot nicht erfolgt, fo findet am 
—— ben 14. Juni l, 38. von 10 — 

12 Uhr Mittags 
im biefigen Amtslofale die zweite Berfteigerung bie 
ſes Anmwefens flat. Der Kürze wegen wirb fi 
fediglih auf die Befanntmahung vom 8. Mär I. 
36, (vid. Amtsblatt Nro. 14, Kreisamtsblatt Nro, 23, 
neue Münchner Zeitung Beil, Nr, 67, Korrifpondent 
von und für Deutſchland Nro. 79, Dortauzeitung 
Neo. 76, BPafauerzeitung Nr. 81 und Landshuter 
- Zeitung Rro. 64) mit dem Anhange bezogen, daß 
biefeamal der Zufchlag an den Meifibietenden obme 
Rüdfiht anf den Schätzungewerth flattfinder, _ 
Am 14. Mai 1855. | 
Königlices Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 
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237. 
(Die Abhaltung des Wohlmarktes und der Hopfenmärkte in Auge 
burg im Jahre 1655 betr.) 


Der diesjährige Wollmarkt in Augsburg wird 
am 13,, 14., 95. und 16. Juni und 

die beiden Schafmärkte am 24. Zuli und 17. 
Sept. d. 58. abgehalten. 

Die Lokalitäten zur Abbaltungdes Woll⸗ 
marktes befinden ſichnunmehrbei St, Mar 
garetba zunächſt dem rotben Thore, find 
neu gefbaffen und nah dem Mufter der 
neueften und beliebteften Wollmärfte orga— 
nifirt. Ueber die Zwerfmäßigfeitder Ein— 
richtung haben ſich Wollzüchter und Sach— 
verſtändige überhaupt in der anerkennend— 
ften Weife audgefproden. 

Die Marft-Gommiffion wird bemüht fryn, mie bids 
ber allen billigen Wünſchen der — möglichft 
gu entſprechen. 

Augsburg den 19. Mai 1855. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter: 


orndran. 
5 Rotipy. 
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Nr. 43. 


Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörben. 
238. 

Im Wege der Hiiſsvollſtreckung wird das ben 
Satilerdfeuten Sebafian und Katharina Huber zu 
Weng zugehörige Anwefen Hs.Nr. 6 dem öffentli» 
chen Verkaufe unterftelt, 

Dasfelbe befteht in bem "/as Sattlergäthen und 
zwar aus 

0 Tg, 04 Dez. dem Wohnhaufe, dem Kuhſtalle 
und ber Streuſchupfe, dem Brunnen und Hoftaum, 

1 Tgw. 06 Dez. Ader, 

41 Tgw. 11 Dez. Wieſe, 

0 Tgw. 85 Dez. Waldung, 
dann ganzem Gemeinderechte und Forſtrechte in den 
herrſchaftlichen Waldungen mit einem Bezuge von zwei 
Normalklaftern weichen Scheitholzes. 

Hiezu gehören noch bie Gemeindetheile Lit. C. 

"0 Tgw. 12 Dez. Ader, 

6 Tgw. 75 Dez. Wiefen und 

1 Tgw. 50 Dez. Waldung, fohin aus 

11 Tgw. 43 Dez. im Ganzen, und ift unterm 
42. April 1855 auf 1580 fl. gewerthet worden. 

Hierauf laſtet zur Mblöfungsfafla bes Staates 
4 fl. 48 fr. 4 hi. Gefaͤllobodenzins. 


Landshut, Sonnabend den 26. Mai 


Uiederbayern. 


1855. 





Etrihötermin ift auf 
Donnerstag ben 19, gati 1855 
Bormittags 11 Uhr 
im Orte Weng beftimmt, wozu beſih⸗ und zahlungs · 
fähige Kaufslufliige mit dem Bemerfen geladen wer— 
den, daß der Zuſchlag nah $. 64 bes Hypotheken⸗ 
geſetzes vorbehaltlich ber Beſtimmungen bers$. 98 — 101 
des Prozeßgeſeßes vom 17. November 1837 erfolge: 
Den 9. Mai 1855. 
Königliched Landgericht Sandaput. 
Huber, Landrichter. 


239, 
In Sachen des Handeldmannes David Koch von 


Burghaufen gegen den Zeugmader Thomas Bern 
ftorfer von Pfarrkirchen wegen Maarenforberung 
wird auf Hägerifchen Antrag hin und in Bolge Re 
quifition bes k. Wechfel- und Merkantilgerichtes Paſſau 
vom 3.,/7. Febr. l. Jo. zum Berfauf bes fhulbner- 
ſchen Anweſens, beftehenb 
a) in dem /Atel Wohnhaus Hs.⸗Nr. 79 zu Pfarr⸗ 
firchen, beftehend in ber Wohnung über zwei 
Stiegen mit 1 Wohnftube, Nebenzimmer, vorne 
heraus, baranfofiender Kammer, dem hintern 
Stübel, ber Küche, dem Borflep, bem "/atel An 


theil am obern Boden und dem ganzen Keller 
43 
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rechte am Kellereingange unter dem Haufe, dann 
bem hintern Neubau gefhägt uf . 950 fl. 
b) ber realen Zeugmachersgerechtfame, tarirt auf 15 fl, 
ec) in 0,51 De. Waldung, Theil im Ziegelgraben, 
Pl.Nr. 1895 B.Kl. 3, gefhägt auf 15 fl. 
1,06 Dez, zwei Theile in der Binderin PL-Rr. 
2009, BKL, 3, jegt zur Wiefe kultivirt, werth 
53 fl, 

gefchritten und Termin hiegu auf 
Montag ben 23. Juli I, 36. Vormittags 

10—12 Uhr 
in biesfeitiger Amtöfanzlei angefegt, wozu Kaufslieb- 
haber, von denen ſich bie dem Gerichte unbefannten 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszumelfen haben, einges 
laden werben. 

Die nähere Beichreibung und Belaftung ber Vers 
kaufs » Objefte kann aus ben Oerichtsaften erfehen 
werben, der Hinfchlag gefchieht nach erreichter Tare 
in Gemäßheit ber Beftimmungen des $. 64 des Hy- 
pothefengefepes vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich ber 
Befimmungen ber 88. 98 — 101 bes Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 und bie übrigen Verkaufs— 
Bedingungen werben im Termine felbft befannt gegeben. 

Am 14. Mai 1855. 

Königliche Landgeriht Pfarrkirchen. 
a. d, 
Strebler, 
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240. h 
(Unterfuhung wegm Kinbsmeorb betreffend.) 


An 14, dieß Mis. mwurbe in ber far in ber 
Nähe des Dorfes Ettling auf einer Infel ein meu- 
gebornes Kind, männlihen Geſchlechts, tobt aufge- 
funden, und hatte basfelde ein leinenes röthliches 
Bändchen doppelt um ben Hals gefchlungen, 


Da dringender Verbadht befteht, daß biefes Kind 
glei nah ber Geburt erbroffelt und fobann in bie 
far geworfen mwurbe, fo werben fämmtliche Gerichts: 
und Polizeibehörden erſucht, forgfältige Spähe nad 
ben Urhebern biefed Verbrechens anzuordnen und zu 
pflegen, allenfallfige Refultate fogleih anber befannt 
zu geben, und für ben Ball ber Ausfindigmachung 
ber Thäter biefelben fogleih zu arretiren und anber 
mit dem Bemerfen abzuliefern, daß fie gegen ihre 
Berhaftung dahier Beſchwerde zum kgl. Kreis» und 
Stadtgericht" ſtellen fönnen, 


Am 18. Mai 1855. 
Königliched Landgeriht Landau. 
Bauer, Landrichter. 
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Befanntniahungen und Berfügungen der Eönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. 
241. 

Die Bauersföhne Peter und Michael Wimmer 
von Obertillbach, d. G., für welche auf dem An« 
weſen ber Joſeph und Magdalena Niebermaieri- 
fen Bauerseheleute von dort ein Bermögen von 
100 fl, Hypothefarifh eingetragen if, werben feit dem 
suffifchen Feldzuge, ben fie mitgemacht haben, vermißt. 
— Auf Antrag ber Intereffenten werben Peter und 
Michael Wimmer oder ihre Descendenz biemit auf- 
geforbert, ihre Anſprüche auf obiges Vermögen binnen 
3 Monaten um fo gewiffer geltend zu machen, als 
gemäß bes vorgelegten Vertrags vom 25. November 
1808 biefes Vermögen im Hypothekenbuche gelöfcht 
werben würbe, 

Anm 12. Mai 1855. 

Königliched Landgericht Vilshofen. 
Fruth, k. Landrichter. 


242. 
Borunlerſuchung wider Georg Keithmaier, led. Gärtner von Rahdl⸗ 
fofen, Fgl. Landgerichts Dingolfing, wegen Widerſetzung betr.) 
Dem wegen BWiderfegung dahier in Unterſuchung 
und Haft befindlichen Georg Reithmaier, Iedigen 


Landshut, Mittwoch den 30, Mai 


Hiederbayern. 


1855. 








Gärtner von Radlkofen, fgl. Landgerichts Dingol- 
fing, wurden bei feiner Arretirung nachfolgende Ge⸗ 
genflände abgenommen : 

1) zwei mit Silder beſchlagene Mefferbeftete und 
ein Löffel von Reufilder, 

2) brei Rafirmeffer, wovon eines auf ber Klinge 
verfhiebene Figuren trägt, ein ſ. g. Freimaurer- 
meffer, 

3) eine bocklederne lange Hofe mit rothlebernen 
Hofenträgern, 

4) ein weißes und drei färbige Sacktücher, 

5) 14 fl. 36 fr. an baarem Gelde, darunter drei 
angeöhrt geweſene Stüde, nämlid: 

ein Zwölfer öftereichifchen 

ein Zmwölfer bayerifchen 

ein Sechfer bayerifhen 
Alles in einem ſchwarzledernen Gelbbeutel, wo- 
ran wei Feine Schlüffel hängen. 

Da fi) berfelbe über dem rechtlichen Erwerb die⸗ 
fer Gegenflände nicht ausweifen fann, und bie Ber 
muthung befteht, daß er fie geſtohlen hat, fo ergeht 
dad Anfinnen, besfalls Recherchen zu pflegen und ein 
allenfallfiges Refultat anzuzeigen, 

Am 23, Mai 1855, 

Koͤnigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Shönninger, Lanbrichter. 
44 


Gepraͤgeo. 
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243, 
Schuldenweſen bes Joſeph Würzinger von Arbing betr.) 
In Folge kreditorfchaftlichen Andringens wird bad 
Anweſen des Zofeph Würzinger, Bauern von Ar- 
bing, dem gerichtiihen Zwangsverfaufe unterftellt, unb 
flieht hiezu auf 
Samftag ben 14. Juli 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Wirihshaufe zu Schöllnach Termin an, 
Diefes Anweſen befteht aus: 

a) dem Wohnhaufe mit Etallung ganz gemanert, 
mit Ziegeln eingebedt, mebft darau gemauerier 
Streufchupfe, gewerthet auf 2400 fl.; 

b) dem Stadel mit Pferdftall, theilweiſe gemauert, 
theifweife von Holz, gewerthet auf 500 fl, 

ec) dem Badofen und Hofraum mit faufendem 
Waffer, gewerthet auf 150 fl., 

d) dem Inhaufe von Holz mit Legſchindeln einge 
det, gewerthet auf 75 fl., 

e) einer meugebauten Holzſchupfe, gewerthet auf 
20 fl., 

f) aus 23 Tagw. 56 Dez. Aeder in 5. bis 8. 
Bonitätsklaffe, gewerthet auf 1655 fl. 42 fr, 

g) 30 Tagw. 50 Dezim. Wiefen in 2. bis 15. 
Bonitätsflaffe, gemwerthet auf 1637 fl., 

h) aus 71 Tgw. 99 Dez. Waldungen in 2, und 
3, Bonitätöflaffe, gewerthet auf 5221 fl. 12 Fr. 

i) ans 1 Tagw. 40 Dez. Weidenfaft in 3. und 
5. Bonitätäklaffe, gerwerihet auf 40 fl., 

k) Berechtigung auf Mitbenügung eines Brech⸗ 
hauſes gegen Verpflichtung der Mitunterhaltung, 
geſchätzt auf 50 fl. 

Auf diefem Anweſen haften folgende Laften:: 

Lit. A. auf dem zinsbaren EZ Arbingerhof 

einfache NRuftifalfteur . . . 6 fl. 56,29; fr. 

PR Hansfleur +. fl. 1925 fr. 

an jährlichen Gefällsbobenzinfen zum 
Staate. 


af. 5 fr 
derlei zur Ablöfungsfafle » « +» 6 


.15 fi 


— — 
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Lit. B. auf dem ebenfalls zinsbaren „% Söldnerhof: 

einfahe Grundftur . -» +. — fl. 502% Fr. 

an Gefällsbobengins . » . . Lf. 30 2 hl. 

Lit. C, auf dem Ziegelftad! und dem Arbinger Holz 

eine ehemalige Staatsrealität: 

einfache Grundſteuer . 2 fl. 432% Fi 

an Kornbodenzins 2 Eh. — Mi. 2 8. 34 ©, 
welcher bis zur Ablöſung jährlich nah dem Nor 
malpreis zu entrichten ift. 

Die Schägung und was fonft über bie Verfaufs- 
objefte amtlich; befannt ift, fann inzwiſchen in dleſſei⸗ 
tiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken eingelas 
ben, daß der Hinſchlag nah $. 64 bes Hop.» Gef. 
vorbehaltlich ber 88. 98 bis 101 ber Prozeß Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt, und daß dem Ge- 
richte undefannte Käufer, oder deren Zahlungsfähigkeit 
zweifelhaft ift, fich über ihre Vermögensverhäftniffe 
duch legale Zeugniffe auszuweijen haben. 

Am 41. Mai 1855. 

Königlichyes Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Landrichter. 





244. 
(Eilverio gegen Himpel wegen Borberung betr.) 

Auf Glaͤubiger'ſches Andringen wird das Anwefen 
ber Krämerscheleute Zofeph und Anna Himpsl von 
Saldenburg dem öffentlichen Zwangsverkaufe unterftellt 
und ift zur erfimaligen BVerfteigerung „des Anmefens 
auf Samftag ben 23. Juni l. Jo. Nahmit- 

tags von 2 bis 4 Uhr 
zu Saldenburg im Braufaufe bortjelbft 
ftimmt, 

Das Anweſen beftcht 

a) aus Wohnhaus mit Stallung und Stabel und 
einem hölzernen Kramladen auf 0,06 Tagw., 

'b) aus 0,46 Tagw. Garten mit Badofen, 

c) aus 0,48 Tagw. Aeckern, 

d) aus 1,15 Tagw. Wiefen, 

e) aus 0,70 Tagw. Waldung, enblich 


Termin ber 
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f) aus dem realen Kraͤmerrechte nebft Trieb-. und 
Weiderechte auf ben herrſchaftlichen Hofmarks⸗ 
und Haarhausödern, und iſt zufammen auf 
41320 fl. gewerthet. 

Die nähere Befchreibung dieſes Anweſens, fowie 
bie Belaftuugsverhältniffe befielben werben am Ber- 
fteigerungstermine befannt gegeben und fünnen inzwi- 
fen auch hierorts eingefehen werben, 

Der Hinfhlag erfolgt nad $. 64 bes Hypothefen- 
Gefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 
bis 104 der Progeßnovelle vom 17, Novbr. 1837. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ſich die dem Gerichte unbefannten 
Berfonen durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Vermögen ausjumeifen haben. 

Am 14. Mai 1855. 

Königliches Landgeriht Grafenau. 
Wolf, Landrichter. 


245. 

(Auswanberung der Franziela Edmann nah Ungarn betr.) 

Die febige Branzisfa Edmann, Inmohnerd- 
tochter von Rohrberg, ift gefonnen, nad Ungarn 
auszuwandern. 

Anſprüche an dieſelbe ſind daher binnen 14 Tagen 
a die ins. bei unterfertigtem Amte um ſo gewiſſer 
anzumelden, als außerdem hierauf eine Rückſicht nicht 
mehr genommen würbde. 

Am 23. Mai 1555. 
Königl, Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 

Schütz, Landrichter. 


246. 
(Grimps co, Porleitner pet. deb mwerc.) 

In Folge Requifition des k. Wechſel- und Mer- 
fantilgerichts Paſſau wird das Anmwefen ber Johann 
und Juliana Porleitner’fhen Weberkcheleute zu 
Lindberg nebft dem realen Weberrechte nah Maf- 
gabe des 8. 64 bes Hypothel.-Gefepes, vorbehaltiih 
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ber Beflimmungen ber 88. 98— 101 ber Novelle vom 
17. November 1837 am 
Mittwoch den 27. Juni 1855 Bormittags 
10 — 12 Uhr 
in loco Lindberg ber erfimaligen Verfteigerung unter- 
ftellt und Steigerungsluftige mit dem Anhange einge- 
laden, daß dem Gerichte unbekannte Steigerer über 
ihre Zahlungsfähigfeit fi genügend auszuweifen haben, 
Das Anweſen beftebt aus: 
Pl. Nr. 478, Wohnhaus und Stabel unter 
einem Dade, Inhaus, Gtallung und 


Dokaım - : 2. 2 0. 0. +: 0209 
Pl. Nr. 4794, Grass und Baumgarten . 0,21 „ 
v» „ 479a, zwei Gartenaderl . 0,4 ro 
"„ » 709, bem Reutböll . » . 0,61 „ 
„» » 7416, dem Langho . . .0,97 , 
v» „ 479b, GEſtetten am Oartenaderl . 0,46 „ 


in Summa 2 Tgw. 86 De. 
ift nebft bem realen Weberrechte, im Werthe zu 100 fl. 
auf 1481 fl. 42 fr, gewerthet und find die Gebäube 
mit 1100 fl. aflefurirt, 

Dasjelbe ift mit 2700 J. Hypothekſchulden belaftet, 
außer biefen ift die lebenslängliche Nahrung für bie 
Stiefmutter Therefia Porleitner und nad beren Ab- 
fterben für ben Vater Simon Porleitner im jährlichen 
Anfchlage zu 20 fl., die lebenslängliche Abnährung 
und Kleidung bes taubftummen Brubers Joſeph Por- 
leitner im jährlichen Werthsanfchlage zu 15 fl. und 
bas febenslängliche Bleiben für die fünf Gefchwifterte 
und für bie Stieffchwefter Karolina Brugger hypo- 
thefarifch verfichert, 

Die Kaufsbebingniffe werden am Etrichtermine 
befannt ‚gegeben. 


Am 15. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Lanbdrichter. 


233 


234 


Beilage 


zum 


Königlich Bayerifden 


Kreis-Amtöblatte 


von 


Nr. 47. 





Landshut, Sonnabend den 9. Juni 


Hiederbayerm 





1855. 








Bekanntmachungen. und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 





256. 
(Robolt Beier c. Rail Ghriftoph pet. mut.) 

Wird hiemit zur erften öffentlichen Berfteigerung 
bes Anweſens bes Chriſtoph Rail, Söldner zu 
Rinkam, Tagsfahrt 
auf 18. Juli b. Is. Bormittags von 11—12 Uhr 
am Gerichtsfige angefegt und werben hiezu Kaufs- 
liebhaber mit dem Anhange eingelaben, daß 

1) das Anwefen am 24. Mai 1855 gerichtlich auf 
3299 fl. 30 Fr. geſchätzt wurde, 

2) daß basjelbe einen Flächenraum von 12 Tagw. 
72 Dez. enthalte, 

3) daß jeder dem Gerichte unbekannte Steigerer 
fih über Zahlungsfähigfeit auszuweifen habe, 
4) daß ber Zufchlag nah $. 64 bes Hyp.- Gef. 

vom 1, Juni 1822 und 8.97 der Rov. 1837 
erfolge, 
5) daß Raften, Abgaben und fonftige Verhältniſſe 

‚aus ben Aften erfehen werben können, 

Am 30. Mai 1855. 

Königliched Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pechmann, Lanbrichter, 


, 257. 
Am Mittwoch ben 27. I, Mts. Bormit- 
tags von 9— 412 Uhr wird bei ber unterfertig- 
ten Diftriftspolizeibehörbe im Gefchäftszimmer bes f, 


Landrichters die Veraccordirung der Bauführung eines 


neuen Schul- und Meßnerhauſes und der Tranoferi⸗ 
rung des zum Meßnerhaufe gehörigen Oefonomiege- 
bäudes zu Hunberdorf an ben Wenigfinehmenbden, 
dann die Veräußerung bes bermaligen Echulhaufes, 
fowie bed alten Meßnerhaufes auf Abbruch an beu 
Meiftbietenden befchäftiget, wozu obrigfeitlich concef- 
fionirte Meifter mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
dag nach bem eingeholten Bebingnißhefte von dem 
Zimmermanne auch die Schreiners, Echloffer-, Olaſer⸗ 
und Hafnerarbeit zu übernehmen if, bie abzubre- 
chenden Gebäude aber ohne Unterſchied, ob ber Bies 
tende ein Bauaccordant iſt oder nicht, an ben Meift« 
bietenden veräußert werben. 

Die Pläne, Preisverzeichniffe, Anfchläge und das 
Bedingnißheft fönnen an jedem Montage, Mittwoche 
und Freitage, foferne fein Beiertag fält, dahier ein⸗ 
geſehen werden. 

Am 3. Juni 1855. 

Konigliches Landgericht Bogen. 


Ehrlih, Landrichter. 
47 


235. 


258, 
(Slgeririftgolgverfteigerung betr.) 

Am Samftag ben 30, Juni 1855 Bor 
mittags 9 Uhr findet die erfte öffentliche Berftei- 
gerung eines Theiles ber auf ben Lagerplägen in und 
bei Paßau im Mienermaafe aufgefhichteten harten und 
weichen Brennholz» Sortimente zu 3, 2% und 2 Fuß 
Scheiterlänge nebft Schindlholz, Brofen- und Brüglholz 
aus der heurigen Ilzertrift in angemefienen Parthien 
ftatt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Die Berfteigerung erſtredt fi auf ungefähr 
7000 Klafter und findet der Zufchlag fogleih ſtatt, 
wenn ber Nufwurfepreis überboten wird, 

Die Verfteigerungsbedingniffe werben unmittelbar 
vor der Berkaufsverhandlung zur Kenntniß ber anwe- 
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fenden Steigerungdluftigen gebracht, fünnen aber auch 
früher bei den unterzeichneten Behörden eingefehen 
werben, 

Bemerft wird, daß fih Ausländer, ſowie auch 
Inländer, melde in auswärtigen Gerichtsbezirfen 
wohnen, und beren Vermögensverhältniffe hierorts nicht 
genügend befaunt find, durch gerichtliche Bermögenszeug- 
niffe zu legitimiven haben, wibrigenfalld fie zuc Mit 
fteigerung nicht zugelaffen werben, 

Der Berfammlungsort it am bemerften Tage bas 
Gafthaus zu Eggendobl bei Paßau. 


Paßau, ben 4. Juni 1855. 2 


Kol. Rentamt und Kal. Zeifeinfpeftion-Pafsn. 
Rambauer. v. Stüryen 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


259. 
(Hyvothek⸗ und Wechſelbank in Münden ec. Karl Mathias und 
Balburga wegen Hyvotheffapitalszinfen betr.) 

Auf Gläubig'ſchen Andringen wird zur zweitmali- 
gen öffentlihen Berfleigerung ded dem Zwangdverfaufe 
unterftellten Anweſens der Gütlerseheleute Matbiad und 
Walburga Karl von Sommeran unter Bezugnahme auf 
die Befanntmachung vom 28, März I. 38, Cvid. Amts 
blatt Rr. 16, Beilage zum Kreidbl. Nr. 28, Paffauer 
Zeitung Nr. 96 und Donauzeitung Nr, 95) 

auf Samdtag den 23. Juni. 38 

Bormittagd 10—12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Saldenburg Termin ans 
beraumt und dies mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht 
auf den Schäßungdwertb vorbehaltlich bed den Hypo, 
thetgläubigern zuftehenden Einlöſungsrechtes erfolgen 
wird. 


Am 23. Mai 1855, 
Königliches Landgericht ae 
D. la 
Y Friedl, & I Affeffor. 


260. 


Ju der Gantſache der Michael und Thered Grübl- 
ſchen Weberdeheleute von Landau a. d. far wird das 
appellationsgerichtliche Erkenntniß vom 19/39. Mai 
1. Js., welches auf die gegen das Prioritätderfenntniß 
vom 28. Febr, 1854 von Joſeph Brühl, Bortenmacher 
in Regen, unterm 22,/33. April 1854 eingereichte 
Berufung erlaffen wurde, gemäß Gerichtsorbnung Gap. 
XIX. 5. 15 am 30. Juni I. 38, an die Gerichtö- 
tafel gebeftet, was hiemit bekannt gegeben wird. 

Am 2. Juni 1855. 

Königliches Landgericht Landau, 
Bauer, Landridter, 





261. 

Am 28. April 1. 38, früh 35 Uhr Haben 5 ge 
rihtöunbefannte Perfonen bei Annäherung der Grenz 
Zollſchutzwache 1 Päckchen mit Schnupftabat im Ge- 
wichte von 18 Pfd, Zollgewicht brutto weggeworfen 
und find entflohen. 

Diefe Perfonen oder insbefondere die Eigenthümer 
dieſes Schnupftabafed werden aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten um fo ficherer bei gefertigtem Gerichte zu 
melden und ihre Eigentbumsanfprüche geltend zu machen, 
ald nach fruchtlofem Berlaufe diefer ur in Gemäf- 

, 8 
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beit $..37. bed Zolftrafgefeßed vom 17, Nov. 4837 


angenommen würde, daß das Zollgefäll in Beziehung 
auf die fragliche Waare verkürzt worben, und felbe in 
Folge deſſen confiscirt würde. 
Am 3. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter. 


262. 

Der Krämersſohn Joſeph Münd von Neukirchen, 
geb. am 26. Febr. 1794, wird feit dem Jahre 1819, 
in welchen er fih auf Wanbderfchaft begab, vermäßt, 
Derfelbe eder beffen legitime Dedcenbenz; werden daher 
aufgefordert, ficd binnen 3 Monaten bei unterfertigtem 
Gerichte zu melden, widrigenfald er nach Berfluß die- 
fer Zeit für verfchollen erllärt und fein ih 580 fi. 
beſtehendes Elterngut feinem einzigen Bruder Alois 
Münch, Lebzelter von Neufirchen, ald Erben gegen ju- 
ratorifhe Kaution ausgeantwortet refp. auf deſſen Hy ⸗ 
potheffolium gelöfcht werden würde, 

Am 18. Mai 1855. 

Röniglihed Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


263. 

Auf Freditorfhaftlihen Antrag wird im Wege der 
Hilfe ung zur Berjteigerung ded Hammerfchmiedd- 
Anmefend des Klemend und der Ratolina Frößl, Ham: 
merſchmiedseheleute Ho.⸗Nr. 37 am Gries dahier Tags⸗ 
fahrt auf 
Dienstag der 14. Auguft 1.G. Bormittagd 

9 Uhr 
im der Wohnmmg der fehuldner’fchen Eheleute anberaumt 
und werben Gteigerungdluftige hiezu mit dem Bemew 
ten eingeladen, daß der Hinſchlag ded Anweſens nad 
$. 64 des Hyp.Geſ. und $$. 98—101 ber Prozeß 
Novelle von 1887 erfolgt, 

Das Anwefen beftebt aus einem Wohnhauſe ge- 
fHäpt auf 1200 fl., aus einem Remisgebäude, in dem 


. 
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fih eine Rabhätte, eine Koblenfammer, ein Wafferfchöpfs 

wert und ein Meines Eßfeuer befindet, fowie einem 

Hausgärtchen, geſchätzt auf 600 fl. — und mehreren 

ald Pertinenzien erklärten Grwerböutenfilien, deren Schäs 

tzungswerih 46 fi. beträgt. - 
Landshut, 4. Juni 1855. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht Landshut. 
Der k. Direftor _ 

Lippmann, 
Hofreiter, Acc. 


264, 
(Ilgertriftbolgverfleigerung Betr.) 

Am Samftag den 30. Juni 1855 Bor 
mittags 9 Uhr findet bie erſte öffentliche Berfteis 
gerung eines Theiles der auf den Lagerplägen in und 
bei Paßau im Wienermaaße aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholz» Sortimente zu 3, 22 und 2 Buß 
Scheiterlänge nebſt Schindlholz, Brofen- und Brügihol; 
aus ber heurigen Ylgerttift in angemeffenen Partbien 
flatt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Die Berfteigerung erfiredt ih auf umgefähr 
7000 Klafter und findet der Zuſchlag ſogleich ftatt, 
wenn ber Mufmurfepreis überboten wird. 

Die Berfteigerungsbebingnifie werden unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kenntniß der anwe⸗ 
fenden Steigerungsluftigen gebracht, fünnen aber auch 
früher bei dem unterzeichneten Behörden eingeſehen 
werben, 

Bemerkt wird, daß fih Ausländer, fowie au . 
Inländer, welde in auswärtigen Gerichtsbezirfen 
wohnen, und beren Vermögensverhäftnifie hierorts nicht 
genügend befannt find, durch gerichtliche Bermögendzeugs 
niffe zu legitimiren haben, widrigenfalld fie zur Mits 
fteigerung nicht zugelaffen werben, 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage das 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Papau, 

Paßau, den 4. Juni 1855. 


Kl. Rentamt und Kol, Zriftinfpeftion Papau. 
Rambauer, Rentbeamter. v. Stürzer. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behötden. 


— — 


265. 
(Die Gant des Braͤuers Michael Koch von Windorf betr.) 
Der Bräuer Mihael Koh von Winborf hat 
fi) nad Eingabe vom 29. v. Mts. für infolvent er- 
klärt, und bem Gantverfahren unterworfen, beffen Ein- 
feitung durch Erfenntnig vom 11, d. Mis. auch bes 
ſchloſſen worben ift. 
Demgemäß werben bie Ediktstage in nachſtehender 
Weiſe ausgefchrieben: 
I. Zur Anmeldung und Nachweiſuug ber Forberungen 
Dienftag 3. Juli 1855 Früh 8 Uhr, 
II. Zur Abgabe ber Exception 
Donnerstag 2. Auguft 1855 — 8 Uhr, 
III. Zur Abgabe der Replik 
Dienftag 4. September 1855 Frah 8 uhr, 
IV, Zur Abgabe der Duplik 
Mittwoch 19. September 1855 Früh 8 Uhr, 
unb alle jene, welche an bie Gantmaſſe eine Foderung 


zu maden haben, hiezu unb zwar unter dem Rechts - 


nachtheile geladen, daß dad Ausbleiben am erften 
Ediktotage den Ausflug von ber Gantmaſſe, bas 
Berfäumen ber übrigen Ebiftstage aber ben Ausſchluß 
der betreffenden Handlung zur Bolge haben werde. 


Diefer Belanntmahung . wird Nachſtehendes beis 
gefügt: 

1) Derjenige, welcher Bermögenstheile des Michael 
Koch in Handen hat, wirb aufgefordert, biefe bei 
Vermeidung bed Doppelerfages vorbehaltlich fei- 
ner Rechte an das Gantgericht abzuliefern, 

2) Der Vermögensftant bes Michl Koch beläuft 
fich nach den gepflogenen Erhebungen auf 33, 268fl., 
ber Paffivftand dagegen auf 35,981 fl. 

3) Das Immobiliarvermögen, auf welchem bei 
27,000 fl. Hypotheken haften, iſt bereiss mit 
Ausihreibung vom 27. Bebruar 1. Io. auf An⸗ 
rufen bes k. Banffisfalats Nürnberg ausgeboten 
geweien, es ift aber am Berfaufstermine vom 
3. d. Mts. ein Steigerungsfuftiger nicht erſchie⸗ 
nen, weßhalb in biefer Beziehung ben weiteren 
Anträgen der Greditorfcaft und zwar am J. 
Ediktotage entgegengefehen wird, 

Am 15. Mai 1855. 
Königliched Landgericht Vilshofen. 
D.l.a 


Wagner. 
— * — —— 
266. 
(Die Banreparaturen an der Filiallirche Geiſelſtorf betreffend.) 
Gemäß hoher kgl. Regierungs -Entſchließung vom 
30. vorigen Monats fol bie Wendung der Baufälle 
3 49 
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an der Filialtirche Geiſelſtorf, der Pfargei Kirchberg 
dieß Gerichts, am Sipe ber unterfertigten Behörbe, 
im Wege ber öffentlichen, mũndlichen Herabfleigerung 
in Alford gegeben werden, 

Es iſt hiezu Tagsfahrt auf 
Samstag ben 30. Juni dieß Jahres Bor 
mittags 9 — 12 Uhr 
anberaumt, und betragen die zur Beraffordirung Fom- 
menden Bauarbeiten: 

für Maurers Arbeit . . 455 fl. 24 fr, 

für Zimmermannd » Arbeit 72 fl. 35 fr. 
weiche beſonders nah Handwerken in Afforb gegeben 
werden, 

Berechtigte Steigerungsfuftige werden hlezu mit 
bem Bemerken geladen, daß die betreffenden Koften- 
voranſchlaͤge in der Zwiſchenzeit in hieſiger Gerichts- 
Kanzlei eingefehen werden fünnen. 

Am 8. Juni 1855. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Sdhönninger, Lanhrichter. 


267. 
Gerlaſſeuſchaft des Auffclägers Gottlieh Strelin beiseffend.) 
Am 24. Februar I. 36. iſt der fgl. Unterauf⸗ 
[lägen Gottlieb Strelin in Velden geſtorben. 
Boderungen und Anſprüche gegen benfelben find 
um fo gewiſſer binnen 30 Tagen bei ber unterfertig- 
ten Berlaffenfchaftsbehörde anzumelden, als fonk bei 
Bereinigung ber Berlaffenfchaft Feine Rüdficht Hierauf 
genommen werben würde, 
Am 8. Juni. 1855. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landriäter, 
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268. 
Ilzertriftholzverſteigetung betr.) 

Am Samflag den 30, Zuni 1855 Bor. 
mittags 9 Uhr findet die erſte öffentliche Verſtei⸗ 
gerung eines Theiles der auf den Lagerplätzen in und 
bei Paßau im Wienermaaße aufgeſchichteten hartem und 
weichen Brennholz» Sortimente zu 3, 24 und 2 Bug 
Scheiterlaͤnge nebft Schindlholz, Brofen- und Brůglholz 
aus ber heurigen Ilzertrift in angemeffenen Parthien | 
Ratt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Die Verfleigerung erſtreckt fh auf ungefähr 
7090 Klafter und findet der Zufhlag ſogleich fatt, 
wenn der Mufwurfepreis überboten wird, 


Die Berfteigerungsbedingniffe werden ummittelbar 
vor ber Berkaufeverhandlung zur Kenntniß der anme- 
fenben ‚Steigerungsluftigen gebracht, können aber auch 
früher bei den unterzeichneten Behörden eingefehen 
werben, 

BDemerft wird, daß ſich Ausländer, fowie aud 
Inländer, welche in auswärtigen Gerichtsbezirken 
wohnen, und deren Bermögensverhältniffe hierorts nicht 
genügend befannt find, durch gerichtliche Bermögengzeug« 
niffe zu legitimiren haben, wibrigenfals fie zur Mit⸗ 
feigerung nicht zugelaffen werben, 

Der Berfammlungsort iR am bemerften Tage bas 
Gaſthaug zu EggendobL bei Paßau. 


Papau, den 4. Juni 1855. 


Kgl. Rentamt und Kol. Triftinſpektion Papa. 
Rambauer, Rentbeamter. v. Stürgen 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifis- und Lolal-Behörben. 


—— 


269. 
Berhaftsbefeht. 
(Umterfudung gegen des dem Gebaftian Weileman in Busih zu 
gegangenen Diebflahles betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das k. Landgericht Grafenau verorbnet wegen bes 
zum Echaben des Bauers Sebaflian Weilerman von 
Furih verähten Diebſtahls, welcher wegen Auszeich⸗ 
nung nach Art. VI der Novelle von 1816 als Ver—⸗ 
brechen ftrafbar ift, gegen: ben dieſer That verdächti⸗ 
gen Iofeph Koller von Haus bie Berbaftung unb 
Einlieferung in bie biefige Frohnfeſte. 

Bei ber- Verhaftung: if! ihm zu bedeuten, daß ihm 
biegegen bei bem k. Kreids und Gtabigeritht Papa 
das Recht der Beſchwerde zuftehe, 

Ale Gerichts⸗, Polizei und Militärbehörben wer- 
den ſofort requirirt, zum Vollzuge der Berhaftung ben 
erforderlichen Beiſtand zu leiſten. 


Signalement des Joſeph Koller: 
Alter: 32 Jahre, Größe: 5° 14“, Haare: bun- 


felbraun, Augen: grau, Kinn: rund, Naſe: pro⸗ 


portiouirt. 


Den 11. Juni 1855. 
Konigliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Lanbdrichter, 


270 

(Berlaffenfchaft des Anton Schmid, Austnäglers von Kreuzberg betr.) 

Auf Anbringen. des Mathigs Schwarz, Wirthes 
zu Kreuzberg, wird ber unbefannt wo ald Bräuknecht 
abweſende Joſephh Schmid, Bruder des Defunften, 
biemit aufgefordert, binnen 60 Tagen peremtorifcher 
Friſt, bieramts feine Anſprüche an die Berlaffenfchaft 
bes Anton Schmid auf dem Alagswege geltend zw 
maden oder ewig fillgufchweigen, 

Un 5. Juni 1855, 

Königlihed Lapdgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter: 


271. 
¶ Debitweſen der Georg und Kuna Bogner ſchen Hausletecheleutt 
zu Oberſailberg betreffend.) 
Nachdem: bei der am: 5. d, Mis. 
BVerfieigerungstagsfahtt- in rubrijirtem Betreffe ein 


Käufer ſich nicht eingefunden hatte, wirb bad Anweſen 
50 . 
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der Rubrifaten der zweitmaligen Berfteigerung unter 

fellt, und zu bdiefem Zwecke 

auf Mittwoh den 25. Juli Vormittags 
10 — 12 Uhr 

in loco DOberfailberg Tagsfahrt anberaumt, wozu 

Kaufeliethaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 

daß dießmal ber Hinfchlag ohne Rüdfiht auf ben 

Shätungswertb erfolge. 

Im Uebrigen wirb fi auf die öffentliche Mus- 
fhreibung dd. 6. April I. 36. (vide Münchener Zeis 
tung .dd. 24. April 1855 Nr. 95, Paflauer Zeitung 
dd. 23. April Nr. 111, Amtsblatt für Wolfftein dd. 
8, Mai 1855 Nr, 19, Kreisamteblatt für Nieder: 
bayern dd. 25. April 1, Is. Nr. 33) ausdrücklich 
zurückbezogen. 

Am 8. Juni 1855. 

Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Lanbrichter. 


272. 
(Amorkfation mehrerer Hypothelpoſten auf dem Auweſen des Joh. 
Wanninger betr.) 


Auf dem Anweſen bes Halbbauers Johann Wan— 
ninger von Kreuzbach find feit dem Jahre 1824 
für deffen nichtbenannte Erebitoren 1000 fl. und für 
Anna Maria Wanninger von dort, beren Erben unbe- 
kannt find, 23 fl. Zehrpfenning und 400 fl. Leib- 
thumsanfchlag im Hyp.⸗Buche eingetragen. 

Wer auf die eine oder andere dieſer Poften, aus 
wel immer einem Titl Anſprüche machen zu können 
glaubt, hat foldhe binnen 2 Wonaten bei unterfertig- 
tem Gerichte anzumelben, wrigenfalls nach Verfluß 
dieſer Zeit die Forderungen auf Grund des 8. 82 
bes Hyp.Geſ. vom 1. Juni 1822 für erloſchen er 
klaͤrt und gelöfcht werben, 

Am 5. Juni 1855. 

Köniylihed Landgericht Kötzting 
v. Baur, Landrichter. 
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(Zweite VBerfteigerung bes Schmid ſchen Wirthse⸗ und Güller⸗ 
Anweſens zu Dambach beir.) 


Da das bei der am 9. Mai l. 36. abgehaltenen 
erften Berfteigerungstagsfahrt erzielte Meiftgebot zu 
2400 fl. für das Schmid'ſche Anmwefen zu Dambach 
den Schägungswerth nicht erreicht hat, fo wird biefes 
ans Wohnhaus, Pferd- und Kuh-Stallung, Stabel 
und Wagenfchupfe, bann aus 10 Tagw. 43 Deyim. 
Grundftäden beftehende und auf 2822 fl. gefchägte 
Anmwefen, wie basfelbe in der Bekanntmachung vom 
12. März I. 36. näher beichrieben if, (vide landge - 
richtliches Amtsblatt, das Kreisamtsblatt Beil, Nr. 24, 
Landshuter Zeitung Nr. 66) zum zmweitenmale öffent- 
lich verfteigert und iſt hiezu auf 
Mittwoch den 11. Juli Borm, 9—11 Uhr 
in ber Behaufung ber fhuldner'fchen Ehefrau Termin 
anberaumt, Der Hinfchlag erfolgt ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungspreis. Steigerungsluftige werben 
hiezu eingelaben. 

Den 14. Juni 1855. 

Koͤnigliches Landgeriht Bildbiburg. 
Ehönninger, Landricter. 


274. 


Auf Andriugen einiger Gläubiger wird das Schmid» 
antvefen bes Schmides Franz Bühler von Plattling 
am Mittwoch ben 25. Julil Jo. 
früb von 10 bis 12 Uhr 

ber oͤffentlichen Berfleigerung unterftellt. 

Die Berfteigerung findet im Haufe des genannten 
Schmibes ftatt. 

Das Anweſen befteht aus dem neugebauten Wohn- 
hauſe zu Plattling mit Echmibwerfflätte, gewerthet 
auf 600 fl., und ber realen Schmidgerechtigkeit, ge- 
ſchaͤht auf 1000 fl, 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 bes Hyp.- Ger 
feßes, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 68. 95 — 
101 ber PN. vom Jahre 1837. 
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Kaufsluſtige werben mit bem Bemerfen gelaben, 
daß bem Gerichte unbelannte durch amtliche, Zeugniffe 
über ihre Zahlungsfähigfeit fi auszumeifen haben, 
wibrigenfalls fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werden. 

Am 6. Juni 1855. 

Königliced Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


275. 
In Folge Ereditorfchaftlichen Andringens wird bas 
Hammerfhmidanwefen bes Lorenz Liebl von Ober 
mühlbach nah $. 64 bes Hyp.Geſetzes und 88. 


96 — 104 der Progef-Novelle von 1837 am . 
Samstag ben 7. Juli d. Is. Bormittags 


10 — 12 Uhr 

in loco Obermũhlbach an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
eingelaben werben, j 

Das Anweſen befteht aus dem hölzernen mit Legs 
ſchindeln gebedten Wohnhaufe, dem Stadel mit Bieh- 
ftallung, dem Getreibfaften mit Wagentemife, bem 
Austragshäufel mit Pferbe- und Ochſenſtall, Badofen 
und Gumpbrunnen, baun der ganz gemauerten Hans 
merfchmide mit darauf befindliher Wohnung und ber 
rabizirten Hammerfchmibgerechtfame, feruer aus 0,74 
Dez. Gärten, 7 Tagw. 15 Dez. Aedern, 6 Tagw. 
20 Bı. Wiefen, 12 Tagw. 05 Dez. Waldung und 
0,10 Dez. Oedung, und wurde, einfchlüffig der In- 
ventarfläde, welche ebenfalls mit dem Anweſen ver 
fauft werben, auf 10,498 fl. gerichtlich gewerthet. 

Die auf dem Anweſen ruhenben Laften und Ab⸗ 
gaben können bahier eingefehen werden und die Kaufs- 
bedingungen werden am Verfteigerungstage befannt 
gegeben, 


Am 6. Zuni 1855. . 
Koͤnigliches Landgeriht Mitterfels. 
Brenner, Landrichter. 
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(Das Auffinden einer unbefannten männlichen Leiche in einem Jun⸗ 
arme bei @alfee beir.) 

Am 16. 1. Mis. früh '/,9 Uhr wurde bei Egl- 
fee d. G. ber Reihnam einer unbefannten, muthmaß- 
ih 70 Jahre alten Mannsperfon, welche ein Seiten- 
arm des Innes herabtrieb, aufgefangen, 


Diefe Leiche, welche des eingetretenen Verwe— 
fungszuftandes gemäß ſchon längere Zeit im Wafler 
gelegen haben muß, zeigte bei ber gerichtlichen Befich- 
tigung feine Spuren geübter Gewaltthat, ift mager, 
von Heiner Statue und erfheint alteroſchwach. 
Der Scheitel ift kahl und hat eine Balggeſchwulſt 
von der Größe einer Fleinen Welſchnuß. Nur hinter 
ben Ohren gegen bie SHinterhauptsgegend hin ver- 
laufend befinden ſich einige Furze, graue Haare, aud) 
bas untere Kinn ift mit furgen grauen Haaren ver- 
ſehen. 

Bekleidet war dieſelbe mit einem Mantel von 
dunkelblauem Tuche, unter welchem ſich weder Rock 
noch Janker befand, mit.einem alten fhabhaften ſchwarz⸗ 
baumwollenen Halstuche; einem ſchwarzen abgefchab- 
ten mandhefternen Gilet, deffen Rüdfeite aus demſelben 
Stoffe beſteht. Gilet und Mantel find mit Baums 
wollenzeug, erfteres von ſchmutziger, lepteres von hell- 
blauer Farbe gefüttert. Am Gilet befinden fich zwei 
Reihen metallene Knöpfe. Am Leibe trägt Sie ein 
langes, grob leinened Hemd, welches an dem Halfe 
und den Mermeln gelbmeffingene Haften hat; außers 
dem eine ſchwarzlederne Hofe, bie unterm Knie mit 
ledernen Riemen feftgebunden ift, mit gepreßten Metall- 
fnöpfen; einem grobleinenen Hofenträger, und Tas 
fhen von gelbem Leber; an den Füßen noch gut er- 
haltene braunlederne Stiefel, an ber Sohle mit Nägel 
beſchlagen und blaugefärbte baummwollene Strümpfe. 


Baarfchaft ober Papiere wurden bei bemfelben 
nicht gefunben. 

Wir erfuchen, nad ber Heimath unb ben Ange 
börigen biefer Perfon bie möthigen Nachforſchungen 
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anftellen zu faffen, ein allenfallfiges Refultat aber 
baldgefaͤlligſt anher befannt geben zu wollen, 
Am 18. Mai 1855, 
Königlihed Lanpgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, Lanbrichter. 


277. 

Breitag den 22. Juni Bormittagd Alihr 
werben vom koͤniglich 2tn. EuiraffierrRegiment Prinz 
Adalbert vor der Winter-Reitichule in Lanbshut 
und in Freiſing am Schrannenplage eine Anzahl 
Gavalerie-Dienfipferde gegen gleich baare Bezahlung 
an. ben. Meiſtbietenden öffentlich verfteigert; 

Laybshut, den. 18, Iuni, 4855. 


278. 
{Igertriftolgverfteigerung betr) = 
Am Samftag den 30. Juni 1855 Por 
mittagd 9 Uhr findet bie erfte öffentliche Verftei- 
gerung eines Theiles der auf den Lagerplägen in und 
bei Paßau im Mienermanfe aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholzs Sortimente zu 3, 25 und 2 Buf 
Scheiterlänge nebft Schindlholz, Brofen- und Brüglholz 
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aus. der heurigen Ilzertrift in angemeffenen Parthien 
ſtatt, wozu Kaufsliebhaber eingelaben werben, 


Die VBerfteigerung erſtreckt ſich auf ungefähr 
7000 Klafter und findet der Zuſchlag ſogleich flatt, 


-wenn ber Aufwurfepreis überboten wird. 


Die Verfteigerungabebingniffe werben unmittelbar 
vor ber BVerkaufsverhandlung zur Kenntniß ber anwe- 
fenden Gteigerungsluftigen gebracht, fünnen aber auch 
früher bei den unterzeichneten Behörden eingefehen 
werben, 


Bemerft wird, daß fi Ausländer, fowie quch 
Inlänber, welde in, auswärtigen Gerichiöbeziufen 
wohnen, und beren Bermögenswerhältnifie hierarts nicht 
genügend befannt find, durch gerichtliche Bermögenägeugs 
niffe zu fegitimiren haben, widrigenfalls fie zur Mits 
Reigerung nicht. zugelaſſen werben, 


Der Berſammlungsort it am bemerften Tage das 
Gafthaus zu Eggendobl bei Papau. 


Paßau, den. 4. Juni 1855. 


Kgl. Rentamt und Kal, Triftinfpeftion Paßau. 


Rambauer, Rentbeamter, v. Stürzer, 
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279. 

Auf meitered Andringen wird bas auf 2384 fl. 
geihägte und im ber öffentlichen Bekanntmachung nom 
29. September 1854 näher befchriebene Anweſen 
bes Webers Johann Raith von Ofterhofen, (ſtehe 
Beilage zu Rr. 262 ber neuen Münchener» Zeitung 
S. 2866 — Kreisamtöblatt für Rieberbayern, Rr. 90. 
©. 489 und Donau » Zeitung Nr. 302) wieberhoft 
zur Berfteigerung auf 
Sambtag den 7. Juli I. 36. Vormittags 

von 11 — bis 12 Uhr 
im Gerichtölofale ausgefchrieben, wozu Kaufsluftige 
unter ben frühern Bebingungen eingeladen find, Der 
Hinfſchlag geſchieht dießmal ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerth, jedoch vorbehaltlich ber Beftimmungen 
bes 8. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes. | 

Als Hypothefgläudiger find. beiheiliget 

1) eine ſichere Maria Sahne, Bofamentix-. und 
Oalanteriotpanrenhänbtersfenn zu en vielmehr 
beren Erben, 

2) Bramista Pilhnaler, ie Kaut, Brtunrineit 
zw Igg bei Stuhlweißenburg, 


3) Anna Maria Raith, ehemals Maier, Weber- 
wittwe von Ofterhofen, angeblich ad 2 ihre 
Tochter im Aufenthalte. 

Ohngeachtet mehrfacher Correfpondenzen mit ben 
Behörden zu Wien und Stuhlweißenburg fonnte ber 
Aufenthalt diefer Perfonen nicht erforfcht werden unb 
e8 ergeht demnach an biefelben hiemit ebiftaliter ber 
Auftrag, binnen 30 Tagen a dato einen Infinuationd« 
Mandatar am hiefigen Gerichtöftge aufzuftellen und 
zu benennen, wibrigenfalls für fie gemäß Landredit 
Thl. I. cap. 7. $. 39. ar, 2 ein Gurator aufgeſtellt 
und biefem alles zu Erlaſſende infinwirt werben wärbe 
Am 25. Mai 1855 
Königliches Landgericht Dfterhofen in Riederbayerm 

v. Rüdt, Landrichter. 





280. 
(Die Bant des Baumgat tuer ſchen Braͤuers⸗Cheleule zu Hauzenberg 
betreffend.) 

In Folge fchuldnerifchen Antrages umd ber hierauf 
erfolgten Genehmigung besfelben von Seite ber gi» 
fammten Kreditorſchaft werben die in anhängiger Gant 
angefegten Berfaufstermine verlegt, und zwat wird 

a) zum Verkaufe ber Bräuhaus : Realitäten nebſt 
Bräugerehtfame und ben dazu gehörigen 40,16 
51 
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Dez. Gründen, zum gefonderten Berfaufe bes 
Sommerfellerd zu Rafreuth auf 

Montag den 6. Auguft früh 10—12 Uhr 

und auf benfelben Tag Nachmittags 2 Uhr an- 

fangend zum Berfaufe ber Braurequfiten Termin 
beflimmt. 

b) Am Dienstag ben 7. Auguf früh 10 
— 42 Uhr fommen ſodann bie bypotheffteien 
Gründe und das Baumgartner/fhe Breitveitl- 
Anwefen zum Aufmurfe, 

e) Zum Berkaufe der Mobiliarfhaft wird Termin auf 
Montag ben 13. Auguft früh 10 Uhr 
anfangen feſtgeſetzt. 

Im Uebrigen wird fi auf die Bekanntmachung 
vom 12. Aprit 1. Is. (Beilage zum Kreidamtsblatte 
No, 35) bejogen. 

Am 19. Juni 1855. 

Königliches Landgeriht Wegſcheid. 
Der kgl. Landrichter beurl. 


Aſſeſſor J. abs. 
Wolf. 





281. 
Den Berluft von Meifepäffen, Wanderbüchern und ähnlichen Legi— 
timations s Papieren beireffenb.)! 


Nach vorliegender Anzeige find der Buchbinders⸗ 
Ehefrau Sophie Kurt, geb. Schrabdler, von Dona, 
fgl. ſaͤchſiſchen Landgerichts Pirna, am 31. v. Mis., 
vermuthlich in dem Bahnhofe zu Augsburg, folgende 
Urkunden, al: . 

4) die ihe vom fol. fächfifchen Lanbgerichte Pirna 

im Monate Mai d. 38. ausgeftellte Paßkarte, und 
2) der ihrem Ghemanne, bem Buchbindermeifter 
Guſtav Friedrih Kurt von Dona, von ber kgl. 
fächfifchen PoligeisDireftion zu Dresden im Mo— 


nate April d. Jo. ausgefertigte Heimathſchein — - 


abhanden gekommen, was andurch zur Kenntuiß gebracht 
wird, 
Füſſen, ben 14. Juni 1855. 


Königlihed Landgericht. 
Saile, Landrichter, 
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282. 
Mauferzeß im Werbelfeller betreffend.) 

Dem Michael Pfundeis, Iebigen Dienfifnecht 
bon Entau, k. Landgerihts Straubing, if babier 
bie Polizeifttafe „Beſchluß vom 24. Jänner h. Js.“ 
zu eröffnen. 

Da beffen dermaliger Aufenthalt bier gänzlich un- 
befannt ift und nicht —15 werben fann, werben 
fämmtlihe Diftriftspotigeibehörben erfecht, benannten 
Michael Bfunbeis im Falle Betretens bieher liefern 
zu laſſen. 

Am 13. Juni 1855. 

Stadtmagiftrat Straubing. 

Leeb. 


283. 
{Ilgertrifiholgverfteigerung beit.) 

Am Samftag den 30. Juni 1855 Bor 
mittags 9 Uhr findet die erfte öffentliche rs 
gerung eines Theiles ber auf ben Lagerplägen in un 
bei Paßau im Mienermaaße aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholz» Eortimente. zu 3, 24 und 2 Fuß 
Scheiterlänge nebft Schindlholz, Brofen- und Brügiholz 
aus der heurigen Ilzertriſt in angemefjenen Parthien 
flatt, wozu KRaufsliebhaber eingeladen werben, 

Die Verſteigerung erfiredt fih auf ungefähr 
7000 Klafter und findet der Zufchlag fogleidh ftatt, 
wenn der Aufwurfepreis überboten wird. 

Die Berfteigerungsbebingniffe werden unmittelbar 
vor der Berfaufsverhandlung zur Kenntniß ber anwe ⸗ 
fenden Steigerungstufigen gebracht, fönnen aber auch 
früher bei dem unterzeichneten Behörben eingefehen 
werben, 

Bemerkt wird, daß ſich Ausländer, ſowie auch 
Inländer, welche in auswärtigen. Gerichtäbezirfen 
wohnen, und deren Bermögensverhältnife hierorts nicht 
genügend befannt find, durch gerichtliche Bermögendzeug« 
niffe zu legitimiren haben, widrigenfalld fie zur Mits 
feigerung nicht zugelaffen. werben, 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage bas 
Gaſthaus zu Eggenbobl bei Paßau. 

Paßau, ben 4. Juni 1855. .. 

Kgl. Rentamt und Kgl. Zriftinfpeftion Paßau. 
Rambauer, Rentbeamie; v. Stürzen 
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zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: Amtshblatte 


von 


Nr. 5%. 


Landshut, Mittwoch den 27. Juni 


Aiederbayern. 


1855. 





Bekanntmachungen und Berftigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 
. 284. 
(Den vermißten Joſeph Heigl, Schuhmacher von Unterwattenbadh 
betreffend.) 


Joſeph Heigl, Babersfohn von Unholging, und 
fpäter als Schuhmacher anſäßig in Unterwattenbadh, 
wird feit 1835 vermißt. 

Auf Anrufen feiner Anverwandten mwirb nun biefer 
Joſeph Heigl oder beffen rechtmäßige Descenbenz bie- 
mit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo fiherer hierorts fich zu melden, als außerdem 
Joſeph Heigl für verfchollen erklärt und fein Ber- 
mögen von 93 fl. 12 fr, ben naͤchſten Erben gegen 
Caution verabfolgt werben mwürbe, 

Am 13, Juni 1855. 

Königliches Landgeriht Landöput. 
Huber, Landrichter, 


285. 

Elurl gegen Hilz wegeu Hypothelſchuld und Kapitalsfündung betr.) 
In Kraft der Hilfsnoliftedung wird das Haus 
Nr, 348 im gelben Diftrifte am Hauptplage babier 
fammt realem Hanblungsredhte ber verlebten Kauf- 


% 


mannd-Wittib Maria Hilj, und deren Erben im Tara- 
tionswerthe bes Haufes zu 6500 fl. und des Real- 
rechtes zu 6000 fl. dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fegt und Bietungstermin auf 

Donnerstag ben 16. Auguf Bormittags 

10 Uhr 
im Commiſſions «Zimmer Nr. 9 bezielt, wozu Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerken vorgelaben werden, daß 
ber Hinfchlag nah $. 64 bes Hyp.⸗Geſetzes, vorbe- 
haltlich der Befimmungen ber 98. 98 — 101 ber 
Prozeß» Novelle vom 17. November 1837 erfolge, 
und daß bie genauere Befchreibung des Haufes und 
bas Schägungsprotofoll von allenfallfigen Kaufsluſtigen 
in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werden fönnen, 
jedenfalls ſolche aber, fowie bie Strichobedingungen 
am Termine werben befannt gemacht werben. 
Den 15. Juni 1855. 
Königliches Kreids undStadigeriht Straubing. 
Der königl. Direktor 
Gebhart. 


286. 
(Berlaffenfhaft der Banersehelente Joſeph und Franzisla Am—⸗ 
berger von Unterzettling betreffend.) 
Auf Antrag der Bormundfchaft und in Gemäßheit 


obervormundfchaftlichen Befchluffes vom Heutigen wird 
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bas Amberger’fcheAnmwefen zu Unterzeitling in.öffent- 
licher Verfteigerung verkauft und hiezu Tagsfahrt an- 
beraumt auf 
Mittwoch 11. Juli 6.38, früh 10 — 12 Uhr, 
in loco Unterzettling. 
Kaufsluftige werben hiezu mit bem Beifügen ein- 
geladen, daß zum Hinichlage die vor- und obervor- 
mundfhaftlihe Genehmigung vorbehalten werde, und 
baß gerihtöunbefannte Käufer fi über Leumund und 
Dermögen durch legale Zeugniffe auszumweifen haben. 
Das Anmwefen befleht: 
aus dem Wohnhaufe mit 2 Nebenhäufern und Defo- 
nomiegebäuden, Alles in gutem Bauftande, mit 
einem ganzen Gemeinberechte und dem Beibe- 
rechte auf dem Hohenbogen, fodann 
aud einem Grundfompfere von 167 Tg. 55 D,, wo⸗ 


runter Wiefen er 38 Lg. 34 D., 
Ada . 31 „ 985. 
Waldungen . . 56 „ A, 


Dedungen und -Birfen- 

big a 2 0.2. A u 
und wurde in gerichtlicher Ehägung vom 11. d. M. 
‚gewerthet auf 8109 fl. 45 fr. 

Die nähere Beichreibung biefer Realitäten mit 
ten darauf haftenden Laſten und Abgaben liegt bahier 
zur Einficht auf und werden die Raufsbedingnifie am 
‚Steidhtermine befamnt gegeben werben. 

Tags nah dem Anmwefensverfaufe, nämlih am 
Donnerstag ben 12. Iuli von früh 9 Uhr 
angefangen, wird die gefammte Mobiliarfchaft, nämlich 
Lich, Hausrath, Baumannsfahrniffe, Futterei ac. ꝛtc. 
Öffentlich an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfteigert. 

Zugleich werben alle Jene, welche an bie Ber- 
laſſenſchaftomaſſe Forderungen zu machen haben, hie 
mit aufgefordert, biefelben bis 

Mittwoch ben 11. Juli 
dahier anzumelden, widrigenfalls auf fie bei Aus⸗ 


einanberfegung ber Berlaffenfchaft weiter feine Rüd- 
fit genommen wird. 

Ebenfo werben Iene, welche zur Maffe Etwas 
Gulden, aufgefordert, felbes bis zum obigen Tage 


“bei ber unterfertigten Berlaffenihaftsbehörbe in Ab- 


führung zu bringen, 
Am 14. Juni 1855. 
Köniylihes Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


287, ‚ 
(Den Swangsverfauf des Wirthsammefens zu Kaltenegg betreffend.) 
Auf Gtänbigers-Antrag wird das Wirthsanweſen 
ber Jofeph und Anna Gerlifhen Wirths-Eheleute 
zu Kaltenegg dß. ©. fammt radizirter Wirthögererht- 
fame dem öffentlichen Berfaufe an den Meifbietenden 
gegen Baarerlage des Kaufichillings nah $. 64 des 
H.“G. und der 85. 98 — 101 des Proj.Geſ. von 
1837 untergeftellt, und hiezu auf 
Donnerstag ben 26. Juli 1,38. Vormittdgs 
10 — 12 Uhr 
in loco Kaltenegg Termin anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
fih Gerichtsunbekannte durch gerichtlich beftätigte Zeug- 
niffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
auferdeffen fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen würden. 
Das Anweien befteht 
a) aus dem Wohnhauje mit Stadl, Stall, Schupfe, 
Schwemm ⸗ und Hofraum — PL-Rr. 1242 ſammt 
radizirter Tafernwirthfchaftsgerechtigkeit — dann 
einem weiten Inhaufe mit Stall, Schupie unb 
Badofen, Pl.» Nr. 1258, — 
b) einem Grund · Complex von 132 Tgw. 17 Dez, 
Gelder, Wiefen, Oedungen und Waldung, — 


..0) einem Weiderechte mit ‚ben Beſiern Hor⸗Nro. 


57,60, 62 umd 64 von Grün, auf Pl,» Nro, 
1264 im Geſammt⸗Flaͤchenraum zu 65Agw. 32 
Dez., endlich 


— m 
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d) dem ehemaligen Forſtrechte in der Stantemalbung 
Lindenauerwald, melde Grundfläche nur fümmt- 
lichen Berechtigten zum gemeinſchaftlichen — 
thum überlaſſen if, 

Dieſer geſannmte Beſitzſtand, deſſen Gebaͤude um 
4500 fi. der Brandaſſekurranz einverleibt find, wurde 
am 12. Mai I. 38, gerichtlich auf 8663 fl. 31 iu. 
gewerthet. 

Die nähern Kaufsbebingniffe, daun bie Pr bem 
Befipfisrb ruhenden grunbherrlichen Laften und Ab⸗ 
gaben, Hypotheken und fonftige Berhältniffe werben 
am Berfteigerungstermine durch Borlage des Steuer- 
Katafters, Hypothefenbuchs»Exrtraft6 ac. 10. befannt 
gegeben, und fönnen mittlerweile auch bei Gericht eins 
gejehen werben. 

Am 14. Juni 1855. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter. 


288. 
(Atzinger Joſeph uud Marmiliaua, Bäderscheleute in Grafenan, 
deren Gant betreffeud.) 


Nachdem das Ganteröffnungs -Dekret vom 15. 
März I. Is. in Rechlskraft getreten iſt, fo werben bie 
vorgefchriebenen Ediftstage 

4) zur Anmeldung und Nachweifung ber Horberungen 
auf Mittwoch ben 25. Juli l. 38, früh 
8 Uhr; 

2) zur Anbringung der Einreden wiber bie ange- 
meldeten Borberungen auf Samstag ben 25. 

- Auguf früh 8 Uhr 

3) zur Schlußverhändlung, und zwar: 

a. für bie Replif auf Montag ben 10. Sep 

tember I. Is. Morgens 8 Uhr; 

b) für die Duplit auf Samstag ben 29. Sep- 

tember (. 38, früh 8 Uhr 
anberaumt, unb zwar mit bem Rechtskompelle, baf 
bie unterlaffenen Anmeldungen und Radweifungen ber 
Forderungen am erften Ebiftötage ben Ausſchluß ber 


Forderung von der ganzen Mafia, das Nichterfcheinen 
an einem ber übrigen Editislage aber die Ausichliefung 
mit den an benfelben vorgunchmenben Handlungen zur 
Solge Hat. 

Zugleich werben —— welche irgend etwas 
von dem Bermögen bed Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Bermeibung des nochmaligen Erſatzes auf 
geforhert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. Weiters wird :bemerft, baf 
die bekannten Schulden bereits 41,467 fl. betragen, 
daß das Mobiliar auf 120 fl. und bas Immobilie 
auf 10,428 fl. geſchäht if. 

Gläubiger, welche außerhalb dem Gerichtobeinte 
wohnen, haben, ſofern dieß nicht ſchon geſchehen iſt, 
Inſinnations · Mandatare im Gerichtöbezirke zu beſtellen, 
widrigenfalls künſtige dieſſeitige Zuſtellungen an fie, 
welche die Gantkoften vermehren und ben Lauf ber 
Verhandlungen verzögern, unterbleiben und es ihnen 
überlaſſen bleibt, ſich vom Verlaufe ber Verhandlungen 
Kenntniß zu verſchaffen und fie auch ben Beſchlüſſen 
der Mehrheit der Gläubiger beiſtimmend erachtet werden. 

Am 18. Juni 1656. 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


289. 
(Auswanderung betreffend.) 

Die Sölbnerstochter Maria Bauer von DOber- 
bagfofen beabfichtiget mit ihrem minderjährigen Kinbe 
nah Nordamerifa audjumandern. 

Anfprühe un biefelbe find binnen 14 Tagen 
a die inser, bei Meidung bes Ausjchluffes bei unters 
fertigtem Amte anzubringen, 

Den 20. Juni 1855. 

Königliche Landgericht Rottenburg. . — 
Shüg, Landrichter, 


290. 
(Hörnbl gegen Meiter wegen Worberung Betr.) 

Auf Anbringen eines Gläubigers wird das Med 
geranmwefen des Kranz Reiter gu Thann, beftehenb 
in Wohnhaus Nr, 38, Stallung und Holzlege unter 
einem. Dache und Eeinem Hofraum, Pl.⸗Nr. 668 zu 
0,05 Dez., Grasgarten Pl.⸗Nr. 66b zu 0,08 Dez, 
große Bergwiefe PL. Nr. 102 zu 1,11 Dez., Ge 
meinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an ben noch 
unvertheilten Gemeinbebefigungen, dann realer Mep- 
gergerechtfame, zufammen am 30. I. Mis. geihägt 

auf 2549 fl., im Wege ber Erefution am 
| Mittwoch den 1. Auguft I. I. 
Bormittags von 9— 12 Uhr 

im Grainer’fchen Bräuhaufe zu Thann öffentlich 
verfleigert. \ 


— — 
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Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Bemerlen ein- 
geladen, daß dieß die erſtmalige Verſteigerung iſt, der 
Zuſchlag nur nach Efteihung des Schägungswerthes, 
im Uebrigen nad) $. 64 bes Hyp.-Geſ. und $. 98 
bis 104 ber Prozeß-Novelle von 1837 erfolgt, bem 
Gerichte unbefannte Steigerer aber fi über Leumund 
und Vermögen auszuweifen haben. 

Schägungsprotofoll, Hypothekenbuchs⸗ und Steuer- 
kataſter⸗ Auszug, aus welchem zugleich bie Laften zu 
entnehmen find, können bis zum Verſelgeraeiage 
hier eingeſchen werden. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben am Bers 
fteigerungstermine befannt gegeben. 

Am 31. Mai 1855. 

Koönigliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, k. Landrichter. 
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Nr. 54. 


Bekanntmachungen und Verfligungen der königl. 
und anderen Difttifts- und Lofal-Behörden. 


296. 

(Gant des Krämers Mathias Sulibeck von Oberhaſelbach betr.) 
Nachdem fi der Krämer Mathiad Sulzbeck von 
Oberhaſelbach dieß Gerichtd felbft dem Gantverfahren 
unterworfen und bei einer angezeigten Echuldenlaft pr. 
6841 fl. 23 kr., dagegen aber bem bereitd gerichtlich 
erhobenen Aftivftande pr. 666 fl. 50 fr. diefe fofortige 
Eröffnung nicht nur zuläffig, fondern im Intereſſe der 
Gläubiger felbft geboten erfcheint, fo wird denfelben, 
— bekannten fowohl ald unbefannten — biemit er= 

öffnet, daß die gefeßlichen Ediftätage und zwar: 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf Dienftag ben 14. Auguft 1855, 
I. zur Borbringung und Nachweiſung der Einreden 
auf Dienftag den Il. September 1855, 


III. zu den Sclufverhandlungen auf Dienflag 
den 19. Dftober 1855 


jedesmalBormittagd 9 Uhr 
bierortd anberaumt feien, wobei diefelben entweder per- 
fönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte unter der 
Rechtsfolge zu erfcheinen haben, daß dad Nichterfcheinen 
am 1, Ediktstage den Ausſchluß von der Gantmaffa, 
jened an den übrigen Eviftätagen den Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zur rechilihen Folge babe. 








Landshut, Mittwoch den 4. Juli 





AUmtsblatte 


Wiederbayerm 





1855. 








Dabei wird bemerkt, daß bei der enormen Webers 
fhuldung fogleih am 1. Eviftätage eine nütliche Ba 
reinigung dieſer Gantfahe um fo mehr nachdrücklichſt 
verfucht werden wird, ald das einzige Immobiliar- 
Bermögen das zu 150 fl. gewerthete Krämerrecht bildet, 
felbeö aber mit einer Hypoibeffchuld pr. 842 fl. belegt 
ift, und ſchon nad dermaliger Aftenlage einer der 
Eurrentiften mit 205 fl. 28 fr. als bevorzugt erfcheint, 
und daf man wegen Verfilberung der Maffa fo anderm, 
dort geeignete Anträge gewärtige, 

Wer ſchlüßlich ein Fauſt- oder Nubungepfand 
oder fonfliged Vermögen ded Gridard in Handen bat, 
wird aufgefordert, folched unter Vorbehalt feiner Rechte 
bieran, bei Vermeidung eigener Hıftung biefür, lediglich 
dahier zu übergeben. 

Am 20. Juni 1855. 

Königliche Landgeriht Mallerdvorf. 
Belzer, Landrichter. 


297. 
(Entſchaͤbigung der Pfarrpfründe « Stiftung, dann ber Mefnerfielle 
Aholming nah Art. 25. Abſ. 2. des Abloͤſungs-Geſetzes betr.) 
Inhaltlich hoher Entſchließung der Pol. Regierung 
von Niederbayern vom 7. d. Mis. bat der f, Pfarrer 
Strobl zu Abolming neuerlich die Enifhädignng für 


den Ref der in Bovdenzind umgemandelten Grund 
54 
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und Zebntrenten feiner Pfarrpfründe in den Nentämtern 
Landau und Vilshofen zu 176 fl. 32 fr, dann 
für die ebenfo umgewandelten Grundrenten der Mefners 
pfründe Aholming zu 19 fl>33 fr. 1 di. im Rent- 
amte Bilshofen machgefucht, melde fih auf 353 fl. 
44 kr., beziehungsweiſe 39 fl. 6 fr. 2 dl. berechnet und 
nah Maafgabe der höchſten ı Entfliefung vom 28. 
Mai 1849 vom 1. Jänner 1854 an verzindlich iR. 

Diefe Summen wurden zur Anmeifung beantragt, 
und werden demnächſt bei dem unterfertigten königl. 
Landgerichte eintreffen. 

Die Kultuöftiftungen, PR auf dieſem Zehnt⸗ 
-firum die Konkurrenzpflicht zu Bauten zu beanfpruchen 
haben, fowie die pfarrlihen Hypothekgläubiger werden 
daber aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 4 Wochen 
a dato um fo mehr geltend zu machen, ald außerdem 
die betreffenden Mblöfungdfchulbbriefe an den Renten 
überweifer binaudgegeben würden. 

Am 22. Juni 1855. 

Königliched Landgericht Ofterhofen. 
v. Rübdt, Landrichter. 


298. 

Nach vorliegender Anzeige bat der Buchbinder ⸗ 
Geſelle Johann Höchtl aus Landshut, Magis 
ſtrates dafelbft, dad ihm von biefer Behörde im Sep⸗ 
tember 1851 audgeftellte Wanderbub unterm Geſtrigen 
auf dem Wege von Kempten nah Lindau verloren, 
was andurd zur Kenntniß gebracht wird. 

kindau, den 27. Juni 1855. 

Königl. bayer. Stadt-Eommiffariat. 
Edart, Landrichter. 


299, 
Auf Antrag eined Hypothekgläubigers iſt das 
Gütleranweſen bed Michael Schmid, Bauer zu Ku 
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mauthen, Gemeinde Haarbach, Ho.⸗Nr. 97 dem öffent⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellt. 

Daöfelbe befteht aus einem Wohnhauſe, Stadel, 

Shaf, Schwein, Kuh, Pferd» und Gänsſtalle, Ger 
treidfaften, Holz und Wagenfhupfe und Hofraum zu 
38 De. „Pl.⸗Nr. 1782, einem Grad, und Baum- 
garten zu 32 Dezimalen, PL-Nr. 1785, 1 Tagw. 
87 Dezim. Wiefen, 21 Tagw. 47 Dezim. Aeckern 
und 25 Dezim. Waldungen. — Die Gebäulichkeiten 
find aus Holz gezimmert und befinden ſich in einem 
mittelmäßigen baulichen Zuſtande. — 

Dad Gefammtanwefen ift gerichtlih auf 3406 fi. 
gewerthet. — 

Termin zum öffentlichen Verkaufe ift auf 
Montag den 27. Auguſtel. 38. Bormittagd 
9 — 13 Uhr 
in dem Wirtdöhaufe zu Wolfakirchen ander 
raumt, wozu Gteigerungdluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die genauere Beſchreibung des 
Anweſens, ded Schägungd-Protofols und des Gatafter 
Auszugs in der Zwifchenzeit bis zum Berfteigerungd- 
tage bei Gericht eingefeben werden fünnen, die weitern 
Berfauföbedingungen am Termine bekannt gemacht 
werben und der Hinſchlag nah $. 64 des Hyp.⸗Geſ. 
und ten $$. 98 bid 101 der Novelle von 1837 er 

folgt. 

Fremde und unbekannte Kauföliebhaber haben fi 
zugleich über ihren Leumand und Bermögensverhältniffe 
legal ausjumeifen. 

Am 27. Zuni 1855, 


Konigliches Landgericht Griesbach. 
Wieſinger, Landrichter, 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 


und anderen Diſtrikis ⸗ und Lokal-Behörben. 


291, 

(Flurl gegen Hilz wegen Hypothelſchuld und Kapitalsfünbung betr.) 

—In Kraft der Hilfsvollfiredung wird das Haus 
Nr. 348 im gelben Difttifte am Hauptplage bahier 
fammt realem Handlungsrechte der verlebten Kauf- 
mannd-Wittib Maria Hilz, nun deren Erben im Taras 
tionswerthe bes Haufes zu 6500 fl. und des Real- 
rechtes zu 6000 fl. dem öffentlichen — ausge 
fept und Bietungstermin auf 
Donnerstag ben 16, Auguf Bormittags 

10 Uhr 
im Commiffions + Zimmer Rr. 9 bezielt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit bem Bemerken vorgeladen werben, daß 
ber Hinſchlag nah $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes, vorbe ⸗ 
haltlich der Beftimmungen ber 58. 98 — 101 ber 
Prozeß» Novelle vom 17. November 1837 erfolge, 
und baf bie genauere Befchreibung ‚des Häuſes und 
das Schägungsprotofoll von allenfallfigen Kaufsiuftigen 
in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben fönnen, 
jedenfalls ſolche aber, fowie die Strichsbedingungen 
am Termine werden befannt gemacht werben. 
Den 15. Juni 1855. 
Königliches Kreis⸗ und Stadigeriht Straubing. 
Der fönigl. Direktor 
: BGebrath. 


292. 
(Den Pfarthofbau zu Hebertéfelden betr.) 

Da die unterm 6. Behr. I, Is. vorgenommene 
Verfteigerung bes alten Pfarchofgebäubes nebft ben 
dazu gehöcigen Grunbſtücken die Genehmigung ber 
f. Regierung nicht erhalten hat, fordern durch Ent 
fhliegung vom 7. Juni [, 36, die nochmalige Ber 
fleigerung ber alten Pfarrhofsgebäude mit 14 Tagw. 
42 Dez. Grund angeordnet ift, fo wird zur wieber- 
holten Berfteigerung ber bezeichneten Realitäten auf 
Samftag ben 17. Juli L.I8. Vorm. 10 Uhr 
in loco Hebertöfelden angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werden, bag bie nähere 
Bedingniffe im Kaufstermine befannt gegeben werben. 

Uebrigens wird ſich bezüglich ber nähern Befchrei- 
bung ber Gebäulichfeiten und der Grundſtücke, und 
beren Schägungswerth auf bie bieffeitige Bekanntmachung 
vom 11, Jänner 1.98. (vid, Neue Mündhener-Zeitung 
d. d. 18. Jänner 1855 Beil. Nr. 15, Beil, zum 
Kreieamtsblatt St. 6. S. 22 und Amtsblatt St, 
2 ©. 6) bezogen. " 

Am 20. Juni 1855. 

Königliched Landgeriht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 
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293. 

Die ehmaligen Zimmermeifteröeheleute Ludwig und 
Maria Kühnlein zu Eichendorf find gefonnen, mit 
ihren 5 minderjährigen Töchtern: Magdalena, Maria, 
Emma, Ana, Rofa Rüknlein nah Nordamerika aus 
jumanbern. 

Altenfallfige Anfprüche find binnen 8 Tagen da⸗ 
bier bei Meidung der Richtberüdfichtigung anzumelden, 

Am 15. Juni 1855. | 

Königliced Landgericht Landau an der far, 
Bauer, Lantrichter, 


294, 

Yohann Pölſterl, verwittibter Schuhmacher zu 
Wallersdorf, ift gefonnen, nad Nordamerifa aud« 
zumandern. Allenfallfige Anſprüche an benfelben find 
binnen 8 Tagen dahier bei Meidung ber Nihtberüd- 
ſichtigung anzumelden. 

Am 19. Juni 1855. 
Königliched Landgericht Landau an der far, 
Bauer, Landrichter. 


295. 
(v. Streber e. Gruber p. inj. verb.) 
Auf Freditorfhaftlihen Antrag wirb bie eigene, 
jedoch zum F, Rentamte Dingolfing gefällsbobenzinfige 
Reiſchlſölde des Rorenz und ber Walburga Gruber 


— 
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von Niederviehbach nad 88. 64 und 69 bes Hyp.- 
Gefepes vom 1. Juni 1822, vorbehaftlih der Be- 
flimmungen ber 98. 98 — 104 bed Proz.Geſehes 
vom 17. November 1837 bem öffentlichen Berkaufe 
am Montag ben 6. Auguſt . J. 
Vormittags von LO bis 12 Uhr 
in Niederviehbach unterworfen, wo Kaufsluftige 
ihre Angebote zu Protofoll geben können; dem Ge— 
richte unbekannte Perfonen haben ſich aber über ihre 
Zahlungsfähigkeit durch obrigfeitlihe Zeugniffe auszu- 
weifen, widrigenfalls_fie zur Berfteigerung ‚nicht zuge- 
laffen werben. 

Diefes Soͤldneranweſen befteht aus Wohnhaus, 
Stab! und Stallung unter einem Dache, mit Legfähin- 
bein eingededt und von Holy aufgebaut, bann aus 
Schupfe, ebenfalls von Holz aufgebaut, jedoch mit 
Stroh eingebedt, zu O Tagw. 23 Dez., aus einem 
Baumgarten zu O Tagw. 13 Dez., aus 1 Tagw, 27 
Des. Wieſen und 8 Tagw. 71 Dez. Aeckern. Die 
Gebäulihfeiten find mit 300 fl. der Brandaffefurang 
einverleibt. Die nähere Beſchreibung bes Anweſens 
und insbefondere das Schägungsprotofoll kann bis 
zur Verfteigerung bei Bericht eingefehen werben, 

Am 19. Juni 1855. 

Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Göfmann, Landrichter. 
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von Uiederbayern. 
Nr. 56. Landshut, Mittwoch den 11. Juli 1855. 
Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 301. 
und anderen Diftrifis- und Lolal-Behörben. (Den entlanfenen Anaben —— Wernatehammet von Mayriug 
— betreffend.) 


300. 

Auf Andringen eined Hypoibefgläubigerd wird das 
nenerbante Haus der Lohmeier'ſchen Ehelente dabier im 
der bl. Geiſtgaſſe Hd.-Nr. 420% laut Schäpung 
vom 13. uni I. 36. auf 1335 fl. 20 fr. gewerihet, 
dem äffentlichen gerichtlihen Berfaufe unterftelt und 
zu dieſem Zmwede auf 
Dienstag den 31. YNuguf I. Is. Borm. von 

10 — 12 Uhr 

dierortd im 3. Kommiffionszgimmer Termin anberaumt, 
wozu Kaufeluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ber Zuſchlag nah den Beflimmungen der Pr.⸗Nov. 
vom 17. November 1837 65. 98 — 101, vorbe 
haltlich des $. 64 des Hyp.Geſ. vom J. Juni 1832 
erfolgt, und daß ſich die Steigerer über ihre Bermögend- 
verbäftniffe genügend ausgumeifen haben. 

Am 937. Juni 1855. 

Königl. Kreid: und Stadtgericht Landshut. 

Der fönigl. Direktor 
Lippmann, 
Kir ſchner. 





Nepomuck Wernatohammer, Gütlersſohn von 
Mayring, hat ſich vor einem Jahre heimlich vom 
Haufe entfernt, bis zum Spätherbſt v. Is. in ben 
Landgerichten Pfarrfirhen und Grieobach herumges 
trieben, und feither ift über feinen Aufenthalt gar 
nichts mehr befannt geworben. 

Wir erſuchen, auf diefen Knaben forgfältig fpähen, 
und ihn auf Betreien fogleich anher liefern zu laſſen. 

Am 28. Juni 1855. 

Königliches Landgericht Ofterbofen. 
v. Rüdt, Lanbrichter. 


Signalement 
des Nepomuck Wernatshammer. 


Alter: 13 Jahr, Augen: grau, Haare: braun, 
Geſicht: rund, Seſichtofarbe geſund, Statur: unter⸗ 
ſeht. 


Die Kleidung beſtand bei feiner Entferung aus 
einer ganz fchlechten Sommerhofe und einem Leib⸗ 
janfer. 
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302. 
(Euratel über ben Ianbesabwefenben Melchior Heininger betr.) 
Nachdem der dem Mepgersfchne Melchior Hei- 
ninger von hier und feiner allenfallfigen rechtmäſſigen 
Descendenz durch die öffentliche Ausfchreibung vom 
19. September v. Is. (fiche Beilage zum Kreisamts- 
blatte von Niederbayern Nr. 79) vorgefegte ſechsmo⸗ 
natlihe Anmeldungs-Termin fruchtlos verfttichen if, 
fo wird auf Antrag des Mepgers Felix Heininger 
babier ber gedachte Melchior Heininger in Gemäßheit 
der Vorfchrift des bayr. Landrechts Thl. I. cap. 7. 
$..39. Nr. 6. hiemit für tobt erklärt und befien Ber 
mögen bem Felix Heininger als dem rechtmäßigen 
Inteftaterben gegen juratorifhe Caution ausgefolgt, 
Den 3. Juli 1855. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht Paffau. 
Schuſter, k. Direktor. 
Kühbacher. 


303. 
(Gefuch der Rofina Herold, Schuhmacherstochter von Pilſting, um 
Auswanberungs: Bewilligung nah Amerika betr.) 


Rofina Herold, ledige Schufterstochter von Pil- 
fing, ift gefonnen, mit ihren 2 minderjährigen Kin- 
bern Franz Zaver Siegert und Joſeph Brims nad 
Amerifa auszuwandern. 

Altenfallfige Anfprühe an biefelben find binnen 
- 8 Tagen dahier bei Meidung der Nichtberückſichtigung 
anzumelden. 

Am 5. Juli 1855, 

Königliches Landgericht Landau an der far, 
Bauer, Landrichter. 


304. 
(Das Baden im IAzfluſſe betr.) 

Das öffentlihe Baden im Ilfuffe außerhalb 
ber Ilzſtabt bis zum Markte Hals if ım 
Interefie der öffentlichen Sittlichkeit verboten, 

Diefes wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß bie beireffenben Lofalpolizeibehörden und 


+ 
—. 
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die k. Gendarmerle requirirt find, dieſes Verbot ſtrenge 
zu handhaben unb bie Zumwiderhandelndben angemeffene 
Geld- oder Arrefiftrafe, nah Umftänden fogar bie 
Arretirung zu gemwärtigen haben. 
Am 5. Juli 1855. 
Königliches Landgeriht Paſſau J. 
Einf, k. Landrichter. 


305. 
(Gſchaider c. Unterholzer p. deb.) 

Auf kreditorſchaftliches Anrufen wird das eigene, 
jedoch geſällsbodenzinſige Anweſen des Simon Inter 
holzner in Teisbach, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stall und Stadel unter binem Dache, halb gemauert, 
halb gezimmert und mit Ziegeln eingedeckt, dann aus 
Hofraum und Wurzgärtl in einem Flächeninhalte zu 
0 Tagw. 10 Dezim., ferner aus einer Mooswieſe 
zu 4 Tagw. 98 Deyim, und in einem ganzen Rus- 
antbeile an ben noch unvertheilten Gemeindebeſthungen 
mit dem Bemerken 
am Freitag den 7. September I. Jo. Vor— 

mittags von 10 — 12 Uhr in Teisbad 

bem öffentlichen Verkaufe unterworfen, daß dieſes Ans 
wefen am 4. Juni h. Ire. auf 1908 fl. 48 fr. ge- 
IHägt wurde, und daß fi der Hinfchlag nad 88. 64 
und 69 bes Hyp.-Gef., vorbehaltlich der Beftimmun- 
gen ber 88. 98 — 101 bes Proz.Geſ. vom 17. No 
vember 1837 richtet, wobei Steigerungsluftige er— 
feinen und ihre Angebote zu Protofoll geben fünnen ; 
dem Gerichte unbekannte Perfonen aber haben fi 
über Zahlungsfühigfeit durch obrigfeitliche Zeugniffe 
auszumeifen, widrigenfallis fie zur BVerfteigerung nicht 
zugelaffen werben. 

Die Gebäulichfeiten diefes Anweſens, beffen ge 
nauere Befchreibung bei Gericht eingefehen werben 
fann, find mit 1200 fl. der Brandaffefurang einverleibt, 

An 5. Juli 1855. 

Königlihed Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts und Lolal-Behörden, 
306. 

Durch Gerichtobeſchluß vom heutigen wurde bie 
am 15. Dezember 1851 verfügte Beftellung ber Ku- 
ratel über Andrä Auer, Bauer zu Deingrub, wieder 
aufgehoben, was hiemit befannt gegeben wird. 

Am 30, Juni 1855. 


Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


14307. 
Werſchollenheits⸗ Erllarung des Joſeph Platiner von Marialicchen 
betreffend.) 

Sofeph Plattner, Söldnersſohn von Maria, 
firden, geboren am 1. November 1789, machte 
im Jahre 1812 als Soldat bes k. Infanterie» Regi- 
ments Herzog Pius den ruffifhen Feldzug mit, und 
wird feitbem vermißt,- Derfeibe oder deſſen allen- 
falfige Descendenz werden daher aufgefordert, fi 
innerhalb 6 Monaten a dato um fo gewiffer hier- 
ort zu melden, aid außerdem Joſeph Plattner für 
tobt erflärt, befien Verlaſſenſchaft verhandelt, und 
fein in 75 fl. befiehendes Eiterngut an feine bereits 


gerichtebefaunte Eeitenverwandte ohne Gaytion aus- 
gefolgt werden würde. 
Am 2. Juli 1855. 
Königliches Landgericht Pfarrlirch en. 
» Eggelfraut. 


308. 
(Auewauderuvg dere Ama Gteluhanfer ang Rottenburg nad). 
Deftorreich betreffend.) 

Die ledige Schuhmaherstochter Anna Stein— 
baufer aus Rottenburg iſt gefonnen, nad Deere 
reih auszuwandern. 

Anſprüche an diefelbe find daher binnen 14 Tagen 
a die ins, bei unterfertigtem Amte um fo beflimmter 
anzumelben, als außerdem eine Rüdficht nicht mehr 
genommen würde. 

Am 6. Juli 1855. 

Königliched Landgericht Rottenburg, 
Shüg, Landricter, 





09, 
¶ Setbauer ſche — Graf Anna p. deb.) 

Im Wege der Hilfovollſtreckung wird das An- 
wefen der Hausbefigerin Anna Graf von Zwiefel, 
befiehenb ans dem zweiflödigen, mit Schneidſchlndeln 
eingederften, ganz gemauerten Wohnhauſe, einer Holy 
ſchupfe, einem Hofraum und einem Garten zu 0,06 Dey,, 
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am Samstag ben 18. Auguf I, Is. Bor 

mittags von 10 — 12 Uhr 
im Rathhausfaale zu Zwiefel ber erfimaligen Ber- 
fleigerung unterftelit, und Steigerungsfuftige hiezu mit 
bem Anhange geladen, daß fi das Verfahren hiebei 
nad $. 64 bes Hyp.⸗Geſ., vorbehaltlih ber Deftim- 
mungen ber $$. 98 — 101 ber Nov. vom 17. Rov, 
1837 richtet, und daß gerichtsunbefannte Steigerer 
fi über ihre Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen 
haben, 

Das Anmwefen iR auf 1310 fl. gemerthet, mit 
674 fl. Hypothelſchulden, dann zum F, Rentamt mit 
2,50 fr. Grundſteuer und 43,00 fr. Hausfteuer ber 
faftet und mit 1600 fl. der Brandaffefuranz einverleibt, 

Die Kaufsbedingniffe werden am Strichtermine 
befannt gegeben, - 

An 4. Juli 1855. 


Königlied Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 


310. 
(Gant des Friedrich Adam Gebhardi beireffenb.) 
Nachdem nunmehr der Univerfalconcurs über bas 
Vermögen des F. A. Gebhardt von Zwiefel 
sehtöfräftig erkannt iſt, fo werden bie gefeplichen 
Eviftstage, nämlich) 
4) gur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
hörigen Nachweiſung auf 
Montag ben 27. Auguf If. Is., 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ange 
meldeten Forberungen auf 
Montag den 1. Dftober If. Jo., 
3) zu ben Schlußverhandlungen, und zwar: 
a. für bie Replif auf 
Montag ben 29. Dftober If. JIs., 
b) für die Dupfif auf 
Dienfiag den 13, November If. Se. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fammt- 
liche Gläubiger biemit unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden, daß das Nichterfheinen am erften Ediftstage 
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bie Ausſchließung der Forderung von ber gegemmär- 
tieen Concuromaſſa, an den übrigen Ebifistagen aber 
bie Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen» 
ben Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber erſte Ebikistag 
auch zu einem allenfallfigen gätlichen Arrangement 
ſowohl im Allgemeinen, ald auch in Bezug auf bie 
angemeldeten Separationsrechte, dann zur Wahl eines 
Glaubigerausſchuſſes beftimmt ift, und müſſen bie nicht» 
erfcheinenden Giäubiger ben beffalligen Befchlüffen 
ber Mehrheit ber Erfchienenen . beiftimmend erachtet 


erben, 


Berner werden alle biefenigen, welche von dem 
Vermögen des‘ Gemeinfhuldners etwas in Handen 
baben ober an benfelben etwas fchulden, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt aller Rechte bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages reſp. bei Vermeidung ber Dop- 
peljahlung bei Gericht zu übergeben refp. zu bezahlen. 

Demerft wird weiters, daß bas Aftiv. Bermögen 
beiläufig 14,300 fl., bie bereitd angemeldeten Paſ⸗ 
fiven aber 47,432 fl. betragen, 

Endlich hat man zur Berfteigerurig ber zu Zwieſel 
und bayerifch Eifenftein vorhandenen Vorraͤthe an be- 
reits gefertigtem Refonanz- und Claviaturholz, an ger 
hobelten Zündhölzchen, Zündholzbüchſeln und an ſon⸗ 
figem Holy, zweier Sägwerke, mehrerer Sägblätter 
und andern derlei Werkzeuges gegen fofortige Baars 
zahlung auf 
Montag den 20. Auguft If. Is. Bormittags 
v. 10—12 Uhr und Nachmittags v. 2—6 Uhr 
zu Zwiefel und auf 
Mittwoch den 22, Auguft [f. 38. Vormittags 
v. 10—12 Uhr und NRadhmittags v. 2—6 Uhr 
und wenn nöthig auch die folgenden Tage zu bayr. 
Eifenfein Termin anberaumt unb werben hiezu 
Steigerungsluftige eingeladen. 

Am 2, Juli 1855. 


Königliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 
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Bekanntmachungen und Berftigungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts ⸗ und Kofal-Behörden. 





311. 
(Das Baden im Jljfluffe betr.) 

Das öffentliche : Baden im Ilzfluſſe außerhalb 
ber Ilzſtadt bis zum Marfte Hals ift ım 
Intereffe der öffentlichen Sittlichkeit verboten, 

Diefes wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß die betreffenden Lofalpoligeibehörden und 
bie f, Gendarmerie requirirt find, biefes Verbot firenge 
zu handhaben und die Zuwiderhandelnden angemeffene 
Geld» oder Arreftfirafe, nah Umftänden fogar bie 
Arrelirung zu gewärtigen haben. 

Anı 5. Juli 1855. 

Königliches Landgericht Paffau I. 
Fink, k. Landrichter. 


312. 
(Aneignung eines Meifebündels nebſt Wanderbuches durch Blaſiue 
Hilpert, Nagelſchmidgeſellen, betreffend.) 

Am 5. l. Mis. will der Nagelſchmidgeſelle Chriſtian 
BauervonWeiffenkadt, LandgerichtoKirchenlamitz, 
feines Wanderbuchs unt eines Banderbündels mit etlicher 
Wäaͤſche dur; den Biafius Hilpert, Nagelfchmib- 
gefellen von Weiffenftabt, beſtohlen worden fein, und 
habe biefer Hilpert nach Kürflenfeldbrud vificen laſſen. 


Wir erfuchen, fonah Epähe zu verfügen, und 
follte von befagtem Wanderbuh ober Bünbel etwas 
zum Borfchein Fommen, ſogleich Anzeige zu erflatten. 

Regensburg, den 8. Juni 1855. 

‚ Stadt: Magiftrat. 
Der rechtekundige Bürgermeifter: Sapinger 
Bergmann. 


313. 
Mauferceß gu Ettenlofen betreffend.) 

Dem Raufer Peter Braun, Mepgersfohn aus 
Piegendorf, ift für die Dauer eines halben Jahres ber 
Beſuch ber Wirthohäuſer und anderer Belufiigungs 
pläge unterfagt, was hiemit zur allgemeinen Kenntnif 
mit bem Bemerken gebracht wird, daß jeder Brauer 
oder Wirth, welcher dem Braun einen Aufenthalt ger 
fattet ober geiftige Getraͤnke verabreicht, firenge Strafe 


au gewärtigen hat, 


Am 6. Juli 1855. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schuünßz, Landrichter, 





314. 
(Haslinger c. Philipp pet. deb. betreffend.) 
Auf gläubigerifches Anbringen wirb das Anweſen 
des Gütlers Joſ. Philipp, H6.-Rr. 14 zu rfen- 
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reith- dem öffentlihen Zwangsverkaufe unterftellt, und 
iſt zur erfimaligen Verſteigerung diefes Anweſens auf 
Mittwoch den 22. Auguft 1. I. Vormittags 
19 — 12 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behaufung zu Arfenreith Let 
min beflimmt, 
Das Anweſen befteht aus 
— Tagw. 27 Dezim. Wohnhaus, Neben 


getäude u. Hofraum, 
A u 10% Barten, 
7 „ 65 » . cder, 
1 „94 „ Wieſen, 
1 „» 05 .„ Debungen, 
3 u 53 »  WBaldungen, 





Summa 18 Tagw. 54 Dezim., 

dann einer walzenden Parzelle zu 4 Tgw. 87 Dez. 
Ihannctaderwaldung, zuſ. gerichtlich gewerthet auf 
4294 fl. und bezüglich der Gebäude mit 800 fl. 
der Brandaſſekuranz einverleibt. 

Die mähere Beſchreibung, fowie bie Belaftungd« 
verhältniffe dieſes Anweſens werben am Berfteigerungs- 
Termine befannt gegeben, und Fönnen inzwifchen auch 
hierortö eingefchen ‚werden, 

Der Hinfhlag erfolgt nah 8. 64 des Hyp.«Geſ. 
vorbehaltlich der Beftiimmungen der 88. 98 — 101 
ber Prozeß -Novelle vom 17. November 1837. 

Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ſich die dem Gerichte unbefannte Per 
fonen durch legale Zeugniffe über Leumund und Ber- 
mögen auszuweiſen haben. 

Am 30. Juni 1855. 

Königliched Landgeriht Grafenau, 
Wolf, Landrichter. 





315. 
(Heilmaier e. Reper p. d.) 
Yuf Antrag eines Hypothefgläubigers wird das 
hölgerne, zweiftödig gebaute, fogenannte Eaitenmadıer- 
haus in, Furt) — Oemeinde Voglarn — zur Hätte 


gendorf flattgehabten Jahrmarkte 
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nämlich PL Nro, 48 mit angefügter Holzſchupfe, ber 
realen Zeugmaderögerechtfame und einiger dazu gehör 
tigen Ütenfilien, zufammen auf 437 fl, gefchigt, in 
loco Furth 
am Donnerstag den 23. Auguft 
Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert, 

Der Hinfhlag geihieht nah 8. 64 des H.G., 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der Pr.-Nov, von 
1837 $. 98 — 101 inel., wobei fih die dem Ge— 
richte unbekannten Käufer über Vermögen und Leu. 
mund legal auszuweiſen haben. 

An 6. Zul 1855. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Eygelfraut, 


316. 
(BVorunterfuchung gegen bie Hänsierstodhter Anız Maria Ebner 
von Weibing wegen Diebſtahloverdacht beireffend.) 


Auf dem am 18. Juni l. Jo. in ber Stadt Deg 
wurde bie Tebige 
Häuslerötochter Anna Maria Ebner von Weibing 
wegen Entwendang eines ſ. g. Madrastuches im 
Werthe von 1 fl. 12 fr. arretiet, 

Sie beſaß eine Baarfhafı von 162 fl. 12 Fr, 
mad um fo verbäctiger erichien, als fie Mutter von 
2 außerehelichen Kindern und ohne alles Bermögen if. 

Bisher hat ſich ergeben, daß fie 13 fl, von biefer 
Baarſchaſt entlehnt habe. Dagegen haben ſich ihre 
Angaben über den Erwerb des übrigen Beirags als 
free Lügen erwiefen, fomit zur Verſtärkung bes 
Verdachts gegen fie, das fragliche Geld auf unredliche 
Weiſe erworben zu baten, beigetragen, 

Die noch in Gerihishanden befindlihe Baarſchaft 
beftcht: 
a). aus 1 fl, 6 fr,, in alten Groſchen, 
b) » & fl. 24 fu in Sechſern verſchiedenen 
Örpräges, 


c) sus 28 fl. in öfterreiifchen Rierunbgivangigem, 2 
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d) „ 9 fl. in bayrifchen, badiſchen und groß— 
herzoglich hefſtſchen halben Guldenſtücken, darunter 

ein ganz altbayriſches, 

eJ aus 22. in + &uldenftüden, nämlih 19 bay« 
tifhen und 2 würtembergiichen aus bem Jahre 
1846 bis 1652, 

f) aus 38 fl. in Zweiguldenſtücken, nämlich 17 bay- 
riſchen und 2 wirrtembergifchen, aus den Jahren 
1846 — 1852. 

Ein bayerifches Guldenſtück ift noch ganz gut 
erhalten. 

g) Aus 27 fl. in Kronenthalern, nämlich 9 öſter— 
reichifhen und 1 bayerifhen, lepterer aus ber 
Jahrzahl 1826, 

bh) einem fähfifchen %gtel Thalerſtück, d. i. 1 fl, 12 fr, 
mir der Jahreézahl 1766. i 

Man fteht an die Behörden das Anfuchen, 
zu recherchiten, ob nicht in ihren Bezirfen Dieb» 
ftähle verübt worden feien, an benen fi belagte 
Ebner, nach den bei ihr vorgefundenen Geltmünzen 
zu ſchlichen, betheiligt haben könnte, und das allen- 
fallſige Reſultat anher mitzutheilen. 

Am 4. Juli 1855. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter. 


317. 
EGehnutrentenũberweiſung der Pfarr: Pfründe Grafling beir.) 

Der k. Pfarrer Berdinand Ping zu Orafling hat 
bie Zehntrenten feinee Pfarrpfründe in der Eteuerge- 
meinde Grafling und Hirſchberg vom 1. Janunr 1855 
an dic Ablöfungekaffe des Etaates überwi:fen und es 
iſt für diefelden in einem jährlichen Betrag von 140 fl. 
55 fr, ein Uebernahmsfapital von 2818 fl. 20 Er, 
angewieſen. 

Es ergeht demnach unter Hinweiſung auf Art. 34 
dee Ablöſungégeſehes bie Aufforderung, allenfallfige 
Anipräche (insbefonders wegen zehnthertlicher Kichen- 
Baupflicht) auf dieſes Uebernahmokapital binnen 30 
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Tagen a die ins, um fo gewiſſer hierorts geltend zu 
machen, als nad Umſluß dieſer Krift das Kapital an 
ben Berechtigten hinausgegeben werden wird, 
Am 11. Febr, 1855. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, - 


318, 


(Euſchaͤdigung für tie Pfarrpfrünte Velden nad Art, 25 Abſ. 7 
bes Ablöfungsgefepes betreffend.) 


Der Pfarrpfründe Velden wurden neuerdings Zehnt⸗ 
Renten im Geldanſchlage von 2462 fl. 35 fr, 5 Hl, 
in Bodenzins umgewandeit, für welche der Pfründebe- 
fiper, f. Pfarrer Weigl von Belden, die gefepliche Ent- 
fhädigungsfumme vom 18> zum 20fachen Betrage nad)- 
gelacht hat. — Die fih auf 4925 fl, 11 fr. bereich. 
nende Entſchädigungsſumme wird demrähft in Ablö« 
fungefchuldbriefen und Baarzuſchüſſen hierorts eintreffen, 
Da aber auf diefen Zehntrenten Ban- und fonftige 
Verbindlichkeiten laften fönnen und biefe nach Art. 34 
des Ablöfunysgefeges auf die Ablöſungsſchuldbriefe 


. Übergehen, jo wirb Chiges mit der Aufforderung be- 


fannt gemacht, allenfallfige Anſprüche an diefe Renten 
binnen 30 Tagen um fo ficherer anher anzumelden, 
als nad) fruchtloſem Verlaufe diefer Frift das fragliche 
Entftädigungsfapital an den dermaligen Pfründebe- 
figer, F. Pfarrer Weigl, ausgehändigt würde, 
Am 13. Juli 1855. 
Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landricter. 


— 





319. 
Die Kirhenverwaltung Viechtach hat bie Grund- 
renien 
a) der Pfarrkirche Viechtach, und 
b) bir Allerfeelenbruderfchaft 
vom 4. Jänner 1855 an die Ablöfungsfaffe bes 
Staates überwiefen, und werden die Ablöſungoſchulb⸗ 
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briefe und Baarzufhüffe zu 11,235 fl, 53 fr. 1 bi. 
demnähft zur amtlichen Berwahr dahier eintreffen. 


Auf Grund des Art, 34 des Ablöfungegefeges 
ergeht an alle Betheiligte, inebefondere bie Eultus- 
fiftungen megen Bauconcurrenzpflicht - Anfprüche ber 
Auftrag, binnen 30 Tagen ihre Anſprüche dohier an- 
zumelben, wibrigenfalls dieſe unberüdfichtigt bleiben 
und jene Briefe und Baarfchaften ber überweifenden 
Stiftung hinausgegeben würden, 


Am 11. Juli 1855. 
Königlihed Landgeriht Viechtach. 
Adlmanfeder, Lanbrichter. 
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320, 
Bei dem unterfertigten Oberpoftamte liegen uns 
anbringlich vor 

a) ein Padet in Leinen, aufgegeben in Landshut 
an Hartl, Schuhmachergeſelle in Münden, 
p»st rest,, 

b) ein Brief mit 3 fl, baar, aufgegeben in Lande- 
Lut an ben Soldaten Pantaleon Steiger in 
Münden, — x 

worüber nad; Vorſchrift verfügt werben wird, wenn 
die Eiyenthümer innerhalb 3 Monaten a dato ihre 
Anſprüche nicht geltend machen. 

Landshut, am 14. Juli 1855. 

Königlihed Oberpoftamt für Niederbayern, 


Böttinger 
Unger. 
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Beilage 


290 


yum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: -Amtöblatte 


: von 





Nr. 59. 





Landshut, Sonnabend den 21. Juli 


Niederbayern 





1855. 


— 





Bekanntmachungen und Verfligungen ber koͤnigl. 
und anderen Difteifts- und Lokal-Behörben. 


— — 


321. 
(Unterfuchung gegen Riesiinger wegen Unterfälagung und Dieb- 
ſtahl betr.) 

Durch bießgerichtfiches Erkenntniß vom 25. v. M. 
wurde die Unterſuchungsſache gegen Joſeph Kies— 
linger (vulgo Lausfepp), 33 Jahre alt, lediger Tag- 
löhner von Katharinenberg, k. Landgerichts Ingolftabt, 
angeblich zu Neuſtadt a./D. gebürtig, 

a) wegen erſchwerten Verbrechens der Unterſchla⸗ 
gung, verübt im Februar 1854 zu Pidenbach 
an dem Wirth Thomas Schlagenhaufer von 
Kafing unb 

©) wegen Bergehens bes Diebftahls verübt zu Alz⸗ 
haufen nach Dftern 1854 an dem Hirten Jafob 
Pfaffinger bafelbft 

zum weitern Verfahren gegen Joſeph Kieslinger in bie 
Öffentliche Sigung des unterfertigten Gerichts verwir- 
fen und bie Ebiftalladung bes flüchtig gegangenen An- 
geſchuldigten nah Art 343 bes St.P.G. vom 10. 
Nov. 1848 verordnet. 

> Im Folge beffen ergeht hiemit die Aufforderung 
an Joſeph Kieslinger, binnen 30 Tagen bei bem un- 
terfertigten Gerichte zu erfiheinen und fi wegen bes 


ihm angefhuldigten Verbrechens und Vergehens zu ver- 
antworten, widrigenfals die Aburtheilung in feiner Abs 
wefenheit erfolgen würbe, 
Am 11. Juli 1855. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 
Der fönigl. Direktor : 


Lippmann, 
e. Hiltner. 


322. 
(Kraning c. Gruft wegen Hinfenforberung.) 

Auf Anbringen eines Hyptäefgläubigers wirb ber 
Marzillhof des Privatiers Eduard Ernſt von München, 
in ber Gemeinde Oberempfenbach gelegen, und beftehenb 
in einem einftödigen Wohnhauſe mit Pferbe- und Od 
fenftallung, Schupfe und Sommerhaus, gemauert und 
mit Schneibfhinbeln eingededt und ziemlich baufällig, 
untern 12. Juli 1854. geihägt auf . 1800 fi., 

einem hölgernen Getreidſtadl mit gemauerter Küh- 
ftallung, zum Theil mit Ziegeln, zum Theil mit Schneid- 
ſchindeln eingebedt, fehr baufällig, geihäst auf 800 fl., 

einer ebenfalls baufälligen, gemauerten unb mit 

Ziegeln eingebedten Schwein- und Schafftallung mit 

Wagenremife, geſchätzt uf © » » . . 600 fl, 

einem ebenfalls baufälligen, hölzernen und mit 

Schneidſchindeln eingebdedten — mit Einfahrt 
5 
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und Wagenremife unter einem Ziegeldache, neihäpt 
en N 200 fl. 
einem gemauerten, mit Ziegeln und Schneidſchindeln 
eingedeckten Waſch- und Bachaus, geſchaͤht auf 100 fl., 
einem Gumpbrunnen, geihäpt auf 
0,84 Tgw. Hausflätte und Hofraum, geſchätzt auf 
84 fl, 

4,05 Tgw. Gärten, gefhägt auf 73 fl. 30 fr, 

129 Tgw. 99 Dez. Aecker, geihägtauf 6166 fl. 39kr., 

22 Tgw. 88 Dez. Wieſen (Darunter jedoch 2 Tgw. 
89 De. Oedung und 5 Tgw. 65 Dez. Weidenfhaft 
gefhägt uf - « 3447 fl. 45 fi 

47%. 55 Dez. Waldung, geihägt auf 1188 fl. 45 fr. 

0,56 Tgw. Dedung, gefhägt auf 5 fl. 30 ku. 

0,47 Tgw. Weiher, gefchägt auf 5 fl. 36 Fr, 
zufanmen alfo 203 Tgw. 34 Dez. geihägt auf 14,476 fl. 
45 fr. und mit — fl. 42 fr. 6 hl. Bodenzind zum 
t, Rentamte, 78 fl. 13 fr. Bodenzins zur Ablöfungs- 
taſſe und 79 fl. 44 kr. 2 ht. Zehntbodenzins belas 
fiet, dem gerichtlichen Zwangsverkaufe unterftelt, und 
hiezu auf 

Mittwoch dem 12. September I, 38. 

Vormittags 10 Uhr 

auf dem Marzilipofe felbft Termin anberaumt, wozu 
Steigenungsluftige mit dem Anhange eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinfclag nach $. 64 bes Hyp.-Gefehes 
vom 1. Juni 1822 vorbehaltlich der Beſtimmung ber 
s$. 98—101 des Clvilprozeß · Geſehes vom 17. Rov. 
41837 geſchieht, und ſich über Zahlungsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe ſogleich bei Vermeidung der fofortigen 
Zurückweiſung auszuweiſen iſt. 

Bemerkt wird, daß die Gebäube mit 5100 fl. ber 
Brandverficherung einverleibt find, und inzwiichen das 
Aumefen beliebig befichtiget und aud von dem Grund⸗ 
fleuer-Katafter und ben Akten dahier Einſicht genom- 
men werben kann. 

Am 9. Juli 1855. 
Konigliches Landgericht Abensberg. 
Sartori, Jk. Landrichter. 





5 fl, 
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323. 
(Forſtnet e. Forſtuer wegen Ansirags betr.) 
Auf Antrag eined Glaͤubigers werden nachſtehende 
Objekte des Bädermeifterd Lorenz Borfiner von Reu- 
fahrn, als: 
9) ywei Stutpferbe, 
2) zwei Kälber und 
3) zwei Pferdgeſchirre 
am Montag ben 6. Auguft I. 38. 
Bormittags 10-11 Uhr 
zu Neuſahrn im Forſtner'ſchen Haufe an bie Meifl- 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth ge 
gen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Gtei« 
gerungsluftige hiemit eingeladen werben, 
Am 14. Yuli 1855. 


Konigliches Landgericht Rottenburg. 
Schüp, Landrichter. 


324. 

Der Ehmid Fran Färber zu Rarhemannsborf 
hat feine fixirten Zehntrenten in ber Steuergemeinde 
Bradiberg, Rentamts Deggendorf, im Betrage zu 18 fl. 
vom 1. Jänner 1.38, an der Ablöſungslkaſſe des Stan- 
tes überwiefen, wofür fi) das Uebernahmslapital auf 
300 fl. berechnet. 

Da nun die Uebernahmsfumme demnächſt in Ab- 
löfungsfchuldbriefen dahier zur Hinterlegung gelangen 
wird, fo werden mit Bezugnahme auf Artifel 34 bes 
Adlöfungsgeiepes alle diejenigen, welche auf bie Ren- 
ten Anfprüche zu machen haben, insbefondere die Etif- 
tungen, welche auf fraglichen Renten die Baufonfur- 
renzpflicht anzufprehen haben, hiemit aufgefordert, ihre 
Anfprüche binnen 6 Wochen a dato um fo gerifler 
bahier anzumelden unb zu begründen, als außerbeflen 
die Urkunden als hievon befreit betrachtet und dem 
Eigenthümer behändigt werben würden. 

Am 10, Juli 1855. 

Königliched Landgericht Hengeröberg. 


D.l.a 
Hunbdsruder, Aſſeſſor. 
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Beilage 


zum 


Königtih Bayerifden 


Kreis: A mtsöblatte 


von WENN 


* 


* — Mitinnod den 25. Sult 1855. 





| — und — der koͤnigl. Donnerstag den hG. — Ufb. 38. 


und anderen Diftriftd- und Lokal · Behoͤrden. früh von 10 bie 12 Uhr 

—— Termin anberaumt und jeder Kaufgliebbader hiezu mit 
325. — dem Beifügen eingeladen, 

(Das Baden im Ilzſluſſe betr.) 4) daß bie Befchreibung bes Anweſens in Rr. 30 
Das öffentliche Baden im Ilzfluſſe außerhalb des Kreisamtöblattes von Niederbayern 1855, 
ber Ilyftadt bis gum Marfte Hals if im Nr, 16 des Vilshofener Wochenblaties 1855, 
Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit verboten, Nr. 103 der neuen Paſſauer Zeitung 1855, 
Diefes wird mit dem Anhange öffentlich befannt in der Beilage zu Nr. 88 der neuen Mündpner 

gemacht, daß die betreffenden Lolalpolizeibehörden und Beitung 1855 erfehen werben Lönne, 
die f. Gendarmerie requirirt find, biefes Verbot irenge 9) daß mac Beſchluß ber Gläubiger vom 3. oß. 
zu handhaben und die Zuwiderhaudelnden angemeſſene Mis. die Summe von 33,913 fl, 54 fr. als 
Geld- oder Arrefiftrafe, nah Umfländen fogar bie Schaͤungspreis zu betrachten fey, und das An ⸗ 
Arretirung zu gewaͤrtigen haben, wein bei dirſer Verſteigerung ohne Rüdägt- 
Anı 5. Juli 1855. nahme auf den Schäpungspieis zugeſchlagen 

Königlihed Landgericht Paſſau  - werbe, und baf 


2 Fink, k. Landrichter. 3) die näheren Bedingungen am Gteigerungbircnine 


ſelbſt bekannt gegeben werben, 


326, Am obigen Termine wird and, unb zwar von 
Gant des Bräuers Midael Koch von Minderf betr.) 1 bis 3 Uhr bie vorhandene Mobiliarſchaft mebft 
Nachdem bei ber Berfteigerungstagsfahrt vom fonftigen Haus- und Baumannsfahrniffen ver- 
3. Mai (fd. Jo. ein Steigerungsfuftiger fi nicht ein« fleigert. 
gefunden hat, und von ben Gantgläubigern ber zweit- Am 10. Juli 1855. 
malige Verlauf des Michael Koch' ſchen Braͤuanweſens Konigliches Landgericht Vilshofen. 
zu Winborf beantragt werben iſt, fo wird zu dieſem Fruth, Landrichter. 





Zwede neuerlich auf 
. 60 
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327. 
(ine im Lanbgerihtsbezirfe Kaftl aufgegriffene, dem Anſcheine 
nach blötfinnige Manneperſon betreffend.) 

Am 21. db. Mis. wurde unweit Kaftl eine dem 
Anfcheine mach blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, 
aus der bisher verftändliche Laute nicht hervorgebracht 
werben Fonnten, 

Indem man unten das Signalement mittheilt, er 
ſucht man um Recherchen, wohin biefe Perfon gehört 
und um ſchleunige Nachricht gegebenen Balls. 

Kaftl, den 23. Juni 1855. 

Königlihes Landgericht Kaftl. 
Stödlein. 
Signalement, 

Diefe Perfon fteht wahrfcheintich in ben breißiger 
Jahren, ift 5° 4* groß, hat braune Haare, graue 
Augen, breite Stirne, ein gebräuntes länglichtes Ge— 
fiht und ift ber Bart um die Oberlippe, am Sinn 
und unter bemfelben fchwärzfich grau und fcheint meh- 
rere Wochen nicht rafirt zu fein. Die Nafe ift fpigig, 
bie Zähne find ziemlich gut. Am Leibe trägt er eine 
gewirfte ſchwarzwollene Zipfelfappe, eine alte baums 
wolfene Halsbinde von bläulicher Farbe, ein grobes 
werchened Hemd ohne Zeichen, eine Mefte von Wollen- 
off und ein Wams von hellgrauem Tuche, an meh- 
zeren Stellen geflidt, mit ſchwarzbeinernen Snöpfen, 
bie Beinfleider find von ſchwarzgefaͤrbtem leinernen 
Tuch‘, und bie Füße blos ohne alle Bekleidung. 

Uebrigens hat berfelbe am Körper feine äußerlich 
befonders fichtbaren Kennzeichen. 


328. 
¶Schuldeuweſen ber Bauerswittwe Mana Kainz von Oberallmanns- 
bach betreffend.) 

Zum beantragten jweitmaligen Berfaufe des ber 
Bauerswittwe Anna Kainz von Oberallmannd- 
bach gehörigen fogenannten Obermaier- oder Gröſchl 
gutes von dort, beftehend aus Wohnhaus mit Pferd» 
und Kuhſtallung, Etabel, Waſch- und Badhaus, dann 
bem Hofraume pr. 33 Dez., dem Obfi- und Gras- 
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garten pr, 89 Dez., bann edern pr. 55 Tagw. 
62 Dez., dann Wiefen pr. 6 Tagw. 93 Dezim. und 
den Dedungen pr, -— Tgw. 95 Dez. — gerichtlich 
geweribet auf 6755 fl. — ftebt auf 
Samstag ben 11. Auguft &. Is. Morgens 
von 10 bis 42 Uhr im Wirthshauſe zu 
Steinbad - 
neuerliher Termin an, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ber Hinfchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth, vorbehaltlich jedoch 
ber Beftimmungen des '$. 64 bes Hyp.⸗Geſetzes und 
ber 88. 98° bis 101 ber Prozeß-Novelle von 1837 
erfolge und gerichtsumbelannte Steigerer bei Vermei⸗ 
dung der Richtheachtung ihrer Angebote ſich über Leu · 
mund und Bermögen durch legale Zeugniſſe ausju- 
meifen haben. 
Am 10, Juli 1855. 
Königlihed Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


329. 
Buchecker c; Fruth pet. deb.) 

Unter Bezug auf bie Bekanntmachung rubr, Be- 
treffiö vom 25. Mai I, Is. (vide Amtsblatt Nr. 24, 
Paflauer Zeitung Nr. 151, neue Münchener Zeitung 
Beil. zu Nr, 133, Kreisamtsblatt Beilage zu Nr. 46) 
wird Fundgegeben, daß bie zweite Berfteigerung bes 
Anweſens der Bauerscheleute Joſeph und A. Maria 
Fruth von Raben am 

Donnerstag dem 16. Auguf I. 38. 

von 10 bis 12 Uhr früh 

im Wirthöhaufe zu Klebflein ftattfinder und hier ber 
Zufhlag des Gutes an ben Meiftbietenden ohne Rüds 
fiht auf den Schäpunysmwerth eintreten wird, Im 
Uebrigen bleibt «8 bei der Befanntmahung vom 25. 
Mai d. 38. 

Am 16, Juli 1855. 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


29% 


: 330, ei 
Der Bauer Joh. Seid! von Babing hat feine 


Zehntrenten zu 15 fl, im Rentamtsbezirke Deggendorf 


ber Ablöfungsfafie des Staats überwiefen, wofür fich 
bas Uebernahmskapital auf 300 fl., verzinslich vom 
1. Zänner I. 38. an, berechnet, und es wird bieje 
Eumme nächftens bahier zur Hinterlegung. fommen, 

Demgemäß werben alle jene, weldhe allenfalls auf 
diefe Renten Anfprüche zu machen haben, insbeſondere 
die Stiftungen, welche auf den überwiefenen Renten 
bie Baupflicht anzufprehen haben, mit Rüdfiht auf 
$. 34 bes- Ablöſungsgeſttzes aufgefordert, binnen 6 
Wochen ihre Anfprühe dahier anzumelden und zu be 
gründen, ald außerdem bie Urkunden als hievon bes 
freit betrachtet und dem Eigenthümer verabfolgt wer⸗ 
ben würben. 

Am 10, Juli 1855. i 

Königliches Landgericht Hengersberg. 
D. L. a 
Hundsruder, Aſſeſſor. 


331. 

Johann Baptift u. Therefia Eder, ehemalige Haus- 
befigerseheleute zu Landau find geionnen, mit ihren 
6 Kindern Johann Nep., Therefia, Rofina Edbauer, 
Franz Kav., Noikburga und Georg Eder nah Nord» 
Amerifa auszuwandern. 

Alenfalfige Anfprühe an biefelben find binnen 
8 Tagen bei Meidung der Nichtberückſichtigung dahier 
anzumelden, 

Am 12. Juli 1855. 

Königliched Landgericht Landau an der far, . 
Bauer, Lanbrichter, 


332, 
(Berfauf von Staatswaldungen beir.) 
In Gemäßheit hoher Enıfchliefung der k. Regie 
rung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, vom 
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30, vor, Mie. ad Num. 17,794 werben nachfolgende 
in dee Forfiwartei Griesbach gelegene Staatswalbpar« 
zellen, als 
1) Difift Schlehreut in ber Nähe von Weg— 
ſcheid zu beiläufig 145 Tagwerk in 6 bis 7 
Berfaufsloofen ; 
2) Diſtrikt Hofleite zwiſchen Obernzell und Gries» 
bad, zu circa 69 Tagwerk in 2 Berfaufsloofen; 
3) Diftrift Johenfteinerleite zu circa 275 Tag» 
werf in 4 Verkaufslooſen 
wiederholt dem öffentlichen Berfaufe im Kanzleis 
Lokale des unterfertigten f, Rentamts vorbehaltlich ber 
böchften Genehmigung unterfellt und hiezu auf 

Donnerstag den 30. Auguft I. Js. 

Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt. 

Den unterzeichneten Behörden unbefannte Rizitan- 
ten haben fi durch Zeugniffe hinfichtlih ihrer Zah⸗ 
lungsfähigkeit hinreichend auszumeifen, und Manda— 
tarien ſich zu ihrer eintretenden Falls erforderlihen Le- 
gitimation mit gehöriger Vollmacht zu verfehen. 
"Ale näheren Kaufsbebingungen, insbefondere jene 
ber Allerhöhften Verordnung vom 19. Aprit 1852 
(Reggsbl. Seite 473), werden am Tage ber Berflei- 
gerung befannt gemacht, ſowie auch ingwifchen alle 


fonftigen ſachdienlichen Aufjchlüffe im oben erwähnten 
Lokale eribeilt. 


Obernzell am 20. Juli 1855, 


K. Forftamt Paſſau. K. Rentamt Wegfcheid. 
(L,S.) Hilber. (L.S.) Gift, 


333. 
(Transferirung der Pfarrgebände in Stallwang betr.) 

Zur öffentlihen Berfteigerung ber alten Pfarrges 
bäude in Stallmang und mehrerer zum bortigen Pfarr. 
widdum gehörigen Gründe ift auf 

Mittwoch den 22. Auguſt d. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
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in dem Gaflhaufe zu Stallwang Termin beftimmt, wo⸗ 
zu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß bie Kaufsbebingungen ‚unmit- 
telbat vor Beginn ber Berfteigerung werben befannt 
gemacht werben und bis bahin auch in hiefiger Ge⸗ 
richtskanzlei eingeſehen werden können. 


Am 19. Juli 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Brenner, Landrichter. 


300 
334, 

Johann Repomut Graf, Schneidermeifter von 
Eihendorf, if gefonnen, nad Norbamerila aus⸗ 
zuwandern. 

Allenfallfige Anſprüche au denſelben find Binnen 
8 Tagen bei Meidung ber Richtberückſichtigung dahier 
anzumelden, 

Am 21. Juli 1855. 

Königliche Landgericht Landau. 
Bauer, Landrichter. 





301 


5 Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


- von 





Nr. 61. 





Belanntmahungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


335. 
(Schuldenweſen des Joſ. Würzinger von Arbing betr.) 

Nachdem am 14, d. Mis. als ber zum Zwangs 
verkaufe des Joſeph Würzinger'ſchen Bauernanwefens 
von Arbing anberaumten Tagsfahrt Fein Kaufsangebot 
gelegt wurbe, fo wird auf crebitorfdaftlihen Antrag 
weiterer Berfaufstermin auf 

Samftag ben 18. Auguſt d. Is. 
Bormittags 10—12 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Schöllnach anberaumt, wobei ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Ehäpungswerh er 
folgt. 

Im Uebrigen wird auf die bieffeitige Ausfchreibung 
vom 11, Mai d. Is. vide Beilage zum Kreisamts. 
Blatt Nr. 44 ©, 219, Beilage zu Nr. 128 ber 
Neuen Mündhner-Zeitung ©. 1378 und Deggendorfer 
Wochenblatt Nr. 23 S. 134 Bezug genommen, und 
werben Kaufsluflige zu obiger Tagsfahrt hiemit ein- 
gelaben. ; 

Den 19. Juli 1855. 

Königliches Landgericht Hengeröberg. 
Dir. leg. abs. 
Hunderucker, Aſſeſſor. 


Landshut, Sonnabend den 28, Juli 


Niederbayern 


1855. 
— 
436. 
( Vrweiteruugebaute am Schulhauſe zu Neulirchen beir.) 
Gemäß hoher Regierungs-Entfhliefung vom 16, 
b, Mts. if am Schulhauſe zu Neukirchen eine 
Hauptreparatur am Dachſtuhle und am Gebäude felbft 
eine Erweiterungsbaute vorzunehmen. £ 
Die Bauarbeiten find veranfchlagt und zwar: 
a) Die Reparatur am Dachſtuhle auf 614fl. Ab kr, 
b) bie Erweiterungsbauten am Schul ⸗ 
hauſe uff 2 0 0.» 1270. — kr. 
Diefe Bauarbeiten werden im Wege ber öffent 
lien mündlichen Herabfleigerung in Allord gegeben, 
und wird hiezu Termin auf 


Samflag ben 18, Auguft 
Bormittags 11—12 Uhr 


in der Amtsfanzlei beftimmt, 

Berechtigte Steigerungsluftige werden hiezu mit 
bem Bemerlen eingeladen, baß bie betreffenden Stoften- 
voranfchläge in ber Zwiſchenzeit in ber Gerichtöfanglei 
eingeiehen werben fönnen. 

Die Hand: und Epanndienfte müffen von ber 
Schulgemeinde geleitet werben, und find im obigen 
Voranſchlag nicht eingerechnet. 

Den 23, Juli 1855. 

Köniylihes Landgericht Kötzting. 
v. Paur, a? 
1 
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337. 
(Bitarbi c. Maier wegen Hypothel beik.) 
« Der unterm 18. Juni l. 36. auf 
Samstag den 28. Juli. 36, 2 
ausgefchriebene öffentliche Verkauf des Joſeph Maier’- 
fhen Schloßbeſitz'hums in Fürftenftein unterbleibt. 
Anı 17, Juli 1855. 
Königliched Landgericht Paſſau I. 
Fink, k. Randrichter, 


338. 
(Bürz ce. Wenig wegen Schuld, jeht Trelulien Bere.) 
Auf Andeingen eines Giaudigers wird das An 
weſen des Schuhmadjers Joſehh Wenig Hs.⸗Nr. 50° 


zu Hohdorf nach Maßgabe des 8. 64. des Hypo» 


thekengeſetzes worbehalttiä der Beſtimmungen des 58.98 
dis 101 ter Novelle vom 17. Rovember 1637 
Samfag den 15. September 1855 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hochbruck der erfimaligen Berftei- 
gerung wunterftellt, und Gteigerungstuflige mit dem 
Anhange eingeladen, daß bem Gerichte unbekamite 
Ettigerer fih über Leumund und Zahfangefäkigfeit 
audzuwelſen haben. 
Das Anwefen, welches bei der gerichtlichen Schaͤtzung 
auf 1080 fl. geſchätzt wurde, beſteht 
a) aus dem einſtöckigen, gemauerten Wohnh auſe 
nebſt aus Holy erbautem Stalle und Stab! unter 
einer Nietfhindelbahung zu 0,9 Dez., 
aud bein Badofen und Seller, 
aus dem Grasgarten zu 0,14 Dez., 
d) aus dem Brechhausacker zu 0,35 Dez., 
e) aus der Roßweide, jept Wiefe zu 0,80 Dez., 
T) aus dem feinen Hofgartenackerl zu 0,16 Dez., 
g) aus dem Hölzladerl zu 0,58 Der., 
h) aus dem Brechhausackerl zu 0,278 Dey., 
1) aus dem Grasrain am Hölzlackerl zu 0,27 Dez., 
k) aus ber Dedung am Brechhausader zu 0,16 Dez., 


b 
©) 


De 
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1) aus bem Wafferieitungsrecht gemeinſchaftlich mit 
Hs.Nr. 51, 52, 53, 55, 57, 58, 64 u, 72, 
Auf dem Anweſen, wovon die Gebäude mit 600 fl, 
der Brandaffeluranz einverleidt find, haften 950 fl. 
Hypothekſchulden. 
Bezuͤglich der Laſten und Abgaben und ſonſtiger 
Berhättniffe kann in der Zwiſchenzeit hier bei Gericht 
das Nöthige erfehen und in Erfahrung gebradgt, Wie 
Kaufobedingniſſe aber werden am Strichtermine ſelbſt 
bekaunt gegeben werden, 
Am 21. Juli 1855. 
Konigliches Landgericht Regen. 
Stangl, Landrichter. 


339, 

Die Kirhenverwaltung Viechtach hat für die theils 
abgelößten, theild in Bodenzins umgewandelten Grunds 
Renten der Stiftungen 

a) Pfarrkirche Viechtach, 
-b) Allerſeelenbruderſchaſt daſelbſt und 
c) Chorxregentenſtiftung daſelbſt 
die Entſchaͤdigung nachgeſucht, die ſich berechnet ad 
a) auf... A d fl. 59 ir. 3 bl. 


J 4 if. Af 1. 
OD) u. 0. 120 fl. 36 ie. — bi, 
Summa 182 f. 40 u — bi. 


worüber die Abloͤſungsſchuldbrieſe und Baarzufchäffe 
demnähft zur amtlihen Verwahr babier eintreffen, 

Auf Grund des Urt, 34 des Ablöfungsgefege® er⸗ 
geht an alle Beiheiligte, insbeſondere die Kultusſtif⸗ 
tungen, wegen Baufonkurrenzpflicht-Ainjprädhe der Auf⸗ 
trag, binnen 30 Tagen ihre Anfprüche hier anzumel- 
ben, widrigenfaßs biefe unberüdfichtigt bleiben, und jene 
Briefe and Baarzufchüffe der genannten Kirchen⸗Ver ⸗ 
waltungen binausgegeben würden, 

Am 24. Juli 1855. 

Königlicdyed Landgericht Viechtach 
Adlmanfeder, Landrichter. 


* 


Beilage 


sum 


Königlich Bayetifdgen. 


Kreis- 


-Amtöblatte 


von Miederbayerm 





Nr. 62. 


Landshut, Mittwoch den 1. Auguft 





1855. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden. 


340. 


Berſchollenhtit des Thomas Maier, Maierbauersfohn von Galeberg 
betreffend) 


Auf Antrag eines Erbsintereſſenten wird Thomas 
Maier, Malerbauersſohn von Gaisberg d. G., ges 
boren ben 13. Tezember 1804, welcher vor ungefähr 
30 Jahren als Tifchlergefelle auf Wanderſchaft ging, 
oder feine allenfallfige eheliche Descendenz hiemit auf 
gefordert, binnen 6 Monaten a die inserti um fo 
gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte zur Empfang- 
nahme feines elterlichen Bermögens per 630 fl. fi 
zu melden, ald auferbefien Maier als verfchollen er- 
Härt und fein Bermögen deſſen Inteftaterben gegen 
Caution ausgeantwortet werben würde. 
Ven 19. Juli 1855. 

Königlihed Landgeriht Simbach. 
v. Boithenberg, k. kandrichter. 





8441. 
(Amertifation einer Hypothek: Boft betr.) 
Auf dem Hypotheffoiium bes Soͤldners Wolfgang 
N eumaler von Ottenzell find feit dem Jahre 1826 
für die Georg Neumaier'ſche Creditorſchaft 872 f. 30 fr. 


eingetragen, angemelbet aus einem lebergabövertrage 
von Jahre 1818. 

Da dieſe Forderungen längft getifgt feyn ſollen 
und ſich die Ereditoren nicht ermitteln laffen, fo wer⸗ 
ben biefelben hiemit aufgeforbert, ihre etwa noch be- 
flehenden Anforderungen binnen 4 Monaten bei un- 
terfertigtem Berichte anzumelden, widrigenfalls biefe 
Por nad; Umfluß dieſer Fri auf Grund bes $. 82 
des Hyp.-Gef. vom 1. Juni 1822 für erloſchen er, 
Härt und gelöſcht werben wird, 

Am 10. Juli 1855. 

: Rönigliched Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


342, 
Gwothet / und Wechſelbank in mens * Schuſter Georg und 
Barbara p. hyp) 


Auf Anbringen der E. — und Wechſelbank 
in München und vermöge Collegial -Beſchluſſes vom 
Heutigen wird das Anmwefen ber Georg und Barbara 
Shufer’fhen Wirthscheleute zu Baishofen bem 
Öffentlichen Berkaufe unterworfen, 

Diefes Anmefen befteht 
A. an Gebaͤulichkeiten 

aud dem gemauerten Wohnhaus mit Keller, 


Stabel, Stallung, Badofen und’ Brunnen, ge ⸗ 
ſchäht uf 2... 3500 fl, 
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B. an Gärten 1 Tgw. 20 Dez., gefpigt auf 400 fl. 


©. andledeni12 „ 45 u * » 16835. 
D. an®ieen 4 „ 42 u " „798 fl. 
E. an Baldungen 8 Taw. 15 Dz. u „ STAR. 
F. anDedungenO Tgw. 46 Dez. P 14 fl. 
G. dem radizirten Tafernreht » . +» . 500 fl. 
H, dem Fifherreht , - » » 200 fl. 


— 75694f. 
Zur Berfteigerung dieſes Anmwejens iſt auf 
Donnerstag ben 16. Auquſt b. 36, 
Früh von 10— 12 Uhr, 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be- 
merfen eingeladen werden, daß nur derjenige zur Gtei« 
gerung zugelaffen werde, welcher fi durch legale Art 
über feine Zahlungsfähigfeit auszumeifen vermag, — 
daf bei dem Berfaufe nach $, 64 des Hyp.Geſ. und 
ss. 98— 101 des Proz.Geſ. v. I. 1837 verfahren 
und die näheren Bedingungen, fowie die auf bem Ans 
weſen haftenden Laſten am Berfteigerungstermine bes 
kannt gegeben werben, 
Am 6. Juli 1855, 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 





343, 
C(Dlhertrifthotzverſteigerung betr.) 

Am Dienstag den 21. Auguf LIE. Bor 
mittags 9 Uhr findet bie IL, öffentliche Berfteige- 
zung eines Theiles der auf ben LZagerplägen in und 
bei Baffau im Wienermaaße aufgefhichteten harten und 
meiden Brennholz Sortimente zu 3, 25 und 2 Buß 
Scheiterlaͤnge nebft Schinblhalz und Senlhohz aus ber 
heurigen Jigertrift in amgemeffenen Parthien ftatt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Die Berfteigerung erftredt ich auf ungefähr 10,000 
Klafter und findet ber Zufchiag fogfeih flatt, wenn 
ber Aufwurfspreis überboten wird, 

Die Berfteigerungsbedingniffe, werden unmittelbar 
vor. ber Berfaufsverhandlung zur Kenntuiß ber anmwe- 
fenden Steigerungstuftigen gebracht, fünnen aber auch 
fnäher bei den unterzeichneten Behörden eingefehen werben. 


Bi: | 





Bemerft wirb, daß ſich Ausländer, fowie auch In⸗ 
länder, welche in auswartigen Gerichtsbezirken wohnen, 
und deren Bermögensverhältniffe hierorts nicht genügend 


bekannt find, durch gerichtliche Bermögenszeugniffe zu les 


gitimiren haben, widrigenjalls fie ur Murfteigerung nicht 
zugelaffen werben. 
Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage das 


Gaſthaus zu Eggendobl bei Pafau, 


Paſſau, den 23. Juli 1855. 
Kal. Rentamt und Kgl. Triftinſpektion Paſſau. 
Rambauer, Rentbeamte. v. Stürzer. 


344. Er 
Das unterfertigte f, Forſtamt verfteigert auf Be 
quifition bes f, Forſtamts Zwiefel nachſtehend verzeich- 
nete aus den Gtaatswaldungen des genannten Borft- 
amts hieher abgeflößte und in Rainhauſen im Regen- 
fluffe in Kuppeln hängende Langhölzer, und zwar 
22 Stüde Fichten und Tannen zu 60 Fuß Länge 
27 u 65 


eo v v 
45 u 70 „ 
13 u # DI un 
28 » B 80 u nr 
9 [7 ” 85 ” ” 
18 # ” 90 ” “ 
4 * 95 r ” 
4 v " 100 „ * 
2 m " 105 " 


in Summa 177 Stüde zu obigen Längen, J circa 
/is0  „ von geringerem Längenmaape. 
Termin zu Diefem Berfaufe ſteht auf 
Mirtwodh den 8. Auguſt d. Is., 
Bormittags 9 Uhr 
an und werben Kaufsluftige hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß bie refp. Käufer fih mir Zahlungs 
faͤhigkeits ⸗Atteſten ihrer f. Rentämter auszuweiſen oder 
unbekannte Kaufsluſtige annehmbare und fihere Bür- 
gen zu beſtellen haben, und daß die weiteren Berfaufss 
bedingniffe vor der Berfteigerung felbft werben befannt 
gegeben werben. 

Das verzeichnete Material kann täglich am bezeich· 
neten Lagexplatze eiugeſehen werben und,ift ih bef- 
halb an das unterfertigte k. Borftamt zu wenben, 

Regensburg den 24. Juli 1855, " 

me Forſtamt Regensburg. 
L.8.) Reindl. 
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Bekanntmachungen und Verftigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


Cant des Webers N von Plattling betr.) 
5 Der Weber Johann Gans! von Plattling hat 
fih am 6. Juli ‚I. Is. zahlungsunfähig erflärt und 
fein ganzes Bermögen an feine Gläubiger abgetreten. 
Zufolge bes bereits aufgenommenen Gantinventard 
beläuft fi der Werth feines Anweſens (Realitäten) 
auf 1597 fl., ber Werth ber vorhandenen Mobilien 
incl, des Waarenlagers auf 172 fl. 30 fr., in Summa 
1769 fl. 30 fu. 
Der Schulbenſtand dagegen beträgt 
a) an Hypotheken einſchlüßlich ber Illaten ber Ehe- 
frau Katharina Gansl, geb, Rirſchl, 2750 fl., 
b) an angemeldeten unb qugeftandenen Kurrent⸗ 
Säulen . . » oe 0.0. 2630 fi. 
Es werben demnach bie gefeptigen Ebiftötage aus- 
gefhrieben, wie folgt und zwar 
I. Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
RNachweis auf 
Montag ben 3. September I. Jso., 
Bormittag 9 Uhr angefangen; _ 
H. Zur BVorbringung bee @inreden dagegen auf 
Donnerstag den 4. Dftober I. Fo., 
Bormittage 9 Uhr, 


Landshut, Sonnabend den 4, Auguft 


WUiederbayern 


1855. 





IH. Zur Gegen- und Schlußerinnerung auf 
Montag ben 5. Rovember 1. Jo., 
Bormittags 9 Uhr, 

Das Nichterfceinen am erften Ediktstage hat ben 
Ausſchluß aus der Gantmaffa, das Nichterfheinen an 
ben übrigen Ebiftstagen aber den Ausfchluß mit den 
an diefen Tagen vorzunehmenden Gerichtshandlungen 
zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welche Bermögensftüde 
bes Schuldners in Handen haben, aufgefordert, felbe 
vorbehaltlich ihrer Rechte in die Maffe abzuliefern und 
wird bemerkt, bag an Gansl rechtögiltig Zahlungen 
nicht mehr geleiftet werben können, fondern folde an 
das unterfertigte Gericht zu machen find. 

Hiebei wird den Gläubigern im Hinblide auf bie 
große Maſſe ber bevorzugten Schulden dem Realitäten- 
werthe gegenüber befannt gegeben, baf am erften Ebifts- 
tage eine Bereinigung ber Gant ohne weiteres Ber- 
fahren verfucht wird, 

Schluͤßlich ſiteht man Anträgen auf allenfallfige 
Berwerthung der Mo- und Immobilien entgegen, ba 
ſolche bis jetzt noch nicht vorliegen. 

Am 17. Juli 1855. 

Königliched Landgericht Deggendorf. 
Krieger, at 
3 


sit 


346, = 
(Den landesabiwefenden Martin Loher betreffend.) 
Nachdem laut bießgerichtlicher Ausfchreibung vom 
19. April 1855 fich ber feit dem ruffifchen Feldzuge 


vermißte Martin Loher von Ruhſtorf, oder befien . 


allenfalifige Descendenz innerhalb bes beftimmten Ter- 
mind nicht gemeldet hat, fo wird berfelbe und beffen 
allenfallfige Descendenz biemit als verſchollen ers 
färt und das in 560 fl. 42%/, fr. beftehende Ber: 
mögen an feine nächften Erben ausgeantwortet werben. 
Am 30. Juli 1855. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Wieſinger, Landrichter. 


— 347. 
(Berlaſſenſchaft des Simon Krenn von Kirchberg betreffend.) . 
Der am 41. Jänner 1840 in einem Alter von 


84 Jahren zu Epping verftorbene Eimon Krenn 
aus Kirchberg hatte mehrere Jahre ‚vor feinem Tode 


bem, Brodhüter Kräger bahier 197 fl. 12 Er, Baar 
{haft zur Aufbewahrung übergeben, und nicht mehr 
jurüdgeforbert. 

Kröger hat nun kurz vor feinem im Monate April 
b6. 6. erfolgten Ableben dieſe Summe bahier über- 
geben laſſen. 

Simon Krenn farb ledigen Standes, unk mußte 
mehrere Jahre von ber gemeindlihen Armenpflege 
Kirchberg verpflegt, werben; Diefelbe macht daher nun- 


. mehr auch Anfpruch auf biefes jegt erft zum Vorfchein 


gefommene Vermögen besfelben. 

Es werden daher diejenigen, welche aus was im— 
mer für einem Necistitel Anforderungen, insbefondere 
Erbsanfprüche an biefen Rüdlaß erheben zu fünnen 
glauben, aufgefordert, dieſelben hierorts binnen 3 Mos 
naten a dato anzumelden und zu begründen, wibrigen: 
falls dieſer Rücklaß an bie Armenpflege Kirchberg 
ausgeantwortet würbe, 

Bemerfi wird, daß fi eine Schweſter bes Erb⸗ 
lafjers, deren Name nicht befannt ift, in ber Gegend 


— — 
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am rechten Ufer der Denau (im Landgerichtobezirke 


Bilshofen, Griesbach, Paſſau II) verehelicht haben ſoll. 
Am 10. Juli 1855. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dir. abs. 
Barth. 





.. 


348. 


(Grunbreutenüberweifung der Benefizien Set. Grucis und Sct. Gas 
tharind an bie Abläfungsfafe des Staates beir) 


Der Benefiziat Eichmayer von hier hat nadhträg- 
ih noch Renten ber Benefizien Sct. Crucis und Sch, 
Catharinã an die Ablöfungsfaffa..des Staates über- 
wiefen und wirb das besfallfige Uebernahmsfapitaf 
bemnädhft in Abtöfungsfeuldbriefen unb Baarzufchäfen 
bierorts eintreffen, 

Da fih unter diefen überwirſenen Renten noch 
Zehntrenten befinden und auf diefen Baus oder fon- 
flige Verbindlichkeiten laften Tönnen,’ welche nach Art, 
34 des Ablöfungsgeiehes vom 4, Juni 1848 auf 
die Ablöfungsfchuldbriefe übergehen, fo ergeht hiemit 
bie öffentliche Aufforderung, dieſe Anfprüäche binnen 
30 Tagen anher auzumelden, ald außerdem nad) Ums 
flug biefer Frift das beponirte Kapital ohne weiters 
an den genannten Benefiziaten verausgabt wene würde. 

Am 30. Juli 1855. 

Königliches Landgeriht Vilsbiburg. 
2. l. abw. 
Bierer, Aſſeſſor. 


349. 


GSeſuch der Auna Maria Pettinger und ber Anna Harlander, 
Schmldowittwe von Pantau, um Auewanderungebewilligung uach 
Defterreich betreffend.) 


Anna Peitinger, Schmibswittwe, ihre Tochter 
Anna, und Anna Harlander, Schmidswittwe, 
ſaͤmmtlich von Landau, find gefonnen, nad Oeſterreich 
auszuwandern. 

Allenfallſige Anſprüche an ſelbe ſind binnen 8 
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Tagen bei Meidung ber Nichtberücſichtigung dahler 
anzumelden. 
Am 26. Zuli 1855. 
Königlihed Landgericht. Landau. 
Bauer, Lanbrichter. 


350, 

Michael Ederer, katholiſch, 30 Jahre alt, Iediger 
Häustersfohn von Trefflſtein, k. Landgerichts Wald- 
münden, Bräus und Mepgerfneht, hat am 13. I. 
Mis. zur Anzeige gebradht, daß er auf der Straße 
zwiſchen Adeldorf und Wildthurn d. G. fein vom f, 
Landgerihte Waldmünchen ausgeftelltes Wanderbuch 
verloren habe, was zur Verhütung allenfallfigen Miß— 
brauches biefes Wanderbucdhes hiemit N wird, 
Am 27. Juli 1855. e 

Königliched Landgericht Landau, 
Bauer, Lanbrichter, 


351. 
Erfenntniß. 

Dad Königliches Landgericht Mitterfeld _ 
erkennt in Sachen Früchtl Katharina gegen Dol- 
finger Joſeph wegen Baterfhaft und Kindsalimens 
tation auf erftatteten Bortrag und collegialer Berathung 
zu Redt: 

i I. 
Sei die Klage ber Katharina Früchtl vom 28. 
März 5. Irs. für abgeläugnet zu erachten und Be- 
klagter Joſeph Dollinger ſeiner Einreden für verlurſtiget 


zu erklaͤren. 
II. 


Habe Klägerin 
a) ben inner zerftörlicher Frift von 30 Tagen an- 

zutretenden Beweis barüber zu liefern, 

1) daf fie am 18. Dezember 1853 außerehelich 
ein Kind Namens „Joſeph“ geboren, 

2) daß ihr Bellagter inner ber mit der Geburt 
biefes Kindes correfponbirenden gefeplichen 
Schwängerungsperiobe fleifchlich beigewohnt habe ; 


. Rar, 
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b) inner gleicher peremtorifcher Frift bie Bermögend- 
verhältniffe bes Bellagten zu beſcheinigen. 
IH. 
Susp. int, expensis. 
conel. in sess, am 25. Juli 1855, 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Brenner, Landrichter, 


332. 
Feldmeiet Geotg und Kuchler Anton gegen Bayer Joſeph wegen 
Kaufsverbriefung betreffend.) 

Wird Bayer Joſeph, ehemaliger Söldner von 
Straßfirden, aufgefordert, entweder perfönlidh ober 
ſchriftlich dahler im allen feinen dahier anbängigen 
Streitfagen einen Infinuations:Mandatar um fo ge 
wiffer binnen 4 Wochen a dato zu benennen, als 
man außerdem von Amtswegen ben Gerichtediener 
Bauer dahier als ſolchen bezeichnet haben wolle, 

Die Bädern Zink von hier verweigert Insinu- 


- anda anzunehmen. 


Am 21. Zuli 1855. 
Königlihed Landgericht Straubing. 
" Ehe, v. Pechmann, Landricter. 


353, _ 

Nah vorliegender Anzeige hat ber Schuhmacher» 
gefele Johann Stark von Eihfätt, Magiftrats 
bafelbft, das ihm von diefer Behörde ausgeftellte Wan- 
berbuch am 13. Juli auf dem Marſch von Dingolfing 
nad Bohburg verloren, was anburd zur Kenntnif 
gebracht wird, 

Eichfätt, ben 21. Yuli 1855. 

Königlihes Stadt: Commiffariat, 
Stadtcommiffär. 


354. 
‚Iyerteiftpofgverfleigerung betr.) 
Am Dienstag den 21. Auguſt l. Js. Vor 
mittags 9 Uhr findet bie IE öffentliche Verſteige 
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rung eines Theile ber auf ben 2agerplägen in und 
bei Baffau im Wienermaage aufgefhichteten harten und 
weichen Brennholz Sortimente zu 3, 2 und 2 Buß 
Scheiterlänge nebft Schindlholz und Eenfholz aus der 
heurigen Ilzertrift in angemeffenen Parthien ftait, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Die BVerfteigerung erftredt fich auf ungefähr 10,000 
Klafter und findet ber Zufchlag fogleich Ratt, wenn 
ber Aufwurfspreis überboten wird, 

Die BVerfteigerungsbedingniffe werden unmittelbar 
vor ber Berfaufsverhandlung zur Kenntniß ber anwe⸗ 
fenden Steigerungdluftigen gebracht, Fönnen aber auch 
früher bei den unterzeichneten Behörben eingefehen werben. 
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Bemerkt wird, daß fi Ausländer, fowie auch Ins 
länder, welche in auswärtigen Gerichtöbezirten wohnen, 
und deren Bermögensverhältniffe bierorts nicht genügend 
befannt find, durch gerichtliche Vermögenszeugniffe zu les 
gitimiren haben, wibrigenfalls fie zur Mitfleigerung nicht 
zugelaffen werden. 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage bas 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Paffau, 
Paſſau, den 23. Juli 1855. 


Kgl. Rentamt und Kgl. Triftinfpeftion Paffau- 
| v. Stürzer. 


1 


Rambauer, Rentbeamte, 
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Beilage 
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yum 


Koͤniglich Bayerifgen 


Kreis: 


von 





Nr. 64. 





Belanntmahungen und Berfligungen der Lönigl. 
und anderen Diftrifid- und Lokal⸗Behoͤrden. 


355, 

Michael Stauber, Wepfteinerfohn von Hördt, ge- 
boren am 31. Auguft 1783 wird feit bem ruffifchen 
Feldzuge im Jahre 1812, welchen er als Soldat des 
f, Infanteries-Regiments Herzog Pius mitmachte, ver- 
mißt und wurde bereits durch Erfenntnig vom 23, 
November 1842 für verſchollen erflärt, Auf Antrag 
ergeht nun wiederholt an ihn oder feine erbfähige Des- 
cendenz bie Aufforderung ſich innerhalb 3 Monaten 
von heute an bierorts zum Empfange feines’ @ltern- 
gutes zu 600 fl. und ber Ausfertigung im Anſchlage 
zu 30 fl. zu melden, widrigenfals Michael Stauber 
als tobt erflärt und fein vorerwaͤhntes Wermögen fei- 
nem ſich bereits legitimirten Inteftaterden gegen jura- 
toriſche Caution ausgefolgt, fofort die zur Zeit mufge- 
vichtete hypothekariſche Caution geföfdht würde, 

Am 14. Yull 1855. 

Königliche Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter, 


356. 


Bür den k. Etabtpfarrer und Kammerer Höhel von . 


bier iſt nad h. R.E. v. 23, pr. 30. Juli 5. Jo. 


Landshut, Mittwoch den 8. Auguft 


A mtöblatte 


Biederbayern, 





1855. 
für an bie Ablöfungsfaffa des Staats überwiefene 
Grund» und Zehntrenten zu 285 fl. 56 fi. 1 bL 
ein Uebernahmsfapital zu 5718 fl. 42 fr. 2 di, im 
Ablöfungs-Obligationen angewiefen. 

Es ergeht demnach gemäß Art. 34 bes Abl.Geſ. 
an Alle, welche aus was immer für einem Rechts-⸗ 
grunde, insbefondere wegen zehntherrliher Baucon⸗ 
eurrenzpfligt auf dieſes Ablöfungsfapital einen Anfpruch 
machen zu fönnen glauben, bie Aufforderung , ihre 
Anſprüche binnen 30 Tagen a die ins, hier um fo 
getviffer geltend zu machen, ald fonft biefes Kapital 
an ben Berechtigten zur zuftändigen weitern Verfügung 
bhinausgegeben werden wird. 

An 1. Auguſt 1855. 


Konigliches Landgericht —— 
Krieger, Landrichter. 





357. 

(Guratelbefteltung für Beujamin Billmayer betr.) 

Benjamin Billmayer, lediger und großjähri- 
ger Bauersfohn von Hilling, wurde gemäß Befchluffes 
vom heutigen wegen Bermögend-Berfchwenbung unter 
Euratel geftellt und Anton Beiol, Oberhohofer von 
DOberbiling, als Eurator —— verpflichtet. 

6 
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Man gibt diefes mit der Warnung befannt, ba 
laͤſtige Verträge für Benjamin Billmayer nur mit Zu- 
ftimmung feines Curators rechtöverbindlich eingegan- 
gen werben können. 

Am 31. Juli 1855. 

Königliches Landgericht Vildbiburg. 
Schönninger, Landricter. 


358, 

Im Wege der Hilfsvollfirefung wird das Anmwe- 
fen des Bragners Johann Dutierer von Hofberg 
bem öffentlihen Verkaufe unterftellt, 

Diefes Anwefen befteht in dem zum Theile neu— 
gebauten Wohnhaufe mit Holzfchupfe, Keller und Gar- 
ten zu 0,8 Dez, dann Gemeindercht und ber realen 
Fragnergerechtfame,,_ geihägt mitfammen unterm 11. 
Juni 1855 auf 2450 fl. und belaftet außer ben all- 
gemeinen Lanbesfteuern mit Ifl. 53 fr. 5 bl. Boben- 
ins zur Ablöfungsfaffe bes Staates aus 97 fl, 20 fr. 
Kapital. 

Strichtermin iſt * 

Mittwoch den 3. Oktober 1855 
Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle beſtimmt. 

Hiezu werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufe 
luſtige mit dem Bemerfen geladen, daß ber Zuſchlag 
nach 8. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der 
Beſtimmungen ber 95. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 erfolge. 

Am 30. Juli 1855. 

Königliches Landgeriht Landöput. 
Huber, Lanbrichter, 


359. 


Der Pfarrpfründe: Befiger in Grotters dorf hat 
neuerlich wieder Zehntrenten im Rentamtsbezirfe Deg- 
gendorf im Gelb und Geldanſchlage zu 548 fl. 36 fr, 
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vom 1. Zänner.v. 8. an ber Ablöſungskaſſe bes 
Staates überwiefen, und es wird bas ſich berechnende 
Adlöfunge-Kapital von 10,992 fl, demnächſt dahier 
in Abldfungs-Schuldurfunden und baaren Zuſchüſſen 
zur Hinterlegung gelangen. 

Indem man fofort alle biejenigen, welche auf biefe 
Renten Rechtsanſprüche zu haben vermeinen, insbe- 
fondere die Kultusftiftungen, weiche auf den überwie- 
fenen Renten die Baukonkurrenzpflicht anzuſprechen ba- 
ben, mit Rüdfiht auf Art, 34 vom Ablöfungsgefepe 
hiemit in Kenntniß gefegt, will man biefelben zugleich 
aufgefordert haben, ihre Rechtsanſprüche um fo gewiſſer 
binnen 6 Wochen a dato bahier anzumelden und zu 
begründen, als außerdem bie Ablöfungsbriefe als bier 
von befreit betrachtet unb dem a aus ge⸗ 
haͤudigt werden würden. 


Am 1, Auguft 1855. 
Königliches Landgericht Hengeräberg. 
Henneberger, Lanbrichter. 


360, 
(una v. Haafy c. Käfer p. deb. hyp.) 

Auf Antrag eines Hnpothefgläubigerd wird das 
Anwefen ber Joſ. und Anna Käfer’fchen Häuslers- 
Eheleute zu Höberäberg nah Maßgabe bes $. 64 
bes Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 
98— 1041 der Novelle vom 17. Rov, 1837 am 

Montag den 17. September Ijb. Jo. 

in loco Höbersberg 

ber erftmaligen Berfteigerung unterftellt. und werben 
Steigerungsluftige mit dem Anhange eingeladen, daß 
bem Gerichte unbelannte Steigerer über ihre Zahlungs- 
fähigkeit fih genügend auszuweifen haben. 

Das Aumefen. befteht aus dem III. Eompler aus 
bem Pöfchlhofe Nr, 31. 
Pl.⸗Nr. 1900, Wohnhaus Hs.Ner. 315, tallung, 

Stab! und Hofraum zu 0,08 Dez. nebft dem 

Inhaufe > 2 2 2 2 0 ne. 400 fe. 
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Pl.Nr. 19014, Grass und Baumgarten O Tgw. 
51 Da... . », + IB 
PLN. 1931, Auader zu 1 Tgw. 41 De. 282 fl. 


„ » 19554, Wiestrumm 0 „ 50 „ 100 fl. 
5» 19744, Stodwiest O0 „19 „II. 
„ » 19895, Roßwieſe 0 „ 40 „ 80 fl, 


Ohne Gemeinderedt. 
Ausbruch aus bem %, Straffeihofe Nr. 23 
Pl.Nr. 1899a, Grubtrumm 0 Tg. 67 Dy. 67 fl. 
„ „ 18906, Grubtrummödern O „ 13 „ 13 fl. 


Eumma 3 Tgw. 89 Dez. 1114 fl. 
laut Schägung vom 20. vor. Monats. 


Die Kaufbebingungen werben am Berfteigerungs- 
Tage befonders befannt gemacht und wirb jetzt ſchon 
bemerkt, bag mit fraglichem Anweſen eine Nahrung 
für Matthäus Käfer im jährlichen Anfchlage zu 50 fl. 
zu übernehmen ift. 


Am 31. Juli 1855. 
Konigliches Landgeriht Wolfftein, 
Süß, Landrichter, 


361. 
(Sagenber e. Klinger p. deb.) 


In Folge Gerichtsbefchluffes vom 25. do. wird 
auf Anbringen eined Gläubigers das Anwefen ber 
Schneiderseheleute Ferbinand und Anna Klinger im 
Markte Hals nebft deren realer Schneidergerechtſame 
bem öffentlichen Berfaufe im Zwangswege unterftellt 
und if hiezu auf Dienftag ben 28, Auguf 
Vormittags 10 — 12 Uhr im Hofwirthshaufe 
zu Hals Tagsfahrt anberaumt. Kaufsluftige werben 
biemit mit dem Bemerfen geladen, baß ber Hinfchlag 
nad $. 64 des Hyp.“Geſ., vorbehaltlich ber Beftim- 
mung ber 5. 98 — 101 ber Prozef-Novelle vom 
Jahre 1837 erfoige, und dem Gerichte unbekannte 
Käufer fih durch legale Zeugniffe über Zahlungs- 
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- fähigfeit auszuweiſen haben; die Belaftungs- und fons 


ſtigen Ver hältniſſe lönnen aus ben — — 
Akten erſehen werden. 


Das Anweſen liegt auf dem Schloßberge und 
beſteht: 

1) aus dem 2ſtöckigen gemauerten und mit Schor- 
ſchindeln eingebedien Wohnhaus mit ber dazu 
gehörigen Holzſchupfe von gleicher Bauart und 
mittelmäßig gutem baulichen Zuſtande im Schäp- 
ungswerthe zu 500 fl., 


2) aus dem Pflanzggärtchen zu 3 Dezim,, gewerthet 
auf 10 fl., 

3) die reale Schneidergerechtſame ift gefhäst auf 
300 fl. 


Am 24. Juli 1855. 
Königl. Landgericht Papau I. 
Fink, Landrichter. 


362, 
(Iigertriftholgverfteigerung beit.) 

Am Dienstag ben 21. Auguf 1.96. Bor 
mittags 9 Uhr findet bie IL, öffentliche Verfteige- 
rung eines Theiles der auf ben Ragerplägen in und 
bei Baffau im Wienermaaße aufgefchichteten harten und 
weichen Brennholz Sortimente zu 3, 24 und 2 Buß 
E cheiterlänge nebft Schindlholz und Eenfholz aus ber 
beurigen Ilzertrift in angemeffenen Parthien ftatt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Die Verſteigerung erſtreckt ſich auf ungefähr 10,000 
Klafter und findet ber Zufchiag fogleih ſtatt, wenn 
ber Aufiwurfspreis überboten wird, 


Die Berfeigerungsbedingniffe werben unmittelbar 
vor der Berfaufsverhbandlung zur Kenntniß ber anwe⸗ 
ſenden Steigerungsluſtigen gebracht, können aber auch 
früher bei den unterzeichneten Behörden eingeſehen werben. 
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Bemerft wird, dag fi Ausländer, fowie auch Ins | - Der Berfammiungsort ift am bemerften Tage das 
länder, welche in auswärtigen @erichtöbezirfen wohnen, Gaſthaus zu Eggendobl bei Paſſau. 
und deren Bermögensverhältniffe hierorts nicht genügend Paffau, den 23. Juli 1855. 
befannt find, durch gerichtliche Bermögenszeugniffe zu les Kal. Rentamt und agl. Zriftinfpeftion Paſſau. 
gitimiren haben, widrigenſalls fie zur Mitſteigerung nicht j 


Rambauer, NRentbeamie, v. Stüärzer. 
zugelaſſen werben. 2 
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Beilage 
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um 


Königlid Bayerifden 


Kreis- A mtösblatte 


von Miederbayern. 





Nr. 65. 





Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 


und anderen Diflriftd- und Lofal-Behörben. 


— 


363, 

Anf Antrag eines Eurcentgläubigers wird das An- 
weſen ber Epänglierscheleute Ehriftoph und Theres 
Schmid von Plaffenberg ber öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung unterftellt, und ift biezu auf 

Montag ben 24. September L. 38, 
Nahmittage 2— 3 Uhr 
in loco Pfaffenberg in ber Behauſung ber ſchulbner'⸗ 
ſchen Eheleute Termin anberaumt. 
Dieſes Anweſen beſteht: 


1) aus dem durchaus gemauerten Wohnhaus in 


einer Länge von 19, und einer Breite von 11 


Schritten, einftödig, ber daran gebauten Kohlen- 


fammer von gleiher Beichaffenheit, 

2) Schupfe von Holz, 

3) Hofraum und Garten per 0,17 Der, 

4) Keller im Erdgeſchoße, 

5) Biefen Bl. Nr, 174 mit 13 Da. und Ri. 
Rr. 277 mit 0,15 De. ’ 

6) Gemeindeholztheil Pi. Nro. 536 mit 0,88 Du. 
Der Schägungsiwerih beträgt 1605 fl.; bie Laſten 

loͤnnen eingeſehen werden. 


Landshut, Sonnabend den 11, Auguſt 


1855. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 bes Hyp.⸗Ge⸗ 
ſetzes und mad 5. 98 — 101 ber Prozeß⸗ Novelle 
vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte undefannte Steigerer werden nur 
dann zugelafien, wenn fie fid über Zahlungsvermögen 
und guten Leumund auszuweiſen vermögen. 

Am 28. Juli 1855. 

Konigliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter, 





364. 

Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das den 
Sattlerleuten Sebaſtian und Katharina Huber zu 
Beng gehörige Anweſen Hs. Rro, 6 wieberholt dem 
Öffentlichen Verlaufe unterſtellt. 

Diefes Anmwefen, das "4, Sattlergütchen, enthält 
04 Dez. Gebäude und Hofraum, 1 Tgw. 18 Dei. 
Aeder, 7 Tgw. 86 Dez. Wiefen‘, 2 Tgw. 35 De. 
Waldung, fohin im Ganzen 14 Tgw. 43 Dez. und 
iſt ſammt dem dazu gehörigen Gemeinderechte und 
Forſtrechte zu 2 Normalklaftern weichen Scheitholzes 
unter'm 12. April 1855 auf 1580 fl, dercheuch ge⸗ 
werihet worden. 


Hierauf haften 4 fl, 48 fr. 4 hl. Gefällsbodenzins. 
65 
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Etrichtermin ift auf 
Donnerstag ben 4. Oftober 1855 
Bormittags 11 Uhr 

im Orte Weng im bortigen Wirthéhauſe beftimmt, 
wozu befig- und zahlungafähige Kaufsiuflige unter 
dem Bemerfen geladen werden, daß ber Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth erfolge, 

Am 31. Juli 1855. 

Königliches Landgericht Landshut. 
Huber, Landrichter, 





365. 
(Berfchollenheit tes Georg Lichtenedker, Müllersfchns von DVilslern 
’ betreffend.) 


Georg Lichteneder, Müllersfohn von Vils⸗ 
lern, geboren am 23. Dftober 1791, wird feit bem 
ruſſiſchen Beldzuge, den er als Eoibat milmadhte, 
vermigt. “ 

Auf Antrag eines Erbsinterefienten ergeht man 
an Georg Lichteneder und feine rehtmäßige Descen- 
benz der Auftrag, fih binnen 6 Monaten von heute 
an bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und fein in 
300 fl. beſtehendes Elterngut in Empfang zu nehmen, 
widrigenfals er für verſchollen erklärt, und fein Vers 
mögen an bie nächſten Berwandten gegen Eaution 
ansgeantwortet werden würbe, 

Am 1. Auguf 1855. 

Königliched Landgericht Bildbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 





366. 
(Silverio ec. Himpsl wegen Forderung betreffend.) 

Auf gläutigerifhes Anbringen fieht zur zweit⸗ 
maligen Berfteigerung bes dem Zwangsverfaufe uns 
terſtellten Anweſens der Krämerseheleute Jof eph und 
Anna Himpol von Soldenburg auf 

Samftag den 25. Auguft I. Is., 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Soldenburg Termin an, 








i 328 


Es wird bieß hiemit unter Bezugnahme auf bie 
dieffeitige öffentiche Befanntmadung vem 14. Mail. J. 
(vide Beilage zu Nr. 23 des Grafenaueramtéblattes, 
Beilage zu 44 des Kreis-Amtsblattes, Beilage zu 
Nr. 150 des Eorrefpondenten v. u. f. Deutichland, 
Donayzeitung Nr. 146 und Paffauerzeitung Nr. 147) 
wit dem Anbange zur öffentlihen Kenntnis gebracht, 
das der Hinfhlag ohne Rückſicht auf den Schägunge- 
werth vorbehaltlich ded ben Hypothefgläubigern zus 
fiehenden Einlöſungsrechtes erfolgen wird. 

Am 19. Juli 1855. 

Königliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landridter. ° " 


367, 
(Ilertriftholzverfleigernng -beir.) 

Am Dienstag den 21. Auguft 1.96. Bor 
mittagd 9 Uhr findet die IN, öffentliche Berfteige- 
rung eines Theiies der auf ben Lagerplägen in und 
bei Baflau im Wienermaape auſgeſchichteten harten und 
weichen Brennholj-Sortimente zu 3, 25 und 2 Fuß 
Scheiterlaͤnge nebſt Schindlholz und Sentkholz aus ber 
heurigen Ilzertrift in angemeſſenen Patthien ſtatt, mo 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Verſteigerung erſtreckt ſich auf ungefaͤht 10,000 
Klafter und findet der Zuſch!ag ſogleich ſtatt, wenn 
der Aufwurſspreis überboten wird. 

Die Verſteigerungsbedingniſſe werben unmittelbar 
vor der Berfaufsverhandlung zur Kenntniß ber anmwe- 
fenden Steigerungsluftigen gebracht, fönnen aber auch 
früher bei dem unterzeichneten Behörden eingeiehen werden. 

Bemerft wird, daß ſich Ausländer, fowie auch Ju⸗ 
fänder, welche in auswärtigen Gerichtsbezirken wohnen, 
und deren Vermögensverhältniffe hierorts nicht genügend 
befannt find, durch gerichtliche Vermögenszeugniffe zu les 
gitimiren haben, widrigenfalls fie zur Mitſteigerung nicht 
zugelaflen werben, 

Der Verfammlungsort ift am bemerften Tage bad 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Paſſau. 

Paſſau, den 23. Juli 1855. 

Kal: Rentamt und Kgl. Triftinpeftion Paſſau. 
Rambauer, Rentbeamte. v. Stürzen 
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Beilage 
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zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


Nr. 66. 











Bekanntmachungen und Berffigungen der königl. 


und anderen Diftriftd- und Lokal · Behoͤrden 


368. 
(Brimps ce. Borleitner pcto. deb. merc. beir.) 
Nachdem bei der auf den 27. Juni b, Is. an 

beraumten Tagsfahrt zur Verfleigerung bes Anweſens 
der Johann und Iuliana Porleitner’fhen Weherss 
Eheleute zu Lindberg nebft Augehörungen ein Ans 
gebot nicht gelegt wurde, fo wirb auf mweitern Antrag 
genanntes Anweſen der zweitmaligen Berfteigerung 

unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 4. September I. 38, 

-Bormittags 10 bis 12 Uhr 


an Ort und Stelle in Lindberg anberaumt, und wer⸗ 
ben Kaufsliebhaber biemit mit bem Bemerfen einge 
laden, daß ber Zufchlag des Anweſens ohne Rüdficht 
auf befien Schäigungswerth erfolgt und gerichtsunbe- 
fannte Steigerer durch legale Zeugniffe über ihre Zah» 
fungsfähigfeit ſich auszuweiſen haben, toidrigenfalte 
fle zur Steigerung nicht zugelaffen würben, im Uebrigen 
aber wird ſich auf bie Ausfchreibung vom 15. Mai I. 36, 
Neue Mündener Zeitung Nr. 128, Kreisamtöblatt 
für Nicberbayern Nr, 44, Donau-Zeitung Ne. 146, 


1 


Landshut, Mittwoch den 15. Auguft 


von Wiederbayern. 





1855. 





PaffauersZeitung Nr, 146, Grafenauer ıc. ic. Amts 
blatt Nr. 23 bezogen, ‚ 
Am 2. Auguft 1855. 
Königliched Landgericht Wolfitein. 
Dir. abs. 
Bonop, Affeffor. 


369, 

Nach vorliegender Anzeige hat ber Schuhmacher 
gefelle Mathias Rattlinger aus Dittling, 
fol. Landgerichts Paßau I., das ihm von biefer Ber 
hörde unter dem 5. Mai ds. IJs. ausgeftellte Arbeitd- 
bu am 4. ds. Mts. auf dem Wege von Mühlhof 
nad Eibach verloren, was andurch zur Kenntniß ge- 
bracht wird, 

Den 4. Auguſt 1855. 
Koönigliches Lanpgeriht Schwabach. 
Vorſtand beurlaubt. 
Groß. 


370. 

Nachdem der Weber Johann Baptiſt Wiebauer 
zu Unterauerbad feine firirten Zehnte im Rent- 
amtsbezirfe Deggendorf im Geld und Geldanſchlage 
zu 25 fl. 36 fr. ber Ablöſungskaſſe des Staats über- 
wieſen, wofür fi das — auf 512 #, 

6 » 
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verzinslich vom 1. Jänner l. Is. an, berechnet, welche 


demnähft in Ablöfungefhuldbriefen und baaren Zu 


fhuß dahier zur, Hinterlegung gelangen wird, fo wer- 
den unter Hinweifung auf Art, 34 bes Ablöfungs- 
geſetzes alle diejenigen, welche auf biefe Renten Rechts. 
anfprüche zu machen, insbefondbere die Kultusftiftungen, 
welche auf ben überwiejenen Renten bie Baufonkur- 
renzpflicht anzuſprechen haben, biemit aufgefordert, ihre 
Rechtsanſprüche um fo gewiſſer binnen 6 Wochen 


a dato anzumelden und zu begründen, ald außerbem 


die Renten als hievon befreit betrachtet und bie Ur— 
funden dem igenihümer ausgehändigt werben. 
Am 7. Auguft 1855. 
Königlihed Landgericht Hengerdberg. 
Henneberger, Landbrichter. 


371. 
(Peter Simetſches Debitwefen betr.) 

Der Krämer Peter Simet von Hofenborf 
bat unterm 22. Juni I. 38. ein Nachlaßgeſuch ein- 
gereicht und um Gonvofation ‚feiner Gläubiger Antrag‘ 
geſtellt. 

Zur Befriedigung ber Forderungen und zum Ber- 


fuche einer gütlichen Uebereinfunft eventuell zur Stellung | 


weiterer Anträge ſteht auf 
Donnerstag den 6. September I. Js. 
Früh 9 Uhr 
Tagsfahrt an, und werden hiezu bie Gläubiger bes 
Simet mit dem Präjubize geladen, daß die Ausblei- 
benden als dem Beichluffe der Mehrheit beiftimmend 
erachtet werben würden. . 
Am 2. Auguſt 1855. 
Königl. Landgeriht Rottenburg. 
Schütz, Landrichter, 


372. 


Nah vorliegender Anzeige if dem Beilenhauer- 
geiellen Lorenz Mitterer von Dingolfing fein 
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ihm unterm 23. Auguſt 1854 vom fgl, Landgerichte 
Landshut ausgeftelltes, von Haag hieher und von hier 
heute nach Vilsbiburg vifirtes Wanderbuh abhanden 
gefommen, was anmit zur geeigneten Späheverfügung 
zur Kenntniß gebracht wird, 

Den 9, Au;uft 1855. 


Königliches Landgericht Mühldorf. 
Schmid. 


373. 
(Müller c. Kronſchnabl pet. deb. beir.) 

Auf Andringen eines Hypothefargläubigerd wirb 
bae Geſammtanweſen der Bäderseheleute Joſeph und 
Anna Maria Kronſchnabl zu Entfhenreith 
dem öffentlihen Zwangsverfaufe unterftellt und it zur 
erftmaligen Berfteigerung besfelben auf 

Donnerstag den 27. September. Fo. 
Vormittags im BWirthehaufe zu Entfhenreith Termin 
beftimmt, 

Diefes Anweſen beftieht aus Wohnhaus, Stallung, 
Getreidſtadel, Schwein. und Schafftall, Grasfchupfe, 
Hofraum und Baumgärtl zu — Tgw. 25 Dez. mit 
realer Bädergeredhtfame, dem Gemeinderechte und bem 
Waſſerrechte mit Leitung, dann 

21 Tagw. 59 Dez. Aedern, 


7 r 21i » Wieſen, 
24 u 53 Waldungen und 
1 u AT „ Debungen, 


unterm 2, Juni 1. 36. auf 4470 fl. gerichtlih ge 
werihet und ift bezüglich der Gebäude mit 1000 A, 
ber Branbdverfiherungsanftalt einverleibt, 

Die nähere Befchreibung biefes Auweſens, fowie 
* Delafiungs-Berhältniffe desfeiben werden am Ver⸗ 
fteigerungd-Termine befannt gegeben und können in- 
zwifchen auch bierorts eingefehen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nad $. 64 des Hyp.Geſ. 
vorbehaltlih ber Beflimmungen ber 88. 98— 101 
ber Progef-NRovelle vom 17. Rovember 1837. 


333. 


Hiezu werben. Kaufsliebbaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fi) bie dem Gerichte unbefannten 
Perionen durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Bermögen audzumeifen haben. 2 

Am A. Auguf 1855. 

Königliches Landgericht ——— 
Wolf, Landrichter. 


374. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigere wirb das 
Bräu-Anwefen zu Oberndorf Plan-Rr. 30 1. ber 
ſtehend aus Wohnhaus, Etal, Etadel, Bräuhaus, 
Bräugercchtigfeit, Badofen, Eommerkeller, Hofraum 
und Garten zu 1,37 Tagw., fodann 20,08 Tagw. 
Aeder, 0,99 Tagw. Wieſen, 7,79 Tagw. Waldungen 
und 1,97 Tagw. Debung, zufammen gefhäst auf 
10,320 fl., mit 6700 fl. Brand-Af.-Kap., am 
Dienftag ben 18. Septbr 5,3. früh 10 Uhr 
im Otte Oberndorf durch ’ eine Gerichto⸗Commiſſion 
öffentlich verfteigert, wozu zablungsfähige Kauſslieb⸗ 
haber mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß nad 
8. 64. des Hyp.-Gef. vorbehaltlich der $8.98— 101 
ber Progep-Rovelle vom 17, Nov, 1837 verfahren wird, 

Am 23. Juli 1855. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Dir. leg. abs. 
Hidl, Affeffor. 


375. 
ra, Wege der Hiffövollfirefung wird das dem 
Andreas Holger von Wahlsdorf zugehörige An- 
weien zu Hofberg Hs.Nr. 17 wiederholt dem öffent. 
lihen Berfaufe unterftellt, 

Daoſelbe — das Schreinerhäust — befteht ä 
bem Wohnhaufe mit Echupfe, Burzggärtchen und H 
raum zu 14 Dezimalen PL.-Nr. 1898, mit Brunnen- 
rechte und Gemeinderechte, ift mit 464 fr. Grfälls- 
bobenzins zur Ablöfungsfafle befaftet, und wurde ges 
richtlich auf 1510 fl. gewerthet, 
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Strichtermin iſt auf 
Mittwoch ben 12. September 4855 

“ Bormittags 10 Uhr 


an Drt und Stelle anberaumt, wozu befig- und zabs 
lungsfähige. Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen 


‚ werden, daß nunmehr der Hinfhlag ohne Rüdficht 


auf den Schaͤtzungspreis erfolge, 
Am 6. Auguſt 1855. 
Königliches Landgeriht Landshut. 
Huber, Landrichter. 


376. 
(Bolizeiliche Unterſuchung wegen Rauferteſſes gegen Michael Saler 
et Cons. betr.) 

Ein gewiffer Michael Saler, Bauernsfohn und 
Schmidgeſelle von Ramperting, k. Landgerichts 
Hengersberg, iſt hierorts zur Vernehmung nothwendig. 

Da deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht ausge 
mittelt werden kann, fo ergeht an fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben das Anfuchen, deßhalb recherchiren zu 
laffen und im Balle der Auofindigmachung ben Aufs 
enthalt beffelben hieher mittheilen zu wollen, 

» Am 28. Juli 1855. 
Königlihed Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Behgann, Landrichter, 


377. 


(Die — an der Forſtlehranſtalt für das Königreich Bayern 


im Gtudienjahre 1855/56 betr ) 

An ber Fönigl, bayer. Borftlehranftalt beginnt 
das Studienjahr 1855/56 am 29., 30. und 31. Of. 
tober I, 36. mit der Immatrikulation der nem eintres 
tenden Forftifandidaten, welche folgende Nachweiſe beis 
zubringen haben: 

1% den Taufſchein reſp. ben Nachweis, daß fie das 
47. Lebensjahr zurüdgelegt, das 22, nicht über« 
fhritten haben; 

2) ein amtliches Zeugniß über tabellofes, fittliches 
Berhalten; 

3) ein gaichtsärztlichee Zeugniß über fehlerfreie, 
kräftige, * den Anftrengungen des Außern Forſt⸗ 
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dienftes angemeffene Körperbefchaffenheit, wobei 
ber Befig guter Sch- und Gchör-Drgane ind: 
befondere beftätigt feyn muß; 

4) cin legale Zeugniß, wotin nachgewieſen wird, 
daß der Bewerber die IV, Kaffe der Ratein 
ſchule nicht nur befucht, fondern fi, dem all- 
gemeinen Bortgange nah, in einem der zwei 
erſten Drititheile der Echüler befunden habe; 
ferner 

5) das Abfolutorium einer vollſtaͤndigen Landwirth— 
ſchafts, und Gewerboſchule oder eines Gym⸗ 
nafiume; und endiich 

6) ein amitliches Zeugniß über ben Beſitz der nöthi- 
gen Sutfiftenzmittel und im Bade uoch nicht 
erlangter Eelbfiftändigfeit einen legalen Nach— 
weis über die Einwilligung der Eltern ober 
Bormünder zum Uebertritte in die Forftlehranftalt, 
Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneten Termine 

iſt nicht erforderlich, dagegen muß von Seite der kgl. 

Direktion auf den vollftändigen Nachweis ber bemerf- 

ten Aufnabınd- Bedingungen bei Bermeidung der Zurüds 

weiſung beftanden werben. Allenfallſtge Geſuche um 

Diepens von einer ober ber andern biefer Borbeding- 

niffe find mittlerweile und zwar fo rechtzeitig bei ben 

betreffenden k. — einzureichen, daß deren 

Reſultat am Immatrikulations Termine anher in Bor- 

lage gebracht werden lann. 

Aſchaffenburg ben 8. Auguſt 1855, 
Koͤnigliche Direktion der Forſtlehranſtalt für das 
Königreih Bayern. 
Dr. Stumpf, Direftor. 
Grod, At. 





378, | * 
(Euratel über Simon Lettl, Baner au Hült betreffend.) 
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aufgehoben wird, daher er — Hanb- 
lungen vornehmen fan ' 


Am 8. Auguſt 1855. 
Königliches Landgeriht Landau. 
Bauer, Landrichter. 





379, 
(Ipertriftholgverfteigerung beir.) 

Am Dienstag den 21. Auguf l. go. Vor— 
mittags 9 Uhr findet die IE. öffentliche Berfttige 
rung. eines Theiles der auf den Ragerpläßen in und 
bei Baffau im Wienermaage aufgefdhichteten harten’ und 
weichen Brennholj-Gortimente zu 3, 24 und 2 Fuß 
Scheiterlaͤnge nebſt Schindlholz und Sentholz aus ber 
heurigen Ilzertrift in angemeſſenen Parthien ſtatt, wos 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Verſteigerung erſtreckt ſich auf ungefähr 10,000 
Klafter und findet ber Zuſchlag fogleih datt, wenn 
ber Aufwurfspreis überbeten wird, 

Die BVerfteigerungsbedingniffe werden unmittelbar 
dor ber Verkaufsverhandlung zur Kenntuiß der anwe⸗ 
ſenden Steigerungsluſtigen gebracht, können aber auch 
früher bei den unterzeichneten Behörden eingeſehen werden. 

Bemerkt wird, daß fih Ausländer, fowie auch Ins 
länder, welche in auswärtigen Gerichtsbezirfen wohnen, 
und deren Bermögensverhältniffe hierorts nicht genügend 
befannt find, durch gerichtliche Vermögenszeugniffe zu les 
gitimiren haben, widrigenfalls fie zur Mitfteigerung nicht 
zugelaffen werben, 

Der Berfammlungsort ift am bemerften Tage das 
Gaſthaus zu Eggendobl bei Paffau. 


Paſſau, ben 23, Juli 1855. 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß über X2 Rentamt und Kal. Triftinſpeltion Paſſau. 


mon Lettl, Bauer zu Hütt, die Curatel wieder 


er 


Ö 








Rambayer, Rentbeamte. v. Stürzer. 
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Beilage 


zum 


Kreis 


Käniglich Bayertſchen 


A mtöblatte 


von Wiederbayerm 





Nr. 67. 





Bekanntmachungen und Verfiigungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörben. 


380, 


(Veriollenheit des Joſeph und Michl Grafer, Hänslereföhne von 
Arnftorf beir.) 


Auf Andringen der nteftaterben werden Joſeph 
und Micht Grafer von Arnflorf, bie im Jahre 
418413 nad Rußland ins Feld gezogen find, und feit 
diefer Zeit von ihrem Aufenthalte nicht mehr Nachricht 
gegeben haben, oder deren rechtmäßige Dedcendenz 
aufgefordert, innerhalb 6. Monaten beim unterfertigten 
Amte ihre Anſprüche auf das in 40 fl. beftehende 
Vermögen des Zofeph und Michl Grafer um fo ge- 
wiffer geltend zu machen, als außerdeſſen ſolches an 
bie nächften Verwandten ohne Caution ausgeantwortet 
werben würbe. 

Am 7. Auguft 1855. 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


381. 
Dur das Ableben bes bisherigen Wirthſchafts⸗ 
pächter if das fürftlihe Tafernwirthoanweſen zu Thal. 


Landshut, Sonnabend den 18. Auguſt 


1855. 





maffing padtlos geworben, und es foll basfelbe 
vermöge hoher Entſchlleßung fürftliher Domainen-Ober- 
Adminifration vom 10. d. M, Nr. 1616 einer neuer- 
lichen Verpachtung unterftellt werben. 

&s befinden fich bei biefem Anwefen neben ben 
entfprechenden Gebäuden und ber realen Wirths- und 
Taferngerechtſame 

0 Tagw. 47 Dez: Hofraum und Garten, 

12 „ 49 „ Meder und 

3 u 46 „  BWiefen, 
einige Birtfchaftseinrichtungen, dann Vieh und Fahrniſſe. 

Das bebeutenbe Pfarrdorf Thalmaffing, k. Land» 
gerihts Stadtamhof, liegt an ber Käfringer Lang- 
quaider Diſtriktsſtraße und es fleht wegen ben gün« 
figen Umgebungen die daſelbſt befindliche Wirthſchaft 
in gutem Verkehr, und kann durchfchnittlich ber Bier- 
verjchleiß auf jährlih 1200 Eimer angenommen werden, 

Zur Verpachtung wird auf 

Dienftag ben 4. September 5. 38. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Thalmaffing Termin anberaumt, und 
werben vorher die Badhtbedingniffe befannt gegeben. 


Pachtliebhaber werben hiedurch mit der Bemerkung 
eingeladen, baß fi über Heimath, Vermögen, guten 
67 
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Leumund und Befähigung zur Wirthfhaftsführung 
durch legale Zeugniffe auszuweiſen iſt. 
i Eggmühl, den 11. Auguft 1855. 
Fürſtlich Taxisſches Rentamt Eggmähl. 
Enbner, Fauſt, 
fürſtl. Rentbeamter. fürſtl. Controleur⸗Verw. 


J 


382. 
(alter e. Bayer pet. litterar, betr.) 
Erhält Bayer Joſeph, ehemaliger Söldner von 
Straßfirhen, die Mittheilung, taß zur Berbriefung 
ber an Johann Falter et Cons. verfauften Grund, 


ftüde auf 1. Oftober l. Is. Bormittag 8 Uhr 


Tagsfahrt angefegt ei. 

Hiezu hat fi Bayer um fo gewifler einzufinden, 
als im Falle feines Nichterfcheinens bie fragliche Ver⸗ 
handlung vorgenommen und er gemäß Protokoll vom 
31. Dezember 1854 buch ben Rechtspraftifanten 
Wilhelm Stauffer von hier vertreten wird. 

Am 7. Auguft 1855. B 

Königlied Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Lanbrichter, 





383, 
(Beer Simetſches Debitwefen beir.) 
Der Krämer Peter Simet von Hofenborf 
hat unterm 22. Juni I. 36. ein Nachlaßgeſuch ein- 
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gereicht und um Gonvofation feiner Gläubiger Antrag 
geftelt, 

Zur Befriedigung ber Forberungen unb zum Ber- 
fuche einer gütlichen Uebereinkunft eventuell zur Stellung‘ 
weiterer Anträge fteht auf 

Donnerstag den 6. September I. Is. 

Früh 9 Uhr 
Tagsfahrt an, und werden hiezu die Gläubigert bes 
Simet mit dem Präjubige geladen, daß die Ausblei- 
benden als bem Beſchluſſe ber Mehrheit beiftimmend 
erachtet werben würden. 

Am 2. Auguf 1855. 


Königl. Landgericht Rottenburg. 
Shüp, Landrichter. 


384. 
(Gtehberger Johann, Dienſtkuecht von Geisling, wegen unerfaub- 
ten Aufenthaltes betr.) 


Dem Johann Stehberger, Dienſtknecht von 
Geisling, kgl. Landgerichts Stadtamhof, iſt bahier 
noch ein polizeilicher Strafbefchluß zu verfünden, 

Da beffen Aufenthalt bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, erfuchen wir fämmtliche Diftriftspolizeibehörben, 
im Falle hievon felben etwas befanut if, und Mit- 
theilung zufommen zu laffen. 

Straubing am 11; Auguft 1855. 

Stadtmagiftrat. 
Leeb. 
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Beilage 


zum 


Königlich Bayerifden 


reis -Amtöblatte 


von 





Nr. 68. Landshut, 





Bekanntmachungen und Berfigungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Behoörden. 


385. 
(Bant der Gebaflian und Katharina Peislifhen Tuhmacersches 
lente in Landau betreffend.) 


In der Gantfahe ber Sebaſt. und Katharina 
Peislifchen Tuhmacherscheleute von Landbau wird 
bad unterm 10. Auguſt I, 36. gefällte Erkenntniß 
nah ber Prioritäts - Orbnuny cap, XIX. $. 15 
ad valvas publicas judieii am 20, I, Mts. affigirt 
werben. 

Am 13. Auguft 1855. 

Königliches Landgeriht Landau. 
Bauer, Landrichter. 


386. 

Durch das Ableben bes bisherigen Wirthſchafts— 
pächter ift bas fürflihe Tafernwirthsanweſen zu Thal- 
maffing padtlos geworden, und es foll basfelbe 
vermösge hoher Entfchliegung fürftlicher Domainen-Ober- 
Adminiftration vom 10. d, M, Nr. 1616 einer neuer- 
lihen Berpachtung unterftellt werben. 

Es befinden fich bei diefem Auweſen neben den 
entfpredhenden ‚Gebäuden und ber realen Wirths- und 
Taferngerechtſame 


Mittwoch den 22. Auguſt 


UAiederbayern. 


1855. 





0 Tagw. 47 Dez. Hofraum und Garten, 

12 „u 49 „ DVeder und 

3 m A 5 Wieſen, 
einige Rirtfhaftseinrihtungen, dann Vieh und Fahrniffe, 

Das bebeutende Pfarrdorf Thalmoffing, k. Land⸗ 

gerichts Stabtamhof, liegt an ber Käfringer Lang- - 
quaider Diftriftsftrage und es fleht wegen ben gün« 
fligen Umgebungen die bafelbft befindliche Wirthſchaft 
in gutem Berfehr, und kann durchſchnittlich der Bier⸗ 
verſchleiß auf jährlih 1200 Eimer angenommen werden, 

Zur Verpachtung wirb auf 

Dienftag ben 4. September h. 38. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr 

im Wirthshaufe zu Thalmaffing Termin anberaumt, und 
werben vorher die Pachtbedingnifſe befannt gegeben, 

Pachtliebhaber werben hiedurch mit der Bemerfung 
eingeladen, daß fich über Heimath, Vermögen, guten 
Leumund und Befähigung zur Wirthfhaftsführung 
burch legale Zeugniffe auszumeifen if, 

Eggmühl, den 11. Auguft 1855. 

Fürſtlich Taxisſches Rentamt Eggmühl. 
Endner, Fauſt, 
fürſtl. Rentbeamter. fürftl, Controleur-Verw. 
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387. 
(Die vermißte blödfinnige Theres Bleininger betr.) 

Am 2. d. Mis. hat fi die blöbfinnige Tochter 
des Bauers Jakob Bleininger von Weftersficchen, 
Namens Theres, aus dem Älterlihen Haufe entfernt, 
und ift bisher nicht wiehr dahin zurüdgefehrt. 

Es ergeht nun an alle Diſtrikts⸗ und Lofalpoligei- 
Behörden das Anfuchen, Nachforſchungen nad ber 
Bermißten, deren Eignalement unten folgt, anftellen 
zu wollen, und allenfallfige Ergebnifle anher befannt 


zu geben. 
Signalement 


Theres Bleininger ift bereits 16 Jahre alt, von 
mittlerer Größe, mager und abgezehrt, hat blonde, ganz 


kurz gefchnittene Haare, graue Augen, braune Augens 


brauen, niedere Etirne, Mund und Nafe prop, 

Ihre Kieidung beficht in einer Schlafhaube von 
gebrudtem Zcuge mit weißen Spipen, einem Rod vom 
nämlichen Zeuge, einem perfenen alten Halstuch und 
einem ganz neuen Hemde. 

Fußbelleidung und Strümpfe trug fie nicht. 

Aus befonderes Kennzeichen wird angegeben, daß 
bie Bermißte immer einen oder mehrere Stäbe mit 
fi herumträgt, bie fie ohne Gewaltanwendung nicht 


aus ben Händen läßt. 
Am 16. Auguf 1855. 


Königliched Landgericht Bildbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 


388. 


dem Anweſen bes I 
(Anortifation eh hg Fe —* nwe ſen o⸗ 


Nachdem innerhalb des bmonatlichen Termines 
auf bie öffentlichen Ausſchreibungen vom 5. Februar, 
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5. April und 5. Juni l. 96. in rußrizirtem Betreffe 
Niemand Anfprühe auf bie auf bem Anweſen bes 
Johann WBanninger von Kreuzbach für unbe 
nannte Greditoren eingetragenen 1000 fl., ferner 
400 fl. Leibthumsanſchlag und 23 fl. Zehrpfenning 
bee verftorbenen Anna M. Wanninger erhoben hat, 
fo werden biefe Hypothefpoften auf Grund bes $. 82 
bes Hyp.Geſetzes vom 1. Juni 1822 für erlofhen 
erklärt. ; i . 

Am 5. Auguft 1855. 

Königlihed Landgericht Kötzting. 

D.l.a 
Dorner, Afleffor. 


389. 

Da ber bereits mittels biesfeitiger Ausfchreibung 
vom 419, Juli 1822 vorgeladbene Mathias Penz⸗ 
fofer, Biertlbauersfohn von Wihmannsried, d. 
®., weder ſelbſt, noch eine allenfalfige Descenbenz 
innerhalb bes viermonatlihen Termins erichienen ift, 
unb berfelbe deßhalb für verfhollen erklärt wurde, — 
Mathias Penzkofer bereits das 70ſte Lebensjahr er⸗ 
reicht haben würbe, falls noch Wahrfcheinlichfeit für 
fein Leben beftünde; fo wird berjelbe nunmehr für 
wirklich tobt erklärt, und ba fein Vermögen bereits 
gegen Gaution an feine Berwandten vertheilt, und 
hypothekariſch verfichert worben ift, dieſe hypothefarifche 
Sicherheit auf geftellten Antrag fofort gelöfcht werben. 

Am 7. YAuguf 1855. 

Königlihed Landgericht Viechtach. 
Adlmanfeder, Landrichter. 
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Beilage 


Koniglich Bayeriſchen 


Kreis 


Amtsblatte 


von WMiederbayern. 


Nr. 698. 





Landshut, Sonnabend den 25. Auguft 


1855. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrilts- und Lokal-Behörben. 





390, . 
Nachdem weder Urban Sterzer, Miüllersfohn 


von Mühlberg und gewefener Soldat, nod eine‘ 


ehelihe Descendenz besfelben, ungeachtet der biefifei- 
tigen öffentlichen Borlabnng vom 26. März I. 98. 
fih innerhalb ber vorgefegten viermonatlichen Frift 
hierorts gemeldet hat, fo wird oben genannter 
Urban Sterzer in Folge des fürgefegten Präjudizes 
für verſchollen erflärt und beffen Vermögen an feine 
naͤchſten Inteftaterben, jedoch ohne Kaution, ausgefolgt. 
Am 14. Auguft 1855. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schü, Landrichter. 





391, 


(Die Haslerifche Verlaſſenſchaft refp. Loͤſchung einer Erbſchafts⸗ 
Gantion betr.) 


Auf den ehemals zum Kloſter Niederviehbach ge 
börigen Realitäten ber Gutöbefigerin Frau Johanna 
von Streber zu Niederviehbach wurde unterm 9. Sep- 
tember 1824 eine Gaution von 600 fl. für bie Erb» 
fchaftsquote aus der Johann Felir uud Maria Urſula 
Haslerjhen Maffe im Hypothefen-Buche für Riebers 


viehbach Band I. Fol. 55 laut Cautions-Inftrumente 
vom 2. Jänner 1815 vorgemerkt, und unterm 29. Sep⸗ 
tember 1824 eingetragen. Nach $. 82 bes Hypoth.- 
Geſetzes werben nun, ba die bisherigen Nachforſchungen 
nad dem rechtmäßigen Inhaber fruchtlos geblieben 
find, und vom Tage ber letztern auf diefe Forderung 
ſich begiehenden Handlungen angeredsnet, 30 Jahre ver- 
ftrihen find, nämlih vom Gautiond - Eintrag vom 
29. September 1824, alle Diejenigen, welche auf 
biefe Forderung ein Recht zu haben glauben, aufge» 
forbert, dasfelbe binnen 6 Monaten von heute an um 
fo gewiſſer geltend zu machen, ald nad Ablauf biefer 
Friſt diefelbe für erlofchen erflärt und im Hypotheken ⸗ 
buche gelöfcht werben wird. 

Am 7. Auguft 1855. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Dir. leg. abs. 


(dk. 8) Böst, I. Affeffor. 


392. 
(Den Zwangsverfauf des Wirthsanwefens 1 Kaltenegg betreffend.) 
Nachdem bei ber erften Berfteigerungstagsfahrt 
fein Anbot erzieli wurde, fo wird auf creditorſchaft 
liches Andringen zur zweiten Berfteigerung bes bezeich⸗ 
neten Anmwefens, wie folhes in ber Ausfchreibung vom 
14. Juni I, 36. näher bejchrieben ik — 
69 
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Kreisamtsblatt von Niederbayern St. 52 in ber 
Beilage, Straubinger Wochenblatt St. 26, 
Deggenborfer Wochen, zugleihd Amtsblatt für 
bie königl. dandgerichtobe zire Deggendorf und 
Regen St. 27, 

Tagsfahıt auf 

Samstag ben 22, September Bormittags 

10 — 12 Uber, 

im Orte Kaltenegg anberaumt, mit bem Bemerfen, 

daß ber Zufchlag ohne Rüdfibt auf ben Schägungs- 

werth erfolgen werde. 

Ausdrücklich werden gerichtöumbefannte, Berfonen 
zum Ausweis durch legale Bermögenszeugnifie uber 
ihre Zahlungsfähigfeit aufgefordert. 

Am 8. Auguft 1855. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter. 





393. 
Eva Wirthmäller, Müllerstochter von ber 
Adenmühle, beabfihtigt nad, Rorbamerifa ausju- 
manbdern, — 


Forderungen und Anſprüche gegen. dieſelbe find. 


bei Vermeidung der Nichtberücſſichtigung binnen 14 
Tagen, hierorts anzumelden, 
Am 21. Auguft 1855. . 
Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landricter. 





394. 
(Gerfil ec. Scheuer pet. aliment. betr.) 
Auf Andringen eıned Bläubigerd wird 
am Montag den 1.7. September I. Jo. 
Früh 10—1% Uhr 
das Anmwefen des Balıhafar Scheuer, Häuslers von 
DOberthannet, welches aus einem gejimmerten mit 
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Legſchindeln gedeckten Wohnhauſe ſammt Stall und 
Siadel und 3,85 Taym. Garten⸗, Ader- und BWies- 
gründen defteht und gerichtlich auf 555 fl. 12 fr, ge 
fhäpt wurde, der öffentlichen Berfteigerung im Wirihs- 
baufe zu Oberthannet unterworfen. 


- Hiegu werden Kaufsluftige mit dem Bemerlen 
eingeladen, daß der Zuſchlag nur dann erfolgen fönne, 
wenn dad Meiftgebot mindeftens den Schägungsmwerth 
erreicht, daß die näheren Bedingungen, insbeſonders 
die auf dem Anwefen baftenden Laften am Berftei- 
gerungetage bekannt gegeben, werden, daß ſich dem 


2. Gerichte unbelannte, Steigerer dur legale , Zeygnifie 


über, ihre Zablungsfähigfeit auszuweiſen haben, und 
enblid daß bei dem Verkaufe nah $. 64 bes Hyp· 
Geſ. vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 88. 98— 101 
ber Prozeßnovelle von 1837 verfahren werbe. 


Am 2. Auguft 1855. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


395. 

Montag den 3, September 1855 _ Bor 
mittags 10 Uhr wird, von ber Biiial-Defonomie- 
Commiſſion des 2ten Eurraffier- Regiments Prinz. 
Adalbert zu Freyſing, dann 


Dienfagben 4. September Bormittags 
10 Uhr von ber Regiments + Defonomie» Commiffion 
zu Landshut der Bedarf pro 18°°/,, an Brenn 
holz, und zwar in kleineren Partbien, dann an Uns 
ſchlittkerzen, Rein- und raffinirtem Repsöl, fowie am 
Dodtgarn an den Wenigftnehmenden in Lieferung 
gegeben, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 


* 
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Beilage 


RKRoniglid Bayerifden 


Kreis-Amtsblatte 





von Miederbayern. 
Nr. 70 Laudshut, Mitwoch den 29. Auguſt 1855. 
. en 





Belainitmacbungen ud Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikis ⸗ und Kokal-Behörden. 
396 
(rang Kerlaigner gegen Michael Hafluger wegen Forderung beir.) 
Auf Antrag eines. Hyperhefglächigerd wird das 
Häusteranwefen did Michael Hafinger zu Kron- 
berg dß. Gits. dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, 
Dasſelbe befteht aus einem Wohnhauſe mit Stall, 
Schupfe und Hofraum zu 4 Da. Pl-Rr. 1201. 
Das Wohngebäude ift theils aus Etein, Iheils Holz 
gebaut, if einfiöig, enthält im Erdgeſchoße zwei 
Wohnzimmer, eine Nebenfammer und eine Küche, im 
oberen Stode ein Wohnzimmer und eine Nebenfammer 
und befindet fih in einem mittelmäßig baulihen Zus 
Rande, ferner aus 14 Dez. Wurzgarten Pi»Rr. 12004, 
34 Dez Krautaderl PR. 12005, 34 Dez. Wie 
fen PR. 1200, und 1200, und ungefähr 
4 Dez. Aderl im Geſammtwerthe von 653 fl., worauf 
1075 fl. Hypotheken haften. 

Termin zum gerichtlichen Verkaufe ift auf 
Donnerbtag den fi. Ditober 1. 36, 
Bormittags 9— 12 Uhr 
in ber Gerichtskanzlei anberaumt, wozu Steigerunge- 
Iuftige mit dem Bemerfen eingelaben werden, daß auf 
bem Haufe die Berbinblichkeit hafte, daß dem ſewei⸗ 


figen Meßner bei der Kronberger Kapelle die nöthige 
Wohnung eingeräumt werden müſſe, und baß ber 
Hinfhlag nah $. 98 — 101 ber Novelle vom Jahre 
1837 und bem $. 64 bes Hypothrkengeſetzes erfolgt. 

Die nähere Anmwefensbefhreidung, das Echägunge- 
Protofoll und der Katafterausjug kann bis zum Ber- 
feigerungdtage bei Gericht einaefehen werden. — 
Fremde und unbefannte Steigerer haben ſich über den 
Leumund und Bermögensverhäitniffe genau auszuweiſen. 

Am 23, Auguf 1855. j 

KRöniglihes Landgeriht Griesbach. 
Wiefinger, Landrichter, 


397. 


(Debitwefen der Peter und Therefe Sackmeiſter ſchen Sausbefipers- 
Cheleute von Berg betr.) 


Im Wege ber Hitfsvollftredung wird das Anmefen 
ber Peter und Therefe Sadmeifter’fhen Hausbes 
fiperecheleute von Hofberg bem öffentlihen Ber 
faufe unterftellt. 

Diefes Anweſen brfteht aus dem zweiftödigen mit 
Ziegeln gededien Wohnhaufe im gutbaulichen Zuftande 
ſammt Hofraum und einem Nutzungsrechte am Brunnen 
in dem fogenannten Brunnengäßchen zu Berg. Das 
Gebäude ift affefarirt um 1000 fl. und fammt Zus 
gehörung auf 1300 fl. unterm 26. Mai I. Js. ge 


richtlich geſchätzt worden. - 
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Was bie Belaftungs- und Steuerverhältnifie des 
fraglichen Anweſens betrifft, fo lönnen biefelben bis 


zum Berfteigerungstermin jebergeit in der Gerichtöfanglei _ 


eingefehen werben. 
Strihstermin ift auf 
Samftag den 15. September 1855 
Bormittags 9 Uhr 
im Haufe ber Schuldner zu Hofberg feſtgeſetzt. 

Hiezu werden Steigerungsluflige mit bem Bemerfen 
geladen, daß der Zufchlag nah 8. 64 bes Hyp.- 
Geſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen ber 88. 98 
— {01 bes Progeßgefepes vom 17, November 1837 
erfolge. 

Dem Gerichte unbelannte — haben ſich 
hiebei mit dem nöthigen Vermögene und Leumunbe- 
Ausweife zu verfehen, 

Am 5. Auguft 1855. 

Königliched Landgericht Landshut. 
Huber, Landrichter. 


398. 
(Magiftrat Ingelftabt gegen Portenhaufer Joſeph und Margaretha 
wegen Forderung betr.) 

Zum öffentlichen Verkauſe des Joſeph und Mar- 
gareiba Portenhauferfhen Wagneranmwefens zu 
Schwaig an den Meiftbietenden iſt zum Drittenmale 
Termin auf 

'Greitag ben 14. September I. 98, 

Bormittage 10 Uhr . 
im Großwirthshauſe zu Schwaig beftimmt, und werden 
hiezu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß fie ihre Zahlungefähigfeit durch gerichtliche Zeug- 
niffe nachzuweifen haben, und daß ber Hiuſchlag ohne 
NRüdfiht auf den Ehäyungspreis erfolgt. 

Bezüglich ber Beſchreibung und Belaftung bes 
Anweſens, fowie des Verfahrens bei ber Berfleigerung 
wird uuf die Befauntmachung vom 2. Rovbr. v. Js. 
— Neue Mündpener Zeitung Nr, 272 — Beilage 
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zum Sreisamtöblatte von Niederbayern Nr. 94 und 
Abensberger Wochenblatt Rr. 48 — Bezug genommen. 
Am 16, Auguft 1855, 
Koönigliches Landgericht Abensberg. 
D IL. a. 
Lechner, I, Aſſeſſor. 


39% 


(Hypothek: und Wechſelbank Münden gegen Schufter Georg und 
Barbara wegen Gypothefziufen betr.) 


Da fih am geftrigen Steigerungstermine eim 
Kaufstiebhaber micht eingefunden hat, fo wird das 
Wirthoanweſen der Georg und Barbara Shufter- 
ſchen Eheleute von Gaishofen, welches im Bils- 
hofener Wochendlatte 1855 Nr. 31, in der Baflatıer- 
Zeitung 1855 Ne, 208, in der neuen Münchner 
Zeitung 1855 Nr. 181 umd in dem Kreisamtsblatte 
Nr. 1855 Wr. 62 näher beichrieben ift, wiederholt 
feilgeboten mit dem Beifage, daß zur Berfteigerung 
auf Donnerstag den 13. September 1: 38, 

früh 10— 12 Uhr 
in loco Gaidhofen Termin anberaumt fei, rend 
biegmal der Zufchlag ohne Rüchſſicht auf den =. 
ungepreis ausgeſprochen werde. 

Den 17. Auguſt 1855, 


Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Fruth, —— 


400. 

Montag ben 8. September 1855 a 
mittags 10 Uhr wird vom der Fitial-Defonomie- 
Eommiffion bes 2ten: Ewmraffier- Regiments Prin 
Adalbert zu Freyfing, dann 

Dienftagben 4. September — 
10 Uhr von ber Regiments Oekonomie-Commiſſton 
zu Landshut ber Bedarf pro 18°,,, an Brenn- 
holz, und zwar in Fleineren Parthien, dann an Uns 
ſchlittlerzen, Lein- und raffinirtem Repsöl, fowie an 
Dochtgarn an ben Wenigfinehmenden in Lieferung 
gegeben, ‚wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben, 
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Beilage 


zum 


Koniglid Bayerifden 


Kreis: 


-Amtöblatte 


Niederbayern. 





von 
Nr. 71. Landshut, Sonnabend den 1. September 1855. 





Bekanntmachungen und Berffigungen der königl. 
und anderen Diftritts- und Lokal-Behörden. 


— 


401. 


(Erbauuug eines neuen Schul: und Mefnerhanfes in Mentirchen 
betreffend.) 


Zur Beraffordirung ber bei rubrizirtem Baue nö— 
thigen Mauerer», Zimmermanns-, Schreiner-, Schloffer-, 
Glaſer⸗, Hafner-, Kupferfhmieds- und Anftreiher-Ar- 
beiten mitteld Berfteigerung wirb Termin auf 

Donnerstag den 20. September I. 38, 

Vormittags 9— 12 Uhr 
in biefiger Amtolanzlei feflgefegt, und werben Fonzefjio- 
nirte Gewerbsmeiſter der obenbezeichneten Gewerbe zur 
Steigerung mit dem Anhange eingeladen, daß bie Pläne, 
Koftenvoranfchläge, fowie bas Bedingnißheft alle Tage 
in biefiger Kanzlei und am Termine ſelbſt eingefchen 
werben fünnen, 

Am 23. Auguft 1855. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Eggeltranut. 





402. 
(EScqhwabacher e. Hermann p. deb. betr.) 
Der zufolge dießſeitigen Ausſchreibens vom 23. 
Juli ©, (neue Münchener Zeitung Nr, 194, Kreisamts- 


blatt von Niederb. Nr. 66, Amts. und Wochenblatt 
für Kelheim Nr. 33) auf Dienflag den 18. Eepibr. 


“ angelegte Termin zum Berfanfe des Bräuanmwefens zu 


Oberndorf wird eingetretener Hinderniffe halber auf 
Samstag ben 20. DOftober I, 38, 
Früh 10 Uhr 
verlegt, was mit bem Beifügen befannt gemacht wird, 
baß es im Uebrigen bei obigem Ausfchreiben fein Be- 

mwenben habe, 
Am 27. Augufi 1855. 
Königlihed Lanpgeriht Kelheim. 
Schmid, Landrichter. 


403. 
(Bauer ec. Leißl wegen Forberung betreffend.) 
Bei der zur öffentlichen Berfteigerung des An- 
weſens und ber realen Mepgergerechtfame bes Johann 


Leißl zu Oberböding auf ben 25. Juli h. 36, 


anberaumt gewefenen erfien Tagefahrt hat fi Fein 
Steigerungsluftiger eingefunden. 

Auf Andringen eines ®läubigers wird baher wies 
berholt zu öffentlicher Verſteigerung biefes Anweſens 
fammt realer Mepgergerechtfame Tagsfahrt auf 

Donnerstag ben 20. September 5, 36, 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in ber Behaufung des Johann Leißl zu Oberhöding 
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anberaumt, wozu KRaufsluftige mit bem Anhange ein- ⸗ 


geladen werden, daß bei diejer zweiten Berfteigerung 
der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgen werde, 

Das Aumefen. befteht aus dem neeigäbigen Wohn⸗ 
hauſe mit gemiſchten Umfaſſungowänden, mit Legſchin⸗ 
dein gedeckt, aus der eingemauerten Fleiſchbank und 
Schlaghaus mit daran gebauter Echupfe, dem Hof- 
raum und Wurzgärtl zu 15 Dez., aus einem unters 
mauerten, gezimmerten und mit Stroh gedeckten Stadel 
fammt Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen und enblich 
aus 6 Tagw. 2 Dez. Ader- und Wiesgründen; Werth 
nach gerichtlicher Schätzung vom 18. April 1855 — 
4770 fl. — Die reale Mepgergerebtfame ift am 
nämlihen Tage auf 500 fl. — gewerthet worden, 

Die Gutslaften fünnen aus dem bei Gericht lie- 
genden Grundfteuer-Katafter entnommen werden, 

Die nähern Kaufsbedingungen werden am Vers 
fteigerungs-Tage felbft befannt gegeben werben, 


Am 22. Auguft 1855. 
Königlibes Landgeriht Landau. 
Bauer, Landrichter. 





- 404. 
(Magiſttat Paffan c. Kelletmann wegen Zinerückſtaͤnden betr.) 

Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers if bad 
Anwefen der Hänsterswittiwe A, Maria Kellermann 
von Sckindrfftatt, befiehend and Wohnhaus, ©, 
dei, Stall und Getreidfaften, dann 

1,49 Dez. Hofraum und Garten, 

11,54 „ Meder, 


— — — 
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5,95 Deu Wiefen, 
1,14 u Waldung, 

5. Mai gerichtlich auf 2062 fl. gewerthet, dem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und zur erfimaligen 
Berfteigerung Termin auf 

Samstag den 29. September I. 386. 

swifchen 10 und 12 Ubr. 
im Bräubaufe zu Jandelöbrunn anberaumt, wozu Stei- 
gerungsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß das Verfahren fih nah $. 64 bes Hyp.Geſ. 
und 88. 98—101 bes Geſetzes von 1837 richtet, und 
daß die dem Gerichte Ilnbefannten fih über Leumund 
und Vermögen legat auszumeifen haben, 

Den 16. Auguf 1855. 

Königliches Landgericht Wegfheid. 
Lonich, Landrichter. 





405, 
{Berlaffenfchaft bes Ich. Gfteubauer von Aning betreffend.) 


Alle diejenigen, welche an die Berlaffenfhaft des 
Joh. Gſtenbauer, Bauerd von Aning, eine For— 
derung zu machen haben, werden biemit aufgefordert, 
diefelbe binnen dreißig Tagen bierorts nm fo mehr 
geltend zu machen, als fonft bei Auseinanderfegung 
der fraglichen Verlaſſenſchaft nicht mehr Rüdfiht darauf 
genommen, fondern ber Rücklaß an ben” Erben ver 
abfolgt werben würde. 

Den 24. Auguſt 1855. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Koniglich Bayeriſchen 


Kreis— -Amtöblatte 


von 





Nr, 7%. Landshut, 





Belanntmachungen und Berfligungen der Lönigl. 
und anderen Difirifts- und Lokal⸗Behoͤrden. 





406, 

Auf freditorfchaftliches Anbringen voich das An« 
wefen ber Bräuerscheleute Jalob und Magdalena 
Lup dahier, beſtehend in ber als radipirt kataſtrirten 
Bräuergerehtfame, dem zweiftödigen gemauerten, mit 
Ziegeln gededten Wohnhaufe, worin fi die Bräu- 
fätte, Brennbaus, Schenf- und Kartoffelfeller befin« 
ben, in dem Stadl qua Fremdenſtall, 
brunnen, dem gemauerten mit Legſchindel gedeckten 
Kelterhaufe an der Vilshofenerlandſtraße nebft Lager- 
feller und gedeckter Kugelftätte, ferner in dem in den 
Sieuergemeinden Perhofen, Altenmarkt, Künzing unb 
Riedermänchsborf entlegenen Grundbeſitze, theils Ader, 
theils Wiesiand zufammen 20 Tagw. 93 Dezim. — 
alles biefes eingefchägt auf 21,736 fl. 9 kr. — jedoch 
bie eigens fpegifigirten, auf 978 fl. 30 fr. gewertheten 
Bräuhausrequifiten mit inbegriffen — bem gerichtlichen 
Zwangsverlaufe au den Meiftbietenden unterfeilt und 
hiezu Tagsfahrt auf 

Samstag den 3. Rovember 1855 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gerichtolokale anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Anhange eingeladen find, daß der Hinſchlag nach 


Mittwoch den 5. September 


dem Gump-_ 


Miederbayerm 





1855. 
$. 64. bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Be- 
flimmungen der 98. 98 — 104 bes Tivilprozeßgeſehes 
vom 17. November 1837 geichehen werde. 

Auf dem Anwefen laften übrigens 17,012fl. 46% fr. 
Hypothekſchulden, ‚ einfhlüßig einer Zinfenfaution zu 
550 fl. und eines jährlien Reichniganfchlages zu 
214 fl., ferner für zwei Individuen Unterfchluf lebi- 
gen Standes bei Haufer ober Jahreszins zu 12 fl., 
vierwochentlihe Krantenfoft, Mebigin und ärztliche 
Hilfe ohne Anſchlag, und find die Gebäude mit 
6700 fl. gegen Brand verfichert, 

Die Einfiht der Schägungen und bed Steuer 


kataſters aus ben Gerichtsaften unb die Beſichtigung 


bes Anweſens felbft fteht ingwifchen frei. 

Steigerer haben fi fogleich bei ber Tagsfahrt 
feld bei Meidung fofortiger Zurüdweilung Aber Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigkeit zu legitimirem. 

Den 11. Augeft 1855. 

Königliched Landgericht Oſterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 
407. 
(Iohanu Brunner, Berlaſſeuſchaft resp. Verſchollenheit beir.) 

Durch öffentliches Ausfchreiben vom 1. April 1819 

wurde Johann Brunner, Bauersjohn von hieſiger 


Altſtadt, früher Soldat bei dem f. A. Imfanterie- 
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Regiment, welcher feit bem ruffifhen Feldzuge als 
vermißt in ben Liften aufgeführt wurde, zur Empfang- 


nahme feines Vermögens zu 1660 fl. binnen 6 Mor 


naten unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
außerdem ſolches an bie Inteftaterben verabfolgt würde, 
und darauf Hin durch Beſchluß vom 22. April 1820 
die VBermögenshinausgabe ohne Caution verfügt. 

Es ergeht nunmehr auf Anbringen dieſer Inteſtat⸗ 
erben an den Johann Brunner ober deſſen allenfal- 
fige Descendenten wieberholt bie Aufforderung, ſich 
binnen weiten 6 Monaten zur Empfangnahme bes 


Bermögens zu melden, widrigenfallis bie Hinausgabe 


besfelben an die nädften Inteſtaterben ohne Eau» 
tion verfügt werben würde. 


Den 18. Auguſt 1855. 


Königlihed Kreis- und Gtadtgeriht Straubing. 
Der fönigl, Direktor ben. 

Der k. Rath 

Stautner, 
v. Langeumantel. 


408, 
Berbafsbefeht, 

Das Königliche Landgericht Viechtach verordnet 
wegen bes am Gonntage ben 15. Juli Vormittags 
bei ber Iumwohnerin Anna Artmaier zu Afchersdorf 
verübten Einbtuches und Diebftahls, bie dieſer That 
verbächtige Intvohnerstochter Anna Maria Jung aus ber 
Gemeinde Teiß nach d. G. zu verhaften und in das hie- 
ſige Unterfuchungsgefängniß zu Verwahrung zu bringen. 

Dei dem Bollzuge biefes Befehles ift foldyer der 
benannten Jung vorzugeigen und biefelbe baran zu 
erinnern, daß fie gefeplich berechtigt ſey, ſich gegen 
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bie vollzogene Verhaftung bei bem f, Kreid- unb 
Stadtgerichte Straubing zu befchweren. 

Sämmtlihe fgl. Gerichtsbehörden werben erfucht, 
zur Habhaftwerbung der Anna Maria Jung ben nö- 
thigen Beiſtand zu leiften, da fich biefelbe ihrer Ber- 
haftung durch die Flucht entyog, und dem Vernehmen 
nad jenfeit3 ber Donau herumfträunt, 

Am 24. Auyuft 1855. 

Königliched Landgeriht Viechtach. 
Dir. beurlaubt. 
Eofta. 


409. 
(Grunbrentenüberweifung bes Johann Leyerfeber von Lanwtechts oͤd 
an bie Ablöfungsfafla des Staates beir.) 


Johann Reyerfeber von Lamprechtsöd hat 
feine in ben Rentamtöbezirfen Dingolfing und Vilsbiburg 
entlegenen Behnirenten an bie Ablöfungsfaffa des 
Staates überwiefen und wird das Uebernahmskapital 
demnächſt in Ablöfungsfchuldbriefen und Baarzuſchüſſen 
bierorts eintreffen. 

Da aber auf biefen Zehntrenien Baus ober fon- 
ſtige Verbindlichfeiten laften fönnen, unb biefe nad 
Art, 34 des Ablöfungsgefepes auf bie Ablöfungs- 
Schuldbriefe übergehen, fo ergeht hiemit an alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſe Ablöfungsfchuldbriefe Anſprüche 
mächen zu fönnen glauben, und indbefondere an bie 
Euftusfiftungen die öffentliche Aufforderung, ihre 
Anſpruche binnen 30 Tagen von heute an gerechnet, 
um fo fidherer hierorts anzumelden, als man nad) 
feuchtfofem Berlaufe diefer Frift bas Ablöfungsfapital 
ohne weitere Rüdfichtenahme an den Rentenüberweifer 
verabfolgen laflen würde. 

Am 31. Auguft 1855. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der Lönigl. 
und anderen Diftritts- und Lofal-Behörben: 





(Berlnft eines — betreffend.) 

Rah vorliegender Anzeige hat der Müllergefelle 
Fran Förfiner aus Paffan, k. Landgerichts al. 
N., das ihm von diefer Behörde unterm 16. März 
1848 ausgeftellte Wanderbuch heute auf bem Wege 
von hier nad Augsburg verloren; das legte Viſum 
wurde hierin am 28. Auguft 1855 eingetragen nach 
Augsburg von bem unterfertigten Zandgerichte, mas 
biemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Am 29. Auguf 1855. 

Königl. Landgericht Aichach. 
v Plan, 


(Rofmeier c. Bi Se panet. vend.) 

Wird die am 6. Dezember 1854 circumducirie 
Tagsfahrt auf Antrag bes Klägers auf 25. Septem- 
ber Bormittags 10 Uhr reaffemirt, umb wird hiezu 
Beflagter of. Bayer von Straßkirchen unter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Falle feines- 
wieberbolten Ausbleibens er mit feinen Einreden aus- 
gefchleflen,, die Klage für abgeläugnet erachtet, und 
Kläger zum Beweife feiner Klage zugelaffen würde, 


Landshut, Sonnabend den 8. September 


der Hitfsvoliftredung öffentlich verfteigert. 


Hiederbayern, 


1855. 


Auch erhält Beflagter den Auftrag, binnen 30 Tagen 
anbher um fo gewiffer einen. Infinuationd » Mandatar 
zu bezeichnen, als außerdem wiber ihn in contumaciam 
fürgefahren, und alle Ausfertigungen dem Gerichtsdiener 
Bauer von bier als deffen offiziell aufgeftellten In- 
finuationd-Mandatar zugeftellt würden. 
Am 24. Auguft 1855. 
Königliched Landgericht Straubing. 


Frhr. v. Pechmann, Landrichter, 
Reibinger. 


412. 

{Scäuldenwefen des Job. Schwaiger, Bauer von Lanferöberg betr.) 

In Folge Andringens eines Gläubiger wirb bas 
Anwelen bes Johann Schwaiger; Bauer von fan- 
fereberg, in der Gemeinde Kirchdorf, im Wege 
Daffelbe 
befteht: aus einem zweiltödigen halbgemauerten Wohn- 
haus Nr. 156 und Ochſenſtalle unter einem Dache, 
einer halbgemauerten Kühftallung mit Streuſchupfe 
und einem Futterboden, eimem gang hölzernen Ge. 
treibftab! mit Wagenfchupfe und einem mit hoͤlzernen 
Berfhallungswänden verfehener Badofen, — Gras- 
und Baumgarten 54 Dez., Krautland! 4 Dez., Aeder 
16 Tagw. 87 Dez., Wieſen 6 Tagw. 51 Dez. und 


Waldungen 6 Tagw. 93 Deu 
73 
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Sämmtliche obengenannte Gebäude und Grundflüde 
werden auf 2431 fl. gerichtlich geichägt. 

Zur Verſteigerung biefes Anweſens ift Commiſſion 

auf Donnerstag ben 27. Septbr. I. I. 

Bormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Julbach beflimmt. 

Allenfallſige Kaufsliebhaber werden nun hiezu mit 
bem Anhange eingeladen, daß fi Auswärtige mit 
gerichtlich beflätigten Leumundss und Bermögenszeug- 
niffen zu verfehen haben „ außerdeffen Angebote nicht 
angenommen werben fönnten. Sollten übrigens über 
die näheren Berhältniffe dieſes Gutes Auffchlüffe ver- 
langt werben, fo ift man bereit, auf Berlangen bie 
felben zu jeder Zeit zu ertheilen. 

Am 97, Juli 1855. 

Königliches Landgeriht Simbach. 
v. Voithenberg, k. Landrichter. 


413. 
(Verluſt eines Wanderbuches betreffend.) 

Nach vorliegender Anzeige hat der Hadernſammler 
Anton Dembartner von bier das ihm bahier am 
23. Mai d. 36. zum Hadernfammeln ausgeftellte Bor 
weisbuch am 18. v. Mts. in Altötting verloren. Das 


legte Bifun wurde hierin am 16. v. Mts. bei hiefigem _ 


Gerichte (nah Altötting) eingetragen. 
wirb hiemit jur Kenntniß gebracht. 
Am 1. September 1855, 
Kol. Landgericht Neumarkt. 


Freyherr v. Audrizky, k. Landr. 
Coll. Hauer. 


Vorſtehendes 


414. 

(Unterſuchung gegen Theres Fiſcher, ledig von Schwatzeueck t, 
Landgerihts Neunburg v. W., wegen Diebſtahls an dem Gölbner 
Matyias Dechend von Gilsbrumn beireffend.) 

Theres Fiſcher, ledig von Schwarzeneck, kgl. 
Landgerichts Neunburg v. W., fol über rubrizirten 
Diebftahl verhört werben. Nachdem aber ihr gegen- 
märtiger Aufenthalt unbefannt ift, ergeht an fämmts 
liche Berichts und Poligeibehörben das Erſuchen, bie 
felbe auf Betreten anzuhalten und mit Zwangspaß 


— 
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anher zu inſtradiren, derſelben auch bekaunt zu geben, 


daß, wenn ſie ſich nicht in angemeſſener Zeit hier ſtelle, 
ihre Aburtheilung in ihrer Abweſenheit erfolgen werde. 
Die deßfallfige Verfügung wolle anher communiecitt 
werden, 

Ihr Signalement lann zur Zeit nicht gegeben 
werden, 

Am 27, Auguft 1855. 

Konigliches Landgericht Kelheim, 
Schmid, Landrichter. 





415. 
Wein-Verſteigerung 
aus dem Königlich baheriſchen Hofleller zu Würzburg. 
Nachverzeichneie in dem aäͤrarialiſchen Weingute im 
Eigenbau gezogene und im Königlich bayriſchen Hof- 
feller zu Würzburg aufgelagerte Weine werden am 
Donnerstag den 27. September 1855 
Bormittags 9 Uber 
bei dem unterzeichneten kgl. Stabirentamte öffentlich 
verfteigert werden. 
I. Beige Beine 
1852er Hörftein Rießling 2 Stüf 32 Eimer, 
4852er Saaled . . .». 2» 30 
1852er Lämmerberg Rießling? „ 32 


" 

1852er Schalfsberg Rießling. +» 16 
1852er Stänberbühl Traminer. - 16 
1852er Pfülder Ruländer . . - 16 u 
1852er Pfülber Riefing . +» -16 
1852er Stein Rießling . » - -16 u 
1852er Reiften Riefing . » «16 m 
1846er Hörftein Ausiefe . » » 6 

1. Rothe Beine. 
1853er Schloßberg 4 Zulaß » 8 Eimer, 
1853er Schaltrg 3 un + «Mn 
1853er Leiſten era: 
1853er Hörftein - — 16 » 
1852er Saaled  . 16 „ 
1852er Randesadr 1 u + + BE u 
1852er Schallberg 2? u » +16 u 
Hiegu werden bie Kaufsliebhaber mit bem Be- 


merken eingeladen, daß bie Abgabe größtentheils in 
Gebinder zu 2 und 4 Eimern erfolgt. 
Würzburg, am 3. September 1855. 
Königlicy bayriſches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 
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Bekanntmachungen und Verfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörben. 





. 427. ; 
(Filialtlirche Fürftenftein c, Boͤhamſche Eheleute p. 500 fl. betr.) 

Auf Anbringen eines Creditors werben nachftehend 
befchriebene den Matkäus und Theres Böham'ſchen 


Bauerscheleuten in Oberfümmering, dß. G., gehörige 


2 Anweſen burd; eine Gerichtsfommiffioen an ben 
Meiftbietenden am Donnerstag ben 25. Dftbr. 
Borm 10 — 12 Uhr in loco Oberfümme 
ring zum erftenmal verfleigert. Der Hinfchlag 
gefieht dießmal nicht unter dem Echägpreis und 
werben bie beiden Anweſen wegen verfciedenartig 
barauf laftenber Hyp. » Borberungen gefondert zum 
Aufwurf gebracht, Laften und Abgaben, Bedingungen 
und mähere Berhältnifie werden am Commiſſionstage 
näher befannt gegeben, und haben fi Kaufsliebhaber 
über Vermögen legaliter auszuweiſen. Die Anwefen 
können in ber Zwifchenzeit, ebenſo bie Steuerfatafter 
eingefehen werben. - 


Befhrieb ber beiden Anweſen. 


I. Der halbe Lukashof zu Oberfümmering, Gem, 
Rafberg, gemauertes Bauernhaus mit Nahrungshaus 
unter gemeinfamem Legdach, gemauerten Biehftallungen 


Landshut, Sonnabend den 15. September 


1855. 


unter Legdach, gemauertem Pferdftall mit Strohdach, 
Schwein» und Kuhſtall, gemauert, letzteret gewölbt, 
mit barüber gebautem Getreibefaften unb Kammer 
unter Legdach, mit gezimmertem Stabel und gemauer: 
tem Badofen, Obfigarten zu 49 De. 23. Bon, 
Ader zu 21,49 Tgw. burchichnittlih 7. Bon., Wie 
fen 7,96 Tgw. 7. Bon., Waldungen 9,13 Tgw. 2 


Bon., Dedung 17 Dez., bann Ausbrauch aus dem 


Wotferlehen zu 1,98 Tgw. Beſitzthum zum Lu— 
fashofe im ber Gemeinde Wotzdorf: Wiefen 
zu 7,86 Tgw., Walbungen 22,89 Tgw. Zu biefem 
Anweſen gehört ber F. Antheil von ber Leithenmühle, 


"auf welcher nur für ben Haudbebarf gemalen werben 


darf und nad welchem zur Herhaltung ber Mühle 
fontribuirt werben muß. Das Ganze warb am 9, 
Auguft d. I. gerichtlich gewerthet auf 7035 fl. 54 fr. 


IL Zimmerbauerlehen H-Rr. 8 in Ober 
fümmering, gemauertes Wohnhaus, einftöcdig mit 
Leg dach, gemauerte Stallung und hölgerner Stabel 
mit gleichem Dad, Badofen, Saghäust mit Schardadh 
und neugebauter Stall mit Ziegeldachung; Obftgarten 
zu 44 Der, Ader 21,53 Tgw. 7. Bon, Wieſen 
11,88 Tgw., (darunter bie Hofwiefe zu 93 Dezim, 
und das Heine Hofwiesl zu 38 Dez. 184. Bonit.,) 
Waldungen 10,46 Tgw., En. 1,21 Tgw. 
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‚In der Steuergemeinde Wotzdorf Wiefen 
5,08 Tgw., WBaldungen 15,01 Tgw. 

Zu diefem Anweſen gehört gleichfalls wie oben 
3. Anthell an ber Leithenmühle und das Echneibfäg- 
recht; jedoch find zur Zeit die Austräglerin und nad 
berem Tode noch andere Berechtigte in die Nutzungen 
deſſelben hypothekariſch eingewieſen, und ift bas Blei- 
ben im Saghäusl‘ berfelben eingeräumt; das Anweſen 
ad II. ward am 9, bie Mis. zufammen gerichtlich 
eingefhägt auf 5364 fl. 18 kr. 

Am 22. Auguf 1855. 

Königliches Landgericht Paßau J. 
Fink, Landtichter. 


426. 
(Bant des Kraͤmers Sulzbece Mathias von Oberhaslbach betr.) 

Termin zur Bornahme der Schlußver— 
bandlungen in bee Krämer Sulzbeckſſchen Gant 
von Oberhaslbach findet nicht wie im bieffeitigen 
Gantproflam vom 20. Juni b. Is. aus Copialvers 
fehen veröffentlicht worden, am 19. DOftober h. Jo., 
fondern am Dienftag den 9, Dftober h. 36. 
ftatt, was hiemit berichtiget wird. . 

Zugleih wird befannt gemacht, daß zum Berfaufe 
des "Schuldner’ihen auf 150 fl. gewertheten, realen 
Krämerrechtes in Oberhaslbach in Gemäßheit ber 88. 98 
bis 101 ber Proy.-Nov. von 1837 und 8. 64 bes 
Hp. Gef, auf Mittwoch 10. Dftober b. 8, 
Vormittags von I— IV Uhr in der Commun- 
ſchuldner'ſchen Wohnung dortfelbft Termin anftehe, und 
ba hierauf an demſelben Tage und nöthigen- 
falls den folgenden folden mit dem Verkaufe 
ber fümmtlichen Haus · und Rabeneinrihtungsgegenftände, 
dann der vorhanbenen Krämermaaren gegen fofortige 
Baartzahlung vorgefchritten werben wird, 

Die letztern beftehen vorzugsweiſe in Drud- und 
Wollenzeugen, Berfen, feibenen und wollenen Stoffen, 
Hals-, Eatt:, Kopftüchern, Piquets, Sommerboufsfings, 
Manchefter, Wollbiber, Bett» und Zuttergeugen, Gana- 
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faß, Flanell, Stridgarn, Soden und Strümpfen, Haus _ 
ben, Seiden-Bänbern, verfchiedenen Kurz und Material» 
waaren, Senfen, Sicheln, Nägeln, Seilen, Striden f. a. 

Kaufsliebhaber, insbefondere Krämer find hiezu 


eingelaben. 
Am 9. September 1855. 


Königlihed Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Lanbrichter, 


429. 


MWein-Berfteigerung 
aus dem Töniglic bayerifhen Hofeller zu Würzburg. 
Nathverzeichnete in dem ärarialifhen Weingute im 
igenban gezogene und im Königlich bayriſchen Hof- 
keller zu Würzburg aufgelagerte Weine werden am 
Donnerstag den 27. Eeptember 1855 
Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten" fgl. Stadtrentamte öffentlich 
verfteigert werden, 
1. Beige Weine. 
1852er Hörftein Niefling 2 Stück 32 Eimer, 


1852er Eaaled . ». » 2 „ 30 u 
1852er Lämmerberg Rießling 2 „ 32 u 
1852er Schalfsberg Rießling . «16 u 
1852er Ständerbübl Tramine . . 16 „ 
1852er Pfülber Ruländerr . . „16 5 
1852er Pfülber Riefing s 16 u 
1852er Stein Ricßlin . x. 16 5 
1852er Leiſten Rießling . . .416' u 
1846er Hörftein Auslie . a... 6 u 


1. Rotbe Beine. 


1853er Schloßberg 1 Zulaß . » 8 Eimer, 
1853er Shalfibrg 3 u. 24 
1353er feiften 1 ı.8 - 
1853er Hörftein 2. Era ee 4 
1852er Saaled Ei 
1852er Randerdadr 1 „ .. 8 " 
1852er Edalfsberg 2 „ . . 416 


Hiezu werden die Kaufstiebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Abgabe größtentheils in 
Gebinden zu 2 und 4 Eimern erfolgt. 


Würzburg, am 3. September 1855. 
Königlich bayriſches Stadtrentamt. 
Schierlinger. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der loͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lofal-Behörden. 





430, 


(Berlaffenfchaft des Georg Aichenbrenner, lebigen Branmeifters aus 
Neundburg vorm Wald betreffend.) 


Erb- und fonflige Ansprüche an den Nachlaß des 
zu Unsleben verftorbenen lebigen Braumeifterd Georg 
Aſchenbrenner aus Neunburg v./ Wald find 
am Mittwoch ben 3. Oft. l. J. Vorm. 9 Uhr 
um fo gewiſſer dahier geltend zu machen, als ſonſt 
der Nachlaß an bie rechtzeitig fich gemeldet habenden 
Inteftaterben ausgeliefert wich. 

Den 4, Eeptember 1855. 

Königliched Landgericht Reuftadt a. / Saale, 
B. l. v. 
Brey er. 


431. 
(Berlafienihaft und refp. Berfhollenheit des Bauwersfchues Mathias 
Mittermeier von Niebertunbing beireffenb.) 

Auf Antrag einiger Erbsinterefienten bes Mathias 
Mittermeier, Bauersfohnes von Niebertunbing- 
welcher burch Erkenntniß des k. Landgerichts Mallers- 
dorf vom 2, Februar 4824 als verfchollen erklärt 
wurde, wird berfelbe, nachdem er gemäß pfarrämtlichen 


Landshut, Mittwoch den 19. September 


Niederbayern 


1855. 


Geburtsfheines vom 10. Mai 1823 am 12, Jäner 
1785 geboren if, und baher bereits über 70 Jahre 
alt wäre, zufolge Oerichtsbefchluffes vom Heutigen 
nunmehr als tobt, und die von feinen Inteftaterben 
für die an fie extradirten Erbtheile beftellte Hypothef- 
Gaution als erlofchen erklärt, was hiedurch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird, 
Am 27. Auguft 1855. 
Königliches Landgeriht Dingolfing. 
Gößmann, Landrichter, 


432. 
Zur Öffentlihen Beräußerung bes: zur Gantmaffe 
bes Kürfchners Anton Dambed zu Ergolbsbad 
gehörigen und nachhin befchriebenen und auf bie Summe 


. von 1426 fl, 40 fr. geihägten Anmwefeus und einiger 


weniger Hauseinrichtung an ben Meiftbieienden. gegen 
baare Erlage des Kaufspreiſes wird Termin auf ben 
25. Dftober L, 38. Bormittags von 
10 — 12 Uhr 
im Haufe bed genannten Anton Dambeck anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit gerichtlichen 
Zeugniffen über Leumund und Bermögen verfehen, ge» 
laden werben. 
Der Anweſensverkauf erfolgt nad ben Beſtim ⸗ 
76 


379 


mungen ber 88. 96 — 101 bes Prozeßgeſetzes vom 
17. Rovember 1837 und bes $. 64 des Hyp.⸗Geſ. 
vom Jahre 1822. 
Diefes Anmefen befteht 
a) in dem gemauerten Wohnhaufe mit Schupfen, 
Stall, Hofraum und dem Hausgart zu O Tgw. 
18 Der. j 

Belafung: — fl. 4 te A bi. einfache 
Grundftener und — fl. 59 fr. 4hl. jährlicher Zins 
zum f. Rentamte in Mallersdorf ab 20 fl. 2 fr. 
Maierfchaftsfapital, 

b) Aderland 1 Tagw. 88 De. 
Wieſen 0 u 38 „ 

Belaftung: — fl. 15 fr. 2 hi. einfache 
Grundfteuer und — fl, 10 kr. — hl. jährlicher 
Zins ab 3 fl, 20 fr. Maierfhuftsfapital zum 
obigen Rentamte, und 1 fl. 16 fr. Jahreszins 
ab 31 fl. 39 fr. Kapital zur Ablöfungsfaffe, 

Bemerft wird, daß nachdem für beide Beſihzſtände 
gefonderte Hypotheken-Folien beftehen, felbe aud ge» 
trennt zum Verkaufe ausgeboten oder gar wohl von 
bem einen und bdemfelben Käufer können erworben 
werben, 

Die näheren Kaufsbedingniffe werden am Ber- 
fleigerungstermine befannt gegeben. 

Am 10. September 1855. 

Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Schühtz, Landrichter. 


433. 


(Umterfnägung gegen den vormaligen Kaffetier Franz Schneider von 
Landehut wegen Winfelagentie betr.) 


Laut Rathsbeſchluß vom 12. Auguft d. Js., be 
ftätigt durch Entſchließung ber f. Regierung von Nies 
. berbayern vom 5. September l. 36. wurbe der vors 
malige Kaffetier Franz Schmeiber von hier wegen 
unbefugter Anfertigung von Partei-Schriften der Winfel- 
Agentie überwiefen erklärt, und beghalb mit einem 
Stägigen einfachen Polizeiarrefte abgeftraft. 
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Indem ber unterfertigte Magiftrat dieß hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, wird Jedermann zur 
Wahrung feines Interefies in biefer Beziehung ver- 
warnt. 

Am 14. September 1855. 
Magiftrat der k. Kreishauptftadt Landshut. 
Der rechtsk. Bürgermeifter 
Harhammer. 


434, 

Nachdem bei ber Berfleigerungsverhandlung vom 
14. Auguft (. 38. fih ein Käufer der Realitäten 
ber Hammerfhmids-Eheleute Klemens und Kare- 
fina Frößl am Gries nicht einfand, fo werben 
dieſe Realitäten auf trebitorfchaftlichen Antrag unter 
Bezug auf bie dießgerichtlihe Ausfchreibung vom 4. 
Zuni 1. 6. (ſieh in Nro. 48 bed Kreisamisblattes 
von Niederbayern, in Nro, 25 des Landshuter Wor 
henblatted, in Nro. 158 des Kurierd von Nieder 
bayern) wiederholt dem öffentlihen Berfaufe unter- 
ftellt und ift hiegu Termin auf 
Dienftag den 2. Okt. l. Is. Vormittags 

10 — 11 Uhr 

in der Wohnung ber ſchuldner'ſchen Eheleute, H.N. 
37 am Gries bahier, bezielt, wozu KRaufsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baf der Hinfchlag 
an den Meiftbietenden nunmehr ohne Rüdfiht auf den 
Schäpungsmwerth , jedoch unbeſchadet ber den Gläubi- 
gern nach $. 64 und 69 des Hyp.Geſ. eingeräums 
ten Befugniß erfolgt und daß bie dem Gerichte unbe» 
fannten Eteigerer fi über ihre Zahlungsfähigkeit 
aus zuweiſen haben, 

Den 10. September 1855. 

- Königl, Kreis- und Stadtgericht Landshut. 


Der königl. Direktor: 


Lippmann. X 
Kirſchner. 
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Nr. 77. Landshut, Sonnabend den 22. Septembet 1855. 
Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. zum f. Rentamte in Mallersborf ab 20 fl. 2. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. Maierfhaftsfapital, 
—— b) Ackerland 1 Tagw. 88 Dez. 
** Wieſen 0, 38 „ 


Zur öffentlihen Veräußerung bes zur Gantmaffe 
bes Kürſchners Anton Dambed zu Ergoldsbad 
gehörigen und nachhin befchriebenen und auf die Summe 
von 1426 fl, 40 fr. geſchätzten Anmwefeus und einiger 
weniger Hauseinrichtung an den Meiftbietenden gegen 
baare Erlage des Kaufspreifes wird Termin auf ben 

„25. Dftober 1. Is. Bormittags von 

10 — 12 Uhr 
im Haufe des genannten Anton Dambed anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit gerichtlichen 
Zeugniffen über Leumund und Bermögen verfehen, ge- 
faben werben. : 


Der Anmwefensverfauf erfolgt nach den Beſtim⸗ 


mungen ber 88. 96 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 
417. Rovember 1837 unb bes $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. 

vom Jahre 1822. 

Diefes Anweſen befteht 
a) in bem gemauerten Wohnhaufe mit Schupfen, 
Stall, Hofraum und dem Hausgarten zu O0 Tgw. 
18 De. 

Belafung: — fl. 4 fe. 4 hl. einfache 
Grundfteuer und — fl. 59 fr. 4hl. jährlicher Zins 


Belaftung: — fl, 15 fr. 2 bl. einfache 
Grunbfteuer und — fl, 10 kr. — hl. jährlicher 
Zins ab 3. fl, 20 fr. Maierfhuftsfapital zum 
obigen Rentamte, und 1 fl. 16 fr. Jahreszins 
ab 31 fl. 39 Fr, Kapital zur Ablöfungsfaffa, 

Bemerkt wird, daß nachdem für beide Befipftände 
geionderte Hypotheken⸗Folien beftehen, felbe auch ge 
trennt zum Berfaufe ausgeboten ober gar wohl von 
dem einen und bemjelben Käufer fönnen erworben 
werben. 

Die näheren Kaufsbebingniffe werben am Ber. 
fleigerungdtermine befannt gegeben. 

Am 10. September 1855. 

Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Schütz, Landrichter, 


436, 

Den Kürfhner Anton Dambed zu Ergolts- 
bach hat fih für zahlungsunfähig erflärt, und fi 
dem Ganiverfahren unterworfen, und werben demnach 
bie Ediftstage in nachſtehender Weife feftgefept: 
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1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun: 
gen auf ben 
23. Dftober l. 38,, 
2) zur Vorbringung ber allenfallfigen Einreden auf den 
22. November l. Je., 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen und zwar 
a) für die Replik auf den - 
21. Degember I, Js., 
b) für die Duptif auf den 
4. Januar 1856 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden nun fämmtlihe Gläubiger des oben- 
genannten Anton Dambeck unter dem Rechts nachtheile 
anher geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Editistage den Ausſchluß der treffenden Forderung 
von der Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den übri— 
gen Ediktotagen aber den Ausflug mit der beireffen- 
ben Handlung geſetzlich zur Folge bat. 

Bemerkt wird, daß Gantleider feinen Schulben⸗ 
fand im Betrage zu 3384 f. 6 fr. angegeben hat, 
worunter fi 1360 fl. Hypotheffapitalien befinden, 

Der am 25, v. Mis. gerichtlich erhobene Schägunge- 
werth beträgt 

a) von bem Anivefen 1426 fl. 40 fr. und 
b) „ ben Mobilien , . #9. 2353, 

Diejenigen, welche von dem Bermögen des Ge. 
meinſchulbners etwas in Handen haben, oder dem- 
felben etwas ſchulden, werden angewiefen, foldhes bei 
Bermeidung nochmaliger Leiſtung vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Am 10. September 1855. 

Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Schütz, Landrichter, 





437. 
(Gntfernung bes Knaben Nep. Wernets hamer von Mairing beir.) 
Nepomuk Bernetshamer, Gütlersſohn von 
Majring, hat fi vor einem Jahre heimlich vom 
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Hauſe entfernt, bis zum Spätherbft vor, 38, in ben 
Landgerichten Plarrfichen und Griesbad; herumge⸗ 
trieben, und ſeither iſt über ſeinen Aufenthalt gar 
nichts mehr bekannt geworben, 

Wir erfuchen, auf biefen Knaben forgfältig fpä- 
ben und ihn auf Betreten fogleih ander liefern zu 
laffen, 

Signalement 

Alter: 13 Jahr — Augen: grau — Haare: 
braun — Geſicht: rund — Gefichtsfarbe: geſund — 
Statur: unterſetzt. 

Die Kleidung beſtand bei ſeiner Entfernung aus 


einer ganz ſchlechten zerriſſenen Sommerhoſe und ei⸗ 


nem Biberjanker. 
Am 6. September 1855, 


Königliches Landgericht Dfterhofen. 
v. Rübt, Landrichter, 


— 


438. 
(Be tlaſſenſchaft ber Appollonia Redkerer von Wurmannsquick bett.) 

Rubrikatin verſtarb mit Hinterlaſſung eines ge⸗ 
richtlichen Teſtamentes. 

Als Inteſtaterbe erſcheint auch ber Sohn bes ver⸗ 
Rorbenen Bruders Michl mit Namen Joſ. Rederer, 
vormals Weber zu Kettendorf, deffen bermaliger Auf. 
enthalt aber nicht ausgemitielt werben fann. 

Diefer Joſ. Rederer wird nun hiemit aufgefordert, 
zur Publifation dieſes Teftamentes fih binnen 6 Wo- 
hen hierorts zu melden, außerdem nad Umfluß bie- 
fer Zeit das Teftament als von ihm anerfannt erachtet 
wuͤrde. 


Den 6. September 1855. 
Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Mttenberger, Landrichter, 


— —r r Â — —— 
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‘Nr. 78. 





Bekanntmahungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lokal⸗Behoͤrden 


439, 

Der Kürfchner Anton Dambed zu Ergolts 
bad hat fih für zahlungsunfähig erflärt, und ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, und werden demnach 
bie Ediltstage in nachſtehender Weife feftgefegt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberuns 
gen auf ben 
23. DOftober I. 36,, 
2) zur Borbringung der allenfallfigen Einreden auf den 
22. Rovember l. Is., 
3) zur Abgabe: der Schlußerinnerungen und zwar 
a) für die Replik auf ben 
21. Dezember I. J8,, 
b) für die Duplif auf dem 
4. Januar 1856 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben nun fämmtliche Gläubiger des oben- 
genannten Anton Dambed unter bem Redhtsnachtheile 
anher geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftstage den Ausihluß der treffenden Forderung 
von ber Gantmaffe, das Nichterfcheinen an ben übri- 
gen Ebiftstagen aber den Ausſchluß mit ber betreffen- 
ben Handlung gefeplich zur Folge hat. 


Laudshut, Mittwoch den 26. September 


ederbayern. 





1855. 


Demerft wird, daß Gantleider feinen Echulden- 
ftanb im Betrage zu 3384 fl. 6 fr, angegeben hat, 
worunter fih 1360 fl. Hypothekkapitalien befinden, 

Der am 25, v.Mt6, gerichtlich erhobene Schägungs: 
werth beträgt 
a) von dem Anweien .„ „ 1426 fl. 40 fr. und 

b) „ ben Mobilien Wh 

Diejenigen, weldhe von bem Vermögen bes Ge- 
meinfhulbners etwas In Handen haben, ober dem- 
felben etwas ſchulden, werden angemwiefen, ſolches bei 
Bermeidung nochmaliger Leiftung vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Am 10. September 1855. 


Königl. Landgeriht Rottenburg in Niederbayern, 
Schütz, Landrichter. 


440. 

Vom k. Landgerichte Bogen wird hiemit öffentlich 
bekannt gemacht, daß das Häuslanwefen bes Peter 
Hirſch zu Bogen zur Hilfsvollſtreckung öffentlich an 
ben Meiftbietenben verfauft werden foll, 

Dasfelbe hat zu Zugehörungen außer dem Wohn- 
baufe Pl.» Nro. 2833 wit Stall und Etabel unter 
einem Dache, Hofraum und Wurzgärtl, Gras» unb 
Daumgarten an Aeckern, Wiefen und Dedungen, im 
Banzen einen Befipftand- zu 4 Tgw. 25 Dry. von 
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der zweiten bis zur 3Oten Bonitätöflaffe nebft einem 
Nupantheile an ben noch unvertheilten Gemeindegründen. 

Dasfelbe ift Iubeigen, jedoch haftet ein Gefälld- 
bodenzins zur Ablöfungsfafle zu 1 fl. 18 fr. 4 Hi. 
auf demſelben. 

Dasfelbe if auf 977 fl. 20 fr. gerichtlich ge- 
fhägt und kann die Schätzung und was fonft über 
diefes gebotene Anwefen bei Gericht befannt ift, in 
ber Regifiratur des Landgerichts eingefehen werben. 

Zur Verfteigerung ift Tagsfahrt auf 
Dienftag den 23, Fünftigen Monats früh 

11 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer bes kgl. Landrichters dahier an- 
beraumt. 

Den 7. September 1855. j 

Königliches Landgericht Bogen. 
D. a 
Seelus, Affeffor. 


441. 
{Ronrab c. Stangl pt. alim.) 

Kath. Konrad, Fabrifarbeiterötochter von Himpfs 
hof, und deren Kindsfuratel haben durch ihren Ans 
walt, ben k. Adv. Reydl, gegen Anton Stangl, 
Schneidergefellen von Freyung, wegen Kinbsalimen- 
tation u. f. mw. unterm 6. September I. Jo. hierorts 
im ordentlichen Berfahren Klage geftelt. 

Zum Sühneverfuch, eventuell zur Verhandlung ber 
Sache im ordentlihen Verfahren ift Termin auf 
Donnerstag ben 11. DOftober L. Is. früh 

9 Uhr 
anberaumt, wozu ber unbefannt wo abmwefende Anton 
Stangl! nah ©,-D. cap. 5 $. 3 mit bem Be- 
merfen gelaben wird, daß er im Nichterfcheinungsfalle 
bie veranlaßten Koften zu tragen habe, 

Zugleich wird derfelbe beauftragt, bis dahin einen 
Infinuations-Mandatar im Gerichtöbezicke aufjuftellen, 
widrigenfalls alle Dekrete an ihn an die Gerichts- 
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tafel geheftet, und fo als dm rite infinuc erachtet 
würben. 

Das Duplifat der Klage nebft Beilage vom 28, 
Auguft pr. 6. September l. Is. fönnen vom Stangl 
bierorts ın Empfang genommen und bie num einge- 
fehen werben. 

Den 12. September 1855. 

Koͤnigliches Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





442, . 
Weiſchollenheit bes Joſeph Münch betreffend.) 
Nachdem auf die Ausſchreibung vom 18. Mai b. 
38. weber ber feit bem Jahre 1819 vermißte Krä- 
mersjohn Joſeph Münch von Neufichen, noch auch 
deſſen Deſcendenz ſich binnen der Zmonatlichen Frift 
bei dem unterfertigten Gerichte gemelbet bat, fo wird 
derfelbe hiemit für verfchollen erflärt, und fein in 
500 fl. beftehendes Elterngut feinem einzigen Bruder 
und Erben Alois Münch, Lebzelter von Neuficchen, 
gegen juratoriihe Caution ausgeantwortet, reſp. auf 
befien Hypotheffolium gelöfcht werben. — 
Den 5. September 1855, 
Köniyliched Landgericht Kötzting. 
v. Baur, Landrichter. 


443. 

Beim unterfertigten Gericht liegen in Berwahr 
ein Sadel mit Heu und ein Mantel, 

Wer hierauf Eigenthums» Anfprüche geltend zu 
machen vermeint, wird aufgefordert, foldhe binnen 30 
Tagen auszuführen, midrigenfalld jene Gegenftänbe 
als herrenlos betrachtet und dem f, Fisfus zuerfannt 
mürben. 


Den 18, September 1855. 
Königlihes Landgericht Viechtach. 
Adlmannſeder, k. Landrichter, 
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444. 

¶(Baufallwendung an den Pfarrgebaͤuden zu Unterbietfurih bett.) 

Zufolge höchſter Regierungs ⸗Entſchließung vom 9, 
Auguft 1. Jo. werben bie auf 3074 fl. 23 fr, fef- 
gefegten Baufälle an den Pfarchofgebäuben zu Unter 
dietfurih 
Donnerstag ten fi. Dftober I. Is. Vorm. 
10 Uhr im Pfarrhofe zu Unterdietfurth 
an ben Wenigfinehmenden zur Wendung öffentlich 
verfteigert. 

Steigerungsluftige Werfleute werden hiezu mit 
bem Anhange eingeladen, daß bie Verfteigerung auf 
ben Grund ber allerhöchflen Inftruftion v. 29. April 


1833 geſchehe, und die Baufallfhägungs » Protokolle 


unb. das Bebingnißheft bei Gericht dahier eingeſehen 
werben fönnen. 
Am 19. September 1855, 
Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


445. 
(Haslinger c. Philipp pt. deb. betreffend.) 

Auf Frebitorfchaftlihes Andringen wird das aus 
23 Tgw. 41 Der. an Gebäuden und Gründen be 
ftebende und auf 4294 fl. gerichtlich gemwerthete An« 
wefen des Gütlers Yofeph Philipp, He.-Nro. 14, 
zu Arfenreith ber 2maligen Berfteigerung am 
Samftag ben 13. Oftober I. 36. Vormitt. 

10 — 12 Uhr 

in ber ſchuldneriſchen Behaufung zu Nrfenreith unters 
worfen, wozu Kaufsluftige unter Bezugnahme auf die 
bießgerichtliche Ausfchreibung vom 30. Juni Ib. Is. 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baß biefmal 
ber Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswerth, 
jedod vorbehaltlich des den Hypothefgläubigern zufte- 
henden Einlöfungsrechtes erfolgen wich. 

Am 17. September 1855, 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Lanbrichter, 
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446. 
(Aufräumung älterer Iufig-Depofiten betreffend.) 

Im biefigen Juſtiz⸗-Depoſitorio liegen feit Jahren 
folgende Maffen aufbewahrt, ohme daß die causa de- 
ponendi und bie rechtmäßigen Eigenthumer bisher er- 
forfcht werden fonnten, als: 

a) Depofitum des Georg Ehrnthaler von Kel- 
heim ad 6 fl. 38 kr., beſtehend in einer Quit⸗ 
tung ber f. b. Eentral- Etaatdfaffe München, 
d.:d. 4. April 1812, 

b) Reitmaier’fhes Hofbauſchillingsgeld von Teug, 
ad 256 fl. 13%, fr., beſtehend in einem De- 


— — — 
— ——— 


poſitenſcheine ber Fönigl. Staatefhuldentiigungs- -· 


Spezialfaffe Regensburg, d.d. 29. Des. 1825 
Rro. 1758 und beftätigt von der fgl. Staats- 
Schuldentilgungs - Gommiffion am 4. Februar 
1826 sub Nr, 12,259. 

c) Pfarrer Streich er'ſche Verlaffenfchaft.von Kel⸗ 
beim ad 545 fl. 9 fr., beftehend in einem De- 
pofitenfcheine derſelben Kaffe, wie oben, d, d. 
27. Dftober 1832 Nro. 4654 und beftätigt, 
wie vor, am 21. Mai 1833 sub Nr. 26,306, 

Zufolge höherer Anorbnungen werden nun bie uns 


befannten Eigenihümer obiger Depofiten hiemit öffent- ° 


ih aufgefordert, ihre rechtmäßigen Anfprüche hierauf 
binnen 3 Monaten von heute an um fo getwiffer gel- 
tend zu machen, unb namentlich die Depofitenfcheine 
zu probuziren, als außerdeſſen bie Maffen als herren- 
los bem f. Fiskus zugefprocdhen würden, 
Am 19. September 1855. 
Königlihes Landgericht Kelheim. 
Schmid, Lanbrichter. 


447. 

Nah vormundſchaftlichem Antrage und obervor ⸗ 
mundſchaftlichem Beſchluſſe wird das Anweſen der 
verſtorbenen Bauerd » Eheleute Joſeph uud Theres 
Prigl von Heibühl öffentlich verſteigert, und iſt hiezu 
Termin anberaumt auf . 
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Mittwoh den 24. Dftober Vormittagé 
10 — 12 Uhr in loco Heibühl. 

Das Anweſen befteht in dem Wohnhaus mit 
Stall, Schupfe, Stab! und Badofen, dem Inhaus mit 
gleihen Rebengebäulichkeiten, O Tgw. 56 De. Gars 
tenland, 18 Tgw. 14 Dez. Aedern, 14 Tgw. 68 Dez. 
BWiefen und 90 Tgm. 19 Dez. Waldung und ift ge- 
ſchabt auf 6109 fl, 54 fr, 

Die Kaufobedingungen, fowie alle * dem An⸗ 


weſen ruhenden Laften, worunter auch ein Natural 
austrag, werden bei der Verſteigerungstagsfahrt genau 


bekannt gegeben werden und wird noch bemerkt, daß 
ber Hinſchlag von ber vor- "und obervormundſchafilichen 
Genehmigung abhängig gemacht wird, 

Hiezu werden Kaufsluflige mit dem Beifügen ein- 
geladen, daß gerichteunbefannte Steigernde über ihre 
Zahlungsfähigfeit durch legale Zeugniffe fi auszu⸗- 
weifen haben. 

. Am 25. und 26. Oftober, jebesmal von früh 9 
Uhr an, erfolgt fodann bie Verfteigerung bes Mobi« 
liar-Rüdlaffes, beftcehend in Vieh, Wägen, Pflügen, 
Eggen und fonftigen Feldgeräthen, Betten, Kleidung, 
Käften, Tifchen, Geſchirr und andern Haus- und 
Küchengeräthen. 

Zugleich wird Jedermann aufgefobert, allenfallfige 
Forderungen an die Berlaffenfchaftsmaffe längftens 
bis zum 23. Dftober Ifb, I6. bei unterfertigtem Ger 
richte anzumelden, widrigenfalls bei Auseinanderfegung 
ber Berlaffenfhaft feine Rüdfiht mehr darauf ge 
nommen würde. 

Ebenfo wirb Jedermann, wer zur Berlaffenfhaft 
etwas fehuldet, aufgefodert, gewiffenhafte Meldung 
bavon hierorts zu machen, 

“ Am 19. September 1855. ‘ 

Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, k. Landrichter, 


— ⸗ 
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448. 
(Drexler e, Gamer pt. deb. betrefienk.) 

Auf Freditorifhen Antrag werden Fünftigen 
Mittwoch den 10. DOftober Ifb. JIs. früh 
10 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Alzesberg nachbezeichnete Ob- 
jefte gegen gleih baare Bezahlung an den Meifibies 

tenben verfauft, ale: 


1, zwei Pferde, im Wertbe zu . 100 fi, 
2. zwei Ochien-Kalben, im Wertbe u 230 fin 
3. 2 blaffete Kübe, ® » u 90 fl. 
4. 1 braune Kalbe, " " „. 10 fl. 
5. 3 Wägen fammt Ketten, \, — of. 

Gefammtwertb . . . 490 fl. 


Kaufsluftige werden mit dem Bemerfen einge: 
laden, daß der Hinſchlag nach den Beftimmungen ber 
Prozeß-Novelle vom I. 1837 gefchieht. 

Am 19. September 1855. 

Königliches Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


449. 
(Kaͤufl Pfarrer von Anvermannsdorf c. Stabler, Pfarrer vom dort 
pt. deb. betreffend.) 


Auf Anbringen eines Gläubigerd werben am 
Donnerstag ben di. Dftober Bormittags 
von 10 bis 12 Uhr 
im Pfarchofe zu Andbermannsborf an bie Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfleigert 

1. zwei Paar Ochſen, 
2, ein Baar Pferde, 
im Gefammtwerthe zu 560 fl., 
wozu. Steigerungsluftige biemit eingeladen werden. 
Am 11. September 1855. _ 
Königliches Landgericht Rottenburg, 
Schü, Landrichter. 


893 


394 


Beilage 


zum 


Koniglich Bayeriſchen 


Kreis— Amtsblatte 


von 


Hiederbayerm 





Nr. 79. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Lönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


450. 


Nachdem über dad Vermögen ded Weberd Johann 
Bandl zu Plattling ber Univerſalkonkurs ausge⸗ 
brochen ift, fo wird auf Antrag mehrerer Gläubiger 
deffen Anmefen zu Plattling, beflebend 

a) aus dem von Fachwerk erbauten Wohnhaufe Pr. 
59 mit hölgerner Schupfe zu 0,05 Dez, 

b) dem Hofraume, Brunnen, dann Grass, Dbfl- und 
Wurzgarten zu 0,11 Dez., 

c) dem der auf der Blöße zu 0,28 Dez. zum 
größten Theile von der far meggefpült, 

d) ber Wiefe am Tanet zu 1,20 Dez., 

e) der Waldung zwifchen den Brüden im — 
zu 1,09 Dez, 

f) dem fchlechten Theil im Tradgries zu 0,25 Der, 

g) dem realen Weberrecht, welches Anweſen in feis 
ner Gefammtheit am 11. Juli l. 38. auf 1597 fl, 
gefhäßt worden am 
Samdtag den 24. November I. 36, 

von Mittagd 12 Bid Nahmittagd 3 Uhr 


im Deierbräubaufe zu Plattling as hen: Meiftbistenden 
Sffentlich verſteigert. 


Landshut, Sonnabend den 29. September 


1855. 


Hiezu werden Kauföliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verfleigerung nach Vorfchrift der 
88. 96— 10% des Geſetzes vom 17. November 1837 
vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. vorgenommen werde, ferner daß dem Gerichte uns 
befannte Gteigerungäluflige fih durch vorſchriſtsmäßig 
audgefertigte Leumunds⸗ und RAPPER: auds 
zumeifen haben. 

Die ie werben am Ter⸗ 
mine befannt gegeben, inzwifchen fünnen bad Schäs 
Hungsprotofofl und der Steuerfatafter in der. biedfeitis- 
gen Amtäfanzlei eingeſehen werden. 

Am 17. September 1855, 

Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Landrichter, 


451, 
(Bant der Landftorfer'fhen Bäderschelente von MWiefenfelben Betr.) 


Auf Anteag der Gläubiger und. in Folge Erkennt 
niſſes das unterfextigten Gerichte vom. 12. d. ik, 
iſt in Dem Debitweien der Randftorfer’fhen Bäͤckera⸗ 
eheleute von Wiefenfelden anf Gröffnung des Unis 
verfal-Eonenrfed erkannt monde, 

@B werden haber die Evikiätage in nachſtehender 
Weife feftgefegt: 
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1) Zur Anmeldung - Nahmweifung- der Forbes. 


ringen auf 
Mittwoch den 14. November b. 38, 
2) zur VBorbringung der allenfalfigen Einreden auf 
Mittwoch den 12. Dezember I, Je., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnungen und zwar 
a) für die Replik auf 
Mittwoch den 9. Jänner 1856 
by) für die Duplik auf 
Donnerstag den 31. Jänner 1856, 
jedesmal Tormittagd 9 Uhr. 
Hiezu werden fämmtlihe Landſtorſer'ſchen Gläubis 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß der 
treffenden Forderung an der Gantmaffa, dad Nichter- 
fcheinen an den übrigen Eviftdtagen aber den Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Bemerft wird, daß der Altioftand ded Schuldners 
10,331 fl. 42 fr., der Paffioftand dagegen 13,929 fi. 
39 fr, beirägt, worunter 10,211 fl, 44 fr. Hypothet⸗ 
Kapitalien begriffen find. 

Diejenigen, welche vom —— Ver mögen 
etwas in Handen haben, oder dem Schuldner etwas 
haften, werden angewieſen, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Leiſtung dem unterfertigten Gerichte zu über—⸗ 
geben. — 

Am 19. Sept. 1855. 

Koönigliches Landgericht Mitterfels, 
Brenner, Landrichter. 


452. 
¶ Schuldenweſen der Jaleb und Anna Danzer'ſchen Hänslerscheleute 
ja Hluterſchmiding betr.) 

Die Jakod und Anna Danzer’fhen Häuslerd- 
Eheleute von Hinterfämiding haben fi infolvent 
erflärt und den gerichtlichen Verkauf ihres nachbefchries 
benen Anweſens beantragt, 

Zu dieſem Zwede fteht num 

auf 6. November I, 38, Bormitiags 

10 — 12 Uhr, 
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in loco Hinterfhmiding Commiſſion an, wozu Kauf 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Hinfchlag nah $. 64 des Hyp.«Geſ. vorbehaltlich 
der Beflimmungen ded Progeßgefeßed $5. 98— 101 m. 
17. Nov. 1837 erfolge, und daß ſich dem Gerichte un- 
befannte Steigerer über Zahlungsmittel und guten Leu⸗ 
mund audjumeifen haben, 

Das Anweſen beftebt aus dem Pl.⸗Nr. 83 aus 
Stein erbauten Wohnbaufe mit Stallung und Stadel, 
dem Subaufe unter einem Dache nebft Hofraum zu 
0,09 Dez, ferners 

aus PLN. 83a Gradgarten zu 0,33 Dez. 
83b Krautgarten » 0,10 >» 
850 fleine Holzwiefe zu 1,39 De. 
aus dem Gemeinderehte zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unvertbeilten Gemeindegründen. 
MWaldungen. 


> >» >» 


Pl.⸗Nr. 751 vorbered Holy zu 4,53 Dei. 
» » 764 bintered Hol > 2,51 >» 
» » 7T64a > » >» 2,42 >» 

Acker. 

Pl.Nr. 2280 Gernacker zu 0,53 De. 
22229 bet » 0,70 >» 

» » 667a Mablader » 8,13 '> 

Wiefen, 
Pie, 228b Gernödern zu 0,18 Der 


>» > :ı567a Madlackerwieſe » 1,18 >» 
und wurden bie vorbejeichneten Dbjefte laut gericht« 
licher Schätzung dd. 13, Sepibr. I. 38. auf 1437 fl, 
48 fr. gewerthet. 

Die übrigen anf dem Anmwefen rubenden Laſten 
und Abgaben können ſowohl bei Gericht ald am Bew 
fleigerungdtermine eingefeben werben. 

Am 16. Sept. 1855. 

Königliches Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landriter. 


* 


Franz Gerauer, Bauer von Gern, in der 
Gemeinde Pocking, hat ſeine Grundrenten an die Ab⸗ 


—_ 
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löfnngätaffe bed Staated überwiefen und 2075 fl. Ent 
ſchädigung, die in Ablöfungs-Obligationen bier hinter 
legt find, erhalten, 

Mer hierauf einen Realanſpruch erheben will, ind 
befondere Stiftungen wegen Bauverbindlichkeiten, wirb 
aufgefordert, folbe in Zeit von 4 Wochen dabier an- 
zumelten, außerdem die Obligationen ohne weitere Rück⸗ 
fihtnahme an Franz Gerauer verabfolgt werden. 

— Am 22. Sept. 1854. 
Königliches Landgericht Rotthalmünfter. 
Dresler, Lanbrichter, 


454. 
(Scäulbenwefen des Johann Kreis von Gögging betr.) 
In obiger Debitfache ift zur erfimaligen Berfteis 
gerung des communfchuldnerifchen Anweſens auf 
Freitag den 21. Dezember I. I8., 
Bormittagd 10 Uhr 
im Wirthähaufe zu Gögging Tagdfahrt anberaumt, 
Diefed Anmefen umfaßt: 

1) Das einftödige, von Brucfleinen erbaute und 
mit Ziegelplatten eingebedte Wohnhaus mit einer 
Wohnftube, Nebenflübel, 3 Flötztammern, Küche, 
Rindoiehftallung, doppeltem Hausboden, Flög mit 
Gumpbrunnen und GStallgang, in gutem bauli» 
ben Zuflande, unterm 10. d. Mid. gerichtlich 
geihägt auf 1100 fl, 

2) Den gleihfalld von Bruchſteinen erbauten und 
mit Ziegelplatten eingebedten Getreidftadel, im 
guten baulichen Zuftande, gefhäpt auf 700 fl. 

3) Haudflätte Pl.⸗Nt. 58a zu 0 Tgw. 08 Dei. 
geihäßt auf 40 fl. 

4) Das Gemeindereht zu einem balden Nußantheil, 
geſchätzt auf 10 fi. 

5) 10 Tgw. 09 Dez. Aecker, gefhäßt auf 910. 30 fr. 

6) 7 Tgw. 13 Dez. Wiefen, geſchäht auf 943 fi, 

im Ganzen alfo 17 Tgw. 23 Dez. Grundflüde und 
alles zufammen gefhäpt auf 3703 fl, SO fr. und 
mit 25 fl. 18 fr. 6 Hl. Handlohnsäquivalent und 
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8f. 23 fr. 5 Hi. jährlichen Bodenzins zur k. Ablö⸗ 
fungsfaffe belaftet. 

Es werden nun hiezu KRaufdliebhaber mit dem An» 
bange eingeladen, daß ber Hinfhlay nah 8. 64 des 
Hyp.Geſetzes vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich der 
Bellimmungen der $$. 98 bid 101 des Prozefgefehes 
vom 17. Nov. 1837 geſchleht und fi über Leumund 
und Zahlungsfähigkeit fogleich bei Vermeidung der for 
fortigen Zurüdweifung durch gerichtliche Zeugniffe aus⸗ 
zumeifen iſt. i 

Bemerkt wird, daß bie Gebäude mit 3250 fl, der 
Brandverfiherung einverleibt find, und inzwifchen fidh 
von den weitern Laſten auch bei Gericht durch Einficht _ 
des Kataſters Kenntniß verfchafft und dad Anmwefen bes 
liebig befichtigt werden kann. 

Am 18. Sept. 1855. 
Königliches Landgericht Abenöberg. 
Sartori, k. Landrichter. 


455, 

(Die Baunfälle an den Pfarrhofsgebäuben zu Unterbietfurih beir.) 
Dom Königlichen Landgerichte Eagenfelden 
wird hiemit befannt gemacht, daß die unterm 19, d. 
M. ausgefchriebene, auf den 11, Dftober I. 38, am 
beraumte Berfteigerung der Wendung der Baufälle an 
den Pfarrgebäuden von Unterdietfurth unterbleibt. 

Der königl. Landrichter: 
Attenbergern 


456. 
Verhaftsbefehl. 

Der qu. k. Kreide und Gtabtgerichtd.Affeffor Ni⸗ 
kolaus Niderländer zu Straubing bat fih der ge 
gen ihn wegen Amtöuntreue und Unterfchlagung bier- 
orts anhängigen Unterfuhung durch bie Flucht entzo⸗ 
gen, weßhalb deffen Verhaftung und Wblieferung in 
dad hiefige Unterfuhungs-Gefänguiß hiemit verorbnet 
wird. Bei dem Volljuge dieſes Berhaftöbefehls iſt 
folder dem Nikolaus Niderländer vorzugeigen und der⸗ 
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felbe darauf aufmerffom zu machen, daß er berechtiget 
fey, gegen die volljogene Verhaftung bei dem k. Kreids 
und Stadtgerichte Landshut ſich zu beſchweren. 
Alle Gerichts⸗, Polizei⸗ und Militär ⸗ Behörden wer⸗ 
den aufgefordert, zu der Bolftredung dieſes Verhafts⸗ 
Beſehls den erforderlichen Beiſtand zu leiften. 
Am 18. Sept. 1855. 
Königl, Landgeriht Grafenau 
als 
deleg. Unterſuchungs ⸗Gericht. 
Wolf, Landrichter. 


457. 
An fämmtlide f, Rentämter von Nieber- 
| bayern 
(Die Reuungsfellung pro 1954/55 betreffend.) 

Auf ben Grund hoher Regierungs.Entfchliegung db, 
16. pr. 25. d. Mis. Num. 23,150 werden bie k. 
Rentämter von Niederbayern unter Bezugnahme auf 
bieffeitiges Ausfchreiben vom 12, Juli 1852 erinnert, 
die Zurechnungen über geleifiete Zahlungen au Pen- 
fionen ıc. vollftändig bis längftens ben 10, Fünftigen 
Monats Dfiober zu beiwerfitelligen. 

Landshut, den 27. September 1655. 

Königliche Kreis: Raffa von Niederbayern, 

Baur Raſcher. 


458. 
(Mufnahme der Zöglinge in das laudwirthſchaftliche Kreis + Erzier 
Hungs » Iuftitut zu Lichtenhaf bei Nürnberg betreffend.) 


Der Unterricht für das Schuljahr 1855/56 ber 
dieſſeitigen igl. Lehrauſtalt beginnt am 18, Oftober 
lid. 38,, bis zu welchem Termine Schüler, welde in 
biefelbe aufgenommen werben follen, bei der unter 
fertigten Infpeftion anzumelben find und deren Auf- 
nahme zu bewirken if, 


400. 

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
baf buch die 3 Abtbeifungen ber Anftalt, nämfig: 

1) ber Borbereitungsfchufe, 

2) ber Ackerbauſchule mit 2 Gurfen und 

3) der Kreises Lanbwirthichaftsfchute mit 3 Eurfen, 
die Einrichtung getroffen ift, daß Schüler ‚vom 12, 
Lebensjahr bis zum 20. und darüber aufgenommen 
werden fönnen, und daß neben dem theoretifchen und 
praktiſchen Unterricht in ber Landwirthſchaft und deren 
Hülfewiffenihaften, In ber Kreis-Landivirthfchaftsfchule 
ein vorzüglich vorbereitender Unterricht zur Aufnahme 
für die fönigliche Central-Thlerarzneifchule in München 
erteilt wird, wozu das Abfolutorium der Anftalt, 
neben dem Befibe ber Kiaffengeugniffe ber I. und I, 
Klafje einer lateiniſchen Schule, unbedingt berechtigt, 
wenn den übrigen Anforderungen binfichtlich bes Leu⸗ 
munbes und Alters entiprocdhen werden fann, 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Statuten ber 
Anftalt, welche auf Verlangen unentgeltlich abgegeben 
werben, 

Schließlich wird bemerft, daß durch ben Teb bes 
k. Inſpeltors Dr. Br, Weidenkeller in ber Leitung 
ber Anftalt, in Disciplin und Unterricht Feine Aenderung 
eingetreten fei, und daß ber Untergeichnete, von der 
Königlihen Regierung von Mittelfranken 
mit ber proviſoriſchen Leitung ber Befchäfte Keauf- 
tragt, Nichts verfäumen wird, um bem Inftitut feinen 
wohlerworbenen Ruf zu erhalten, übrigens eine befini- 
tive Befegung der Jnſpeltion ohne Zweifel in ber 
nähften Zukunft zu erwarten iſt. 

Lichtenhof, den 15. September 1855. 
Königlihe Inſpektion des landwirthſchaftlichen 
Kreis⸗Erziehungs⸗Inſtitutes Lichtenhof. 

Kgl. Verweſer: 


Dr. Theodor Hoh. 
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Bekanntmachungen und Berfiigungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörben. 


459. 
(Debitwefen der Peter und Therefe Sackmeiſtet ſchen Hausbeſitzers⸗ 
Eheleute vom Berg betr.) 

Nachdem bei ber am 15. b. Mis. abgehaltenen 
Berfteigerungstagsfahrt in rubrizirtem Betreffe auf das 
ſchuldner'ſche Anweſen ein Kaufsangebot nicht gelegt 
wurde, fo wird hiemit gemäß $. 98 bes Prozeßs 
Geſetzes vom 17. November 1837 fragliches Anmwefen, 
wie ſolches in ‚ber öffentlichen Befauntmahung vom 
5. Auguft l. Is. (Beil. zum Kreisamtsblatte für Nie- 
berbayern Rr. 70 und neue Mündhner Zeitung Nr, 
204) näher befchrieben ift, am 

Mittwoch den 17. Oftober 1855, 
Bormittags 10 —12 Uhr, 
in dem Wohnhauſe ber Schuldner der II. BVerfteiges 
zung mit bem Beifügen unterftellt, daß biefmal ber 
Hinſchlag ber Verfaufsobfekte ohne Rückſicht auf de 
ren Schäkungsmwerth erfolge. 

Hinſichtlich der Gutsverhältniffe wirb auf bie oben 
erwähnte Belanntmahung Bezug genommen, 

Am 20, September 1855. 

Königliche Landgericht Landöhut. 
Huber, Landrichter. 


Landshut, Sonnabend den 6. Oktober 


Miederbayerm. 





1855. 
— 
460. —— 

(Zehntrentenüberweifung ber -Pfarrpfründe Soljticähen beit.) 

Der k. Pfarrer Franz Seraph Scharrer von 
Holjficchen Hat den Reſt der Zehntrenten der Pfarr» 
pfründe dafelbft an die Ablöfungstaffe des Staates über- 
wiefen und ift das Ablöfungäfapital per 698 fl. 50 fr. 
dahier deponirt. 

Ed werben fofort auf den Grund bed Art, 34 
bed Nblöfungdgefrked vom 4. Zuni 1848 alle jene, 
weldye an die überwiefenen Renten, namentlich bezügs 
lich allenfallfiger Bauverbindlichkeiten, Anfprüche machen 
zu fonnen glauben, aufgefordert, diefelben längſtens bis 
Ende ded Monatd November d. 38 um fo gewiffer 
bierortd Anzumelden, ald außerdem nach Umfluß diefes 
Termined dad Ablöſungskapital an den überweifenden 
Pfründebefiger binausgegeben werden würde. 

Am 24. Sept. 1855, 

Königliced Landgeriht Paffau IL 
Tauder, Landricter. 


461. 
(Schwabader Hermann p. deb.) 

Eingetretener Hinberniffe halber wird ber mit bied- 
feitigem Ausſchreiben vom 27. Auguft curr. (neue 
Münchner Zeitung Nr. 211, Kreisblatt von Nieber- 
bayern Nr, 71, Kelheimer Amtsblatt * 36) au 
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Saustag ben 20. Oktober angefegte Termin zum 
Berfaufe des Bräuanmwefens zu Oberndorf auf Mitt. 


wod den 24. Oftober h. Is. früh 10 Uber, 


in loco Oberndorf verlegt, 
kannt gemacht wird. 
r Am 24.: September 1855. 


was hiemit öffentli be; 


K oͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Schmib, Landrichter. 


\ 


462, 
— _ (Kaͤufl c. Stadler pet. deb.) 

8 wird biemit befannt gegeben, daß bie auf 
es den 14, DOftober I, Is. in Ans 
dermannsdorf anberaumte Berfteigerung bei er 
folgter Zahlung unterbleibt. 

‚ Am 3. Oktober 1855. 

Königliche Landgeriht Rottenburg. 
Schüg, Lanbricter. 





21 


463. 
Das neue Unterrichtsjahr der Kreis: Aderbaufchuie 
dahler beginnt am- 2. November [. I6., bis zu wel- 


fd 


‚Känbdigfeit, 
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her Zeit fämmtliche Anmeldungen, für melde bas 
unterfertigte f. Rektorat die Aufnahme in eigener Zu- 
nämlich bei zweifellofer Erfüllung aller 
BVorbedingungen, gewähren kann, fhriftlich oder münd⸗ 
(ih unter Anlage ber vorgeſchriebenen Zeugniffe ge- 
ſchehen fein müſſen. Aufnahmsgeſuche dagegen, „bie 
eine Entſchließung der königlilhen Wegierumg nothwen · 
dig machen, fohin bei allenfallſiger Bewerbung um 
einen ganzen oder theilweiſen Freiplatz, desgleichen bei 
erforderlicher Altersdispens, koͤnnen nur bis zum 18, 


bß. berückſichtigt werben, 


Indem man im Uebrigen, mas den Unterrichts“ 
Plan und die näheren Aufnahmsbetingungen betrifft, 
auf das Allerhöchſt genehmigte Programm ber Anftalt 
(Kreis Amtsblatt für Niederbayern pro 1854 Rr. 60) 
verweift, wird die Bemerkung beigefügt, daß Exemplare 
diefes Programms von dissfeitiger Stelle unentgeltlich 
bezogen werben fönnen, ; 
Landshut, am 1. Oktober 1855, 
Das königl. Rektorat der Landwirthfhaftd- und 
Gewerböfdule. 
Schlotthauer, f, Rektor. 
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464. 
(Gant des Müllers Blanf von Schierliug betreffend.) 

Es wird. hiemit eröffnet, daß das im rubr. Betr, 
unterm 20, September I, 9. gefällte Erfenntnig am 
4. Dftober l. Je. 
an bie Gerichistafel an ——— angeheftet 

wurde. 
Am 23. September 1855. 
Konigliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 


465. 
(Huber e. Ragaller wegen Öypothel-Rapitalsforberung beireffeub.) 
Auf Anbringen eines Hhpothefgläubigers wird 
das Anwefen der Anna Maria Ragaller, Gütlerin 
von Pirka, beftehend aus einem zweiſtödigen mit Leg» 
ſchindel gebeten Wohnhaufe fammt Stallung unb 
Stadel und 9,81 Der Garten-, Aeder- und Wied, 
gründen und auf 1835 fl. gewerthet, bem geridhil, 
Zwangsverfaufe unterflellt. 
Da zu biefem Zwede auf 
Montag ben 22. Oftober I. Js. 
früh 10 — 12 Uhr 


Landshut, Mittwoch den 10. Oftober 


Wiederbayernm 





1855. 


in loco Pirka Termin anberaumt ift, fo werden 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 

1. ber Zufchlag nur erfolgen Fönne, wenn der 
Schätzungswerth erreicht wird; 

2. daß beim Verkaufe nad 8. 64 des Hyp. ⸗Geſ., 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 88. 98 — 
101 der Prozeßnovelle vom 17. Nov, 1837 
verfahren werde; 

3. daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen haben, 
und baf 

4. am Verfteigerungstage felbft bie näheren ve. 
dingungen, insbeſondere die auf dem Gute haf- 
tenden Laften unb Abgaben befannt gegeben 
werben. 

Am 6. September 1855. 
Königlihes Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


466. 
(Berlafſenſchaft des gräfl. Arkoiſchen eiememalese Heinrich 
Lutz betreffend.) 

Den 19. Nov. 1850 iſt zu Mbeldorf der gräfl, 
Arkoifhe Rentenverwalter Heinrich Kup mit Tob ab- 
gegangen. Wer an feinen Rücklaß aus was immer 
für einem Titel Forderungen zu machen hat, hat biefe 
82 
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inner 30 Tagen um jo ficherer anzumelden, als 
fonft bei Ausfolglaſſung der Erbihaft an bie Be- 
theiligten hierauf Feine Rüdjicht genommen werden 
fonnte. Ebenſo haben alle Echuldner des Berftorbe- 
nen ihre Schuld im berfelben Friſt bei Vermeidung 
fofortiger Klageftellung genen fie durch bie Erben ber 
fannt zu geben, 
Am 22. September 1855. 
Königlihed Landgeriht Landau. 
Bauer, Landrichter. 


467. 

Auf dem Hypothelfolium des Söldners Wolfgang 
Neumaier von Ottenzell ſind ſeit dem Jahre 
1826 für die Georg Reumaier'ſche Creditorſchaft 
872 fl. 30 Fr. eingetragen, angemeldet aus einem 
Uebergabövertrag vom Jahre 1818. 

Da biefe Forderungen längft getilgt fein follen 
und ſich bie Creditoren nicht ermitteln laſſen, jo wer- 
ben biejelben hiemit aufgefordert, ihre etwa noch be- 
ftehenden Anforderungen binnen 2 Monaten bei dem 
unterfertigten Gerichte anzumelden, widrigenjalfs dieſe 
Poſt nah Umfluß diefer Friſt auf Grund des $. 82 
des Hyp.Geſ. vom 1. Juni 1822 für erlofchen er— 
Härt und gelöfcht werden wird, , 

Am 10. September 1855. 

Königlihed Landgericht Kößting. 
. » Paur, k. Landrichter. 


468. 
In Folge hoher Regierungs: Entfchliefung vom 
5. pr. 9. September I. 3. ad Num. 30,810 ift im 
Pfarrdorſe Inkofen an ber feinen Laaber bie 
Ausführung der Neparaturbauten an bem Thurme 
ber dortigen Pfarrkirche vorzunehmen und werden die 
beffallfigen Bauten fünftigen 
Montag den 22, DOftober I, 38, 
von früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr im Amtslokale 
dahier durch öffentliche Berfteigerung mittelft Aufrufs 
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mündlich zu Protofol an den Wenigfinehmenben nach 
ben Beftimmungen der allechöchften Verordnung vom 
29, April 1833 veraffordirt und hiebei bemerft, daß 
1. für Mauerer-, 197 fl. 12 kr. 
2. für Zimmerer, Arbeiten 843 „ 30 „ 
3, für Epängler- %.“.—. 
veranfhlagt find und daß die Veraffordirung fämmt- 
licher Arbeiten an einen Meifter nicht geftattet if, 
Die Pläne und Koften- VBoranfchläge Fönnen mit 
dem Bedingnißhefte in ber Zwifchenzeit und am Ber- 
fteigerungstermine felbft von 8 — 9 Uhr Morgens 
eingefeben werben, 
Den 20. September 1855. 


Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schütz, Lanbrichter, 


469. 


CHnpothelverhättnäfle auf dem Anweſen bes Bräuerd Dear Baur 
drerlet von Pfaffenberg betreffend.) ' 


Auf dem Anweſen“des Bräuers Johann Bau- 
drerler zu Pfaffenberg find im Hypothekenbuche 
für Pfaffenberg Bd. 1 S. 6 Ziff. 2/II noch vorge- 
werft Dreihundert Gulden Rückfall dem Bürgermeifter 
Joſeph Jafob Miefereeither u Draunau laut Ehe 
paften’vom 6. Mat 1795. 

Nach Angabe des Johann Baubrerler und einer 
alten Auffchreibung, die ex befigt, find biefe 300 fl. 
(ängft bezahlt, aber bie Bormerfung noch nicht gelöfcht. 

Es ergeht num beim Unbekanniſein des Aufent- 
haltes bes Wieſenreither ober deſſen Geben ber Auf 
trag, binnen 3 Monaten a die inserationis ihre An« 
fprüche gegen Baubrerler geltend zu machen, als außer- 
befien bie hypothekariſche Vormerkung geloͤſcht werden 
würde. 


Am 20. September 1855, 


Konigliches Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter. 
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XXXI. Bereins-Iahr. 


1. Einnahmen. 
An Aftiv-Raffabeftand v. J. 1833 
An Aktiv-Ausftänden . 

An Fundations» Beiträge neuer 
Müglidr . 2... 
An ordentlichen Jahres-Beiträgen 
von 492 Mitglieden . . 
An Jahres: Beiträgen neuer Mit- 
Bleber . ., 0 000. 
An Zinfen von aufgelegten Ka— 
1 BEE 
An Zinfen wegen verfpäteter Zah. 
(ungsleiftung — — 
An Nachzahlung bei Aufrückung 
in eine höhere Klaſſe .. 
An Zinfen von Graf Welspergis 

ſchen Stiftungsfapitatien 
An auferordentlihen Beiträgen 
neuer Mitglidr . . . 
Wiederverehelihungs-Gebühren 
Von ber k. Staatöfaffa bemwilligte 
Zuſchüſſe: 


a) ſtaͤndige: aus Kreisfonds⸗ 


mitteln pro 1853 . . 
b) unftändige: 1. an Inter 
kalarfrüchten von Schul 

binfien . . 2 0. 

2. an Anftelungs-Taren 
An Strafen wegen Zahlungsfaum- 
fal nad $. 39 der Statuten 
An Poftgrofchen nach $. 38 ber 
Statuten. -. 2... 
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- 18 











19 
20 


DI — 


m 0 


An Zahlungen für das Vereins: 
blatt „der Wittwenfreund“ 
An Zahlungen für genanntes Blatt 
von neuen Mitgliedern . 
An abgefegten Vereind-Statuten 

An Wohlihätigfeitsgaben . 
An zurüdbezgahiten Kapitalien 


Befondere Einnahmen: 
a. Durch bie f, Regierung vom 
Eentralfchulbücherverlage . 
b, Durch die Redaktion des Müns 

chener Jugendfreundes 
c. An zurüdbezahlten Prozeßfo- 
ſten, Miethe ꝛc. 


* “ 


Summe . 


1. Ausgaben: 
Auf bingeliehene Kapitalien . 
Auf Unterfüägungen: 
a. An Witwen . . .. 
b. An Baifen » 2... 
Auf Regie und Verwaltung . 
Auf Advofaten- Deferviten, Ges 
tihtölofen . 2 2» 2. 
Auf Drudkoften für dad Vereins. 
blatt * * * + 


Auf befondere Ausgaben: 


a. Für Bauten, Aderbeftellung, 
Reparaturen,  Ablöfungen, 
Steuern, Rein . . . 

b. Bür Reifevergütung der zur 
Generalverfammlung beftimm- 
ten Bereinsbevollmächtigten 


Summe . 


II. Abgleichung. 


Summe ber Einnahmen . . 
Summe der Ausgaben . . 


Aftivrch 


* * 


9036| — 
81112 — 
2154— 


591181 — 
128001 — | — 


400) — — 
96/55) — 


7940 — 
3513723] 3 


19600) —/— 


6444341 — 
1149| 6— 
335148) 2 


AT2i47| 1 
53,42 — 


1469,47 — 


ne 
2998844] 3 


35137|23| 3 
29988]44|_3 
‚5148/39— 
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Oeffentlicher Dank. 
Alten edlen Gönnern und Wohlthaͤtern ſagen wir 
für diefes Zeichen ihres Wohlwollens und ihrer Theils 


Bortrag. ZUR 


f._ [fjdt. 


Nummer, 








: nahme an unferer Anftat den verbindlihften Dank. 
Bermögens-Ausweis, Der Lohn des Gebers ift eben fo angenehme Seelen- 
2. An Obligationen. - . 1139545 | - Empfindung, als fie der Empfänger fühlen fann, 
b. Zahlungs-Rüdftände ber Mit» Paſſau, am 27. Dezember 1854. 
glieder. - » 7845| — Der Verwaltungs - Ausſchuß 
Beh Torelunge alggI_ des Lehrers Wittwen- und Waiſen - Vereins in 
d. An Zinfen-Rüdfände . 17121451 — Niederbayern. 
e. Baares Ge ... . 5148189 — Aug. Edm. Engelbrecht, 
Reines Vermögen. 146513145 — ——— 
Fr. Silbereiſen, Fr. Krebs, 


Kaſſier. Koniroleur. 





Beilnge 


414 


zum 


Koniglid Bayerifgen 


Kreis- -Amtöblatte 


von 





Nr. 83. Landshut, 








Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


471. 
Im Wege ber Erefution wird das Anweſen der 
‚Hausbefigerin Anna Graf zu Zwiefel 
Montag ben 5. November I. Je. 
Bormittags von 10 —12 Uhr 
am Rathhausfaale zu Zwiefel einer jweitmaligen Ber- 
fteigerung unterftellt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß der Zuſchlag nun 
mehr ohne Rüdfihtnahme auf ben Ehägungswerth 
erfolgt, und daß dem Gerichte unbefannte Steigerer 
über ihre Zahlungsfähigfeit fi genügend auszuweiſen 
haben. 

Bezüglich der nähern Beftanbtheile des Anweſens 
und beffen Belaftung wird fi) auf die Ausfchreibung 
vom 4, Juli l. Is. im Amtsblatt von Niederbayern 
Beil, Nr. 57, im Deggendorfer Wochenblatt Nr, 29, 
in ber neuen Paßauerzeitung Nr. 191 und in ber 
neuen Mündinerzeitung Nr. 167 bezogen, und werben 
ſolche nebft ben Kaufahebingungen am Strichtermine 
befannt gegeben werben. 

Am 30, September 1855. 


Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, Lanbrichter. 


Sonnabend den 13. Oktober 


Wiederbayern. 


1855. 
ı 472. 

Auf ereditorfchaftlihen Antrag wird das Martin 
Ripingerfche Gütleranweien zu Reichenbach, 
befiehend aus Wohnhaus, Stadel und Gtallung, 
7 Taw. 52 Dez. Aeder von 6.— 11. Bon,, 4 Tgw. 
59 Dez. Wiefen von 7. — 14. Bon. und 8 Tagw. 
89 Dez. Waldung von 3'/, bis 4%, Bonitätoklaſſe 


im Orfammtfhägungewerthe zu 2191 im Wege ber 


Hilfsvollſtreckung am 
Samftag ben 17. November b, 36, 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Iggensbad öffentlich am den 
Meiftbietenden verkauft, 
Auf biefem zum Staate zinsbaren — haften 
folgende Abgaben: 
einfache Grundſteuer 1 fl. 55, Fr. 
m: Hausfteuer 3.39, fr. 
jaͤhrl. Gefälls-Bobenzins 2 fl. 15 fr. 2 Hl. 
Bon Gemeinbetheilen: 
einfache Grundfteuer 32 Fr. 
Bon ben Ausbrüden aus bem Popperhof: 
einfache Grunbſteuer 17,8% Er, 
Gefälls-Bobenzins zum Staat 6 Fr. 
zur Ablöfungsfaffa 28 Fr, 6 hi, 
Außerdem werben ebenbafelbft * 80 Klafter 
8 
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weiches Sheitholz, gewerthet auf 150 fl., circa 5000 
- Karben, gewerther auf 50 fl., eirca 2 Schäffl Brein, 
gewerthet auf 24 fl., und circa 5 Schäffel Haber, 
gewerthet auf 25 fl., am 
Samftag ben 20. Oktober d. 98. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. 
Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerfen 
geladen, daß das Holz in Iggensbach aufgefcheitert 
it, die übrigen Mobilien im Haufe des Schuldners 
eingefehen werben fönnen, beren Berfauf aber nur 
gegen Baarzahlung erfolgt; bei ber Immobiliarexeku— 
tion haben fi dem Gerichte unbefannte Steigerer 
ober folde, gegen deren Zahlungsfähigfeit Bedenken 


beftehen, über ihre Vermögeneverhältniffe durch legale 


Zeugniffe auszumeifen, 
Am 19. September 1855. 


Königliches Landgeriht Hengeröberg. 
Henneberg, Landrichter, 


473. 

Auf ereditorfchaftlichen Antrag wird das Anweſen 
des Jakob Pichler, Landfrämers von Niederalteich, 
befiehend aus Wohnhaus, Pferdeſtall und Schupfe 
nebſt Wurzs und Baumgärthen im Geſammtwerthe 

zu 525 fl. im Wege ber Hilfsvollfirefung am 
Montag ben 19. November d, Is. 

Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Auer’fchen Bräuhaufe zu Niederalteich öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft. 

Auf diefem Anweſen haften folgende Abgaben: 

einfache Grundſteuer — fl. 1”%ıoo Fr. 
und Rornbobenzins — Sch. — M. — V. 16. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken ges 
laden, daß bem Gerichte umbefannte Steigerer, ober 
ſolche, gegen deren BZahlungsfähigfeit Bedenken ob» 
walten, fi durch legale Zeuyniffe über ihre VBermö- 
gend-Berhältniffe auszuweiſen haben. 

Den 29. September 1855. 
Königliched Landgericht Hengeröberg, 
Henneberger, Lanbrichter. 





416 


474. 
(Berichollenheits:Grflärung betr.) 
Anton Kramlehner, lediger Webersfohn aus 


"Eggenfelden, wicb anmit für verfollen erklärt, und 


beffien in 40 fl. beſtehendes Vermögen den nächſten 
Erben deſſelben ohne Caution ausgeantwortet, ba 
innerhalb der durch Ausfchreibung vom 30. Sept. 
1854 vorgefegten Frift von 6 Monaten (v. Kreis: 
amtsblatt von Niederbayern St. 90, Amtsblatt Log. 
Eggenfelden Nro, 32, Korrefpondent von und für 
Deutfchland Beil. zu Nr. 308) weder er felbft noch 
rechtmäßige Descendenz geltend gemacht haben. 
Den 29. September 1855. 
Königlicyed Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


475. 
(Zriftholgverfleigerung betr.) 

Am Montag den 22. Dftober de. Irs. 
Vormittags 10 Uhr wird ber Reft des bießjährigen 
Triftholzes, beftehend in ungefähr 1000 Klaftern 
harten und weichen Scheitern einfhlüßig der vorhans 
denen ſaͤmmtlichen Sentfcheiter öffentlich an die Meif- 
bietenden verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, ® 

Der Verfammlungsplag am befagten Tage if 
Eggendobl. — 

Paſſau, den 7. Oktober 1855. 

Kgl. Rentamt und Kgl. Triftinſpektion Paſſau. 
Rambauer, Rentbeamte. v. Stürzer. 


476. a 
J (Wirthehauserzeß betr.) 

Dem Joſeph Schwarz, ledigen Inwohnersſohn 
und Dienſtknecht von Niederbiebing, k. Land— 
gerichts Straubing, iſt in rubrizirtem Betreffe ein 
Polizeibeſchluß zu verkünden. 

Da ber Aufenthalt des Joſeph Schwarz nicht er 
forfcht werben kann, ergeht an fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben das Erfuchen, allenfalfige Wiſſenſchaft 
hierüber anher mitzusheilen ober den Schwarz im Be 
tretendfalle hieher liefern zu laſſen. 

Straubing, am 5. Oftober 1855. 


Stadptmagiftrat. 
Leeb, 
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Beilnge 


Koniglich Bayerifhen 


Kreis⸗- 


von 








Bekanntmachungen und Verfüguugen der koͤnigl. 
und anderen Difirifts- und Lokal-Behörden. 
477, 

(Die Erriätung von landwirthſchaftlichen Erbgütern betr.) 

Der Guts- und Glasfabrifantbefiper Herr Bene 
dilt von Bofhinger zu Oberzwiefelau db. & 
hat erklärt, aus feinen Befigungen in den ®emeinden 
Bärndorf, Bernzell, Lindberg, Unterfraunau und 
Zwiefel d. G. gemäß bem Gefepe vom 22, Febr. 1,38. 
Geſ.⸗Bl. St. 10 zwei landwirthſchaftliche Erbgüter 
für feine Herren Söhne Benedift und Ferdinand von 
Poſchinger errichten zu wollen. 

Diefe Befigungen enthalten die vorhandenen ver- 
ſchiedenen Gebaͤulichkeiten und Rechte, dann an Fel- 
bern, Wiefen und Waldungen u. f. w. 13,002 Tagw, 
409 Dez. mit einem Steuerfimplum von 386 fl. 15,93 fr, 

Dieß wird mit dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß etwaige Gläubiger und Intereſſenten, 
welche gegen dieſe Erbgutserrichtung Einſprüche gel 
tend machen wollen, hiemit aufgefordert werden, ihre 
Einfprüche hiegegen binnen einer Friſt von drei Mo— 
naten von heute an babter geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls. nach fruchtloſem Ablauf berfelben ohne weitere 
Rückſicht auf ſolche Einſprüche mit der Beurtheilung 


sandehnt, Exꝛ⸗ den 17. Oktober 


A mtöblatte 


MNiederbayern 





1855. 


und Eintrazung der Erbguts- Errichtung im BIER 
buche vorgefchritten werben würbe. 

Den 7. Dftober 1855. 

Königliched Landgericht Regen. 
Stangl, Lanbrichter. 
478. 

Zur Verſtelgerung ber Baukoſten für bie Ermei- 
terung der Erpoſiturkirche — an den Venigſt⸗ 
nehmenden hat man auf 

Samſtag den 10. Kal 38. 
Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, Nad dem von hoher. kgl. Kreis: 
ftelle geprüften und genehmigten Plane betragen bies 
felben 3512 fl. 24 fu und einſchlüßig der Hand⸗ 
und Spanndienfie per 687 f 36 iu; 4200, — 

Steigerungsluftige, welche ſich über ihre beffallfige 
Befähigung auszuweiſen haben, werben hiezu einge 
laden. Plan und Koftenvoranfhlag fünnen am Tage 
vor ber Berfleigerung am Sie bed — 
Landgerichts eingeſehen werben. 

Am 6. Dftober 1855. 

Königlihyed Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Laudrichter. 
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den Beftimmungen ber Verordnung vom 29. April 
1833 hat man auf 


Samstag den 27. DOftoberb. Is. Bormitt 


9 Uhr 
Tagsfahrt dahier anberaumt, wozu fteigerungsluftige 


Aftordanten mit dem Bemerfen eingeladen werben, 


dag der Koſtenvoranſchlag, wornach fih die Koften 
auf 167 fl. 56 fr. belaufen, in ber Zwiſchenzeit ba- 
hier eingefehen werden kann, und baß bie Afforbs- 
Bedingungen am Berfteigerungs + Termine werden be- 
fannt gegeben werben, 
Den 6. Oftober 1855. 
Königlihed Landgeriht Mallersdorf. 
Belzer, Landrichter, 


486. 

Im Wege der Hülfsvollfitedung wird das bem 
Söldner Martin Mayer zu Hofham zugehörige An- 
wefen, die Heigljölde Hs.Nr. 6 dortſelbſt dem öffent- 
lichen Verkaufe durch Verfteigerung unterftellt, 

Diefe Sölde liegt in den Steuergemeinben Eching, 
Bicht und Bud am Erlbache, enthält 

0,20 Tagw. an Gebäuden mit Hofraum, 
0,72 Tagw, Gartenland, 

22,33 Tagw. Weder, 

7,51 Tagw. Wieſen, 

3,09 Tagw. Waldung, 

0,71 Tagw. Oedungen, 








Summa 34 Tagw. 56 Dez. mit Gemeinderecht und 


it unterm 13. Sept. 1855 gerichtlih auf 6062 fl. . 


gewerthet worben. 
Die hierauf ruhenden Laften können im Diepge- 
richtlicher Regiftratur eingefehen werben, 
Strihstermin ift auf 
Donnerstag ben 6. Dezember 1855 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Hofham anberaumt, 
Hiegu werden befig- und zahlungsfähige Bietungs · 
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luſtige mit dem Bemerken geladen, daß der Hinſchlag 
nach $. 64 bes Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich ber 
Beitimmungen der 88. 98 — 101 des Prozeß · Ge- 
feges vom 17. November 1837 erfolge. 
Den 6. Dftober 1855. 
Königliches Landgeriht Landshut. 
(L.8) Huber, Landrichter, 





487. 
(Schuldenweſen des Mathias Döham betr.) 

Der auf den 25. Dftober I. 38. in loco 
DOberfümmering, d. G., anberaumte Verkauf bes 
Lukashofes und des Zimmerbauerniehens bes Mathias 
Böham zu Oberfümmering ift vorläufig ſiſtirt. 

Am 17. Oftober 1855. 

Königliche Landgericht Paßau I. 
Fink, Landrichter. 
488. 
Den Verlurſt eines Wanderbuches betreffend.) 

Nah vorliegender Anzeige har ber Mesgergefelle 
Michael Dirſcherl aus Pondorf, fol. Landgerichts 
Obervlechtach, das ihm von biefer Behörde unterm 
44. Aprit h. Irs. ausgeftellte Wanderbuh am 11. 
Oktober d. Is. auf der Diſtriktoſtraße von Zinzenzell 
nah Michaelsneukirchen, d. G., verloren, was hiemit 
zur Kenntniß gebracht wird, 

VDen 12. Oftober 1855. 
Königliches Landgericht Falfenftein. 


Bamann. 








489. 

Nachdem bahier die Klauenſeuche ausgebrochen 
ift, darf der Monats-Bichmarft allhier bis auf weitere 
Befanntmahung nicht abgehalten werben, 

Am 16, Oftober 1855. 
Magiftrat ded Marktes Dfeffenhaufen. 
Fahmüller, Bürgermeifter. 
ES &ittler, Marliſchreiber. 
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Beilage 


um 


Koniglid Bayeriſchen 


Kreis: Amtöblatte 


von 
Nr. S5. 


Belanntmadhungen und Berfligungen der Lönigl, 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden. 
483, 

(Die Errichtung von landwirthſchaftlichen Erbgütern beir.) 

Der Guts- und Glasfabrikantbeſitzer Herr Bene 
dilt von Poſchinger zu Oberzwiefelau db. G. 
hat erklaͤrt, aus ſeinen Beſizungen in den Gemeinden 
Bärndorf, Beruzell, Lindberg, Unterfraunau und 
Zwieſel d. G. gemaͤß dem Geſetze vom 22. Bebr. l. Js. 
Geſ.Bl. St. 10 zwei landwirthſchaftliche Erbgüter 
für feine Herren Söhne Benebikt und Ferdinand von 
Poſchinger errichten zu wollen, 

Diefe Befigungen enthalten bie vorhandenen ver- 
ſchiedenen Gebäulichkeiten und Rechte, dann an Fel- 
bern, Wiefen und Waldungen u, f. w. 13,002 Tagw, 
40 Dez. mit einem Steuerfimplum von 386 fl. 15,93 fr, 

Dieß wirb mit -dem Anhange öffentlich befannt 
gemacht, daß cimaige Gläubiger und Intereſſenten, 
welche gegen dieſe Erbgutserrichtung Einſprüche gel⸗ 
tend machen wollen, hiemit aufgefordert werden, ihre 
Einfprüche hiegegen binnen einer Friſt von drei Mo— 
naten von heute an bahier geltend zu machen, widri- 


genfalls nad) fruchtlofem Ablauf berfelben ohne weitere 


Rüdfiht auf folhe Einfprüche mit der Beurtheilung 


Landshut, Sonnabend den 20. Oktober 


Misederbayern, 


1855. 


und Eintragung der Erbguts-Errichtung im Hypothefen- 
buche vorgefchritten werden würde. 
Den 7. Oftober 1855. 
Königliched Landgericht Negen, 
Stangl, Landrichter, 








484. 
Urfunden - Amortifations ; Epift, 

Unterm 27. Oftober 1853 wurde ber auf bie 
Pfarrpfründeftiftung Winzer lautende Schulbſchein, 
ausgeſtellt von ber k. Grundrenten ⸗Ablöſungskaſſa am 
1. Sept. 1849, Nr, gez ad 500 fl. zu 4% 
verzinslich, entwenbet, 

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, binnen 
6 Monaten a dato fragliche Urkunde vor dem unters 
fertigten Gerichte vorzuweifen , widrigenfalls biefe für 
fraftlos erklärt mürbe, 

Am 5, Oftober 1855. 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Henneberger, Landrichter. 





485. 


(Reparaturen an ber Thurmluppel der Pfarrkirche in Steinbach 
betreffend.) 


Zur Berafforbirung ber Reparaturen an ber 
Ihurmfuppel der Pfarrkirche in Steinbach nad 
85 


427 


Aufenthalt hier unbefannt ift, fo erfuche ich bie be 
treffende Ortsbehörbe, wo fich Löfch jegt aufhält, den» 
felben anher befannt zu geben, fowie bie einjchlägige 
Criminal⸗ Gerichts ⸗· Behörde, ihn über Die ibm am 26, 
Auguft die Irs, von Sebaſtian Waas zugefügte 


Körperverlegung eidlih und umftänblich zu vernehmen. 


Den 14. Dftober 1355. 
Der Unterfuhungdrichter 
am f. Kreids und Stadtgerichte Straubing. 
Stautner. 


493. 

(Die Sant bes Bräuers Michael Koh von Windorf betreffend ) 

Es wird hiemit öffentlih befannt gemacht, daß 
zur Verfteigerung des Michael Koch'ſchen Bräu-Ans 
weiens zu Windorf, weldes in Rr. 30 des Kreis— 
Amtsblattes von Niederbayern 1855, No. 16 bed 
Vilshofener Wocenblattes, enblih Nr. 88 der Neuen 
Münchener Zeitung näher beſchrieben ift, wiederholt 
Tagfahrı auf 
Donnerstag den 15. November Lid, IE, 

Vormittags von 10 bie 12 Uhr 

in loco Binborf Termin anberaumt fei, ferner daß 
ber Zufchlag ohne Rüdfihtnahme auf den Schätzungs— 
preis zu 53,319 fl. 54 fr. erfolge, dann, baf die 
näheren Bedingungen am Verfleigerungstage felbft bes 
fannt gemacht werben. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Beifügen 
eingefaben, daß am obigen Termine auch) die vorhan- 
bene Mobiliarfhaft zur BVerfteigerung gebracht werden 
wird, 

Am 11. Oftober 1855. 

Königliched Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landricter. 


494. 
(Den Hüchtigen Verbrecher Mathias Daufns, (vulgo Kurzhieel), 
: von Alzesberg betreffend.) 
Durch Entfhliefung ber f Regierung von Nie 


berbayern vom 5/8, d. Mis. ermächtigt, wird dem⸗ 


—3 
ir 
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jenigen, welcher die Entdeckung und Ginlieferung bes 
flüchtigen Berbrehers Mathias Dauſus, (fog. 
Kurzen Hiesl) von Alzesberg, dß. Ger, ermöglicht, 
eine Belohnung von 50 fl. zugefichert, 

Eine gleihe Belchnung wird nebftbei dem. ober 
denjenigen in Ausficht geftellt, welde die Verhaftung 
und Wuslieferung ded genanuten Verbrechers wirklich 
ausführen. 

Am 8. Oftober 1855. 

Königliched Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 


495. 
(Müller e. Kronſchnabel, Hyp.⸗Forderung beit.) 

Auf Andringen eines Gläubigers wird das aus 
54 Tgw. 66 Dez. an Gebäuden und Gründen be— 
ſtehende und ſammt realer Bäckergerechtſame, Gemeinde⸗ 
und Waſſerrecht auf 4470 fl. gerichtlich gewerthete 
Anweſen der Baͤckerseheleute Joſeph und Anna Maria 
Kronfchnabl zu Entfchenreith der 2. maligen 
Verfteigerung am 
Samstag ben 10. November Vormittags 

10 — 12 Uhr 

im Wirthshaufe zu Entjchenreith. unterworfen, wozu 
Kaufsluftige unter Bezugnahme auf die Dießgerichtliche 
Ausfchreibung vom 4. Auguft If. 98. mit dem Be- 
merken eingeladen werden, daß dießmal der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth, jedoch vor⸗ 
behaltlich des den Hypothekglaͤubigern le Ein. 
föfungs-Redhtes » erfolgen wich, 

Am 14. DOttober 1855. 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Wolf, Landrichter, 


' 496. 

Zu ‚Folge höchſten Minifterial-Refceipts vom 22, 
Aug. 1. 3. Nr. 13,010 ift das auf 230 fl. 112. fr. 
feftgefegte Entfhädigungs + Kapital für die umgewan- 
beiten Renten der Kirchenftiftung Oberlauterbad 


ad depösitum gefommen. . 
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Da auf diefem Entfchäbigungs - Kapitale Real» 
Anfprüche haften Fünnen, und da gemäß Art, 34 
des Ablöfungs-Gefepes alle Rechte Dritter bezüglich 
der fraglihen Renten nunmehr auf biefes Kapital 
übergehen, fo werben alle Jene, welche berlei An- 
fprühe erheben oder begründen zu können glauben, 
hiemit aufgefordert, ſolche um fo gewiſſer binnen 30 
Tagen a dato anzumelden, als außerbeffen ohne 


weitere Ruͤckſicht darauf biefes Entihädigungs-Kapital, 


an bie betreffende Kirchen- Verwaltung hinausgegeben 
werben würde, 
Den 11. Oftober 1855. 
Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Schütz, Landricter. 
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ungs-Brotofoll Fönnen in ber Zmifchenzeit im Amts. 
lofale eingefehen werben, 
Am 17, Oftober 1855. 
Königliched Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Lanbrichter. 


498. 

(Grjeß bes Schäfers Jakob Joß von Eberspoint beir.) 

Gemäß dießgerichtlichen rechtskräftigen Polizei— 
Beſchluſſes vom 4. Mai I, Is. wurde der vormals 
als Schäfer beim Bierbrauer Trappentreu zu bers- 
point d. ©, im Dienfte ftehende ledige Michael Stödt 
von Haus, k. Landgerichts Köpting, wegen Erzeffes 
in einen 6tägigen, burch doppelte Schärfung am 1. 
und 3. Tage auf 3 Tage herabzufegenden Polizei- 


Arreſt verurtheilt, 


497. 


Auf Anbringen eints Gläubiger wird das An— 
wefen der Georg und Katharina Dengler'ſchen 
SchuhmacerssEheleute zu Egg, beftehend: 

1) aus dem Wohnhaufe Nro, 124, einftödig, 
maffiv von Stein erbaut, mit Legfchindeln ger 
deckt, fammt angebauter Holzfchupfe zu 0,03 Dey., 

2) dem realen Schuhmacherrechte, 

3) dem Garten am Lindertholge zu 41 Dezim., 5. 
Bon.Kl., zufammen am 15. Dftober Ifb, 98. 
gerichtlich auf 1400 fl. eingewerthet, am 

Samstag ben 22. Dez. I. 36. Nachmittags 
von 1 bis 3 Uhr 

im Wirthshaufe zu Egg nad Vorſchriſt der $$. 96 

und 77 bes Gefehed vom 17. Nov. 1837, vorbe- 

baftlih der Beftimmungen bes 8. 64 des Hyp.Geſ. 

an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 

Steigerungsluftige werben hiezu mit dem Be 
merfen eingelaben, daß dem Gerichte unbekannte PBer- 
fonen fi über Leumund und Vermögen genügend 
auszuweiſen haben. 


Die Verſteigerungs - Bedingungen werben am 
Termine befannt gegeben, Gutsbefchrieb und Schäͤtz⸗ 


Da nun ber dermalige Aufenthalt des benannten 
Michael Stödl nicht ermittelt werben fann, fo werden 
alle PBoltzeibehörden erſucht, bdenfelben auf Betreten 
aufzugreifen, fofort bie ausgefprochene Arreſtſtrafe an 
ihm vollzichen zu laffen, und wie gefchehen, anher zu 
notificiren, 

Den 20. Oftober 1855, 

Königliche Landgeriht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter, 


499, 

Forderungen oder fonftige Anſprüche an ben 
Nachlaß des am 5, Auguft h. Is. zu Landshut ge- 
ftorbenen Euiraffirs Marfus Schmitt aus Albertss 
bofen find 
— den 13. November d. Jo. früh 

8 Uhr 
im Gerichtslofale dahler anzumelden, widrigenfalls 
fonft ſolche bei Ausantwortung der Nachlaßmaſſe an 
bie Erben nicht mehr berüdfichtigt werben, 

Den 3, September 1855. 

Königliched Landgericht Dettelbach. 
Stainbad, f. Lanbrichter. 
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500. 
Bericht 


über ben zu Augeburg im Jahre 1854/55 abgehaltenen Hcpfenmarkt. 
Die Ergebniffe des im Jahre 1854/55 in ber 


Stadt Augsburg abgehaltenen Hopfenmarftes find in 


27 Markttagen folgende: 
An verfchiedenen Hopfenforten wurden abgefegt: 
a) alter Hopfen zu 63 fl. 17 fr. Mittel- 


preis per Zenner » 2 2.» 6091 Pf. 
b) Wollnzacher Marftgut zu 148 fl. 

29 fr. bet ". 2. 961 „ 
ec) desgleihen Umgebung zu 200 n. 

48 fi. belle 2 2 8764, 
d) Spalter Stabtgut zu 229 fl. 3 Er. 

belle » x... .. 7412 „ 
e) beögleichen ——— zu 205 fl. 

20 fe bio 0. 2. 0 2 0 .22656 „ 
f) Mittelfränkifhes Gut zu 194 fl. 

52 u bi . : 0... 042355, 
g) Saazer Kreisgut zu 218 fl. 
h) Reitmeriger · und Aichauers Gut zu 

181 fl. 14 fr, betto . 2» 68042, 
i) Amerifanifcer en zu 150 fl. 

Bi —— — 458 „ 


Summa 127479 Pf. 
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Die ganze Zufuhr betrug 128,268 Pf., wovon 
789 Bf. von ben Cigenthümern wieder zurüdge- 
nommen wurden, Die ganze Berfaufs » Summe bes 
trug 252,721 fl, 33 fr. 


Gegen das Vorjahr zeigte fi ſonach die ganze 
Zufuhr um 51,086 Pf., und die verfaufte Quantität 
um 44,164 Pf. nieberer, die Verkehrs Summe hin- 
gegen um 89,242 fl. 32 fr, höher, was haupt 
fühlih von dem ti Ertrage der Ernte her- 
rührte, 


Sämmtliher Hopfen wurde durch Händler zu 
Markte gebracht. 
Berfauft wurden an hiefige Bräuer 
und Hänbler . 113295 Pf., 
an auswärtige und zwar fowohl nach 
ben Inlande ald nad Tyrol und Wür- 


temberg... .814184 Pf. 


Auch in dieſem Jahre war miltelfränkiſches Gut 
am meiſten vorhanden und geſucht, außerdem böhmiſcher 
Hopfen. 


Die Qualitaͤt bes Hopfens war gut, 


* 
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Beilage 


zum 
Koniglid Bayerifhen 


Kreis-Amtöblatte 


von 





Nr. 87. 


Belanntmachungen und Berfligungen der Känigl. 
mad anderen Diſtrikts ⸗ und Lolal ⸗Behoͤrden 
501. 

(Das Schulbenweſen ber Wirthschelente Bemebift und Anna Hörner 
zu Klingenbrunn beireffenb.) 

af glaͤudigeriſches Anbringen wird das dem ge⸗ 
richtlichen Zwangsverkaufe unterſtellte Anweſen ber 
Wirthseheleute Benedikt und Anna Hörner in Klin 


genbrunn aus den um 3000 fl. affefurirten Ge⸗ 


bäuben auf 
0,14 Tom, 
0,03° „ Warten, 
6,71 „ Aedern und 
6,60 „ Wieſen 


beſtehend, und unterm 23. Mai 5.38. gerichtlich auf 
5560 fl, gewerthet, öffentlih an ben Meiſtbietenden 
nach 88. 98 — 101 der Proz.Novelle v. J. 1837 ver- 
fleigert und Strichtermin auf 
Montag ben 10. Degember I. Is. Bor 
mittags 10 — 12 Uhr 

im Wirigshaufe. zu Klingenbrum anberammt, og 
Steigerungsluftige, und, zwar die dem Gerichte unbe» 
Fannten gegen Beibringung legaler Vermögens» und 
Leumundszeugniffe mit dem Beifügen eingeladen wer- 


Landshut, Sonnabend den 27. Oktober 


Wiederbayern, 


1855. 
ben, daß ber Hinſchlag nach erreichtem Schägungs- 
werthe erfolgen wird, 

Die Anmwefensbelaftung mit * Kaufsbedingungen 
wird am Verfteigerungstage öffentlich bekannt gegeben 
werben, bis dahin aber liegen Grundſteuerlkataſter- 
Auszug und Schägungsprotofoll in ber hiefigen Kanzlei 
zur Einfiht offen. 

Am 26. September 1855. 

Königl. Landgeriht Grafenau 
Wolf, Landrichter. 


502, 
Subhaftationd- Patent 
Im Wege der Erxecution wird der Realitätenbeftg 
ber Bauerntochter A, Maria Neumaier von Unter 
golding nach $. 64 des Hyp.- Gef. und 88. 98 — 
101 der Proy.-Rov. von 1837 am 
fommenden 27. Dezember Borm. 10 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Tiefenbadh an ben Meifbie- 
tenben Öffentlich gerichtlich verfteigert, wozu Kaufs-⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werben. 
Die Realitäten beftehen auß: 
B.-Rr. 1010°/,, einem alten hölzernen Stabi mit 
Stallung unter einem Dache, im mittelmäßig 
baulichen Zuſtande; * 


4 
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Pl. Nr. 1011a'/, und I011C’/,, Anger, mitfammen 
1 Tgw. 85 Dez. 17. und 9, Bon.⸗Kl. 
Pl.⸗Nr. 10141bY/,, Gartenader, O Tyw. 34 Deyim, 
15. Bon.-Rl. 

PI.-Nr. 1021a, Heißenader, 2 Tgw. 19 Dezim, 

123. Bon.Kl. 

PL-Nr, 1063a, Spitzlbreitenacker, 2 Tagw. 31 De. 
14. Boni. 

PL, Nr, 1102, Seepoint, 2 Tagw. 25 Dezimalen, 
24. Bon.Kl. 

PN 1145", Winfel- ober 
4 Tgw. 30 Dez. 13 Bon.-Ki. 

Pl.-Nr. 10296, Heißenaderlohwiefe, O Tgw. 89 
Der. 13. Bon.⸗Kl. 

Pl.-Nr. 1163”/,, Kicchbergholz, ein Waldgrund mit 
unbedeutendem Gebüfch bewachſen, zu 3 Tagw. 
30 Des. 3"/, Bon.Kl. s 

PLN 10636, der Hohlwegranfen mit Dornges 
büfch bei der Sprigbreiten mit Dedung, zu 0 
Tgw. 29 Dez. 1. Bon.Kl. 

Der Schägungswerth beträgt 1925 fl. — Die 
Rechte und Laften bed Cuts, fowie die Kaufsbebing- 
ungen werben vor ber Berfteigerung befannt gegeben 
werben; unbefannte Steigerer haben fich über ihre 
Befig- und Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen. 

Den 17. Dftober 1855. 

Königliched Landgeriht Landöhut. 
Huber, Landrichter, 


Hochbreitader, 


503. 
Verhaftsbefehl. 

Der Unterſuchungsrichter am königlichen Kreis— 
und Stadtgerichte Landohut verordnet wegen Vergehens 
ber Unterſchlagung zum Schaden ber Siebmachers⸗ 
wittwe Anna Laib zu Ergoldsbah auf Grund bes 
Art. 229 Thl. I d. St.-®.-B,, Art, IV d, Berorbn, 
vom 25. März 1816 und Art, 461 Nr. 1 Th. TI 
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d. St.⸗G.-B. den led. Siebmadhergefellen Georg 
Denk aus Dingolfing zu verhaften und in das biefige 
Unterfuhungsgefängniß in Verwahrung zu bringen, 

Dei dem Bollzuge diefes Befehles ift folder dem 
Denk vorzuzeigen, und bderfelbe daran zu erinnern, 
daß er gefeglich berechtiget ſei, gegen bie vollgogene 
Verhaftung bei dem biefigen Kreis— und Stadtgerichte 
ſich zu befchweren, 

Ale Gerichts-, Polizei- und Militärbehörben mwer- 
ben aufgefordert, zu der Vollſtreckung biefes Berhafts- 
beſehles ben erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Georg Denk ift 27 Jahre alt, 6’ groß, bat ein 
mageres Gefiht, graue Augen, proportionirte Nafe, 
geregelten Mund, heilbraune Haare, und trug bei feis 
nem Weggehen zu Ergoldébach ein ſchwarztuchenes, 
kurzes, jchon zerriffenes Rödl, rothe Wefte, graue Hofe 
bis zu den Waben mit Leber befept, und eine braune 
Schildkappe. 

Am 23. Oktober 1855. 

Der funktionirende Unterfuchungdrichter 


beim Fönigl, Kreid; und Stadtgericht Landshut. 
Maier. 


504. 
Befanntmahung. 

Auf Grund des unterm Geftrigen gefaßten Be- 
fluffes wird eine General-Berfammlung auf 

Montag den 12. November 1855 

Bormittagd 9 Uhr 

im Fleinen Saale des fönigl. Odeons in Münden 
zur Wahl bes Direftoriums und ber Be 
vollmädtigten des Vereines nach ben Beftim- 
mungen ber neueften Sapungen anberaumt, wozu 
fämmtlihe bisherige Mitglieder zahlreich zu erfcheinen 
eingeladen werben, 

Münden, am 18. Oftober 1855. 
Direktorium des Hagel- Verficherungs - Vereines 

für das Königreich Bayern. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifihen 


Kreis: Amtösblatte 


von 


Nr. 88. andöhnt, 


Mittwoch den 31. Oktober 


Hiederbayern. 


1855. 





Belanntmahungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 


— — — 


505. 
(Rroning ©. Euthammer, Hyp⸗Forderung betreffend.) 


Auf Freditorfchaftliches Andringen wirb das Ge- 
fammtanwefen der Bierbrauerswittiwe Kathayina E nt. 
hammer zu Grafenau dem öffentlichen Zwang over · 
kaufe unterſtellt und iſt aut erfimaligen Berfteigerung 
beffelben auf 


Freitag ben 28. Dezember faufenden Ir. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 


im Lofale des unterfertigten Randgerichtese Termin 
beftimmt, 


Diefed Anweſen beficht aus dem 2 flödigen, ganz 
maffio erbauten Wohnhaus, Brauhaus mit Bran- 
Requifiten, Stabelgebäude mit Stallung und Märzen- 
keller, Sommerhaus mit Kegelbahn zu 0,2% Desim,, 
radiz. Brauerei-Medhte, realer Wirthsgerechtigkeit und 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheile, dann 
aus PL-Rr. 860 Viehbachader zu 1 Tgw. 59 Dey. und 

v „  687abMardhader „t „ #5 „ 
unterm 10. September Ib, Ito. einfhläfftg der auf 


800 fl. gefchäpten Bierpfanne, Reiterboben und Malz. 
dörre zufammen auf 12,080 fl. gemerthet und ift 
bezüglich ter Gebäude mit 5850 fl. ber Brand-Ber- 
fiherungs-Anftalt einverfeibt. 


Die nähere Befchreibung dieſes Anweſens, ſowie 


die Belaftunge- -Berhältniffe beffelben werden am Vers 


fleigerungs · «Termine befannt gegeben, und können ine 
zwifchen auch hierorts eingefehen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.⸗Geſ., 
vorbehaltlich der. Beftimmungen ber 88. 98 — 101 
der Progeß-Novelle vom 17. Rovember 1837. 


Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fi die dem Gerichte unbefannten 
Perfonen durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Vermögen ausjumeifen haben. x 


Am 22. Oftober 1855. 


Königliched Landgericht Grafenau, 
Wolf, Landrichter, 


88 
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506. 


(Die Hasler'fche Verlaſſeuſchaft, reſp. Loͤſchung einer Erbſchafts⸗ 
Kaution betreffend.) 


Auf den ehemals zum Kloſter Niederviehbach ge- 
börigen Realitäten der Gutöbefigerin Frau Johanna 
von Streber zu Niederwiehbah wurbe unterm 9, 
September 1354 eine Kaution von 600 fl. für. bie 
Erbfchaftsquote aus ber Johann Felix und Maria 
Urfula Hasler’fhen Maffe im Hypothekenbuche für 
Niederviehbbah Bd, I. Fol. 55 laut Kautionsinfteu« 
mente vom 2. Jänner 1815 vorgemerft und unterm 
29. September 1824 eingetragen, 


Nah 8. 82 des Hyp.-Geſ. werden nun, ba bie 
bisherigen Nachſorſchungen nad dem rechtmäßigen 
Inhaber fruchtlos geblieben find, und vom Tage ber 
fegtern auf biefe Forderung ſich beziehenden Hand» 
lungen an gerechnet, 30 Jahre verftrichen find, näm- 
ih vom Cautions - Eintrag vom 29, Septbr. 1824, 
alfe diejenigen, welche auf diefe Forderung ein Recht 
zu haben glauben, aufgefordert, daffelbe binnen 6 
Monaten von heute an um fo gewiſſer geltend zu 
machen, ald nad Ablauf biefer Frift biefelbe für er- 
lofchen erklärt und im Hypothekenbuche gelöfcht werben 
wird. 


Am 17. Oktober 1855. 


Koͤnigliches Landgericht Dingolfing. 


Göpmann, Landrichter, 


307, 


Berlaſſenſchaft ber Austräglerin Anna M. Grotz von Roßhaupten 


betreffend.) 


Auf dem Anweſen des vorm. Halbbauers Michael 
Zollner von Roßhaupten d, ©. iſt im Hypo⸗ 


440 


thefenbuche der Gemeinde Irſchenb ach Band I. ©. 17 
in Folge Uebergabsbricef vom 23. Mat 1852 für 
defien am 15. Jänner 1854 verftorbene Echwieger- 
mutter Anna M. Grog, geb. Aumer, einen Zehr- 
pfenning von 254 fl, und eine Erbquote aus bem 
Rücklaß ihrer lebig verftorbenen Tochter Anna M, 
®rog pr. 100 fl. hypothekariſch werfichert, welche 
Hypothefforberungen jedoch nad Behauptung des An- 
wejensbefigers Michael Zollner durch laͤngſt gefchehene 
Zahlung erlofhen fein follen, 


Da bieffeits Berwandte von obiger Anna M. 
Grotz, geb. Aumer, nicht befannt find, und Michael 
Zollner auf Löſchung vorftehender Hypothelpoſten bringt, 
fo ergeht hiemit an allenfalls vorhandene Erbsintereſ⸗- 
fenten der mehrgenannten Defunktin bie Aufforderung, 
etwaige Anſprüche in rubrizirter Verlaſſenſchaft um fo 
gewiffer binnen 3 Monaten a dato hierorts anzumel 
ben, als nach Umfluß dieſer Zeit weiters einfommende 
Anmeldungen nicht mehr berüdfichtiget, und nach Lage 
ber Sache weiters rechtlich verfahren würde. 


Am 20. Dftober 1855. 


Königliched Landgeriht Mitterfels, 


Brenner, Landrichter. 


508. 


Auf Andringen ber Hnpothefgläubiger wird das 
Wirtdsanweien bes Johann und ber Anna Weber 
von Waltendorſ bem Zwangsverkaufe unterftellt, 
und ift hiezu Tagefahrt auf 

Donnerstag ben 6, Degember 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 


in loco Waltendorf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, baf bie Ber 
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fleigerung nah $. 64 bes Hnpothefengefeped und 
nach 85. 98— 101 ber jüngften Progepnovelle von 
1837 fich richtet, und dem Gerichte unbekannte Stei- 
gerer fi über Leumund und Bermögensverhältniffe 
auszuwelfen haben. 


Das Anmwefen befteht 

A. aus ber rabizirten Wirthögerechtigfeit im 
Schägungswerthbe ju . 1500 fl. 

B. aus den Gebäulichfeiten nebft Hofraum im 
Schätzungswerthe u. . » 2500 fl. 

C. aus 37 Tagw. 27 Dez. Aeder, Gärten und 
Wiefen im Schägungswerthe zu 6500 fl, 


fohin in einem Geſammtwerthe von 10,500 fl., wel 
her erreicht werben muß, wenn ber Zufchlag erfolgen 
fol, Die auf dem Anmwefen haftenden Laften, fowie 
das Echägungsprotofoll, Grundfleuerfatafter und Ges 
werböfatafter fönnen bis obiger Tagofahrt dahier ein- 
gefehen werben. 


Am 28, Dftober 1855, 


Königliches Landgericht Bogen. 
Ehrlich, Landrichter. 


f 509, 
(Binter gegen Mirlach wegen Glterngut betr.) 
Auf Antrag eines Hnpothefargläubigers wird bas 


Anweſen ber Georg und Katharina Mirlach’fchen 
Schifferseheleute von Oberfelheim, befichend 


aus Wohnhaus mit Stall, Stab! und Hofraum 
PLN. 677° zu 2 Deu, 
ber |. g. Brunnenader Pli⸗Nr. 1791 zu 2 Tagw. 
86 Dez., — 
dann das Gemeinderecht zu einem ganzen Nup- 
antheil an ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
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Alles am 12, Juli [. 36, gerichtlich auf 1080 fl, 
gewerthet, am 
Dienftag ben’ 27. November 1855 
Bormittags zwiſchen 10 und 42 Uhr 


in ber Gerichtöfanglei zu Kelhetm durch eine k. Ge— 
richtöfommiffion verfteigert, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
ber Hinſchlag nah 8. 64 bes Hyp. Gef. vorbehalts 
lih bes $. 98 der Proz.Novelle v. I. 1837 erfols 
gen wird, 


Die auf obigem MWohnhaufe haftenden Laften und 
Abgaben, fowie bie Strihbebingungen werben am 
Terminstage felbft befannt gemacht. 


Am 25. September 1855. 


Königliched Landgericht Kelheim. 
Schmid, Lanbrichter, 


510. 
(Kerlaiger gegen Haflinger wegen Forderung beit.) 


Nachdem in dem Berfaufstermine vom 11, Ofto- 
ber 1. 386. das für das in ber allgemeinen Befannt- 
madhung vom 23. Auguft [, 38. näher befchriebene 
Anweien bes Michael Hafinger zu Kronberg 
gelegte Meiftgebot ben Schätzungswerth nicht erreicht 
bat, fo wirb auf Antrag ber Oläubigerfhaft zur wei⸗ 
teren öffentlichen Berfteigerung gefchritten und zu bie- 
fem Zwede auf 


Sreitag den 30. Rovember 5, 38. 
Bormittags 9— 12 Uhr 


in ber Gerichtsfanglei Termin anberaumt, wozu bie 
Käufer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber 
Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth er 
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folgt und bie Kanfsbedingungen bei der Berfteigerung deſſen diefe Begenftände in Gemäßheit ber Verord⸗ 

befannt gemacht werden. nung vom 22. November 1815 .an den Finder binaus- 
Den 26. Oftober 1855. „gegeben werden warden. 


Den 24. Oftober 1555. 
Königliched Landgericht Griesbach. 


Königliches dgericht — 
Wieſinger, Landrichter. ne 


Fink, Landricter. 


511. | | 
(Unterfuchung wegen Diebftahls zum Schaden des Franz Dichtl 512. } 
yon Kleffing betr.) (Dreitenfellner gegen ampelftorfer pet. deb. betr.) 


Am 24. Mär I. 38. wurden in ber Trapham- Der auf 5. November b. J. im Spezinger 
merfeite in ber Gemeinde Haſelbach dieß Gerichts das Mirthshaufe zu Ehriftdobl anberaumte öffent 
Borbdergeftel zu einem Wagen mit einem fogenannten liche Verfauf von 2 Ochſen unterbleibt. 

- Mühlleiterl, Heufeil, Striden und Riemen, eine Zipfl« 

haube und einige Getreibfäde gefunden und zu Ges . Den 20. Oktober 1855, 

richtshanden gebracht. Der bisher unbefannt geblies ' j 
bene Eigentümer wirb aufgefordert, innerhalb 3 Mo- Königl, Landgeriht Papau I. 
naten a dato ſich zu melden und zu legitimiren, außer- _ Fink, Landrichter, 


— — — — 
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Beilage 


zum 


Königlich ——— 


Kreis— Amtsblatte 


von 


Nr. 90. Landshut, 
Belanntmadhungen und Berffigungen der Königl. 
und anderen Diftrifts- und Lofal-Behörden. ’ 


— 


— 543. o 
(Rourad c. Stangl pto, alim. betreffend.) 

Nachdem der Bellagte Anton Stangl, Schneider 
gefelle von Freiung, bei ber .auf Donnerstag den 11. 
Dftober anberaumten Tageofahrt nicht erſchienen iſt, 
wird auf Hägerifchen Antrag im Hinblick auf 8. 18 
der Progepr Novelle von 1837 und $. 6 des Prozeß. 
Gefepes von 1819 zu gleichem Forte —— 
LZasefahrt auf 

26. November Börmittags 10 uhr 
im -Gerichtefefale anberaumt und demſelben bemerft, 
bas im Kiöhterfheinungsfalle bei dieſer Tagsfahrt : bie 
Klage für abgelaͤugnet erachtet, er⸗ mit einen! Einteden 
präflubirt und Klägerin — Beiveife bei‘ Made 
gelaffen würde. ve A ER I er 

Im 24. Dftober 1835. un 

Königliches Landgericht Holen 
Memus, Afefr. 
— i 16 


514. 


(Das Gäutvenweten bes Bäders Joſeph Friedl L ———— 


betreffeub.) 
Auf gläubiger’fches Andeingen wird das Anwefen 
ber Bäderseheleute Joſ. und Magdalena Friedl zu 


Mittwoch den 7. November 


Miederbayern 


1855. 
Klingenbrunn, weldes aus dem um 500 fl: affefurirten 
Gebäude 0,15. Tagw., 3,91. Tagw. Aedern, 4,54 
Tagw. Wiefen und 0,66 Tagw.-Dedungen, — zu. 
fammen aus 9,26 Tagmw. beſteht und nach gericht⸗ 
licher Schaͤtzung vom 13. Sept. l. Is. einen: Werth 
von 3015 fl. bat, der erſtmaligen Berfleigerung an 
ben Meiftbietenden unterſtellt und hiezu auf 

Donnerstag. ben 13. Dezember I. 3, 

Vormittags 10 — 12 Uhr 

im Wirthehaufe zu Klingenbrann Tagsfahrt anberaumt. 

Steigerungsluftigeisund: zwar die ‚Beim Berichte 
unbefannten gegen Beibringung legaler Leumund⸗ und 
Vermögens + Zeugniffe werden mit dem Bemerfen ein 
geladen, daß fih die Berfteigerung nad $. 88-101 
ber Prog.-Nov. dom 17. Nov, 1837 richtet und fo- 
nach der‘ Zuſchlag ur nad Erreidjung bes Saägunge- 
preife®' erfolgt U 

Die Bedingungen und bie auf bem Anwefen 


. baftenden Laſten werben vor’ der Verſteigerung befannt 


gemacht, Fi‘ dahin aͤber liegt der Gtundfteuerfatafter- 
Auszug und das Shäphnge-Arotfelt I ber hieſigen 
Kanzlei zur Efkfficht offen.‘ 
_ Am 25. Dftober 1855. 
Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf, Lanbrichter, 
.90 
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‚ 515. 
(Berfgollenheit des Jalob Würfl, Banersfohn von Unterjafing betr.) 

Jakob Würfl, Bauersfohn von Unterjafing, 
welcher am 19. Juli 1773 geboren ift, ging ale 
Schneidergefelle vor dem Jahre 1801 auf die Wan- 
derfhaft und trat dem Vernehmen nad als Beld- 
ſchmid zu einem öflterreichifchen angeblih Hufarens 
Regimente. 

Da berfelbe feit biefer langen Zeit nichts mehr 
von fich hören ließ, jo ergeht auf Inftanz eines Exrbö- 
intereffenten ’an Jakob Würfl ober deſſen allenfallfige 


Deszendenz bie Aufforderung, fi binnen 6 Monaten 


um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu mel⸗ 
ben, und ihre Anfprüche auf das ingwifchen angefallene 
Bermögen von einhundert fünfzig Gulden geltend zu 
machen, als nad Umfluß biefes Termines Yalob 
Wuürfl als verfchollen erfärt und bezeichnete Vermö⸗ 
gen ben dießgerichts bekannten Erben und zwar ohne 
Kaution ausgeautwortet werben wird, 
Den 27. Dftober 1855. 
Königliche Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 


516, 

Merſchoſlenheit bes Gebaftian Greß non Meferting beit.) 

Unter Bezug auf. bie Ediftalladung vom 30. Mär, 
d. 36. wird Sebaflian Groß, außerehelicher Sohn 
ber Bauerdtochter Anna Maria Winter von Wefer 
ting d, ®,, ber feit dem Feldzuge nah Rußland im 
Yahre 1842 vermißt wich, biemit als verſchollen er⸗ 
tlärt, und wird bemgemäß bezüglich des Rüdlafles 
feiner, Mutter weiter verfügt werben, 

Am 27. Oktober 1855, 

Rönigliced Landgericht Paflen 1. 
D. li. * 
Dr. Schmid, L Aſſeſſor. 
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317. 

(GSuratel über Johann Heiß, Gölbner von Paring, beir.) 

Mit rechtöträftigem Erfenntniffe vom 29. Juli l. Jo. 
wurde ber Sölbner Johann Heiß von Paring b. 
Gs. vffentlich als Verſchwender erlärt und förmlich 
unter Euratel geftellt. 

Dieß wird mit Hinblick auf 8. 37 des Landrechtes 
Th. I. cap. 7 mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß mit Johann Heiß ohne Zufimmung bes ihm bei- 
gegebenen Eurators, des Soͤldners Simon Huber von 
Baring, von nun an feine omerofen Rechtögefchäfte, 
bei Meidung deren Rechrsunwirkfamfeit, mehr abge⸗ 
fehtoffen werben fünnen. 

Am 26. Oktober 1855. 


Königl. Landgericht Rottenburg in Niederbayern, 
 Shüp, Landrichter. 


- 


518. 


(Unterfagung gegen Mar Altweger et Cons, wegen Exteſſes belt.) 


Dem Dienſtknecht Johann Höllinger von Donau- 
wepberf, igl. Landgerichts Paſſau 1, ift ein Boligeie 
Beſchluß zu eröffnen. 

Da der Aufenihaltsort besfelben nicht ermittelt wer- 
ben founte, fo ergeht hlemit an ale Poligeibebduden das 
ergebenfe Anſuchen, etwaige Wiſſenſchaft Aber: den 
dermaligen Aufenihalt bee; — — belanm 
zu geben. 

Am 28. Dftober 1855. 


Magiſtrat der fönigl. bayr. Stabt Papa. 
Der zeihpal, Bürgprmeifter 
Praptöberger. 
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Beilage 


450 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: 


Bekanntmachungen und Verfligungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden. 


519. 
(Reich gegen Beinfinger wegen Borberang betreffend.) 

Auf creditorfgaftlichen Antrag wird dad Anwefen 
ber Georg und Kath. Beinfinger’fhen Striders- 
Eheleute in Tettenweis dem öffentlichen Verſtriche 
unterftellt, 

Dasſelbe beſteht aus bem Wohnhauſe nebſt Holz. 
Inge Pl.·Nro. 613° zu 0,02 Dez. und dem dabei 
befindlichen Wurzgärtl mit Debfledel BL-Nro. 614? 
su 0,04 Der. und hat einen Schaͤßungswerth von 
716 fl. 

Termin zur Berfeigerung - an den Meiftbietenden 
wirb auf 

Donnerstag den 27. Degember Bormit- 

tage 10 — 12 Uhr 

anberaumt, und wir jelbe im Wirthshaufe zu Tetten- 
weis vorgenommen, wozu Kaufeliebhaber mit dem Beis 
fügen eingeladen werben, daß dem Gerichte unbefannte 
Steigerer ſich über ihre Bahtungsfihigkeit genügend 
auszjumeifen haben, — Die Berfteigerung gefchieht 
mit Rüdficht auf $. 64 des Hyp.»- Gef. vom Sabre 
1822 und vorbehaltlich; der Beftimmungen 98— 104 
ber Novelle von 1837. 


Amtsblat 


UAiederbayern, 


Landshut, Sonnabend den 10. Novembet 


te 


1855. 


Die Kaufsbedingungen werden am Berfteigerungs- 
tage befannt gegeben werden, wo auch bie auf dem 
Anwefen ruhenden Laften und Abgaben aus den aften- 
mäßigen Behelfen eingefehen werben fönnen. 

Am 3. November 1855. 

Konigliches Landgericht Griesbach. 
BWiefinger, Landrichter, 





520. 

Der mit Berfügung vom 29, Erptember db. 38, 
ausgefhriebene Verkauf des Jalob Pichler ſchen An- 
weſens zu Niederalteich unterbleibt. 

Am 3. Rovember 1855. 

Konigliches Landgericht Hengersberg. 
Henneberger, Landrichter. 


521. 
Erkenntniß. 
Das 
kgl. Landgericht Mitterfels 
erkennt in Sachen Früchtl Katharina gegen Dollinger 
Joſeph wegen Vaterſchaft und Alimentation auf ers 
Ratteten Vortrag und nad kollegialer Berathung zu 


Reit: 
9 
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i L 
"Sei beflagter Joſ. Dollinger mit feinem Gegen» 
beweiſe auszuſchließen und ber ihm von ber Klägerin 
primär zugeſchobene Haupteib für verweigert zu erachten. 
. ul, 
Habe deßhalb beflagter Dollinger 
a) die Vaterſchaft zu dem von ber Klägerin am 
18, Dezember 1853 außerehelich gebornen Kinde 
Joſeph. anzuerkennen, 


b) der Kindsmutter zur Alimentirung deſſelben einen 


jährlichen Beitrag von 48 fl. bis zum zurädge 
legten 14. Lebensjahre bes Kindes zu leiſten, 
e) das feinerzeitige Schuigelb und bie Leichenkoſten 
zu beftreiten, legiere, wenn das Kind inner der 
Alimentationsperiode verſterben ſollte, 
d) die Kindomutter für Wochenbettkoſten mit 6 fl. 
zu entjhäbigen, 
11. 
Habe Bellagter ſämmiliche Koften zu tragen. 
Entfheidungsgründe u. X. 
Am 13. Oftober 1855. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfeld. 
Brenner, Landrichier. 





522. 
(Gant des Alois Huber von Keſſelboden betreffend.) 
Nachdem bad Erkenniniß auf Eröffnung bed Uni. 
verfalconeurfes gegen ben beabſchiedeten Soldaten 
Alois Huber von Keffelboden vom 29, Auguft dß. 
J. nunmehr bie Rechtskraft befchritten hat, fo werben 
die gefeglichen Ediltotage hiemit beflimmt, wie folgt: 
4. zur Anmeldung und Nachweiſung ber Borberungen 
auf Mittwod ben 42. Deyember bp. 38, 
2. zur Abgabe ber Einreben auf 
Mittwoch ben 9. Jänner 1856, 
3, für die Schlußverhandlungen, nämlich zur Abs 
gabe der Replik und Duplik auf 
Mittwoch den 6. Februar 1856 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
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Alle befannten und unbefannten Glaͤubiger bed 
Alois Huber werden aufgefordert, an obigen Terminen 
entweder perfönlid; oder durch {egal Bevollmaͤchtigte 
um fo gewiffer zu erſcheinen, als das Ausbleiben ber» 


ſelben am erſten Editktstage den Ausſchluß ber Bor- 


berung an .bie Bantmaffe, das Nichterſcheinen am ben 
übrigen Ebiftötagen aber ben Ausfhluß der an ben 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Bemerlkt wir, daß bie Gantmaffe in 160 fl, 
beſteht, bie feither befannten Schulden aber circa 
260 fl. betragen. Diejenigen, welche etwas von bem 
Gemeinſchulbner in Händen haben, werden aufge 
forbert, ſolches bei Bermeibung nochmaliger eiftung 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem unterfertigten Gerichte 
auszuliefern. 

Am 31. Oftober 1855. 


Konigliches Landgericht Mitterfeld. 
Brenner, Landrichter. 





523. 

Die angebliche Hadernſammlerin Anna Maria 
Ruland von Rumannöéfelden, t. Landgerichts Viech ⸗ 
tach in Niederbayern, will ihr vom Magiftrate Re 
genöburg am 19. Dftober 1854 ausgefelltes Vor⸗ 
weisbuch, welches am 19. Dftober 1855 das leptes 
maf von Fürth nad Regensburg viſirt wurbe, auf 
der Straße von Fürth nad Amberg verloren haben, 
was hiemit zur Befeitigung von Mipbräuchen mit ber 
Bemerkung befannt gemacht wird, daß Anna Maria 
Ruland mit Zwangsvormweiß nach Haufe gewiefen wurbe. 


Den 5. Rovember 1855, 


Königl. Stadtkommiſſariat Amberg. 
Mengl. 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis— Amtsblatte 





von Micderboyern Ä 
Nr. 93. Landshut, Sonnabend den 17. November 1855. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der königl. 
und anderen Diftcifis- und Lokal-Behörden. 





524. 


(Das Debitwein bee Simon und Magbalena Unterheizerfen 


Bütlerscheleute. von Teitbach betreffend.) 

Nachdem im ausgefegten Betreffe eine - Leber, 
fhuldung erfheint, jo hat man vorläufig zur gütlichen 
Bereinigung unter den Gläubigern und Intereffenten auf 
Freitag ben 7. Dezember Vormitt. 
Termin anberaumt, wozu alle unbefannten Gläubiger 
zue Liquibation ihrer Forderungen mit dem Anhange 
vorgeladen werden, Daß auf Diejenigen, welche dabei 
nicht erfcheinen, in dieſem Debitwefen mit ihren For— 
berungen feine Rüdficht mehr genommen werden wird, 
weil fie den Beichlüffen und Anträgen der Mehrheit 
dererfchienenen Gläubiger ale beiftimmend erachtet werben. 

Am 4. November 1855 

Königliche Landgeriht Dingolfing. 
BGoßmann, Landrichter. 





525. 
Berlaſſenſchaft des am 6. Ollober 1855 verſterbenen Mathias 
Boner, vormaligen Vauers zu Großbettenrain betreffend.) 


Mathias Bauer, vormaliger Bauer von Grof- 
beitenrain, d. G., ift am 6. Oktober geftorben, 


9 Uber 





Forderungen und Rechtsanſprüche gegen benfelben find, 


foferne diefes nicht bereits gefchehen ift, um fo ficherer 


hierortd anzumelden, als fonft bie Verlaſſenſchaft ohne 
Rückſicht hierauf auseinandergefegt werden würde, 
Am 10, November 1855. 
Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Landrichter, 


—_— — — 


526. 

In Niederalteich und der, Ortſchaft Loh, 
Gemeinde Engolling dß. G., iR unter dem Rindvieh 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen, was mit 
bem Bemerfen befannt gemacht wird, dag bis MWeite- 
res aud den genannten Ortfchaften fein Vieh ohne 
thierärgtliches Gefundheitszeugniß irgendwie zum Ber 
faufe oder fonft weggebradht werden barf. 

Am 10. Rovember 1855. 

Königlihed Landgericht Hengeröberg, 
Henneberger, Landrichter. 


527. 
(Urfunbenamortifation betr.) 

Im beurigen Jahre ging eine auf Laura Kopp 
von Neubaus, zur Zeit Piarrlöchin im Pfarchofe zu 
St. Johanneskirchen lautende Nominalurfunde bes 

92 
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II. freiwilligen Subſcriptions / Anlehens zu 100 fl. ohne 
Zinscoupons ausgeſtelit Yon ber fgl. Speziallkaſſe Re⸗ 
gensburg vom 1. Juli 1850 mit KM a bezeich⸗ 
net zu Verluſt. 


Der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde wird auf- 
gefordert, dieſelbe binnen b Monaten a dato um fo 
gewiffer bei Gericht vorzuweiſen, als fie außerdem für 
fraftlos erflärt werben würde, 


Am 5. Oftober 1855. 
Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
v. Eggelfraut, Lanbrichter, 





228. 


(Einfhwärzung von 14,4, Pfund Sq nupflabat durch Unbefannte 
betteffend.) 


Am 20. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
gingen zwei Perſonen, jede einen Pack tragend, von 
Beiderwies der üfterreichifchen Grenze zu, wovon bie 
eine bei Anfichtigwerdbung der Grenzwache ibren Pad, 
welcher 15 Padete Schnupftabat entbält, wegwarf. 


Die wird mit dem Anhange zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß Anfprühe auf diefen Tabak inners 
bald 6 Monaten von heute an, bierortd anzumelden 
und geltend zu machen find, widrigenfalls derfelbe ger 
mäß $. 17 des 3.⸗St.⸗G. confiözirt und dem Zoll: 
fiötus audgeantmortet werden mir). 


Am 7. November 1855. 
Königliched Landgeriht Paßau I. 
Taucher, f. Landrichter. 





— 
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529, 
(Berlaffenfchaft des Lorenz Bisgruber betreffend.) 
Forderungen und Rechtsauſptüche überhaupt gegen 
ben am 30. September verlebten Lorenz Eisgruber, 
vormuligen Seilermeifter von Gerzen, find um jo ge- 
wiffer binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Bew 
taffenfhaftsbehörde anzumelden, als nad Umfluß bie 
fer Frift der Rücklaß ohne Rückſicht hierauf an bie 
nach Lage ber Alten Empfangsberechtigten überwiefen 
werden würde. 
Den 7. Rovember 1855. 
Königliches Landgericht Vildbiburg. 
-Shönninger, Landridter. 


530. 

Auf dem vom Gtaate erworbenen Freyherrl. von 
Leobrechting'ſchen Söldengut zu Debwies haftet 
2/, Getreid⸗Zehnt zur Pfarrei Achsbach, melder 
jährlih auf 1 fl. 30 fr. firirt wurbe. 

Diejes Firum hat der f. Pfarrer Glony an bie 
Ablöſungskaſſa des Staates überwiejen und berechnet 
fi hiefür eine Uebernahmsſumme von 30 fl., welche 
demnächſt in einem Ablöfungsfhuldbrief fammt Baar- 
zufchuffe beim unterfertigten Gerichte zur Berwahrung 
eintreffen wirb, 

Diejenigen Kultusftiftungen, welche auf der über- 
wiefenen Zehntrente die Bauconcurrenzpflicht anzu- 
fprechen haben, werden aufgefordert, binnen 30 Tagen 
biefen Anſpruch bier anzumelden, widrigenfalls jener 
Schuldbrief und Baarzuſchuß dem obigen Uebermweifer 
auf Bertangen hinausgegeben würde. 

Den 11. November 1855. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Adlmannſeder, k. Landiichter. 
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Beilage 


“2 
nn” 
o 


zum 


a Julgila Bayerifchen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


ELITE 


von 


— — 





Wr. 94 





RBalannimagungen und "Berffigup pen det „Baba. 
und anderen Dittriftd- und — 


-—— 


ü 531. 
Eniſchädigung a) ber Bfarrfirdienfiftung und b) der vereinigten 
Bruderſchaften Bilshofen betr.) 


Bon ber kgl Grundrenten-Ablöfungs-Eaffa find: 
A. für die Gfarrfichenftifiung Bilshofen 173 fl.8 fr. 3 dt. 
. und f 
B. für die vereinigten Bruberfaften,. Bilshofen 

J 256fl 27 fr. E dl. 

Rapitalsenticädigungen für Die umgewanpelten Ren« 
ten hieher überfendet ‚und hierarte deponirt, orden. 

Unter Hinweiſung auf Art. 34 des Sele etzes vom 
4. Juni 1848 werben alle Jene, welche hierauf Aus 
ſpruch machen zu können glauben, insbefondere aber 
bie Kultusſtiſtungen wegen allenfallfiger auf biefen 
Renten rubenden Baufonfurrenzpflit aufgefordert, 
ihre Anfprühe binnen vier Woden a dato hierorts 
anzumelden, widrigenfalls die Kapitalien nach Umfluß 
biefer Friſt au die genannten Stiftungen ausgeant- 
wortet mwürben. 

Am 12, November 1855. 

Königliched- Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


Kandehut, Mitwog, den, 24,, Nvember,. ..._ ... „a 


„it 


Hiederbiaye'rn, 





532, 
CBreinfall gegen Boggenrriter wegen HypothelsKapitals beie.) 
Auf Andringen eines Gläubigers wird das in 


der Stadt Bilshofen gelegene Anmeien ber Joſeph 


und Kreézenz Boggenreiterigen Zimmermanns- 
Eheleute von dort, weiches aug einftödigem yon Holz 
erbautem, und, mit Legſchindeldach verfehenen Wohn- 
hauſe nebft Stall. und, Scupfen, dann 1,20 Tagw. 
Gründen befteht und auf 9757 fl. 30 fr, gewerthet 
it, dem öffentlichen Verkaufe an bie Meiftbietenden 
unterworfen. 

Da zu biefem Zwede auf 

Sreitag den 24. Dezember l. Jo. 

—Früh von 10—12 Uhr 

im biefigen Gerichts lokale Termin anberaumt iſt, fo 
werden Kaufsluftige biegu mit dem Bemerfen einge- 


laden, bag 


1) nur berjenige zur Steigerung gelaffen werbe, wel⸗ 
er fi über das entſprechende Vermögen aus- 
mweifen fann, 

2) daß ber Zuſchlag nur in dem Balle erfolgt, 
wenn bas Meifigebot den Schägungspreis er⸗ 
reicht, 

3) daß bei dem Berfaufe nad 9. 64 bes Hyp. 
Gef. vochehaltlicd der Befimmungen $$. 98— 101 
bes Proz.Geſ. vom Jahre 1837 — unb 

9 
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4) bie näheren Bedingungen, ſowie bie auf bem 
Anweſen haftenden Laſten am Verſteigerungs⸗ 
Termin ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Am 2. November 1855. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Fruth, Landrichter. 


533. 


(Auf dem Gute des Wolfgang Neumeyer von Ottenzell einge⸗ 
irazene Georg Nenmaier'iche Creditorſchaft betreffend.) 


Nachdem auf die Ediktalladungen vom 10. Mai, 
10. Juli und 10. September I, Its, in rubr, Betr, 
Niemand rechtliche Anſprüche auf bie auf dem Hypo- 


theffolium des Söldners Wolfgang Neumaier von 


Ottenzell für die Georg Neumaierfhe Erebitorfhaft 
eingetragenen 872 fl. 30 fr. erhoben bat, fo wird 
nunmehr nad Umfluß ber vorgefegten 6 monatlichen 


Präftufivfrift diefe Hppothefforderung auf Grund bes, 


$. 82 Abf. IM. des Hup.- Gef. v. 1. Juni 1822 
für erloſchen erflärt, 
Am 10. November 1855. 
Königlihed Landgericht Kötzting. 
v. Paur, k. Landrichter, 


534, 
(Berlaffenfhaft ber Apollonia Erlmaier betreffend.) 

Am 2. Auguft I. 38. ift die ledige Hausbefigerin 
Apollonia Erlmaier von hier in einem Alter von 
74 Jahren mit Hinterlaffung einiger Baarſchaft und 
eined halben Haufes geftorben, 
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Esdbſchaftliche Anfprühe und Forderungen an bie 
Defunktin überhaupts find um fo gewiſſer binnen 4 
Wochen bei ber unterfertigten Berlaffenfbaftsbehörde 
anzumelden, falls dieſes nicht bereits geichchen if, ale 
nah Umfluß dieſer Friſt ohne weitere Rückſicht hier⸗ 
auf in der Berlaffenihaftsauseinanderfegung Borges 
ſchritten werben würbe. 

Am 12. Novenber 1855. 

Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 

: Schönninger, Landrichter. 





535. 

Auf Antrag ſteht zum zmweitmaligen Verkauf bes 
Ichann Duſchl'ſchen Anweſens zu Schöllnfteih 
auf Mittwod den 5. Dezember 1, 38. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Iggensbach Termin an, wozu ber 
Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 

erfolgt. . 

Im Uebrigen wird ſich auf bie Ausfchreibung vom 
21, Auguft d. Is. — neue Münchener Zeitung Bei- 
age zu Nr. 215 ©. 2234 und Beilage zum Kreis« 
amtsblatte von Niederbayern Nr. 74 ©. 366 bezogen, 

Am 10. November 1855. 

Königliched Landgericht Hengeröberg. 
Henneberger, Landrichter. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis: A mtöblatte 








von Wiederbayern 
Nr. 85. Landshut, Sonnabend den 24. November 1855. 





Bekanntmachungen und Verfligungen der Lönigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


536. 

Auf Antrag der Erböintereffenten und in Folge 
Berichtsbefchluffes vom 4. Dt. I. Is. werden bie zur 
BVerlaffenihaft der Bäckerswittwe Katharina Zugseis 
v. h. gehörigen Immobilien, als das Haus in ber 
Altſtadt Hs.Nr. 216 und 8 Tgw. 10 Dez. Wiefen 
in der Ergoldingerflur — zufammen laut Inventurs- 
Schätzung vom 9. Sept. 1853 auf 11,250 fl. ge 
werthet, — dem gerichtlichen Berfaufe unterftellt und 
es wirb zu biefem Zwecke auf 


Dienstag ben 15. Januar 1856 
Vormittags 10 Uhr 


hieroris im Commiffions-Zimmer Nr. 1 Termin anbe- 
taumt, wobei bemerft wird, daß ber Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden nach den Beftimmungen ber $. 87 u. 
ff. der Proz. Nov. vom 17, Nov. 1837, dann $. 64 
bes Hyp.Geſ. vom 1, Juni 1822 vorbehaltlich ber 
88. 98 bis 101 bes Gefepes vom 10. Nov. 1837 
vorgenommen wird unb baß fi dem @erichte unbe- 
kannte Steigerer über ihr Vermögen buch legale Zeug- 
niffe auszumeifen haben, 


Kaufstufiige werden zur Theilnahme an ber Ver- 
fleigerung mit dem Beifage geladen, daß nähere Auf- 
klärung über bie Belaftung, Befchrieb, Bonität ıc. ber 
zu verfteigernden Objekte hieroris bie zum BVerfteige- 
rungdtage erholt werden fönnen, f 

Am 15. Rov. 1855. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht Landöhut als 
Berlaffenfhaftöbebörde. 


Lippmann, k. Direftor, 





537. 


(Unterſuchung gegen ven fal. q. Regierungerath Mar v. Flemiſch 
wegen Körperverlegung hier Strafvolläug betr.) 


Das Königlid Bayerifhe Kreis- und Stadtgericht 
Paßau 
requiritt zufolge eines in geheimer Sizung vom 13, 
d. Mis. nad Antrag ber k. Etaatsbehörde gefaften 
Beſchluſſes alle bayr. Gerichte: und Polizeibehörden, 
den wegen Körperverlegungen und wiberrechtlicher Freis 
heitöberaubung veruriheilten, zufolge Allerhöchften NRe- 
feripts vom 9. Sept. 5.36. aber zu 1dtägigem Hausd- 
Arreft begnadigten k. quiedz. Regierungsraty Mar v, 
Flemiſch, Gutsbefiger zu Ramsbdorf, welcher zur Zeit 
in Genf verweilen foll und bisher ben Vollzug ber 
zu erfiehenden Strafe durch fortwährenden Wechfel des 
Aufenthaltes zu vereiteln wußte, auf Betreten fofort feft- 
95 
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zubalten und an ihm die Strafe des 14tägigen Haus- 
- - Arreftes unter angemeffener Bewachung zu vollziehen, 
ben Nachweis über ben Straſvollzug aber anher zu 
überſenden. 
Paſſau, den 16..Rov. 1855. 
Der fönigl. Direktor: 
Stufen 





538. 
(Den Baganten Joſeph Bruckmaier von Moosbach beir.) 


Dem Rubrifaten, einem ber öffentlichen Sicherheit 


fehr gefährlihen Individuum, wurden kereits im Mor, 


nat April h. 36. nachbezeichnete Gegenſtände abgenom- 
men, über -beren rechtlichen Erwerb er fi nicht aus- 
weifen fonnte, und deren Eigentbümer bisher unbe- 
fannt blieben, weßhalb biefelben aufgefordert werben, 
ihre Anſpruͤche hierauf entweder bei’ Dem unterfertigten 
Gerichte, oder bei dem Gerichte ihres Wohnorts bin- 
nen 4 Wochen geltend zu machen, außerbeffen weiters 
hierüber gefeglicher Ordnung nad verfügt werben wird, 
1) Ein zwilchener Halbfhäffelfad, ſchon alt und ge 
flidt, in ber Mitte mit einem Herz, ſchwarz ger 
merft, über folhen bie Zahl 4, in deſſen Mitte 


Pie Buchſtaben I. 8. und unter dem Herz mit: 


der Jahrzahl 1836 verfehen. 
2) eine ganz neue Pilugfharr, 
8) zwei ganz neue Deichjelfetten. 
Am 15. Nov, 1855 
Königliche Landgericht Viechtach. 
AdImanfeder, Landrichter. 


539. 
Mathias Ebner, Wirtz in Wolfsegg d. ©. hat 
feine im diesfeitigen Amtsbezirte gelegenen Zehntrenten 
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an bie Ablöfungsfaffa des Staates überiviefen, wofür 
bie Ablöfungsfumme bahier beponirt liegt. 

Dieb wird ‚gemäß Art. 34 des Ablöfungsgefepes 
zu bem Ende öffentlich -befannt gemacht, damit alle 
jene, welde an biefen überwiefenen Renten Anfprüde 
irgend einer Art, insbefondere jene Kultusfiiftungen, 
welche Bauverbindlidjfeiten hierauf geltend machen zu 
fönnen glauben, folde binnen 4 Wochen hierorts zur 
Anmeldung zu bringen, indem nad Umfluß biefes 
Termines ohne Rüdficht mit ben deponirten —— 
Kapitalien verfahren würde. 

Am 17. November 1855. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 





540. 
(Hmdiäl c. Schmid p. deb. betr.) 

Im Wege der Hilfsvollfirefung wird ber Reft- 
fompier des Steimerhofes zu Niedergebraching, be= 
ftehend in Wohnhaus, Stadel, Stall, Badofen, Hof- 
raum, Garten, 15,84 Tgw. Feld, 0,92 Tgw. Wieſen, 
0,53 Taw. Oedung und 7,22 Tgw. Holz, mit 330 fl. 
ber Brandaſſekuranz einverleibt, und auf 5325 fl. ge- 
ſchätzt, am 
Samstag den 5. Jänner 1856 Borm. 9 Uhr 
im Orte Niedergebrading durch eine Gerichts. Eommif- 
fion bem öffentlihen Verkaufe unterftellt, wozu zah- 
lungsfähige Käufer mit dem Eröffnen eingeladen wer- 
ben, baß nad) $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber 88. 98 — 101 der Proz.-Nov, vom 
17. Nov, 1837 verfahren wirb, 

Am 14. Nov. 1855. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Schmid, Landricter. 
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Beilage 


Röniglih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von 








Nr. 86. Sandahut, Mittwoch den 28. November | 1855. 





Bekanntmachungen nnd Berfligungen der königl. ihm in ber Perfon des Georg Waindinger, Bauern 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden, von Strading, ein Eurator aufgeftellt worden. 


Dieß wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Dar« 


541. nachachtung öffentli befannt gemacht. 
(Münflerer gegen Weber wegen Forderuug betr.) Am 19. November 1855. 
Die auf Donnerſtag den 6. Dezember anbes 
raumte Verfteigerung des Wirthsanmwefens ber Johann Koͤnigliches Landgericht Hengeröberg. 
und Maria Weber ſchen Eheleute zu Waltendorf Henneberger, Landrichter. 


unterbleibt, 
Am 22, Rov. 1855. — ——— 


Konigliches Landgericht Bogen, 
glich g g in 


Ehrlich, Landrichter, Auf Antrag flieht zum zweitmaligen Verkauf des 
Martin Ripingerfcen — zu Reichen⸗ 
bach auf 
542. 
Zavr Weinthaler, Seifenſieder von Schöll⸗ Samſtag den 15. Dezember d. Is. 


nad, iſt rechtskräftig als Verſchwender erklärt, und Vormittags von 10 — 12 Uhr 
96 


467 





468 


im Wirthshauſe zu Iggensbach Termin an, wobei Seite 2529 und Beilage zum Kreisamtsblatte von 
der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungswerth, Niederbayern. Nr. 83 bezogen. 


erfolgt. Am 19. November 1855. 
Im Uebrigen wird fi auf die Musfchreitung Königliches Landgericht Hengersberg. 
vom 19, September d. 36,, neue Münchner Zeitung ‚ Henneberger, Lanbricter. 
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Beilage 


470 


zum 


Königlich Bayerifhen 


Kreis-⸗Amtsblatte 


von 


Nr. 97. 


Belanntmachungen nnd Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts- und Lolal-Behörden. 





544, 
(Grundrentenüberweifung an bie Mblöfungsfaffa bes Staates beir.) 

Nachftehende Zehntrentenbefiger haben ihre im 
Rentamtöbezirfe Eggenfelden gelegenen Zehntrenten an 
bie Ablöfungsfaffa des Staates überwiefen; als 

1) Jakob Salzberger, Bauer von Nußborf, 

2) Mil Borhammer, Nußbaumer von Malling, 
3) Georg Zacherl, Verwalter von Eggenfelden, 
4) Anna M. Brandl von Hammersbad. 

Alle diejenigen, weldye auf diefe Zehntrenten Ans 
fprüche machen zu Fönnen glauben, insbeſondere jene 
Kultusfiftungen, welche eine Konkurrenzpflicht bean- 
ſpruchen Fönnen, werden anmit aufgefordert, biefe 
Anſprüche binnen 4 Wochen a dato hierorts geltend 
zu machen, ald außerdefien die hinterlegten Ablöfungs- 
Schuldbriefe an bie Ueberweiſer hinausgegeben werten, 

Am 19. November 1855, 

Königliced Landgericht Eggenfelden. 
Attenberger, Landrichter. 


545. 
(Berlafienfhaft des Joſeph Schneider, Soͤldners von Harburg betr.) 
Franz Schneider, lediger Söldnersfohn von 
Harburg d. G., ber unterm 7, Oftober 1853 


Landshut, Sonnabend den 1. Dezember 


Hiederbayern 


1855. 


fein älterliches Anweſen durch eventuellen Bertrag 
übernommen, ſich aber feit 3, April 1855 vom Haufe 
entfernt bat, und beffen Aufenthalt zur Zeit unbe, 
lannt if, wird biemit vorgeladen, ſich binnen 6 Wo⸗ 
hen zur Bereinigung ber Berlaffenfchaft feines inzwi- 
fhen verfiorbenen Vaters Zofeph Schneider bei unter- 
fertigtem Gerichte einzufinden ober feinen jepigen Auf 
enthaltsort anher anzuzeigen, außerdeſſen ber mit ihm 
abgefchloffene eventuelle Uebergabsvertrag für Fraftlos 
erflärt und über den Rücklaß feines Baterd ander 
weitig verfügt werben wird, 
Am 23. November 1855. 
Königlihed Landgericht Landau. 
Bauer, Landrichter. 


546. 


(Die Ausfegung eines Kindes, hier bie Recherchen über bie Hei⸗ 
math besfelben Betr.) x 


Am Sonntag den 1. Juli lauf. Irs. wurde in 
ber Früh ein circa 1Z Jahre alter Knabe, beffeibet 
mit einem blau perfenen Rode und Kittel und einer 
weißen Haube, in ber Schupfe bes Bauern Peter 
Höfler zu Natterberg dß. Ger. wohlbehalten gefunden, 

Da bie bisher gepflogenen Recherchen bezüglich 
ber Mutter und biefes Knaben und ber Heimath von 
Beiden ein fachdientiches Refultat nicht gegeben haben, fo 

97 
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—— 


ftellen wir das- Anfuchen, in ben betreffenden @e- 
meinden jeden Gerichtsbezirkes bie forgfältiaften Re 
cherchen bezüglich der fraglichen Perfonen und ihrer 
Heimath anzuordnen, und ein allenfalls günfliges 
Refultat in Bälde zufommen zu laflen, 

Am 14. Rovember 1855. 


Konigliches Landgeriht Vilshofen. 
Fruth, Landriditer. 


547. 
Oeffentliche Warnung. 

Der hieſige Handelsmann Johann Chriſtian 
Katthain wurde durch Beſchluß des königl. Land- 
gerichts Vilshofen vom 17. September, beſtaͤtiget in 
11% duch Entſchließung vom 7. lauf. Mis. wegen 
fortgefepter Winkelagentie zu einem 28tägigen Polis 
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zeiarreſte verurtheilt, auf unbeftimmte Zeit unter be- 
fondere polizeiliche Aufficht geftelt und ibm die Ab- 
lieferung in die Zwangsarbeitshausanftalt Ebrach wie- 
berholt angebroht, x 

Dies wird zur Warnung vor dem gemeinichäbli- 
Gen Treiben dieſes Winfelagenten mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß gegen Jeden, ber ſich deſſen 
Hilfe in Rechts- und anderen Gefegenheiten bedient, 
ober feinem Treiben auf irgend eine Art Vorſchub 
leitet, mit Geld» ober Arreſtſtrafe eingefchritten wer- 
ben wird. 


Am 19. November 1855. 
Königfiched Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Lanbrichter. 
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Beilage 


zum 


Röntglid Bayerifgen 


Kreis- Amtsblatte 


von 


Nr. 88. Landshut, 


Mittwoch den 5. Dezember 


MHiederbayerm 


18533. 





Bekanntmachungen und Verfüguugen ber königk. 
und anderen Diſtrikts ⸗und Lokal⸗Behoͤrden 
548. 
(Huber gegen Ragaller wegen Forderung bett.) 

Nachdem ſich bei der Verſteigerungstags ſahrt vom 
22. Oftober iſd. Irs. ein Steigerungsluſtiger nicht 
eingefunden hat, ſo wird das Anweſen der Maria 
Ragaller von Pirla, welches im Bilshofener 
Wechenblatte 1855 Rr. 41, in der Neuen Münchner 
Zeitung Re. 240 und im Kreisamtsblatte von Nie 
berbayern Nr. 82 näher befchrieben iſt, wiederholt 
zum Berfanfe feilgeboren, 

Zur öffentlichen Berfteigerung desfelben ift auf 
Montag den 24. Dezember Ifb. Irs. 
früh 10 bie 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Reitern Termin anberaumt, wmeß- 
bald Kaufsliebhaber hiezu mit dem Bemerken einge» 
‚laden werben, baß bei biefer zweitmaligen Berfteige- 
zung ber Zufhlag ohne Rüdfihtnahme auf den 
Ehäpungepreis wird ausgeſprochen werden. 

Am 20. Nov, 1855. 


Königlihed Landgericht Vilshofen. 
Fruth, Landrichter. 


549. 
Auf Andringen eines Gläubiger wird bem 


Maurer Zchann Greiner zu Langquaid bas 
nachbefchriebene Anweſen, als 


t. Wohnhaus, einflödig, mit gemauertem Erdge⸗ 
fhoße, zur Hälfte von Hol; gegimmert, mit 
Tafhendah ſammt Schupfe und Hofraum zu 

0 Tagw. 05 Dezim. 

2. Gras und Wurzgarten zu O Tagw. 07 Dezim. 

.3. Krauibett zu . © Tagw. 07 Deyim. 

4. Nutzantheil an ben nech unverthellten @emeinde- 
gründen, 

geihägt auf 1189 fl. 40 fr. und belaſtet mit 3 fr, 
1 51. einfache Grundfteuer, nah ben Beftimmungen 
bes $. 92 ber Prozefnovelle vom 17. Rovbr. 1837 
an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare Erlage bes 
Kaufepreiſes öffentlich veräußert und hiezu Termin auf 
ben 7. Zänner 1856 Borm, von 10—12 Uhr 
im untern Münftererbräuhaufe zu Langquaid ande 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit ben 
entfprechenden Zeugniffen über Vermögen und Leu⸗ 
munb gelaben werden, 
Am 3. Oftober 1855. 
Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schü, Landrichter. 
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550. 
(Die Forderung ber Unterihanen zu Gölbemau i. x. aus ber 
Battingerifchen Berlafienfhaft, refp. die Vertheilung bes verrech⸗ 
neten Betrages betreffenb.) 


Im Jahre 1846 wurden von ber f. Stiftungs- 
Agentie für Niederbayern aus ber Berlaffenfhaftsfache 
bes verftorbenen Stiftungsagenten ®attinger für 
die Untertanen zu Söldenau, Salvator, Mündsdorf, 
Kapenberg, Neuded, Sachſenham, Gögging, Reding 
und Inzing find die angemeldeten Zinsrückſtände die 
treffenden Antheile mit 136 fl. 20 fr. hieher gefendet, 
welche ſich feit biefer ;Zeit zur Bertheilung unter bie 
Släubiger in deposito befinden und durch Zinfens 
Admaffirung auf bie Summe von 204 fl, 29 Fr. 
erhöhten. 

Es werben baher alle jene Betheiligte, welche auf 
biefes Depofitum Rechtsanſprüche machen zu können, 
glauben, aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
ber Ausfchreibung an unter Vorlage ber erforderlichen 
Nachweiſe ihre Anſprüche darauf geltend zu machen, 
außerdeffen nad Umfluß diefer Frift diefes Depofitum 
als ein berrenlofed Gut an ber. f. Fiskus ausgeant- 
mwortet werben würde. 


Am 29. November 1855, 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Miceler, Landrichter. 
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551. 
(Staatorealitaͤten⸗ Verlauf betr.) 

Gemäß hoher Entſchließung der königl. Regierung 
von Nieberbayern, Kammer der Finanzen, vom 8. dß. 
Mis. wird das ehemalige einflödige Amthaus zu 
Obernzell fammt Fleinen Garten zu 7 Dezimalen und 
Borplap zu 2 Dezimalen, bis im jüngfter Zeit von 
ber kgl. Gendarmerie bewohnt, in ber rentamtlicher 
Kanzlei vorbehaltlich höchſter Genehmigung dem öffent- 
lichen Verkaufe unterftelt und hiezu auf 

Freitag den 21. Degember Ifb,. Jo. 

früh 10 Uhr 
Termin anberaumt. 

Dem kgl. Rentamte unbekannte Steigerer haben 
ſich durch Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigfeit genü- 
gend auszumeifen, Mantaiarien aber zu ihrer eintres 
tenden Falls erforderlichen Legitimation mit der gehös 
tigen Vollmacht fih zu verfehen, 

Alle näheren Kaufsbebingungen, insbefondere jene 
der Allerhöchften Berordnung vom 19, April 1852 
(Regge.- Bl. &, 473) werden am Tage der Ber- 
fteigerung felbft befannt gemacht. 

Dbernzell, den 29. November 1855, 


Königlihed Rentamt Wegſcheid. 
Giſtl. 
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Beilage 


yum 


- Röniglih Bayeriſchen 


Kreis-Amtöblatte 


von 





Nr. 99. Laudbhut, 


v⸗be⸗ den 8. Dezember 


Wicderbayern. 








Belanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal ⸗Behoͤrden 


. 552, 
(linterfuchtnig igegem Iof. Wagner, Webergefellen von Ganmeerieh, 
‚ wegen mehrerer Diebflähle beit.) 

Bei dem bahier in Unterfuhung und Haft be 
findlichen Jofepp Wagner, Webergefellen von Han- 
nesrieh, k. Landgerichts Oberviechtach, wurden 
Berjagzettel und Poſtſcheine vorgefunden, welche auf 
die nachbeſchriebenen Gegenftände lauten, 

Da Jof. Wagner ein berüchtigter Gauner iſt und 
fi aber ben webfkhen Eridetb diefer Gegenſtaͤnde 
nicht auszuwelſen vermag, fo vermuihet man, daß 
biefelben wtitiwendet worben foren. 

Sämtliche Criminal· ind Polixeibchdeden Aerben 
fucht, zur Ausmitllutig Der röftmähigen Eigenthumer 
mitzuwirken und ein allenfallſiges Refuttat Hieher mit · 
jutheiteh. 

Hiebei wird bemerkt, daß ſith Joſ. Wagner wor ⸗ 
ſutgsweiſe in Dbet und Niederbayern herumgetrieben hat. 


Beſchreibung ber ——— 
I. Unterm 9. Septbr. Jo. wurde bei der Poſt⸗ 
expedition Waſſerburg eine Schachtel mit beriläbreffe: 


„An Joſ. Huber, wird in Poſtreſtando in Ingol- 
ſtadt felbft abgeholt”, zur Beförderung übergeben, 

Diefe Schachtel enthält: 

1) eine weiße Riegelhaube, 

2) einen Shwal aus weißem Woleng mit weißen 
Sranfen und einer Einfaffung von grauer Grund⸗ 
farbe mit fhedigen Blumen. 

Dieſe Gegenftände will Joſ. Wagner im Septbr. 
l. 36. von einer angeblichen Kellnerin in Waſſer⸗ 
burg erkauft haben, 

II. Unter ber Addreſſe: „An Beorg Aigner, Gärt- 
ner, Ablage bei Mar Bireit vormals Streicher in 
Paßau“, wurde befördert: 

4) ein brauntuchrner Jcnler, Kragen und Auf⸗ 
ſchläge von ſchwarzem Sammet, völlig neu, 

2) ein alter blautuchener Rod, ſtarl abgetragen, 
ſchmutzig; 

3) eine brauntuchene Schildkappe, mit ſchewarzem 
Dei; wingefaßt, 

4) eine graue Hofe wit einem ‚blauen Gireif an 

‚ . „ber ‚Seite, won -Sommerzeug, beinahe neu, 

5) Ein Baar Wititär-Bundfchuhe, „gut erhalten, 

‚6) ein baumwollenes roth und gelbes Halstuch, 

7) wein hochtoth ſridenes Halatuch, Hein, mit Fran⸗ 


‚sen „geblümt, 
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ein bereits ausgewaſchenes Sommer ⸗Gilet, blaß-“ 
blau, J 
ein ſchwarzſeidenes Gilet mit blauen Streifen, 
ein ſammtenes Gilet, grau und weiß quatrillirt, 
eine bunfelblau graue Bardeihofe, noch gut, 
mit ſchwarzen Etreifen, 

ein altes ganz jhiechtes Atlas-Gilet, ſchwarz, 
einen gefttidten Hofentriger, 

einen feidenen Schlippe, ſchwarz und blau ge- 
ftreift, 

einen grauwollenen Schlipps mit rothen Tupfen, 
16) ein Paar wollene Soden, 

17) ein Hemd mit I. F. gemerft (baumwollenes), 
18) ein betto von f. g. Doppeltuh, ſchmutzig, ohne 
Merkzeichen, 

ein detto von f. g. Doppeltuh mit M. V., 

zwei detto, eines mit W. gemerft, das andere 
ohne Merkzeichen, 

zwei Bürften, 


9) 
10) 
11) 


12) 
13) 
14) 


15) 


19) 
20) 


21) 
22) 
Band. 
In berfeiben befindet ſich 
a) ein ſchmutziges Hemd mit S. K. gemerft, 
b) ein Gärtnermeffer (Art Taſchenmeſſer), 
e) ein Rojenfran, 
d) an Geld in Kupfermünzen 21 !r. 

Der Koffer felbft ift von Holy, mittlerer Größe,“ 
grün angefttichen, mit brongrartig angeftrichenen Schloß 
blech. 

III. Unterm 7. Auguſt I. 96. wurden bei ber 
priv. Pfand» und Reihanftalt Au un 2 fl. 30 fr. 
verfept: 

1) ein ſtahlgrüner Kapuzrod, mittlerer Größe, mit 
ſchwarzſeidenen überfponnenen Knöpfen, die Aer- 
mel ohne Knöpfe, nach neuer Fagen mit einem 
Schliz, zwei Eeiten- und zwei Rüdtafhen von 
Außen, bann eine Brufttafche, der Aufhaͤnger 
von fhwarzem Kalbleder, mit ordinärem ſchwar · 
zen Drlennsfulter, am Rüden des Futters ges 


eine Reifetafche von Echafleder mit breitem grünen ' 
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fehligt, wo das Banmwollfutter herausficht, und 
gelbes Aermelfutter, 
ein Sommerrod von hellgrün und ſchwarz ge: 
flammten Saſſinet mit einer Reihe gelb über- 
fponnenen feidenen Knöpfen, 2 Eeitens, 1 Außen- 
bruſttaſche und einer inneren Brufttafhe, Rod- 
futter vom-orbinärem Orleans und Mermelfuster 
von grauem Saſſinet, 

ein Gilet von roth, weiß und ſchwarz geflamms 

ten Baumwoll-Plüſch mit gelb» fchwarz hochge⸗ 

formten Knöpfchen von Bronge und einem Un— 
terfutter von orbinärem grauen Kanajas, 

bas Einbindtuh if ein baummollenes unges 

waſchenes Sacktuch mit roth-weiß, roth und weıß- 

braun Ffarrirt, braun Kara mit weißen Ringen, 

IV. Unterm 11. Juni (, 38. wurde bei der flädti- 

ſchen Leihhausverwaltung Paßau um 12 fl. verfege: 
eine filberne Eylinder- Uhr. 

Diefe Uhr hat ein filbernes mit vergoldeten Eireif- 
Ken ringe am Rande verziertes ziſelirtes @ehäufe, 
das Zifferblatt it von weißem Emaille mit römiſchen 
Ziffern und ftählernen Zeigern, wovon dem Stunben- 
Zeiger die Epipe mangelt, verfchen, auf demſelben 
befindet ſich auch ein Sekundenkreie mit arabifchen 
Ziffern und ftählernem Zeiger, auf dem vergoldeten 
Staubdedel find bie Worte eingravirt: 

„Esläpement à Cylindre. Aiguilles. Quadre 
Rubis. — Auf der innern Seite bes Gehäuſes findet 
ih das Wort (Alm) nebft Nr. 1518. Am ſchlech⸗ 
ten Schnürden befindet ſich ein meffinger rautenför- 
miger Ubrfchlüffel : mit flählernem Wufzieher; ber 
Schäpungsmerb if auf 18 fl. angefept. 

V, Bei der f. privilegirten Pfand» und Leihanſtalt 
Münden 1 wurden verfegt: 

4) unterm 19. Juni I. 36. auf den Namen Ei 
um 6 fl. ein Reſt Tuch von chofoladebrauner 
Garde, 3 Ellen fang und 14 Ellen breit, mittel- 

fein und befinden, ih an bem beider langen 

Seiten noch bie ſchwarzen Ende, 


. 2) 


3) 


4) 
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- 2) 'am 6, Hug. unter dem Namen „Zenz“ ein. gol- 
denes Uhrketichen, nicht maſſiv, 2 Elle lang, in 
Form einer Kette gegliedert, an dem einen Ende 
berfelben befindet fi ein Ringeldien zum An— 
machen ber Uhr, am andern Ende ein goldener 
ebenfalls nicht maſſiver Uhrſchlüſſel In Form 
eines Steftens. 

VE. Dem Joſeph Wagner wurde bei feiner Arre- 
tirung abgenommen: 
1) an Baarſchaft 
37 fl. 11 fr. 2 di. beftchend aus Rronenthaler, 
Zmei- und Einqufdenftüden, Halbgulden, 14 Etüde 
angeöhrte Zwölfer und 8 Etüde angeöhrte E 
Sechſer, 
2) drei Zeugniſſe, nämlich 
a) ein Privatzeugniß d. d. Berchteegaden ben 
22. Mai 1855, lautend auf den Handlungs: 
‚. Diener oh. Georg Feldmaier aus Paßau, 
..b) ein Privatzeugniß d. d. Bömifh-Brud den 
20, April 1855, lautend auf den ®ärtner 
und Jäger Georg Eigner von Lindihamer, 
e) ein Studienzeugniß des k. Gymnafial-Reftos 
rats Regensburg vom 8. Juli 1855, lau- 
tend auf Joſeph Seidenfhwarz aus Wald» 
münchen ; 
3) Bogelleim und Fiſchbeinſtöcke. 
Am 29, November 1855. 
Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
Schönninger, Lanbdricter 


553, 
In dem bieffeitigen fäbtifhen Depofitorium ber 
finden fid 
4) eine goldene eingehäufige Repetiruhr ohne Glas 
und Zeiger mit femilor Kette, 
2) eine filberne eingehäufige Uhr gleichfalls ohne 
Glas feit dem Jahre 1845, 
3) eine filberne Gejchnür- Kette, fünf Ellen lang, 
feit dem Jahre 1848, 
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4) bann eine filberne Sackuhr mit Kette und Haars 
ſchnur nebft 52 fl. 5 fr. in Silbergeld, 

ohne daß bisher ungradtet der gepflogenen Recherchen 
ein Eigenthümer berfelben ermittelt werben Fonnte, 

Man fordert alle Jene, melde auf: dieſe Gegen- 
fände Anſprüche machen zu fünnen glauben, biemit 
auf, in Zeit von 6 Moden von Inferation biefer 
Aufforderung an, biefe hierorts anzumelden, außer⸗ 
beffen- weiter gefeplicher Ordnung nad ‚über * 
Gegenſtände verfügt werden würde. 

Den 5. Dezember 1855. 

Magiſtrat der k. Kreishauptſtadt Landshut. 

‚Der rechtok. Bürgermeiſter 
Harhammer. 


554. 

(Berlaſſenſchaft des Joſeph Schwab von Prinkoſen betr.) 

Auf Antrag eines Erbsintereſſenten und mehrerer 
Krebitoren, dann in Folge Gerichts-Beſchluſſes vom 
26. Oftober I, Jo. wird das zur Verlaſſenſchaft ge- 
börige, noch unausgebaute Anwefen zu Prinkofen 
im Schägungswerthe zu 350 fl,, dann mehrere Baus 
materialien im Geſammtwerthe zu 55 fl. 24 fr, dem 
gerichtlichen WBerfaufe unterfielt, und ift zu biefem 
Zwecke auf — 

Donnerſtag ben 27. Dezbr. l. Irs. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
in loco Ergolisbad im Fiſcher'ſchen Bräuhauſe 
Termin anberaumt, wobei bemerkt wird, daß ber Zus 
fhlag nah den Beflimmungen ber $. $. 98 — 101 
ber Prozeßnovele vom 17. November 1837, bann 
$. 64 bes Hypotheken» Gefepes gefhieht. 

Hiezu werben Kaufs!uſtige eingeladen, und haben 
fib die dem Gerichte unbefannte Steigerer über Ber 
mögen durch legale Zeugniffe ausjuweiſen. 

Am 3. Dezember 1855. 

Königliches Landgericht Rottenburg. 
Schühh, Landrichter. 
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555. 
(Berfollenheit des Erbatian Niedermaier beir.) 

... Bür Sebaftian Niedermarer, außerchelicher 
Sohn der Anna Maria Riedermaier von Reifing, 
ift auf bem Anmwefen bes Georg Lehner von bort, 
ein Bermögen von 300 fl. hypothekariſch eingetragen. 

Sebaſtiau Niedermaier zoqg im Jahre 1812 in 
den xuffifhen Krieg und wird feit dieſer Zeit vermißt. 
. Auf Antrag feiner Berwandten wird berfelbe ober 
feine allenfallfige Defceudenz hiemit aufgefordert, bin- 
nen 3 Monaten a dato um fo gewifler in PBerfon 
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ſich hierorts zu ſtellen, oder ſonſt von ſeinem Leben 
und Aufenthalte Nachcicht zu geben, wibrigenfalls 
Sebaſtian Niedermaier für todt erklärt und fein Ver— 
mögen an die Berechtigten ohne Gaution hinausge- 
geben, unb obige 300 fl. im Hypotheken · Buche gr 
löſcht werben würden, 
Am 27. November 1855. 
Konigliches Landgericht Straubing. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 
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556, 
(Berlorenes Arbeitsbuch des Gärtners Simon Kraus aus Hals betr ) 
Nach vorliegender Anzeige hat der Gärtner Eimon 
Kraus von Hals, k. Landgerichts Paßau I, das 
ihm von dieſer Behörde angeblih 8 Tage nach Ofterrn 
1852 ausgeftellte Arbeitsbuh am 4. d. M. auf der 
Strafe von Burglengenfeld nad Regenflauf verloren, 
was andurch zur Kenntnignahme gebracht wird. 
Den 4. Dezember 1855. 
Königliches Landgericht Negenftauf. 
Schr, v. Lihtenftern, k. Landrichter, 


557. 


(Berlafjeufhaft des Math. Brauneis, Händlersfohnes iu Dbers 


höding betr.) 

Mathias Brauneis, lediger Häuslersfohn von 
Oberhöding, geboren am 17. Juni 1771, if 
feit ungefähr 40 Jahren abweſend, und fein Aufent« 
halt bisher nicht befannt worden, 

Derfelbe oder feine allenfallfige —— Des. 
cenbeng werben hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche 
auf das in 52 fl. befichende Vermögen des Mathias 
Brauneid binnen 3 Monaten a dato um fo gewiſſer 





hierorta geltend zu machen, als außerdeſſen Mäthias 


Brauneis für todt erklärt, bie Anipräche feiner Nach ⸗ 
kommenſchaft an feinen: Rücklaß äls verſtorben erklärt 
und fein Vermögen an anderweitig nächſte Verwandte 
ohne Kaution hinausgegeben würde. 
Am. A. Dezember 1855. 
Konigliches Landgericht Landau. 
Bauer, Landrichter. 


558. 
( Seimathsauemittlung der Anna Mobin betr.) 


Anna Robin, angeblih aus Schweinhütt, 
f, Landgerichts Regen, ſoll in ihrer Heimathsaus⸗ 
mittlung in Folge Requifition des k. Regierungefisfa- 
(ats von Niederbayern vom 21. v. Mis. wiederholt 
vernommen werben. 

Da ber Aufenthaltsort derſelben unbefannt iſt, 
wird das Anſuchen geſtellt, denſelben zu ermitteln und 
ihn anher bekannt zu geben. 

Bemerkt wird, daß ſich dieſe Perfen früher im 
Marfıe Eichendorf aufgehalten habe, - 

Den 5. Dezember 1855, 

Königlihes Landgericht Landau, 
Bauer, Landrichter. 
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559; 

Der Magifrat Viechtach hat bie Entfhäbigung 
vom 18 zum 20fahen Berrage für die im Bodenzins 
umgewandelten ®rundrenten 

3 des Bürgerfpitals Viechtach zu 722 fl. 25 fr. 3E DL, 
b) des Schulfends Viechtach zu 91 fl. 25 fr. 1 dl. 
nachgeſucht. 

Hiezu berechnet ſich eine Entſchädigungsſumme 
nnd zwar 

ad a) von 1444 fl. 51 fr. 3 di, 

ad b) von 1382 „ 50% 2 

zufammen von 1627 fl. 42 fr. 1 Di, 
welche vom 1. Juli 1855 ap, AM. perzinfen ift, 


Dieſe Catſchaͤdigunge ſummen werden demnãchſ 


in Abldſunge Schulbbriefen und Baarzufhuffen bei 
dem f; Randgericte eintreffen. Ä 

Es ergeht: bir Aufforderung am alle Kultugſtif⸗ 
ungey, welche Baufonfurrenzpfliäpten zu beanfpruchen 
haben, dieſe Anſprüche binnen 30 Zagen hier anzu. 
melden, wibrıgenfaßs: jene Schuibbriefe und. Baarzu⸗ 
fhüffe dem genannten Magiftrate hinausgegeben würden. 

aim 26. Nowember, 1855. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Landrichter. 


560. 
(Renner c. Dachs wegen Hypot hekloͤſchung betre ſſend.) 
Nachdem ſich ungeachtet der Ediktalladung vom 
12. April h. Jo., 
Kr.A.Bl. für Niederbayern Et. 32, Meue 
Münchner Zeitung Etüd 93 und Douau- 
Zeitung Stüd 106 
Niemand zu ber im Hyp.-B. der Stabi Deggendorf 
Bd. I. ©. 96 für dem Lobererer Zaver Dachs von 


-higr jeit dem 15. Jänner 1825 eingetragenen For- 


berung pr, 75 fl gemeldet hat, fo wird diefe hiemit 
für erloſchen erklärt und bemerkt, daß deren Löſchaug 
im Hypothekenbuch auf Antrag der Beiheiligten ver · 
fügt werden wird. 


Am 1. Dezember 1855. 


Koönigliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, Laubrichter. 
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561. 

Nachdem fich bei der durch Ausſchreibung vom 
141, Auguf 1.38. — Beilage zum Kreisamtsblatte von 
Nieberbayeru Nr. 72, neue Münchener-Zeitung Nr, 211, 
&. 2192 und Donaw-Zeitung zu. Bafau Nr. 242 — 
anberaumten Tagsfahrt ein Käufer nicht eingefunden 
bat, fig vielmehr ein Erfchienener über Leumund und 
Bermögen nicht ausgewiefen, berfeibe zudem auch nur 
unter dem Schaͤtzungspreiſe geboten bat, und fofort 
inrüdgewiefen werben mußte, fo wird auf frebitor- 
ſchaftlichen Antrag und mit Bezug auf erwähnte 
Anweiensausfhreibung des bort näher befchriebenen 
auf 21,736 fl. 9 fr. gefchägte Anmwefen ber Bräuers- 
ehefeute Jakob und Magdalena Lug bahier zum 


Zmweitenmale bem ‚gerichtlichen Berfaufe an den 


Meiftbietenden unterſtellt und hlezu Tagefahrt auf 


Samftag den 12. Jänner 1856 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 


im ®erichtölofale auberaumt, wozu Kaufsluſtige mit 


Landshut, Mittwoch den 19. Dezember 


Vicderbayern 


185 


— 1 
bem Anhange eingeladen find, daß dießmal der Hin- 
ſchlag ohne Rückſicht auf ben Schäpungspreis, jeboch 
mit Borbehalt ber Anwendung des $. 64 bes Hypo⸗ 
ihelengefeges gefchehen werde, 

Wiederholt und ausdrüdlih wird darauf aufmerk; 
fam gemacht, daß ſich ſogleich bei Meibung fofortiger 
Zurädweifung über Leumund und Vermögen durch 
gerichtliche Zeugniffe zu legitimiren fey. 

Schägungen, Steuerfatafter, Hypothefenbuchsertraft 
und Gerichtsakten, dann das Anweſen feibft inzwifchen 
einzufehen, fteht frei. 

Den 10. Deyember 1855. 

Königlies Landgericht Ofterhofen. 
d. Rübt, Sandrichter. 





562. 

In det Verlaſſenſchaftsſache der Halbbauernwittwe 

Maria Brogner von Ienfing wurde auf vormunb«- 

ſchaftlichen Antrag ber Berfauf des Mobiliars und 
Immobiliar - Rüdlaffes beſchloſſen. 
Lepterer befteht in Folgendem: 

1) Tas Dornbauerngut Hs.Nr. 56 in Ienfing 

Kat.⸗Fol. 436 lit. A., wozu gehören das einftödige 
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von Bruchfteinen erbaute Wohnhaus mit Pferb- und 
Kühfallung, mit Schieferplatten eingededt, das 
Rödige Ausnahmehaus, von Brucfleinen nnd 
Ziegeln eingebedt, der hölgerne Getreidftadel 
Bagenfchupfe und eingemauertem Schwein— 
Scafitalle, dann Geſoltkammer, mit Hohlziegeln 
gededt, die abgejonderte, gemauerte Schweinftallung 
mit Pultdah von Ziegelplatten, das gemauerte, mit 
Ziegeln eingededie Waſch- und Badhaus, der Gump- 
brunnen zu einem halben Antheile, 0,24 Deyimal 
Hausflätte und Hofraum, 0,03 Dezim. Wurzgarten, 
29,83 Tagw. Aeder, 4,28 Tagw. Wiefen, 0,40 
Dezim. Ocbung, das Bemeinderecht zu einem ganzen 
NRutantheil an den noch unvertheilten Gem.-Befigungen. 

2) Die alten Gemeinbetheile Katafter- Bol, 440 
lit. B. zu 0,17 Dez. Krautgärten, 0,35 Dez. Acder, 
0,67 Dezim. Wiefen, 

3) Das Abensberger Weinlehen Kat, Bol. 441 
lit, C. zu 4,03 Tagw. Ueder. 

4) Der Ader K.F. 442 lit. D. zu 0,83 Dep. 

5) Die Eigenftüde Katafl. - Bol. 413 lit. E. zu 
5,15 Tagw. Aeder und 0,58 Dez. Wiefen, 

6) Das Bohburgerlchen Kat.« Bol, 444", Mit. 
F. zu 0,76 Der. Acder, 

7) Bormaliges Lehengrundfiud Kat. Fol, 1447 
lit, A. zu 0,85 Dezim, Wechfelwiefe in ber Steuer- 
Gemeinde Pförring. 

8) Die Forftrehtsentfchädigungstheile K.⸗F. 618 
Mt. A. zu 8,05 Tagw. Waldung in der Steuer-Ge- 
‚meinde Tettenwang. 

9) Die Ausbrüche aus dem Bifcher-Ploningergütl 
Hs./Nro. 5 in Irnſing Pl.⸗-Nro. 95 und 1496 zu 
0,72 Der. Aecker. 


ein⸗ 
mit 
mit 
und 


ein⸗ 
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Auf den Objekten sub Ziffer { 3 4 5 und 9 
laften zum f, Rentamte 215 fl. 26 fr. 2 bi. Haud- 
lohndäquivalent und 56 fl. 38 fr. 4 bi. jährlicher 
Bobdenzine, zur F. Ablöfungefafa 8 fl. 32 fr, Hanb- 
lohnsäquivalent und 33 fr. 5 bi. jährlicher Bodenzins, 
zur alten Kapelle in Regensburg 35 fl. 43. 3 hl. 
jaͤhrlicher Zehentbodenzins, aur Bilialfiche Irnſing 
15 fr, jährliche Wachsgilt und 2 fr. 4 bi, Pfennig- 
gilt, und bie Objefte sub Ziff. 7 und 8 find gleidh- 
falls mit einem jährlichen Bodenzins belaftet, 

Die Gebäude, son denen das Wohnhaus mit 
Pferd» und Kuhftallung ganz baufällig ift, find wit 
1200 fi. affefurirt, umd die ſämmtlichen vorbeichrie- 
benen Realitäten mit Einfluß der auf 740 fl. ta- 
ziiten Gebaͤude und ber auf-103 fl. tarirten Ausfaat 
unterm 19. November I. Ire. auf 6,926 fl. 39 fr, 
geſchaͤtzt. 

Der Mobiliar-Rücklaß beſteht in mehreren Schäf- 
fein Getreid, vorzüglih Walzen, daun Korn, Gerfte, 
Hader, Mifchling, einige Metzen Hanfförner unb 
Leinfaamen, mehreren Schobern Etroh, mehreren 
Zentnern Heu, einigen andern Futter- und Gtreuvor- 
räthen, Wägen, Pflügen, Eggen und verſchiedenen 


. Haus und Baumannsfahrnifien, fowie zwei Pferden, 


vier Kühen, fünf ein, ziwei- und dreijährigen Kälbern, 
einem Mutterfchreine, fünf Friſchlingen, fünf Mutter- 
ſchafen, zwei Lämmern, fünf Gänfen und fiebjehn 
Hühnern. 


Die genannten Biehftüde werden nun am 
Donnerstag ben 27. Dezember I. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
in der Behaufung der Erblafferin zu Irufing an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


ee 255 Ver 
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Dagegen ift zur öffentlichen Berjteigerung bes 
vorbefchriedenen Gebaͤude und Grundbefiges unb bes 
‚übrigen Mobiliar-Rücklaſſes an ben Meifibietenden auf 

Donnerdtag ben 21. Februar 1856 
und die folgenden Tage, jebesmal Vormittags 9 Uhr 
gleichfalls in der Behaufung ber Erblafferin zu Jrn- 
fing anberaunt und wird mit dem Gebäude- und 
Grundbefige der Anfıng gemacht werden, 

Der Hinſchlag der Mobilien geſchieht nur gegen 
baare Bezahlung nnd ohne Rüdfiht auf ben Edhä- 
tzungswerth, dagegen wird fich bezüglich des Zufchlages 
bes Gebäude- und Orunbbefiges die vor» und obers 
vormundfchaftlihe Genehmigung vorbehalten, und kön⸗ 
nen bem Käufer befjelben auf Berlangen 1500 bie 
2000 fl. mit Einfluß bes darauf hypothecirten in 
jährlichen Friſten zu 40 fl. zahlbaren Zehrpfennige- 
Neftes ber Andreas und Maria Pakliſchen Eheleute 
pr. 147 fl. 30 fr, und bes Kapitales ber Kirche 
Senfing pr. 300 fl. gegen 4%, Berzinfung und "4 
jährig Fündbar, ſowie gegen hypothekariſche Verficherung 
am Kaufſchillinge liegen gelaffen werben, 

Der Käufer bat übrigens auch ben Nahrungs- 
Austrag ber Pilsen Eheleute, wie derfelbe Briefe 
mäßig bedungen ift, zu übernehmen und an die beiden 
Austrägler, welche übrigens fon in fehr hohem Alter 
ftehen, auf ihre Lebensdauer zu verabreichen, und ben 
fünf, Kindern ber Erblaflerin, von denen das älteſte 
12 Jahre und das jüngfte 1 Jahr alt, und bie bei 
ihren Berwandten zur Erziehung untergebracht werben, 
bas Ausnahmehäust zur Wohnung und Benützung 
während ihres ledigen unverforgten Standes zu über- 
laffen und im mwohnbaren Zuftande zu unterhalten. 


Es werden nun zu dem obigen Berfteigerungen 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, baf 
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ber Verlaſſenſchaſts - Behörde unbefannte Käufer für 
ben Gebänbe- und Orundbefig, wel’ lepterer faft 
durchgehends von fehr guter Bonität ift, fich über 
Vermögen und Leumund duch gerichtliche Zeugniffe 
bei Meibung der Zurüdweifung auszuweiſen haben, 
und in ber Zwifchenzeit das Anweſen an Ort und 
Stelle, der Katafter-Auszug, ſowie bie Schäpung abır 


dahier bei Gericht am jedem Gerichtstage beliebig ein« 


gefehen werden fünnen, 


Den 11. Dezember 1855. 
Königliched Landgericht Abendbrg. 
Sartori, k. Landrichter. 


563. 


(Unterfubung gegen Auna Brunner, Müllerivon Arenhofen, 
wegen Mordverſuchs betreffen! 


Der Mühlknecht Sebafian Pra von Kelheim, 
welcher fi zur Zeit auf Wanberfche befindet, ſoll 
in obiger Unterſuchung zeugfchaftlich sonmen werben, 

Da nun beffen Aufenthaltsort bir nicht ermittelt 
werben fonnte, jo werden fämmtliddufiz- und Po. 
lizeibehörden erfucht, denſelben autfchen zu laffen 
und anher befannt zu geben, odealls er nicht in 
Arbeit ſtehen folite, ihm anzuweiſ daß er behufs 
feiner Bernehmung bieher zu reiſtabe. 


Den 14. Dezember 1855. 


Konigliches Landgeridytendberg. 


Sartori, k. Laner. 
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564. 


Cunterſuchmig gegen Leepold Eiodbauer und Maria Binder wegen 
Diebſtahls betr.) 


Das k. Landgericht Wegſcheid 
verordnet, wegen bes am 10. Sept. b. 36, bem We⸗ 
bergefelfen Math. Weigenberger zu Haslach zugegans 
genen Diebſtahls, welcher nach Art, II. und VI. ber 
Verordnung vom 25. März 1816 als Verbrechen ſtraf · 
bar iſt, die dieſer That verdaͤchtige Inwohnerstochter 
Anna Maria Binder von Altreihenan zu verhaften 
und hieher abquliefern. 

Bei din Vollzug biefes Befehles if ſolcher der 
genannten Binder vorgujeigen, und biefelbe daran zu 
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‚erinnern, daß fie gefeplich befugt ſey, gegen bie voll- 


zogene Verhaftung bei dem k. Kreis- und Stadtgericht 
Paſſau fi zu beſchweren. 


Ale Berichts, Pollzei- und Militärbehörden wer- 
den aufgefordert, zu der Vollſtrekung biefed Verhafts- 
Befchles den erforderlichen Beiftand zu leiften, 


Am 10. Dezember 1855. 


Der königl. Landrichter: 
Lonich. 
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565. 
(Debitwefen ber Schmibeheleute Iof. und Barbara Färber von 
Oberpolling betreffend.) 
Zufolge Gerichtsbeſchluſſes vom 27, Sept. 1. 2. 
it auf Antrag ber Bläubiger das Anweſen ber 
Schmideheleute Joſeph und Barbara Färber in 
Oberpolling dem. öffentlichen Verkaufe zu unterftellen 
und hiezu auf 
Montag den 7. Jänner 1856 
Bormittage 10 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberpolling Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß der Hinſchlag nah 8. 64 des Hup.- Gel. und 
der Beflimmungen der 88. 98 — 101 der Pr.-Rop. 
vom 17. November 1837 erfolge, und dem Gerichte 
unbekannte Käufer nur nach legalem Ausweis über 
suteihendes Vermögen zur Berfteigerung zugelaffen 
werben, Ei» 
Das Anwefſen befteht in folgenden Objeften: 
1) Zu Dorf, Aus dem im Jahre 1830 neu 
; erbauten Wohnhaus mit Schmidwerfftätte, Kohl: 
ſchupfe und Stall unter - einem Dache, nebſt 
Odbſtgärtt und Gumphrunnen, im Echägungss 
werthe zu 1200 fl. 
2) Zu Geld. Araud 0 Tagw. 79 De. Ader- 
grund in 7 Parzellen, zufammen im Schaͤtzungs⸗ 


werthe zu 87 fl. 30 kr. B. aus einer Wiefe 


Landshut, Sonnabend den 22. Dezember 


1855. 





und.3 Debern, zufammen zu 18 Des, mitfam— 
men im Schägungemerthe zu 18 fl. 24 Fr. 
Die nähern Kaufsbedingungen und Belaftungs- 
Verhältniffe werben am Berfteigerungstermine befannt 
gegeten werben unb liegen bie Akten zur Einfit vor, 
Den 3, Degember 1855. ı I 1.0. 
Königl, Landgericht Papau 1. 
Fink, Landrichter. 





566. 

(Erbauung eines neuen Ehuls und Meßnerhauſes zu Haibach 
betteffend.) — 

Zur öffentlichen Verakkordirung des Baues eines 
neuen Schul- und Meßnerhauſes in Haibadı nad 
einem neuerlichen Projekte ift in Gemäßheli‘ ber Be- 
fimmungen ber. Juftruftion vom 29. Aprit 1833 auf 

— Samſag ben 5. Jänner 1856 : 

Vormittags 10 — 12 Uhr, , 
im biefigen Gerichtslokale Termin beſtimmt, wozu 
ſteigerungoluſtige Akkordanten mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß bie Plaͤne, Koftenvoranfchläge 
und das Bedingnißheft in der Zwiſchenzeit dahier ein⸗ 
geſehen werben können, daß fl. kr. 
die Maurerarbeiten auf. . . 1298 12 
die Zimmermannsarbeiten auf... . 713 4 
bie ‚Schreingrarbeiten auf. .. .: 0. 227 24 
bie Schlofferarbeiten uf » .  ...,469 36 
die Olaferarbeiten anf 4 0 ent: -36 48 
die Hafnerazbeiten uf . = .2:.,450 — 
a in Summa. .:2895 4 

103 


499 


veranfchlagt find, und daß ber Zimmermann zugleich 
auch die Schreiner-, Schlofier- und BHlaferarbeiten 
zu übernehmen hat. 

Am 15. Degember 1855. 

Konigliches Landgericht Mitterfeld. 
Brenner, Lanbrichter. 
L 
567. 

Nachdem durch Erkenntniß des fol. Mppellations. 
gerichts von Niederbayern vom 11. Auguft [. I. bie 
Unterfuchungsfahe gegen Nilol. Niederländer, 
quiese, f. Kreis u, Städtgerihts-Affeffor von Straubing, 

Der 


wegen 

unter einem befonbers erfchwerenden limfande dadurch 
perübt, Dah 35 Als Banienpermalter der Graͤllich man 
Tauflirch'ſchen Güter Englburg und Tittling folgende 
Beträge Mh. 

1) von dem Leiftungen bes Bauern Martin 

Hofmann von Schwarzhäring am 15. 

Juni 1847 auf Abſchlag an Grfälls- 
rüdftänden beaahlte . 2.2222... 0 — — 

am 5, Juli 1847 bezahlte Gejälls- 


—— — Sabre 1845 xinſchlũ⸗ 
ßig per. 4 71 91 

am 535. Januar 1348 bezahlte Stift 
pro 1847 mit . 2 .H een. 533 2 

am 24. Auguſi 1848 für Dienfthaber 
begablie 20 eo ser on 0. 26 15 — 
und für Korn begahlie »... » - AI — — 

: fpäterin natura eingediente 3 Metzen 

- Waigen pro 14847, im beiläufigen 
BWedhe van. nern er ei Be 
qufammen.. . . 203 57 % 


2) von bem Bauern Mathias Binder von 
Stadel am 3. em 1848 für Lau⸗ 
demium beyahfie . . 

8) von dem Barern Mathias Mader zu 
Mafering im Jahre 1848 an verſchie⸗ 
benen guthertlichen Abgaben bezahlte 100 .— — 

4) von dem Bauern Anton Groß von 
Rappenhofam 27. September 1848, 

"= als Rebenfalls»Laubemium bezahlte . 50 — — 

5) von dem Bauern Franz Geißl von 
Eppenſchlag für Handlohns - Abläfung 
um 14.120104 air 350 — — 

u. am 29. Sept. 4846 bj. 50 fl. 


De Be Te 


90 

A. m kL 
6) von ber Bauerstochter Anna Maria 
Möginger von Eifenfteg am 3. Septbr, 
1848 an gutöhecrlihen Taren bezahlte 
4.12 ft.,und am 3. Rovember 1848 

abichlägig an kaudemien bezahlte . . 212 — — 


am 12. Rovember 1848 besgleihen 30 — — 
. in Suppa „46 12 — 
von ber Bauerswitiiwe Kath. Möginger 
von Engersborfam 31. Auguft 1848 
an Laudemlen, grundherrlichen Taren 
und Koflenper. . . » 
abſchlaͤgig bezahle ı 2... 2. 
am#. Erptember1848hesgleichen , 
fpäter besgleihen 2 0... 0.. — 30 
am 5. Erzember 4847 Für Haber, 
Dienfigelb pro 1646 6rgablie . .„ . - 12 28 
am 21. Auguſt 1848 deögleichen pro 
1847 begablte , oo 0000 00. + 10 52 
in Summa... 139 20 
von dem Stationsführer Joh. Nep. 
Hafner zu Neuhaus am 30. Auguft 
1848 bezahiten Abloͤſungéſchilling zu 
einen von dem Bräuer franz Maierzu 
Fittmoning am 23, September 1348 
durch Abrechnung an einer Schuld dee 
Niederländerfeibft berichtigten Laube- 
mialbetragvon . vs. nn 00. 100 — — 
fomit in Summa Summarım . 1229 111 
ſich rechtowidrig zueignete; — 
zum weitern Verfahren gegen Nikolgus Rieder⸗ 
länder in bie öffentliche Sitzung bed unterfertigten 
Gerichts verwieſen, und zugleich deſſen Verhaftung 
angeordnet wurde, dieſe aber bisher erfolglos geblie⸗ 
ben, fo ergeht hiemit am den gedachten Nil. Rieder 
länder in Gemäßheit der Artifel 342 und 343 bes 
St.-Pr.-Gef. vom 10. November 1848 bie Aufforder 
tung, binnen 30 Tagen bei bem unterfertigten @e- 
richte zu erſcheinen und fi wegen bes ihm ange 
ſchuldigten Verbrechens zu verantworten, wibrigenfalle 
bie Aburthellung in feiner Abweſenheit erfolgen würbe, 
Den 16. Degember 1855. 
Köonigl. Kreis und Stadtgericht Landshut. 
Lippmann, Direktor. 
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Regiiter 


Kreis, Amtsblatte von Niederbayern 
pro 1855. 


Bekanntmachung der allerhöchften Verordnungen, dann Entſchließungen der kgl. Staats-Minifterien, 
der kgl. Regierungen und Eentral-Behörden, 
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A. Agenturen für Kaufmann Stießberger zu München 
Aerztlicher Diſtritt Ering 1125, für den Handelsmann Kindler zu Landshut 451. 
— — Derfäneiting 1351. — — der Mücener- Nacdhener- Mobiliar - Feuer - Ver: 


fiherungs » Geſellſchaft 622, 
— Dbernell 86, — — ber f k. priv. erſten öfterreihifhen Mobiliar 


— — Poftau 117, 1427. Feuer Verfiherungs - Geſellſchaft A77. 620, 927. 
Aerztlihe Praris, Bewilligung zur Ausübung 1085. 1159. 


berielben in Münden und in den größeren Stätten — — der Hagelverfiherungs-Anftalt, der k. f, priv. 

bes Königreihe 1294. erften öfterreichiichen VerficherungssGefellfchaft 483. 
Agenturen ber älteren Leipziger Mobiliar» Beuer- 484, 1089. 1109. 1184, 

Berfigerungd s Anftalt 187. 701. 808, — — für die Penfions- und Lebens» Verfiherungs- 
— — Düffelderfer allgemeinen Verſicherungs · Gefell⸗ Geſellſchaſft Janus in Hamburg 1186. 

[haft für See, Flüß- und Land-Transporte 208. — — Aufftelung berfelben für das Haus Barbe 
— — Lebens-Verſicherungs- und Reibrenten« Anflalt et Morisse zu Bermittlung von Weberfahrts » Ber- 

der kgl. Hypothelen · und Wechſelbank 213, traͤgen 377. 


— — ber f. k. priv. öſterreichiſch-italieniſchen Gene— 
ral-Affefurang Anftalt für Waffer- Transporte 899. 

— — berfölniichen Hagelverficheru efellichaft . 

— — Elberſelder Mobiliar Feuer / Verſicherungs · Ge⸗ — — a an — 
ſellſchaſt 333, 1350. bersie et Crooswyk zu Rotterdam 905. 

— — für den Kaufmann Heinrih Obermayer zu — — der Gifenbakn » Verfiherungs + Geſellſchaft in, 
Lanbehut zu Auswanderungen nah Nordamerifa 336. Berlin 946, 

— — für den Hauptagenten Franz Deffauerr zu — — bes Nikolaus Wagner zu Landshut 953, 
Aſchaffenburg 472. Aichpfahlſetzung 258. 

— — zur Auswanderung für das Hanblungshaus Album ber Kalligraphie von I. G. Meyer zu Müns 
Schlöger zu Ludwigshafen, dem Handelsmann den 289, 
Kindler zu Landshut 445, Altarbild zu Bologna, Entwendung besfelben 1098, 

1 


— — uu Auswanderungen, Kaufmann Volk zu 
Nürnberg 260. 


t 


a 


Amtsbür 9 ſch af tszinfe, Duittungen hierüber 209. 


Amtspragis, verordnungsweiſe Fortſetzung der vors 
geichriebenan 1273. 

Amts ſiegel berof, proteftantifchen Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Infpeftion’ iu’ Rockenhauſen 158, 357. 

Anlehen für‘ bie auferorbentlichen — der 
Armee 350. 

Anſäßigmachungsgeſuche, dad gemelndliche 
Widerſpruchstecht, von Poſt⸗ und Eifenbahndedien 
ſtelen 1222. 

Anftellungs-, Beförderungs- und Berfepunge- 
Gefuche, die Anwendung von Taren- und ‚Stempel- 
Gebühren bei denfelben 271. 

Anftellungsprüfu ng, bie jährige, theologiſche 
proteſtantiſche 220.. 

Anftreihfarben grüne 1050. 

Anzeigen über Geburten, Trauungen, _ Sıerbfähe 
ber Abeligen pr. 1855 1188, - | 
Apothefer»Gremium, Generalverfammlung, nies 

derbayerſche, pro 1855 1009.. 

Arbeiter, im, Torfſtiche Haspelmoos, Verhältniſſe 
berfelben. 69, 

Arbeitshbausfiräfting Bernhard Aolcr von ‚ kin. 
bad und: Gottfried. Wirfhum von Schäfelding, 
Entweihung. derſelben aus der Arbeitshausftraf- 
anftalt- Münden: 448, 544, 


— — 


Aufnahmoprüfung, diesjährige theologiſche 996, 


Ausfuhrverbot der kgl. preußiſchen Regierung 
von Waffen und Kriegemunition 469. _ _ _ 
Ausgewiefene, Gothar Vertrag, . wegen _gegen« 

feitiger Uebernahme berfelben 906. 

Auswanderung nah Canada 789, 

— — nah Norbamerifa BI8, 

-- — nad Oeſterreich, die Inſtruirung der Gefuche 
um die Erlaubniß nach Defterreih und BVerehe- 
lichung bayeriſcher Frauensperfonen mit öfterreichi- 
fhen Unterthänen 1336, 

— — Verleitung hiezu 1147. 


d 
Auswandetun 98-Grefuch des "Anton ‘Buß, un 
aiehungeipeife, Friedrich Keim 517. 
— — bee Erpeditiondhaufes Erde ei Eid ü 
„ Antivetpen 1335. 2 
Aitdzerähu ngen, feembe, —* Bewilligung 
zur Annahme derſelben 729. O8 


I UV nn — 
tı)] 129.9 « B. we pad: - 
Baur. und > Beuerpätigei, Hantpasung- dufk 


Dauführung, unbefugte,, hiet „die gemeindlichen 
Verhaltniſſe der Maurerz und Zimmergefellen_435, 

Bas mpflangungen an ben. Sandftrafen. 1032 

Baugewerfs-Schule zu Münden, Eröffnung dei 
Lehrkurſes pro 1855/56 1223. 1228. 

Beamte, Benehmen —— gegen die Amtsunlet⸗ 
gebenen. 731, 


BDeneficium Perlesreut, Beſetzung Bu: 513. 
522, 


— — Ineurats, Poſtau, —— besfelben 1927. 
Beſchälgeſchäft, Eröffnung besfelden bei * 
allgemeinen Landgeſtüte im Jahre 1655 :28,: . 
Beſtellung eines Verwalters am Et. gona Damen · 

ſtift zu München - 285; i 
Bier-Ausfuhr gegen Watyauffilage-Rädompinung 
auf der bayer. Weitbahn 339, 
Bierſatz, proviſoriſcher für den. Winter 1855/56 
- 1162. 


1855/56 


1397. 


befinitiver, 4 nv " " 


Biereinfieden, früheres, Ehchüng von "Late 


IE 325 18 


hier Bewilligung hiezu 1301. 
Blinden-Inſtitut zu München, Berhung de 8. 
und 3. Lehrftelle 836, 


Blofade ber ruſſiſchen Häfen ber Op, Buße 
derſelben 63, 


— — aller Häfen im ſchwatjen, —** Meer, 
Anordnung berjelben 405. 


— — ber Denaumändungen, Aufhebung berjelben 
451. 


— — ber ruffifdgen Häfen im ke — 
931. 950. 


4 


dc 


en 


Blorabe ber Häfen in ber baltiſchen See 644. 148, 
— der ruffifchen, Häfen im weißen Meere 1001, 


— der ruſſiſ ſchen Eng im — Meer⸗ 


buſen 1031. Men 
Brand. im Stentamiögchände zu — hier 


die Ueberwachung der — Gebäude auf 


Feuersgefahr 895. 3413 
DBrandbverfiherungs - ee, "pro 
1854/55 265. ) Te 

— — pro 1855/56 1199. 1360; - 
‚Braubverfiberungd-KaffenRehnung über 
die Einnahmen und Ausgaben pro 1853/54 850. 
Prorvifitationen, bie Bornahme berfelben 201. 
Büre für den Domfapitular Chriſtoph v. Schmid 
. 1404. | J 
G. ri 
&apitalien, unerhoben gebliebene 462. 1202. 
1282, 1283. 
Gontroleurftelle bei dem Oberaufihlagamte von 
Niederbayern, Wiederbeſetzung derſelben 259, 
Goncursprüfung ber katholiſchen a und 
Predigtamts-Eandıbaten 550. 
Ereditpapiere, Curfiren eines gefätfähten 1221. 
Eriminal-Arreftanten, Georg Geiger von 
Roffenftetten und Mathias Haberl von Gümbhers- 
dorf, Entweihung berfeiben aus ber Frohnveſte zu 
Mooeburg 490. 


D. 
Damenſtift St. Ana zu München, Beſtellung 
eines VBermalters 285, 


Dekorationen, fremde, Annahme berfeiben 459, 


—Deukmal für den Domfapitmlar Chriſtoph v. Schmid 
zu Dinfelsbühl, Errichtung, desſelben 457. 
— — JZohann Qurmair, genannt Aventin 1345. 
1393. 
ODepoſitum aus der Gautſache des Ant, v. Schnegg, 
ehemaligen Gutsbefiger auf, Malling und Aging 
. 1313. 1399, _ 
Deferteure, öfterreichifche, Koften für ſolche 172, 


= 


—— — — — — — — 





——— und fenkige Leahriqhten 14 15. 
16. 44, 96. 116. 180. 191. 192. 211. 212. 
278. 279, 289. 317. 318. 372. 382, 383, 
392. 408. 440. 455, 456. 500. 522. 523. 
524. 532. 548. 624.660. 675: 705. 728. 744. 
798. 799. 800. 812. 824, 842, 843. 844, 
876. 888. 904. 960. 1016. 1022, 1023, 
1024. 1036. 1043. 1044, 1056. 1099. 1114, 
1115. 1116. 1124. 1139. 1140. 1152. 1164. 
1192. 1204. 1224. 1230. 1231, 1232. 1240, 
1264. 1284. 1296. 1304. 1316. 1332. 1340. 
1348, 1352. 1400. 1408. 1416. 
Dienftfiegel, Fertigung und Gebrauch eines un- 
ächten 533. 
Diftriftsfonds -Rehnung 
Abeneberg pro 1853/54 139, 
Bogen 177. 
Deggendorf 168. 
— — — — — — — Dingolfing 72. 
Eggenfelden 100 
Grafenau 133. 
Griesbach 397, 
Hengersberg 61. 
— — — — — — — Kelheim 105. 
Kötzting 186, 
Landau 134, 
Landshut 2300 
Mallerodorf 181, 
Mitterfels 106 
Oſterhofen 37, 
- Papau L ZZ 
- Pafau I. 135. _ 
Pfartlirchen sii. 
Regen 136. 
— — — — — — — Rottenburg 107. 
Rotthalmünfter 108, 
Einbabh 80, 
Straubing 109, 
Viechtach 431. 
Vilsbiburg BL 
1* 


des Landgerichts 


— — — — — — 
— — — — — — — 


— | BR u — — — 


m m — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — — 


7 


Difteiftsgemeinde- Rehnung debn Landge· 
richts Bilahofen BO, 


— — — — —— — Wegſcheid 3 385. 
— — a — — Wolſſtein 137, 

— — — — — — — Vilshofen pro 1854/55 
1420, j 
Donau-Scifffahrt, zeitweife Sperrung: der 

felben 962. 


— — unterbalb Grein 1896, 

— — in Defterreih,, Beichränfung berfelben 1339. 

Doppelbier, Bewilligung zur Erzeugung und Ber- 
leitgabe desſelben 1321, 

Drudfhrift, Erläuterung über bas definitive Srund- 
fteuer-Katafter im Königreih Bayern 665. 


€. 

Einquartierungs-Borfpanns-Feiftung in 

 Briedensgeiten, Vollzug des Art: 2 legten Abſatzes 
bes Geſetzes vom 25. Juli 1850, in specie bie 
Bergütungsfäge für das Kalenberjaht 1855 170. 

— — in Friedenszeiten, Vollzug des Gefepes vom 
25, Juli 1850, bier die Wahl ber IE 
Eommiffionen pro 1856 1395. 

Eifenbahn-Anteben, Annahme bdedfelben 948, 

— — Schuld, Berloofung ber + und 5 procentigen 
1054. 1094. 

— — Berfiherunge-Grfeligaft. in: Berlim 401, 

Entjernung zweier TREE von — 

440. 

— — der Taglöhner eigerſchen er zu Deal 
ling 112, 

— — ber Eliſabetha Höcherl, — von 
Loifling 1121. 

— — des Pfleglings Chriſtoph Zinn von Kaiſers⸗ 
lautern aus ber Kreisirrenanſtalt in Erlangen 1138, 

— — des geifteöfranfen Andreas Forfter aus feinem 

„ Heimathöorte Baar 1148, 1198, 

— — bes Joh. Schiener von Fuhrmannsreith 1187, 

— — ber Knaben Georg und Wilhelm Lehr aus 
Feuchtwangen 1357. 


8 


Entweihumg des Baganten Theodor Schnepf von 

Hofen 620. 

_— — des Zuchthausſtraͤſings Joh. Bapt. Sonnen- 
dorf aus München aus der Strafanſtalt München 
1226. 

Ermittlung der Herkuünft eines gewiſſen angebli- 
chen Dagobert aus Dresden 1157. 

Errettung des Knaben Em. Amman durch den 
Weber Zav. Dietl von Kelheim vom Tode des 
Ertrinkens 220 

Erwerbung ber herzogl. Leuchtenberg' ſchen Befigs 
ungen, bier ben Wiederverkauf mehrerer hiezu 
gehöriger Bräus und Defonomiegüter 805. 829, 
853. 

#. 

Beiertagsfhüler, die Erfüllung der Schulpflicht 
von Seite der in Dienſt irptenden 84 

Geuerverfiherungs -Anſtalt, Hauptrechnung 
pro 1852/53 — 1853/54, bier die nachträgliche 
Erhebung von Brandverficherungsbeiträgen 1079. 

Beuerverfiherungs-Anftalt (ſ. Immobiliar · ). 

Beuerverfigerungewefen bes im Verlage des 
Buchhändlers ‚Georg Franz in München hierüber 
erſchienenen Wertes 149, 

Fiſchzucht, Hebung berfelben 158. 

Sleifhfag für den Monat Januar 1855 9, Ber 
bruar 174. März 327, April AR9,. Mai 586. 
Juni 705, Juli 867. Auguft 978, - September 

1054. Dftober 1162, November 1265. Des 
zember 1340, | 

Bleifhverfauf von Wirthen u, Privaten 549, 630, 

Slüffigfeiten, Mittel zur KM ärung bderjelben von 
oh, Wagner zu Mainz; 959, 

Forſtgeſeh, Vollzug besfelben,, bier bie Aufftelung 
von Werthbeſtimmungsotabellen pro 1856/58 1401. 
Eiche Ertra-Beilage zu Nr. 108, 

Gorft- und Jagdlehrlinge, Aufnahme air 
im Staatsforfiwefen 365. 

Forſtpolizeiſachen, Derufungerecht der wechunte 
iu: Forſtpollzeiſachen 1350. 


Forſtrechte, abgelöfte, bie hypothekenamtliche Be 
handlung berjelben 378, 
Forfiverwaltungsbdienkt, 

beufelben 178. 
Fremde, insbefondere der Fabrifarbeiter und Dienft- 
boten, Aufenthalt berfelben 603, 


Baureiter, licencitte 214, 386. 472 

— — Hengfte, Approbation berfelben für das Jahr 
1856 1338. J | 

Gebäude mit fewergefährlichen Anlagen 458, 640, 
641. 694, 818, 

®edenftafeln, Errichtung berfelben 925. 

Gemeindegründe, allgemeine Cultivirung und 
beffere Bewirthſchaftung derfelben 403. 1423. 

— — allmählige Culfivining und beffere Bewirth- 
ſchaftung berfelben 1029. 

Gefhäftsbrang, außerörbentlicher, bei ber Stantds 
anwaltfhaft am Kreis und Stadtgerichte Landshut 
934. . 

Gefhäftsorbnung DOL 

Gefchichte von Bayern, bie in der lithographifchen 
"Runftanftalt von Thomas Sriendi in München er⸗ 
fhienene 17, 

Gefhmwornen-Amt, Befähigung hiezu 200. 

"Gefuch des Civilingenieur Wilhelm Lipp zu München 
um Bewilligung zur Austellung feines Telluriums 

- 1 664. 

— — ber Randarztenswittwe . Johanna —* zu 
Buttenheim um die Bewilligung zum Verkaufe eines 
Pflaſters zur Heilung von Geſchwüren 883. 


Eoncuröprüfung für 


— — des Fabrifanten Wagner zu Mainz zum Ver 


faufe eines Mitteld zur Klärung und Schönung 
von Flüffigleiten 950, 

— — bed Drudereigehilfen Friedrich Haller von 
Nürnberg um eine Gonceffion zur Anfertigung von 
Drudarbeiten 1241, 

Gewerbe, das Berfahren bei Conftatirung ber 
Realitäten derſelben 1312, 

— — unpeobuftive, Anwendung bes 9 94 ber 
Gewerbe-Inftruftion vor 17: Dei. 1853 207, 


10 


Gewerdss@oncefitonds-Berzichte 236. 

— — Inftruftion, Vollzug des 8. 7 Abf. 3 1426, 

Gewinn-Antheilder Mündner-Nahener Mobiliar 
Feuerverficherungs-Wefellfchaft, Verwendung berfelben 
642. 644. 

Grundrenten - Ablöfungs -Schuldbriefe, 
VII. Berloofung der Aprocentigen 88, 

— — III Berloofung ber 4 procentigen 461. 

— — Berloofung der Aprocentigen 824. 

— — IX. Berfoofung ber 4 procentigen 912. 

— — Berloofung der 4procentigen 1428. 

Gym nafialfhüler, zweier von BU; Ente 
fernung berfelden 449, 


8. 

Hagelbefhädigungen, Berfiherung gegen bie 
felben 627, 

Hagelverfiderungs-Gefellfhaft der Ef, 
privil. erſten, Zulaffung bderfelben zum Gefhäfts- 
betriebe in Bayern 272. 485. 1244. 

Handel mit Franfreih 288. 931. 

Handfhrettmählen, heimlicher veſib berjefben 
848. 

Banpwirkensfeiten, das Wandern berfeiben 519, 

— — Mrbeitdzeugniffe derfelben 7. 

Haufirhandel 288, 

Hebammen 1366. 

Heeredergängumg aus ben Gonferibirten ber 
Altersliaffe 1832 und 1833 209, 

— — der Altersflaffe 1833, bier bie Nachſtelung 
262. 

— — ber Alteröflaffe 1833 386. 

— — auferorbentliihe Aushebung aus ber Alters⸗ 
flaffe 1832 und 1833 630, 

— — für bad Jahr 1856 aus ber Aiteröflaffe 1834 
1413. 

Heimat ber Katharina Hollerwertber 615. 

Heimatfheine, bier das Wandern und Reifen 
mit Dienftbotenbüdhern und Gemaifgecinen, Aus- 
ftellung berjelben 507, 
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Holzzucht, außerhalb bes. Waldes, Drudichrift, des 
Forſtrathes d'Herigohen 1013. 

Hufbeſchlage, Zuſtändigkeit zur Ertheilung von 
— und der En r — 
984. ent ’ 

Hunde, Auffict auf biefetben 1er... 

Hundswuth, Vorkehrungen gegeä — 1609. 

{ J. 

Jagd, Ausübung derſelben, Vollzug des ro. 
vom 30, Wär 1850 617. 

Jagbfarten und Shupgewekrfiheine, "For 
mularien, Bedarf berfelben für das Kalenderjahr 

1856 1168. ' 

Jahresbericht über die öffentliche inansl pro 
1854/55 1317. 

Immobiliar-Eeuerverfiherungs-Anftalt, 
allgemeine Hauptrehnung für‘ das Jaht 1853/54 

Impfung (Revaccination) 436. 437. 439. 

Johanniséfeuer, Verbot desfelben 73, 

Irrenanftalt Wernef, nutefehnfthäe, Eröffnung 
berfelben. Ertra-Beilage u Nr, 9M. 


R. „ 

Kaffenanweifungen, preußifhe,, Umtaufch ber- 
felben 702. 

Kinder, fchulpflihtige, Verwendung derſelben zum 
Hüten 261. 

— — das Verdingen derſelben 725. 

— — verwahrlofte, hier den Vaganten Karl Brödl 
von Eichſtäädt 1144. 

Kirchenverwaltung, aaa zu Straubing; 
Wahl derfeiben 185. 

Kleinhändler in der Pfalz 42. 

Knabe, Ermittlung ber. Heimat. eines im Randger 

aichtobeziet Ansbach aufgegriffenen taubftummen 837, 

— — taubflummer, die Heimat eines in — 
aufgegriffegen 1125. 


— me Der vermißte, ann Eninge: von Allers- 
berg 1281. 
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Knabe, Entfernung bes. Gy. Diep.von Beerbach 1320, 
Kuaben-Erziehungs- Stiftung ,.Gg- Fürſt'ſche 
zu ‚Wien, Verleihung eines Stifiungsplaßes 724, 
Knaben, .Geörg und Wilhelm Lehr aus Feudt- 

wangen 1357. 

Körperperiepungen, — derſelben, 
hier das Verbot des Tragens ſpihziger im Griffe 
ſtehender Miſſer 1300. 

Kollekte zur Erbauung einer petehannihen Kirche 
zu Königsbrunn 432, 

— — zu Helmbrechts 713, 1 u 

— — Erweiterung bes’ tar, Barhanftw Veppen⸗ 
hauſen 1069. 

— — für die Gemeinde Hüttenhauſen 1280. 

— — Zzur Einrichtung der kalh! Pfarrkirche gu Aben ⸗ 
berg, Landgerichts Plelnfeld 1348. 

Kräuterfaft, Schweizer,, Geſuch des Apotheker 
Sallinger um EN. zum: RER deoſelben 
110. 

Krätze Krankheit 704. . 

Kreisamtsblätter, Bedarf derſelben pro. 1856 
1146. _ | er 

Kultur- und Waidefrevler, Beftrafung, dere 
felben, hier die zu verwendenden Strafgelder 518, 

Kunftmählen, die Competenz bei Conceffionsver« 
leihungen zur Errihtung berfelben 534. 


2. 
Lagerbier, Vifitationen deoſelben 860. 
Landesverwiefene, Georg Mann von Leut- 
firden 49. 
— — Anton Vetter von Rüfterau 113. 
T!andesverweifung gegen den wegen Müny- 
faͤlſchung verurtheilten Chriſtian Gottfried Schufter 
aus Lerbnig im Fürſtenthume Reuß-Plauen 139, 
— — des Friedrich Echöller aus Stuttgart 204. 
— — des Philipp Eonftantin von Leitzelwibelsbach 
205. j —. — 
— — ber Barbara Freund von Edelſingen 238, 


43 


Landesverweifung gegen den- Jakob Steck von 
Oggenbaufen, k. würt. Oberamts Heidenheim 312, 

— — Toglöhners Mich. Grund von Dötzbach 313, 

— — des ambulirenden Muftfers Andrä Taddei aus 
Meffentin im. Großherzogthum Parma, 446, 

— — des Schuhmachers Bermo Neid! von Schöffau 


— bee⸗ Uhrmachers Chriſtian Kloiber von Hauſen 
489. 


— — be EEE Grineit Kühnemann Aus, 


Meura 509. 

— — des Fran ——E—— Met; im Groß- 
herzogthum Hefien 529, 

— — des Öotifrieb Weitbronuer von Zittlingen 547. 

— — bed Jakob Berger von Ziegelhaufen 715. 

— — des Maurergeiellen Adam Mehler von Wahl⸗ 
ort 783... 

— — des Frang Schmidt von Delenig im Boigtlaude 
834. 


— — des Friedrich Winter aus Ansbah 932. 
— — bed Ych, Georg Schrimpf von Unterbirnbach 
973, 


— — bes Georg Gräginger von Kothenader in 
Mürtemberg 1010, 

— — be Mebersfohn Anton Kalenda aus Taus 
in Böhmen 1061. 

— — dee Dorothea Steinbah von Oberfinn 1063, 

— — bes Georg Thoman aus Biſtritz et Cons, 
074, 

— — bes Gg. Karl von Neubau ın Böhmen 1114, 

— — bes Heine, Müller von Michaelobach et Cons, 
1133. 

— — des Johann Kaspar Veil aus Aalen 1145, 

— — ber Eliſabetha Ittenfoyn aus Ochſenhauſen 
1184. 

— — ber Magdalena Englbrecht et Cons, 1237. 

— — ber Elifabetya Wil von Ellingshaufen 1258. 

— — des Johann Trettwer von Königsreuth 1299. 

— — der Anna Asbet von Polling in Oeſterreich 
1309. 

— — de Poren; Günther ans Bayersdorf 1363. 
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Landesverweiſung des Bram Vaaß von Thann- 
haufen 1421. 
Landgerichte, Unterfheidung gleichnamiger 400 
— — Dürkheim und Türfheim, Verwechslung ber- 
felben 909, 
Landgerichtöbiener, bie Erhebung der Gebühren 
von benfelben 505, 

Landgeftüte, allgemeines, die Einrichtuug und Ber- 
waltung besfelben 197. 817, 

— — bie biefjährige Preisvertheilung 880. 993, 
‚1012. 1194. 

Landrath von Niederbayern, Verhandlungen bed« 
felben vom 1. bis 12, Mai 1855 561, 

Landtags-Abgeorbnete, Wahl berjelben 609. 

Landtags - Verhandlungen von 1853/55, 
Repertorium ‚hierüber DOD. DIO, 

gLandwirtbfchafts- und Gewerbeſchule aſchaf⸗ 
fenburg, Aufſtellung eines Lehrers der frangöfifchen 
Sprade 871. 

— — Etziehungs · Anſtalt zu Lichtenhof, Erledigung 
der. Stelle eines Direktors 301, | 

Landwirthſchafté feſt von Nieberbayern pro 1855, 
Programm hiezu 646, 

— — Preiſe für Sandwirthe im Jahre 1855 1205. 

— — Genfrale, in München, Programın hiezu 645, 

Landwirthſchaftlicher Verein im Regierungs- 
bezirke Niederbayern, — desſelben im Jahre 
1854 45, 

— — Zahresbeticht pro 1854 Beilage zu Nr. 4. 

Lebensmittel, Theurung berfelben, hier bie Errich- 
tung von Speife-Anftalten 1289, 

Rebensrettung 424. 

Lebensverfiherungss» Gefellfhaft Caisse 
paternelle zu Paris 619. | 


Regalifation von Mrfunden über Privatrechtsver- ⸗ 


hältniffe 846, 


Regitimationsfheinftellen, Revifion bes Stas 
tus 52, 


Legitimationd-Urfunden für Handlungsreifende 
von und nad der Schweis 1227, 


— 


£5 


Beidye, wmänntiche, ‚eine in der Forſtrevier ev 
aufgefundene - : 
in der Iſar bei Freimann — 
bene 260. 
im Maine bei Kreutzwerthheim ” 
- gefundene - 585, = 
im Mälne bei —— — * 
dene 625. 
Auffinden derſelben im Berne 
bei Happurg 662. 
an ber untern Mangfallbrücke bei 
 Rofenfeim-694. 


— — — — im Maine bei Lichtenfels 4012. 
— — — — im Maine am Steinberge 1071. 
— — — — im Maine bei- Randesader -1072. 
— — — — im Maine zu Oberchleiß heim 1247. 


— —Amn Untereiſen! eim Auifindung der- 

‚err Aetlben 1249. — — — 

— — Aim Maine om —— — 
pliorten gegenüber 1301... — 


— — — — zu Milbertehofen 1341J1. 
— — weibliche, eine im, Maine bei Volkach aufge⸗ 
6:5 ne — — — — 


— — »jen Eehierlingebadje aufgefundene 839, 
— — in der Donau aufgefundene 930. 

zwiſchen Welten u--Gränhund 1259, 
Leihen, Erhumation und Transport derfelten-Atl, 


— — 


Leichenſchmauſe, Verbot derſelben 4243. 


Lotterie, auswärtige, EAN zur ag 

an benfelben 349. M . 
M. 

Mädchen, vermißtes Eva Burghart aus Fallen · 
berg 1042. 

Malz- und Gaudſchrottmäühlen, heimlicher 
Beſitz derfelben 848. 

Malzbrechgänge mit ‚Eylinder-Walgen, Errichtung 
und Benũtzung derſelben 30, 

Mannsperfon, taubftumme, aufgegriffene, Leopold 
Weis aus Münden 109, 





Mannoperſonz biedfinnige und taubſtamme im Rand 
gerichtöbezirfe Aibling aufgegriffene 206. 

— — taubftumme, Joſ. Sted von Oggenhaufen 312, 

— — taubflumme, im Landgerichte Pfaffenhofen an 
der Ilm, aufgegriffene 325. 

— — cxmißte, Jeſ. Lehrmann pen Pfühl 515. 

— — geine im Gttharder Bierkeller zu Würzburg 
erhaͤngte 543.. ee ” 

— —taubftumme, im Gerichtsbezirke Schwarjzach 

7 dwulgegriffene 1437. 

— — — — zu Pürtbi nufgefundene 1143. 

M arftönergeichmäffe Herſtelluug authentiſcher, 

’ für den⸗ landwirthſchaftlichen Kalender 704. 


Marimiliansftift gu Münden; Hier die am 


"Ende des Schuljahres 1854/55 in Erledigung 
fommenden Givilfreipläse 645. & 
Medirinalperſonal, —EE — 
Militär— —R—————— 
von abgebienten 030. 
Milttär-Entlaßſcheine für die Conſcribirten der 
Altereflaffe 1832, bezichungsmweife 1833 1011. 
1106. Pe 3 rn Sn, 1264 
Minverdemirtette,* VebeſſerunF derſelben Hit 
die begüglichen Dtartaldbeiträge" 810. ° mes 
Mobiliar-Feuerverfiherungs-Befeitfgaf- 
ten, Geihäftsberrich detſelben 1168. * 
Muſikanten, Ecauträger, Kleinhäntlerrc‘, Control 
über die herumgiehenden 433. 
Mufitfer im Dftoberfeft zu Münden 1150, 
Müller, Verpflichtung derſelben 1311, 


Münzen, falfhe, Curſtren von 3% Gufbenflüden 6. 


von Laubthalern 11. 816. 1243. 


yes, 
won Krbnenthaletn 5, 50. 51. 356. 
399. 424. 471. 509. 621. 623. 
: 704. 743. 809. 845: 928. 987, 
1090. 1112. 1142. 1395. 1401. 
. von 2 fl. Stügen 615. 294. 1250, 
von yteuß. Thalern 815. 816. 
von Brauenthalern 1252. 


renden 3 


Da 
17 ı 


17 — 18 
Münzen, falſche, — von — SOR. Pfarreien, katholiſche, Erledigung derſelben zu 


1111. 1267, Beutelöbah 1030, 
— — — — von Bulbdenſtücken 337. 7 LU — — — — — — — Eilsbrunn 697. 
404. 491. 516. 519. 734. 89, — — — — — — — Euſabethozell 984, 
945. 987, 1049. 1052. 133. - — —- — — — _ Frauenau 421. 
1861. 1319, 132. 290. -—- —— — — — Bergen 661. 
— — — — von fächlfchen Thalern 1079. — — — — — — — GBrammelfam 1405. 
— — — — von heſſiſchen % Thalern 1A. DO — — — — — —— Hainsbad 86. 
— — — — von 24 fi. Stücken . 300, 3535 — — — — — — — Pfaffenberg 724. 
518. 946. 1020 1052. 19. — — — — — — — Pfeffenhaufen 1033, 
1072. 111. — — — — — — — — Pleybach 82. 
— — — — von 12 Fr. Stücken 87. IT — — — — — — Ranneriöhaufen 1074. 
m — son Bft, Städen 63. 725.880. 4 — — — — — — — Rohr 1420. 
1140. | | Ge EEE —— — ———— Untergrieobach 334. 
— — — — von frangöfifgen Schöltored-Thalern Sfarseien, proteftantifche, —— und Wieder 
2008. befegung. "Bamberg 997. 
— — Seäpekeengerkäde, oͤſterreichiſche, Couto dei. — ——— ui.42. 
FISHER... 5 8 3 Ai . 439. 
— — falfäpe fächfifehe Gaffen-Bittet sasngg. 2—2 Betenftein 210. 
Rdc. 72—22—— Burgfarnbach 1043, 


— — — — — Gelmba) L 8973. 


Nacbier, Berleitgabe desſelben 338, — — — — — — Tarrsmäühlen 316. 


Raturalien-Rormalpreife pro 18%, 46. 
Rormalpenfion der Witwen und Wailm pro ______ en 
ALL. ) " 
N ormalprogramm für bie Landbauten des Staates nr 
Ertra-Beilage u Nr. 98, | Fürth in ras. 
RE u: — — — — — — Seuagoſtheim 458 
Delfamen, Ermäßigung ber franzöfifchen Eingang» · * — — der hm! ee 1400. 
zölle auf folhen 101, ee ieh az J chreuth 963. 
Orden, Annahme end 17. c. TTT — — a. Bil. 
Organifation, neue, ber Ef. äferreichifdgen re ge 179. 
und Adminiſtrativ · Behörden 165, mit befinden oo obr 821. 1015. 
. Beilage. len Koma a ee = 
— — — — — — Mündberg L 1814. 
— und Wegweiſer ui. ins. 727777 ee 
£. Be USE URSSUR SRG HELEN Dberampfrah 794. 
Paßweſen, hier die Koſten für Reifepäffe 552. m. —.—.— — — — Begnis IL 947. 
— — hier insbejondere die keichenpaͤffe 1052. 1135. = — — — — — Pfuͤhl 1364. 


Pfarreien, proteftantifche, Erlebigung und Wiebe 
befegung derſelben zu Pilgramsreuth BIS: 

NRappersborf 44. 

Schweinsborf 277. 

Eelb L 361 

Streitberg 903. 

— — — — — — 6 Steinheim 965. 1014, 

Sulzkirchen“ 452. 

Tauberſcheckenbach 964. 

Thiersheim 696. 

Thierftein 1407. 

Unterbibart 328. 

Unterhohenried 631, 

Unterfeinleiten 1003. 

Unterſteinach 821. 

Botkeuuöhofen 75. 

— — — — — Waſſertrüdingen II. 405, 

Weiltingen 706, 

Weißenſtadt L 1034, 


—— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— —— — — 


— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — 
— — — — — — 
— — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 


Wildenholz 55. 
Wilhetmsdorf II. 871. 


Pfarr- und Predigtamts-Candidaten, Eon- 
cursprũfung der Diöcefe München⸗Freiſing 275. 
— — — — der Didcefe Paßau im Jahre 1855. 
368; vor q Be : 23 , & u 
Pfarrhofe und: Beneficintenhäufer, Erhaltung der» 
felben im baulichen Stande 1287.. — 
Pfarrvifariat, proteſtantiſches, zu Straubing, 
Errichtung eines fländigen 1399. | 

Pferdeankauf für bie fl. Mititärfohlenhof-Anftalt 
1330, , 

Pferdiebedarf zur Mobiimadjung ber Bundesilfe, 
Sicherung 'desjelben 1187. 

Pferde, Rinder, Berfiherungs«Bereine gegen 
Schaben, für daB Königreich —_ 716, 1274. 
Beilage wu Nr. 74. 


— 





Weſtheim 330, u 
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Pferdezucht, Verbreitung einer Anleitung zu ber- 
felden 385. hi 


Phyfttat, Eantond-, Erletigung beöfelben, Mut- 
terftabt 978, ' 
mie Oberxmiſchl 1329. 
— — — — Baldmöht 1092, 
tadtgerichtör, Erlangen 110. 
andoerichi, Berneck 534, 
— Biſchofoheim 1398, - 
— Gulmbap 78 
— Ebern 507. J 
—Gdentoben 870, 
— Haag 435. 
— Sibingen 1107. 
Monheim 1331. * 
Neuhurg a/D- 1164. > 
Mit, Steft 425. F 
Poſtportofreihelt der Dienſiſchreiden, —— 
unmittelbare Benehmen ber k. Revierförfter mit 
ben k. Berg- und Hüttenämtern 423. 
— — der k. Revierförfter in Dienftfahen 54 


— 


N 
— 


— — — 


Poſtporto bei Sendungen in Partelſachen — 


den Uniergerichten 674. 

Predigerſtelle bei der Pfarrkirche zu St. Martin 
in Landshut, Wiederbejegung berjelben 1368. 
Vreffe, Vollzug des Art. 22. bed Geſehes vom 
47. März 1850, Schup gegen ben Mißbrauch ber 
Preſſe, Met. 25. des Geſehes vom 25, Brbr. 1850, 

die Berfammlung der Vereine 1228. 

— — Bollyug des Gefepes vom 17. März 1650, 
Schutz gegen den Mißbrauch derfelben, hier Wer 
änderungen ber Zeitungen 1406. 

Brivat-Unterrit, Erlaubniß ur archeilung 
desſelben 1088, 

Privilegien-Geſuche 290. 

Pro fung der ‚Mauer, ‚Zimmerleuse, Steiumepe und 


ze I Mm. 

Recursfhriften, Einreihung von Duplifaten 314, 

RechtsCandidaten, bie im Jahre 1854 abge 
haltene Goncursprüfung der zum Staatsbienfte abs 
fpiritenden 1223. 

Rechtspraktikanten, die Qualifikation ber zur 
Ubvofatie abfpirirenden 181, 

Reifelegitimationen nach Defterreih 975. 


ww: - 

Schäblinge, Transport berfeben 988. 

Schulbeſuch 49 — = 

Schulgehilfen, Mnflelungspräfung derfelben für 
das Jahr 1855 1037: 

Shulpfligtige ne das zur — 
725. 

Schullehrlinge, den berfelben zum Behufe 
ber Aufnahme in’ das k. Eduffehrer- Seminar gu 
Straubing pro 18°/,.. 828: 1059. 
Schullehrlinge, Vorbereitungs-Hnterricht ie ſolche 
1201. 

Schulvorſchriften des Fr. Kav, Held zu man⸗ 
chen 514. 

Schwurgerichts Sitzung, zweite im Jahre 1855. 

dritte 820. 838. 

vierte 1139, 


— — — — — — 
— — — — — — 


S mel en, indbefonbdere die Tpätigfeit auslän- 
diſchet Emiffäre 1369. 

Selbfientleibung, Ueberficht über bie vorge⸗ 
fallenen 1352, 

— — eines Unbefannten im Reuterſchen Braͤuhauſe 
zu Würzburg 1402. 

Seminarfond, adeliger zu Wärzbürg, Erledigung 
eines Freiplages im f. Cobenentorpe a*. 

Sommerblerſatz 140. 

Sparfaffen-Tontine bel der ke bahi. rächen 
und Wechfelbanf, Ereicplung derftiben 681. 1177. 





erſte im Jahr 1856. 1427. 
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Speife-Anfalt, Eggenftorferfche, für bie — 
tenbden Klaſſen 281. 1318, 

Staatsbandienft, theoretiſche Prüfung für den ⸗ 
ſelben im Jahre 1855. 941. 

Staatsbeitrag für bie Pfarrer · Wittwen u. Waiſen 
bieffeits des Rheine pre 18%, Vertheilung beö- 
felben 1406. 

Staatsdienſt-Adſpiranten, praftifche Prüfung 
berfelben pro 1855. 1170. 

Staatsgefälte, Erlöfchen der Forderungen an bie 
k. Kaſſen und der Nüdflände an biefelben 20. 425. 
884. 1188. 

Staatsobligationen au porteur, ber in bas 
Eigenthunm von Gemeinden und Stiftungen über 
gegangenen refp. Vinkulirung 1094. 

Staatsfhutd, £ öfterreichifche, Verlooſung der 
älteren’ 73, 236. 327, 430, 637. 902. 1087. 
1165, 1349, 

Staatsftragen, Handhabung ber Polizei auf den⸗ 
felben 1113. 

Statifif des Konigreichs Bayern, Herausgabe des 
V. Heftes der Beiträge hiegu 832. 


Sıadıfguien-Kömmiffionen, danıt Lokalſchul⸗ 


ufpeftionen in den mit Magiftraten nr 
Stäbten und‘ Märkten 19, r 

u ee dung zu ben ärztlichen Zeugniſſen 
für den Zideck zur Ruheſtandesverſehungen von :Be- 
amten 531. 12,2 

— — desſelben zu Befchlüffen Aber Binfipigmadunge- 
und Berehelihungsgefuche 1107. 

Stener-Nachläife pro 1853/54 64. 

Steuerpflichtige, Uebergangsverkehr auf ber 
Eifenbahn zwiſchen Ajchaffenburg und Hanau 188, 
tiftung des geiſtl. Rathe, Dechants und Pfatrers 
Andrä Kapfenderger zu Eggenfelden zur Einziehung 

' armer Kinder 377. 

Stiftungen, allgemeine, zu — bie Vertre ⸗ 
tung derſelben in ihren Rechtsangelegenheiten 41. 

2° " 
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Br feige: Conkhrten] EaTfen’ Fit | Nikdeis 
‚bayern; me... pro 1853/54204; 

— —— — pro 1854/55 13971. 

Stipendien, Verleihung zweier, Georg. Fürftifipen 
10419: 

Straßtn-Miieehäume, Baspfansng derſelben 
869. 981. 1057. 1362. 

Strafanftalt Kaisheiin, Aufftelung eines Senf 
närs bei berfeiben 144. 

Straßeupolizgei, Handhabung derjelben, bier bie 
Rotywendigfeit zur Anwendung gehöriger Nee 
bei dein landwirthſchafillchen Fuhtiwerke W9 

— — Handhabung der Polizei auf öffentl. Sitagen 249. 

Studienfonds-Bermwaltung St. Paul zu Re 
gensburg, Vertretung berfelben Bi 

Stüdienlehramid- Prüfung r ee. 
"943. 983. 1017. ze SEE 

&ubfiriptions- -Antehen I. von 1830-4 5yıw, 
Kündung besfelben 558, 1056: 


x. 
Zuushunnen-ünfitnteRehnnng — 
pre 1853/54478, |; 
zaushumnen — 
— — wu —— — von Feeiplägen an 
demfelben pro 1855/56, 808. 


"Zahrespräfung pro 


Targefeh, Vollzug, bes —R Feb. —2 1852 


Ihe niagt 17 

Tar- und Rempeifeeie Ausfertigung. von Zeugs 
niffen, welche blos zur. Sicherheit ‚der fgl. Kaffen 

dienen 157. 

Taxbehandlung (. Gererbs · Coneeſũions Geſache.) 

Todesfälle, Anzeige von aetiven und, quiescirten 
Staatödienern 741. 

Tobdtenſchein bes Mathias Eraner 1033, 

— — des in Algier verftorbenen Joh. Brumner, 
angeblich aus Münden 1078, 

— — des in Algier verfiorbenen Job. un von 
Nürnberg 1147, 1261. 
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Tobesuriheite, Infirilkion’ üben bad! —— 
wvei dem Vollzuge desſelben 492. 


Trauungen — Unterihanen im Auslande 976; 


u. 


Unterſuchung gegen Zaeduch⸗ * — 
der in Ulm erſcheinenden Zeitſchrift Kirchenfeel“ 
wegen Preßvergehens in Nr. 50 dieſes Blattes 13. 

— — gegen Albrecht Volthart, Redakteur des Augs- 
burger Pinzeigehlattes , wegen —— durch 
Mr 302 biefes Blattes 13, ee hat 

— — gegen Karl WVotgel wegen — 76. 

— — gegen Heintid Haine wegen Mißbrauch‘ der 
Preſſe durch die Druſcheiſt: ver vce er. ꝛc. 
142. 

— — wegen ber Drueſchriſt: 
fichten“ 148. 

— — gegen Arthur Lutze wegen der Drraſchriſt: 
„Schutzpocken ⸗ Impfung ꝛc.“ 263. 

— — gegen Ernſt Zander — der EN 

„Botföbote" 331. “ 

— — gegen bie Sqorner ſche NPFARTEND zu 
Straubing wegen ber Drudichrift: „ber enthüllten 
Proteftantiamus” von Mich. Sinpel 344. 

— — gegen bie Regensburger Jeitung Rr. 25 vom 
25, Januar 1855 343, 0 Mai 

— — gegen bie Druckſchriſt: ‚ußeine — 

von Helb x.” BL | 

— — gegen Friedrich Albrecht, —— der Kir 
chenfackel zu Ulm durch Mr. 3 der Kirchenfachel 407. 

— — gegen Gatl Haas wegen Preßvergehen durch 
Rr. 4 ber neuen Gin DT, vi mon 

— — gegen Philipp Forſter et Tonsi zu Frankfurt 
a/M. wenen der im Umlauf geſehten Looſe der 
großen Kunft- und Geldlotierie der vereinigten Ge · 
werbehallen in Darmſtadt und Mainz 408. 

gegen’ Dr Earl Haus wegen Preßvergehen 
durch Mr. 129 ber Zeitjchrift neue Siön 414 


Deniſchlando Aus · 
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ibnterfn dung gegen Friedrich M örccht, Rebakteur Unter Tuch ung: gegen den Bädermeifter Mudreas Bein 
ber Kicchenfadel in ‚Ulm wegen Brefvergehen 414. zu Nürnberg wegen Prefvergebens BAl.. 

— — gegen“Friedrich Albrecht, Redakteur der Kim —— — gegen ben Buchbrudereibefiger Sievers von 
chenfadel in Ulm wegen Preßvergehen durch Mr. 12 Praunfchweig:, megen Prefvergehens BA... _ 
Jahrgang 1854 434. — — gegen bie Drudideift: „die Religion- deu Zu⸗ 

— — Zegen die in Nr. 12 ber in Btaunſchweig er tunft· won Friedrich — wegen hier 


ſcheinenden f. g. Blätter’ der Beit v. 12. Mix) 1855 ‚ber Preſſe 875. 
475. — — gegen Nr. 161 ber tolniſchen Zeitung vom 


— — gegen Briedr. Albrecht, Mebakteur ber Kirchen- 42, Sul 1835 wegen Wiphun der Drefe 976. 


— — gegen ben Rebafteur Ferd. Rietfch zu Lanbs · 
— ee in Bin! 12 der — hm wegen Wißbrauch der Prefie 887. 


= gegen Die Drudirie. er Beobachter m al. TER MaH Zpprerr wegen, Difkpand, de 
Mär 1855: „das ungiftige Gift“ 512, _ — fr Nr. 150 des Regensburger Fagblattet 

— — gegen Briedr, Albrecht, Redalteut der Kirchen „om 2, Juni: 1855 DAS, 

fadel in Ulm wegen Preßvergehen buch Rx, 13. __ __ gegen ‚bie haunoverſche Zeitung , für Rorh- 


‚22. x A deuniſchland vom 13. Juni 1855, Nr, 1879-935. 
— — gegen Morig Hähner von Maunheim wegen — — gegen ben Redakteur Andr, Reuß von Bir 
Preßvergehen 548. burg megen Preßvergehbens Y48, 

— — wegen ber Diudfchrift: „der Golbfund in Ras — — gegen den Mißbrauch ber Preffe buch Zufus 
lifornien“ 632, Stiebel wegen Privatlotterien 965. 966. 967. 
— — gegen Ludwig Schöngen, Redakteur ber Auge — gegen Friedt. Albrecht, Redakteur der Kirchen · 
‚ burger Poſtzeitung 658. fadel in Um, wegen en. * Nr; 28 
— — gegen ben Redakteur Karl Haas 659. biefes N. J — — 

— — gegen Friedr. Albrecht, Redakteur der‘; 
— — Karl Sauer wegen Mißbrauchs ber fücel durd) Nr. 27 diefe® Blatied 980, * 


— — gegen Heinrich Sievert von Vraunſchweig Gegen ben deutſch⸗ — — 


Mifbraudh; der Barffe. 797, Albrecht zu Uli 998, '1015,- 
— — gegen Dr. Sniper, Bhf bes 8 Be gegen Rofina Zanzinger von Rothenburg * 


ters in Stuttgart wegen Preßvergehens durch Üebertretung des Preßgeſebes oon 


Rr. die Blattes 838. — — gegen Friedr. Albrecht, Redakteur ber Kirchen ⸗ 
— — gegen Friede. Albrecht, Redalteur der Kirchen⸗ fackel in Tim — ———— — 

del in Ulm, | ; h — ‚gegen den verantwortlichen Redakteur bes 

fadel in Ulm, wegen Prebdergehens in Re. 20 beutfchen Blattes zu Stuttgart wegen: Preßser- 


dieſes — — = — gehens 1000. 
— — gegen den offenen Brief eine aus Dr. Karl b 
ln ————— But Saih gegen arl Haas, Mebafteur ber neuen 
. ' . Sion zu Augsburg 1004. 
— — gegen, Nr. 2 der, samtlihen: Nachrichten für _ _ gegen Albrecht Bolthart; Redakteur des An. 


‚Kaufleute und Babrikgnten von ckeucht zu Riss... geigblates un dert. Nr. 137 
ber ME cn: poe CAR ie had diefes Bas 16 1016. . . i 


nrsdra® 


97 F 

ÜUnterfuhung gegen bie Nr. 1823 für Noiddeuiſch 
land 

— — gegen Mid. Thunfer wegen — 
durch die Veröffentlichung des offenherzigen Brie⸗ 
ſes vom 3. Auguft 1854. 1083, 

 —. gegen Dr. Earl Haas, Redakteur der neuen 
Sion, wegen Preßvergehens buch Nr, 56.. 1033. 
1083. 

— — gegen Nr. 1930 ber Zeitſchriſt für Rord- 
beutfhland vom „3, Auguſt 1855, 1084. 

— — gegen die Dradihuift „Syphilis“ yon Stiasny 
1108. 

— — gegen Erhft Zander wegin Mißbrauch ber 
Preſſe, Voltsbote den 24, Juli *8* ei 594, 
— 

—gegen den Hrn. durſten eudivig yon Detting- 
—— wegen Ptehbergehens 127. 

— gegen die in Hamburg bei Berenbſohn er- 
ſchienene Broſchüre „das grüne Buch“ 1128. 

= gegen Dr. Mar Huttler wegen Preßvergehens 
durch Nr. mn der — — 1191. 

* ‚1204 * 

— — zegen WA. Man Rebalteur iin 
BVollsblattes Nr. 189 zu Stuttgart 1224. 

— — gegen Ernft Zander wegen Mißbrauch ber 
Prefie 1229. 

— — gegen Eduard Miller und Daniel Kranzbüh⸗ 
fer wegen Preßvergehen durch bie Reuſtadter Zei 
tung 1262. 

— — gegen Michael Reihart zu Neufldat a./S. 
wegen Preßvergehens 1263. 

— — gegen Ernft Zanderer wegen Mißbrauch ber 
Preſſe 1302. 

— — gegen die Anfündigung der Mayer'ſchen Ge- 
ſchichte⸗Bibliothel 1302. 

— — gegen Auguft Carl Gräf zu Branffurt wegen 
Prefvergehens 1323. 


... gegen Jullus "Stiebel zu — 
wegen Preßvergehens 1324, — 

— — gegen ©. H. Neſter zu — wegen 
Preßvergehens 1331, 

— — ‚gegen Dr, Louis Buchner wegen, Wibrauch 
der Preſſe 1370. 

— gegen den Rürnberger Beobachter Nr.3t. 1408, 

— — wegen Vernichtung der durch Philipp orfter 
et. Comp, zu Branffurt a/M. in Umlauf gejepten 
Looſe der großen Kunſt 2. ( Geldlotterie 405 

— — gegen die Einladung zur Kunf- unb Geld 
Lotterie von Darmſtadt und Mainz 1015. 

— — gegen Mathlas Dauſus von Atzelsberg wegen 
Diebſtahl 510. 

— — gegen Joſ. Steger et Compl, wegen Raub 
mordes , hier. die Zucrlennung einer — 
Belohnung 698. 

— — gegen Sebaftian Nun aus Alfofen in — 
wegen Diebſtahls 727, F u 

— — gegen Anna Maria Ebener von Schönberg 
wegen Betrug 735. 

— — gegen bie Schorner'ſche Buchhandlung zuStrau ⸗ 
bing wegen ausgeſtellt geweſenen Meceptes zur 
Wiederherſtellung verdorbenen Biers 744. 

— — gegen Joſeph Kislinger wegen Unierſchlagung 
1315. 

Unterſuchungorichter am Kreis- und Gtabt- 
gericht Paßau, Aufftellung desſelben 1296. 

Unterftügungen, vorübergehende, von Staats - 
dienern und deren Hinterlaffenen 545. 

Unterthbanen, k. bayr., im Driente 1160. 


B. 
Bagant Lorenz Zirkel von Hüttenheim 211. 
— — Theces Schnepf von Hofen, Entweidhung 
berfelben 620, 
— — Zatob Meyer 673. 
— — Ludwig Mayer 792. 
— — Midael Riederer von Stuttgart 1040. 
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Berehelichungber Bayerinnen nad Oeſterreich 629, Waller, mohltiechende (aqua di anatoli), Geſuch 


Berein zur Fürforge der aus Strafanftalten -Ent- 
lafienen 347. 

Bereinsmwefen 1358. 

Berhaftspefehl gegen Michael Engeltardi von 
Berneck 796. 

Bermä chtniß des Bierbrauers Simon Weingierl 
von Neuhaus zum Waiſenhaus in Landshut 61 

Bermögens-Aushändigung an Unterofficiere 
und Solbaten während hett Dienfzeit, Berbot des⸗ 
ſelben 24 893,  _ 

Bermißter Johann Stolle von Sgweinfurt 929. 

— — Salomon Drey von Heidingöfeld 1041, 

BerfiherungssBerein gegen Schaden an Pfers 
ben unb Rindern Mr dad FRERR, ze. 30, 
716. 

Bikariat, proteftantifhes, zu Eichſtaͤdt, Erledigung 
besfelben 244, 


Waaren- und Staats Gewinn-Lotterie, 
bie zweite große zu Graͤtz 1204, 
Waldbrände, Ueberhandnahme berfeiben 732. 


bes Eſſigfabrikanten Joſeph Schultes von Sulzbach 
um Bermilligung zur Bereitung und Berfauf bed+ 
felden 700. 

Weibsperf on, eine im Dre Wenfchenberg auf⸗ 
gegriffene taubſtumme 8, 

— — Eine zu Nürnberg aufgegriffene ſchwer er 
 franfte 358. 

— — taubflumme, zu Hohenpolding _aufgegriffene 
1062. 1148. 

— — eine ju Reſtenau geftorbene unbekannte 1297, 


Werkkagefchulpflichtigkeit der Jugend 235, 


3. 
Zahntinftur bes Zahnarztes Heinrich Sternfeld zu 
Münden 630, 

Zigeuner» Bamilie- Yohann. Deiffenberger aus 
Pertenbach bei. Weiffenburg in Frankreich 1167. 
Ziferne und Waflergruben, das Zudeden derſelben 

810.. ; 
Zudtwidber, bie Abgabe feinmwoliger, auf Red 
nung des Eentralfonds 151. - 00 2..; 
Zwangsarbeitshäufer, bier bie Detentionskofen, 
Eompetenz zur, Abjudifation- berfelben 1417. 
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Regiſter 


zu den 


Beilagen des Kreis Amtsblattes 


von Niederbayern 


von Dem Bahbre 1855. 


amd zwar ůber ‘die Belanntmachungen der Diftrikts-, Polizei- und anderer Behörden, 
"dann Privaten. 





Anmerkung: Die angeführten Zablen bezeichnen die Paragrapben, 


ArtilleriesRegiment 2ted v. Lüder 75. 

Bauinfpettion ‚Straubing 64. 

EuiraffiersRegiment Prinz Mdalbert 277. 395. 
400. 


Erpeditiondamt für Fortfegung der adminiftrati- 
ven Berordnungen Sammlung 173. 202, 218, 

Forſtamt Landshut 54, 58. 65 

Paffau 41. 86. 89, 94. 103. 131. 135. 
141, 149. 197. 332. 354. 379. 

— Negendburg B44, 

Zwiefel 148, 

Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg 377. 

Forſtrevie r Siebenſee 248. 

Infitutd- Direftorat Landshut 93. 102. 

Rreistaffa von Niederbayern 457, 

kandgerichte: 

Abensberg 50. 177. 322. 308. 454. 562. 563. 

Aich ach 410. 

Bogen 53. 126. 176. 257. 405. 440. 479. 
508. 541. 

Brudf 216, 

Deggendorf 56. 60. 78. 92. 168. 178. 290. 
220. 249. 274. 316. 317. 345. 356. 450, 
497, 560. 574. 

Dettel bach 499, 

Dingolfing 9. 69. 74. 145. 165. 196, 295. 
305. 391. 423, 431. 506. 524. 573. 


— — 


Eggenfelden 24. 38. 40. 98. 106. 792. 306 
380. 438. 444. 455. 474. 539, 544. 


Faltenflein 488. er 


Füßen 281. 

Grafenau 81. 97. 128. 140. 160. 166. 236. 
244. 252. 250. 269. 288. 314. 329. 366. 
'878. 445. 456. 495. 501. 505. 514. 

Sriesbach 194. 209. 346. 306. 510. 519. 550. 

Sengersberg 12. 51, 79. 208. 243. 324. 330, 
335. 359. 370. 417, 472. 473. 482, 484, 
49. .520. 526. 535. 542. 543, 

Kaftl 397. 

Kelbeim 20. 136. 180. 198. 374, 402. 414. 
416. 461. 480. 481. 509. 540. 575. 

Kögting 82. 195. 228. 261. 262, 272. 286. 
336. 341. 388, 442. 447. 467. 533. 

tanbau 4. 13. 132. 161. 240. 251. 260. 293. 
294. 303. 331. 334. 349. 350. 378. 385. 
403. 421. 466 545. 557. 558. 

tandshut 18. 238. 284. 358. 364. 375. 397. 
459. 486. 502. 570. 

Mallersdorf 29. 84. 186. 200. 221. 231. 235. 
255. 296. 328. 363. 494. 425. 428. 464.469. 
485. 571. 576, 

Mitterfels 3. 39. 45. 139. 162. 175. 179. 
187, 203. 229. 275. 333. 351. 451. 507. 
521. 522, 566. 

Mübldorf 372. 

Neumartt 413. 

Neuſtadt a d. Saale 430. 

Dferhofen 279. 297, 308: 406. 487. 478, 561. 
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Paffau I. 55. 105. 118.151. 160. 181. 258. 
304. 311. 325. 337. 361. 427. 487. 511. 


512. 515. 516. 565. 

PBaffau I. 460. 528, 

Pfarrfirben 1. 180, 155. 239. 254. 307. 
315. 401, 527. 

Regen 159, 197. 211. 8309. 310, 338, 471. 
477. 483, 490. 568. 

Regenftauf 556, 

Rottenburg 5. 6. 19. 23. 25. 49, 52. 57. 62, 
77. 96. 107. 109. 110. 153. 167. 172. 185. 
192. 204. 206, 225. 232. 245. 247. 289, 
308. 313. 323. 371. 383. 390. 432. 435. 
436. 439, 449. 462. 468. 496. 517. 549. 554. 

Rottbalmünfter 28. 35. 217. 453, 

Schwabach 369. 

Simbach 30. 87. 120. 120, 191. 
276. 290. 340. 412. 

Stadtambof 210. 215. 

Straußing 70. 71. 72. 85, 101. 119, 138, 


199. 250. 


154. 219. 256, 332. 376. 382, 411. 419. 555. 


Viechtach 7. 17. 42. 127. 137. 207. 214. 287. 
319. 339. 389. 392. 408. 443, 530. 538. 559, 

Vilsbiburg 15. 31. 46. 47. 59, 66. 68. 88. 
91. 99. 108, 133. 114. 115. 116. 121. 134, 
143. 152, 174. 188. 222. 242. 266. 267. 
273. 318. 348. 357. 365. 387. 393. 409. 
422. 498. 525. 529. 534. 552. 577. 

Vilshofen 21. 22. 26. 32. 37. 83. 100. 
138. 171. 183. 223. 234. 241, 265. 
342. 347, 355. 394, 399. 418, 465. 
531. 532. 546. 547. 548, 

Wegſcheid 61, 205. 209. 233. 280. 404. 420. 
564. 

Wolfftein 8. 14. 16. 33. 34. 48. 67. 80. 146, 
147. 182. 184. 212. 224. 227. 246. 270, 
271. 360. 368. 441. 448. 45%. 494. 513, 

Randbwirtbfchaftlihed Kreids- Erziehungs 
Inſtitut Lichtenhof 458. 

Gewerboſchule kLandehut 463. 


Magiftrate: ne... 5 


Augsburg 190. 237. 500. De, 
Landéhut 213, 433, 553. 


326. 
. 493, 


117. 


Paſſau 158. 230, 518. 572. 
Pieffenbaufen 489, 

Regendburg 312. 

Straubing 64. 262. 384. 476. 
Viechtach 111. 

Dberpoftamt Landshut 43. 44. 320. 


NRentämter: 


Eggmühl, fürftl. Tariö’fhed, 27. 135. 381. 386, 

Landshut 65. 

Yalfan 86, 89. 94. 103. 135. 141. 149. 157. 
258. 264. 268. 278. 283. 343. 354. 362. 
367. 379. 475. 


Bilsdidurg 34. 58.. 

Wegſcheid Al. 131. 332. 551. 

Würzburg Gtadirentamt 415. 426. 

u Hofötonomie-Rentamt 150. 156. 164. 


Stadtlfommiffariat Eichſtädt 353. 
— Lindau 298. 


Stadtgerichte: 
Amberg 142. 523. 
Bayreuth 63. 


kandshut 144. 170. 193. 263. 300. 321. 434. 
503. 536. 567. 569. ; 


Nürnberg 76, 163, 
Paffau 2. 10. 36, 124. 131. 201. 302. 537, 
Regensbusg 125. 


-Straubing 11. 73. 189. 285. 291. 407. 416. 


476. 492. 

Würzburg 95. 

Triftinfpettion Paſſau 258. 264. 268. 278. 
283. 343. 354. 362. 367. 379. 475. 


Privaten: 
Hagelverftherungd- Berein Münden 122.504. 
Krüll Buchhandlung zu Landshut 112. 123. 


Mobiliar» Feuerverfiherungd-Anftalt ber f. 
b. Hppothefen» und Wechſelbank 90. 


Schullehrer⸗Wittwen— ad Waifen- Berein 
Paffau 470. 


Wagner G. 8. zu * 104. 
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